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Einleitung. 
A. Die Überlieferung. 
1. Die Handschriften. 


1. Von dem Kommentare des Origenes zum Evangelium Johannis 
sind bis jetzt acht Handschriften bekannt geworden. Die Hoffnung, dass 
dieses Material sich noch vermehren lässt, ist nicht sehr gross, aber 
auch nicht völlig aufzugeben. Denn die Auffindung einer Handschrift 
in dem Kloster Vatopädi auf dem Athos beweist, dass auch in dem 
Oriente, trotz der feierlichen Verdammung des Origenes, seine exege- 
tischen Schriften als unentbehrlich angesehen wurden. Auch die Hoff- 
nung, dass sich unter den lage Papierfetzen, die man jetzt in 
Ägypten zu Tage zu fördern begonnen hat, noch Fragmente des Origenes 
finden möchten, ist nicht unbegründet, wenn man bedenkt, wie eifrige 
Verehrer der Alexandriner auch in den ägyptischen Klöstern besass.') 
Hier kann es sich aber zunächst nur darum handeln, zusammenzustellen, 
was wir bereits besitzen. 

Die älteste Handschrift ist der Codex Monacensis graecus 191 2), 
eine Bombyeinhandschrift in Gross-Quart (Grösse 30,8 2— 23*"; Schrift- 
raum 26,8 2— 17,6"? ; resp. 25,8 zu 17,399). Sie ist undatiert und stammt 
der Sehrift nach aus dem dreizehnten, vielleicht auch, was Koetschau 
nicht für ausgeschlossen hált?) aus dem Ende des zwólften Jahrhunderts. 
Diesem Ansatz würde auch ich nach langer und eingehender Be- 
schäftigung mit der Handschrift zustimmen, wenn nicht die Verwendung 


1) Vgl. Palladius, historia Lausiaca 12. 

2) Beschreibungen bei J. Hardt, Catalogus Codice. graecor. Mss. bibliothec. reg. 
bavaric. II, 258 (fehlerhaft); A. E. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. 
Studies I, 4 [1894]) p. 1... The commentary of Origen on S. John's gospel I (1896), p. IX. 


3) Vgl. Koetschau in der Theolog. Litteraturzeitung 1897, Nr. 7, Sp. 244. 
Origenes IV. B 
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des Papieres in dieser Zeit fraglich wäre.') Der Band, in rotes Leder 
gebunden, besteht aus zwei ursprünglich selbständigen Teilen. Die alte 
Bibliotheksnummer, die sich noch auf dem vorderen Schmutzblatte wie 
auf dem Rücken des Einbandes findet, ist 30. Unter ihr ist sie von , 
Montfaucon, bibliotheca bibliothecarum manuscripta p. 5872C notiert. 
Eine noch ältere Nummer ist auf der Innenseite des Deckels, zusammen 
mit einem fehlerhaften — von Hardt wiederholten — Inhaltsverzeich- 
nisse angebracht: Stat C N? 59. Darunter: Origenes in D. Matthaei 
Evangelium tomus 11""5 in initio mutilus (lies: 10mus, in. mut, 11!) 
12. 13. 14. 15. 16. Et in Euangelium D. Johannis tomus 1. 2. 6. 9. 13. 
19. 20. (adde 28), 32. Non uidetur mutilus esse eodex sed (numeri)?) 
uel deleti uel confusi. Die letzte Notiz scheint darauf hinzuweisen, dass 
dem Schreiber die im Codex Venetus (s. u.) befolgte Einteilung des in 
der Handsehrift vorliegenden Stoffes in 32 Bücher bekannt war. Der 
erste Teil f. 1—110 der modernen Paginierung — eine alte Paginierung 
reicht von « bis ug — enthält die Reste des Matthäuscommentares. Die 
ersten 37 Blätter sind jetzt stark verbunden.?) Auf anderem Papier 
und von anderer Hand geschrieben folgen f. 111 bis zum Schluss die 
Reste des Johannescommentares. Dieser zweite Teil besteht aus 25 Lagen, 
von denen die siebzehnte nur aus 7 Blättern — der Falz des achten ist 
auf das siebente aufgeklebt *) — und die fünfundzwanzigste aus 3 Blättern 
besteht. Die übrigen 23 sind vollständige Quaternionen. Kustoden 
finden sich am unteren Rand von f. 120r (8), f. 136% (0), f. 144: (s), 
f. 208r (15), f. 295r (x0), f. 3037 (ze); die Reste von Kustoden f. 1087, 
f. 1767, f. 2167, f. 2477, f. 255%, f. 263r, f. 279r, f. 2877. Due mbripem 
sind dem Messer des Buchbinders zum Opfer gefallen. Die Zeilenzahl 
beträgt in diesem Teile 30, die Zahl der Buchstaben, die meist von den 
eingerissenen Zeilen durchschnitten werden, schwankt zwischen 48 und 58. 
Namentlich gegen das Ende hin wird die sonst sehr regelmässige und 
schöne Schrift etwas flüchtiger und weiter, wie sich hier auch stellen- 
weise die Fehler häufen. Überschriften und Anfangsbuchstaben sind 


1) Vgl. Gardthausen, Griechische Palüographie 1879 S. 49 ff. Weattenbach, 
Das Schriftwesen im Mittelalter? 1896, S. 139ff. 

2) Das Wort ist durch das darunter stehende bayrische Wappen verklebt. 

3) Ich gehe auf diesen Teil der Handschrift hier nicht näher ein. Bei der 
Bearbeitung des Matthüuscommentares wird sich Gelegenheit finden, darauf zurück- 
zukommen. 

4) Auf f. 246r, der Kehrseite des letzten Blattes im 17. Quaternio, sind noch 
zwei Zeilen auf den unteren Rand geschrieben. Offenbar ist dem Schreiber, nach- 
dem er bezonnen hatte, weiterzuschreiben, ein Malheur passiert, und er schnitt nun 
das verdorbene Blatt heraus. 
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háufig auch im Text, und zwar nicht immer an den passenden Stellen, 
mit rotem Carmin geschrieben. 

Über den Ursprung der Handschrift lässt sich aus ihr selbst nichts 
entnehmen. Keine Unterschrift meldet, wo sie sich einst befunden haben 
mag, und dass auf dem jetzt verlorenen Anfange hierüber etwas mit- 
geteilt gewesen wäre, ist mehr als unwahrscheinlich. Aber von ihrem 
Schicksal erzählt uns leider die Handschrift selbst durch allzu deutliche 
Spuren. Beide Teile sind am oberen, inneren und unteren Rande durch 
eingedrungenes Wasser stark beschädigt worden. Von diesen Be- 
schädigungen ist der erste Teil in noch stärkerem Masse betroffen 
worden, als der zweite. Doch sind auch hier die Zerstörungen noch 
stark genug, so stark, dass sie auf den ersten Seiten des Johannes- 
eommentares die unteren Zeilen überhaupt verlöscht haben und man 
aus den schwachen Eindrücken, die der Schreibstoff in dem Papier hinter- 
lassen hat, sowie aus den Resten der auf den gegenüberliegenden Seiten 
abgeklatschten Buchstaben mühsam die letzten Spuren des Textes ent- 
ziffern muss. Fast überall, wo sich die Wasserspuren zeigen, ist das 
Bombyein mit kleinen, braunen Partikelchen bedeckt, die zugleich mit 
dem Wasser eingedrungen sein und sich auf dem Papier festgesetzt 
haben müssen. Eine mikroskopische Untersuchung mehrerer dieser 
kleinen Stückchen, die mein Freund, Herr Professor Dr. F. Seriba in Darm- 
stadt vornahm, ergab, dass es Reste von Kleie waren. Die anhaftenden 
Stärkekörnchen reagierten noch auf Färbung mit Jod. Nun fand sich 
bei der Untersuchung der venetianischen Catenenhandschriften in der 
aus dem Besitz des Cardinales Bessarion in die Markusbibliothek über- 
gegangenen Handschrift codex Venetus Marcianus 27, einer Pergament- 
handschrift des zebnten Jahrhunderts, ebenfalls die Spur einer starken 
Wasserzerstórung, die stellenweise sogar zu einer Auflósung des Per- 
gamentes geführt hatte; und an dem Wasserrand hafteten ebenfalls 
braungefárbte Partikelchen, ähnlich denen der Münchener Handschrift. 
Die mitgenommenen Proben ergaben bei der mikroskopischen Unter- 
suchung die Identität der Struktur. Damit ist erwiesen, dass die Münchener 
und jedenfalls diese, vielleicht auch andere Venediger Handschriften 
einstmals dasselbe Schicksal hatten, in irgend einer feuchten Kammer 
oder einem Keller !), inmitten von Kleie ihrer Zerstörung entgegen- 
zugehen, wenn sie nicht rechtzeitig gerettet worden wären. Leider lässt 


1) Man könnte auch an einen Unfall bei dem Schiffstransport denken. Allein 
die Zerstörungen, die das eingedrungene Seewasser in den jetzt in Mailand befind- 
lichen Handschriften angerichtet hat, die man, als das Schiff von den Seeräubern 
gekapert worden war, aus dem Wasser wieder aufgefischt hatte, sind doch ganz 
anderer Natur. 

B* 
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sich der Ursprung des Venetus 27 nicht mehr feststellen. Die Unter- 
schrift besagt nur, dass er von einem Mönche Namens Johannes ge- 
schrieben worden ist, und zwar ohne Zweifel im Oriente.!) Bessarion, 


ein geborener Grieche, der lange genug in dem auch in Italien für die , 
Erhaltung der griechischen Litteratur bedeutungsvollen Orden des hl. 


Basilius gelebt hatte, hatte im Oriente den Grundstock zu seiner wert- 
vollen Handschriftensammlung gelegt. Als sich dann nach der Zer- 
stórung von Konstantinopel der Strom vertriebener Griechen nach Italien 
ergoss, hat er griechische Gelehrte um sich gesammelt und sie durch 
Aufträge, Handschriften zu kopieren, unterstützt. Von diesen Flücht- 
lingen sind damals zahlreiche Handschriften mit nach Italien gebracht 
worden, und möglicherweise ist dabei auch der Venetus 27 nach dem 
Abendlande gewandert. Wann und wie sich diese Handschrift von dem 
Monacensis getrennt hat, lässt sich nicht sagen. Jedenfalls steht soviel 
fest, dass letzterer von einem Orte stammt, von dem Handsehriften auch 


in den Besitz des Bessarion und von ihm 1472 an die Signoria des hl. 


Markus in Venedig gelangt sind. 

Die Schrift ist gewandt und gleichmässig; Compendien sind häufig. 
Abgesehen von Abkürzungen von Namen dad u. s. w., sind häufig die 
Endungen av, ac, atc, otc, etc, ovc, ov gekürzt. Für περί und παρά 
sind die bekannten Compendien angewandt, die leicht verwechselt werden 
können und die Brooke irre geführt haben.) Für ἀντί begegnet mehrere 


Male > (S. 34, 11. 90, 21£4) und für ἐστί häufig das auch sonst übliche 
Zeichen 5; ebenso zuweilen στ für ὅτε und ; für δέ. Auch ce für ἵνα begegnet 
zuweilen. Rasuren sind nicht selten, ebenso Korrekturen. Eigentümlich 
ist die häufige Korrektur, durch die mittels Rasur ein ursprüngliches 
στ, mit über die Linie hinausragendem v in g umgewandelt wurde. Nicht 
überall hat der Schreiber, wo er sich geirrt hatte, das Falsche wegradiert. 
Selır häufig findet sich das Richtige und das Falsche noch friedlich 
nebeneinander. Vgl. den Apparat zu S. 51, 1. 61, 14. 63, 8. 70, 14. 92, 17. 
127, 31. 134, 13. 137, 32. 159, 5. 200, 24. 274, 22. 284, 11. 301; 44 OUS 
331, 25. 401, 10. 420, 18. 421, 26. 426, 26. 428, 25. S. 318, 24 hat der Schreiber 
zunüchst mit Kompend. ἐληλυϑότας geschrieben, dies dann in ἐληλυϑότος 
geändert. Ebenso S. 352,27 αὐτοὺς, über v Compendium für oic, S. 364, 34 


1) Die Unterschrift lautet: {π)αρὸν βι(βλίον) φϑάσας ὃ γράψας v» 980 zà- 
ow λέγω (ὁ) μοναχὸς εὐτελῆς ἰωάννης. Darunter steht rot: χάρις x σου μοι τῶι 
γραφεῖ πόνων λόγε -ἰ-- Die Worte sind nicht von dem Schreiber der Handschrift, 
sondern von dem Rubrikator zugefügt. 

2) Vgl. auch Rüetschi (Benrath) in der Prot. Realencyklopüdie? II 663f. 

9! B«85, 6..30::31.44,:5.:29.-. uz o. 

4) Im Apparat durch arab. Ha leider falsch wiedergegeben. 


A. Die Überlieferung. XIII 


ἀσϑενῶς, über v ein ὁ, also ἀσϑενὸς τ. v. ἃ. Es ist nieht ganz sicher, 
ob diese -Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Öfter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thätig 
gewesen sei zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bräunliche, bald grauschwarze Färbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fahriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
Stellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Rande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ähnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Rand verwiesen wird, wo sie vor μὲ» wiederholt sind, 
finden sieh dutzendweise in ähnlichen Fällen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hände, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Faesimile der Venediger Hand- 
schrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein α, über βαπτιστοῦ ein d, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein β über- 
gesetzt. Venetus 43 liest in der That οὐχ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ ἀλλ ἀπὸ 
τοῦ βαπτιστοῦ, hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ähnliche Korrektur, die sich im Venetus f. 278* 
(S. 489, 10) findet, wo die Worte τοῦ x«xoc ἐμμένειν τῷ κχριϑέντι 
durch «, d, 8, y, & zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist. Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergänzt 
worden. 

Der Rand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nieht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proömium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand, belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 
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+ ἰστέον ὡς ἐν μετωπίοις τοῦ βιβλίου τῶν εἰς TO κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον εὐαγγέλιον ἐξηγήσεων τοῦ Rpıyevovg, ἀφ᾽ οὗ τὸ παρὸν 
μετεγράφη βιβλίον, οὐχ ὀλίγαι εὐρέϑησαν προσγραφαὶ παρά τι- 
ror ἀναγνόντων αὐτογραφεῖσαι" αἱ μὲν ὡς καχῶς αὐτὸν γρά- 

ὃ ψφανταὰ αἰτιώμεναι σαφῶς" αἱ δὲ τῶ ἀναγινώσκοντι προσέχειν ' 
ἐπισκήπτουσαι, ἵνα μὴ ἀπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῦ λεγομένων Ev τισι 
χωρίοις βλαβῆ" αἱ δὲ καὶ ἄλλως πῶς ἔχουσαι. οὐκ ἀπεικὸς οὖν 
ἐλογισάμεϑα καὶ ἡμεῖς ἔνϑα τε καὶ ὅπως εὐρέϑησαν αἱ τοιαῦται 
προσγραφαὶ κείμεναι ἐν ἐκείνω τῶ βιβλίω καὶ ἐν τούτω κατὰ 
10 τὰ τῶν αὐτῶν χωρίων μετώπια ταύτας ϑεῖναι. διὸ δὴ καὶ ὡς 

ἐν ἐκείνω εὐρέϑησαν κείμεναι, οὕτω δὴ καὶ ἐν τῶ παρόντι ἐτέ- 
ϑησαν ἀπαραλλάκτως ec εἶχον. + 

Wir dürfen nach dieser Erklärung annehmen, dass uns, ähnlich wie 

in den Abschriften der Arethashandschrift von 914 (Paris. gr. 450), die 

handnoten eines alten Exemplares erhalten sind.!) Der Schreiber be- 

hauptet auch, bei der Abschrift sorgfältig zu Werke gegangen zu sein 

und diese Randbemerkungen an dieselbe Stelle an den Zeilenanfang ge- 

setzt zu haben, wo er sie vorfand. Es wird sich später Gelegenheit 

finden, zu untersuchen, wie weit dieses Bekenntnis auf den Abschreiber,. 

der den Codex Monacensis herstellte, passt. Auch über den Inhalt der 

Randnoten bekommen wir Aufschluss. Neben Bemerkungen allgemeinen 

Inhaltes fanden sich solche, die irrige Meinungen aufdeckten, sowie 

solche, die den Leser vor solehen warnten. Eine Musterung der Rand- 

noten, die sich im Codex Monacensis finden, bestätigt dieses Vorwort 
in allen Stücken. Geschrieben sind diese Randglossen teils von der- 
selben Hand, wie der Text, teils von einer Hand, die ich, nach dem 

Proömium zu urteilen, mit der des Rubrikators identifizieren möchte. 

Die Schrift ist flüchtiger, die Tinte blasser und nicht selten ausgelaufen 

auch bei vollkommen guter Beschaffenheit des Bombyeins. Von den zahl- 

reichen ogu(£(o at), 00a, οὐραῖον kann man absehen ; ebenso von dem nicht. 
selten beigesetzten íou(zrtta), mit dem auf die Texterklärung hinge- 
wiesen wird, oder dem {n(tnt£ov), mit dem schwierige, dunkle oder 
verderbte Stellen dem Nachdenken empfohlen werden. Zur ersten Art, 
den allgemeinen Bemerkungen, gehören solche wie f. 121* περὶ α΄ ἐωάν- 
vov ἐπιστολῆς, was zu S. 27, 11 geschrieben ist, aber zu Z. 24 gehórt. 

Oder f. 124" σαλομῶντα zu S. 34, 15f., ϑύρα zu S. 35, 2 (gehört zu 

7), ποιμήν zu 10, βασιλεύς zu 15. Zur zweiten Art gehören solche Er- 

güsse wie f. 130" φλυαρεῖς αἱρετιχέ. ϑεὸς γὰρ ἦν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 

1) Vgl. dazu jetzt O. Stählin, Untersuchungen über die Scholien des Clemens 
Alexandrinus. Gymn.-Progr. Nürnberg 1897. 
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ἡ σοφία, οὐκ ἄλλη ἡ σοφία, καὶ αὐτὸς ἐν ταὐτῆ. οὔτε μὴν σύγκρισιν 
πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὀντως ἕλλην ὑπάρχεις 
(zu S. 51, 1811}. Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 
rechnen, wie f. 135" ὅρα βλασφημία, f. 1191 ὅρα ἐχτρέπου u. ἃ. Ausser 
dieser mit dem Schreiber gleichzeitigen Hand hat den Rand im XVI. 
Jahrhundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 
ihm stammen die Einträge, die sämtlich den Inhalt der Erklárung be- 
treffen, f. 149v ζηζτητέον)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 184: χαῦ- 
vov ἢ ἀσϑενὲς, f. 187" περὶ τοῦ ναοῦ und ὡραῖον, f. 188: περὶ τοῦ 
ὄνου, f. 190r ξηζτητέον" »οητὴν Ἱερουσαλήμ. f. 1909 περὶ τοῦ τόπου, 
ὕπου ἦν δεδεμένη ἡ νος xci ὁ πόλος (so) und περὶ τῶν ἱματίων, 
f 1958 σαλομῶν λέγεται εἰρηνικῶς (les εἰρηνικός). Eine noch jüngere 
Hand hat fol. 2081 bemerkt ληρεῖς οὐριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 
Jahrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 
in 32. Abschnitte stammen, die am Rande mit tiefschwarzer, schmieriger 
Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeichnisder wichtigeren Randnotenälterer Hand mag hierfolgen: 
f. 118" χαὶ βασίλειος àv τῆ ξξαημέρω (S. 20, 6). 
f. 1197 ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen hand von f. 119» steht die es σημ(είωσαι, ort 
ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu 8. 22, 19). 


f. 1211 oc λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 
E - S , , 
f. 125" τοῦτο xaAO(c) xavv καὶ φιλοσόφως (S. 37, 
f£ 1277 un φλυαρήματα (Aéys) (S. 42, S). 
D ] φ Ν ῃ Ex 5 
f. 128: μαρχινωνίται τρεῖς ἀρχὰς λέγουσιν" ἀγαϑὸν, δίκαιον καὶ φαῦ- 
Zov (S. 44, 31). 
1.1287 97 (εἰωσαι) ὅτι ἕλλην ὧν Eu buye: λέγει τὰ ἄστρα (S. 45, 27). 
ju N X re 
f. 130" φλυαρεῖς μάτην αἱρετικέ" ϑεὸς γὰρ ap ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 


ἡ σοφία χαὶ οὐκ ἄλλη ἡ σοφία, καὶ αὐτὸς ἐν αὐτῶ οὔτε μὴν 
συγκρίση (l. συγκρίσει) πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
ἀλλ᾽ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις (S. 91, 1815). 

f 181. χατὰ μετοχὴν λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. καὶ 00x αἰῶνος (Ὁ) 
(S. 53, 24). Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt αἱρετικέ. 

132v φλυαρεῖς᾽ ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῶ πατρί (S. 57, 10). 

133v oiu elena) τὰ ἐκ τῆς ἀποχαλύφψεως ῥητὰ xci ἐφεξῆς τὴν 

τούτων ἐξήγησιν (S. 58, 33). 

ὅρα, πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποχαλύψεως τοῦ ϑεολόγου 

δητόν (59, 21). 
f. 194r εἵππω |l ἵππω] λευχῶ ὀχεῖσϑαι τὸν λόγον ὁ εὐαγγελιστής" 
ἐϑεάσατο δὴ τότε (S. 60, 7). 


(προ ΠΕΣ 
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141: 
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^ - E - ^ - ^ a > > , 
διὰ τοῦ δυσφημοῦντε tic TO πνεῦμα TO αἀγιον ovx ἀφεϑήσεται 
(S. 66, 6). 


. x - > M x > ” ^4 ᾿ an\ 
περὶ διαφορᾶς οὐδενὸς καὶ ovx οντος (S. 68, 29). 
^ , ^ > ^ > N - ““»» x 2 , ^ 
εἰ τὸ ἄγαϑον ovx AUTO TO) πονηρῶ or tO ἀγαϑον τὸ xOr- 


^ ' > n * - 
oor ἄρα ovx or (S. 69, 15). 
, LIP - N , 
ὅρα συμβάλλειν τοῦτον εἰς τὴν ἰωάννου ἐπιστολὴν λέγουσαν" 
ς - \ ς , \ - . , a \ 
ὁ ποιῶν τὰ ἁμαρτήματα vtoc τοῦ διαβολου ἐστὶν, καὶ εἰς TO 
- , ^ > , , L] - - , 
τοῦ ϑεολογου τα ἀχαριστα χτίσματα τὰ τοῦ πονηροῦ zAc- 
σματα (S. 69, 25). 
[7 x - , k - P] ^ , ^ ^ > , 
00€ TO καχῶς νοούμενον" καλῶς ἔχλαμβανου κατὰ ro ἀνϑρο- 
zivov (S. 75, 4). 

RE σ BE 5 \ > , 4 
σημζ(είωσαι oTı ἰσαγγελος εἰπεν καὶ οὐχὶ παραγγελος᾽ καὶ 
( 7 > Ca , pies N N \ » NET. 
βασίλειος ἐν ξξαημέρω ἐξ to(ov) τὸν ἄγγελον καταξιοῦται 
Ion 717. 18): 


' μαρκιωνειτὰς λέγει (S. S0, 35; gehört zu S. 81, 11£, wohin es 


V richtig stellt). 


 σημ(είωσαι εἰ καλῶς λέγει ὧδε (S. 88, 5). 

' σημ(είωσαι) παύσαι ἄνϑρωπε ἀρειανίζωον (S. 85, 6). 

"πάλιν βλασφημεῖ προυπάρξιν εἰσφέρων (S. 86, 31). 

' παραφρονεῖ συνήϑως ολριγένης ἰωάννην ἄγγελον ovra φησι» 


u - > , : 
ὕστερον σῶμα ἀναδέξασθαι (S. 88, 11). 


᾿ περὶ ἰωσὴφ προσευχῆς οὐσῆς ἀποχρυφὴ παρ᾽ ἑβραίους (S. 88, 21 


[gehört z. Z. 18)). 


E Et P τῇ a ' " € T , N 

ση μί(είοσαι) arav τὸ χωρίον" woatov yao (S. S9, 22). 
3 ^ ^ ^ Z - - 
τὸν χατὰ τοὺς χρόνους τοῦ μαξιμίνου ἐγερϑέντα κατὰ τῆς 


ἐκκλησίας διωγμὸν αἰνίττεται (S. 107, 19). 
, 2 - \ > FL 
óíGe ἀριανιστῶν καὶ ἀρχή (S. 114, 22). 
o € > ” 
00€ ὁ ἀναγιγνώσχων" βλασφημι ἄντικρυς (S. 229, 9). 


. ^ -25 , x > \ € - 
a. oberen Rand: περὶ τοῦ Eragartaı τοὺς 0g0aAuovc υμῶν. 


- ς B H - = 
, 1. ποσαχῶς ὁ ϑεριόμος Ev τῆ γραφῆ λέγεται. 
y , \ - , 
: > „ : τί δύναται τὸ εἰς σου τὰ τέλη τῶν αἰώνων 
, x - > , , 
κατήντησεν παρὰ TO ἀποστολῶ λεγομενα. 


- x \ x b - a € - 25-4 
μὴν καὶ τὰ τέρατα χωρὶς τῶν σημείων εὐρηται ὡς Ev τῇ ὠδῆ 


- x , - - 2 - - 
τῇ μετὰ τὴν διάβασιν τῆς ἐρυϑρᾶς ἀνατεϑείσης τῶ ϑεῶ" ϑαυ- 
, - 
μαστόν, y&Q φησιν, ἐνδόξως ποιῶν τέρατα (S. 296, 32). 


> , En ' - > , , 
a. oberen Rand: τί δηλοῖ τὸ παρὰ τῶν ἀποστόλων λεγό- 


uevor. 

s “- , > , ^ - , - 
a. oberen Rand: περὶ τῶν ε΄ αἰσϑήσεων xci τῶν ε΄ νοητῶν 
αἰσϑήσεων. 

37193 , $a , , . 2 on x , o 
um &ugqupeAAe ov λυϑήσεται πώποτε" οὐδὲ γὰρ προχειται OTE 
, Ü 

λυϑησεται (S. 399, 16). 


A. Die Überlieferung. XVII 


f 2737 a. oberen Hand: ὅτι οὐ πάντως προφητεύων προφήτης ἐστὶν. 
ἀλλ᾽ ὅτι ὁ προφήτης πάντως καὶ προφητεύει (5. 404, 10). 
f. 2801 εἰς τὸν ρς΄ ψαλμόν (S. 420, 19). 
f. 2827 σημζ(είωσαι) τί τὸ ἄριστον καὶ τί τὸ δεῖπνον (S. 429, 9). 
f. 286* σημ(είωσαι τὴν ἀπόρησιν καὶ τὴν λυσὶν (S. 435, 19. 23). 
| ^.  ogu(sooqt) xci ταύτην τὴν ἀπόρησιν (S. 436, 3). 
f. 387" σημ(είωσαι τί ἡν ὃ ἐποίει ὁ κύριος καὶ οὐχ ἤδει ὁ πέτρος 
(8. 436, 30). 
f. 392" σημ(είωσαι ταῦτα ὅλα περὶ διαφόρων μέτρων πίστεο)ς- 
(S. 449, 24). ἶ 
294v σημ(είωσαι) τὴν δευτέραν ἐξήγησιν (S. 454, 19). 
2050 onwleimoa:) εἰς τὸ ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν (S. 457, 2). 
2970 σημζ(είωσαι) περὶ κόλπων χριστοῦ καὶ ϑεοῦ καὶ κόλπων βραάμ 
(S. 461, 27). 
f. 298" onu(siooct) περὶ τῆς χειρὸς μωσέως εἰσάγοντος εἰς τὸν x02- 
πον [αὐτοῦ καὶ ἐξάγοντος αὐτήν so V; M unleserl.] (S. 462, 21). 
f. 300Y χωρίον καὶ rovro toc ὧδε (3. 468). 


In Ux 


Bm 


f. 3017 σημζ(είωσαι) πῶς καλῶς καὶ τὴν ἕνωσιν τῶν ἐν TO χριστῶ 
δύο φύσεων δογματίζει (S. 470, 14). 

f. 3021 onu(s(o oat) τί τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον τοῦ μωσέως (8.412, 33). 

Über die Vorlage der Handschrift lassen sieh einige Vermutungen 
aufstellen, die für die Beurteilung des Textes und seiner Verderbnisse 
von Wichtigkeit sind, und die zugleich der Konjekturalkritik Hand- 
haben bieten.!) Zunächst lässt sich mit einiger Sicherheit noch die 
Grösse der Handschrift bereehnen. Ziemlich am Anfang des 28. Tomus 
(S. 391, 3) befindet sich eine grosse Lücke, die im Monacensis dadurch 
kenntlich gemacht ist, dass auf f. 266% auf der elften Zeile nur die 
Buchstaben ἀπὲ geschrieben sind, während der Rest dieser Zeile, die acht- 
zehn folgenden Zeilen dieser, sowie die zweiundzwanzig ersten Zeilen 
der folgenden Seite frei blieben. Den freigebliebenen Raum würden 
ungefähr 2400 Buchstaben füllen. Da nun die Lücke nicht anders er- 
klärt werden kann, als dadurch, dass man in der Vorlage den Verlust 
eines Blattes annimmt, so ergiebt sich, dass auf einer Seite der Vorlage 
etwa 1200 Buchstaben gestanden haben. Rechnet man die Seite der 
Vorlage zu etwa 30 Zeilen, so kämen auf die Zeile c. 40 Buchstaben. 
Das so gefundene Resultat wird bestätigt durch zwei Beobachtungen. 
S. 43, 11 sind die Worte us o εὖ διόπερ σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν 
ἀναγορεύοντα wiederholt, das zweite Mal aber mit Punkten versehen 
und so athetiert. In M beträgt die Zahl der auf der Zeile stehenden 


1) Vgl. aueh u. S. XLIV ff. 
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Buchstaben 41. Die wiederholten Worte bildeten demnach wahrschein- 
lich eine Zeile in der Vorlage, die ebenfalls mit Kompendien geschrieben 
war. 8.410, 31 sind hinter σαοὺλ !) die Buchstaben γέγρα wiederholt. Es 
könnte hier ein Fehler wegen Homoioteleuton vorliegen. Denn jenem 
γέγραπται geht ebenfalls Σαούλ voraus. Aber rechnet man die Kompen- 
dien ein, so ergiebt sich für die durch die doppelt geschriebenen Buch- 
staben in Anspruch genommene Zeile die Zahl von 38 Buchstaben. Es 
erscheint mir daher ein genügend gesichertes Resultat, dass die Vorlage 
des Monacensis ein Format hatte, in dem auf die Seite 30 Zeilen, jede 
Zeile zu 38—40 Buchstaben kamen. Das würde die Handschrift nach 
den Beobachtungen, die Zachariae von Lingenthal über den Wechsel des 
Formates der Handschriften gemacht hat, etwa in das 10. oder 11. Jahrh. 
weisen. Bestätigt wird diese Kombination durch einen merkwürdigen 
Zufall. Auf f. 245" nimmt der sonst sehr regelmässige Ductus der Schrift 
plötzlich einen altertümlichen Charakter an?) und zwar so, dass man, 
wenn man bloss diese Seite sähe, die Handschrift unbedingt in das 
10. Jahrhundert setzen würde. Die Schriftzüge sind zwar nicht frei, 
man merkt dem Schreiber den Zwang an, den er sich bei dieser Imi- 
tation auferlegen musste; aber dennoch ist die Nachahmung gut ge- 
lungen. Nur bei Zeile Sf. ist er aus der Rolle gefallen und hat ge- 
schrieben, wie er es gewohnt war. Daraus ergiebt sich, was schon oben 
vermutet war, dass die Vorlage von M aus dem 10. Jahrhundert stammte, 
und man darf vielleicht so weit gehen, zu vermuten, dass sie um 975 
geschrieben war. Dass die Vorlage des Monacensis in einer Kursive 
geschrieben sei, hatte bereits Brooke aus der Auslassung oder falschen 
Auflösung von Endungen geschlossen. In der Verwechselung von Buch- 
staben, wie s und o, o und 6 sah er mit Recht einen Hinweis auf eine 
ältere Vorstufe des Textes, die in einer Uncialschrift vorgelegen haben 
müsse (I p. XXI). Abgesehen davon ist noch auf die zahlreichen Ra- 
suren im Monacensis hinzuweisen, die offenbar Itazismen — von denen 
freilich noch eine reichlich grosse Anzahl stehen geblieben ist — ver- 
besserten. Wie bekannt, sind im allgemeinen gerade die Handschriften 
des 10. bis 12. Jahrhunderts ganz besonders reich an derartigen Fehlern. 
Über den Zustand, in dem sich die Vorlage, vielleicht auch die Hand- 
schrift, aus der die direkte Vorlage des Monacensis geflossen ist, befand, 
sind ebenfalls noch Schlüsse möglich. Abgesehen von der grossen Lücke, 


1) Nicht hinter σταλέντες, wie Brooke angiebt. 

2) S. Gardthausen, Griechische Palaeographie, 1879, S. 63. 

3) Die Schriftzüge stimmen fast genau mit der von Wattenbach und van 
Velsen (Exempla codicum Graecor. Heidelb. 1876 tab, VIII) reproduzierten Chry- 
sostomushandschrift Laurent. pl. VIII. c. 28 aus dem Jahre 973. 


b d € P 
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die durch das Abhandenkommen eines Blattes entstand, und von der bereits 
die Rede war (S. XVII), finden sich noch an verschiedenen Stellen kleinere 
Lücken, die darauf schliessen lassen, dass die Vorlage hier und da be- 
schädigt und unleserlich geworden war. $5. 162, 25 steht nur noch da: 
διὰ τούτων zGQ&G .... ὦ τοιαῦται. Der Raum reicht für etwa 
8 bis 9 Buchstaben (ebenso im Venetus). Am Rande der Bodleianischen 
Handsehrift ist das z. T. richtig zu παρεισφέρεται τοῦ ergänzt. Zu 
lesen ist wohl παρεισφέρεται 960, wie Wendland ergänzt. Diese Lücken 
häufen sich in der Mitte des 13. Tomus. S. 249, 9: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν 

“τε zGYTÓG .. ... xci τῶν αὐτῶν δεχτικόν. An der ersten 
Stelle lässt der Monacensis Raum für etwa 4 bis 5 Buchstaben), an 
der zweiten für etwa 8 bis 9 (Venetus etwa 10). Zwei Zeilen weiter 
ist Raum frei für 12 bis 14 (Venetus für etwa 9) Buchstaben; S. 252, 25 
ist zwischen τές und ἐξαπάτητος Platz für 3 bis 4 Buchstaben. (Vene- 
tus füllt die Lücke durch zai εὐ — aus)?) Auf 5. 256, 9 fehlen etwa 
9 bis 10 (nach Venetus c. 15), Zeile 21 etwa 6 bis 7 (Venetus etwa 11) 
und hinter ἁρμόζοντας Zeile 12 etwa 43 (Venetus etwa 27) Buchstaben; 
ebenda Zeile 22 sind zwei Lücken, beide von c. 9 bis 10 (Venetus c. 
8 bis 9) Buchstaben; Zeile 24 ist nach ixersver Raum für c. 8 bis 9 Buch- 
staben (von Venetus durch |izereveı» αὐτὸν καὶ ausgefüllt); Zeile 25 
fehlen hinter μὴ c. 7, hinter λόγος etwa 4 (Venetus merkt hier keine 
Lücke an) und Zeile 26 hinter οἰκεῖ etwa 8 bis 9 (nach Venetus etwa 
18) Buchstaben. Ferner 257, 11 hinter zıva etwa 4 bis 5 (Venetus 
10 bis 11) hinter παρϑένοι c. 42 (Venetus c. 40), Zeile 12 hinter οἶμαι 
e. 8 bis 9 (Venetus c. 12), Zeile 13 hinter ἔχειν etwa 4 (Venetus c. 7), 
hinter λέγονται etwa 6 bis 7 (Venetus c. 9) und Zeile 27 etwa 17 
(Venetus c. 10) Buchstaben. Kleinere Lücken finden sich endlich 264, 11 
ἤτοι ἄχ... ὄντα, wo etwa für 3 Buchstaben Platz ist, und S. 266, 23 
wo nach τῆς etwa 6 (Venetus, der von τῆς nur c liest, c. 8 bis 10), 
naeh τόπους etwa 2 bis 3 (Venetus c. 5) und S. 267, 3, wo c. 5 bis 6 
(Venetus c. 9) Buchstaben ausgelassen sind. Fünden sich diese Lücken 
nur an einer Stelle, so wäre anzunehmen, dass ein Blatt durch Feuchtig- 
keit gelitten hätte, oder durch irgend einen andern Unfall beschädigt 
worden wäre. Da sie aber 5. 252ff. in ziemlich regelmässigen Abständen 
wiederkehren, so hat man sich die Beschádigungen des Archetypus nach 
1) Nicht, wie Brooke schreibt, für e. 13. Für c. 13 Buchstaben ist im Venetus 
Raum freigelassen. 

2) Brooke notiert zu 1, 276, 25 (— S. 252, 34) eine Lücke von c. 4 Buchstaben. 
Aber sie befindet sich am Ende einer Zeile vor einem Rubrum, wie öfter. Es fehlt 
nichts. Ebensowenig ist an dem Zeilenrande p. 280, 17 (— S. 256, 7) eine Lücke 
anzunehmen, obgleich auch hier noch Raum für etwa 3 Buchstaben ist. 
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Analogie der Zerstórungen vorzustellen, die im Monacensis die ersten 
Blätter des Johanneskommentares — und den grössten Teil des Mattháus- 
kommentares — betroffen haben. Eine Berechnung des ungefähren 
Inhaltes zwisehen den einzelnen Gruppen von Lücken ergiebt, dass den 
Raum von einer zur anderen Gruppe etwa 800 Buchstaben füllen, wobei 
Kompendien nicht mitgerechnet sind. Damit scheint nun nicht zu 
stimmen die oben angestellte Berechnung von dem Umfang einer Seite, 
sowie die Grösse der Zeilen. Wenn also nicht, was ja natürlich sehr 
leicht möglich ist, die Grundlage der zuletzt angestellten Berechnung 
falsch ist, sofern diese Lücken durch irgend einen Unfall, etwa Brand- 
löcher, hervorgerufen sind, so wäre nur anzunehmen, entweder dass die 
Vorlage in zwei Kolumnen auf der Seite geschrieben war, von denen 
jede etwa durch 800 Buchstaben gefüllt wurde, oder dass die Be- 
schädigung bereits den Archetypus der Vorlage getroffen hatte, für den 
natürlich andere Masse anzunehmen sind. Letzteres ist unwahrschein- 
lich, ersteres ebenfalls kaum möglich, da die Berechnung der Zeilenlänge 
die Grösse von 38—40 Buchstaben ergeben hat, was für eine in zwei 
Kolumnen geschriebene Hanschrift eine unwahrscheinliche Zahl ergiebt. 
So wird man sich damit bescheiden müssen, aus diesen Textlücken 
nur die eine Folgerung zu ziehen, dass der Archetypus nieht unbe- 
schädigt war. 

Über die Abschriften des Monacensis ist unten noch zu sprechen. 
Verschiedene Hände, deren Spuren noch jetzt in der Handschrift wahr- 
zunehmen sind, werden von ihnen Zeugnis ablegen. Doch wird es im 
einzelnen nicht leicht sein, das Genauere zu ermitteln, da man Original 
und Kopie nicht confrontieren kann. Eine der ältesten Spuren findet 
sich, wenn ich recht sehe, auf f. 244v, wo zu S. 341, 1 eine z. T. weg- 
geschnittene Notiz steht, von der noch ein ἄρχου zu lesen ist. Ur- 
sprünglich hiess es wohl ὧδε ἄρχου und war die Bemerkung eines Ab- 
schreibers, der die Stelle anzeichnete, wo er aufgehört hatte. Die Hand 
ist nicht viel jünger, als die der Handschrift selbst.!) Vielleicht liegt 
auch die Notiz eines Catenenschreibers vor, der dem Kopisten die Stelle 
andeutete, von wo an er abschreiben sollte. Auf einen solchen würde 
auch die Bemerkung passen, die f. 300v (S. 468) steht: χωρίον καὶ 
τοῦτο ἕως ode. 


1) Ein anderer Abschreiber hat auf der Innenseite des hinteren Deckels seinem 
Herzen Luft gemacht mit den auch sonst üblichen (vgl. Wattenbach, D. Schrift- 
wesen im MA? 3. 493; vgl. auch Gardthausen, Griech. Palaeogr. S. 378) MED 

nlon)eo: ξέίζνοι χ) αἰροντες ἰδεῖν πατοίδα 
χαὶ οἱ ϑαλατεύζοντγες εὑρεῖν λιμένα 
οὕτω καὶ οἱ ὁλογράφοντες ἰδεῖν τέλος βιβλίου. 
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2. Der Münchener Handsehrift kommt dem Alter nach am nächsten V 
der Codex Venetus in der Biblioteca Nazionale di S. Mareo, Nr. 43 
(Arm. LXXXVII, Th. 4). Es ist eine Papierhandschrift in Gross-Folio 
(Grösse 41><30w, der Schriftraum 322«20*"). Die ersten 38 Blätter 
sind leer gelassen und nicht paginiert. Sie sollten wohl irgend eine 
andere Schrift des Origenes aufnehmen, vielleicht hoffte auch der 
Schreiber noch die fehlenden neun ersten Bücher des Matthäuskommen- 
tares zu finden und darauf unterbringen zu können. Fol. 39r beginnt 
mit f. 1 die Paginierung und Tomus X des Matthäuskommentares. 
Fol. 117 ist leer gelassen, f. 118" beginnt der Johanneskommentar. Die 
ganze Handschrift ist von demselben Schreiber hergestellt, der mit der 
blassen, rótlichen Farbe, die die Handschriften italienischer Humanisten 
auszeichnet?), auch die Rubra eingetragen hat. Dass es kein berufs- 
mássiger Sehreiber war, ergiebt sich auf den ersten Blick. Die Züge 
der Handschrift sind ausserordentlich charakteristisch, die charakte- 
ristischsten, die ich bis jetzt gesehen, etwas zitterig, namentlich dann, 
wenn der Schreiber nach einer Pause wieder an seine Arbeit zurück- 
kehrt. Gegen Ende hin werden sie etwas runder und gewandter, aber 
ohne ihr individuelles Gepräge einzubüssen. 

Die Handschrift gehörte ehemals dem Kardinal Bessarion, mit dessen 
ganzem Nachlasse an griechischen Codices sie in die Markusbibliothek 
gekommen ist. Kunde von dem ehemaligen Besitzer giebt noch der 
Eintrag auf dem ehemaligen Umschlagblatte — jetzt unpaginiertem f. 17—, 
der lautet: τόπος λβ΄ + ὠριγένους ἐξήγησις εἰς τὸ κατὰ ματϑαῖον 
xci τὸ κατὰ ἰωάννην: χτῆμα βησσαρίωνος καρδηναλέως τοῦ τῶν 
τούσκλων. Darunter die lateinische Übersetzung: locus 32. horigenes 
expositio super matheum et Joannem, liber b. Card. niceni Tusculanı. 
Daneben steht die Zahl 38, die wohl die leer gelassenen Blätter mar- 
kieren sollte. Darunter ist mit Rotstift eine 8 und mit Tinte ein τεῦ- 
χος 3 geschrieben. 

Abgesehen von jenen weder paginierten, noch auch bei der Setzung 
der Kustoden mitgezählten 38 Blättern besteht die Handschrift aus 
36 Lagen, die sämtlich numeriert sind. Die erste Lage besteht aus 
fünf, alle übrigen aus vier in der Mitte gefalzten Blättern. Das Papier, 


1) Vgl. die Beschreibungen bei Zanetti, Graeca D. Marei bibliotheca p. 29 
der auch die Subskription in einem ziemlich gelungenen Facsimile mitteilt (p. XVI). 
Wattenbach et von Velsen, Exempla codicum graecor. litteris minusc. script. 1878, 
p. 7. Dazu tab. XXIV, wo f. 802 in einer gut gelungenen Nachbildung sich findet, 
Brooke, The fragments of Heracleon (T. a. stud. I, 4) p. 2. Origenes Commen- 
tary I p. X. 

2) Vgl. Wattenbach, D. Schriftwesen im Mittelalter? 1896, S. 247 f. 
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zeigt eine graue Fürbung. Die Unebenheiten sind durch sorgfältige 
Glättung beseitigt. Für die Bestimmung des Ursprunges der Handschrift 
ist wichtig, dass die Blätter ausnahmslos Wasserzeichen haben. Da solche 
dem orientalischen Papiere fehlen, vielmehr abendländischen und zwar 
italienischen Ursprunges sind '), so ist die Heimat unschwer zu bestimmen. 
Dass in der That das Papier italienischen Ursprungs ist, und dass es 
wahrscheinlich den im 14. Jahrhundert berühmten Fabriken von Fabriano 
in der Mark Ancona entstammt, beweisen die Wasserzeichen, die sich 
bis auf eines, ein sechszackiges Hirschgeweih, alle in den aus jenen 
Fabriken stammenden Papieren nachweisen lassen.?) Die Abfassungszeit, 
die sich schon nach dem anderweitigen Vorkommen der Wasserzeichen 
ungefähr bestimmen lässt, wird durch eine Unterschrift genauer bestimmt, 
die sich am Schlusse des Textes findet: + ἐγράφη ἐν ἔτει ‚con lvó. 
iB" ἐν μηνὶ angıakı 27. Das 6882 Jahr der griechischen Ära ent- 
spricht dem Jahre 1374 nach Christus. Am 30. April dieses Jahres ist 
die Abschrift beendigt worden. Übrigens ist die Unterschrift weder 
von derselben Hand noch mit derselben Tinte geschrieben worden wie 
die Handschrift. Doch ist kein Zweifel, dass diese Unterschrift gleich- 
zeitig ist. 

Der Johanneskommentar, der f. 119% beginnt (f. 118 steht ein Pro- 
log; s. u.) unterscheidet sich schon äusserlich dadurch von der in der 
Münchener Handschrift vorliegenden Überlieferung, dass er, obgleich 
sich der Stoff vollkommen deekt, doch eine Einteilung in 32 Bücher 
aufweist.) Dass hier nicht eine alte Einteilung vorliegt, ergiebt sich 


1) Vgl. Keinz, D. Wasserzeichen des XIV. Jahrh. in Hss. der k. bayerischen 
Hof- u. Staatsbibl. in den Abhandl. d. k.b. Akademie der Wissensch. ph. hist. Klasse, 
XX, 38. 484f. Vgl Briquet, C. M., Les papiers des archives de Génes et leurs 
filigranes in den Atti della società Ligure di Storia patria XIX, 2 p. 278 ss. 

2) Es sind folgende: Bogen mit Pfeil (cf. Keinz, Tafel XXII, 225, Briquet 
p. 329 u. Nr. 10—16 d. Tafeln; keine der Abbildungen stimmt ganz genau); ge- 
zäumtes Pferd (s. Keinz Nr. 229 v. 7. 1367; vgl. auch Briquet p. 337 u. Nr. 75); 
ein halber Hund (Briquet p. 338 u. Nr. 79: Fabriano 1378). Jagdhorn (Briquet 
p. 344 u. Nr. 137 v. J. 1357 zuerst in Fabriano gebraucht und von 1321—1446 
häufig angewandt); Einhorn (Briquet p. 865 u. Nr. 444 v. J. 1368): ein Schiff unter 
Segel (Briquet p. 366 s. u. Nr. 480 v. J. 1371 ebenfalls in Fabriano 1368— 1373 
nachzuweisen); Eule auf einem Postament (vgl. Briquet p. 369 u. Nr. 509 v. J. 1363). 

3) Eine Konkordanz der beiden Zühlungen mag erwünscht sein und soll darum 
hier nicht fehlen. 

Ven. t. I beginnt mit Mon. t. I. 


b; > » 5; $4 1h (5.98): 
t. III » Ἢ » i5. TL, τ (9. ΟΣ 
τ ἘΝ » 5 A 11, 9548. SD 20. 
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schon aus der Art, mit der die Überschriften behandelt sind. Die 
solenne Form lautet: »οριγένους τῶν εἰς τὸ κατὰ ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν τόμος... Diese Form findet sich vorab bei den Abschnitten, 
die auch in der Münchener Handschrift den Beginn neuer Bücher mar- 
kieren, und die in dem Venetus sámtlich mit den dort beigefügten Buch- 
zahlen bewahrt worden sind. Dagegen ist t. 3 überhaupt nieht notiert. 
Ein Kreuz am Rande bezeichnet offenbar die Stelle auf f. 143v, wo der 
Anfang des Tomus gedacht ist. Ähnlich ist es mit t. 12 gegangen. 
F. 190* ist wohl ein Raum freigelassen, aber die Überschrift ist ebenso 
wie die Initiale beizufügen vergessen .worden. T. 4. 5. 7. 8. 10. 23 
sind einfach als τόμος τέταρτος, πέμπτος, ἕβδομος, η΄ u. s. w. be- 
zeichnet. T. 11 hat wenigstens eine grosse schwarze Initiale erhalten; 


Ven. t. VI beginnt mit Mon. t. VI, 1 (S. 106). 
t. VH - ἀρ (Ss 117,21). 
t. VII 5 m! nV 30 (S. 139, 25). 
t. IX " vus vox exis VE DS. 15, 20); 
t. X » Peur bh roo CON UTER VEO) 
t. XI " ; ER, al (8: 191; 9): 
t. XIT : - cuba Xo 5350 (5. 20 91. 1: 
t. XIIT τῇ " "αὖ XI. (85226) 
t. XIV x ον X Te R2 (8::240,. 28): 
t. XV à s.t rds XE. 32409-2220,4 LT). 
t. XVI p qst XHb A3 (8:209 9). 
i. XVII h m ER ED CDL 19s 209, DN): 
5. RUHT ᾿ ΠΡ ΡΠ 8. (5. 259. 0): 
t. XIX 3 » 35,3. OXEXS Y. (8:298): 
t. XX ; 2 We EXX, X. (8326): 
t. XXI 3 sr deba NN A T(S...394,.13). 
t. XXII 5 in worin KR, 16 (98.347, 1). 
t. XXI 5 be REN ΣΝ (8.398, 1): 
t. XXIV 3 5n* 3 "b NX, 28 (Ὁ. 900, 9). 
i. — XXV b 5 RN E REN 9.0 095 9010} S) 
i XvXXVE Ἢ 54. wi ΚΝ, 39 992319122): 
t. XXVII £ des Ss Tutor. 90. (S 980. 95): 
t. XXVIII 2 να ΟΣ NR VILE. 1. (8. 359): 
t. | XXIX ΕΞ pel nei XXV, 2 09:997, 1% 
P ACA - 52 "o3 RAND ES (9: 408,12): 
t. XXXI » 1 t. XXVIII, 22 (S. 416, 13). 


t XXXII 5 t. XXXII, 1 (S. 425). 

Dass diese Einteilung künstlich und T ist, beweist die ausserordent- 
liche Verschiedenheit in der Länge der einzelnen Bücher, das Fehlen der Fragmente, 
die aus dem 4. u. 5. Buche in der Philokalia und bei Euseb. erhalten sind, sowie 
der Wechsel solenner Schlüsse am Ende eines Buches, wie Origenes es liebt, und 
plötzlichen Abbrechens und unvermittelten Wiederanfangens, wie das bei den 
künstlich hergestellten Büchern des Ven. der Fall ist. 
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der Raum für eine Überschrift ist aber vergessen, und erst am Rande 
hat im 17. Jahrhundert eine Hand ein τόμος «& hinzugeschrieben. Daraus 
ergiebt sich, was auch sehon eine Betrachtung der einzelnen Abschnitte 
an sieh lehrt, dass wir es hier mit einem spüteren Versuch zu thun 
haben, dureh den der Kommentar als lückenlos erhalten hingestellt 
werden sollte. Es ist nieht anzunehmen, dass der Schreiber der Hand- 
schrift selbst erst diese Einteilung angebracht haben sollte. Vielmehr 
muss sie in seiner Vorlage bereits irgendwie angedeutet gewesen sein. 
Dem Kommentare selbst geht ein Vorwort voraus, das mit dem im 
Monacensis erhaltenen nieht identiseh ist. Soviel ich weiss, ist es noch 
unpubliziert. Es ist mit grösseren Buchstaben, aber mit schwarzer 
Tinte — nur die Überschrift und die Initiale ist rot — geschrieben. 
Die Form der Buchstaben ist etwas archaisierend, doch verleugnet sich 
der Schreiber der ganzen Handschrift auch hier nicht. Offenbar wollte 
er durch den gewählten Ductus den Worten mehr Nachdruck geben. 
Der Prolog lautet: 
+ τοῦ βασιλέως 7 
Πολλῶν τὸν ὠριγένην. αἱρετικὸν ὑπάρχειν ψηφισαμένων ἄϑεον 
μάλιστα τοῦτον ἔγωγ᾽ ἂν φαίην ὥς ποῦ γε κἀν τοῖς παροῦσιν 
εὐαγγελίοις νῦν ἀναφαίνεται. καὶ γάρ, εἰ καὶ τὸν ἀέτιον ἔγιοι 
τῆς τηλικαύτης βλασφημίας ὠήϑησαν ἀρχηγόν, ἀλλ᾽ οὗτος ἐστὶ 
ταῖς ἀληϑείαις ὁ πρώτερος ταύτην ὠδινήσας τε καὶ προενεγκών, 
τὸ στόμα μὲν γὰρ εἰς οὐρανὸν κατὰ τὸν εἰπόντα ϑέμενος καὶ 
εἰς ὕψος τὸ ϑεῖον ἀδικίαν τῇ γλώσσῃ λελαληκώς" τὸν εἰρημένον 
μὲν ἀέτιον τῆς οἰχέίας πρῶτον ἔσχε κληρονόμον μελαγχολίας. 
10 ἀρείῳ δ᾽ οὗτος τῷ γαλάτῃ τῆς οἰκείας usraósóoxoc λύμης 
χαὶ τὸν λίβυν εὐνόμιον, ὕστερον εἰς τὸ τῆς ἀσεβείας καταφερύ- 
μενος συγυφειλκύσατο βάραϑρον, πᾶσιν ὁμοῦ τοῖς ἐξ ἀπονοίας 
τοῖς ληρήμασιν αὐτῶν ἠκολουϑηκόσιν" ὥσϑ᾽ ὁ τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ x i λόγον. κτίσμα τολμήσας πρῶτος εἰπεῖν οὗτος nv. ἀλλ᾽ A 
15 ὦ ἁλιτήριε, φήσειεν ἄν tig’ δὲ κτίομα κατά 608 πέφυχεν ὁ τοῦ 
ϑεοῦ λόγος, ἄλογος πάντως καὶ ὁ ϑεὸς ἢν πρὶν τὸν λόγον αὐ- 
τοῦ ᾿γενέσϑ αι" καὶ αὖ εἰ κτίσμα ἐστίν, ἣν 709 ὅτε οὐκ ἢ». 
μὴ ὁ ὄντος τοίνυν υἱοῦ πῶς πατὴρ ὁ πατὴρ ἢ πῶς ὁ τῆς ὄντως 
ἀληϑείας, τοῦ χριστοῦ Inh δή, ἀκόλουϑος ἰωάννης ἀληϑεύων 
20 ἂν εἴη, πάντα de αὐτοῦ γεγενῆσϑαι λέγων xoi χωρὶς αὐτοῦ 
& γονέναι μηδέν, 0 γέγονε; γεγονότος γὰρ καὶ αὐτοῦ ψευδόμενος 
0 λέγων ἐξελεγχϑήσεται πάντα di αὐτοῦ γεγονέναι. χαὶ γὰρ 
οὐ δήπου αὐτὸς ἑαυτὸν ἐποίησεν, ἀλλ. ἀληϑείας ὧν ὀπαδὺς 
οὐδ᾽ ἐν τούτῳ τἀληϑοῦς παραφεέρεται. »πάντα δέ, φησί, óc 
95 »αὐτοῦ ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν, ὃ γέγονενκ«. 
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ἀλλ᾽ ὅρα πᾶς ὁ ÜcAov' τῆς ἀσεβοῦς ψυχῆς τὸ κακοῦργον τέχ- 
νασμα πῶς οἵα τι ϑηρίον ἐμφωλεῦσαν τῇ ϑείᾳ ῥήσει τῆς ol- 
κείας ἐνέϑηκε γνωρίσματα πονηρίας, διασπάσαι ταύτην καὶ πρὸς 
τὴ» οἰκείαν τῆς ἀϑείας ποιότητα μετακεντρίσαι πειρομενος. 
πᾶντα γὰρ de αὐτοῦ ἐγένετο φάμενος καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 
οὐδὲ ἕν. εἶτα στίξας μετὰ τοῦτ᾽ ἐπιφέρει" »ὃ γέγονεν ἐν αὐτῷ 
»ζωὴ 5v« καὶ τὰ ἑξῆς. τοῦτο δ᾽ ἡν τεχναζομένου κἀπὶ τοῦ ϑείου 
xci παναγίου πνεύματος τὸν λῆρον μετενεγχεῖν. εἰ γάρ, oc 
φησί, ζωὴ ἦν, ὅπερ ἐν αὐτῷ γέγονε, κτίσμα καὶ ὁ παράκλητος 
κατὰ τὸ ἑπόμενον ἀποδείκνυται. καὶ γὰρ »yéyoveve. ἔδει τοι- 
γαροῦν τὴν τοῦ μακαρίου πέτρου, φωνὴν χαὶ πρὸς αὐτὸν φά- 
vat, ὅτι οὐ »τὸ ἀργύριόν σου χαϑάπερ τοῦ σίμωνοες, ἀλλὰ τὰ 
συγγράμματά σου σὺν σοὶ ἔστωσαν εἰς ἀπώλειαν. ἀλλ᾽ ἐπει- 
δήπερ παρὰ παύλου τοῦ ϑείου δεδιδάγμεϑα λέγοντος" »πάντα 
»δοκιμάζοντες τὸ καλὸν κατέχετες, ναὶ μὴν καὶ ἀδρανὲς τουτὶ 

βραχύτατον ζῷον τὴν μέλιτταν παντί! τε λειμῷ καὶ πά- 
σαις βοτάναις ὁρῶμεν ἐφιπταμένην, ὁμοίως βλαβεραῖς τε καὶ 
ὠφελίμοις, καὶ τὸ χρήσιμον μὲν καὶ πρὸς τὴν τοῦ ἔργου συν- 
τέλειαν ἐφαρμόζον ἀναλεγομένην ἑχασταχόϑεν, τὸ βλαβερὸν δ᾽ 
ἀποσειομένην, ποιητέον ἂν εἴη καὶ ἡμῖν κατὰ ταῦτα. καὶ τὰ 
τούτου συγγράμματα διιόντες καὶ δοκιμάζοντες χατὰ τὴν τοῦ 
μακαρίου παύλου φωνὴν καὶ τὸ τῆς μελίττης 2 ὑπόδειγμα, τὸ 
μὲν χρήσιμον παρακατασχῶμεν ἑαυτοῖς, τὸ δὲ βλάσφημον εἰς 
τὴν κεφαλὴν ἐάσωμεν τραπέσϑαι τοῦ λέξαντος. μᾶλλον Ó εἰς 
τὴν τῆς ἐκείνου ψυχῆς κεφαλήν, εἴ γε δεῖ πρεπωδέστερον, φᾶ- 
ναι. καὶ γάρ, ὥσπερ τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγου μύσταις καὶ ὁπαδοῖς 
καὶ τοῖς uec ἐχείνους τἀκείνουν ἐξηλακχόσι καὶ ἠνυχόσιν εἰς 
δυνατόν, τοῖς ϑείοις φημὶ πατράσιν, οὐ μόνον ὑπὲρ ὧν τῆς 
ἑαυτῶν ἔσχον ἐπιμέλειαν σωτηρίας, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὑπὲρ ὧν ἄλλοις 
τῶν μεγάλων ἀγαϑῶν αἴτιοι καὶ σωτῆρες κατέστησαν διὰ τῶν 
ἑαυτῶν συγγραμμάτων τὰ παντὸς μείζω λόγου γέρα δέδοται 
καὶ εἰς ἀεὶ δοϑήσεται παρὰ ϑεοῦ, κατὰ τὸν αὐτὸν δήπου τουτονὶ 
λόγον τοῖς ἡγεμόσι πάσης αἱρέσεως, οὐ τῆς αὐτῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἑτέρων ἕνεκεν σωτηρίας βαρυτέρα κατὰ τὸ εἰκὸς ἐπενεχ- 
ϑήσεται δίκη. πόσης ἂν οὖν καὶ ποίας τιμωρίας ἐν πείρα γε- 
γνήσεσϑαι φαίημεν αὐτόν τε τοῦτον τὸν ἡγησάμενον ὠριγένην 
καὶ τοὺς τὴν αὐτὴν αὐτῷ στειλαμένους ἐξ ἀβελτερίας ὁδόν, οἱ 
τὸν πρῶτον καὶ κάκιστον ἀποστάτην μεμιμημένοι τρόπον 


2) μελίσσης Cod. 
Origenes IV. 6 


Joh. 1, 4 


Aet, 8, 20 


I Th.5,21 
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ἕτερον ὁμοίως ἐκείνῳ κατεξανέστησαν τοῦ ϑεοῦ. κτίσμα πλατεῖ 
ὑῦ στόματι τὸν συναίδιον τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ λόγον καὶ υἱόν, τὸν 
πατέρα τοῦ μέλλοντος αἰῶνος, τὸν ποιητὴν πάσης χτίσεως αὐτοί 
τε δοξάζοντες καὶ ἄλλοις κηρύττοντες, εἶναι ληροῦντες χρόνον, 
ὅτε μὴ εἶναι τὸν ποιητὴν τῶν αἰώνων καὶ πάσης κτίσεως" 
πῶς γὰρ ὑπὸ χρόνον κατὰ τοὺς οὐ μόνον ἀσεβεῖς ἀλλὰ καὶ 
τὸ πολλῆς ἐμπληξίας καὶ ἀϑείας μεστοὺς ὁ τῶν χρόνων δημιουργός; 
ἀλλὰ τοὺς μὲν τῆς τοιαύτης ἀϑείας ἐλέγχους αὐτάρχεις οἱ πα- 
τέρες ἐπιφέρειν τῇ ἀσεβείᾳ. ἡμεῖς δὲ τῆς ἐν τῷ παρόντι τῶν 

ϑείων εὐαγγελίων ἐξηγήσεως καὶ αὖὐϑις ἀφψώμεϑα. 
Dureh die Überschrift wird dieser Prolog einem Kaiser zugewiesen. 
Es lag die Vermutung nicht fern, dabei an Justinian zu denken, dessen 
scharfe Verurteilung des Origenismus, wie er sich in dem Brief an den 
Patriarchen Menas ausspricht, auch die obigen Worte in seinem Munde 
möglich erscheinen lassen. In dem Ausschnitt aus dem Kataloge Zanettis, 
der dem Codex vorgeklebt ist, hat auch ein mit den Initialen I. M. 
unterzeichneter Gelehrter diese Vermutung eingetragen. Aber diese 
Identifizierung ist doch nieht ohne Bedenken. Aus dem Briefe an 
Menas stammen die Worte nicht; sie können auch nicht aus ihm stam- 
men. Denn wie der Schluss (Z. 72f.) ausweist, sind sie einer Auslegung 
τῶν ϑείων εὐαγγελίων entnommen und zwar, wie man aus Z. 20 ff. 
schliessen darf, einer Auslegung des johanneischen Prologes. Ob diese 
Auslegung in einem Kommentar gegeben wurde, oder in einer Predigt. 
ist zunächst nicht ersichtlich. Beachtet man aber die stark rhetorische 
Haltung des Abschnittes, die Art, wie der Gegner selbst redend ein- 
geführt wird (Z. 15ff.), so wird man geneigt sein, den Ursprung der 
Worte in einer Homilie zu suchen. Dass diese Homilie bei irgend 
einer feierlichen Gelegenheit in Gegenwart einer Versammlung von 
Bischöfen gehalten worden ist, scheint! sich aus dem Satze Z. 71 f. zu 
ergeben. Aber Worte, dass die Väter imstande seien, die Häretiker zu 
widerlegen, die man als ein Kompliment an die anwesenden Bischöfe 
auffassen könnte, werden ohne Zweifel auf die Z. 53 genannten „heiligen 
Väter“ d. b. die orthodoxen Schriftsteller, aus denen man Belehrung 
schöpfen kann, zu beziehen sein. Die Zeit, der das Schriftstück, mag 
es nun Homilie, mag es ein Ausschnitt aus einem Kommentare sein, 
angehört, ist wohl kaum noch auszumachen. Die wunderlichen histo- 
rischen Irrtümer, die dem Verfasser bei der Aufzählung der verschie- 
denen Erzketzer unterlaufen (Z. 4 ff.), sind nur aus einer reichlich spä- 
teren Zeit erklürlich. Aétius soll danach der Lehrer des Arius gewesen 
sein, Arius wird zu einem Galater und Eunomius zu einem Libyer. 
Das Umgekehrte ist überall hier das Richtige. Dass dieser Prolog von 
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dem Schreiber der Handschrift selbst erfunden worden sein sollte, ist 
nieht denkbar. Denn wie gezeigt wurde, ist das Stück einem grösseren 
Zusammenhange entnommen. Ob er ihu aus seiner Vorlage entnommen, 
oder ob er ihn aus eigner Kenntnis des Origenismus zugefügt hat, lüsst 
sieh natürlich nicht mehr ausmachen. Das letztere dürfte das Wahr- 
scheinlichere sein. 

Die Randnoten, die sich in der Münchener Handschrift vorfinden, 
treffen wir zum grossen Teile in dem Codex Venetus wieder. Da sie 
für die Bestimmung des Verhältnisses beider Handschriften von Wichtig- 
keit sind, kann das Einzelne hier der.späteren Erörterung aufgespart 
bleiben. 

Auf das Äussere der Handschrift ist von dem Schreiber grosse, in 
vieler Hinsicht sogar auffallende Sorgfalt verwandt worden. Zwar fehlt 
es nieht an einzelnen Fehlern, wie sie in den Handschriften so gut als 
bei unsern Drucken unvermeidlich sind. Itazismen in verschiedenen 
Formen sind zwar nicht häufig, aber sie fehlen doch nicht ganz (κλή- 
ματα statt κλίματα, ἡμᾶς statt ὑμᾶς, σὺ statt σοί, δοϑήσετε statt do- 
ϑήσεται u.a.); Worte werden doppelt gesetzt, wie S. 227, 13 2x τοῦ, 
S. 271, 4 εἶναι τόν, S. 288, 29 βασιλευόντων (letzeres am Ende und 
wieder am Anfang einer Zeile), einzelne Buchstaben wiederholt, wie 
B. 234, 17 ἐνενεχαλέσαμεν, oder vergessen, wie ἀλήϑει statt ἀλήϑεια, 
πνεύμα (so accentuiert!) statt πνεύματα, δὸς statt ὁδός, τὸν statt αὐτόν, 
βαπίζει statt βαπτίζει u.a. An neun Stellen ist vergessen worden, das 
Rubrum in den dafür ausgesparten Platz einzutragen. Trotz dieser 
Versehen ist das Urteil berechtigt, dass der Schreiber mit der gróssten 
Sorgfalt verfuhr. Nicht wenige Fehler hat er selbst bemerkt und ver- 
bessert. Manche davon wird er in seiner Vorlage vorgefunden haben, 
andere mógen ihm selbst beim Abschreiben untergelaufen sein. Nicht 
immer ist es bei der eigentümlichen Beschaffenheit des Papieres mög- 
lich, die Rasuren zu bemerken. Beweise für die Sorgfalt sind nicht 
nur Notizen, die am Rande über solehe Lesarten der Vorlage gemacht 
werden, die im Texte geündert worden sind, sondern auch das Frei- 
lassen eines kleinen Zwischenraumes, wo sich in der Vorlage ein 
Rubrum befand, und ebenso die Art, wie die Randbemerkungen an die 
richtige Stelle gerückt erscheinen. Aus alle dem ergiebt sich das Bild, 
das wir von der Thátigkeit der italienischen Humanisten, eines Tedaldo 
da Casa!) u. a. empfangen. 

Korrektoren scheinen an der Handschrift nicht thätig gewesen zu 
sein. Dass auch die Rubra von dem Schreiber selbst eingetragen wor- 


1) Vgl. Voigt, d. Wiederbelebung d. klass. Altertums? T, 400f. 
C* 
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den sind, ist bereits oben bemerkt worden. Von späteren Händen ist 
kaum etwas an der Handschrift verdorben worden. Dass eine junge 
Hand an dem Rand eine vergessene Tomusbezeichnung nachgeholt hat, 
wurde bereits gesagt. Von demselben Schreiber rührt wohl das 
βλασφημία f. 225* her. Endlich hat eine feine Hand, wohl im 15. Jahr- 
hundert, S. 443, $ hinter ποδῶν ein vergessenes ríwroc nachgetragen. 

Dass die Handschrift für andere als Vorlage diente, beweist ein 
Eintrag, der sich auf der Rückseite des letzten Blattes findet: Fuit 
copiatus per Georgium Triphonium !) di maluasia?) et finitto adj x hotto 
1555. Das soll jedenfalls heissen, dass die Handschrift von Georg 
Tryphon abgeschrieben und dass diese Abschrift am 10. Oktober 1555 
beendigt wurde. 

Über die früheren Schicksale der Handschrift ist nichts Sicheres zu 
ermitteln. Wie und wo sie Bessarion erworben hat, ist nicht bekannt. 
Wäre der Briefwechsel Bessarions publiziert, so könnte man aus ihm 
vielleicht etwas Näheres darüber entnehmen. So aber ist man für 
etwaige Vermutungen allein auf die dürre Eigentumsnotiz auf dem Um- 
schlagblatte angewiesen. Danach befand sich die Handschrift im Besitze 
des „Cardinales Bessarion, des (Bischofs) von Tuseulum“. Die Kardinals- 
würde erhielt Bessarion 1439, Bischof von Frascati (Tusculum) wurde 
er zehn Jahre spüter. Im Jahre 1463 erhielt er die Würde eines 
Patriarehen von Konstantinopel. Unter der Voraussetzung, dass der 
Eintrag gleichzeitig mit der Erwerbung der Handschrift erfolgte, fällt 
diese in die Zeit zwischen 1449 und 1463, da er, wäre sie nach 1463 
in seinen Besitz gekommen, sich jedenfalls Patriarch genannt haben 
würde. Über seine Sammlung hat Bessarion selbst manche Andeutungen 
gemacht, namentlich in dem oft gedruckten*) Briefe, mit dem er die 
Republik im Jahre 1468 davon in Kenntnis setzte, dass er ihr seine 
reiche Bibliothek zum Geschenke machen wolle. Von Jugend an, so 


1) Ursprünglich hiess es Georgius Tryphonius; doch ist s beide Male zu m 
korrigiert worden. 

2) Über maluasia steht ein durchgestrichenes ναυπλιέα, dahinter auf der- 
selben Linie ein ebenfalls durchgestrichenes ad). 

3) Vgl. über ihn die mir nicht zugängliche Monographie von H. Vast, Le 
cardinal Bessarion, étude sur la chretiente et la renaissance vers le milieu du XV. 
siecle 1878. W. v. Goethe, Studien u. Forsch. über d. Leben u. d. Zeit des Car- 
dinals Bessarion 1871. Ferner die Artikel bei Ersch u. Gruber (v. Hase), Biogra- 
phie universelle, Gr. Encyclopédie universelle. Voigt, D. Wiederbelebung d. klass. 
Altertums? II, 124ff. Über seine Handschriftensammlung s. Vogel, Bessarions 
Stiftung oder die Anfänge d. S. Marcusbibliothek in Venedig im Serapeum II 
(1841), S. 90ff. 

4) Die Fundorte für dieses Schreiben giebt Vogel a. a. O. S. 94f. A. 3 an. 
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berichtet er darin, habe er mit Eifer Handschriften in seinen Besitz zu 
bringen gesucht, und niemals sei dieser Eifer in ihm erloschen. Für 
die Wahrheit dieser Worte legt seine Bibliothek Zeugnis ab. Man 
darf wohl sagen, dass es zu seiner Zeit keine Bibliothek gab, die sich 
mit der seinen messen konnte, was die Zahl griechischer Handschriften 
betraf. Ihm, dem geborenen Griechen, der in seinem Vaterlande selbst 
immer noch zahlreiche Verbindungen besass, und der auch seinen Aufent- 
halt in Italien dazu ausnutzte, auftauchende griechische Handschriften 
in seinen Besitz zu bringen, war es auch verhältnismässig leicht ge- 
macht, hier seine Konkurrenten zu überflügeln. Einen grossen Teil 
seiner Handschriften hatte Bessarion von dem ihm befreundeten Abte 
des Basilianerklosters S. Nicolo bei Otranto, Nicetas. erhalten.?) Ob 
die Handschrift der Origeneskommentare von dort stammt oder ob sie 
der Kardinal irgend sonst auftrieb, lässt sich nicht ermitteln. Dass sie 
italienischen Ursprungs sein möchte, wurde oben vermutet. Allerdings 
lässt sich auch hier nicht zu einer vollen Gewissheit gelangen.?) Alles 
an der Handschrift spricht dafür, dass sie nicht von einem gewerbs- 
mässigen Abschreiber, sondern von einem Gelehrten herrührt, mochte 
dieser nun in einem Kloster leben, oder ausserhalb der Klostermauern 
arbeiten. Dass er ein geborener Grieche war, ist aus dem Zustande, 
in dem sich die griechischen Studien im 14. Jahrhundert in Italien 
befanden, zu schliessen. 

3. Von einem seither unbekannten Codex Athous Vatopäd. 611 
sc. XV hat zuerst Brooke auf Grund von Notizen, die er durch R. Harris 
empfing, Nachricht gegeben.!) Die Handschrift enthält nur den Johannes- 
kommentar in der auch vom Codex Venetus gebotenen Einteilung in 


1) Verzeichnisse existieren in ziemlicher Zahl. Ihre Fundorte findet man bei 
Vogel a. a. O. S. 9Sf. vgl. S. 1988. Genannt seien das alphabetisch geordnete bei 
Montfaucon, Biblioth. Bibliotheearum MSa I, p. 468 sqq. und das ohne Zweifel 
noch zu Lebzeiten Bessarions, vielleicht bei der Verpackung der Bibliothek vor 
ihrer Absendung nach Venedig aufgestellte, das Lami in den Deliciae eruditorum 
seu veterum &vexóórov collectanea IX (Florent. 1711) p. 198 sqq. abgedruckt hat 
(wiederholt MSG 161, Col. 702). Im ersteren ist die Origeneshandschrift p. 475a B 
unter der Nr. 13 B verzeichnet, im letzteren p. 143 „Origenis expositio in Matthaeum, 
et Ioannem, in papyris“ unter dem Inhalte der Kiste „T“. 

2) Vogel a. a. O. S. 96 nach Ant. Galateus in Raccoltä d' opuscoli scientif. 
e filolog. VII, p. 97. 

3) Anmerkungsweise mag hier wenigstens darauf hingewiesen werden, dass 
eine Benutzung italienischen Papieres in Griechenland bei den Beziehungen, die 
zwischen Italien u. der Levante bestanden, nicht ausgeschlossen erscheint. Leider 
fehlt noch eine systematische Untersuchung darüber, die an den Handschriften der 
Athosklóster ein sehr reichhaltiges Studienmaterial besässe. 

4) The commentary of Origen I, XI. XIXf. 


Vatop. 


Barb. 1 
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32 Bücher. Aus den paar Proben, die Brooke p. XX mitteilt, lässt 
sich etwas Genaueres über sein Verhältnis zum Venetus nicht entnehmen. 
Dass er an einer Stelle (I, p. 21, 4) eine Randnote des Venetus in den 
Text eingesetzt hat, scheint dafür zu sprechen, dass er aus dieser Hand- 
schrift selbst oder einer ihrer Abschriften geflossen ist. Ist der Venetus: 
italienischen Ursprungs, so ist das notwendig der Fall. Wenn nicht, 
wäre es vom höchsten Interesse, Genaueres über die Lesarten dieser 
Handschrift zu erfahren, weil nur so sieh mit Sicherheit der Arche- 
typus des Venetus rekonstruieren liesse, dessen Verhältnis zum Mona- 
censis dann näher bestimmt werden müsste. Da aber zunächst genauere 
Nachriehten über diese Handsehrift nicht zu erlangen waren, muss sie 
hier ausser acht gelassen werden. 

4. Der Codex Rom. Barberinus gr. V, 52 aus dem Ende des XV. 
oder Anfang des XVI. Jahrhunderts!) ist eine Papierhandschrift, aus 
363 Blättern (119 ist doppelt gezählt) bestehend. Grösse 32,5 »« 23 em, 
Die Zeilenzahl beträgt 36 bis 37 auf der Seite. Randnoten sind von 
dem Sehreiber selbst eingetragen, teils rot, teils schwarz. Die Hand- 
schrift enthält f. 11—116 den Matthäuskommentar vollständig, wie im 
Venetus, f. 117 den Prolog des Venetus, f. 128—280 den Johannes- 
kommentar in 32 Büchern, f. 281 bis zum Schluss die Traktate Philos 
περὶ τοῦ βίου τοῦ Μωυσέως, περὶ τοῦ βίου zOAtTUXOD, περὶ νόμων 
ἀγράφων. 

Brooke hat die Vermutung aufgestellt, dass mit dieser Handsehrift 
diejenige identisch sein möge, die sich einst im Besitze des Kardinals 
Sirlet befand. In dem Verzeichnis dieser reichhaltigen Bibliothek 3), die 
später zum grossen Teile in die Hände des Giannangelo d’Altaemps kam 
und von diesem später an den Kardinal Ottoboni, als Papst Alexander ge- 
nannt, gelangte, wird unter den theologischen Handschriften eine ähnliche 
als Nr. 26 bezeichnet. Die Beschreibung der Handschrift in diesem Inventare 
stimmt, was Inhalt und Form (Papier) betrifft, so weit überein, dass man 
zu der Vermutung ein Recht hat, die barberinische Handschrift möge 
nicht wie die andern Handschriften in die Vatieana gelangt sein, son- 


1) Vgl. darüber Brooke, Fragments p. 4. Commentary XI. Cohn, Philonis opp. IV, 
p. VI. Mein Kollege Dr. Anthes hatte die Güte, Ostern 1598 diese und die folgende 
Handschrift für mich in Rom einzusehen und mir noch genauere Notizen zu geben. 

2) Das Verzeichnis steht im Cod. Scorial. X. I. 15 und ist danach von Miller, 
Catalogue des MSS. greeques de la Bibliotheque de l'Escurial, Paris 1848 p. 305ss. 
veröffentlicht worden. Dort ist auch p. 305 kurz über die Geschichte der Sammlung 
berichtet. Vgl. L. Dorez, Recherches et documents sur la bibl. du cardinal Sirlet 
(Mélanges de l'Ecole franc. de Rome 1891). Codices Mss. Graeci Ottoboniani rec. 


Feron et Battaglini 1893 praef. Ruggieri, Memorie istoriche della bibl. Ottoboniana. 
abgedr. ib. p. XL sqq. 
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dern eine eigene Geschichte gehabt haben. Da die Bibliothek zu der 
Zeit, in der sie sich im Besitze der Familie Altaemps befand, auch 
anderweitige Verluste infolge schlechter Verwaltung erlitt, und mehrere 
Handschriften in andere römische Privatsammlungen, wie die der Chigi 
und auch der Barberini übergingen '), so mag auch die in Rede stehende 
Handschrift dieses Schicksal geteilt haben. Einen Anhaltspunkt könnte 
man leicht finden, wenn sich in der Handschrift noch Bibliotheks- 
einträge nachweisen liessen, die einen Hinweis auf ihre frühere Ge- 
schichte enthielten. Sind die beiden Handschriften nicht identisch, so 
sind sie doch unbedingt so nahe verwandt, dass über den textkritischen 
Wert der etwa verlorenen sich schon durch eine Prüfung der vor- 
handenen urteilen lässt. 

Eine enge Verwandtschaft mit dem Codex Venetus ist bei dem 
Johannesevangelium durch die Identität des oben abgedruckten Prologes 
und durch die in beiden Handschriften durchgeführte Einteilung in 
32 Bücher erwiesen. Eine Anzahl von Lesarten, die Herr Brooke notiert 
hat?), scheinen zu beweisen, dass Barberin. V. 32 direkt aus Venetus ab- 
geschrieben ist. 

5. In derselben Bibliothek findet sich noch eine zweite Handschrift, 
Codex Barberinus gr. VI, 14, Papier, Grösse 35 ><24°= 30 Zeilen auf 
der Seite. Sie gehört derselben Zeit an wie die vorhergehende (Ende 
des XV. oder Anfang des XVI. Jahrhunderts). Auf 380 Seiten enthält 
sie f. 1—139 den Matthäuskommentar, der wie jetzt der Monacensis mit 
den Worten τίνει δὲ λάμψουσιν ἐν τοῖς ὑποδεεστέροις beginnt. Den 
zweiten Teil der Handsehrift f. 148 bis zum Sehluss füllt der Johannes- 
kommentar in derselben Einteilung, die die Münchener Handschrift 
bietet. Auf S. 1400 steht der kurze Prolog der Münchener Handschrift. 
Dass die Handschrift aus dem Monacensis direkt oder indirekt ge- 
flossen ist, hat Herr Brooke?) nachgewiesen. Der Schreiber hat an ver- 
schiedenen Stellen, an denen die Vorlage verdorben oder zerfressen ist, 
Raum frei gelassen. Es scheint, als ob er überhaupt nicht allzuviel 
Mühe auf seine Kopie verwandt habe. Für den Apparat kann daher 
diese Handschrift nicht in Betracht kommen. 

6. Der Codex Matritensis, bibl Nation. gr. O. 32°), eine Papier- 

1) Vgl. Ruggieri, Memorie istoriche c. 7 (l. c. p. Lsqq.); Ruggieri fand ehe- 
mals zur Bibliothek Sirlet's gehórige Handschriften in den Bibliotheken der Chigi, 
Barberini und von S. Pantaleone. Vgl. auch P. Batiffol, La Vaticane de Paul III 
à Paul V, 1890, p. 59. 

2) Brooke, The fragments of Heracleon p. 121. 

3) Brooke, The fragments of Heracleon p. 10f. 

4) S. über ihn Brooke, The fragments of Heracleon yp. 4f. 


Matr. 


Barb. II 


Paris. 


XXXII Einleitung. 


handsehrift, aus 306 Blättern bestehend, das Blatt zu 30 Linien, enthält 
den Johanneskommentar. Die Unterschrift lautet 
-- «m0 9^ LeomiI9o wo wosygór: 
em gp: 
Über ihr steht als Datum «qve ἐν μηνὶ αὐγούστου x. 

Wer im Jahre 1555 eine Handschrift kopierte, wissen wir schon 
aus dem Eintrag auf dem Umschlagblatte des Venetus (s. o.. Auch 
ohne die kryptographisehe Unterschrift müssten wir als Schreiber der 
Handschrift Georg Tryphon vermuten. Jene Unterschrift bestütigt das. 
Denn sie lautet übertragen: + παρὰ γεωργίω 1) «o τρυφῶν: ἐγράφη: 
Freilich stimmt das Datum nicht genau. Denn nach dem Eintrag im 
Venetus ist die Abschrift am 10. Oktober vollendet, nach der Unter- 
schrift des Matritensis am 20. August. Aber wenn man sich erinnert, 
dass der Matritensis gr. O. 47 auf dasselbe Jahr und den 20. Oktober 
datiert ist ?), so erklärt sich auch das Datum jenes Eintrags befriedigend. 
Tryphon sehrieb ihn erst nieder, nachdem er die Abschrift der ganzen 
Handsehrift vollendet hatte. Den Inhalt des Venetus auf zwei Bünde 
zu verteilen, mochten ihm Geschäftsrücksichten empfehlen. 

Damit fällt auch für diese Handschrift jeder Grund weg, sie in dem 
Apparate zu verwenden. 

7. Die Handschrift der Pariser Nationalbibliothek Codex Parisinus 
graec. 455 sc. XVI?) enthält den Matthäus- und Johanneskommentar, den 
ersteren ebenso unvollständig, wie der Monacensis, den letzteren in der- 
selben Einteilung wie dieser. Dass er aus diesem abgeschrieben ist, 
hat Herr Brooke so ausführlich bewiesen), dass ein weiteres Eingehen 
hierauf überflüssig ist. ° 

8. Der Codex Bodleianus Misc. 58 sc. XVII 5) zerfällt jetzt in 3 Bände, 
von denen die beiden ersten je 183, der letzte 182 Seiten zählen. Er 
enthält lediglich den Johanneskommentar in der Einteilung des Venetus. 
Dass auch diese Handschrift aus dem Venetus geflossen ist, scheint 
nach einigen von Herrn Brooke mitgeteilten Proben Ὁ) nicht zweifelhaft. 
Interessant ist diese Handschrift wegen ihrer Randnoten. Sie zerfallen 
nach Brooke in zwei Klassen. Die erste, durch τάχα eingeleitet, ent- 


1) Statt ζεοσν ζϑ'σ ist natürlich ζεσανδζοσ zu lesen. Vgl. Gardthausen, Griech. 
Paläographie S. 235 ff. 

2) Vgl. Brooke, Fragments of Heracleon p. 5. 

3) Vgl. H. Omont, Inventaire sommaire I, p. 50; Brooke, The fragments of 
Heracleon p. 6. 

4) Brooke |. c. p. 6ff. 

5) Vgl. Coxe, Catalogue of the Bodleyan MSS p. 652. Brooke, The fragments 
of Heracleon p. 4. 

6) Vgl. Brooke, 1: c. p. 12. 
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hält Textemendationen, die z. T. nicht ohne Geschick in dunkle Stellen 
Licht zu bringen suchen. Es mag sein, dass einzelne auf der lateini- 
schen Übersetzung von Ambrosius Ferrarius beruhen !); aber jedenfalls 
sind zahlreiche andere ein Produkt eines scharfsinnig arbeitenden Geistes, 
und sicherlich verdienten sie insgesamt bekannt gemacht zu werden. 
Eine zweite Reihe von Randnoten wird durch ἴσως eingeführt. Sie 
sind später zugefügt worden und wertlos. 

Von dieser Handschrift hat Herbert Thorndike, der eine Ausgabe 
der Werke des Origenes plante, eine Abschrift genommen, die in Cam- 
bridge, Trinity College B. 9. 12 aufbewahrt wird. 

Verschollene Handschriften des Kommentares sind nicht mit Sicher- 
heit nachzuweisen. Dass das ehemals in der Bibliothek Sirlet's befind- 
liche Manuskript wahrscheinlich in die Barberiniana gelangt ist und 
dort heute den Codex V. 32 bildet, ist oben ausgeführt worden. Andere, 
unbestimmte Notizen, die sich von italienischen Handschriften des Werkes 
finden, lassen sich nur zum Teil noch aufhellen. J. Possevinus hat in 
dem Anhange zu seinem Apparatus sacer T. II (Col. 1608) eine Anzahl 
von Katalogen oder Auszügen aus Katalogen von Handschriften ver- 
schiedener Bibliotheken veröffentlicht. In einem Verzeichnis der Hand- 
schriften von Urbino und Pesaro nennt er p. 33 eine, deren Inhalt er 
beschreibt. (Origenes) in Cantica, in ep. ad Romanos, in Matthaeum, in 
Johannem, in Jesum Nave, idem Contra Celsum, Periarchon. Da nun 
Vespasiano da Bisticei in seiner Biographie des Frederieo duca d’Urbino, 
der die Handschriftensammlung in Urbino angelegt und mit fürstlieher 
Pracht ausgestattet hatte?), behauptet, in dieser Sammlung hätten sich 
neben vielen andern Werken griechischer Autoren auch die Werke des 
Origenes vollständig griechisch befunden ?), so könnte man auf den Ge- 
danken kommen, dass jene Katalognotiz auf ein Exemplar der Kommen- 
tare zu Matthäus und Johannes zu beziehen sei. Nun zeichnete sich frei- 
lich jene Handschriftensammlung der Bibliothek von Urbino, die später 
zum Teil nach Rom gekommen ist), zwar zum grössten Teil durch eine 
sehr kostbare Ausstattung aus, auf die der Fürst hohen Wert legte; 
weniger aber durch alte Handschriften, wie der Katalog der aus ihr in 
die Vaticana gelangten Handschriften noch ausweist. So wäre wohl, 
auch wenn sich hier die Spur einer weiteren Handschrift finden liesse, 
doch aller Wahrscheinlichkeit nach für den Apparat nichts gewonnen. 


1) Vgl. Brooke, 1. c. 4. The commentary of Origen 1, p. ΧΙ]. 

2) Vgl. Voigt, D. Wiedererwachen d. klass. Studien? I, S. 573ff. 

3) Vespasiano da Bistieci, Frederico duca d’Urbino c. 28 e seg. (bei Mai, Spici- 
legium Romanum I, 1839, p. 128). 

4) Vgl. die praef. bei Stornajolo, Codiees Urbinates gr. Bibl. Vatie. 1895. 
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Aber es lässt sich auch noch zur höchsten Evidenz bringen, dass jene 
Handschrift den Johanneskommentar überhaupt gar nicht enthielt. Es 
hat sich ein altes Inventarium der Bibliothek erhalten 1), in dem die Hand- 
schriften von Werken des Origenes noch verzeichnet sind. Unter den 
griechischen befindet sich keine, die ein Werk des Origenes enthielte. 
Die darauf abzielende Äusserung des Vespasiano da Bistieei muss daher 
auf einem Irrtum beruhen, wenn nieht purer Schwindel vorliegt. Da- 
gegen wird als Nr. 119 unter den lateinischen Handschriften ein Codex 
aufgeführt, als dessen Inhalt angegeben ist: „Origenis Praesbyteri Homiliae 
super Lueam Evangelistam. Super Noli emulari In Cantiea Cantieo- 
rum. |n Epistulas Beati Pauli ad Romanos. Super Matthaeum. Super 
loannem et Mattheum. In lesum Nave a Hieronymo et Rufino traductae". 

Dureh das im Vorhergehenden bereits hervorgehobene Verwandt- 
schaftsverhältnis der einzelnen Handschriften vereinfacht sich die Unter- 
suchung der textkritischen Grundlage in erfreulicher Weise. Wir haben 
zwei Stämme, von denen der eine auf den Monacensis, der andere auf 
den Venetus zurückführt. 


Monacensis Venetus 
Barberinus gr. VI. 14 s. XV. Barberinus gr. V 52 s. XV. 
[Athous Vatop. 611 s. XV?] Matritens. Bibl. Nat. graec. 0.32 a.1555. 
Paris. gr. 455 s. XVI. Bodleianus Mise. 58 s. XVII. 


Es kommt also darauf an, festzustellen, in welehem Verwandtschafts- 
verhältnis die beiden Stammvüter zu einander stehen. 


2. Das Verwandtschaftsverhältnis der beiden Stammhandsehriften. 


Die Frage nach dem Verwandtschaftsverhältnis, das zwischen M 
und V besteht, ist zuerst von Brooke energisch gefördert worden?) 
Brooke hat den Nachweis anzutreten versucht, dass V aus M abge- 
schrieben und daher aus dem Apparate auszuschliessen sei. Die Gründe, 
die er dafür vorbrachte, schienen durchaus überzeugend. Er wies nach, 
dass V an den Stellen, an denen M durch Wasser zerstórt ist, Lüeken 
frei gelassen habe. Da aber diese Zerstórungen in M einen lückenlosen 
Text unlesbar gemacht hätten, so war damit bewiesen, dass die Vor- 
lage von V nur M sein könne. Das ist eine ebenso einfache, wie ein- 
leuchtende Beweisführung. Trotzdem glaubte ich dagegen Widerspruch 


1) Vgl. Guasti im Giornale degli Archivi Toscani VI, p.127 ss. VII, p. 46 ss. 
Stornajolo 1. c. p. LIX sqq. 

2) Brooke, The Fragments of Heracleon p. 13ff. The Commentary of Origen 
on S. Johns Gospel I, p. XIII ff. 
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erheben zu sollen!). Ich nahm an, dass V ausser M noch eine zweite 
Quelle gehabt haben müsse. Was mich zu dem Widerspruch veran- 
lasst hatte, war der Umstand, dass eine Anzahl von Lesarten, die sich 
in V oder seinen Descendenten fanden, so unleugbare Verbesserungen 
des Textes darstellten, dass man sie als Konjekturen von Abschreibern 
anzusehen sich nur schwer entschliessen konnte. Die von Brooke her- 
vorgehobene Thatsache, dass V versage, wo M eine rein mechanische 
Beschädigung erlitten habe, liess noch eine andere Erklärung zu. Die 
als Beweis angezogenen Stellen waren mit drei Ausnahmen dem ersten 
Buche entnommen. Nun war offenbar an sich sehr wohl möglich, dass 
V für Buch I aus M geflossen war, und dass für die späteren Bücher 
eine andere Handschrift, etwa die Vorlage von M, zu Hilfe genommen 
war. Dass die Vorlage wechselte, liess sich dann ungezwungen er- 
klären, wenn man annahm, dass diese Vorlage selbst schon irgendwie 
beschädigt war. Dass das thatsüchlieh der Fall war, beweisen die 
Lücken in M in Buch XIII (S. 228. 246f. 249. 256 f£). Brooke hat dann in 
seiner Ausgabe des Kommentares den Beweis etwas verstärkt, indem er 
noch eine Anzahl anderer Stellen, unter ihnen je zwei aus dem Buch 
XX und zwei aus Buch XXVIII, heranzog und besprach?) Bei der 
Wiehtigkeit, die die Entscheidung dieser Frage für die Gestaltung der 
textkritischen Grundlage hat, ist es nótig, den Beweis auf etwas breiterer 
Grundlage nochmals zu führen, obgleich mich die Kollation des Venetus 
überzeugt hat, dass die Vermutung Brookes richtig ist. 

Zunächst ist freilich so viel festzustellen, dass V nicht direkt aus M 
abgeschrieben sein kann, wenn anders der Schreiber nicht geflunkert 
hat. Der Schreiber hat nämlich auf fol. 1237 zu ὀρέων (S. 15, 31) am 
Rande angemerkt: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. So hatte er auch 
zunächst abgeschrieben. Dann hat er aber co und' a; ausradiert und das 
Richtige an die Stelle gesetzt. M liest ὀρέων. Folglich kann M nicht 
das gesuchte πρωτότυπον von V sein. Dass V nicht aus M abge- 
sehrieben ist, scheint mir noch aus einem andern Umstande hervorzu- 
gehen. Oben ist bemerkt worden, dass in V eine Einteilung durch- 
geführt ist, die den Anschein erwecken soll, als seien die 32 Bücher 
des Kommentares noch lückenlos erhalten. Diese Einteilung steht nicht 
etwa am Rande, sondern ist, allerdings nicht in gleichmässiger Form, 
in den Text eingefügt. In M steht diese Einteilung von ganz junger 
Hand an den Rand hingesebmiert. Dass der Schreiber von V, wenn 


d 1) Bei Harnack, Altchristl. Literaturgesch. I, S. 391. 


2) Koetschau ist ihm in seiner Rezension Theol. Literat. Zeitung. 1897 Sp. 
249 darin beigetreten. 
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ihm M selbst vorlag, unmittelbar bei der Abschrift, ohne auf den (da- 
mals unpaginierten) Seiten ein Zeichen anzubringen, diese Neueinteilung 
vorgenommen und dabei thatsächlich jeweils in der Länge gleichfórmige 
Stücke getroffen haben sollte, ist wenig wahrscheinlich. Wahrschein- 
lieher ist, dass seine Vorlage die betreffenden Stellen am Rande mar- 
kiert und er diese Einteilung dann in den Text übertragen hat. So 
konnte es ihm dann auch passieren, dass er t. 3 überhaupt übersprang 
und bei t. 12 die rubrizierte Überschrift vergass. Im ersten Falle über- 
nahm er wohl aus der Vorlage ein Kreuz an dem Rande, dessen Be- 
deutung ihm vielleicht erst später deutlich geworden ist. Das zuletzt 
Ausgeführte ist zwar an sich nieht beweiskräftig, da man sich den Vor- 
gang auch anders denken kann, dient aber doch dem oben angeführten 
Umstande zur Stütze. 

Auf Selbständigkeit gegenüber M lassen ferner zahlreiche, evidente 
Verbesserungen schliessen, die V angebracht hat. Dafür bietet der 
Apparat auf jeder Seite Beispiele genug. Solange es sich nur um die 
Korrektur von offenbaren Schreibversehen, wie die Berichtigung von 
itazistisehen Fehlern handelt, braucht man auf diese Korrekturen kein 
Gewicht zu legen. Das konnte der Schreiber, wenn er ein wenig Grie- 
chiseh verstand, schon leisten. Aber auf die Verbesserung ganz nahe- 
liegender Fehler hat sich der Schreiber von V nicht beschränkt. Er 
bietet daneben eine so grosse Zahl offenbarer Verbesserungen des Textes 
von M, dass man die Frage aufzuwerfen hat, ob diese Verbesserungen 
nieht dadurch zu erklären sind, dass eine ältere Handschrift, etwa die 
Vorlage von M selbst, zur Verbesserung herangezogen wurde. Ich stelle 
eine Anzahl solcher Varianten zusammen: 


S. 13,21 οὖν M οὐσαν V 
44, 5 προσχαλεῖται M. Rooozerar V 
62, 12 χινήσαντος M νικήσαντος V 
106, 85; M xai V 
113, 15 πολλοὶ M πολλῷ V 
133, 3 περὶ αὐτολόγων M περιαυτόλογον V 
146, 30 γενομένον M λεγόμενον V 
154, 1:5» M viov V 
155, 1 χεχληχότωον M χεχοπιακότον V 
158 28 μητρὶ M μήτρα N 
168, 19 rogréopb ὑγιῶς M ἡγητέον vontas V 
169, 1 σῶμα τὸ M σώματι V 
180, 10 σὴν τελείαν M συντελείαν V. 


Diese leicht zu erweiternde Liste beweist noch nicht allzu viel. 
Unter den Korrekturen, die V angebracht hat, ist keine einzige, die nicht 
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auch durch Konjektur gewonnen sein kónnte. Man muss daher mit den 
beiden Möglichkeiten rechnen, dass entweder in V eine genauere Ab- 
schrift eines verlorenen Archetypus vorliegt, oder dass die Handschrift 
eine mit allen Mitteln philologischer Kritik hergestellte emendierte Aus- 
gabe des Johanneskommentares darstellt. 

Dass letzteres der Fall ist, lässt sich nun noch nachweisen, und 
dieses Resultat ist insofern bemerkenswert, als es beweist, in welcher 
Weise schon im 14. Jahrh. philologische Kritik geübt worden ist. Da- 
für, dass V aus M geflossen ist und keine weitere Vorlage besessen 
hat, ist zunüchst der Umstand beweisend, dass V über M hinaus keine 
Textstücke aufweist, die sich nicht sofort als Zusätze ausscheiden liessen. 
Solche Zusätze finden sich 

S. 28,16 μηρῶν αὐτοῦ [foc ἂν £493] ᾧ ἀπόκειται Gen. 49, 10. 
c N , M NE > - , 
61, 24 ὁ ϑεὸς ὅρασσεται [rovc um οντας τῇ ἀληϑινῇ σοφίᾳ 
σοφοὺς] ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν. Vgl. dazulIKor.3,19. 
147, 20 ἐγένετο [καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνο). 
171, 26 γῆ Ζαβουλὼν [καὶ γῆ Nepdaleiu). Vgl. Matth. 4, 15. 
177, Sf. Oc ὑπὸ νόμον [iva τοὺς ὑπὸ νόμον] κερδήσῃ. Vgl. 
1I Kor. 12, 4. 
202, 29 τὸν λόγον ζητητέον [xci oixov τὸν] ἔχοντα 
229, 16 τὴν δικαιοσύνην [χορτασϑῆναί ἐστιν, εἴ τις τὴν δι- 
καιοσύνην) πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι [ποιήσειεν]. 
294, 19 τῇ ἐπαύριον [ὅπερ αἴτιον ἐγένετο καὶ] τοῦ ᾿Ανδρέαν 
336, 30 ὧν τέκνον τοῦ Αβραὰμ [κατὰ μίμησιν ἀρετῆς ὁποί:- 
ανοῦν τῶν μετὰ τὸν ᾿Δβραάμ. 
366, 33 ὁ πατὴρ αὐτοῦ [περὶ τοῦ διαβόλου λέγων]. ἐν δὲ 
Ψαλμοῖς [ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου ὡς) τὸ Ἐγὼ δὲ εἶπον. 
377, 24 τῷ ἰϑεῷ καὶ πατρὶ) τὴν τιμήν | 
468, 3 xci εἰρημένου ἱπρὸς αὐτὸν παρὰ τοῦ σωτῆρος] τὸ Ὃ 
σποιεῖς 
Die Zahl der kleineren Zusätze ist durch die ganze Handschrift hindurch 
sehr gross. Eine kleine Auswahl mag hier stehen: 
S. 26, 1 τὴν τῶν πολλῶν “᾿ a. Rd. dazu “" ἀβελτερίαν. 
134, 13 σύγκρισιν δοκοῦντα [ἔχειν] 
136, 29 δὲ [καὶ] ai παρατηρήσεις 
137, 12 λέγεται [03] πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις [xci τὸ] Mn 
149, 27 τοῦ χριστοῦ [ἐπὶ τῷ] κατασκευάσαι 
152, 8 ἁμαρτωλοὺς [εἰς μετάνοια») 
21 βαπτίσματι δὲ ἔχω [τῷδε] βαπτισϑῆναι 
Hierher gehóren auch die zahlreichen Stellen, an denen ϑεός, χριστός. 
᾿Ιησοῦς u. a. Eigennamen mit dem Artikel versehen worden sind: 
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S. 73,22 [Ὁ] 9s0c. 84,18 [0] ϑεός 

115, 9.10 [0] χριστός. 

159, 10 ἐρεδὼν [τοῦ] Ἰησοῦ 

175, 26 [0] Ἰακὼβ ὡς ᾿Ησαῦ, οὐκ ἂν οὐδὲ [Ὁ] Ἡσαῦ 

Diese kleineren Zusätze sind, wie der Augenschein lehrt, stilistische’ 

Glättungen, können also zu der hier zu erörternden Frage nichts aus- 
tragen. Aber auch jene grösseren Zusätze beweisen nur, dass V über 
M hinaus nichts besessen hat. Dass eine Erweiterung eines Schrifteitates 
über die von M gesteekten Grenzen nichts beweist, bedarf keiner Er- 
örterungen. War der Bearbeiter einigermassen bibelfest, so konnte er 
leicht ergänzen, was nach seiner Meinung im Zusammenhang der Stelle 
mitteilenswert war. In einzelnen Fällen, wie S. 177, 8£, hat er mit 
seiner Ergänzung unzweifelhaft recht gehabt. Hier sind die Worte ἕνα 
τοὺς ὑπὸ νόμον infolge von Homoioteleuton ausgefallen. V hat durch- 
aus sachgemäss ergänzt. Aber nicht immer ist seine Hand so glück- 
lich gewesen. S. 202, 30 hat V vor ἔχοντα ein καὶ οἶκον τὸν einge- 
schoben. Dafür liegt kein Grund vor; denn ἔχοντα bezieht sich auf 
Ἱεροσόλυμα zurück. Auch die Stadt umschliesst ja die Käufer und Ver- 
käufer. Wahrscheinlich hielt V ἔχοντα für einen Acc. singularis und 
ergänzte demnach ein Wort, an das sich das Partic. anschliessen konnte. 
Auch S. 229, 15 ff. ist die Ergänzung unglücklich gewesen. In M lautet 
der Satz xai τάχα ἐπεὶ πεινῆσαι καὶ διψῆσαι δὲ τὶς εἰ τὴν δικαιοσύνην 
πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι, ὑπὲρ τοῦ κορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν 
xci τὸ διμρῆν κτλ. Das ist sinnlos. V suchte den Fehler darin, dass 
nach δικαιοσύνην etwas ausgefallen sei, und ergänzte {ζχορτασϑῆναί 
ἐστιν, εἴ τις τὴν δικαιοσύνην) πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι (ποιήσειεν), und 
das unbrauchbare δέ τὰς εἰ strich er. Die Ergänzung war insofern ge- 
schickt, als der Ausfall der grösseren Partie durch Homoioteleuton er- 
klärbar wurde, während ποιήσειεν allerdings ohne Stütze eingefügt wer- 
den musste. Ein brauchbarer Sinn kam dabei nicht heraus. Man kann 
sich schwer vorstellen, dass jemand mit gesundem Verstande geschrieben 
haben sollte: „da Hungern und Dursten Sattwerden ist, wenn jemand 
vor dem Sattwerden Gerechtigkeit übt“. Der Fehler steckt, wie Brooke 
richtig erkannt hat, in δὲ τὶς εἰ, das aus Uncialschrift falsch übertragen 
wurde. Statt AETICEN bot die Vorlage ohne Zweifel ACHCEI. Setzt 
man das ein, so ist alles in Ordnung. Nun ist oben schon darauf hin- 
gewiesen worden, dass die Vorlage von M aus dem 10. Jahrh. stammt 
und in Minuskeln geschrieben war. Folglich muss der Fehler älter sein 
und sich schon in dem Archetypus von M finden. Dann aber ist dieser 
Punkt zu dem Beweise, dass V aus M. geflossen ist, unbrauchbar. Auch 
die Vorlage von M könnte in Betracht kommen. Ich lasse daher diese 
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Stelle bei der Beweisführung ausscheiden. Auch bei der nächsten Stelle 
ist nur an eine Interpolation in V zu denken, nicht an eine bessere 
Erhaltung älterer Überlieferung. Ὅπερ γέγονεν, heisst es inM S. 294, 19, 
τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Ανδρέαν ... περὶ δεκάτην ὥραν τῆς ἡμέρας μεμε- 
νηχέναι παρὰ τῷ κυρίῳ. Man erinnere sich der Situation, auf die sich 
die Worte beziehen und die dureh Joh. 1, 38—43 geschildert ist. Das 
τῇ ἐπαύριον weist auf Joh. 1, 43. Tags zuvor, um die 10. Stunde, fand 
Andreas den Meister und fragte ihn: „wo logierst du?“ und blieb bei 
ihm jenen Tag. Der Text von M ist also durchaus verständlich und 
der benutzten Bibelstelle angemessen. V setzt nach ἐπαύριον ein 
ὅπερ αἴτιον ἐγένετο καί. Damit wird alles verdorben und die Situa- 
tion vollständig umgekehrt. Der Grund des Einschubes ist wohl noch 
zu erraten. Der Bearbeiter stiess sich an der Verbindung ἐπαύριον 
τοῦ und glaubte der Schwierigkeit abzuhelfen, indem er ein Wort ein- 
fügte, von dem der Genitiv leichter abhängen konnte. Dass die Aus- 
fülung des verstümmelten Textes S. 336, 30 in V nicht das Richtige 
trifft, lehrt der Augenschein. Dass meine Ergänzung das Richtige 
trifft, wage ich nicht zu behaupten. Ein anderer stellt vielleicht eine 
bessere Konjektur zur Verfügung. Aber so viel scheint mir sicher, dass 
in avovrror der Rest eines Verbums steckt. Ist auch die Ergänzung 
von V wertlos, so zeigt sie doch, mit welchem Geschick der Bearbeiter 
verfahren ist, wie er die Vorlage, soweit es irgend anging, benutzte. 
S. 366, 32 ff. ist der überlieferte Text in Unordnung, aber durch Wend- 
land in einfacher Weise geheilt worden. V hält eine grössere Opera- 
tion für nötig. Origenes schrieb, dass sich die Stelle Joh. 8, 33 nicht 
auf den Menschen beziehe, dass aber Ps. 115,2 der Mensch als Lügner 
bezeichnet werde. Durch Ausfall der Negation ist der Satz in M sinn- 
los geworden. V fügt hinter Joh. 8, 33 ein περὶ τοῦ διαβόλου λέγων 
und nach ψαλμοῖς: ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου Oc. Dass Origenes nach 
dem vorausgehenden λέγεται gleich wieder λέγον» geschrieben habe, 
ist sehr unwahrscheinlich. Zudem ist der Satz in dieser Form so höl- 
zern, dass man ihn Origenes nieht zutrauen darf. Über S. 377, 21 
brauche ich mich nicht weiter zu verbreiten. Die Härte des Ausdruckes 
τῷ τὴν τιμήν ist beabsichtigt, denn Origenes eitiert (Röm. 13, 7). V 
hat daher unrecht gethan, die Härte durch Einschub von ϑεῷ xoi 
πατρί zu mildern. Auch an der letzten Stelle S. 468, 3 wird man V 
nicht recht geben. Ein Grund, den überlieferten Text zu ändern, liegt 
nicht vor. 

Das Resultat dieser kritischen Prüfung der grösseren Zusätze von 
V fällt also nicht zu dessen Gunsten aus. Nirgends hat sich eine 
Handhabe geboten, den Text von V als den ursprünglicheren in An- 
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spruch zu nehmen. Überall sehen wir die Spuren eines rechnenden 
und überlegenden Verstandes, aber nicht den eines frei schaffenden 
Autors, sondern den eines Diorthoten. Nimmt man dies Resultat mit 
der Beobachtung zusammen, dass V an Stellen, an denen M unleser- 
lich geworden ist, versagt, so wird man ein Recht haben, mit Brooke 
V aus der Heihe der selbstündigen Zeugen zu streichen und als eine 
Abschrift oder, genauer gesagt, als eine kritische Bearbeitung von M 
anzusehen. Dass zwischen M und V noch ein Mittelglied liegt, wurde 
bereits bemerkt. Aber dies Mittelglied rührt vielleicht von der Hand 
desselben Mannes her, der V geschrieben hat, vielleicht von einem 
Schreiber, dessen sorgfältige Kopie jenem zur Grundlage seiner kritischen 
Operationen diente. Da es nicht uninteressant ist, an einem bezeich- 
nenden Beispiele zu sehen, mit welchen Mitteln und in welcher Art 
man im 14. Jahrhundert philologische Kritik trieb, verlohnt es sich, 
auf die Arbeit dieses unbekannten Gelehrten etwas genauer einzugehen. 


3. Die erste kritische Ausgabe des Johannescommentares von 1374. 


Dass der Bearbeiter des Textes, dessen Werk wir in der Venediger 
Handschrift noch besitzen — ob er mit dem ungenannten Schreiber 
identisch ist oder nicht, kann nicht mehr entschieden werden —, mit 
einer über das gewöhnliche Mass hinausgehenden Gelehrsamkeit aus- 
gestattet war, lässt sich aus mancherlei kleinen Zügen entnehmen. 
8. 44, 31 macht M am Rande die Bemerkung, dass die Mareioniten drei 
Prinzipien annehmen, das gute, das gerechte und das bóse. Origenes 
redet nur von Häretikern im allgemeinen, ohne anzudeuten, wen er 
dabei im Auge hat. Damit hat der Verfasser dieser handnotiz bewiesen, 
dass er ein gewisses Mass von antiquarischen Kenntnissen besass. Dass 
der Abschreiber von M diese Kenntnisse nicht mehr hatte, zeigte er an 
einer andern Stelle, S. S0, 35. Er hat am Ende von f. 142* an den 
Rand die Notiz gesetzt: Maoxıwvıoras λέγει. Der Text bietet nichts, 
was die Notiz an dieser Stelle rechtfertigen könnte. Dagegen ist f. 142. 
in der ersten Zeile von denen die Rede, die eine Mythologie von Äonen- 
syzygien erdichten, und darauf sollte sich die Randbemerkung am Ende 
der vorausgehenden Seite beziehen. Der Schreiber von M fand sie in 
seiner Vorlage vor und schrieb sie mechanisch ab. Wohin sie zu setzen 
war, wusste er offenbar selbst nicht. V hat sie an den rechten Platz 
gestellt und damit bewiesen, dass der Name der Mareioniten für ihn 
kein leeres Wort war. Aber das beweist auch weiter, mit welcher Sorg- 
falt diese Arbeit gemacht worden ist. Statt die an ihrem Platz un- 
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passende Randnote einfach zu tilgen, rückte sie der Bearbeiter an die 
rechte Stelle. 

Dieselbe Sorgfalt finden wir auch in der Behandlung des Textes. 
An unzähligen Stellen hat V dureh Konjektur das Richtige an Stelle 
der getrübten Überlieferung eingesetzt. Dafür kann ieh auf den Ap- 
parat verweisen, der Beispiele in genügender Zahl auf jeder Seite auf- 
weist. Auch darin zeigt sich die Sorgfalt des Bearbeiters, dass er in 
allen Äusserlichkeiten nach strengen Regeln verfuhr. Wie in allen 
älteren Handschriften ist in M das » am Ende ohne Regel gesetzt oder 
weggelassen. Setzung ist häufiger, als das Gegenteil, doch fehlt es nicht 
an Beispielen dafür, dass es auch vor Vokalen vergessen ist. V ver- 
fährt darin nach einem einheitlichen Plane. Vor Konsonanten streicht 
er es und setzt es nur vor Vokalen. Der Text ist ferner sinngemäss in 
Abschnitte geteilt, die, ohne besondere Markierung durch Zeilenabsätze, 
doch durch rote Initialen genügend deutlich hervorgehoben werden. M 
ist in dieser Hinsicht viel nachlässiger zu Werke gegangen. Der Schreiber 
hat bisweilen mitten im Satz ein Rubrum angebracht, das sich, wohl 
als Erbteil alter stichometrischer Handschriften, bis zu seiner Zeit fort- 
geschleppt hatte. 

Ganz besonders deutlich tritt das Streben nach Korrektheit in der 
Behandlung der Bibelcitate hervor. Es gewinnt hier den Anschein, als 
ob der Bearbeiter die Citate nachverglichen und mit einem ihm als kor- 
rekt geltenden Text in Einklang zu setzen gesucht habe. An einer 
Anzahl von Beispielen lässt sich dies Streben leicht deutlich machen. 

S. 26, 14. Joh. 17, 1: δόξασόν cov τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς δοξάσει 

σε. Mit V lesen δοξάσει 4.33. HM; die übrigen Zeugen mit 
M δοξάσῃ. Dass V ohne Unterlage geändert haben sollte, 
ist undenkbar, da er Griechisch verstand. 

48, 6. 23. Joh. 15, 22: ἁμαρτίαν οὐχ εἶχον. So liest c mit 
der Mehrzahl der Handschriften. Auch V hat diesen Text 
aufgenommen. M mit BwL* 1. 33 εἴχοσαν. Letzteres ist die 
Lesart des Origenes, vgl. S. 71, 24. 

83, 2. I Joh. 1, 5 σχοτία àv αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμία. So lesen 
NSACKL Vulg. Syr. Hcl. Arm. c. M σχοτία οὐκ ἔστιν ἐν αὐτῷ 
οὐδεμία mit B. 13. 33. Syr. Pesch. Sah. Boh. Aeth. Letzteres 
die Lesart des Origenes S. 82, 27. Dagegen S. 244, 26. 246, 1 
steht, wie hier vou V geändert ist. 

136, 20. Jes. 40, 4: ἡ τραχεῖα εἰς πεδίον. M πεδία. Letzteres ist 
Lesart der LXX u. Theodot., πεδίον lesen Aquila und Sym- 
machus. Vgl die Randnote von Q « σ΄ εἰς πεδίον, 9 


€ , E , - .. 
ou(oíoc) τοῖς o. Woraus nun auch immer V geschöpft 
Origenes IV. D 
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haben mag, so viel ist deutlich, dass πεδίον eine gelehrte Kor- 
rektur darstellt. 

137, 8. Luk. 3, 8 χαρποὺς ἀξίους τῆς μετανοίας. M ἀξίους καρ- 
ποὺς τ. u. Letztere Lesart findet sich noch in B, die andern 
Handschriften lesen wie V. Auch hier ist deutlich, dass eine 
beabsichtigte Korrektur vorliegt. 

139,28. Joh. 1, 27: οὗ οὐχ εἰμὶ ἄξιος. M οὗ οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος. 
Die Lesart von V stimmt mit NCL 33 verss. In den übrigen 
Zeugen schwankt die Stellung von yo; ein Teil setzt es 
vor ἄξιος (BX 69 Syr. Hier.), teils danach (A Δ. 1 EFGH al. 
c. 8.140,27. 145, 34 hat auch V das &yo) beibehalten. 

153, 10. I Kor. 10, 4: χαὶ πάντες τὸ αὐτὸ πόμα πνευματικὸν 
ἔπιον. M καὶ πάντες τὸ πνευματικὸν ἔπιον πόμα. Wie 
V lesen DFG 37. 47. KL verss. c. Wie M liest nur A und 
Aeth. Die Stellung ist bei BNC 17P verss. ebenso, nur dass 
hier nach τὸ ein αὐτὸ eingesetzt ist, das auch Origenes an 
anderen Orten bietet (vgl. den Apparat) Auch hier ist 
deutlich, wie V mit gelehrten Mitteln arbeitet. — 

185, 11. 1 Kor. 5, 7: τὸ πάσχα ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη Χριστός. 
So lesen auch N*C? 37. 47. LP al. c. M lässt mit BRFAC*DFG 
17. al. ὑπὲρ ἡμῶν aus. 

Es ist zwecklos, die Beispiele noeh weiterhin zu vermehren, da es 
hier nicht zur Erwägung steht, ob sich die Textform, nach der V kor- 
rigiert ist, noch nachweisen lässt. Die Bearbeitung ist auch nicht so 
durchgreifend gewesen, däss alle Citate nach einem bestimmten. Texte 
revidiert worden wären. Es genügt aber zur Charakteristik des Be- 
arbeiters, dass er überhaupt auch nach dieser Seite seinen Text, soweit 
es in seinen Mitteln stand, korrekt zu gestalten suchte. Dass er 
die Korrektheit anders verstand als wir und statt von dem Texte zu 
lernen ihn vielmehr zu belehren suchte, wird man ibm nicht verargen 
dürfen. 

Die philologische Kritik handhabte dieser Gelehrte mit Verständnis 
und Scharfsinn. Nicht überall ist es ihm gelungen, die Schäden des Textes 
auszubessern, und an manchen Stellen hat er sich offenbar in den Mit- 
teln der Herstellung vergriffen, weil er in die Ferne schweifte, wo das 
Gute nahe lag. Die Fehlgriffe kommen aber nicht in Betracht gegen- 
über der grossen Anzahl von Fällen, in denen V den Text ohne Zweifel 
richtig hergestellt hat. Es geht aus diesen zahlreichen Emendationen 
hervor, dass der Bearbeiter wirklich Griechisch verstanden hat, und 
ferner, dass er mit den Fehlern der Überlieferung, wie sie sich land- 
läufig finden, vertraut gewesen ist. - 
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Ein Wort über die Randnotizen mag noch zum Schlusse angefügt 
werden. Schon oben habe ich darauf hingewiesen, dass V auch in der 
Behandlung der überlieferten Glossen nieht unbedacht zu Wege ging. 
Überall kann man beobachten, dass der Bearbeiter sich Mühe gab, die 
Expektorationen an die richtige Stelle zu setzen. Manches hat er ge- 
strichen, weniges auch zugesetzt. Von den Zusützen sind diejenigen be- 
sonders bemerkenswert, in denen die Lesart der Vorlage eitiert ist. Ich 
stelle diese kritischen Notizen hier zusammen. 

8.13, 1 ovx ἐστι διὰ τοῦ iv XO [lies χρυπτῷ) χριστιανισμοῦ 


15, 


28 


E 


40, 


162, 


μόνον δυνατόν. Statt μόνον hat V νόμον im Text, dar- 
über +; am Rande -- εἶχε (se. τὸ πρωτότυπον) μόνον. 
31 ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων. V hat ebenso, doch ὁ und £ auf 
Rasur, am Rand die Notiz: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. 
Welehe Folgerungen sich aus dieser Notiz für die Vorlage 
von V ergeben, ist bereits oben erórtert worden. 

22 ἕως ἂν ἐχβάλῃ ἐκ νίχους τὴν χρίσιν. V hat im Texte 
&x velxovg; am Rande vixovc. Vgl. den Apparat z. d. St. 
Diese Lesart von Jes. 42, 3 — Matth. 12, 20 ist singulär. 
Die LXX lesen an der Jesaiastelle ἕως ἂν ϑῇ ἐπὶ γῆς κρίσιν. 
Aq. Theod. ἕως ἂν 97 àv τῇ γῇ κρίσιν. Bei Matth. heisst 
es: ἕως ἂν ἐχβάλῃ (ἐκβαλεῖ LI, ἐκβάλλει X) εἰς νῖκος τὴν 
χρίσιν (+ αὐτοῦ X Syr. Hel) Da Origenes ausdrücklich 
bemerkt, dass er nach Jesaia citiere, so ist das Stück aus 
einer Hs. abgeschrieben, die durch den Text von Matth. inter- 
poliert war. Was V eingesetzt hat, ist durch Konjektur ge- 
wonnen. Daher die Randnote. 

29f. ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς xal πνεύματος. Statt πνεύματος 
hat V im Texte σώματος, darüber .. und am Rande ** xc 
πνεύματος. Origenes citiert Hebr. 4, 12. Dort lesen alle 
Zeugen wie er. V hielt eine Änderung für nötig, weil ihm 
offenbar die, Scheidung von Seeleund Geist“ nach seiner Psycho- 
logie unvorstellbar war. Daher setzte er σώματος ein und be- 
zeichnete dureh die Anmerkung seine Änderung als Konjektur. 
8 ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ἀγοράσαν- 
τος. V hat im Text διαπράσαντος, davor .., am Rande +: 
εἶχε τὸ πρωτότυπον ἀγοράσαντος. Die Konjektur ist über- 
flüssig; der Sinn des Origenes ist ja deutlich der, dass wir 
wegen unserer Sünden verkauft worden sind, wie unbrauch- 
bare Sklaven verkauft werden. Der Käufer war der Teufel, 
in dessen Gewalt wir damit kamen. Aus diesem Sklaven- 


verhültnis hat uns Jesus erlóst, indem er uns durch sein 
1) 
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Blut dem Teufel abgekauft hat. Dieser Gedankengang ist 
dureh die Konjektur von V zerstórt. Der Kritiker war aber 
so verständig, am Rand die ursprüngliche Lesart zu verzeichnen 
und so dem Leser die Möglichkeit zu geben, selbst zu urteilen. 

424, 14 καὶ τοῦ ὀγδόου καὶ εἰκοστοῦ τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην 
ἐξηγητικῶν τόμου ... ἐν τῷ ἐνάτῳ καὶ εἰχοστῷ. Statt der 
ersten Zahl hat  τριαχοστοῦ πρώτου, statt der zweiten 
Zahl τριακοστῷ δευτέρῳ, beides im Text, eingesetzt. Am 
Rand steht zur ersten Zahl notiert εἶχε χη τόμου τὸ πρω- 
τότυπον, zur zweiten bloss x$'. Die Änderung war dureh 
die oben besprochene Neueinteilung der Reste des Kommen- 
tares in 32 Bücher bedingt. 

Diese Randnoten geben uns eine einigermassen deutliche Vorstel- 
lung von der Arbeitsweise des Kritikers. Überall da, wo er sich be- 
wusst war, in den Text stärker einzugreifen, hat er eine Randnote zu- 
gefügt. Hierher gehört auch die Bemerkung S. 24, 9. Die letzte Zeile 
von f. 1190 ist jetzt zerstórt, aber in der Spiegelschrift noch einiger- 
massen zu lesen. V hat im Text das weggelassen, was er nicht lesen 
konnte, und durch einen freigelassenen Raum eine spätere Ergänzung 
möglich zu machen gesucht. Er hat sich aber auch Mühe gegeben, die 
erkennbaren Reste zu entziffern. Da ihm die Entzifferung nicht sicher 
schien, hat er seine Lesung nicht in den Text genommen, sondern an 
den Rand gesetzt mit den Worten οἶμαι παρασχεῖν (sc. τὸ πρωτότυ- 
cOP) τὴν ὕπαρξιν καὶ τὴν πλάσιν καὶ τὰ εἴδη. Ein anderes Verfahren 
schlug der Bearbeiter bei den Stellen ein, wo die Vorlage durch ge- 
wöhnliche Schreibfehler entstellt war. An diesen Stellen setzte er ein- 
fach das nach seiner Meinung Richtige ein, ohne die fehlerhafte Lesart 
der Urhandsehrift kenntlich zu machen. 

Alles in allem haben wir also in V eine kritische Ausgabe des 
Kommentares in der Art, wie man im 14. Jabrhundert eine solche Auf- 
gabe verstand. Dass die Arbeit eine achtungswerte Leistung darstellt 
und sich durch Sorgfalt und Verständnis auszeichnet, glaube ich im 
Vorstehenden gezeigt zu haben. 


4. Fehler und Vorzüge von M. 

Um eine gesicherte Grundlage für die Kritik zu schaffen, ist es 
nötig, die Eigentümlichkeiten von M im guten und im bösen Sinne ins 
Auge zu fassen. Erst dadurch, dass man erwägt, in welcher Weise von 
dem Schreiber am meisten gesündigt worden ist, wird man für die 
Emendation der zahlreichen kleinen Fehler die richtigen Massstäbe ge- 
winnen. In die folgenden Fehlerlisten sind auch diejenigen kleinen 
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Versehen aufgenommen, die in dem Apparat unerwähnt geblieben sind. 
Wenn der Apparat ein klares, leicht zu übersehendes Bild von der Über- 
lieferung bieten soll, so hat in ihm nur das ein Daseinsrecht, was für 
die Überlieferung, einerlei ob sie richtig ist oder getrübt, wirklich be- 
langreich ist. Schreibfehler der gewóhnlichsten Art gehören nur dann 
hinein, wenn sich aus ihnen bei anderer Beurteilung ein anderer Text 
gewinnen lässt, als der hergestellte ist. Nach diesem Kanon habe ich 
den Apparat von allen denjenigen Varianten gesäubert, die nur die 
nieht eben unbekannte Thatsache belegen, dass die Schreiber häufig 
ausser stande waren, korrekt zu schreiben. Immerhin hat der Benützer 
ein Recht darauf, zu erfahren, in welcher Richtung sich diese Beschädi- 
gungen leichterer Art befinden. 


I Fehler aus phonetischen Gründen: 


a) Vertauschung von Vokalen infolge ähnlicher Aussprache. 


&) o und c: 


S. 8, 2 εἰπῶν (st. εἰπὸν) 8. 164, 24 δωϑῆναι 
30,14 o6 ἡ st. ὅση (voraus- 166, 16 ἄξιος 
geht ἀναγκαίως) 176, 17 ταπεινόσαντα 
31, 33 πάντως (st. παντὸς) 191, 3 μηδενῶς 
35, 7 guAavÓozoc(s.u.328,16) 23 roAovvrov 
55, 32 λόγον (st. λόγων) 27 πολούντας 
56, 16 2doxs; ebenso 64,22. 225,6 220, 22 αἰόνιον 
66, 24 ἐλάττωνα 321,22 πρῶ (πρὸ) 
67, 17 τυγχάνων 244, 28 ἀκούσομεν 
74, 8 χεχωρηχότως 265, 3 ἑἕοραχότες; ebenso 282,5. 
92, 2 ἐνηθϑρόπησεν 15. 284, 12. 305, 7. 334, 
107, 13 ἀπαρτισμῶν, von j. Hd. 22. 457, 18 vgl. 135, 22 
zu ἀπαρτισμόν corr. 328, 16 ἄνϑροποι (s. o. 35, 7) 
109, 12 πόποτε 418, 2 ἁμαρτωλοωτέροις 
113, 18 χρεοκοποῦσι 431, 29 οἰχειωτέρω 
125, 3 προσεδοχάτω 434, 4 ϑερμώτερον 
135, 27 ὀνομαχέναι 446, 1 μείζον (s. o. 160, 25) 
148, 7 ἀτιμωτάτης 473,19 αὐτῶ σοφία (st. αὐτο- 
156, 32 τυγχάνων σοφία) 
160, 25 μείζων (s. u. 446, 1) 20 αὐτῶ vio (st. αὐτουιῷ). 


Daraus folgt die Notwendigkeit der Änderung an zahlreichen Stellen. 
Für τὸ ist τῷ zu schreiben S. 32, 8. 59, 26. 124, 24 u. ö.; umgekehrt 
ist für τῶ ein τὸ einzusetzen S. 53, 22. 120, 19. 134, 1. 4. 168, 26 u. à. 
So hat häufig τὸν und τῶν, τοῦτο und τούτο getauscht, -oc und -@g 
u.a. Belege im einzelnen dafür kann ich mir ersparen. 


199, 8 


200, 91 


223, 15 


2 βλέπετε (-aı); 
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und &: 

ἀνέσεσαν (st. elpzociócr); 
vgl. 250, 10 

οιονται (οἷόν Te) 
δόξηται(-ε); 

ἔσται (-εἸ; ebenso 370, 4. 
433, 10 

λέγεται (-£); ebenso 237, 
17. 448,21.24. 444, 1. 8. 
451, 20. 

ἔχεται (-E) 
προσαγάγεται (-e) 
δύνασε (-at) 

κλέειν (κλαίειν) 

ebenso 
159, 3 

γοεῖσϑε (- αι) 
ἀποστήσετε (-αἱὸ 
προσϑήσετε (-cu) 
Inweodaı (-&) 

378, 15. 421, 26 γομι- 
σταιον; vgl. 215,10. 296, 
9 φιλοτιμηταιον 228,1 
ζητηταῖον 229, 27. 421, 
28 παρατηρηταῖον 2395, 
29 φωνηταῖον 259,1 
ἀναβαταιον 212,18 ἐξε- 
τασταῖον 218,15 xata- 
φρονηταῖον 290,91 σκο- 
antaov 375,27 αἰτια- 
ταίον 375,32 zatavon- 
taiov 383, 24 Eataıov 
461, 21 dxovoteaion 
χαλαιπώτερα; ebenso 
203, 25 

ὅται (Orte) 


268, 12 
269, 21 
278, 27 
911; 15 


313, 11 


317, 5 

24 
319, 4 
325, 10 
344, 5 
369, 21 
372, 4 
378, 28 
383, 31 
415, 10 


428, 8 


429, 31 
443, 28 
444, 17 

28 


454, 10 
463, 18 
468, 11 
418, 12 


ἐνιττόμεγος (cl-) 
ὑγιαίσι (Oyt£ot); ebenso 
258, 1 

ϑεάσασθϑαι (-ε); ebenso 
265, 24. 27. 266,27. 267, 
1. 29. 269,3: 271,7 Ὁ 
ϑεάσετε (-aı); vgl. 269,6. 
δεήϑηται (-E) 
πορεύεσϑαι (-c) 
ἀποϑανεῖσϑαι (-£); eben- 
so 312, 23.25. 313, 3. 12. 
δύνασθαι (-2); ebenso 
352, 32 

ἀναστήσεσϑε (-au) 
πεπλάνησϑαι (-£) 
ἐμπέξαι (ἐμπαίξαι) 
ἐμπεσεῖσϑε (-at) 
προσεύχεσθαι (-&) 
ἐπακούσετε (-at) 
περιάγεται (-&) 
χαταισϑίων (-τεσϑ-) 
δεμόνεον (δαιμόνιον) 
ἐστρατοπαιδευχότα (ἐ- 
στρατοπεδευχότα) 
ϑυραιόν (9vosóv); vgl. 
429, 5 

ἐνστήσετε (-aı) 
ἀποχωφεῖται (-εὶ 
ἐξετάζετε (-aı) 
ὀφείλεται (-Εε); ebenso 
445, 12. 28 

ζητεῖτε (-αι) 
τεχτένεται(τεκταίνεται) 
λάβεται (-&) 

ἔχλεεν (ἔκλαιεν) 


Wie diese Liste ausweist, betrifft die Hauptmasse dieser Fehler die 
Endung der 3. pers. sing. pass. und 2. pers. pl. activi, des Infinitiv und 


der 2. pers. plur. pass. 


Fehler dieser Art in der Mitte der Worte sind 


verhältnismässig selten. Häufiger sind nur die Fehler bei dem Verbal- 


adjektiv. Doch ist bei diesen offenbar der falsche Analogieschluss auf 
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die Adjectiva mit der Endung «oc (βέβαιος, ἀναγκαῖος) für die falsche 
Sehreibung massgebend gewesen. 
y) geund «: 
S. 147, 4 διδασκαλεία; ebenso 253, 5. 242, 6 ἀκροβυστεία 
25. -269, 16- 20. 279; 28. 248, 27 ϑεωρεία:; ebenso 258, 10. 


308,28. 351,19. 392, 25. 2011531:472:30473:91.32 

404,2.7.11. 417,11. 420, 252, 26 ὁμιλεία 

5.1424. 5. 499, 28 317, 32 σκοτεία; ebenso 382,3. 
219, 25 ἑτεροδιδασκαλεία 469, 12. 13 


154, 95 ἐπαγγελεία; ebenso 220, 314, 15 δυσφημεία 
33. 259,31. 271,28. 274, 395, 27 εὐχαριστεία 
26. 367, 10. 387, 5. 395, 408, 20 βλασφημεία 
17. 401,8.12. 477, 26.28 492, 5 ἀργεία 
199, 24 àxoAovós(a;ebenso241,4 447, 2 παιδία 
236, 12 μυϑοποιεία 458, 22 προδοσεία 
In Namen: S. 131, 11. 132, 18. 326, 8 nAelag (Ἠλίας) ἢ 
231, 6. 25. 238, 5. 252, 30 σειών (Σιών) 3) 
vgl. 298, 6 ἱεροσολυμειτῶν 
360, 14 μαδιανειτήν 
395, 1 ἀμαληχειται 
Im Anlaut: S. 2922. 6 εἰδόντες (i-); ebenso 289, 1. 399, 1 
240, 18 εἰσάγγελοι (ἰ-) ἢ 
273, 19 εἰδῶμεν (ἰ-); vgl. 272, 28 συνειδεῖν 
360,32 εἰσαάκ (ἰ-) u. ἃ. = 
Bei Endungen: S. 220, 8 πόλεις (πόλις) 
249, 31 ἀτμεῖς (ἀτμίς) 
263, 18 ἀναπαύσεις (ἀνάπαυσις) 
261, 31 A£&euc(Aé&c); ebenso 283,33.303,7.334,22.368,14 
263, 30 δύναμεις (δύναμις) 
404, 28 μάντεις, εἰ aus ἢ corr. (μάντις) 
Besonders häufig bei Formen von γίνομαι: 
S. 186, 4 ysivsodaı; 5. 332, 5 γείνηται 
298, 4 yeiveraı; ebenso 247, 26. 418, 18 γεινώμεϑα 
278, 10. 295, 18. 297,18. 240, 21 ysırousvoc;ebenso 287,5. 
372, 26 296, 32. 342, 8. 359, 14 
273, 14 γεινονται; ebenso 310,26 


1) I Kön. 17ff. liest B ebenso, A Lucian stets Ἠλίας. Matth. 11, 14 hat D 
ἠλείας. Luk. 1, 17 B Ἠλεία. Blass, Gram. d. ntl. Griech. $ 3, 4. 

2) Im A. T. ziehen BNA Σιών vor, doch schwanken die LAA. (Ps. 101, 22 
liest B σειών; sonst fast überall nur T) Jes. 2, 3 hat BA σειών, NQI' otv; 3, 17 
B*N σειών, BBAQT σιών u. s. w. Im NT. lesen die älteren Zeugen nur oiv. 
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von χερνέω: 


S. 253, 15 
255, 6 
345, 4 
363, 13 
365, 94 


κεχείνηται 
χεχεινημένος; vgl.417,22 
: ἥρως 
χεινηϑησεσϑαι 
μεταχεινηϑῆ ναι 
, 
ἐχεινηϑῆμεν 


im Aor. von λείπω: 


S. 285, 28 χαταλειπῶν 


(-λιπών); 
ebenso 284,25. 287, 13. 
417, 20 


S. 401, 17 


468, 23 
228, 29 
333, 11 


an 


. 316, 28 
469, 11 


und hin und wieder in andern Formen: 


S. 155, 19 


163, 18 
175, 15 
187, 30 
192, 22 
327, 14 

17 

21 
998, 7 


17 
235, 5 
264, 6 
272, 28 
385, 32 
289, 14 


δεὶς (δὶς); 226,3 τρεϊσκαὶ- 
δεκάτω 

ἀνειεσϑαι (ἀνίεσϑ'αι) 
οὕτως εἰ (οὑτωσί) 
φλειὰν (φλιὰν) 
ἐπεχάϑεισεν 

δειψὴν (διψῆν) 
πολλάχεις 

ὑμεῖν 

πείνον (πίνων) 153, 11 
ἔπεινον (ἔπινον) 
ἀνειμώμενα 

φυσεικῆ 

σείτου (σίτου) 
συνειδεῖν 

ιρειλοῦ 

οδείνουσαν; ebenso 420, 
14. 428, 15. 17. 


8.290, 6 


, 
χκεινήσαι; ebenso 416, 24 
vgl. 27 
, 
χεχειγρῆχαμεν 


εὐχεινήτος; ebenso333,11: 


πολυχείνητος 
, 
καταλειποντος 


, 
καταλειποντι 


τάχειον; ebenso 460, 24. 
466, 5. 7. 25 u. 6. 


293, 27f. τεράστειον, ebenso 296, 


307, 5 
309, 10 
321, 31. 


332, 9. 
383, 7 
340, 8 
407, 3 
410, 9 
452, 14 
451, 3. 
461, 12 
472, 32 


21. 31. 402, 19. 
τραπεζείται 
λογείων 

94 πολειτῆς; 322, 8 πο- 
λειτογραφηϑέντας 
11 συκαμείνους 
μείξεσι 
ἀποκχτείννυται 
πρεσβυτέρειον 
κρειον (χριόν) 
ἀνελλειπῶς 

401,20 μειμούμενος 
προσχεχλειμένος 
ὁμειλήσαντος 


Besonders häufig ist die Verwechselung von ἐπὶ und ἐπεὶ, z. Β. 5.229, 5. 
274, 34. 291, 2. 369, 11. 428, 32 und von ἐπεὶ (ἐπὶ) und ἔτι S. 31,8. 
46, 9. 56, 23. 155, 3. 202, 5. 330, 19. 388,9 vgl. S. 42, 4. 265, 7. 325, 19. 

Umgekehrt steht & für δε: 
S. 144, 3 χλίσαντος 


151, 12 


158, 96. 


161, 28 


229, 9 
259, 33 
284, 56 


γιτνιᾶ 

) - a > ἴεν 
90 ὀρινήν, ogurj 
οιονε (οἱονεί); 
280, 29. 348, 91 

, 

δυναμις (δυναμεις) 
πινάσετε 
αἰγίοις (αἰγείοις) 


ebenso 


S. 292, 28 
900, 18 
317, 31 
374, 10 

13 


392, 3 
402, 11 


ἰλικρινῶς (εἰλικρινῶς) 
μαρτυρι (μαρτυρεῖ) 
ἀναιρήσιν (ἀναιρήσειν) 
ἰσονται (εἴσονται) 
λίμματα (Asluuara); vgl. 
458, 11 

ἄρμοσιν (ἁρμόσειν) 
περιϊστήχεισαν 
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S. 430, 13 ἵξαε (siat) 


159, 07 


163, 12 ἀλήϑια; ebenso 238, 23. 
360, 10. 363, 16. 28. 29 
9054, 1..:383, 8. 369, 11 
393, 25. 470, 14 

468, 18 oyía 

Ö) ἡ und e: 

44, 33. δημηουργόν 

56, 30 ὠσιέ (Ὡσηξ 

66, 13 ἁμαρτιμάτων 

208, 3 διαχειρίσασϑαι (διαχει- 

οήσασϑε). 

ui (μὴ) 

χωριτιχὰ (χωρητικαὶ 

ϑερήσει (ϑερίσει) 

φιλοσοφισάντον 

xoi (χρὴ) 

29 εἰ ul (εἰ μὴ) 

κοδράντις (χοδράντης) 

ἀγεωργισίας 

ἐξαφανῆσαι (-ἰσαι) 

ἱλάσϑητή (ἱλάσϑητι) 

ἀχολουϑήαν (ἀχολου- 

ϑίαν). 

ciu(Xu)V gl.denApparat 

ZH; 131, 29. 174; 98. 

206,32. 215, 24.223, 23. 

251,7 


239, 30 
258, 9 
270, 10 
285, 20 
300, 22 
301, 27. 
306, 22 
332, 21 
340, 14 
394, 50 
427, 2 


329, 31 


n £t: 

ἰορδάνει (Ἰορδάνῃ) 
συνευπαϑήσει (-) 
ὁδειγόν (ὁδηγόν) 
ϑαυμάζην (ϑαυμάζειν) 
ἐληλύϑη (£AgAvO«) 
εἰρώτων (ἠρώτω») 
αἰτουμένει (-η) 
ϑερίση (-ει) 

ἥπω (εἴπω) 
γινώσκην (-ειν) 
ϑησαυρίζει (-N) 


211,11 
248, 26 
252, 25 
253, 5 
255, 6 
256, 5 
911, 19 
390, 28 
303, 14 
322. 18 


S. 


an 


un 
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372, 29 γνώση (-&) 

400, 10 ἠμὲ (εἰ-). Vgl den Ap- 
parat zu S. 78, 17. 86, 5. 
262, 2. 294, 4. 355, 21. 


4 und v: 


. 163, 11 βραχὴν (-ov) 


180, 10 σὴν τελείαν (συντέλειαν) 
185, 20 πανηγήρη (πανηγύρει) 
250, 5 ἡμῖν (ὑ-) 
289, 14 ἡμᾶς (v-) 
356, 4 zoAzr (-ὑ») 

n und oe: 

66, 15 τοῖς (τῆς) 

93, 3 εἰσίη (εἰσίοι) 
246, 24 roorr&r (νοητὸν) 
300, 32 uot (un) 


3 und ov: 


. 244, 21 ἄλλους (ἀλλης) 


8) oe und v: 


. 181, 18 ov (σοι); ebenso 231, 28. 


ὅοι (6%) 263, 30 
244, 10 υἷοι (υἱοῦ); 359, 15 υἱοὺ 
(υἱοί) 


oc und ε: 


S. 229, 27. 294, 32 ποιεῖν (πιεῖν) 


ot und : 


S. 300, 32 μοι (μὴ) 


oe und ee: 


.210, 8 ὥσπερ οἱ (οσπερεῖ) 


272, 84 οἷοι (εἰ ot) 
282, 13 ὡσεὶ (oc οἷ) 
312, 28 εἰ (o£) 


C) s und e: 


53, 19 ὅτι (ors); ebenso 173, 24. 
271521. 2319,. 38 

134, 6 ὅτε (ὅτε) u. ὃ. 

186, 9 ideas (ἰδίας): 218,21 ἰδέαν 


(ἰδίαν) 
213, 28 ἐν ξαυτῶ (ἐνιαυτῶ) 


L 


8.261, 3 8. 
267, 19 


273, 10 


rootr (νοεῖν) 

> ^ X SN 

ἀληϑὶς (ἀληϑὲς) 

> , > , » 
ἐπέλαμψαν (ἐπιλαμψα») 
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293, 10 χκαϑαρὰν τὰἀ(χκαϑορῶνταὶ 


334, 26 τῶ (τὰ) 
416, 15 συναγωγόντες (ovraya- 


275, 81 περιμίνοντες (περιμέ- γόντες) 
νοντὲ) — 9) β und v: 
278, 33 οὐδὲ (οὐ δι) S. 259, 20 ἐπισχεβάζεται (-σκευάζε- 
316, 25 στρατεωτῶν : . ταὺ 
401, 13 ἐπὲέφέρεται (ἐπιφέρεται) 329, 28 ἐβηρέστησαν (edng-) 
ε und α: 380, 12 γέβεσϑαι (γεύεσϑαι) 


S. 263, 21 ἕνακα (ἕνεκα) 
410, 9 ἀνέβαλεν (ἐνέβαλεν) 
ἢ) « und c: 


S. 289, 29 ἐρωτὰν (ἐρωτῶν) 


ı) v und «e: 


. 122, 20 πινϑάνονται (zvvó-) 


411, 21 φυλιστιαίοις 
atoic) 


(φελιστι- 


b) Vertauschung von Konsonanten (Tenuis und Aspirata), besonders 


κ und x: S. 

S. 13, 1 xo (χρυπτῷ) 

241, 2 yo xv = xvolov) 

299, 30 xc (c = χριστός); 429, 

22 xo (y0 = χριστῷ) 

163, 4 οὐχ ἀλόγως 

337, 12 οὐχ ἴσον 

382, 5 οὐχ ὄψεται 


Ahnlich τεϑράπται (τεϑράφϑαι) ἢ. 

e) Beibehaltung von « in den Formen 

S. 137, 34 
145, 30 
119.1 


λημψόμενος 
κατάλημψις 
ἐχλημπτέον (u nachträg- 
lich zugefügt) 
ἀντίλημψεις 
μεταλημφϑεὶς 

24 ἐχλημψόμεϑα 
266, 19 καταλήμψεσθϑαι 


225, 9 
247, 7 


8. 


479, 28 οὐχ ὀλίγην 
190, 16 οὐχ εὐρίσχεται 
201, 8 οὐχ ὅλον 

812, 2 ovx εὑρήσομεν 
360, 10 οὐκ ἕστηκεν; 
964,0 

οὐκ ἑαυτῶν 
&xct (ἔχει); ebenso 321,25 


ebenso 


450, 3 
290, 10 


, 
von Aaußaroo 


278, 7 ἐχλήμψεται 


297, 25 διαλημφόμεϑα 

328, 6 προδιαλημφϑέντων 
339, 5 λήμψεται; ebenso 355,13 
345, 18 ἀλήμπτως 

355, 14 λημφϑέν 

982,11 λημπτέον 

386, 97 ἀντιλημπτική 


Nach falscher Analogie scheint 323, 14 ὑποπιμπτόντων (u nachträg- 
lich eingeflickt) gebildet worden zu sein. 
d) Einschiebung eines euphonischen d in Ἰδσραήλ ὃ. 250, 27. 285, 10. 
289, 18. 360, 13. 16. 366, 5. 375, 5. 395, 3. 415, 10. 416, 8. 
1) Vor x ist zuweilen » beibehalten S. 272, 25 συνπληρωϑεισῶν; 434, 17 ἔν- 


προσϑεν; vgl. 435, 6. 12. Ähnlich wy S. 385, 2 ἐνγαστριμύϑου u. a. Umgekehrt 
wird » vor u assimiliert S. 439, 31 ἐμμέσω. 


A. Die Überlieferung. 


LI 


ll Fehler aus graphischen Gründen: 


a) Vertauschung ähnlicher Buchstaben (oft mit Haplographie oder Ditto- 
graphie verbunden) und ähnlicher Kompendier. 


a) o und «c: 


S. 35,19 
44, 24 


21 
50, 35 
78, 27 


80, 17 
85, 11 
118, 13 
151, 30 
190, 23 
200, 22 


211, 24 


3 , 
ovr ὑπάρχουσαν (ovr-); 
vgl. S. 230, 5. 417, 17 

x » 
δικαιοσύνης χριστὸς (δι- 
, € 
χκαιοσυνὴ 0 XQ.) 
OQ MS, - 
0 ἣν ἂν (σῆναν) 

u 3 u 3 
ovto οὖν (ovrog οὐ») 
> € , > 
ἀνϑρώποι ὁμοίων (&r- 

€ 
ϑρώποις 0.) 
a o 
0y& (00y&) 
προσαγέσϑω (zxooay-) 

a a c 
εἴης (εἴη 0) 

e e 
0 (0c) 

, , 
προσχειται (z002-) 

> - σ / 2 , 
ἀποδοχῆς 06c (ἀποδοχῆ. 
G 
0606) 
πιστεύουσιν (πιστεύσου- 
σι») 


230, 5 ovr. ἤϑη (συνήϑη) 


231,17 
241, 20 
341, 13 
913, 2 
288, 31 
293, 27 


417, 17 


ἀχερέστεροι (ἀκεραιότε- 
Qot) 

μόνοις ἰόμενοι (μόνοι 
οἰόμενοι) 

ὀπῶντες (σπῶντος) 
λογιχοὶ ὁ (λογικοῖς) 
ἰομεν (toucv) 
πνευματικῆ ὅπως (πνευ- 
ματικῆς πῶς) 

οὖν ἐβουλεύσαντο (ovV- 
ἘΠ): vgl. S. 35, 19. 230, 5. 


B) e und s: 


S. 135, 11 


150. 


109, 


190. 095 


21 
21 


94 


ὅτι (ἔτι); ebenso 196, 5 
πόϑεν (πόϑονῚ 
νικήσαντες (-oc) 

11 πλεῖον (πλοῖον) 
ἐσήμαινον (-Ev); 
S. 290, 1 

λέγω (2070) 
ἁγνεία (ἀγνοίᾳ) 
πολιτεύειν τὸ 
τεύοιντο) 
τινες (τινος) 
καὶ ρευστῆς 
τῆς) 


vgl. 


(πολι- 


(καιροὺς 


y) s und se: 
146, 28 συνέστη ἐν (συνέστησεν) 


988, 


28 


, 19 


14 


, , 
λυσιν (λυει») 

, € 2 
σκύτους Oc (ox. toc) 
ἔτι (Fori) 

©) M Aa 

oétor (VOTE) 

εἰτευϑέσεως 

ϑέως) 

B , T m3 , 

ἤγνοσι (ἡγνοει) 
> € 

ὦ εἰλήφασι (oc εἰλ.) 

> - , 2 
αὐτοῦ εἰρηκέναι (av- 
τοὺς εἰρ.) 

ἘΣ ΡΣ ΝΥ ΟῚ 
τοῦ ἑξῆς (τοὺς &.) 
πρὸ ἐλέγξας (προσελέγ- 
ξας) 

— —— , 
Xe (xc — xotococ) 


> 
£U- 


A is; 
(eit 


δὴ Fehler, die wahrscheinlich durch eine in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage verschuldet sind, und die sich daher wohl schon in der 
Vorlage von M fanden: 


C vor © überschüssig: S. 162, 13 ταύτης ϑυσία (ταὐτῇ (τῇ) 


ϑυσίᾳ) 


O und © vertauscht: S. 305, 7 ϑεώρακῶς (ὁ ἑωρακώς) 


LI 


Einleitung. 


A und A verwechselt: S. 48, 24 ἐκλεκτέον (ἐκδεχτέον); eben- 
so 8. 215, 9. 

H vor N zugesetzt: S. 201, 20 ἀποκηνήσομεν (ἀποκνήσομεν) 

N und Y: S. 163, 35 πρόβατον (προβάτου) vgl. S. 188, 1 
ἐκτὸν (ix τοῦ). 281,6 αὐτοῦ (αὐτόν); vgl den 
Apparat zu S. 200,5. 210, 28. 246, 27. 419, 12. 

| und T: 5. 145, 15 ὅτε (0c γε). 195, 25. 217, 23. 353, 31 
γε (te). 198, 6 γεγραμμένην (τετραμμένην) 

Mund T: S. 172, 27. 288, 23. 430,29 Tore (note), 258, 24 
πινῶν (τινων), 307, 26 πιστῶν (τις τῶν); vgl. 
die häufige Verwechselung von ἐπεί, ἐπί und Erı. 

| und T: S. 392, 6 οὗτος (ὁ υἱός); vgl. u. xci u. κατὰ. 

Mund |]: S. 348, 21 εἶπεν (εἰ μὲν) 

l und A: 8. 199, 7 ἐλήτο (ein τὸ) 

| und N: S. 439, 15 λέγοι εἰ (λέγοιεν); 470, 27 ἐν (εἰ) 

IK und N: S. 434, 15 ὠφεληϑῆναι (ὠφελήϑη καὶ) 

KAl und KATA: S. 178, 20. 230, 5. 243, 28. 376,3. 417, 16. 

427, 15. 

MOIAN (MOAIN) S. 202, 29. 

AC€TICGI (ACHCOI) $. 229, 16. 

OION (OT AM) S. 216, 32. 

OY ACNIFTCO (OY ACHhI AOI CO) S. 383, 24. 

EONWN (CAOCON) S. 416, 30. 

AA und Fl: S. 357, 20 ἁγίων (&4A0v) 


&) Fehler, die durch Verlesen einer mit Kompendien geschriebenen 


Minuskelvorlage entstanden sind: 


8 und με sind verwechselt: S. 133, 27.' 366, 30. 410, 22. 23 
ἀχαὰμ (ayaaß) 
x und e: $8.218,5 χάλιστα (μάλιστα); 410,17 βαλαὰκ 
(Be Zea). 


Besonders häufig sind die Fehler, die durch falsche Auflösung 


von Kompendien entstanden sind: 


παρά und περί verwechselt: S. 68,6. 70,27. 77,29. 86, 6. 
120, 3. 

970. und qaot: S. 72, 31. 204, 6. 221, 28. 302, 18. 317, 13, 

411, 32. 

v» (υἱὸν) und t» (Ἰησοῦν): S. 45, 1. 154, 1. 367, 21. 

ϑυ (9500) und vv (vtov): S. 351, 7. 

πρα (πατέρα) und πνα (πνεῦμα): S. 244, 24; umgekehrt zz v« 

statt zr ou Ὁ. 249, 17. 
«rovc (ἀνϑρώπους) statt ἄνους (ἂν ὁ υἱός): S. 334, 20. 


A. Die Überlieferung. Π1| 


n und xci sind häufig verwechselt; z. B. S. 27, 18. 85, 15 
(122,6. 178, 28). 230, 62.237, 28. 

Auch die Verwechselung von ἀπό und ὑπό, die sich sehr häufig findet, 
ist wohl nicht nur dem abgestumpften Sprachgefühl zuzuschreiben, für das 
beide Präpositionen vielfach ihre Plätze tauschen, sondern beruht teilweise 
auf falscher Auflösung der einander sehr ähnlichen alten Kompendien 
ὑγ-: ἀπό und & --- ὑπό). Vgl. dazu den Apparat zu S. 13, 25. 19, 26. 
92,17. 132,32. 190,1. 249, 21. 254,7. 257, 7. 258, 23. 265, 31. 276, 1. 
285, 1. 312, 18. 331, 16. 382, 28. 427, 18. 21. 433, 16. 461, 32. 

Ähnlicher Klang hat $. 38,23 den Infinitiv ἐσχηματίσϑαι in die 3. 
Person ἐσχημάτισται verwandelt; aus demselben Grunde ist S. 72, 5 aus 
οὐ καλῶς ein 00x ἄλλως geworden. Auch die Verschreibung von óia- 
σκεδάσαι in διασκεδάσει (S. 197, 32) wird man so erklären dürfen. Und 
aus tva ἐχεῖνον ist S. 371, 26 gar ein εἶναι χείμενον geworden. 


b) Versehen infolge von Nichtbeachtung grapkischer Eigentümlichkeiten 
der Vorlage. 


a) Hierher gehört vor allem das häufige Fehlen von » am Ende 
eines Wortes, wie auch umgekehrt die falsche Zufügung eines ». Sel- 
tener findet sich dieser Fehler in der Mitte des Wortes. Der Fehler 
fällt jedenfalls schon der Vorlage von M zur Last. Da diese im 10. 
Jahrh. geschrieben war, und zwar in Minuskeln, so kommt für sie der 
Abkürzungsstrich, der in den Majuskelhandschriften meist am Ende 
eintritt, damit die Kolumnenbreite nicht überschritten wird, kaum in 
erheblichem Umfang in Betracht. Solche Fehler sind im Apparat ver- 
zeichnet zu S. 15, 21 χεχωρημένω (-ov); 61,24 ᾧ (ὧν), 147, 30 (δυνα- 
μένω (-ov); 154,24 τροφῆ (-nv); 160,8 οὐδὲ (-&2); 206, 26 σημαίνει 
(-&v); 208,32 co (τῶν); 209,27 ἐνεστηκυῖα (-av) u. à. S. 211, 17. 236, 17. 
Bong 945.1. 281, 12. 914, 5. 341, 29. 357, 8. 362, 10. 374, 1. 390,4. 
420, 2. 

Umgekehrt ist ein » am Schluss zugefügt, wo es nicht hingehórt: 
S. 78, 12. 146, 17. 177, 1, ἦν (7), 144, 6 τοῦτον (rovro); 163, 26 àrgogcov 
(ἀν ήρητο); 117, 1 ἀνακρίνειν (-eı), 183, 4 τὴν ϑεραπείαν (τῇ ϑεραπείᾳ): 
188, 19 τῶν (τῷ): 199, 23 προλέγειν (-εἰ); 202, 4 οὐρανὸν ὅϑεν (οὐρα- 
γνόϑ εν); vgl. 212, 29. 218, 5. 265, 16. 31. 268, 6. 272, 5. 281, 4. 299, 16. 
326, 9. 340, 25. 355, 18. 427, 6. 469, 26. 

Seltener ist der Fehler in der Mitte des Wortes begangen. Doch 
kommen auch dafür Fälle vor: S. 119, 30 ἐδύνατο (ἐδύναντο) vgl. S. 314, 
31; 206. 29 τῶν ἄγω (τῶν aoc statt vovao — τῷ ναῷ), 317, 9 à9« 
(ἔνϑα); 362, 11 κοριϑίους (Κορινϑίους). 


LIV Einleitung. 


B8) Eine weitere Eigentümlichkeit der Handschrift ist dies, dass der 
Wortlaut und die Accentuation jetzt einen vollkommenen Unsinn er- 
geben. Es ist notwendig, sich Aecente, Spiritus und Worttrennung 
wegzudenken, die Worte continue zu schreiben und neu zu accentuieren, 
ehe man errät, was sie besagen wollen. Die Fälle sind so zahl- 
reich, dass ich es hier bei einigen Beispielen bewenden lassen muss. 
Im Apparat diese Thorheiten zu notieren, habe ich nur da für meine 
Pflicht gehalten, wo die Fehler zu einer Konjektur Anlass boten. Bo 
182, 4 ποῦ δόξεὰν μηδὲν ἂν ἠνυχέναι; S. 211, 25 οὐ τὴ γὰρ ἀφημονὴ 
(οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ); S. 241, 17 καϑελὴν ἃς (καϑ'᾽ "EAAQvac). 


ο 
. . . er. ς o Das RES 
Andere Beispiele sind: S. 321,26 ovr οὐτ (οὗτος οὐ τὸν-εε οὐ 
τοσοῦτον») 


331, 19 σπέρματ ουὐτω(σπέρματος οὔτο) 
--- σπέρμα τοσούτῳ) 
351,21 ἂν ἀνεύει (= avavsver) 
359, 9 πᾶσαν τις (--- πᾶς ἂν τις). 
363, 11 δύο ὑπομένη τῶν (δυσυπομε- 
rorov) 
16 δὲ ὀντῶς (= δεόντως) 
368, 16 μόνου δὲ (μὲν οὐδὲ) 
383, 18 τερὰς [Endung kompendiarisch] 
εαυτον (= τινα σξαὐτο») 
454, 26 κατέναντι ὅτι τανοῆσαι (— 
κατ᾽ ἐναντιότητα νοῆσαι). 
Wenn die Fehler von M aus der Vorlage übernommen sind, so hat 
diese den in seriptio continua geschriebenen Archetypus häufig falsch 
aufgelöst, wie das oft vorgekommen ist. Rühren die Fehler von M, so 
war dessen Vorlage stark kompendiariseh, oder mit tachygraphischen 
Noten geschrieben '). 


1) In diesem Falle darf man vielleicht mit allen Vorbehalten eine Vermutung 
über den Ursprung von M äussern. Die Beispiele für tachygraphisch geschriebene 
Handschriften entstammen Grotta Ferrata. Gerade in der Zeit, die ich für die 
Vorlage annehme, besitzen wir ein Beispiel einer z. T. tachygraphisch geschriebenen 
Handschrift im Cod. Mus. Brit. Gr. Add. 18231 (aus dem Jahre 972), von der Proben 
veröffentlicht sind. (Vgl. Palaeograph. Society vol. I, pl. 28. Wattenbach et von 
Velsen, Exempla t. VII vgl. Thompson, Handbook of Greek a. LatinPaleogr.? [1894], 
p. 891) Nun weisen uns die Abschriften von M nach Italien. Für V habe ich aus 
der Herkunft des Papieres auf italienischen Ursprung geschlossen. Alle jüngeren 
Abschriften stammen mit einer Ausnahme aus Italien. Im Morgenland ist nur eine 
einzige Handschrift nachgewiesen, deren Ursprung noch nicht genauer bekannt ist. - 


A. Die Überlieferung LV 


c) Mechanische Versehen des Abschreibers. 

«) Dittographien. Die Zahl der Dittographien ist verbältnismässig 
gering. Zum Teil sind sie schon in alter Zeit bemerkt und die über- 
schüssigen Buchstaben durch übergeschriebene Punkte athetiert worden 
Ich stelle sie hier zusammen mit Übergehung derjenigen Fälle, in 
denen es sich um einzelne Buchstaben handelt. 


S. 9,26 axovorlovre 243, 3 πνεύματι τι 
27, 33 χορινϑεουεζίους 11 ἜΠΟΣ κυνουϊνοῦσιν 
eer ΟΣ; 289, 18 οτιοτοιοῦτος 
94, 25 yrooxooxousva 


328, 21 προπρογενέσεως 


49, 30 rav| ravra 340, 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ 


16, 9 ὡς ξαχώριστον 346, 26 ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ AQ- 
119, 19 εἐρη[εερημένοις ραὰμ doppelt 
125, 23 πεμψασισιν 357,16 ἢ ὅπως ποτε χρησίμου 
174, 28 προσϑοιτονοντα (πρόσ- doppelt 
Hort’ ἂν) 315, 19 εἶναι ξύλον doppelt 
182, 4 μηδὲν ἂν 396, 7 εἴπομεν ἂν 
23 ro|róxov 494, 5 ἐντολὰς doppelt 


195, 28 πωλοῦντας rac 


B) Verhältnismässig sehr selten sind die Beispiele für Haplogra- 
phie. S. 200, 17 steht ἐπιμῶντος statt ἐπιτιμῶντος; 263,1 ἀντιδια- 
στελομένην statt ἀντιδιαστελλομένην; 335, ὃ ἀκούσατε statt ἃ ἠκούσατε; 
337, 21 ἀχούτων (ἀκουόντων). 

γ) Nachlässigkeiten des Abschreibers sind ebenfalls recht selten. 
An einer Anzahl von Stellen ist" das Wort nicht zu Ende geschrieben. 


S. 55, 1 ἀρυσαά μενος) 220, 35 Boayeıa) 
154, 18 eiyon (rov) * 308, 28 éav (rov) 
155, 29 aga (rov) 5 314, 6 χροϊζνος) 

-156, 5 χαϑαρισϑή (ση) 924, 12 20|(yov) 
167, 2 xoo(uov) 411, 13 σαμουή (4) 
180, 20 χατεϊ(βη) 456, 33 ovo (rac) 


Stammt sie aus V, so ist sie vielleicht in Venedig geschrieben, und ihre Reise nach 
dem Athos erklärt sich ohne Schwierigkeiten so, dass sie als Tauschexemplar dort- 
hin ging. Unter diesen Umstünden hat es nichts Auffallendes, wenn man annimmt, 
dass die Vorlage von M in Grotta Ferrata oder einém andern süditalienischen 
Basilianerkloster lag, und dass M dort hergestellt worden ist. Man kann dann 
aus den noch erhaltenen Beispielen schliessen, dass der Text der Urhandschrift 
so geschrieben war, dass in ihm Tachygraphie mit gewöhnlicher Schrift wechselte. 
Denn eine grosse Anzahl der Fehler weist darauf hin, dass die Vorlage in Mi- 
muskeln geschrieben war. Aber gerade das stimmt vortrefflich mit dem Bild, wie 
es 2. B. Lond. Mus. Br. gr. Add. 18231 gewährt. 


LVI 


Einleitung. 


Hierher gehören ferner Schreibfehler ganz gewöhnlicher Art, wie 


B. 67, 1 
88, 34 
165, 33 


199, 13 
205, 19 


229, 16 
256, 8 


ὑπνισχνσύμενον 

ποστος (πόσος) 
κεχαάρμενοις (κεκαϑιαρμέ- 
γοις) 


, € μὰ , 
πνευσόμεϑα (πευσομε- 
9a) 

> , > , 
aragıov (orator) 


πνῆσαι (πεινῆσαι) 
up (πιεῖν) 


8.331, 4 κλαυϑόν (κλαυϑιμόν) 


337, 22 ἀπολέτωσαν (ἀπολογέ- 
τῶωσα») 

342,20 συναρέστησαν (συνανέ- 
στησα») 

391, 7 εἴν (εἶδεν) 

408, 29 γεσαμέγνους 
γοῦς) 

436, 11 σου (]ησοῦ) 


(γευσαμέ- 


Das Rubrum ist vergessen S. 287, 1 goic statt "Eg ' οἷς. 

Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst kor- 
rigiert worden, ohne dass er das zuerst Geschriebene beseitigte. So 
steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Richtige, nebenein- 


ander. 
S. 4, 28 
19, 34 


134, 13 
137,32 
1985 5 


u 


περιξεχονται 
> € ET τῇ , 
ἐναποτεϑησαυρισμένου 


τυγχανοντος (über τ 
Kompendium für ας) 
ἐνεργειαν 

χκακχειλαις (darüber Komp. 
für ac) ] 


ETAYYEAOVOL 


» 2 - r ^am 
orr, über r Komp. für 


ες, darüber für ac 


TOUTO 


ΠῚ 

€ 

cguovıov (vergl. 132, 27, 
wo über » ein d aus- 
radiert ist) 

t 
συγκροῦσιν 
TU 


> \ 
αὐτοὺς 


) PURSE. 379 
erouaoutcv?) (urspr. oro- 
μασεν») 


; 
| τοὺς (τοῦ: τοὺς) 


“ὦ. ἢ \ 
τοὐνέχεσϑαι τὰ συνέ 
χεσϑαι τὰ nebeneinander 


S. 224, 14 ἑαυτοῦ (ἑαυτὸν οὔ, ον 


z. str.!) 


274, 22570 
284, 11 δυσπαραστάτως, über τί 
Comp. für ἂς 


307, 11 πράττη (πρὸς ἴῃ πράττῃ 
verbessert) 


ς E: M ' . x 
12 tovontov (τὸν in τὸ 
verbessert) 
318, 24 ἐληλυϑότος, über τ 
Komp. für ac 
336, 8 ἑαυτοὺς 
337,25 πάντα τὰ 
852,21 αὐτοὺς, über τ Komp. 
für oic 
364, 34 ἀσϑενῶς (ἀσϑενὸς : ἀ- 
σϑεγῶςε) 
μετὰ 


420, 18 μάλιστα 


: SUN 3.4 > \ 
421, 26 αὐτὸ (αὐτὸν: αὐτὸ) 


424, 14 εἰληφότος, über r Komp. - 


für ac 


A. Die Überlieferung. LVII 


S. 428, 25 ἰσχαριώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über τ Komp. für 00; vgl. ähnliches 5. 61, 14. 200, 24. 
S. 472, 12 ἀπαιτεῖ, über v steht ἡ. 

Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
licher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Häresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermöglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestütigen. An wenigen 
Stellen hilft sie, wie das nieht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nieht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M. so genau als 
móglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt. 


5. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


. Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersetzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamantii in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nunc primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV. E 
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sis, vir doctissimus. 1551. In der an Julius III gerichteten Vorrede 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Venetiis 


cum essem reperissemque in bibliotheca illa loeupletissima divi Marei. 


Graece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summo 
Pontifiei dono dicóque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlage 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war, ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 


Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius!), ist nach 
Cod. Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht. Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste und 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griechichen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der ge- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: "Qoryérvovc 
τῶν εἰς τὰς ϑείας γραφὰς ἐξηγητικῶν ἅπαντα τὰ Ἑλληνιστὶ εὐὑρισχό- 
μενα. Origenis in sacras scripturas Commentaria, quaecunque Graece 
reperiri potuerunt. Rothomagi, Sumptibus Joannis Berthelini Biblio- 
polae via Judaeorum. MDCLXVIII2. Über seine Hilfsmittel hat er in 
der Vorrede genauen Bericht erstattet. Für den Johanneskommentar 
besass er nur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetzung 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, half auch sonst, 
wo er konnte, den schlecht überlieferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Um 
diese scheint er sich weiter nicht bemüht zu haben; vielleicht wusste 
er darum, dass die Pariser aus ihr abgeschrieben sei. Die Venediger 
suchte er heranzuziehen, doch ohne Erfolg. Er liess in den Venediger 
Bibliotheken nach der Handschrift fahnden; doch ob man zu bequem 
war, seiner Bitte zu willfahren, oder ihm neidiseh die Benutzung vor- 
enthielt, oder ob man endlich wirklich nichts finden konnte: man schrieb 
ihm zurück, man habe nichts finden können und wisse nicht, was aus 
der Handschrift geworden sei. So blieb Huet auf eine einzige Hand- 
schrift, dazu noch auf eine recht fehlerhafte beschränkt. Wenn seine 
Ausgabe trotzdem einen erträglichen Text bot, so ist das ein Beweis 
für die Tüchtigkeit und Sorgfalt des Herausgebers, der zudem durch 


1) Den genauen Titel vermag ich nicht anzugeben, da mir die Ausgabe nicht 
zu Gesicht gekommen ist und die bibliographischen Hilfsmittel versagen. 
2) Der Johanneskommentar nimmt den zweiten Band ein. 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!) 
Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 


" hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 


Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?) Der 
Herausgeber der drei ersten Bünde war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler, Emendationen und Ursprüng- 
hehes wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken, 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius(Paris.455) die zwei Barberini (o. S. XXX£.)) und 
der Cod. Bodleianus (ο. 5. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mängel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von F. Oberthür, der in Würzburg 1781—17S6 erschien, 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliehes Mass von 
Schnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 


1) Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris. 1679 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben. 

2) Der stolze Titel lautet 2oıy&vovs τὰ εὑρισχόμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
variis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallieanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lachmann 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 


matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Den- 


Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten von 
Huet und De la Rue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktisch 
gewesen und verdient nicht den scharfen Tadel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A.E. Brooke!). 
Der Herausgeber hat die handschriftliche Überlieferung neu untersucht, 
die vorhandenen Handschriften zum grössten Teil selbst eingesehen und 
den Nachweis geführt, dass alle vorhandenen Codices auf den Mün- 
chener zurückzuführen sind. Er hat dementsprechend die Münchener 
Handschrift allein zu Grunde gelest und den Text nur da geändert, wo 
er verderbt erschien. Daher hat er an einer grossen Anzahl von Stellen 
die durch spätere Abschreiber und Herausgeber entstellte Überlieferung 
gereinigt, auch durch eine grosse Anzahl treffender Konjekturen beschä- 
digte Stellen geschickt geheilt. Dass seine Kollation nicht überall 
genau ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kompendien 
die Handschrift zuweilen etwas sagen lässt, was sie nicht sagt, beein- 
trächtigt in etwas den Wert dieser praktischen Handausgabe, zu deren 
Verdiensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel- 
stellen und der Abdruck einer grossen Anzahl von Fragmenten, die in 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textkritischen Materials ist auch bei der vor- 
liegenden Ausgabe nicht möglich gewesen. Für sie konnte nach den 
vorausgehenden Untersuchungen nur die Aufgabe sein, den in M über- 
lieferten Text so rein als möglich zur Anschauung zu bringen. Eine 
vollständige Kollation von V erschien notwendig, einerseits weil nur 
dadurch über das Verhältnis von V zu M endgültig Sicherheit geschaffen 
werden konnte, und sodann, weil in V an vielen Stellen der durch 
eingedrungenes Wasser beschädigte Text von M, der jetzt unkenntlich 
geworden ist, sicher gelesen war. Im übrigen musste sich der Heraus- 
geber darauf beschränken, Verderbnisse zu heilen, soweit die Heilung 
auf der Hand lag, gróssere Verderbnisse als solche kenntlich zu machen 
und nach dem Masse seines Verständnisses den Weg zu ihrer Beseitigung 
anzugeben, die angeführten Bibelstellen möglichst zu vervollständigen 
und endlich die Katenenüberlieferung heranzuziehen. Er bekennt dabei 


1) The Commentary of Origen on 5. John’s Gospel. The Text revised with 
a critieal Introduction and Indices. Cambridge 1896. 2 vls. Dieser Ausgabe ist 
eine Abhandlung über die Fragmente des Herakleon vorausgegangen: The Frag- 
ments of Heracleon. (Texts a. Studies I, 4, Cambridge 1891). 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!). Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lic. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengänge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex antı- 
quissimo Graeco codice Ms. nune primum in lucem edita . .. . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druek lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz 2) auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trösten. 


1) Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Göttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 1902) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewühren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. a. 0:8. 590. 


- 
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Die zweite gedruekte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen Katenensammlung erschienen (Catenae in Evangelia 8. Lucae 


et S. Ioannis ad fidem codd. MSS. edidit J. A. Cr. Oxonii 1841) und : 


teilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen Eigenschaften dieses 
Buchháündlerunternehmens. Dem Druck ist Cod. Coisl 23 zu Grunde 
gelegt, Cod. Bodl. 33 dazu verglichen. 
Ich stelle zunächst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ich 

mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 
I Katene des Corderius: 

Codex Cusanus G. 87, saec. X. Perg. 

Codex Romanus Vallicell. E. 40, saec. X. Perg. 

Codex Parisinus gr. 209, saec. XI. Perg. [P] 

Codex Bodl. Baroce. 225, saec. XII. Perg. 

Pong Mosquens Prosa. Ian scheinen den Rest einer ein- 

saec. IX. [Mosq] 


(odes Nikon Diem | zigen Katenenhandschrift zu 
IX | DA ΠΣ bilden, von der nur die Er- 


Codex Oxon. Coll. aed. Christi dE Te lv 
MSS aabe IX J ), 11—17 erhalten ist. 

Codex Matrit. bibl. Nat. O. 10, saec. XVI. Pap. 

[Codex Berol. Phillips 1420, saec. XVI. Pap. Abschrift von 
Paris. 209] 


Mi 


er 


der des Corderius verwandte Katene: 
Codex Mosquens. S. Syn. 41, saec. X. Perg. 
Codex Paris. Suppl. Gr. 1076, saec. XI. Perg. 
Codex Venet. Mare. Gr. 28, saec. XI. Perg. [M] 
II Katene Cramers: 
Codex Coislin. 23, saec. XI. Perg. 
Codex Coislin. 195, saec. X. Perg. 
Codex Laurent. VI, 33, saec. XI. Perg. 
Codex Paris. 187, saec. XI. Perg. 
Codex Vatic. gr. 1423, saec. XV. Pap. 
Dieselbe Katene,nur mit zahlreichen Lemmataausstaffiert, findet sich imi 
Codex Paris. gr. 189, saec. XII. Perg. 
III Katene des Nicetas: 
Codex Monac. 437, saec. X. Perg. (unvollständig) [A] 
Codex Mosquens. S. Syn. 93, saec. XII. Perg. 
Codex Paris. Suppl. graec. 159, saec. XIII. Bomb. 
Codex Vatie. gr. 1996, saec. XII. Perg. 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Schluss ent- 
haltend [e. 10, 9 — e. 21]) [D] 
Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saec. XIII. Bomb. [C] 
Codex Monac. 97, saec. XV. Par. [B] 
IV Rómische Katene: | 
Codex Vatie. gr. 758, saec. XI. Perg. [5] 
Codex Vatie. Reg. 9, saec. XI. Perg. [R] 
Codex Venet. Mare. gr. 27, saec. Xl, Perg. [V] 
Ὺ Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunächst eine reiche Cramer. 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suehung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so füllt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorenangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht‘ 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 182, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius x πο du 352205, 9% 
p. 182, 20— 24 Origenes » = x p.22,18—24 
p. 182, 25—183, 7 Cyrill " A » — p.20,45—21,21 
p. 183, 18— 21 Cyrill A j 3 p. 22, 35—40 
p. 183, 22— 25 Ammonius - - d p.22, 41—45 
p. 183, 26 — 35 Cyrill 5 5 x p. 23,20—35 
p. 184, 1— 4 Ammonius 5 " * p.23, 36—41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops.  , » ἊΝ p. 23,45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius " 5 - p.24, 6—11 
p. 184, 27— 33 Chrysostomus 4 Se - p. 24, 45—25, 3 
p. 184, 34—185, 3 Ammonius !) # 2 - p.25, 4—10 


1) Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
Doppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bibl. Univ. 30. 
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p. 185, 16— 19 Ammonius!) übernommen aus Corderius p.25, 17—22 
: 185, 27— 34 Origenes τ h % p. 26, 33—47 
. 186, 4— 25 Cyrill a Ἢ 5 p.26, 5—37. . 

Die Abhängigkeit lässt sich so Seite für Seite nachweisen. Streicht 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bleibt 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Homilien 
des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ist in zahl- 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Univer- 
sitätsbibliothek 30 saec. IX die älteste mir zu Gesicht gekommene ist. 
Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genannten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katene des Cor- 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daher geglaubt 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers durch die Handschriften 
der excerpierten Katene ausgeglichen werden?). 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris. 189 ein?). 
Diese Handschrift enthält den Typus der Cramerschen Katene, aber mit 
sehr viel zahlreicheren Autorenangaben. Über das Äussere der Hand- 
schrift bemerkt mirViolet: „Paris. nat. gr. 189, membr. XIIs. (387 beschrieb. 
fol) 4 Evgl. c. Cat. (Joh. Mt. Lue. Me). Sehwarzbraune Schrift mit Gold 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar (meist etwas heller) 
[dreiseitig] ringsherum. Die Abschnitte der Katene, die Initialen in 
Text und Katene etc. sind mit Gold gemalt. Mit Rot nur einige wenige 
Noten im Text, in der Katene oder am Rande. Die Schrift ist sehr sorg- 
fältig, der Text bedeutend grösser geschrieben. Vor jedem Evgl. das 
Bild des Evangelisten, eine Seite einnehmend, und in den ersten Zeilen 
ein schónes Initial, entweder die ersten Verse, oder den Titel einneh- 
mend. Die Handschrift ist also, wie diese Beschreibung zeigt, ein 
Prunkstück. Für eigentlichen Gebrauch war sie wohl nie berechnet. 
Gerade bei derartigen Prachtstücken ist aber, wenn sie wissenschaftlich 
auftreten wollen, Vorsicht geboten. Der Schreiber, dem es auf möglichst 
glänzende Ausstattung ankam, konnte nur zu leicht der Versuchung 
erliegen, zur Erhöhung des Wertes seiner Arbeit und damit zur Er- 
zielung eines höheren Preises, aus eignen Mitteln dies und das zuzu- 
fügen, was er nicht in seiner Vorlage fand. So hat er sich zunächst 


1) Auch hier teilt Cramer falsch ab. Mit p. 185, 19 Τὸ δὲ war ein neuer Ab- 
satz zu beginnen. 

2) Der Sachverhalt ist richtig erkannt bei v. Soden, D. Schriften d. N. T. 1, 1 
(Berlin 1902), S. 5621f. 

3) Genauere Notizen über diese Handschrift verdanke ich Herrn Dr. b. Violet 
in Berlin, der so freundlich war, die Origenesfragmente, soweit sie sich nicht bei 
Cramer finden, abzuschreiben. 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
. niehts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 
Cramer 1) p.217, 17—20. Εἰποῦσα δὲ, Κύριε“... τὸ ὕδωρ τὸ ζῶν 
λέγει |Cr.: λέγουσα]. Stammt aus Chrysost., 
h. XXXI, 4 [VIII p. 209 B Montf.?] 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαθὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν καλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., h. XXXIII, 1 [p.220 ΑἹ 
3) p. 221, 32—35. Εἰ δὲ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός... ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., h. XXXIV, 1 [p.225 E] 
4) p. 225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν ... τὸ κήρυγμα [Cr. 
richtig χρίμα]) γένηται. — Chrysost., ἢ. XXXV, 
1 [p. 234 A] 
5) p. 226, 35—227, 7. Ὁρᾷς ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, h. XXXV, 2 
[p. 235 CD] 
6) p. 227, 33— 228, 11. Tíc δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... καὶ 
ἰώμενον» νῦν (Cr. riehtig νοῦ»]. — Chrysost., 
ho XXX Vs [p: 238 A] 
7) p. 233, 25—29. Ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν ἰσό- 
tnta.—= Chrysost., h.. XXXVIII, 4 [p. 257 C] 
S) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηκεν. [Vgl. Chrysost, h. XL, 3 p. 277 BJ 
9) p. 243, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοκοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. [Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. aueh hier von spáterer Hand 
zugefügt worden ist.| 
10) p. 293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὁ λέγει 
τοιοῦτόν ἐστι: ἐπειδὴ [ov] οὐδεὶς avÓQo- 
rom .... ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω ἀποσυνάγωγον 
ποιήσαντες. 
11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶναί 
φησιν... φωνὴν ἤτοι διδασκαλίαν. 
12) p. (320, 1 ff) ᾿Αναισχυντότερος ὧν ὁ Καιάφας τῶν Aot- 
πῶν... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγκατέλιπεν. 
13) p. 380, 27 fl. Ἴσος τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε . .. ἃ εἶπον 
àyo. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius.) 
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14) p. 301, 27 ἐπειδὴ παρέδειξέν τινας τῶν ὑπηρετῶν... 
ὑπὸ Ἡσαίου τοῦ προφήτου. [Bei Cramer 
teilweise unter dem Namen des Ammonius. 

Zu diesen vierzehn Fragmenten kommen noch diejenigen, zu denen 
sich bei Cramer keine Parallele, auch keine Anklänge finden. 

15) Zu Kap. 8, 37 ff. Διὰ τοῦτο φησὶν οὐχ οἴδατε τὴν ἐμὴν 
λαλιὰν... ἐπὶ τὴν μοχϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

16) Zu Kap. 14, 1. Ὡς ϑεὸς εἰδὼς ὅτι ἐταράχϑησαν ἀκούσαντες 
... ἀπελαύνει ἀφ᾽ ἡμῶν. C 

17) Zu Kap. 17, 6. Εἰπὼν ὅτι ἐτελείωσά σου τὸ ἔργο» ... 
τῶν τοῦ πατρὸς ϑελημάτων ἐχφαντιχός. [Steht bei Cor- 
derius p. 409 unter dem Namen des Chrysostomus.] 

18) Zu Kap. 17, 23 ff. Ὅτι 00 με ἀπέστειλας" τουτέστι ὅτι παρά 
σου ἐξῆλθον... χἀγὼ μενῶ ἐν αὐτοῖς. 

19) Zu Kap. 18,1 Ἐπείγεται πρὸς τὸν τῷ προδότῃ... 
τοὺς μετὰ Χριστοῦ. [Vgl. Corderius p. 418 unter dem Namen 
des Chrysostomus; mit Recht, denn es ist—h. LXXXIII, 1 
p-554 36] 

20) Zu Kap. 18, 36. Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστιν... μὴ τοιούτῳ 
λογισμῷ ὁμολογήσαντα. 

21) Zu Kap. 19, 13. Μικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις... 
ἀδίκως τοῖς φονευταῖς. 

22) Zu Kap. 19, 29. Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν γεγενημένων... 
παρατίϑημι τὸ πνεῦμά μου. [Das erste Stück steht bei 
Corderius p. 442 unter dem Namen des Theodor von 
Heraklea.] 

23) Zu Kap. 21, 1. Τὸ ἐφανέρωσε τοῦτο δηλοῖ... τὴν τοῦ 
«70070400 ἰσχύν. [Der Anfang steht bei Corderius p. 465 
unter dem Namen des Chrysostomus.] 

Aus dieser Übersicht ergiebt sich, dass der scheinbare Zuwachs 
zu den aus den Werken des Origenes erhaltenen Resten der Erklärung 
des Johannesevangeliums unsere Kenntnis in der That nicht erweitert. 
Der Schreiber hat willkürlich den Namen des Origenes zugesetzt, wo es 
ihm passte. Seine Vorlagen waren 1) eine Katene vom Typus der von 
Cramer veróffentlichten, 2) eine vom Typus der von Corderius heraus- 
gegebenen. Eine genauere Untersuchung der Besonderheiten der Hand- 
schrift kónnte vielleicht über die Art der hier vorliegenden Kompilation 
noch einiges Lieht verbreiten. Da die Lemmata nur irre führen, ist für 
die Kritik der Katenen daraus wenig Gewinn zu erwarten. Ich habe 
die Handschrift bei dem Abdruck der Fragmente ausser Betracht ge- 
lassen. 
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Neben der Katene des Corderius hat demnach, wie sich aus dem 
Vorstehenden ergiebt, die Katene Cramers für Origenes keinen selb- 
stündigen Wert. 


3) In einer sehr ausgedehnten Überlieferung, für deren Kenntnis 
uns Handschriften vom 9.—16. Jahrh. zur Verfügung stehen, liegt die 
zuerst von Corderius herausgegebene Katene vor. Die Überlieferungs- 
geschichte dieser Katene im einzelnen festzustellen, fehlen mir die Mittel. 
Zur Feststellung des Textes standen mir nur die Kollation von Paris. 
209 und der Druck des Corderius zur Verfügung, ausserdem für das 
erste Fragment eine Abschrift des Cod. Mosq. 119, die mir Herr 
R. Wagner in Lyck anzufertigen die Güte hatte. Darf man nach so un- 
zureichender Kenntnis der Überlieferung überhaupt urteilen, so ist der 
Text wenig getrübt worden. Die Abweichungen, die sich zwischen 
Mosq. und Paris. finden, sind ausserordentlich geringfügig. Die nicht- 
elidierten Formen εἶτα statt εἶτ᾽ S. 483, 9; μηχέτι statt μηκέτ᾽ S. 484, 2 
kommen kaum in Betracht. Ob S. 483, 18 yevausvos statt des von 
den andern Zeugen überlieferten γενόμενος im Rechte ist, kann be- 
zweifelt werden. S. 483, 17 ἐπείπερ (statt ἐπεί) ist wohl durch das 
folgende πρός hervorgerufen, wie δημιουργεῖ S. 485, 2 gegenüber δόη- 
μιούργησεν sicher unhaltbar ist. Bei den Abweichungen, die sich zwi- 
schen Paris. und dem Druck des Corderius finden, ist stets zu fragen, 
ob nieht Versehen oder absichtliche Korrekturen des Herausgebers vor- 
liegen. Wenn auch die Arbeit des Corderius sorgfältig gemacht zu 
sein scheint, so beweist das nicht, dass er nicht doch geändert hat, wo 
es ihm nötig schien. Schon der Umstand, dass er nirgends Abwei- 
chungen von seinem gedruckten Texte notiert, zwingt zu dem Schluss, 
dass Fehler der Handschrift stillschweigend verbessert sind. Solange 
also die Handschrift unzugänglich bleibt, ist eine sichere Behauptung 
über die Verwandtschaft nicht möglich. 

Wichtiger als die handschriftliche Überlieferung ist mir die Be- 
obachtung gewesen, dass die Katene des Corderius nur eine Verkürzung 
einer noch umfangreicheren Katene darstellt, die wir zum Glück noch 
besitzen. Von den 105 Origenesfragmenten sind nur 5 allein in der 
Katene des Corderius erhalten (43. 58. 82. 89. 99), zwei stehen hier 
unter dem Namen des Origenes, die sonst unter dem Namen Cyrills 
(Nr. 5) oder des Apollinaris (Nr. 39) überliefert sind. Alle übrigen 
sind nebenher auch in der rómischen Katene überliefert, und zwar zum 
guten Teil vollständiger als bei Corderius. Daraus ergiebt sich, dass 
die Katene des Corderius die verkürzende Bearbeitung einer älteren 
Katene darstellt, die sehr viel treuer in der Handschrift Vatie. 758 


Corderius. 


Ven. 28. 


SVR 
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(nebst seinen Dependenten) erhalten ist.  In' dieser Handschrift liegt 
freilich auch keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ka- 


tene des Corderius sind vielfach Stücke erhalten, die in der römischen ' 


Handschrift fehlen. Man hat sich also das Verhältnis der Katenen, so- 
weit es bisher besprochen ist, folgendermassen vorzustellen (R — römische 
Katene im Vatie. 758; C = Corderius; Καὶ — Cramer): 


Archetypus (verloren) 


Verkürzung 


R | 
C 

| 
K 


Trotz mannigfacher Abweichungen habe ich zu diesem Katenen- 
typus auch die Handschrift Venet. Marc. 28, die mit Mosq. 41 und Paris. 
Suppl. Gr. 1076 eine Gruppe bildet, hinzurechnen zu sollen geglaubt. 
Nicht alle Fragmente, die in Cord. erhalten sind, finden sich hier; z. D. 
Nr. 8. 10. 12. 13. 18. 19 u. a. Die einzigen Stücke, die der Venet. vor Cord. 
voraus hat, ist eine Verkürzung des Stückes von Frg. 6 (S. 488, 13—25) und 
ein Teil von Frg. 21 und 97. Sonst sind die vorhandenen Fragmente in 
Venet. im wesentlichen ebenso abgegrenzt, wie in Cord.; vgl. Nr. 7. 81. 93. 
Auch die kleineren und grósseren Auslassungen innerhalb der mitgeteilten 
Fragmente decken sich meist. In der Textgestaltung geht freilich Venet. 


nicht selten seine eignen Wege. Dennoch können diese Abweichungen : 


nieht zu dem Urteile führen, dass in den beiden Gruppen verschiedene 
Typen vorliegen. Vielmehr ist das Verhältnis so zu denken, dass Cord. 
und Venet. aus einem verloren gegangenen Archetypus geflossen sind, 
der reiner in Cord. als in Venet. vorliegt. Aus beiden, jetzt parallel 
laufenden Überlieferungen lässt sich ungefähr das Bild dieses Arche- 
typus rekonstruieren. 

Das Problem, das die Johanneskatenen bieten, vereinfacht sich auf 
diese Weise ganz ausserordentlich. Da wir eine, wenn schon nicht 
ganz treue, so doch immerhin relativ vollständige Überlieferung, die 
auf den unverkürzten Archetypus zurückgeht, besitzen, ist die Aufgabe 
die, diese Quelle auf den ihr gebührenden Platz zu stellen. Leider ist 
die handschriftliche Überlieferung dieser Katene sehr dürftig. Grund- 
lage ist der Cod. Vat. 758. Über das Alter der Hs. gehen die An- 
gaben auseinander. Lietzmann setzt sie ins 11. Jahrh., nach v. Soden 
S. 258 scheint sie in das 12. Jahrh. zu fallen. Brooke giebt das 10. 
Jahrh. an, und diese Angabe bestätigt mein Freund E. Hennecke, nach 
dessen sachkundigem Urteil die Miniaturen noch älter sein könnten. 


a 


ur 


A. Die Überlieferung. LXIX 


Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jahrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Mare. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehören scheint 
(Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatic. Reg. 9 sc. XI, 
aus dem Vatie. 758 abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergänzung der von dem Schreiber unvollständig gelassenen Worte 
passiert sind. S. 498, 21 λυ S, λύσις RV; lies λύσιν. 500, 2 ἔλειπ 8, 
ἔλειπερι RV; lies ἔλειπεν. 504,2 τυγχα 8, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 13 εὐαγγε S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis dieses Verwandtschaftsverhält- 
nisses im einzelnen könnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für 5 und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nicht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zahlreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten von SVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nächsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord., 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Urkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennehmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift 
Monac. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Johannes Chrysostomus (56mal) Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius, Basilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: '"Ex2oyci διαφόρων ἕρμηνευτῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres crzz der griechischen Ära, also des 
Jahres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσκειν ὅτι ἡ τῶν λοιπῶν εὐαγγελιστῶν ἔχδοσις, ατϑαίου φημὶ 


Mon. 208. 
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NIC \ & - \ = , 2 
καὶ Magxov, ἔτι γε μὴν καὶ Πουκᾷ τὰ οἰκεῖα γεγραφότων εὐαγγέλια 
διεδόϑη κατὰ πάσης ivagxst τῆς οἰκουμένης.  leh lasse die andern 


Fragmente ausser acht und beschränke mich auf Origenes. Als Bei-. 


el für die Arbeitsweise des Epitomators lasse ich das erste Frag- 
ment folgen und setze, soweit es nötig ist, die Überlieferung der römi- 
schen Katene und des Corderius daneben, 
Mon. 208, fol. 108 Y | I. II 
Κυριώτερον μὲν ἦν εἰπεῖν | 1— 1 wesentlich gleichlautend mit 
ἐπὶ τοῦ 0:00 λόγου τὸ Ἔστιν. S. 483, ieu 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς 7—11 vgl. S. 483, 19 -- 484, 6. 
ἐνανθρωπήσεως γενομένης Ev 
5 τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν 
τοῦ λόγου ἀντὶ τοῦ Ἔστιν τῷ 
ἣν κέχρηται. | ἰστέον δεῖ ὅτι τῶν δὲ δημάτων τὰς κυρίας 
τὰς κυρίως σημασίας τῶν ῥη- σημασίας ἐχλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ 
μάτων τοῦ χρόνου οὐδὲ éx- τῶν ἀιδίων" ὅτε μὲν γὰρ τὰ ση- 
10 λαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων. μαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ 
ἤγουν τὸ Ἣν καὶ ἔστιν καὶ ἔσται. συμμετρουμένην ἔχει τὴν ὕπαρξιν 
0 γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν (ὡς) τὸ Ἦν (τὸ) μηκέτ᾽ ov, ἀλλά 
τοῦ πατρὸς ἀίδιος τυγχάνων NOTE ὕπαρξιν σημαίνει" ὁμοίως τὸ 
ϑεὸς τὰ ἐπ᾿ αὐτοῦ ῥήματα οὐ ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον [Oc 
15 μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον τὸ ἔσται τὸ μέλλον ὑπάρξαι. ἀλλ᾽ 
ἐχλαμβάνειν δεῖ μὴ ὧν αὐτὸς ἐπεὶ 6 λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰδιός 
ὑπὸ χρόνον ῥῆμα δέ ἐστε τὸ ἔστι, τυγχάνων ϑεός, τὰ ῥήματα 
σπροσσημαῖνον χρόνον, (c "Apt- ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαί- 
στοτέλης φησίν. νειν χρόνον ἐκλαμβάνειν δεῖ, τοῦ 
σημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ 
χρόνον ὦντος. 

Dies eine Beispiel zeigt, mit welcher Freiheit der Katenenschreiber 
seine Vorlage behandelt hat. Zugleich aber beweist das Citat aus Arı- 
stoteles de interpr. 3, dass er nieht ungebildet war. Dasselbe lässt sieh 
auch bei den weiteren Origenesfragmenten beobachten. Soweit sich 
Parallelen in den andern Katenen finden, zeigt sich dieselbe Freiheit in 
der Behandlung. Eine Verwertung dieses Zeugen im Apparat war da- 
her ausgeschlossen. 

Da, wie oben gezeigt wurde, die übrige Katenenüberlieferung auf 
einer sehr schmalen Grundlage steht, so erschien es angebracht, die 
Fragmente der Münchener Handschrift im Anhang abzudrucken, da es 
sich nieht mehr feststellen lüsst, ob hier nicht doch manche Sátze des 
Archetypus treuer bewahrt, einzelne Fragmente überhaupt alleur ge- 
rettet worden sind. Ein Hinweis auf die in den andern Katenen über- 


| 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
her und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem jue hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der römischen Katene erklären, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—295*7 das Johannesev. mit Katene ent- 
hält‘). Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f.223* (Joh. 1, 43) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑσαϊδὰ Ἑλλάδι 
φωνῇ .... 0t ϑηρεύσουσιν υμᾶς. — Nr. XXIII. S. 503, 1—7. 

3) f. 224v (Joh. 2, 1 ff.) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτι Ἰησοῦς 
μητέρα εἶχεν. — Nr. XXVIII. S. 505, 8—18. 

3) f. 225* (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 
μὴ τυγχάνει. = Nr. XXXI. 8. 506, 20—507, 7. 

4) f. 225Y (Joh. 2, 94f) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπο. --- Nr. XXXIII. 5. 508, 19—509, 9. 

5) f£. 227* (Joh. 3, 14) προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ Ogtoc ... τῆς λοι- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. = Nr. XXXIX. S. 515, 3—16. 

6) £ 2287 (Joh. 3, 19) εἰ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν κόσμον .... αὐτῶν 
τὰ φαῦλα. — Nr. XLII. S. 516, 22— 917, T: 

7) f. 236° (Joh. 5, 46) πῶς δὲ Mooijc περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... ὁ 
χριστὸς ovr ταῦτα πεποίηκε. [V gl. Chrysost., ἢ. XL, 3 
(VIIL p. 277B Montf.?)) 

8) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς καὶ ὃ μαχάριος Παῦλος ... ἀλλ 
εὐδοχήσαντες τῆ adızia. 

9) £ 249v (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν οὐκ οἴδατε .... τὴν μοχ- 
ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

10) f. 2627 v (Joh. 11, 49f.) ἀναισχυντότερος ὧν ὁ Καιάφας τῶν λοι- 
πῶν .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγκατέλιπεν. 

11) f. 286r. ν (Joh. 19, 16) νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις ὁ Πι- 

. λᾶτος .... ἐξέδωκεν αὐτὸν ἀδίκως τοῖς φονευταῖς. 
Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


> 


1) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
versendbar ist, klassifizieren zu können. 


Vindob. 154. 


Niketas. 
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Katenen wieder. Die Vergleichung des Textes von 2 mit Nr. XXVIII 
ergiebt, dass die Wiener Katene dem Typus der Corderiuskatene zuzu- 
zählen ist. Wie diese bietet sie S. 505, 10 die längere Form: otrov, 
ἐπιλείψαντος, ἐξ ὕδατος οἶνον πεποίηκε (= Cord. P bietet ἐποίησε) 
συναγορεύων (V! συναγορεύον, V? συναγορεύοων) τις τῶ và (— Cord. 
P: τῶν ῥητῶν) καὶ κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ. Da auch im folgen- 
den V mit Cord. genau übereinzustimmen scheint, wird man die Katene 
als Dublette der Corderiuskatene ansehen dürfen. Nun bietet sie frei- 
lieh über diese hinaus noch fünf Fragmente. Aber es lásst sich schon 
nach den mir für sie allein zur Verfügung stehenden Anfángen und 
Schlüssen wahrscheinlich machen, dass sie mit Origenes nichts zu thun 
haben. Die Excerpte, die in die Katene aufgenommen sind, reissen mit 
dem Anfang von Joh. 5ab und beginnen erst wieder mit c. 9. Der Kom- 
pilator der Urkatene hatte also offenbar nur ein verstümmeltes Exemplar 
des Kommentares zur Verfügung, wie ja denn auch Eusebius nur ein 
solches kannte, in dem zehn Bücher verloren gegangen waren (ἢ. e. VI, 
28,1). Man wird also annehmen dürfen, dass Fragmente, die sich mit 
c. 5—8 beschäftigen, nicht aus der Katene stammen, oder dass bei ihnen 
das Lemma irrtümlich ist. Da sich, ausser in der Katene, keine Kunde 
von dem Kommentar des Origenes erhalten zu haben scheint, ist der 
letztere Fall anzunehmen. Die Fragmente 7—9 hätten somit auszu- 
scheiden. Das 10. Stück, zu dem Nr. LXXXV zu vergleichen ist, könnte 
aus Chrysostomus stammen, (in Joh. hom. 65, 1 [VIII, 447€ Mont£.?]). 
Auch für das letzte Fragment wird das gelten. Die drei letzten Frag- 
mente finden sich, ebenfalls unter dem Namen des Origenes, im Paris. 
Suppl. Gr. 189 (s. o. S. LXVI, Nr. 15. 8. 22). In 8 7 werde ich zu zeigen 
versuchen, dass der Kommentar nicht über B. XXXII hinaus gediehen 
ist, dass also die Erklärung des Origenes mit Joh. 13, 33 abriss. Alles 
was darüber hinaus in den Katenen überliefert wird (es sind im ganzen 
nur vier Fragmente, abgesehen von dem, was Paris. 189 dem Origenes 
angelogen hat), ist unsicherer Herkunft, oder in seiner Echtheit ver- 
dächtig. Ausser der Corderiuskatene hatte also der Vindob. noch eine 
Katene von der Art des Paris. 189 zur Vorlage. 

4. Die Niketaskatene, die z. B. zu Lukas eine reiche Auswahl 
von Origenesfragmenten bietet, ist bei Johannes sehr sparsam. Von den 
sechs Stücken, die mit dem Namen des Origenes gezeichnet sind, ge- 
hört eines dem Cyrill von Alexandria an (Ine. ἔστε τοίνυν μονογενὴς κατὰ 
φύσιν μέν... aus Cyrill. AL, Thesaurus 25), ein weiteres, das Bratke 1) 


1) Bratke, Die vornicänischen Kirchenväter in der ungedruckten Katene des . 
Nicetas z. Ev. d. Johannes. S. in den Studien u. Kritiken 18 (1895), S. 367. 
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unter dem Namen des Origenes veróffentlicht hat (Ine. τίς γὰρ σα- 
φηνίσει xci παραστήσει), gehórt nicht diesem, sondern dem Cosmas 
an. Die Entstehung des Fehlers erklärt sich daraus, dass am Rand ein 
cQ0cior) beigeschrieben war, das in der jüngeren Münchener Hand- 
schrift das richtige Lemma verdrängt hat, das aber ganz richtig als 
Randnotiz in dem Cod. Taurin. 4 erscheint. Das richtige Lemma bieten 
sowohl Monac. 437 als die Turiner HS. Über den Text der Niketaskatene 
kann ich nichts Sicheres ausmachen, da mir nur Kollationen von vier 
Handschriften, von denen die beiden ältesten noch dazu verstümmelt 
waren, zu Gebote standen. Lässt sich nach den wenig belangreichen 
Varianten überhaupt urteilen, so ist der Text des Niketas wenig Ver- 
derbnissen ausgesetzt gewesen. Wichtiger erscheint mir die andere Be- 
obachtung, dass die Katene des Niketas offenbar nicht unabhängig von 
dem in der rómischen Katene verarbeiteten Stoffe ist. Das erste Frag- 
ment ist eine Verkürzung von Nr. XVII (vgl. den Apparat z. d. 5t.). 
Dass es nicht aus der in Vatic. 758 vorliegenden Katene excerpiert ist, 
beweist der nur von Niketas überlieferte Satz cc ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν (S.496,25—27). Fragment 2 ist ein Stück von Nr. XXIII, 
mit einigen Abweichungen, die wohl auf Rechnung des Bearbeiters 
fallen. Das dritte Fragment, das von Mon. 437 fälschlich dem Cyrill 
zugeschrieben wird, deckt sich im wesentlichen mit Nr. LVll. Der 
Eingang ist veründert, ebenso der Sehluss, auch sonst finden sich einige 
Kürzungen. Nicht aus der römischen Katene, wie sie jetzt vorliegt, 
stammt das sechste Fragment (— XXVIII, 3; S. 391, 13—19). Da sich 
jedoch gerade aus dem 28. Buche noch zwei Citate in der rómischen 
Katene erhalten haben, so scheint es nicht ausgeschlossen, dass Niketas 
eine vollständigere Handschrift benutzte, als Vatic. 758 ist. Die beiden 
letzten Fragmente finden sich wieder in Nr. LXXXV und CII. In bei- 
den Fállen ist zum Glück das Original noch erhalten, sodass man die 
Arbeitsweise beobachten kann. Dabei ergiebt sich, dass Niketas in dem 
ersteren Fragment (Nr. LXXXV) ebenso kürzt, wie der römische Katenen- 
schreiber, wennschon der Wortlaut etwas abweicht. Doch schliesst 
sich Niketas etwas enger an das Original an. Im zweiten Teil hat 
Niketas zwei Sätze, die in der römischen Katene völlig fehlen, die sich 
aber im Originale finden (S. 405, 1 f; 5—8). Demnach müsste man 
annehmen, entweder, dass Niketas ausser der rómischen Katene auch 
noch das Original selbst eingesehen hat, und dass er dann aus Katene 
und selbständigen Excerpten eine neue Form schuf, oder dass die von 
ihm benützte Katene sich treuer an das Original anschloss, als die bis 


jetzt allein bekannte Form. Die erstere Annahme scheint mir zu künst- 
Origenes IV. F 
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lich, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 


mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme ge- 


nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment CII, bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Corderius gegen 
Vatic. 758 zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
näher stand, als Vatic. 758. Im ganzen bewährt sich auch hier, was 
Siekenberger von der Lukaskatene bemerkt hat, dass der Text des Ni- 
ketas den Originalen häufig näher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen !). 

Mit allen Vorbebalten darf man also das Ergebnis der Untersuchung 
der Katenenfragmente so zusammenfassen: Eine verloren gegangene 
Katene enthielt in ziemlich treuem Anschluss an das Original eine 
grosse Anzahl von Origenescitaten. Diese Katene ist am besten, wenn 
auch durchaus nicht unverdorben, in Vatic. 758 und seinen Verwandten 
erhalten. Sie ist benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katene aufgenommen hat. Stark verkürzt liegt sie 
vor in der Katene des Corderius in ihren verschiedenen Verzweigungen 
und völlig umgearbeitet im Monac. 208. Graphisch lässt sich das Ver- 
hältnis demnach so darstellen: 


Urkatene 


E 
ES 


N 


PS 


| Ἂς 
Verkürzung SE 


Vatic. 758 ete. Monae.208. Niketas 


Venet. 28 etc. 
Corderius 


oo 
Zum Schluss ist hier noch endlich eine Excerptenhandschrift (E) zu 
erwühnen, die zwei kleine Fragmente aus B. II aufbewahrt hat. Es ist 
Cod. Venet. gr. 502 (XCII, 7), eine Papierhandschrift aus dem 15. Jahrh. 
(22 1|, 516 !;, Schriftraum 132-16), teilweise dureh Wasser stark ver- 
dorben. Die Handschrift enthält eine zu polemisehen Zwecken veran- 


1) Siekenberger, Die Lukaskatene des Niketas von Herakleia (Texte u. Unters. 
VII, 4 Leipzig 1902) S. 77. — Ich bemerke ausdrücklich, dass dies Resultat nur 


für die Origenesfragmente gilt. Ob Niketas auch sonst von der Katene abhängig | 


ist, müsste erst noch untersucht werden. 


à 
puru νσ --““- 
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staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Area schliessen sich fol. 108 τ Ὁ die beiden II, 9 S. 63, S und II, 13 

S. 68, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das erste Fragment trägt die 
Subrikorie Überschrift: ριγένους εἰς τὸ ἐν ἀρχῇ jr ὃ λόγος, das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πᾶντα Ót αὐτοῦ ἐγένετο καὶ “χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehórt ein Seholion: τάχα διὰ τοῦτο 
φησὶ Ὡ:ριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πάντα τὰ ἀνδραγαϑήματα κατώρ- 
ϑώται τοῖς ἁγίοις. πρόσκειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ fv ὦ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ᾽ τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαϑὸν δηλοῖ. χωρὶς 
δὲ αὐτοῦ μηδέ τινα δύνασϑαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. ᾿ εἰ 
δὲ ζωὴ ὁ χριστὸς οὕτως γνωστέον Ζωὴ nv. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Riehtige offenbar vom Epitomator erhalten. 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 98ff. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 5. 134, 27—138, 3 und 
41 S. 150, 7—20 (die Sätze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men (p. 266, 14—22. 314, 7—18.) Die Quelle ist genau angegeben: 
Doıyeuns δὲ ἐν ἕχτῳ τόμῳ τῶν εἰς τὸ xarà Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν φησι p. 266; ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwäh- 
nenswert S. 134, 28 m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
den Text gesetzt werden darf, und die Bestätigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein 7) eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind Verschlechterungen des Textes !). 

Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Rechte sind. Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenhüngenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben kónnen, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlässig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
und 1l befassen sich mit Joh. 1, 1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachträglich durch v. Soden, Die Schriften d. N. T. 
1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
worden. 
E* 
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ersten fünf Katenenfragmente. Aber es lässt sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen. In Buch VI suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII—XIX. In Buch X sollten: 
Nr. XXXI—XXXIII stehen, stehen dort aber nicht. In Buch XIII suchen 
wir umsonst nach der Vorlage für Nr. LVI—LX. Hier liegt ein 
Problem vor, das ich nieht zu lósen vermag, und zu dessen Lósung ich 
nur die Annahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes benutzen konnte, für die 
früheren Partien dagegen Homilien oder ein anderes Werk aus- 
beutete. Eine derartige Annahme ist misslich, aber bei dem Schicksale, 
das die Schriften des Origenes hatten, erscheint sie mir nicht unmöglich. 

Ich stelle hier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, die 
ihre Parallele an erhaltenen Teilen des Kommentares besitzen: 

Nr. 792 vel XXVIIL 3 78: 39193 

ΝΘ "wel XX VI 3 789:3390721: 

Nr. 85. vgl. XXVIII, 13 S. 404, 28. 405, 1. 5. 

Nr. 86. vgl. XXVIII, 23#. S. 417, 27. 420, 5. 

Nr. 96. vgl XXXIL2 S. 426, 12. 20. 427, 14. 

Nr. 97. vgl. XXXII, 5. 6. 7. S. 433, 21. 435, 23. 436, 3. 438, 1. 28. 

Nr. 98. vgl XXXIL 14 5. 448, 3. 

Nr. 99. vgl XXXII, 15 5. 449, 14. 

Nr. 100. vgl. XXXII, 18. 29. 21. S. 456, 23. 458, 6. 460, 5. 463, 15. 

Nr. 102" vgl XXX, 34 5: 467, 40.:468,25:99 7. 

Nr. 103. vgl. XXXII, 28 8. 474, 16. 

Nr. 104. vgl XXXII, 30 S. 476, 6. 16. 


B. Litterargeschichtliches. 


1. Veranlassung, Zeit und Ort des Kommentares. 


Der Johanneskommentar ist, wie die meisten späteren Schriften 
des Origenes, dem Ambrosius gewidmet. Dass die Abfassung der 
Schrift auf die Initiative dieses wohlhabenden und opferwilligen Mannes. 
der allein Origenes die grossartige schriftstellerische "Thátigkeit er- 
möglicht hat, zurückzuführen ist, geht deutlich aus der nur fragmen- 
tarisch erhaltenen Vorrede zu dem fünften Buche des Kommentares her- 
vor. In humoristischer Weise macht Origenes dort den Ambrosius dafür 
verantwortlich, dass er ihn veranlasse, das Wort des Predigers: „Mein 
Sohn, hüte dich davor, viele Bücher zu machen“ zu übertreten. Vier 
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Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
seliums absolviert. Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der voraus- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius steht, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ un ἀρκούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν καὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐκκλίνων τὸν κά- 
μᾶτον ... συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμεγος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλίας Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργον τῶν τοῦ 9:00 Eoyodınzrav übernommen 
hat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklich versichert!) Den Ausdruck hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewählt, die mit diesem Worte die ägyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annahme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvógte gegenüber den Juden, d. h. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruek ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3ff.) hervorgeht, nieht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser doch, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ καϑήκοντι): es ist sein gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklärt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskräfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb., h. e. VI, 23, 1f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2,9 (S. 108, 4£]). Wie Origenes a. a. O. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewöhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt. Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosius als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitlàufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 


1) Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐογοδιώχτην eum 
(se. Ambrosium) Origenes uocat. 
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Über den Beginn der Arbeit besitzen wir von Origenes selbst ein 
unverdüchtigeres und bestimmteres Zeugnis, als es die allgemeine Notiz 
des Eusebius (h. e. VI, 24, 1) darstellt. Nach dieser Stelle sind die fünf, 
ersten Bücher des Kommentares in Alexandria verfasst. Euseb beruft 
sich dafür auf das Zeugnis des Origenes im sechsten Buche (ὁ. 2, $ 8ff. 
S. 107, 194}, wo Origenes selbst sagt, dass er die fünf ersten Bücher 
vollendet und das sechste begonnen gehabt habe, als ihn der Sturm in 
Alexandria, der schon vorher der Arbeit entgegen war, aus der Heimat 
vertrieb. Mit diesem Sturm ist nicht, wie der Verfasser der Randglosse 
zu der Stelle vermutete!), die Verfolgung unter Maximin zu verstehen, 
sondern die Hetze, durch die Demetrius im Jahre 231 Origenes zwang, 
sich naeh Caesarea in Palästina zu flüchten?) Die Fortsetzung des 
Werkes (von B. VI an) fällt demnach in die Zeit nach 232. Über 
den Beginn der Arbeit haben wir aber von Origenes selbst eine Mit- 
teilung, die uns eine feste Stütze zu bieten scheint. Er bemerkt I, 2 
(S. 6, 1 f£), dass er naeh der Trennung von Ambrosius als erste That 
seines gottgeweihten Lebens die Erklärung des Evangeliums in Angriff 
nehmen wolle. Denn von allen Schriften sei das Evangelium der „Erstling“ 
(ἀπαρχή). Und diese Beschäftigung habe er begonnen, ἐξ οὗ τῇ ᾿4λεξαν- 
δρείᾳ ἐπιδεδημήκαμεν. Der Ausdruck kann nur besagen, dass Origenes 
mit der Erklàrung des Evangelium Johannis begonnen hat, seitdem er 
nach Alexandria zurückgekehrt war und seinen Wohnsitz dauernd dort 
genommen hatte. Dieser so bezeichneten Zeit muss demnach eine andere 
vorausgehen, in der Origenes noch keinen festen Wohnsitz hatte. Aus 
dem Leben des Origenes kommen zur Bestimmung dieser Zeit folgende 
Thatsachen in Betracht. Nach dem Tode des Septimius Severus, viel- 
leicht eben in demselben Jahre 211, begab sich Origenes nach Rom, 
um „die älteste Gemeinde“ zu sehen?) Der Aufenthalt dauerte nicht 
lange; nach kurzer Zeit (ἔνϑα οὐ πολὺ διατρίψας) kehrte er nach 
Alexandria zurück, um dort seine gewohnte Thätigkeit wieder auf- 


1) Τὸν χατὰ τοὺς χρόνους τοῦ ϊαξιμίνου ἐγερϑέντα χατὰ τῆς ἐχαλησίας 
διωγμὸν αἰνίττεται. S. o. S. XVI z. F. 149v. 

2) Vgl. Redepenning, Origenes I, 405 ff. Tillemont, Mémoires pour servir à l'hist. 
eccl. IIl, 765 s. Der Ansatz bei Euseb., Chronieon ad ann. Abr. 2249 (— 235 p. Chr.) 
oder nach dem Armenier ad ann. Abr. 2252 (= 238) ist verkehrt. Denn nach den 
Excerpten, die wir bei Photius (bibl. 118) aus der Apologie des Pamphilus besitzen, 
war Demetrius an den Beschlüssen, die Origenes zur Auswanderung zwangen, noch 
beteiligt. Demetrius starb aber i. J. 251 oder 232. 

3) Vgl. Euseb. h. e. VI, 14, 10. Dazu Tillemont, Mémoires III, p. 510. De 
Ceuleneer, Essai sur la vie de Septime Sev?re (Mém. de l'Ac. royale de Belg. XLIII 
[Bruxelles 1880]) p. 216. 
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zunehmen. Allein die nächsten Jahre brachten ihm wenig Ruhe. In 
diese Zeit fällt eine kürzere Reise nach Arabien, dessen Proprätor Ori- 
genes zu sich beordern liess. Über den Grund macht Euseb (h.e. VI, 
19, 16) keine näheren Angaben. Auch diese Reise war nur von 
kurzer Dauer. Längere Zeit entfernte sich Origenes von Alexandria 
infolge der Wirren unter Caracalla, der bei seinem Aufenthalte in 
Alexandria 215 (oder 216) nicht bloss unter der Bürgerschaft ein 
entsetzliches Blutbad anrichtete!), sondern auch die Gelehrten aus 
der Stadt vertrieb?. Auch Origenes fühlte sich nicht sicher und ver- 
liess die Stadt und Ägypten. Er begab sich nach Caesarea in Palästina. 
Den Aufenthalt dort wird man nicht allzu kurz annehmen dürfen. 
Briefe seines Bischofs riefen ihn nach Hause zurück. In die Zeit nach 
der Rückkehr von dieser Reise, etwa in das Jahr 218—219 scheint die 
Abfassungszeit des ersten Buches des Johanneskommentares zu fallen. 
Man wird dann auch verstehen, warum Ambrosius aus Alexandria weg- 
gegangen ist. Auch ihn werden die kriegerischen Wirren von dort 
vertrieben haben. 

In den nächsten zehn Jahren hat Origenes die ersten fünf Bücher 
des Kommentares vollendet. Dass er nicht anhaltend an ihm arbeitete 
ergiebt sich aus dem Drängen des Ambrosius, über das sich Origenes 
in dem o. citierten Vorwort zum fünften Buche mit Laune beschwerte. 
In diese Zeit fällt aber auch der Konflikt mit Demetrius, von dem im 
Kommentar VI, 2, 8 die Rede ist. Der Anlass lag nicht auf dem dog- 
matischen Gebiete, sondern auf dem der Verfassung. Bei seinem Aufent- 
halte in Caesarea hatte Origenes, obwohl er ein Laie war, gepredigt. 
Dort galt eben noch die urchristliche Sitte, dass jeder, der der Gemeinde 
etwas Erbauliches zu bieten hatte, in der Versammlung reden durfte. 
Demetrius hatte (Euseb. VI, 19, 17) dagegen Widerspruch erhoben, weil 
es unerhört sei, dass ein Laie predige, wenn Bischöfe anwesend seien. 
Dieser Widerspruch war in einem Briefe an die beteiligten Bischöfe 
Theoktistus von Caesarea und Alexander von Jerusalem geltend gemacht 
worden, und diese hatten sich mit dem Hinweis auf den durch mehrere 
Präcedenzfälle belegten Brauch entschuldigt. Erneute Briefe des Deme- 
trius hatten Origenes zurückberufen, und er hatte sich gefügt. Aber das 
alte Vertrauen, das zwischen Origenes und Demetrius bestanden hatte, 
war zerstört. Der Sturm, den, wie Origenes (in Joh. VI, 2, 8) sagt, 
Jesus beschwichtigt hatte, brach von neuem los und trieb Origenes 
weg. Anlass dazu bot eine von Antiochia aus unternommene Reise 


1) Vgl. v. Rohden bei Pauly-Wissowa II, 2 2449. H. Schiller, Gesch. d. róm. 
Kaiserzeit I, 2, 747f. 
2) Mommsen, röm. Geschichte V2, 583. Dio Cassius LXXVII, 23. 
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nach Griechenland, und der Vollzug der Presbyterweihe an Origenes, 
die dieser von seinen palästinischen Freunden empfing. Demetrius 
wollte diese Weihe, die, weil Origenes Alexandriner war, ihm zuge- 
standen hätte, nicht gelten lassen. Eine Synode, auf der Demetrius mit 
ägyptischen Bischöfen und einigen Presbytern die Sache behandelte, 
verwies Origenes des Landes. Eine zweite, nur von Bischöfen besuchte, 
schloss ihn aus der Kirchengemeinschaft aus (Photius, Bibl. e. 118). De- 
metrius setzte die andern Bischöfe von seinem Beschlusse in Kenntnis 
(Hieron. de uiris inl. 54) und erhielt die Zustimmung Roms (Hieron., 
ep. 33, 4). Im Jahre 232 verliess Origenes Alexandria, um nicht mehr 
zurückzukehren). 

In der ersten Zeit konnte Origenes die Arbeit nicht fortsetzen, weil 
ihm seine Hilfskräfte fehlten. Ein Teil des sechsten Buches, den er 
noch in Alexandria abgefasst hatte, war bei dem Überzuge nach Cae- 
sarea verloren gegangen; so musste Origenes noch einmal von neuem 
beginnen. Zudem dauerte es geraume Zeit, bis er wieder das seelische 
Gleichgewicht gefunden hatte, ohne das er an die Fortsetzung seiner 
Arbeit nicht herantreten wollte (17, 2 S. 107, 29 f£). Vor 233 wird er 
daher sehwerlich die Arbeit wiederaufgenommen haben. 

Über die Abfassungszeit der übrigen Bücher lassen sich keine Ver- 
mutungen aufstellen, da Origenes, soweit ich sehe, keine Zeitereignisse 
berücksichtigt, die eine Datierung ermöglichten. Eusebius, der diesen 
Spuren mit grosser Sorgfalt nachgegangen ist, fand in dem B. XXXII 
eine Erwähnung der Verfolgung unter Maximin?) Die Stelle, die er 
wohl im Auge hatte (c. 3, 30 S. 429, 33 ff), redet nur ganz allgemein 
von dem Kampf gegen die ,Gewalten^?). Aber der Ausdruck ist doch 
so gehalten, dass man allerdings an einen gegenwärtigen Kampf wird 
denken müssen. Dann aber fällt die Abfassung dieses Buches in die 
Zeit der Verfolgung, also in die Jahre 235—237 4). 

1) Die KG des Euseb setzt die Abreise ausdrücklich in das 10. Jahr des 
Alexander Severus — 232. Die Chronik hat das Datum um drei Jahre verschoben 
und nennt a. Abr. 2249. 

2) Euseb. h. e. VI, 28: σεσημείωται δὲ τουτονὶ τοῦ διωγμοῦ τὸν χαιρὸν ἔν 
τε τῷ λβ΄ τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην ἐξηγητιχῶν χαὶ ἐν διαφόροις ἐπιστολαῖς 
᾿Ωριγένης. ᾿ 

3) Ταῦτα δ᾽ οἶμαι ἐστὶν πρὸς & ἡ πάλη, ἵνα μηκέτι ἢ ἀρχὴ καὶ ἐξουσία καὶ 
δύναμις, πρὸς ἃ ἣ πάλη, καὶ διὰ τοῦτο μηκέτι ὑπάρχῃ πάλη, χαταργηϑείσης πάσης 
ἀρχῆς τε xci ἐξουσίας καὶ δυνάμεως. 

4) K. 1. Neumann, D. röm. Staat u. d. christl. Kirche I (Leipz. 1890), S. 269, 4 
setzt die Vollendung des Johanneskommentars in die spüteste Zeit des Origenes, 
weil er darin (XXXII, 2) die Lukashomilien citiere. Aber diese Homilien scheinen 
nicht unter die von Euseb., h. e. VI, 36, 1 bezeichnete Kategorie zu fallen. 
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Ob Origenes jemals über das Buch XXXII hinausgekommen ist, 
erscheint mir sehr fraglich. 1) Das Buch schliesst abweichend von allen 
übrigen!) ohne einen Hinweis auf eine beabsichtigte Fortsetzung mit 
den Worten αὐτοῦ zov χαταπαύσομεν τὸν λόγον. Dass hier spüter 
etwas weggelassen sein sollte, ist ganz unwahrscheinlich. Dann aber 
ist bei Euseb. h. e. VI, 24, 1 nichts zu ändern und mit allen Hand- 
schriften und dem Armenier zu lesen: τῆς δὲ sic τὸ πᾶν εὐαγγέλιον 
αὐτὸ δὴ τοῦτο πραγματείας μόνοι δύο καὶ εἴχοσι εἰς ἡμᾶς περιῆλϑον 
τόμοι. Die von Früheren vorgeschlagene und auch von E. Klostermann 2) 
empfohlene Anderung von xß’ in λβ΄ geht von der unbewiesenen An- 
nahme aus, dass Euseb, weil er gelegentlich B. XXXII citiert, alle zwei- 
unddreissig Bücher gekannt habe. 2) Hieronymus, ep. ad Paulam?) 
nennt nur 32 Bücher. Da sein Verzeichnis hóchst wahrscheinlich auf 
die Liste, die Pamphilus und Eusebius in ihrer Apologie des Origenes 
von den Werken des Origenes gegeben hatten, zurückgeht, so folgt aus 
dieser Angabe, dass Euseb und Pamphilus jedenfalls von einer Fort- 
setzung des Kommentares nichts gewusst haben. 3) Die Katenenfrag- 
mente brechen mit dem 13. Kapitel des Johannesevangeliums ab, worauf 
schon Klostermann mit Recht aufmerksam gemacht hat. Die beiden 
Fragmente zu Joh. 14, 3 und 20, 25 können auch aus einer anderen 
Quelle stammen. Von dem Fragment, das Monac. 208 zu Joh. 17, 11 
bietet, gilt dasselbe. 4) Die Überlieferung, die von 39 Büchern redet, 
ist wertlos. Denn die Zahl bei Hieron., prol. in Orig. hom. in Luc. wird 
wohl verderbt sein, und auf die Angabe des jungen Cod. Bodleianus, 
der dieselbe Zahl in der Unterschrift zu Buch XXXII nennt, ist kein 
Gewicht zu legen. Wenn aber im Matthäuskommentar (series lat. 133 
[V p.50 Lommatzsch]) eine Erklärung von Joh. 19, 18 angezogen wird, 
so bietet diese Stelle noch keine genügende Handhabe für die Vermutung, 
dass die Erklärung im Kommentar wirklich bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen wäre. Dazu müsste man doch auch den ursprünglichen 
Wortlaut kennen. Auch scheint die Übersetzung nicht frei von Inter- 
polationen zu sein?) Man wird daher zunächst bei dem Zeugnis des 
(Eusebius-) Hieronymus stehen zu bleiben haben und annehmen müssen, 
dass Origenes die Lust an der Vollendung seines gar zu umfangreich 
angelegten Werkes verloren hat. 


1) Vgl. auch die Schlüsse in den Büchern gegen Celsus, wo sich ebenfalls 
jedesmal ein Hinweis auf die Fortsetzung findet. 

2) E. Klostermann, D. Schriften d. Origenes in Hieronymus’ Brief an Paula 
Sitz-Ber. d. Berl. Akad. d. Wissensch. 1897, S. 865. 

3) Klostermann a. a. O. Z. 85. 

4) Vgl. Chapman, Journal of theol. Studies III (1902), p. 436 ff. 
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8, Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt, wie man auch heute noch derartige 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemer- 
kungen zunächst auf die Definition des Begriffes Evangelium ein. Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese. Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er bespricht jedes einzelne Wort. So wird bei 
1,1 zunächst ἀρχή genau und ausführlich nach den verschiedenen Be- 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχῇ ἦν, die mit Rücksicht auf die vorausgegangene Begriffs- 
bestimmung von ἀρχή besprochen wird. Origenes geht dann zu dem 
Wort λόγος über. Er stellt zunüchst die verschiedenen Bezeichnungen 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden. Die 
Selbstbezeichnungen werden vorweggenommen, daran die in den übrigen 
Schriften gebrauchten Bezeichnungen angeschlossen; eine kurze Erörte- 
rung über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Beschluss. 
Origenes begnügt sich aber nicht mit einer summarischen Aufzählung 
der einzelnen Worte, sondern erórtert jedes einzelne nun noch genauer, 
um so auf einem mühseligen und auf Umwegen langsam vorwärts 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung λόγος anzulangen. Es ist 
nicht zu verwundern, dass Origenes auf diese Weise zur Erklärung der 
ersten fünf Worte des Evangeliums ein ganzes Buch gebraucht hat. 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werkes 
eine so eingehende Art der Exegese nicht durchführen liess, ist ver- 
ständlich. Es wäre auf diese Weise leicht ein hundertbändiges Werk 
zu stande gekommen. Wenn Origenes hier zunächst noch kein Mass 
hatte, so mag das wohl damit zusammenhängen, dass er überhaupt erst 
seinen Weg suchen musste für eine derartige Arbeit. Denn in der That 
ist Origenes der eigentliche Begründer der wissenschaftlichen christlichen 
Exegese. Was vor ihm geleistet war, beschränkte sich auf Annotationen 
von fragmentarischem Charakter, wie ihn die Hypotyposen des Clemens 
zeigen. Nicht anders war auch die Exegese, die Herakleon betrieb 
(s.u. $ 10). Von einer zusammenhängenden und ins Einzelne gehenden 
Auslegung war da keine Spur. Origenes ging darauf aus, den Sinn aus 
dem Zusammenhange zu ermitteln und dann die tiefere Bedeutung auch 
des Einzelnen aufzuzeigen. Er schloss sich in dieser Hinsicht an die 
Interpretationsmethode der Alexandriner und besonders des Philo an, 
dessen allegorischer Kommentar über die Schriften des Pentateuch 
offenbar für Origenes das Vorbild abgab. Wie Philo geht Origenes 
überall darauf aus, von der Geschichte zu dem geistigen Prozess, von - 
dem Praktischen zum Theoretisehen zu gelangen. Philo ist ihm auch 
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in der Verwendung der hebrüischen Namen zum Zwecke der Ermittelung 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Onomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Bahnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ὀνομάτων 
eitiert. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
Onomastieum ) identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übersetzte, als Origenes ?). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat sich Origenes 
gelegentlich (X, 2ff.) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nieht aus gedankenloser Nachahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stelle 
Joh. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich hier findet, dass 
nämlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galilàa wandte. Und zwar berichteten Matthäus und Lukas, 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Matthäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzáhlungen nieht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Sehiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solehe Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1) Vgl dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III, 540f. Origenes hat diese 
Schrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Namen 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Αὐνὰν — Ὧνάν als πόνος αὐτῶν, leitet das 
Wort also von j'x ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Abr. 
165; II, p. 300, 26 We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an 1"z. Origenes 
war also besser beraten; denn seine Übersetzung giebt Ἴ2 ΝΣ und so schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. 6. — Ὡσηέ deutet Origenes als σωζόμενος (S. 52, 20); 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς οὗτος. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von zz. Philo schemt 
an à: x’ gedacht zu haben. Der Mann wird aber zum geschrieben, 
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Seelen nicht anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
preisgiebt und für wahrhaftig, bleibend und wertvoll nur die Idee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist. In derselben Weise: 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven Gottes- 
vorstellung für sein Empfinden unerträglichen Geschichten des Alten 
Testamentes ihrer widerwärtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
griechischen Empfinden anzunähern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinischen Schule geübt wurde, musste sich 
aufdrängen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
mit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiösen oder sittlichen Be- 
wusstseins in Konflikt geriet. Den Buchstaben auch der historischen 
Faeta dabei als gleichgültig zu behandeln, konnte den Männern nicht 
schwer fallen, die sich als Schüler Platos wussten, da doch auch dieser 
in seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm die Geschichte eben nur ein geringfügiges 
und zufälliges Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand sieh 
seinen Texten gegenüber in einer noch ungleich schwierigeren Lage, als 
Philo. Dieser hatte um das dem Zeitbewusstsein homogene Verständnis 
des Alten Testamentes etwa in derselben Weise zu kämpfen, wie die 
alexandrinischen Interpreten Homers um das Verständnis von dessen 
Schriften. Origenes aber hatte vor sich den gewaltigen Gegensatz, der 
zwischen Altem und Neuem Testament bestand und den bloss zu legen 
sich die Gnostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
gelegen sein lassen. Er hatte weiter vor sich den Gegensatz, in dem 
sich die Urkunden des Neuen Testamentes selbst zu einander befanden, 
ein Gegensatz, der ebenfalls offen zu Tage lag, und der Marcion zu dem 
verzweifelten Schritte geführt hatte, als geschichtliche Urkunde nur ein 
einziges Evangelium gelten zu lassen. Und erschwert wurde die Arbeit 
noch dadurch, dass in der Gemeinde ausser den kanonischen Urkunden 
noch andere in hohem Ansehen standen, deren Autorität dadurch nicht 
beseitigt war, dass sie die Kirche aus dem Gebrauch ausgeschieden hatte. 
Den Zwiespalt hat Origenes sehr wohl empfunden, und er hatte trotz 
seiner platonischen Schulung wissenschaftlichen Sinn genug, um den 
Wert und die Bedeutung des historischen Faktums würdigen zu kónnen. 
Aber einen andern Ausweg aus diesem Labyrinthe gab es für ihn nicht, 
wenn er ein kirchlicher Theologe bleiben wollte. So entwickelt er 
streng nach platonischem oder philonischem Muster X, 4f. seine Aus- 
legungsgrundsätze Es mag sich verlohnen, darauf etwas näher einzu- 
gehen, weil ohne die Kenntnis dieser Grundsätze die ganze Auslegung 
des Origenes rein willkürlich erscheint. 

Er geht aus von der psychologischen Deutung der Berichte. Er 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansieht, hervorheben und erzählen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe. Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht. Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verständnis dieser Berichte, 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein. Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an. Die historischen Fakta geben der Erzählung nur das sinnen. 
fällige Gepräge. Die Interpretation hat über die gleichgültige äussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem roc, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστικὸς σκοπός, entsprach. Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. So gelingt es Origenes, 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festhält. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensätze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führlich die verschiedenen Berichte von der Tempelreinigung wieder 
(X, 20 ff.) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl. ὃ 129, S. 194, 12 f£). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40,3 + Mal. 3, 1 im Munde des 
Täufers vorkommt, werden VI, 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhältnis des 
Täufers zu den Pharisäern erörtert, alles im Anschluss an Joh. 1, 24 f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er VI, 311£. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Synoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1,29 ver- 
lichen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 


auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Uber die 


Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII, 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Johannes zusammen. Dass derartige 
Synopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhältnismässig selten Anlass zu solcher 


Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus, bei dem Origenes in der 
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Erklärung, wie die vorhandenen Reste beweisen, jedesmal von den synop- 
tischen Parallelen ausgeht. Bei seinem Erklärungsprinzip konnte er 
auch unbesorgt die Differenzen zum Ausdruck bringen, da es ihm nieht: 
schwer wurde, die ideelle Einheit der differierenden Berichte nach- 
zuweisen. 

Trotzdem hat Origenes die grammatisch -historische Interpretation 
nicht vernachlässigt. Er war hinreichend philologisch interessiert, so- 
dass er schon dadurch davor bewahrt wurde, diese Seite seiner Aufgabe 
unberücksichtigt zu lassen. Inwiefern sich das in seinem Verhältnis 
zu dem Bibeltexte zeigt, wird unten weiter zu erörtern sein (s. $ 9). 
Es zeigt sich aber auch in seiner Genauigkeit in archäologischen Dingen. 
Er hat, wie er selbst angiebt (VI, 40; S. 149, 15 ff), eine Reise an die 
Plätze gemacht, an denen sich die Geschichte Jesu und seiner Jünger 
abspielte, um auf ihren Spuren den Hintergrund der heiligen Geschichte 
kennen zu lernen. An Ort und Stelle hat er gehört, dass als Taufort 
des Johannes Bethabara und nicht, wie fast alle Handschriften seiner 
Zeit Joh. 1,28 lasen, ein Bethanien jenseits des Jordan in Betracht 
komme. Es ist hier nicht zu fragen, ob Origenes recht hatte, wenn 
er die Lesart einzelner Zeugen bevorzugte. Dass die beiden Syrer, so- 
wohl der Sinaisyrer, wie auch der Curetonsche, die Lesart bieten, ist 
gewiss kein schlechtes Zeichen für ihr Alter, und ich verstehe nicht, 
wie man auf Grund dieses Thatbestandes Origenes willkürliche Ände- 
rung des Textes vorwerfen konnte!) Er kennt ferner die Distanzen; 
denn er giebt an, dass der Weg von Bethanien bei Jerusalem bis zum 
Jordan etwa 180 Stadien betrügt. Die Angabe stimmt genau, wenn 
Origenes den Weg von der Jordan-Furt über Jericho rechnete. 

Im Anschluss an diese Textverderbnis, die Origenes Joh. 1, 28 fand, be- 
spricht er andere Nameuverwechselungen, die er in dem Neuen Testamente 
und in den LXX gefunden hatte. So meint er auf Grund seiner topogra- 
phischen Studien, die wohl ebenfalls auf Autopsie beruhten, dass in der 
Erzählung von den verhexten Schweinen (Matth. 8, 28ff. u. Par.) der 
Ort in den Evangelien falsch angegeben sei. Die meisten Handschriften 
nannten Gerasa, einzelne auch Gadara. Ersteres lag nach Origenes in 
der römischen Provinz Arabien, hatte weder Meer noch Gestade und 
konnte darum als Schauplatz für die Geschichte nicht in Betracht 
kommen. Das trifft auf Gerasa (heute ES Dscherasch, an der Grenze 
naeh Osten gelegen) vollkommen zu. Gadara kennt er nur als judäische 
Stadt, in deren Nähe sich berühmte Thermalquellen befánden. Das ist 


1) Lagrange, Origene, la critique textuelle et la tradition topogr. in der Revue 
bibl. IV (1895), p. 501 ss. V (1896), p. 87 ss. 
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das heutige Mukés im Ostjordanland, zur Zeit des Origenes zu Judäa 
gehórig !). Nach seiner Meinung konnte nur Gergesa in Betracht kommen, 
eine alte Stadt am See von Tiberias, in deren Nähe sich die Küste in 
einem Steilabsturz zum Meere hinabsenkt. Mit dieser Identifizierung 
hat Origenes ohne Zweifel recht gehabt; ob die Namen stimmen, ist 
fraglich. Es scheint, dass hier einige Verwirrung eingerissen ist, und 
heute ist man wieder geneigt, den von Origenes als Gergesa bezeichneten 
Ort Gerasa zu nennen?) 

Mit derselben Genauigkeit ist Origenes bei der Erläuterung, wo es 
notwendig war, auf das Alte Testament zurückgegangen. Überall hat 
man dabei Gelegenheit, die ausgebreitete Belesenheit des Mannes zu be- 
wundern. Um den Ausdruck „Lamm Gottes“ zu Joh. 1, 29 zu erklären, 
verbreitet er sich über die Opfer der Juden, zählt die Tiere auf, die 
geopfert werden durften, und geht dann näher auf die Arten ein, bei 
denen Làmmer als Opfertiere gebraucht wurden (VI, 561). Um den 
Gedanken einer Selbstaufopferung zum Zwecke einer Sühnung deutlich 
zu machen, zieht er nicht nur das Alte Testament, sondern auch I Clem. 
55, 1 heran (VI, 54). Er zählt bei Gelegenheit der Erklärung von 
Joh. 4, 24 die Anthropomorphismen des Alten Testamentes auf (XIII, 22) 
und sammelt an anderer Stelle (XIIT, 42) Belege für die Redensart 
ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμούς. Er sucht ferner aus den Angaben des Evan- 
geliums chronologische Anhaltspunkte zu gewinnen, stellt zur Rekapitu- 
lation die zusammengehórigen Punkte, wo es nótig ist, zusammen, wie 
die einzelnen Zeugnisse, die Johannes von Christus ablegt (Il, 35), und 
sucht auf diese Weise mit allen Mitteln ein ausreichendes Verstündnis 
des erklürten Textes zu erzielen. . 

Aber dies ist nicht sein oberstes und letztes Ziel. Im Grunde geht 
er, auch wo er das nicht ausdrücklich hervorhebt, auf die ἀναγωγή aus, 
auf die Ermittelung des tieferen Sinnes, der allein wahrhafte Befriedigung 
zu gewähren vermag. Diese spirituelle Interpretation pflegt er aus- 
drücklich in Gegensatz zu der grammatischen zu setzen. Die Mittel sind 
dieselben, wie sie Philo angewandt hat. Das Hauptmittel ist die Namen- 
deutung. Da der Name nach der Überzeugung der Zeit eine geheimnis- 
volle Kraft besitzt, so kommt es darauf an, vor allem den Sinn der 
Namen festzustellen. Von der Übersetzung der Namen werden dann 
die mystischen Interpretationen abgeleitet. So deutet er Joh. 11, 54 mit 


1) Über seine Quellen u. Lage vgl. Baedeker, Palästina u. Syrien? S. 185. 
Kneucker in Schenkels Bibel-Lexikon II, S. 313 ff. 

2) Vgl. [Cheyne], Art. Gerasenes, the Country of thein Black-Cheyne's Dictio- 
nary of the Bible II, 1706f. Vgl. auch Buhl, Geogr. v. Palästina S. 243. Baedeker, 
Palästina u. Syrien? S, 282. Die Situation wird wohl nur hier plausibel. 
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Hilfe der Übersetzung "Egoaíu --- καρποφορία und “Μανασσῆ = ἀπὸ 
λήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Heiden 


zukehrt. Ephraim ist der Bruder des Manasse; nach der Stadt Ephraim. 


geht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den Sinn: Jesus 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
den Heiden zu. ,Und bis auf den heutigen Tag ist Jesus mit seinen 
Jüngern nahe der Wüste in der Stadt, die Ephraim heisst; denn er 1st bei der 
„Fruchtbringenden“. Und von der Geburt dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich erniedrigt hat 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen: 
Gott liess mich wachsen in dem Lande meiner Demütigung* — mit 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt (XXVIII, 24). Uns 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber es ist nicht 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach Stützen für seine 
Interpretation sucht. Er will sie, wie Philo, davor bewahren, sich in 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren. Sie sind ihm der ob- 
jektive Halt, oder auch das Gift, mit dem er sein philologisches Ge- 
wissen zu beschwichtigen gewusst hat. Was ihn zu seiner Methode 
zwang, ist oben gezeigt worden. Aber es ist bezeichnend für ihn und 
beweist aufs neue, dass man seine Allegoristik nicht ohne weiteres 
Phantastik schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch hier nach 
Normen handelte, über deren Unzulässigkeit er sich nicht im klaren 
sein konnte, so wenig seine Zeit darüber im klaren war. 


9. Der Bibeltext des Origenes. 


Auf die Frage nach dem von Origenes benutzten Bibeltext näher 
einzugehen bin ieh veranlasst, um mein Editionsprinzip zu rechtfertigen. 
Ich habe den Grundsatz befolgt, die Lesart von M bei Bibeleitaten nur 
da zu verlassen, wo die Korruptel ganz augenscheinlich war. Im übrigen 
habe ich mich begnügt, verdächtige Worte durch ein Kreuz anzuzeichnen 
und im Apparat auf die wahrscheinlich richtige Lesart hinzuweisen. Damit 
ist im Grunde ein Verzicht auf die Möglichkeit, den Bibeltext des 
Origenes noch überall sicher festzustellen, ausgesprochen. Diesen Ver- 
zicht glaube ich begründen zu können!). 


1) Ich gebe in kurzer Zusammenfassung die hier gefundenen Resultate in einem 
Aufsatze, den ich in der Zeitschr. f. d. neut. Wissenschaft 4 (1903), S. 67ff. veröffent- 
lieht habe. Die Aufsütze von Martin in der Rev. des quest. histor. 37 (1885), p. 1 ss. 
und Koetschau Zeitschr. f. wiss. Theol. 43 (1900), 5. 321ff. sind mir bekannt, scheinen 
mir aber die Probleme nicht zu lósen. 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen so abhängig, 
dass er nach seinem Überzug nach Caesarea zunächst die unterbrochenen 
Arbeiten nieht wieder aufnahm, weil ihm die Stenographen noch nieht 
zur Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besássen.. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Setzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen‘). 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff.) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe. Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernährt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
Ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13).^ Diese Stelle ist m. E. von höchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sütze geben den Schlüssel. Wir haben in diesen Sützen den Rest des 
Stenogrammes und können uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermógen. 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe. Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 


wil er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 


so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist. Es 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf die 
Berufung und Gnadenwahl. Er scheint hier wörtlich zu citieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des Citates dastehen, hat sie 
Origenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig ist, sicheı 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich die 
Texte nebeneinander: 


Origenes. Duke 10%, | Matth. 22,92 f 
Ἄνϑρωπος  àxoít| ᾿Ανϑρωπόςτις ἐποίει ... ἀνϑρώπῳ βασιλεῖ 
δεῖπνον μέγα καὶ τῇ ὥρᾳ δεῖπνον μέγα καὶ ἐκά- ὅστις ἐποίησεν γάμους 
τοῦ δείπνου ἔπεμψεν λεσεν πολλοὺς καὶ ἀπέ. τῷ υἱῷ αὐτοῦ. καὶ 
καλέσαι τοὺς κεκλημέ- στειλεν τὸν δοῦλον αὐ- ἀπέστειλεν τοὺς δού- 
γους. τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου λους αὐτοῦ χαλέσαι 
εἰπεῖν τοῖς κεκλημένοις. τοὺς χεκλημέγους. 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Matth. 
einen Mischtext zurechtgemacht hat. Der Vorwurf scheint daher berech- 
tigt, dass Origenes vor völlig willkürlichem, rein gedächtnismässigem 
Citieren nicht zurückgeschreckt ist. Auch hier giebt der folgende Satz die 
Lösung. Das gedächtnismässige Citat sollte nur für den Schreiber, der 
das Stenogramm in die gewöhnliche Buchschrift übertrug, einen Anhalts- 
punkt bieten. Der nächste Satz war überhaupt nicht bestimmt, in die 
Reinschrift aufgenommen zu werden. Er enthält vielmehr die Anweisung 
an den Abschreiber, in den Evangelien die in Betracht kommenden 
Stellen aufzusuchen und durch sie das nur dem Sinne nach richtige 
Citat zu ersetzen. Ein analoger -Fall ist XXVIII, 13, 5. 404, 19 
Origenes untersucht die Frage, ob Bileam ein Prophet war. Es heisst: 
εἰ δὲ καὶ Βαλαὰμ προεφήτευσεν τὰ ἐν τοῖς ᾿Δριϑμοῖς ἀναγεγραμμένα 
q&oxor' »7ὺὸ ῥῆμα ὃ ἐὰν ἐμβάλῃ ὁ ϑεὸς εἰς τὸ στόμα μου, τοῦτο 
λαλήσως xci εἰπὼν τὰ ἀπὸ τοῦ »Ex διεσοποταμίας μετεπέμψατό uec 
καὶ τὰ ἑξῆς, σαφὲς ὅτι προφήτης οὐκ ἦν. Die Worte τὰ ἀπὸ τοῦ 
Ex κτλ. sind so jedenfalls nicht beabsichtigt. Origenes wollte damit 
nur den Anfang des Citates (Num. 28, 7) markieren, das dann der Kopist 
fortsetzen sollte. Der hat sich aber hier die Sache leicht gemacht und 
das verrüterische ἀπὸ τοῦ samt dem ebenso verrüterisehen καὶ τὰ 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen säumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. : 

Es ergiebt sich nämlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewähr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren, 
und insofern ist das Hesultat dennoch von nieht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und órtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerórterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lässigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklärt, die schon mehrfach 
erörtert wordenist und auf die besonders Koetschau in dem o. (S. LX XX VIII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Hersehwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sel. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort eitierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nicht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht!) dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1885, 1 ss. 
G* 
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Text des Neuen Testamentes, Bx A C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nicht 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz!) hat gezeigt, dass es 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, als 
Martin sich das vorstellte. 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten. 
Den zuverlissigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die durch 
die Exegese sicher gestellt sind, gehóren in den Text, wenn sie auch 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. I Joh. 3, 8—10 wird XX, 13 
(8.343, 12) in dieser Form citiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου 
ἐστίν, ὅτι an’ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. sic τοῦτο ἐφανερώϑη ὃ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὁ γεγεννημένος 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ 
οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά 
ἐστιν τὰ τέκνα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὃ μὴ ὧν 
δίκαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, xol ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ. 
Die Varianten zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Schluss. 
Die Worte ὁ μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in den 
griechischen Zeugen, die statt ihrer ὁ μὴ ποιῶν δικαιοσύνην haben. 
Dagegen liest das Speeulum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harkel am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Text 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ist damit seine 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein Vorhanden- 
sein in Ägypten. Dieser altertümliche und aus den griechischen Hand- 
schriften völlig verdrängte Text ist trotzdem nicht der des Origenes. 
Im Folgenden geht Origenes ausführlich auf den Inhalt der Stelle ein 
und erörtert weitläufig den Begriff r£xva τοῦ ϑεοῦ und τέκνα τοῦ δια- 
βόλου. Er begegnet aus Anlass dieser Stelle der Vorstellung, als ob 
jemand gleichzeitig ein Kind des Teufels und Gottes sein könne, jenes 
soferne er Böses, dieses soferne er Gutes thue. Denn es heisse bei 
Johannes: wer aus Gott geboren sei, thue keine Sünde. Es heisse 
nicht: jeder, der aus dem Teufel stammt, thut nichts Gerechtes; sondern: 
wer Sünde thut, stammt aus dem Teufel. Dem ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρ- 
tiav ix τοῦ διαβόλου ἐστίν entspricht also kein 6 ποιῶν τὴν δικαιο- 
σύνην ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστιν. Daraus ergiebt sich aber, dass Origenes 
v.10 las: πᾶς 0 μὴ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην οὐχ ἔστιν ix τοῦ 9609, d.h. 
dass er der Lesart der Mehrzahl der Handschriften folgte. Immerhin 
kónnte man an dieser Stelle die Sehlussfolgerung nicht für richtig 
ansehen. Denn Origenes citiert I Joh. 3, 10 nicht ausdrücklich, und die 


2) Eine textkrit. Arbeit des 10. bezw. 6. Jahrh. Texte u. Unters. XVIT, 4 (1899). 


B. Litterargeschichtliches. XCTI 


Form, die sieh aus S. 345, 15 erschliessen lásst, kónnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, kónnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grösserer Evidenz 
zu erheben. 1,4 (S. 9, 10£) und XIII, 6 (S. 230, 34ff.) wird I Kor. 2, 12f. 
in der Form eitiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ xal λαλοῦμεν οὐκ ἐν διδακτοῖς ἀνϑρω- 
πίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἴδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn 5. 201, 14f. paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νικόν, οὐδὲ ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
rovc, mit dem zweiten ἔδομεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(II, 298, 15 K.) das überlieferte iócus» wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grösserem Zusammenhang (V. 1—9) 
S. 192, 16 so angeführt: καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Ti ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ὅτι Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Äthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wörtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Matthäuskommentar die Worte in der 
Form χαὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ τι angeführt werden (XVI, 16 [IV, 48, 22 
Lommatzsch]), so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das τέ, was naeh εἴπη (H und TI) 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 5ff. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠκούσατε ὅτι 20089" 
Ayannosıs τὸν πλησίον σου xci μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν κτλ. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulár. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sirecéy statt sir?y). Da der Armenier in viel grósserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erórterungen von Merx!) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verloren 
gegangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las Origenes 


anders. ln einem auf die zuerst citierte Stelle folgenden Excerpt führt : 


er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε τοὺς 
ἐχϑρούς (S. 344, 7). Ebenso steht Contra Cels. VII, 35 (II, 251, 4 K.). 
Die angeführten Fülle mógen hier genügen. Sie scheinen mir schon 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in den 
Citaten nicht auf dem herkömmlichen Wege erklärt werden dürfen, 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgeschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daher gesichtet werden, und 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutzt 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allem 
die Exegesen herangezogen werden. Alle umfangreicheren Citate sind 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzusehen, 
ohne Garantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes deckten. 
Dabei ergiebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an zahlreichen 
Stellen diese HSS teils von den „abendländischen“ Zeugen gebotene, 
teils singuläre Lesarten aufwiesen, während der Text des Origenes selbst den 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zeugen für uns die ehr- 
würdigen Codices, wie B, δὲ oder A, sind. Ich kann diese Ergebnisse 
hier nicht eingehend begründen, wenn nicht diese Einleitung wieder zu 
einem Buche werden soll, sondern muss mich begnügen, das noch an 
einigen Beispielen deutlich zu machen. Ich darf für weiteres auf den 
Apparat verweisen, wo ich in allen wichtigen Fällen die Überlieferung 
registriert habe. 
Luk. 21, 1—4 wird 5. 306, 13ff. mit folgenden Varianten angeführt: 
V. 1. eis=Syr. Cur. st. eidev 
eis τὸ γαζοφυλάκιον τὰ δῶρα αὐτῶν xAovolovz— BNDLX 1.33.69. 
e Syr. Pesch. 
2. de om. — S a Boh. Arm. 
καὶ (vor tive) om. — BNLQX 33. KM T! c. ff. i. Syr. Heltext Aeth. 
ἐκεῖ om. — D Syr. Sin. Cur. Pesch. Aeth. 
λεπτὰ Óvo — BNQLX 33. Vulg. Syr. Sin. Cur. Pesch. Boh. 
3. ἡ πτωχὴ αὕτη — AX 1 EGH al. a. Syr. Hel. 
4. πάντες--- BNDA 
τὰ δῶρα τοῦ ϑεοῦ--- ADQ? EGH al. Latt. verss. 
πᾶντα — BNDQLX 33. 69. 
Mark. 12, 41—44 findet sich S. 306, 191. mit diesen Varianten: 
V. 41. xai ἑστὼς —1. 69. Syr. Sin. Hel.ns Arm. 
κατέναντι -:: NADL al. 
xci πᾶς (statt πῶς ὁ ὄχλος) singulär. 
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V. 41. ἔβαλλεν — 69?. 
42. ἐλϑοῦσα δὲ —D Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν — BNADLA 33. KU a. % verss. 
ἢ πτωχὴ αὕτη —D a. b. ff. g? à. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 9ff. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ich stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Paraphrase, rechts das genaue Citat. 


V. 41. 96098 — N* ἐϑεώρει — rell. 
τίνα τρόπον (also πῶς) = | xci πᾶς 
Codd. et verss. omnes 
c \ P e» 
0 λαὸς (also o oyAoc) = | om. 


Codd. et verss. omnes 
βάλλει --- Codd. et verss. ἔβαλλεν 
[τὸν χαλκὸν —1. 69 (?) om. τὸν] 

48. λέγει — X.1.69. MEFGH rell. | εἶπεν 

Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitäten der 
Sehreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Joh. 7, 40ff. ist auf S. 317, 16ff. angeführt. 

V. 41. ἀλλος 0$ —T 1. 69. 5. c. f. 
oL 0 — BTLX 1.33. Vulg. Arm. 

49. οὐχ — BTL 

43. γεγένηται singulär. 

46. ἐλάλησεν οὕτως ἄνϑροωπος — Bx*TLX 33. Boh. Sah. 

Rom. 1, 1ff. wird zweimal eitiert; einmal S. 64, 13ff, das andere 
Mal S. 304, 111 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die auch von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ 000 in 
1, 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mógen hier noch zum Sehlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide I, 1 ausge- 
sehrieben sind. 

7, 2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς — NC rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 unte! singulär. 
unte?—=C 1. 7. 14. PQ. 91. It. Aeth. Syr. 
μήτεϑ — Α 38 rell. 
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7, 8 XOU C) ΞΞ ANC OE 

4 ἐσφραγισμένοι — 38. P. 91. 

5 Ῥουβὴμ singulàr. 

Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachher nochmals an- | 
geführt (S. 4, 151). Ich stelle die Differenzen wieder nebeneinander; 
links das zweite, rechts das erste Citat: 

S. 4, 15ff. | S. 3, 12 
V. 3 τὴν γῆν mit allen Zeugen. | μήτε τὴν γῆν singulär. 
4 ἐσφραγισμένον — 6. 7. 14. Q. ἐσφραγισμένοι. 

Die zweite Stelle (14, 1—5) zeigt folgende Besonderheiten: 
ydo εἴθ» — NI1-10- 38.2.9705 
τὸ ἀρνίον ANC 6. 7. 14. 38. Q. 95. 
ἑστὼς — 1. 38. Q. 95. 
ai vor ἑκατὸν singulär. 
αὐτοῦ καὶ τὸ orouc — ANC 6. 14. 38. Q. 91. 95. Verss. 

ἡ φωνὴ ἣν ἤκουσα — ANC 6. 7. 14. 38. 0. 91. 95. Vulg. Boh. Syr. 
oc om. vor Qó7r — N 6. 7. 14. 38. Q. 91. Boh. Arm. Aeth. Syr. 
ἐδύνατο — ANC 0. 7. 38. 91. 
4 ξὰν — T. Q. 
ἠγοράσϑησαν ohne ὑπὸ Ἰησοῦ — ANC 1. P. 95. Vulg. Boh. Arm. Aeth. 
5 ovy εὐρέϑη nach αὐτῶν — ANC 1. 91. 95. Vulg. Arm. Syr. 
y&0 — WN 1. 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Verss. 

Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen mógen, 
ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate keinen klaren Typus repräsen- 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgehenden Freiheit bieten. Man sei 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von will- 
kürlicher Änderung. Fehler sind bei dem Aussehreiben der Citate ebenso 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten ältester und neuerer Zeit nicht 
irrtumslos waren. Aber man hat keinen Anlass, ihnen zu misstrauen. 
Die Citate sind sicher ebenso zuverlässig, wie etwa in einem Druck 
unserer Tage. Was also aus diesen Texten zu lernen ist, führt uns in 
eine Epoche der Textgeschichte, an der sich zwei Perioden scheiden: 
eine recht willkürliche Überlieferung, die ebenso Reste der ältesten 
Periode wie die Keime der zukünftigen in sich barg, und anderseits 
die Rezensionen, die sich bemühten, in das Chaos Ordnung zu bringen. 
Von den letzteren macht Origenes offenbar Gebrauch. Denn wie oben 
gezeigt wurde, vermeidet er die Singularitäten und stellt sich auf die 
Seite der Rezension, die uns in den Textzeugen des 4. Jahrh. noch 
handschriftlich erhalten ist. 

An einzelnen Stellen hat Origenes die Differenzen der Handschriften, 
die ihm wichtig schienen, notiert. Hebr. 2, 9 wird S. 45, 19 so eitiert: 


ς τῷ 
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χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl. Tregelles z. d. St.), die Handschriften 
der Nestorianer!). Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι κεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις »χάριτε ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel. Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geändert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
haft sein, dass die Form χάριτι 9809 die spätere Stufe des theologischen 
Denkens repräsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
arb die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes eitiert die Stelle später nochmals S. 412, 18: in der Form: 
»ὕπως χάριτι (ἢ χωρὶς) 9:00 ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουςε, xci 
ἐπιστήσει τῷ »υὑπὲρ παντὸς«- καὶ (wohl z.l 5) »χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»παντός«. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ oixovouía τοῦ ὑπὲρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνϑρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ xrÀ. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwähnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν ἐν πᾶσι τοῖς avrıyoapoıs κεϊται" 
»ΤἹαῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Eutychianer lesen χάριτι ϑεοῦ, aber in der auffallenden Form len 
2a Sau) almo ei naZaZzaj2 jo X „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 


für alle Menschen den Tod auf sich“. Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirft, 
und dafür B»5$«a8eoa einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem er 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder zu 
ihrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriften 
heute so lesen, ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl die 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart veranlasst haben. Wohl 
aber beweisen die beiden ältesten Syrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früher nicht fehlte. Mit diesen 
beiden Zeugen stimmt genau der Armenier überein, der wie Syr. Sin. 
Cur. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in dem 
armenischen Onomastieum mit den Übersetzungen οἰκία χεχινημένη [ἢ 
παρεσκευασμένη ἢ οἰχία παρασκευῆς]. Doch scheint die Stellung der 
Glosse darauf hinzuweisen, dass sie dem alten Bestande des Onomasticum 
nicht angehört. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Variante 
zu Matth. 8, 28. Mark. 5, 1. Luk. 8, 26. Die Handschriften bieten jetzt 
folgendes Bild: 
Matth. 8, 28. | Mark. 5, 1. 

TedaomvavBCMPesch. Teoaonvov Βα Ὁ. Latt. 
ἘΠῚ στ Sin. Syr. ᾿Τεργεσηνῶν NaLAGr. 
Γεργεσηνῶν NSEKSUV 1.33. U.Syr.Sin. Helms. 
Boh. Arm. Aeth. Goth. Boh. Arm. Aeth. 
Γεργεσινῶν LX 1 C? Tadaopvav AC 69. 
1. mg. | EFGHKMSV Syr. 
Itoconvorv(D?) AVulg Pesch. Heltst, Goth. 
bi cid. gh USyr. 


Luk. 8, 926. 
Γερασηνῶν BDA Lat. 
Latt. Syr. Helms, 
Γεργεσηνῶν NLAZ 1.33. 
Syr.bier. Boh. Arm.Aeth. 
I'aóagnvov AG AGr. 69. 
EFGHKUV TA Syr. 
Sin. Cur. Pesch. Heltzt. 
Goth. 


Helms (Sah. Ζ7Ζεραζη- 
γνῶ»). | 
Γαζαρηνῶν N* 
Γαραδηνῶν A 
Γεργεσιῶν Syr. Hel.ms 
Gerusenorum Syr.Hel.ms 


| MSUVPA Syr. 


] 


V.37: DsoaonvavBC*D 
Latt. Sah. 


᾿Γεργεσηνῶν w*O?PLX 


1. 33. Boh. Arm. Aeth. 


J'aóaggvo» NSAREHK 


Sin. 
Cur. Pesch. Hel. Goth. 
Tsowov 69. 


Zieht man die wertlosen Differenzen ab, so bleiben drei Formen 
des Namens bestehen, die bei Markus und Lukas am reinsten zum Aus- 


druck kommen: Gerasa, Gergesa, Gadara. 


Auf diese drei lässt sich 


auch die buntscheckige Liste bei Matthäus reduzieren. Diese drei Formen 


rezensiert auch Origenes VI, 41. 


Gerasa hält er für falsch, weil die 
Stadt in Arabien liege und keinen Abhang besitze. 


In einzelnen Ab- 


schriften (ἐν ὀλίγοις εὕρομεν) fand er Gadara, was ebenfalls nicht passe. 
Dort seien Bäder, aber kein Abhang, der zu einem See hinführe. Viel- 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
gar nieht fand, ist daraus nieht zu schliesen. Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart älter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmächtigen Änderung des Origenes, von der noch Merx !) 
z. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage, 
die hier nicht zu erörtern ist. 

Diese Erörterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solchen Dingen die älteste Rezension des Textes offenbar nichts geändert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine grössere Gleiehmässigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spät und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archäologisch-topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt 2x μέρους 
statt ἐκ μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbstándigen, háufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ältere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu kónnen. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Oc ἂν ἐμβλέψῃ yvvaixa πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
Il, 44. in Matth. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 


1) Merx, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte IT, 1, S. 145ff. Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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IV, 18, 114. u. à. Justin, Apol I, 15: ὃς ἂν ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς 
τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτῆς ἤδη ἐμοίχευσε τῇ καρδίᾳ παρὰ τῷ Oeo. Vgl. 
Merx, D. vier Evangelien II, 1, S. 92. 

Matth. 10, 38 (S. 480, 15): Oc ἂν μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xci 
ἀκολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐκ ἔστιν μου ἄξιος εἶναι μαϑητής. Wört- 
lich ebenso (nur ἀχολουϑήσῃ) Comm. in Matth. XV, 22. Etwas ab- 
weichend ib. XII, 22: ὃς οὐχ αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑεῖ 
ὀπίσω μου, οὐχ ἔστι μου ἄξιος. Ähnlich Clemens Al, Exc. e Theod. 42: 
ὃς ovx αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xcl ἀκολουϑεῖ μοι, οὐχ ἔστι μου 
ἀδελφός. Iren. 1, 3, 5: Qui mon tollit erucem suam et sequitur me, dis- 
cipulus meus esse non polest. Die Handschriften und Übersetzungen 
bieten übereinstimmend: χαὶ ὃς οὐ λαμβάνει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
ἀκολουθεῖ ὀπίσω μου, οὐκ ἔστιν μου ἄξιος. Damit ist zu vgl. Luk. 
14, 27: καὶ ὃς (so D) οὐ βαστάζει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑεῖ 
(so K Boh.) ὀπίσω μου, οὐ δύναται εἶναί μου μαϑητής. 

Matth. 12, 31 + Mark. 3, 29 (s. 408, 201): Πᾶσα ἁμαρτίᾳ καὶ 
βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνϑρώπων' ὁ δὲ εἰς τὸ ἅγιον 
πνεῦμα βλασφημήσας οὐκ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι ovre 
ἐν τῷ μέλλοντι. Aus Matth. und Mark. gemischt, mit Besonderheiten, 
die in keinem der beiden Texte stehen. Vielleicht nach Tatians Dia- 
tessaron gebildet. $. 65, 13 in der Form: Ὃς ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου, ἀφεϑήσεται αὐτῷ᾽ ὃς δ᾽ ἂν βλασφημήσῃ 
εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ ἕξει ἄφεσιν ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
μέλλοντι. Der Schluss S. 314, 10 in dieser Form: (0c) ἐὰν βλασφη- 
μήσῃ εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, οὐκ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ 
αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντι. Die Form steht also Origenes nicht 
ganz fest. 

Matth. 16, 26 (S. 313, 24): Ti ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος ἐὰν 
ὅλον τὸν χόσμον χερδήσῃ τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ (ἀπολέσῃ ἢ ζη- 
μιοϑῇ; 

Matth. 25, 29 (S. 436, 6): Παντὶ τῷ ἔχοντι δοθήσεται καὶ 
προστεϑήσεται. S. 441, 7 in der Form τῷ ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται. 

Matth. 26, 33 (S. 434, 10. 459, 32): Ei καὶ πάντες σχανδαλισϑή- 
σονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σκανδαλισϑήσομαι. Ist eine Mischform aus Matth. 
und Mark. 14, 29. 

Matth. 26, 39 (S. 263, 29): Πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑάτω τὸ 
ποτήριον ἀπ᾽ ἐμοῦ: πλὴν οὐ τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύ. Mischform 
aus Matth. und Mark. 14, 2 

Luk. 3, 22 (S. 37, 7): Yíóc μου εἶ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 
σε. Vgl. dazu die Erörterung von Usener, Religionsgesch. Unters. I, 
1, 4011 
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Luk. 6, 21 (8.331, 17): Μακάριοι οἱ κλαίοντες νῦν, τι γελάσονται. 
Dieselbe Form findet sich im Syr. Sin. Arm. Aeth. 

Röm. 6, 5 (S. 91, 5): τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ γεγενη- 
μένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεως. Damit ist zusammenzu- 
stellen in Matth. XII, 9: ἡμᾶς πεποιηκέναι συμμόρφους οὐ μόνον τοῦ 
ϑανάτου ἀλλὰ καὶ τῆς ζωῆς: in Joh. XX, 25 (S. 361, 27): εἴγε σύμ- 
μορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ. Diese Anspielungen führen 
auf folgende, handschriftlich nicht mehr nachweisbare Form des Wortes: 
εἰ γὰρ σύμμορφοι γεγόναμεν τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ τῆς ἀνα- 
στάσεως αὐτοῦ (ἐσόμεϑιαϑ). 

Röm. 16, 25f. [+ II Tim. 1, 102] (S. 111, 24): Τῷ de δυναμένῳ 
ὑμᾶς στηρίξαι κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποκάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Einen Teil citiert Origenes C. Cels. IIT, 61: ἀποκάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Umschrieben in Joh. XIII, 16 (S. 241, 1): τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν 
μυστήριον πεφανέρωται διά τε γραφῶν προφητικῶν xci τῆς ἐπιφα- 
veins τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl XI, 46 (S. 273, 7): 
χατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου καὶ νῦν 
φανερωϑέντος διά TE γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ 
xvgiov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl. endlich C. Cels. II, 4. Der Zusatz 
von xal τῆς ἐπιφανείας κτλ. folgt bei Origenes so beharrlich auf das 
Vorangehende, dass man nur annehmen darf, er habe diese Form des 
Citates, wenn nicht in seinen Handschriften gefunden, so doch aus irgend 
einer Quelle, etwa einer Spruchsammlung, entnommen. Dass die Worte 
jetzt nur II Tim. 1, 10 stehen, ist noch kein Beweis dafür, dass sie nicht 
in alter Zeit auch Róm. 16, 26 standen. Handschriftlich bezeugt sind 
sie an dieser Stelle nicht, und Clemens Al, Strom. V, 10, 64 citiert in 
der gewóhnlichen Form. 

Die Form der Citate ausführlieher zu erórtern, würde hier viel zu 
weit führen. Festzuhalten ist folgendes: wo Origenes ein Citat als wört- 
liches kennzeichnet, ist mit wenig Ausnahmen auch genau citiert. Häufig 
ist die Schriftstelle angegeben. Bei wörtlichen Citaten aus den Psalmen 
ist gewöhnlich auch die Zahl des Psalmes zugefügt. Schriften, die nicht 
kirehlieh anerkannt sind, werden in besonderer Weise eingeführt. So 
I, 12 S. 67, 19 ἐὰν δὲ προσιῆταί Tic τὸ xc9' Ἑβραίους εὐαγγέλιον: 
XX, 12 S. 342, 5: εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμένον. Über die andern Citate giebt der Index 
Auskunft. 
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10. Herakleon und seine Noten zum Johannesevangelium. 


Wie es scheint, hat Ambrosius ausdrücklich verlangt, dass Origene 
bei seiner Auslegung die Gnostiker nicht nur allgemein berücksichtige, 
sondern speziell widerlege. So erklärt es sich, dass Origenes seiner 
Exegese der einzelnen Verse jedesmal einen Anhang beigefügt hat, in 
dem er die Auslegung des Herakleon anführt und mit kritischen Glossen 
versieht. Dieser Auftrag hat uns einen unschätzbaren Bestandteil der 
gnostischen Litteratur gerettet; ohne die Fragmente des Herakleon 
wüssten wir kaum, wie die Exegese beschaffen war, die in den grossen 
gnostischen Schulen betrieben wurde. Ich lasse hier zunächst die Liste 
der Fragmente folgen. 


SPEC TU, 23) zu Joh. ne. XIII, 28 (S. 252, 33) zu Joh.4, 26. 
HI 2105. 27,22 gu Joh-1, 4. XIII, 31 (S. 255, 12) zu Joh.4,28. 
VI, 3(8.109, 1)zuJoh.1,18. XIII, 32 (8.257, 9) zu Joh. 4,31. 
VI, 15 (S. 125, 13) zu Joh. 1,21. XIII, 34 (S. 260, 12) zu Joh. 4,32. 


VI, 20£. (S. 128, 31) zu Joh. 1, 23. 
VL23(8.134, 2)zu Joh.1,25. 
VI, 30 (S. 139, 30) zu Joh. 1,26. 


XIII, 35 (S. 260, 16) zu Joh. 4,33. 
XIII, 38 (S. 263, 14) zu Joh.4, 34. 
XIII, 41(8.267, 5)zu Joh.4,35. 


V1,39 (S. 147, 13) zu Joh. 1,26f. 
VI, 40 (S. 149, 14) zu Joh. 1,28. 


XIII, 44 (S. 270, 27) zu Joh.4,36. 
XIII, 46 (8.272, 4)zu Joh.4,36. 


VI, 60 (S. 168, 28) zu Joh. 1,29. XIII, 49 (S. 276, 18) zu Joh. 4,37. 
X, 11 (8. 180, 18) zu Joh.2,12. XIII, 50 (S. 278,33) zu Joh.4,38. 
X, 19 (S. 190, 30) zu Joh. 2,13. XIII, 51 (S. 279, 21) zu Joh.4,39. 
X, 33 (S. 206, 25) zu Joh.2,13—15. XIII, 52 (8. 281, 8)zu Joh.4,40. 
X, 34 (S. 208, 23) zu Joh.2,17. XIII, 53 (S. 283, 22) zu Joh.4, 42. 
X o1(9-219,25)v0 Joh:2, 19. XIII, 60 (S. 291, 19) zu Joh.4, 46 ff. 
X, 38 (8. 214, 30) zu Joh.2,20. XIX, 14 (S. 314, 14) zu Joh. 8,21. 

XII, 10(8.234, 7)zuJoh.4,128 — XIX, 19 (8.320, 13) zu Joh. 8,22. 
XIII, 15 (8.239, 1) zu Joh.4,19 f. XX, 8(8.335, 34) zu Joh.8,37. 
XIII, 16 (S. 239, 29) zu Joh. 4,21. XX,20 (S. 352,20) zu Joh.8,44. 
XIII, 17 (S. 241, 4)zu Joh.4,22. XX, 23 (S. 357, 18) zu Joh.8,44. 
XIII, 19 (S. 243, 12) zu Joh.4,22. ΧΧ, 24 (8. 859, 3)zuJoh.8,44. 
XIII, 20 (5.244, 3) zu Joh.4,23. XX,28 (S.365, 5)zu Joh.8,44. 
XIII, 25 (S. 248, 28) zu Joh.4,24. XX,38(8.380, 7)zuJoh.8,50. 


ΠῚ 27 (5: 251,25) züuxIoh:4525: 

Was wir von Herakleon wissen, ist sehr wenig. Clemens Al, Strom. 
IV, 9, 71 sq. (p. 595 sq. P.) nennt ihn den angesehensten Mann der va- 
lentinianischen Schule (Ἡρακλέων ὁ τῆς Οὐαλεντίνου σχολῆς δοκιμώτα- 
roc) ohne sich sonst über ihn auszusprechen. Irenäus führt ıhn ge- 
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legentlich neben Ptolemäus an!) im Zusammenhange mit der valentini- 
sehen Äonenlehre (II, 4, 1). Auch Tertullian scheint nichts weiter von 
ihm gewusst zu haben, als dass er zu den Schülern Valentins gehörte 2). 
Über seine Lebenszeit sind wir nicht unterrichtet. Ob er noch wirkte, 
als Clemens die oben genannten Worte von ihm schrieb, geht aus 
diesen nicht mehr hervor. Origenes hat jedenfalls den Herakleon zu 
einer früheren Generation gerechnet. Denn zum Beleg dafür, dass auch 
in früherer Zeit Joh. 1, 28 Bethanien und nicht Bethabara stand, führt 
er den Herakleon an (S. 149, 14). Über die Heimat Herakleons wissen 
wir nur etwas aus Hippolyt, der VI, 35 ihn dem italienischen Zweige 
der valentinischen Schule zurechnet?) In der That scheinen die zahl- 
reichen Latinismen seiner Sprache darauf hinzuweisen, dass er Italiener 
war. Auch über seine litterarische Thätigkeit sind wir ebenso mangel- 
haft unterrichtet. Origenes, der über die Person des Herakleon nichts 
weiter zu sagen weiss, als was man etwa aus der angeführten Clemens- 
stelle schliessen konnte, nämlich dass er ein Schüler des Valentin ge- 
wesen sei (τὸν Οὐαλεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον S. 10, 3£), spricht 
gelegentlich von seinen Aufzeichnungen (S. 125, 19f. ἐν oig καταλέλοι- 
πεν ὑπομνήμασιν). Welcher Art diese Aufzeichnungen waren, lässt sich 
nur noch aus dem, was Origenes davon mitteilt, schliessen. Man pflegt 
von einem Kommentar zum Johannesevangelium zu sprechen. Aber 
damit thut man diesen kurzen Noten doch wohl zu viel Ehre an. Es war 
eine Exegese der Art, wie sie Clemens und Origenes in ihren Hypotyposen 
geübt hatten: knappgefasste Glossen, die nur den Zweck hatten, die Haupt- 
gedanken des Textes herauszuheben. Aus Clemens Strom. IV, 9, 71 und 
Ecl proph. 25 (p. 995 P.) lässt sich entnehmen, dass Herakleon auch 
das Evangelium des Lukas mit derartigen Noten versehen hat. Denn 


1) Antiquius autem et multo ante existens et honorificentius reliquis Aeonibus 
ipsius Ptolemaei et Heracleonis et reliquis omnibus, qui eadem opinantur. Dass 
mit dem alius clarus magister, den lrenáus I, 11, 3 nennt, ebenfalls Herakleon 
gemeint sei, wie Harnack, Z. Quellenkritik d. Gnostizismus 8. 62 Anm. vermutete, 
ist unerweislich und nicht wahrscheinlich. Von Irenäus ist Hippol, Refut. VI, 35 
abhängig. Theodor., haer. fab. I, S bringt, wie Augustin, de haeres. 16, nur den 
Namen, und was Praedestinatus anführt (haer. 16), sind Phantasien. Epiphan., h. 36 
hat ebenfalls keinen selbständigen Wert. ?Photius ep. 134 citiert Herakleon offen- 
bar nach Origenes. Vgl. über Herakleon den Artikel von G. Salmon, Diet. of 
Christ. Biogr. II, p. 897ff. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. Studies 
I, 4) p. 31#f. Hilgenfeld, Ketzergesch. d.& Urchristent. S. 472#. 

2) Adv. Valent. 4: Deduxit et Heracleon inde tramites quosdam et Secundus 
et magus Marcus. Das wird aus Irenäus: stammen. 

3) Οἱ μὲν ἀπὸ Ἰταλίας, ὧν ἐστὶν Ἡρακλέων καὶ Πτολεμαῖος κτλ. (p. 286, 4 sq. 
Duncker). 
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die erstgenannte Stelle bezieht sich auf Luk. 12, Sff., die zweite auf 
Luk. 3, 16 (oder Matth. 3, 113). Ob Clemens und Origenes aus dem- 
selben Werke geschöpft haben, lässt sich weder beweisen noch bestreiten. 
Übrigens ist darauf hinzuweisen, dass Herakleon nicht das ganze Jo- 
hannesevangelium erklärt zu haben scheint. Die Exzerpte des Origenes 
reichen über das achte Kapitel nicht hinaus. 

Die Grundlage der Exegese bildet einerseits die Überzeugung von 
der Inferiorität des Alten Testamentes als des Repräsentanten der kos- 
mischen Mächte, anderseits die Auffassung, dass alles Historische in 
den Evangelien typisch zu fassen se. Das Faktum wird vollkommen 
verflüchtigt zu Gunsten der in der Geschichte zum Ausdruck kommen- 
den göttlichen Idee. Nur sie ist wertvoll, und sie nachzuweisen in dem 
Verlauf der einzelnen Begebenheiten der heiligen Geschichte, ist die 
Aufgabe des Exegeten. 

An Joh. 1, 23 zeigt Herakleon den Abstand zwischen Altem und 
Neuem Testament. Jesus ist der λόγος, Johannes nach seinem Selbst- 
zeugnis nur die φωνή. Dort ist die Vernunft das Herrschende, hier 
nur die äussere Form. Noch eine Stufe tiefer steht das Propheten- 
institut. Es ist nur ἦχος, nur ein leerer, unartikulierter Klang. Die 
φωνή, die dem λόγος am nächsten verwandt ist, kann zum λόγος wer- 
den, wie man eine Vermännlichung des weiblichen Prinzips nach Cle- 
mens Al. Exc. e Theod. 21 (p. 974 P.) in der valentinischen Schule 
lehrte!). Die drei, Jesus; Johannes und die alttestamentlichen Propheten, 
verhalten sich wie Lehrer, Schüler und Sklave. So findet er denn auch 
in den Worten Luk. 7, 28 einen Hinweis darauf, dass die alten Pro- 
pheten überhaupt keine rechten Propheten gewesen seien, und er glaubt 
dafür das Zeugnis des Jesaia selbst (40, 3) ins Feld führen zu dürfen 
(II, 14). Das demütigende Bekenntnis des Johannes, dass er nicht 
würdig sei, dem ihm Nachfolgenden die Schuhriemen zu lösen, also den 
niedrigsten Dienst zu leisten, deutet er um, alswolle Johannes sagen: Ich bin 
nicht wert, dass er meinetwegen aus der Höhe herabkomme und Fleisch 
annehme wie eine Sandale, von dem ich keine Rechenschaft ablegen und 
das ich nicht erklären oder nach seinem Zweck deuten kann. In Johannesredet 
aber der Demiurg selbst, der sich damit unter Christus stellt (VI, 39), 
So wird für Herakleon hier Johannes zum Repräsentanten des Alten 
Testamentes und seines Gottes selbst. Jerusalem ist ihm die Zwischen- 
stufe zwischen Hólle und Himmel Wenn es daher Joh. 2, 13 heisst, 
dass Jesus nach Jerusalem hinaufgegangen sei, so bedeutet das für 


1) Die Worte, die Clemens anführt, decken sich mit denen des Herakleon. 
Vielleicht lag Clemens die von Origenes ausgeschriebene Stelle vor. 
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Herakleon, dass Jesus aus dem Gebiete des Materiellen in das des Psy- 
chischen hinaufgestiegen ist (X, 33). Entsprechend dieser Stufenfolge 
wird Joh. 4, 21 so gefasst, dass der Berg, auf dem die Samariter an- 
beten, als der Teufel oder seine Welt angesehen wird; „denn der Teufel 
war nur ein Teil der gesamten Materie, die Welt aber ist der gesamte 
Berg des Bösen, ein óder Aufenthalt für Tiere. Dies beteten alle, die vor 
dem Gesetz waren, und die Heiden an“. Jerusalem ist der Demiurg und seine 
Schöpfung; ihn verehren die Juden (XIII, 16). So zieht sich durch 
diese ganze Exegese der Dualismus zwischen Materie und Geist, Welt 
und Gott, Zeit und Ewigkeit hindurch. Aber man sieht auch zugleich, 
wie wenig die Äonenspekulationen, an denen sich das Interesse der 
Ketzerbestreiter für die gnostischen Systeme erschöpft hat, wirklich deren 
wissenschaftliche Arbeit beherrschte. 

Zugleich aber zeigen diese Proben der gnostischen Exegese, in 
welcher Weise die typologische Interpretation hier über jeden Damm 
wegströmt. Alles wird zum Bild und zum Gleichnis. Die eigentliche 
Bedeutung wird nicht einmal gestreift, oder wo eine historische Be- 
lehrung gegeben wird, ist sie falsch. Die vielgequälte Stelle Joh. 2, 20 
von den sechsundvierzig Jahren des Tempelbaues deutet Herakleon 
(X, 38) ohne Bedenken auf den Salomonischen Tempel, natürlich zur 
boshaften Freude des Origenes, der sich an der Hand der Texte über- 
zeugt hatte, dass diese Deutung nicht möglich ist. Aber für Herakleon 
ist an dem geschichtlichen Sinn des Wortes überhaupt nichts gelegen. 
Der Tempel ist ihm ein Bild des Heilandes, dessen Leben sich nach 
seiner Meinung offenbar bis in das reifere Mannesalter erstreckte, und 
für seine aus pythagoreischen Quellen geschópfte.Zahlenspekulation ist 
sechs die Zahl für die Materie, die vierzig, in der die vier, die nicht- 
komplexe Zahl, steckt, weist auf den Geist (ἐμφύση μα) und den im Geiste 
liegenden Samen hin. Auf diese Weise gelingt es ihm, freilich mit sehr 
gewaltsamen Mitteln, Menschheit und Gottheit zu vereinen und die Person 
des Erlösers spekulativ zu erfassen. 

Die Beispiele genügen, um zu zeigen, in welchem Masse hier die Alle- 
gorie verwendet ist, um den Text den Anschauungen des Interpreten anzu- 
passen. Sie zeigen aber weiterhin auch die Verwandtschaft mit der 
Exegese des Origenes so gut, wie die Differenzen. Auch Origenes be- 
gnügt sich nicht mit dem geschichtlichen Sinn und sucht auf demselben 
Wege wie Herakleon zu dem hinter diesem liegenden geistlichen Sinn 
zu gelangen. Aber er kennt Schranken. Er stellt sich auch bei dem 
Suchen naeh den verborgenen Schützen der Wahrheit nieht über den 
Text, sondern unter ihn. Ängstlich achtet er auf jeden Wink, den ihm 
der heihge Geist selbst giebt, um die Geheimnisse des pru Sehrift- 
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sinnes zu ergründen. Während wir bei Herakleon das ungezügelte Spiel 
der Phantasie sehen, ist bei Origenes derselbe Trieb gefesselt nicht nur 
durch die Kirchenlehre, sondern auch durch hermeneutische Grundsätze, : 
die ihn verhindern, um jeden Preis aus jedem Wort eine verborgene 
Wahrheit mystischer Art herauszuschälen. Und eben darin lag die grosse 
Bedeutung des Origenes. Wie die wissenschaftlich gebildeten Köpfe 
damals Exegese trieben, zeigt Herakleon. Solche Exegese aber war 
trotz alles Strebens nach Einfachheit und Klarheit für die Kirche un- 
brauchbar. Origenes hat versucht, zugleich die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse zu befriedigen und doch auch den Forderungen der Kirche 
gerecht zu werden. Man darf wohl sagen, dass ihm das in einer für 
seine Zeit unübertrefflichen Weise gelungen ist. 

Eine Darstellung der Gedanken des Herakleon zu geben, ist hier nicht 
der Ort. Nur im allgemeinen auf die Ziele und Zwecke seiner Exegese muss 
ich noch kurz eingehen. Salmon hat bemerkt!, dass Herakleons Ab- 
sicht mehr praktisch als spekulativ gewesen sei. Er begründet das damit, 
dass bei ihm jede Rücksicht auf die valentinische Äonenlehre fehle. 
Das letztere ist richtig. Aber das erstere ist falsch. Die Haltung des Hera- 
kleon beweist nur, dass die Äonenlehre diese Theologen viel weniger be- 
herrschte, als das nach den Darstellungen der antignostischen Väter den 
Anschein hat. Das Ziel der ganzen Exegese, soweit sie sich nicht ein- 
fach als Paraphrase des Schriftwortes darstellt, ist rein theologisch und 
spekulativ, nirgends praktisch-ethisch. Der Grund dafür ist freilich 
weniger bei Herakleon zu suchen, als in dem Evangelium, das der Be- 
handlung ethischer Fragen weniger Handhaben bot, als theologischen Er- 
örterungen. Immerhin geht ein grosser und bedeutungsvoller ethischer Zug 
durch diese Exegese hindurch. Der starke Gegensatz, in dem sich diese 
Theologie zur Welt und zur Materie weiss, hat eine durchaus welt- 
flüchtige Stimmung zur Folge. Welt und Sünde waren für Herakleon 
gleichbedeutend. Durch den Geist wird die Seele hingetrieben zu Gott 
und damit aus der Materie befreit. So deutet Herakleon den Eimer, 
den die Samariterin bei Jesus stehen lässt (Joh. 4, 28), auf diejenige 
Disposition, die aufnahmefähig ist für das Leben und das Bewusstsein, 
für die Kraft, die von dem Heilande ausgeht. „Das liess sie bei dem 
Heiland, d. h. sie hatte bei dem Heiland das Gefäss, in dem lebendiges 
Wasser zu empfangen sie gekommen war. Dann wandte sie sich zur 
Welt, um den Berufenen die Ankunft Christi zu verkünden. Denn durch 
den Geist und von dem Geiste wird die Seele zum Heiland hingetrieben*. 
Und wenn es dann weiterhin heisst, dass die Leute aus der Stadt her- 


1) Diet. of Christ. Biogr. II, 9008. 
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auskamen (Joh. 4, 30), so bedeutet das für ihn, dass sie von ihrem 
früheren weltlichen Wandel liessen und durch den Glauben zu Christus 
kamen (XIII, 31). Der Wille des Vaters, den Jesus (Joh. 4, 38) als 
seine Speise bezeichnet, ist, dass die Menschen den Vater erkennen und 
selig werden. Das zu bewirken, war die Aufgabe des Heilandes, der 
deswegen nach Samaria (d. h. in die Welt) gesandt war (XIII, 38). 

Wie diese Stellen, die sich leicht vermehren lassen, schon mit ge- 
nügender Deutlichkeit zeigen, sind es im Grunde ausserordentlich einfache 
Gedankengänge, die dieser Mann verfolgte. Auf Schritt und Tritt be- 
gegnen wir hier der paulinischen Gedankenwelt. Sie ist etwas ausge- 
sponnen und erweitert, aber die Grundzüge lassen sich noch mit völliger 
Klarheit erkennen. Und insofern kann man in der That mit Salmon 
sagen, dass der Mann, der solche Sätze schrieb, mehr praktisch als spe- 
kulativ interessiert war. Er kennt die religiósen Bedürfnisse des Menschen 
und weiss, dass eine himmelhoch über der Erde herschreitende Spekulation 
diese nicht zu befriedigen vermag. Wie weit er darin mit seinem Lehrer 
übereinstimmte, ist hier nicht zu untersuchen. 

So sind diese Reste gnostischer Exegese für uns eine ausserordent- 
lich wertvolle Quelle für die Erkenntnis der theologischen Arbeit des 
Gnostizismus überhaupt. Denn sie zeigen uns, dass man diesen Leuten 
bitter Unrecht thut, wenn man ihre Methode mit dem Worte „Religions- 
philosophie“ genügend charakterisiert zu haben glaubt. Herakleon will 
gar kein Philosoph sein, sondern ein Theologe. Er schreibt nicht für 
die starken Geister, die nur dann Genüge finden, wenn ihren Blicken 
die letzten Gründe alles Seins enthüllt werden. Er wendet sich vielmehr 
an die, denen es darauf ankommt, die Sünde los zu werden und den 
Zugang zu finden zu Gott. Und der Weg, den er ihnen zeigt, ist kein 
anderer, als der, den Paulus schon gewiesen hatte: durch Glauben finden 
sie Gott, der Jesus in die Welt gesandt hat, damit die Sünder selig 
werden sollen. Und der Geist, den sie besitzen, wenn sie solchen Glauben 
haben, ist die Kraft, die sie zu Gott hintreibt und zu dem Heilande. 


Schlusswort des Herausgebers. 


Dieser langen Einleitung habe ich nur weniges hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten für diese Ausgabe reichen zurück bis in den Winter 1892/93, 
in dem ich die Münchener Handschrift zum ersten Male verglichen habe, 
Diese Kollation habe ich dann 1895 nochmals durch eine abermalige Ver- 
gleichung revidiert, und endlich habe ich mit den Druckbogen zum dritten 
Male die Handschrift durchgelesen. Ich darf hoffen, dass nun wirklich 
nichts übersehen ist, und dass eine erneute Durchsicht der Handschrift 
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nur noch Quisquilien, die ich absichtlich nicht von der Kollation, wohl 
aber von dem Apparate ausgeschlossen habe, zu Tage fördern könnte. 


Der Direktion der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, die mir die : 


Handschrift zu so ausgiebiger Benutzung zur Verfügung stellte, sage 
ich für diese Liberalitát auch hier meinen Dank. 

Für die Katenenfragmente hátte sich wohl noch mehr thun lassen, 
als ich gethan habe. Aber das Material vollständig zu sammeln, wäre 
ohne Reisen nicht möglich gewesen, und für sie fehlte es mir an Zeit. 
Doch durfte ich mich dabei der Unterstützung der Herren Prof. Dr. Anthes 
in Darmstadt, Pfarrer Lie, Dr. Hennecke in Betheln (Hannover), 
Dr. B. Violet in Berlin, Cand. rev. min. R. Wagner, damals in Lyck, erfreuen, 
die mir mit Kollationen und Notizen über pariser, römische und mos- 
kauer Handschriften zu Hilfe kamen. Für die Haupthandschrift, den 
Vatic. 758, musste ich mich auf die Kollation von Brooke verlassen, 
die ich nur an einzelnen verdächtigen oder unvollständigen Stellen konnte 
revidieren lassen. Hauptsache war, den Apparatzu den Fragmenten übersicht- 
lich zu gestalten. Ich habe mir wenigstens Mühe gegeben, das zu erreichen. 

[Der Text war Ende Dezember 1902 ausgedruckt. Die Herstellung 
der Register erforderte die angestrengte Arbeit eines halben Jahres. Da 
der Wortvorrat allein 12000 Zettel verlangte, wird man die Verzógerung 
begreiflich finden und entschuldigen.] 

In die Arbeit des Korrekturlesens teilten sich mit mir Herr Lic. Dr. 
Carl Schmidt in Berlin und Herr Bibliothekar Dr. L. Voltz in Darm- 
stadt, für die ersten Bogen auch Herr Dr. F. Adami, jetzt in Laubach. 
Bei der mühseligen Registerkorrektur stand mir treulich meine Frau bei. 
Ihnen allen habe ich herzlich zu danken; ohne ihre scharfen Augen 
würe wohl mancher Fehler trotz der ausserordentlich sorgfáltigen Arbeit 
der Druckerei stehen geblieben. Namentlich aber gebührt nicht so- 
wohl mein, als auch der Leser Dank Paul Wendland in Kiel, der 
einen grossen Teil des Manuskriptes durehgelesen und von Bogen 21 
an die Korrekturbogen durchgesehen hat. An unzähligen Stellen hat 
er den Text verbessert, an unzähligen andern mir zum richtigen Ver- 
stándnis verholfen und mich vor thórichter Verschlimmbesserung bewahrt. 
Auch Herr Geh. Rat U. v. Wilamowitz-Mollendorff in Westend b. Berlin 
hat der Ausgabe seine freundliche Teilnahme zugewandt und einen Teil des 
Manuskriptes von Buch I durchgesehen. So hat es der Arbeit nicht an Helfern 
gefehlt, und wenn schliesslich etwas Brauchbares herausgekommen 1st, so 
weiss ich sehr wohl, dass mir nur ein kleiner Teil des Verdienstes zufällt. 


Darmstadt, Weihnachten 1902. 
Erwin Preuschen. 
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M = Codex Monac. 191. 
ΜῈ — ursprüngliche, später corrigierte Lesart 
M! — gleichzeitige Hand, 1. Corrector 
M? — jüngere Hand, 2. Corrector 
j. H. — Hand des XVII. Jahrh. 
V — Codex Venet. Marcian, 43 
— Oxon. Bodleian. Misc. 58 
E = Venetus Mareian. 502 (nur 11, 9. 13) 
T — Text des Alten oder Neuen Testamentes 
Br — Brooke 
Del — Dela Rue (bei den Seitenzahlen am Rand R) 
Hu — Huet (bei den Seitenzahlen a. R. H) 
We — Wendland 
Wi — v. Wilamowitz-Moellendorff 
Pr — Preuschen. 
T bezeichnet Textverderbnisse, die nicht mit Sicherheit zu heben od 
sind; in Bibeleitaten Lesarten, die wahrscheinlich or 2 
sind; 
τ Theken im Text; 
[] zu beseitigende Einschübe; 
() durch Conjectur gewonnene Zusätze. 
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OPIIENOYZ ΤΩΝ EIS TO ΚΑΤΑ IQANNHN 
EYAITEAION EEHTHTIK2N 


TOMOS A'. 


L Ὃν τρόπον οἶμαι ὃ πάλαι »λαὸςς ἐπικληϑεὶς »ϑεοῦς εἰς φυλὰς 
dujonro δυοκαίδεκα καὶ τὴν ὑπὲρ τὰς λοιπὰς φυλὰς τάξιν λεοϊτικήν, 
καὶ αὑτὴν κατὰ πλείονα ταγματα ἱερατιχὰ καὶ λευϊτικὰ To ϑεῖον 
ϑεραπεύουσαν, οὕτως νομίζω κατὰ »τὸν χρυπτὸν τῆς καρδίας ἄνϑρο- 
zov« πάντα τὸν Χριστοῦ λαόν, χρηματίζοντα ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖον 
καὶ ἐν πνεύματι περιτετμημένον, ἔχειν τὰς ἰδιότητας μυστικώτερον 
τῶν φυλῶν" Oc ἔστι γυμνότερον ἀπὸ Ἰωάννου ix τῆς ᾿ἀποκαλύψεως 
μαϑεῖν, οὐδὲ τῶν λοιπῶν προφητῶν τοῖς ἀκούειν ἐπισταμένοις τὰ 
τοιαῦτα ἀποσιωπησάντων. φησὶ δὲ οὕτως ὁ Ἰωάννης » Καὶ εἶδον 
»ἄλλον ἄγγελον ἀναβαίνοντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου, ἔχοντα σφραγῖδα 
»ϑεοῦ ζῶντος, καὶ ἐκέκραξε φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέλοις, 
»οἷς ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, λέγων: Μὴ 
»ἀδικήσητε μήτε τὴν γῆν μήτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι 
νσφραγίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
»χαὶ ἤχουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράχοντα 
»τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισμένοι ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ᾽ ἐκ 
»φυλῆς Ἰούδα δώδεκα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς Ῥουβὴμ δώδεκα 
»χιλιάδες.« καὶ μετὰ τὸ διῃρῆσϑαι τὰς λοιπὰς φυλὰς πάρεξ τοῦ Δὰν 


2R ἑξῆς μετὰ πλείονα ἐπιφέρει" » Καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ τὸ ἀρνίον ἑστὼς 


20 


\ μέ , \ 2 2 - \ , 
»ἐπὶ τὸ 0005 Σιών, καὶ μετ΄ αὐτοῦ αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες 


1 Vgl. Hos. 2, 25 (Röm. 9, 25) u.ö. Vgl. Test. Ruben 6. Juda 21. --- 4 Vgl. 
I Petr. 8, 4. — 5 Röm. 2,29. — 9 Apok. Joh. 7, 2—5. — 19 Apok. Joh. 14, 1—5. 


Überschrift unter einfacher roter Randleiste in roten Uncialen M | EXHT'HTI- 
KQN V, — M; vgl. Euseb., h. e. VI, 24,1: ὡς uiv ἐν τῷ ς΄ τῶν εἰς τὸ χατὰ 
Ἰωάννην [+ εὐαγγέλιον Arm.) ἐξηγητιχῶν σημαίνει | 8 Aevixà | 9 ἰωάννης urspr. 
i&vqc? | 13 uve! ohne Zeugen im T | 14 σφραγίσωμεν (6? bis ε auf Ras.) über ὦ ist o 
geschr. 
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4 Ongenes, Johannescommentar. 


, Ko > > Ἦν x » — b] — 
»yılıades ἔχουσαι τὸ Oroua αὑτοῦ καὶ τὸ ονομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ 

\ - 2 - x » - 
»γεγραμμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. xc ἤχουσα φωνὴν ἐκ τοῦ 


2H 


> - c \ Cof ur Au. - 1 } - (Ar v 
»ovoaroU oc φωνὴν υδάατῶν πολλῶν, xai oc φωνὴν βροντῆς μεγαλῆς, 


»καὶ ἡ φωνὴ ἣν ἤκουσα ὡς κιϑαρῳδῶν κιϑαριζόντων ἐν ταῖς κιϑά- 
»ραις αὐτῶν. καὶ cóovow φδὴν χαινὴν ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου καὶ 
»ἐνώπιον τῶν τεσσάρων ζῴων καὶ τῶν πρεσβυτέρων" καὶ οὐδεὶς 
»ἐδύνατο μαϑεῖν τὴν adv εἰ μὴ αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες 
»χιλιάδες, οἱ ἠγορασμένοι ἀπὸ τῆς γῆς" οὗτοί εἰσιν οἱ μετὰ γυναικῶν 
»00% ἐμολύνϑησαν᾽ παρϑένοι. γάρ εἰσιν" οὗτοι οἱ ἀκολουϑοῦντες τῷ 
»ἀρνίῳ ὕπου ἐὰν ὑπάγῃ" οὗτοι ἡγοράσϑησαν. ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων 
»ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ xoi τῷ ἀρνίῳ' xai ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ 
»εὐρέϑη ψεῦδος" ἄμωμοι γάρ slow. ὅτε δὲ ταῦτα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ 
περὶ τῶν εἰς Χριστὸν πεπιστευχύτων λέγεται, καὶ αὐτῶν ὑπαρχόντων 
ἀπὸ φυλῶν, x&v μὴ δοκῇ τὸ σωματικὸν αὐτῶν γένος ἀνατρέχειν ἐπὶ 
τὸ σπέρμα τῶν πατριαρχῶν, ἔστιν οὕτως ἐπιλογίσασϑαι" » Μὴ ἀδική- 
»onte, φησί, τὴν γῆν μήτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι σφρα- 
»γίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
»καὶ ἤκουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράκοντα 
»τέσσαρες χιλιάδες | ἐσφραγισμένων ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ.« 
(2) οὐχοῦν οἱ ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραὴλ σφραγίζονται ἐπὶ τῶν 
μετώπων αὐτῶν, ἑἕχατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρές εἰσι χιλιάδες τὸν 
ἀριϑμόν" αἵτινες ἑχατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες χιλιάδες ἐν τοῖς ἑξῆς 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ λέγονται" ἔχει» τὸ ὀνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ γεγραι ἱμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν, οὔσαι παρϑένοι καὶ 
μετὰ γυναικῶν οὐ μολυνϑέντες. τίς (ἂν) οὐ» ἄλλη εἴη ἡ σφραγὶς ἢ 
ἐπὶ τῶν μετώπων ἢ τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, ἐν 
ἀμφοτέροις τοῖς τόποις τῶν μετώπων λεγομένων» ἔχειν πὴ μὲν τὴν 
σφραγῖδα πὴ δὲ τὰ γράμματα περιέχοντα τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ 
τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ; ἀλλὰ καὶ οἱ »ἀπὸ φυλῶνς & οἱ αὐτοί 
εἰσι τοῖς »παρϑένοιςς, oc προαπεδείξαμεν, σπάνιος δὲ ὁ ἐκ τοῦ κατὰ 
σάρχα Ἰσραὴλ πιστεύων. cc τάχα τολμῆσαι ἄν τινα εἰπεῖν μὴ συμ- 
πληροῦσϑαι ἀπὸ τῶν ἐκ τοῦ κατὰ σάρχα Ἰσραὴλ πιστευόντων μηδὲ 
τὸν τῶν ἑἕχατὸν τεσσαράχοντα τεσσάρων χιλιάδων ἀριϑμόν, δῆλον 
ὅτι ἐκ τῶν ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν τῷ ϑείῳ προσερχομένων λόγῳ συνίσταν- 
ται αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες χιλιάδες μετὰ γυναικῶν οὐ 


15 Apok. Joh. 7, 51. --- 23 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. 4. — 27 Vgl. Apok. Joh. 7, 3. 
— 28 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. — 30 Vgl. Z.19ff. — Vgl. I Kor. 10, 18. — 33 Vgl. 
Apok. Joh. 14, 4. 


19 ἰωάνγνη aus ἰωάνη [16 τὰ über d.Z. | 19 ἐσφραγισμένοι; vgl.8.1,15 (M — B2 
6. 1.14.31.32a1. Q.) 98 ἰωάννη)ανν aufRas.| 95 τίς (tv ovv We, Wi ; riot mit verschmier- 
ter Endung, darüber von j. Hd. τις überliefert | 98 περιέχονται | 35 (τῶν) μετὰ We. 


10 


112v 
20 


30 


3R 


3H 


10 


d 


5 


0 


Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


μολυνομένων" ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσκοντα 
ἀπαρχὴν ἑκάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. χαὶ γὰρ ἐπι- 
φέρεται" »Οὗτοι ἠγοράσϑησαν. ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ 
»καὶ τῷ ἀρνίῳ, καὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη ψεῦδος" ἄμω- 
»uot γάρ εἰσιν.« οὐκ ἀγνοητέον δέ, ὅτι ὃ περὶ τῶν ἑκατὸν τεσσαρά- 
xorvra τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχεται ἀναγωγή»ν. 
περιττὸν δὲ νῦν καὶ οὐ χατὰ τὸν προχείμενον λόγον τὸ παρατίϑεσθϑαι 
λέξεις προφητικὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἡμᾶς διδασκούσας. 

IL (3) Τί δὴ πάντα ταῦϑ'᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 
γράμμασιν, ᾿Αμβρόσιε, ἀληϑῶς »ϑεοῦ ἄνϑρωπε,« καὶ »iv Χριστῷ 
»ἄνϑρωπες χαὶ σπεύδων εἶναι »πνευματιχόςς, οὐχέτι ἄνϑρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεχάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶν λευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ δεκάτας ol 
δὲ λευῖται καὶ ἱερεῖς, πάντα δεχάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεκάτας 
ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως, oiuat δ᾽ ὅτι xal ἀπαρχάς. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι, 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ “σχολάζοντες xci ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
ϑέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες χοινωνίαν xal ἂν βραχέσι τὸ ϑεραπευτικὸν τοῦ ϑεοῦ τρέ- 
φοντες᾽ οἱ δὲ ἀνακχείμενοι τῷ Heim λόγῳ καὶ πρὸς μόνῃ τῇ ϑεραπείᾳ 
τοῦ ϑεοῦ γινόμενοι γνησίως χατὰ τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦτο κινη- 
μάτων λευῖται καὶ ἱερεῖς οὐκ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ οἱ 
: (πάντων δια)φέροντες καὶ οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς x” ἑαυτοὺς γενεῶς 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται κατὰ τὴν τάξιν cgo, καὶ οὐ κατὰ τὴν 
τάξιν Μελχισεδέκ. ἐὰν γάρ τις ἀνθυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὁνομα τάσσοντας ἐπ᾿ ἀνθρώπων, ἐπεὶ 
πολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ »ἀρχιερέα 
»μέγαν, διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦκ«), 
λεκτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
φήτην εἰρηκέναι περὶ Χριστοῦ: »Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα χατὰ τὴν 
»τάξιν Meiyıoedex,c xol οὐ κατὰ τὴν τάξιν ᾿Δαρών. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν xarà μὲν τὴν τάξιν "ego ἀνϑρώπους δύνα- 
σϑαι εἶναι ἀρχιερεῖς, κατὰ δὲ τὴν τάξιν Λίελχισεδὲχ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ. (4) πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως καὶ παντὸς τοῦ βίου, ἐπεὶ 

3 Apok. Joh. 14, 4f. — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — nk Pus I Kor. 2, 141. 
— 12 Vgl. Lev. 27, 30. — 13 Vgl. Lev. 23, 10. — 94 Hebr. — 27 Hebr. 4, 14. 
dU Hebr. Ὁ; 05 vgl. Ps. 109, 4. 


1 ἂν V, ἐᾶν aus ἐὰν corr. M | 6 λόγος scheint aus λόγων corr. | 13 πάντα) 2 
a. Ras. | 21 εἰς rovro] nur noch eicov erkennbar | 21/22 χοινωνημάτων Br, We | 22 
nach ot c. 6 Buchst. zerstört. (πάντων) Wi, (ἐν τούτῳ, We, (ἐν ἡμῖν) Br | 38 οἱονεὶ 
τὰ πρῶτα stark beschüdigt | 26 ἡμᾶς — τάσσοντας am Rande nachgetragen. 
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ΤᾺ , M \ , 2 - s € - 
σπευδομεν ἐπὶ τὰ χρείττονα, ἀναχειμένης ϑεῷ καὶ βουλομένων ἡμῶν AR 


ἔχειν πᾶσαν αὐτὴν ἀπαρχὴν τῶν πολλῶν ἀπαρχῶν (εἴ γε μὴ σφαλλό- 
μεϑα τοῦτο Φομίζοντες), ποίαν ἐχρῆν εἶναι μετὰ τὸ κατὰ τὸ σῶμα 
κεχωρίσϑαι ἡμᾶς ἀλλήλων διαφέρουσαν ἢ τὴν περὶ εὐαγγελίου ἐξέ- 
τασιν; καὶ γὰρ τολμητέον εἰπεῖν πασῶν τῶν γραφῶν εἶναι ἀπαρχὴν 
τὸ εὐαγγέλιον. ἀπαρχὴν οὖν πράξεων, ἐξ οὗ τῇ Arssavdgeig Enude- 
δημήκαμεν, τίνα ἄλλην ἢ τὴν εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν ἐχρῆν 
γεγονέναι; χρὴ δ᾽ ἡ, μᾶς εἰδέναι οὐ ταὐτὸν εἶναι ἀπαρχὴν καὶ πρῶτο- 
γέννημα᾽ μετὰ γὰρ τοὺς πάντας χαρποὺς ἀναφέρεται ἡ ἀπαρχή, πρὸ 
δὲ πάντων τὸ πρωτογέννημα. τῶν τοίνυν φερομένων γραφῶν καὶ 
ἐν πάσαις ἐχκλησίαις ϑεοῦ πεπιστευμένων εἶναι ϑείων, 00% àv ἁμάρτοι 
τις λέγων πρωτογέννημα μὲν τὸν Μωῦσέως νόμον, ἀπαρχὴν δὲ τὸ 
εὐαγγέλιον. μετὰ γὰρ τοὺς πάντας τῶν προφητῶν καρποὺς τῶν μέχρι 
τοῦ χυρίου Ἰησοῦ 0 τέλειος ἐβλάστησε λόγος. 

III. (5) Ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ διὰ τὴν ἔννοιαν τῆς ἀναπτύξεως 
τῶν ἀπαρχῶν φάσχων μετὰ τὰ εὐαγγέλια τὰς πράξεις καὶ τὰς ἐπιστο- 
λὰς φέρεσϑαι τῶν ἀποστόλων καὶ χατὰ τοῦτο μὴ ἂν ἔτι σώζεσθαι 
τὸ προαποδεδομένον περὶ ἀπαρχῆς, τὸ ἀπαρχὴν πάσης γραφῆς εἶναι 
τὸ εὐαγγέλιον, λεχτέον ἤτοι νοῦν εἶναι σοφῶν ἐν Χριστῷ ὠφελημέ- 
γῶν iv ταῖς φερομέναις ἐπιστολαῖς, δεομένων, ἵνα πιστεύωνται, μαρ- 
τυριῶν τῶν ἐν τοῖς νομιχοῖς καὶ προφητιχοῖς λύγοις κειμένων" ὥστε 
σοφὰ μὲν xci εὐπιστα λέγειν καὶ σφόδρα ἐπιτετευγμένα τὰ ἀποστο- 
λικά, οὐ μὴν παραπλήσια τῷ »Taóc λέγει κύριος παντοχράτωρς. χαὶ 
κατὰ τοῦτο ἐπίστησον εἰ, ἐπὰν λέγῃ ὁ Παῦλος »Πᾶσα γραφὴ ϑεό- 
»πρευστος καὶ ὠφέλιμοες, ἐμπεριλαμβάνει xa τὰ ἑαυτοῦ γράμματα" 
7 οὐ τό τε »EyO λέγω, καὶ οὐχ ὁ κύριοες xai τὸ »Ἐν πάσαις ἐκκλῆη- 
»σίαις διατάσσομαικ xoi τὸ »Οἷα ἔπαϑον ἐν ᾿Δντιοχείᾳ, ἐν Ἰκονίῳ, ἐν 
»“Ἱύστροις« zal τὰ τούτοις παραπλήσια ἐνίοτε ὑπ᾿ αὐτοῦ γραφέντα τὴν 


1 Vgl. Hebr. 11,10. — 8 Vgl. Num. 18, 12f. — 9 Vgl. Lev. 23, 16. Num. 28, 26. 
Deut. 16, 9ff. — 10 Vgl. Ex. 23, 16. Lev. 2, 14. — 18 Vgl. Z.5f. — 23 IIKor.6,18. — 
24 II Tim. 3, 16. — 26 I Kor. 7, 12. 17. — 27 II Tim. 3, 11. 


3 v0? streicht V | 9 πρωτογένημα | 10. 19 πρωτογένημα | 22 εὔπιστα] nur 
noch ıor« sicher zu erkennen, das andere junge Ergänzung. ἄπισταν | ἐπιτετευγμένα) 
εὖ auf Ras. | 26 ἢ οὐ τό τε Wi, ἢ οὕτω τὸ M, ἢ οὐ τὸ V | 28 τὴν μὲν ἐξουσίαν 
wohl sicher; danach glaube ich ein mit compendiarischer Endung geschriebenes 
πᾶσαν zu erkennen; danach sicher τὴν ἀποστολικὴν und hierauf Raum für ca. 
8 Buchst.; hiernach ist μὴν τὸ κτλ. wieder sicher zu erkennen. γραφέντα καὶ xav 
ἐξουσίαν... Lücke von ca. 24 Buchst. . . o? μὴν τὸ εἰλιχρινὲς V, τὴν μὲν ἐξουσίαν 
(παρέχοντα) τὴν ἀποστολιχὴν οὐ μὴν Br, τὴν μὲν ἐξουσίαν {παρίστησι μόνην) ἀπο- 
στολιχὴν οὐ μὴν We, τὴν μὲν ἐξουσίαν (ἔχει βεβαίως, ἀποστολικὴν, oder {φαίνεται 
ἔχοντα) ἀποστολικὴν Wi. Ist πᾶσαν richtig τ τ so ist wohl zu erg.: τὴν μὲν 
ἐξουσίαν πᾶσαν τὴν ἀποστολικὴν (naolornoı) οὐ μὴν χτλ. 
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μὲν ἐξουσίαν x x x x ἀποστολικὴν oko. ου μὴν τὸ εἰλικρινὲς τῶν 
ἐκ ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 
μὲν οὐκ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσα »τὸν ἐρχόμενον ἀλλὰ προχηρύσ- 
σουσα, πᾶσα δὲ ἡ καινὴ τὸ εὐαγγέλιόν ἔστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 
ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου φάσχουσα" »Ἰδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
"τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, , ἀλλ λὰ καὶ ποικίλας δοξολ ογίαξ περιέχουσα 
καὶ "δ ὐχαλίαξ τοῦ de ὃν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν. ἐστιν. ἔτι de εἰ 
ὁ ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ ἀποστόλους χαὶ προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε zal διδασχάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ὅτι οὐ πάντως διηγήσασϑαι τίνα τρόπον ὁ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο, ὀδωδότα νεκρὸν ἀνέστησεν ἢ τι τῶν 
παραδόξων» πεποίηκεν, οὐχ ὀχνήσομεν, χαραχτηριξομένου τοῦ evayye- 
λιστοῦ καὶ ἐν προτρεπτικῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ, εὐαγγέλιόν πῶς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδόσει, τῷ ἀνϑυποφέροντι διὰ τὸ μὴ 
ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλ, 10» ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην δὐαγγέλ, (» ἡμῶν ὀνομασάντων, λεκτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφῶν δύο τινῶν 2 πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων χυ- 
ροιώτερον ἐπὶ τοῦ ἑτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ OrO[LC οἷον A 
yovros τοῦ σωτῆρος" Mi καλέσητε διδάσκαλον ἐπὶ τῆς yis« ὁ ἀπό- 
στολός φησι τετάχϑαι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ καὶ διδασκάλους. οὐκ ἔσονται 
οὖν οὗτοι διδάσκαλοι ὅσον ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ edayyeii ίου φωνῆς. 
οὕτως οὐκ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ κατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, ὅταν 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
xul λόγων αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, καὶ 
πασῶν τῶν κατ᾽ εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεϑα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 

IV. (6) Ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐκκλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὁ πᾶς 
συνέστηχε κόσμος ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, xac go ö 
Παῦλος" »Θεὸς ἢν ἐν Χριστῷ κόσμον καταλλάσσων ἑαυτῷ« οὗ xX00- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρεν Ἰησοῦς" περὶ γὰρ τοῦ xoouov τῆς ἐχκλησίας 
ὁ λόγος ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" »'óoó ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
»ἁμαρτίαν τοῦ xoGuov«) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


3 Matth. 11, 8. Luk. 7, 19f. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 28. 
Eph. 4, 11. — 11 Joh. 9, 1ff. 11, 1ff. — 15 Vgl. S. 6, 16ff. — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
28 Vgl. Iren., adv. haer. IIT, 11, 8. — 31 II Kor. 5,19. — 33 Vgl Joh. 1, 29. 
I Joh. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5. 33 ἰδοὺ] VI, 51 ide wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐαγγέλιον corr. 
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ταγμένον ἡμῖν ὑπὸ σοῦ κατὰ δύναμιν ἐρευνῆσαι, τὸ κατὰ "Ἰωάννην, 
τὸν γενεαλογούμενον εἰπὸν καὶ ἀπὸ τοῦ ἀγενεαλογήτου ἀρχόμενον. 
ατϑαῖος μὲν γὰρ τοῖς προσδοκῶσι τὸν ἐξ ᾿Αβραὰμ καὶ 4αβὶδ Ἑβραίοις 
γράφων᾽ » Βίβλος, φησί, γενέσεος Ἰησοῦ Χριστοῦ, υἱοῦ Δαβίδ, υἱοῦ 
» Aloadu«, καὶ Μάρκος, εἰδὼς 0 γράφει, »ἀρχὴν« διηγεῖται »τοῦ εὐαγγε- 
»λίους, τάχα εὐρισκόντων ἡμῶν τὸ τέλος αὐτοῦ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ 
xx 2» τὸν »ἐν ἀρχῇ. λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ Πουκᾶς x x x** 
ἀλλά γε τηρεῖ τῷ ἐπὶ τὸ στῆϑος ἀναπεσόντι τοῦ Ἰησοῦ τοὺς μείζονας 
καὶ τελειοτέρους περὶ Ἰησοῦ λόγους" οὐδεὶς γὰρ ἐχείνων ἀκράτως 
ἐφανέρωσεν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ὡς Ἰωάννης, παραστήσας αὐτὸν λέ- 
γοντα" » Ero εἶμι τὸ φῶς τοῦ κόσμους" » Ἐγώ epu ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλ ἤϑεια καὶ 
ἡ boni » Ero εἰμι ἡ ἀνάστασις" » Ἐγώ εἰμι ἡ ϑύρας" » Ἐγώ εἰμι ὁ ποι- 
"μὴν ὁ καλός" xai ἂν τῇ ᾿Ἱποκαλύψει » Ἐγώ εἰμι τὸ A καὶ τὸ ὥ, ἡ 
"ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἐσχατοςς. τολμητέον τοίνυν 
εἰπεῖν ἀπαρχὴν μὲν πασῶν γραφῶν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, τῶν δὲ εὐαγγε- 
λίων ἀπαρχὴν τὸ κατὰ Ἰωάννην, οὗ τὸν νοῦν οὐδεὶς δύναται “λαβεῖν 
μὴ ἀναπεσὼν ἐπὶ τὸ στῆϑος Ἰησοῦ μηδὲ λαβὼν ἀπὸ Ἰησοῦ τὴν Ma- 


ρίαν γινομένην καὶ αὐτοῦ μητέρα. καὶ τηλικοῦτον δὲ γενέσϑαι δεῖ 


τὸν ἐσόμενον ἄλλον Ἰωάννην, ὥστε οἱονεὶ τὸν Ἰωάννην δειχϑῆναι 
ὄντα Ἰησοῦν ὑπὸ Ἰησοῦ. εἰ γὰρ οὐδεὶς υἱὸς Μαρίας κατὰ τοὺς ὑγιῶς 
περὶ αὐτῆς δοξάζοντας ἢ Ἰησοῦς, φησὶ δὲ Ἰησοῦς τῇ μητρί" δὲ ὃ 
»υἱός σους καὶ οὐχί »1δὲ καὶ οὗτος υἱός σους, ἴσον εἴρηκε τῷ »1δὲ 


2 Vgl. Iren., adv. haer. III, 11, 8. — 4 Matth. 1, 1. — 5 Mark. 1,1. — 7 Vgl. 
Joh.1,1. — 8 Vgl. Joh. 13,25. — 11 Joh. 8, 12. — 14, 6. — 12 11, 25. — 10, 9. 11. — 13 
Apok. Joh. 22,13. — 15 Vgl. S. 6, 5. — 17 Vgl. Joh. 13, 25. 19, 26. — 19 Vgl. Joh. 19, 
26. — 90 Vgl. homil in Luc. VII; comm. in Matth. X,17. — 21 Vgl. Joh. 19, 26. 


2 εἰπῶν, von V corr. | 8 τὸν v. j. Hd. zu τοῖς corr. | 6/7 Die beiden letzten 
Zeilen sind so stark zerstórt, dass nur mit grósster Geduld noch die geringen Spuren 
weniger Buchst. zu entdecken sind. V hat 6 nach Ἰωάννῃ eine Lücke von ca. 
16 Buehst., 7 nach “ουχᾶς εἰρηκώς Raum für ca. 58—59 Buchst. Nach Ἰωάννῃ glaube 


ich παρ᾽ ᾧ .... 9.u£v zu erkennen; nach “ουχᾶς steht deutlich noch εἶχ, die 
letzte Zeile scheint zu lauten: τὸν βαπτι.. μένον ysveaAoysi παραχολουϑήσας ... 
ca. 16 Buchst. ...v eii. ογοῦσι τοῦτον οἱ ἄγγελοι. Danach könnte ergänzt werden: 


παρὰ τῷ ovg παρ᾽ ᾧ (ἐδιδάχγϑίηλμεν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ 
“Μουχᾶς εἰχζ(ότως) τὸν βαπτι(ζό) μενον γενεαλογεῖ παραχολουϑήσας {τῷ λόγῳ, ὕτι 
ὕστερο)ν εὐλογοῦσι τοῦτον οἱ ἄγγελοι κτλ. B und ihm folgend Del ergänzen παρὰ 
τῷ Ἰωάννῃ" τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ «Ἰουχᾶς εἰρηκὼς ἐν ἀρχῇ 
τῶν Πράξεων" τὸν μὲν πρῶτον λόγον ἐποιησάμην περὶ πάντων, ὧν ἤρξατο 6 Ἰησοῦς 
ποιεῖν καὶ διδάσχειν. Das ist unmöglich, da nach dem vorangehenden hier nur auf 
das Evangelium des Lukas Bezug genommen sein kann und die noch erkennbaren 
Reste diese Ergänzung als reine Willkür erweisen | 20 nach ὑγιῶς hat am Anfang 
einer neuen Zeile eine 1. Hd. χαὲ auf Ras. zugefügt; ursprünglich war wohl ὡς 
fehlerhaft wiederholt. V hat nur ὑγιῶς. 
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Buch I, 4. 5 (6. 7). 9 
»οὗτός ἐστιν Ἰησοῦς ὃν ἐγέννησας«. καὶ γὰρ πᾶς ὃ τετελειωμένος »ζῇ 
γοὐχέτις, ἀλλ᾽ ἐν αὐτῷ »ζῇ XoutOc«, καὶ ἐπεὶ »ζῇ« ἐν αὐτῷ »Xor- 
»στόςς, λέγεται περὶ αὐτοῦ τῇ Magie‘ »Ide ὃ υἱός σους ὁ χριστός. 
ἡλίχου τοίνυν νοῦ ἡμῖν δεῖ, ἵνα τὸν ἐν τοῖς ὀστρακίνοις τῆς εὐτε- 
λοῦς λέξεως ϑησαυροῖς ἐναποκείμενον λόγον, τοῦ ὑπὸ πάντων τῶν 
ἐντυγχανόντων ἀναγινωσχομένου γράμματος καὶ ὑπὸ πάντων τῶν 
παρεχόντων τὰς σωματικὰς ἀκοὰς ἀκουομένου αἰσϑητοῦ διὰ φωνῆς 
λόγου ἐκλαβεῖν κατ᾽ ἀξίαν δυνηϑῶμεν, τί δεῖ xci λέγειν; τὸν γὰρ 
μέλλοντα ταῦτα ἀκριβῶς καταλαμβάνειν μετὰ ἀληϑείας εἰπεῖν δεῖ" 
»"Husic δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισ- 
»ϑέντα ἡμῖν.« 

Ἔστι δὲ προσαχϑῆναι ἀπὸ τῶν ὑπὸ Παύλου λεγομένων περὶ τοῦ 
πᾶσαν τὴν καινὴν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, ὅταν που γράφῃ »Κατὰ τὸ 
»εὐαγγέλιόν μου«" ἐν γράμμασι γὰρ Παύλου οὐκ ἔχομεν βιβλίον εὐαγγέ- 
Ato» συνήϑως καλούμενον, ἀλλὰ πᾶν, O ἐκήρυσσε καὶ ἔλ eye, τὸ eoa c 
λον jr. ἃ δὲ ἐκήρυσσε καὶ ἔλεγε, ταῦτα καὶ ἔγραφε" καὶ ἃ ἔγραφεν 
ἄρα εὐαγγέλιον ἢν. εἰ δὲ τὰ Παύλου εὐαγγέλιον ἣν, ἀκόλουϑον λέγει» 
ὅτι καὶ τὰ Πέτρου εὐαγγέλιον iv καὶ ἁπαξαπλῶς τὰ συνιστάντα τὴν 
Χριστοῦ ἐπιδημίων καὶ κατασκευάζοντα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ ἐμποι- 
οὔντά TE αὐτὴν ταῖς ψυχαῖς τῶν βουλομένων παραδέξασϑαι τὸν 
ἑστῶτα ἐπὶ τὴν ϑύραν καὶ χρούοντα καὶ εἰσελϑεῖν βουλόμενον εἰς 
τὰς ψυχὰς λόγον ϑεοῦ. 

V. (7) Τί δὲ βούλεται δηλοῦν ἡ »εὐαγγέλιονε προσηγορία, καὶ διὰ 
τί ταύτην ἔχει τὴν ἐπιγραφὴν ταῦτα τὰ βιβλία, ἤδη καιρὸς ἐξετάσαι. 
ἔστι, τοίνυν τὸ εὐαγγέλιον λόγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
χατὰ τὸ εὐλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων. τὸν ἀκούοντα, ἐπὰν 
παραδέξηται τὸ ἀπαγγελλόμενον" οὐδὲν δ᾽ ἧττον ὁ τοιοῦτος λύγος 
εὐαγγέλιόν ἐστιν, ἂν καὶ πρὸς τὴν σχέσιν τοῦ ἀκούοντος ἐξετάζηται. 
ἢ εὐαγγέλιόν ἐστι λόγος περιέχων ἀγαϑοῦ τῷ πιστεύοντι παρουσίαν 
ἢ λόγος ἐπαγγελλόμενος παρεῖναι ἀγαϑὸν τὸ προσδοκώμενον. πάντες δὲ 


1 Vgl. Gal. 2, 20. — 3 Joh. 19, 26. — 4 Vgl. II Kor. 4, 7. — ὅ Vgl. Matth. 24, 
15. — 6 Vgl. Matth. 13, 9. — 10 I Kor. 2, 16. 12. — 13 Róm. 2, 16. — 15 Vgl. 
I Kor. 2, 4. — 20 Vgl. Apok, Joh. 3, 20. 


3 ἰδὲ über d.Zeile | 7 ἀχοὰς über d. Zeile | 25/27 ἔστι---ἀπαγγελλόμενον Catena 
Corderi p. 7 | 26 ἀχούον ὄντα | ἐπαγγελλόμενον Cat. | 28 Gv] nür noch Accente 
von 1. Hd; eine j. Hd. hat £ daraus gemacht, ἂν nach V [ 29 λόγος--παρουσίαν 
und 30 λόγος---προσδοχώμενον Catena Corderii p. 7| We schlägt vor, ἀγαϑοῦ 
nach S. 10, 6 zu ergänzen [also etwa: τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ πατρὸς τῷ πιστεύοντι παρ- 
ovoíav] | ἀγαϑοῦ stark verblichen | τῷ πιστεύοντι < Cat. | 29 παρουσίαν---80 δὲ] 
die letzte Zeile von f. 114r ist durch die von 113v abgeklatschten Buchst. zwar 
undeutlieh geworden, aber noeh mit Sicherheit zu lesen. 
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10 Origenes, Johannescommentar. 


οἱ προειρημένοι ἡμῖν ὅροι ἐφαρμόζουσι τοῖς ἐπιγραφομένοις εὐαγγε- 114v 
λίοις. ἕχαστον γὰρ εὐαγγέλιον, σύστημα ἀπαγγελλομένων ὠφελίμων 
τῷ πιστεύοντι καὶ μὴ παρεκδεξαμένῳ τυγχάνον ὠφέλειαν ἐμποιοῦν, 
κατὰ τὸ εὔλογον εὐφραίνει, διδάσχον τὴν di ἀνϑρώπους »τοῦ zQo- 
»τοτόχου πάσης κτίσεως« Χριστοῦ Ἰησοῦ σωτήριον αὐτοῖς ἐπιδημίαν. 5 
ἀλλὰ καὶ ὅτι λόγος ἐστὶν ἕχαστον εὐαγγέλιον διδάσκων τὴν τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ πατρὸς ἐν υἱῷ τοῖς βουλομένοις παραδέξασϑαι ἐπιδημίαν, παντὶ 
τῷ πιστεύοντι σαφές. ὅτι δὲ καὶ ἀγαϑὸν ἐπαγγέλλεται διὰ τῶν βι- 
βλίων τούτων τὸ προσδοχηϑέν, οὐκ ἀσαφές. σχεδὸν γὰρ ὃ βαπτιστὴς 
Ἰωάννης τὴν παντὸς τοῦ λαοῦ λαβὼν φωνήν φησι πέμψας τῷ 10 
Ἰησοῦ" »Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος, 7 ἕτερον προσδοκῶμεν; « προσδοχώμενον 
γὰρ ἀγαϑὸν τῷ λαῷ ὁ χριστὸς ἥν, περὶ οὗ κηρυσσύντων τῶν προ- 88 
φητῶν μέχρι καὶ τῶν τυχόντων πάντες εἰς αὐτὸν ἔσχον οἱ ὑπὸ νό- 
μον καὶ προφήτας τὰς ἐλπίδας, ὡς μαρτυρεῖ ἡ Σαμαρεῖτις λέγουσα" 
» Οἶδα ὅτι Μεσσίας ἔρχεται, ὃ λεγόμενος » Χριστός. ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, 15 
»ἀπαγγελεῖ ἡμῖν ἅἄπαντα.« ἀλλὰ xci Σίμων καὶ Κλεόπας, ὁμιλοῦντες 
»πρὸς ἀλλήλους περὶ πάντων τῶν συμβεβηκότων« τῷ Ἰησοῦ, αὐτῷ 
τῷ χριστῷ ἀναστάντι οὐδέπω γινώσκοντες ἐγηγέρϑαι αὐτὸν ἐκ νεκρῶν 
φασί" »Σὺ μόνος παροικεῖς ἐν Ἱερουσαλήμ, καὶ οὐκ ἔγνως τὰ γενόμενα 
»iv αὐτῇ ἐν ταῖς ἡμέραις ταύταις; εἰπόντος δὲ » Ποῖα; « ἀποκρίνονται" 20 
»Tà περὶ Ἰησοῦ τοῦ Ned ξαρηνοῦ, ὃς ἐγένετο ἀνὴρ προφήτης δυνατὸς 
»ἐν ἔργῳ καὶ λόγῳ ἐναντίον τοῦ ϑεοῦ χαὶ παντὸς τοῦ λαοῦ" 0G τε 
»παρέδωκαν αὐτὸν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ ol ἄρχοντες ἡμῶν εἰς κρίμα Yava- 
»rov καὶ ἐσταύρωσαν αὐτόν. ἡμεῖς δὲ ἠλπίζομεν ὅτι αὐτός ἐστιν ὁ 
»μέλλων λυτροῦσϑαι τὸν Ἰσραήλ.« πρὸς τούτοις ᾿Ανδρέας ὃ ἀδελφὸς 25 
Σίμωνος Πέτρου εὑρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα λέγει" » Eogrj- 
»καμὲν τὸν Μεσσίαν, 0 ἐστι μεϑερμηνευόμενον Χριστόςε«. καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα ὁ Φίλιππος εὑρὼν τὸν Ϊιαϑαναὴλ λέγει αὐτῷ νῸν ἔγραψεν 
»Ιωῦσῆς ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆται εὑρήκαμεν, τὸν Ἰησοῦν τὸν 
»υἱὸν τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ ΜΝαζαρέϑ.-« 80 
VI. (S) Δόξαι δ᾽ ἄν τις ἐνίστασϑαι τῷ πρώτῳ 000, ἐπεὶ καὶ τὰ 
μὴ ἐπιγεγραμμένα εὐαγγέλια ὑποπίπτει αὐτῷ" ὁ γὰρ νόμος καὶ οἱ προ- 
φῆται -λόγοι- πιστεύονται εἶναι -περιέχοντες ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
"xarà τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τοὺς ἀκούοντας, ἐπὰν 


5 Vgl. Kol. 1, 15. — 11 Matth. 11, 3. — 15 Joh. 4, 25. — 16 Luk. 24, 14. — 
19 Luk. 24, 18—21. — 26 Joh. 1, 41. — 28 Joh. 1, 45. — 31 Vgl. 8. 9, 251. 


4 δι] ı auf Ras. ὅ ἐπιδημίαν) über qtu ist δὲ oder etw. ähnliches ausradiert | 
15 oidauev steht u. c. 22 (nach Ne L 33. 69. GA Syr. hel. mg.) viell. richtig | 27 
μεσίαν wie häufig | 28 ἔγραψεν M*, später wurde » halb ausradiert | 29 erstes 
τὸν < V naeh T | 34 εὐφραίνοντες, von V corr. 
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Buch I, 5—7 (79). 11 


ἕως $^ , : δι. 54 B = c 
»παραδέξονται τὰ ἀπαγγελλόμενα.. λεχϑείη Ó αν πρὸς τοῦτο οτι 
πρὸ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται, ἅτε μηδέπω 
ἐληλυϑότος τοῦ τὰ ἐν αὐτοῖς μυστήρια σαφηνίζοντος, ovx εἶχον τὸ 
ἐπάγγελμα τοῦ περὶ τοῦ εὐαγγελίου ὅρου: ὁ δὲ σωτὴρ ἐπιδημήσας 
χαὶ τὸ εὐαγγέλιον σωματοποιηϑῆναι ϑελήσας τῷ εὐαγγελίῳ πάντα 
ὡσεὶ εὐαγγέλιον πεποίηκεν. καὶ οὐκ ἂν ἀπὸ σχοποῦ χρησαίμην τῷ 
παραδείγματι τοῦ » Μικρὰ ζύμη ὅλον τὸ φύραμα ζυμοῖ.« ὅτι xxx * 
x x x υἱοὺς τῶν ἀνθρώπων τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, περιελὼν τὸ ἐν τῷ 
νόμῳ xci προφήταις κάλυμμα, πάντων τὸ ϑεῖον ἀπέδειξε, φανερῶς 
παραστήσας τοῖς βουληϑεῖσι τῆς σοφίας αὐτοῦ γενέσϑαι μαϑηταῖς, 
τίνα τὰ ἀληϑινὰ τοῦ Moöseors νόμου, ὧν »ὑποδείγματι καὶ σκχιᾷ« 
ἐλάτρευον οἱ πάλαι, καὶ τίς ἢ ἀλήϑεια τῶν ἐν ταῖς ἱστορίαις πραγ- 
μάτων, ἅτινα »τυπικῶς συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη δὲς di ἡμᾶς, εἰς 
oUc τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντησεν. πᾶς γοῦν ᾧ Χριστὸς ἐπιδε- 
δήμηκεν οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις οὔτε ἐν τῷ τῶν Σαμαρειτῶν ὄρει 
προσκυνεῖ τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ μαϑὼν ὅτι »πνεῦμα ὃ ÜtÓc«, πνευματικῶς 
λατρεύων αὐτῷ »πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳς οὐχέτι δὲ τυπικῶς προσκυ- 
vet τὸν τῶν 040v» πατέρα xoi δημιουργόν. οὐκοῦν πρὸ τοῦ εὐαγγε- 
λίου, 0 γέγονε διὰ τὴν» Χριστοῦ ἐπιδημίαν, οὐδὲν τῶν πάλαι εὐαγγέ- 
Ator ἦν. τὸ δὲ εὐαγγέλιον, ὅπερ ἐστὶ διαϑήκη καινή, ἀποστῆσαν 
ἡμᾶς παλαιότητος τοῦ γράμματος τὴν μηδέποτε παλαιουμένην καινό- 
τητα τοῦ πνεύματος, οἰκείαν τῆς καινῆς διαϑήκης τυγχάνουσαν, ἐν 
πάσαις ἀναχειμένην γραφαῖς τῷ φωτὶ τῆς γνώσεως ἀνέλαμψεν. ἐχρῆν 
δὲ τὸ ποιητικὸν τοῦ καὶ ἐν τῇ παλαιᾷ διαϑήχῃ νομιζομένου εὐαγγε- 
λίου εὐαγγέλιον ἐξαιρέτως καλεῖσϑαι »εὐαγγέλιονε. 

VIL (9) Πλὴν 00x ἀγνοητέον Χριστοῦ ἐπιδημίαν xoi πρὸ τῆς 
κατὰ σῶμα ἐπιδημίας τὴν νοητὴν γεγονέναι τοῖς τελειοτέροις χαὶ οὐ 
νησίοις οὐδὲ »ὑπὸ παιδαγωγοὺςς καὶ »ἐπιτρόπουες ἔτι τυγχάνουσιν, 
οἷς τὸ νοητὸν τοῦ χρόνου πλήρωμα ἐνέστη, ὥσπερ τοῖς πατριάρχαις 
καὶ Movosi τῷ ϑεράποντι καὶ τοῖς τεϑεαμένοις Χριστοῦ τὴν δόξαν 


2 Vgl. Matth. 11, 13. — ? Gal. 5, 9. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. Ex. 34, 34. — 11 Vgl. 
Hebr. 8,5. — 13 Vgl. I Kor. 10, 11. — 15 Vgl. Joh. 4, 218 — 17 Vgl. Phil. 3, 3. 
Röm. 1, 9. — 20 Vgl. II Kor. 3, 6. — 21 Vgl. Róm. 7, 6. — 27 Vgl. Hebr. 5, 13f. — 
28 Vgl. Gal. 3, 25. 4, 2. — 29 Vgl. Gal. 4, 4. — 30 Vgl. Hebr. 3, 5. 


5 ϑελήσας Pr, ποιήσας M | 7 ζύμη---ζυμοῖ stark verblichen, aber noch sicher zu 
erkennen. Die folgenden Worte sind zu undeutlich, um eine irgend erhebliche 
Sicherheit der Lesung zu bieten. Ich glaube erkannt zu haben: 6t: οὐκ ἔσχον 
ει ca. 4—5 Buchst. ... ἄλλως ἀλλὰ (x)exaA .... τοὺς; also etwa: ὅτι οὐχ ἔσχον 
εἰσορᾶν ἄλλως, ἀλλὰ κεκαλυμμένῃ διὰ τοὺς υἱοὺς xtÀ. V hat nur ὅταν γὰρ und 
dann Lücke für ca. 27 Buchst. | 8 περιελὼν] ov auf Ras. | 9 πάντως Del | 14 γοῦν] 
y 2. T. ausgebrochen; οὖν Ausgg. | 21 nach ἡμᾶς + (τῆς) Wi | 28 ἐπιτυγχάνουσιν, 
von We Wi corr. 
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προφήταις. ὥσπερ δὲ πρὸ τῆς ἐμφανοῦς καὶ κατὰ σῶμα ἐπιδημίας 
ἐπεδήμησε τοῖς τελείοις, οὕτω καὶ μετὰ τὴν κεχηρυγμένην παρουσίαν 
τοῖς ἔτι νηπίοις, ἅτε »ὑπὸ ἐπιτρόπουςς τυγχάνουσι »καὶ οἰχονόμουςς« 
καὶ μηδέπω ἐπὶ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐφϑακόσιν" (oic) οἱ μὲν 
πρόδρομοι Χριστοῦ ἐπιδεδημήκασι, παισὶ ψυχαῖς ἁρμόζοντες λόγοι, 
εὐλόγως ἂν κληϑέντες »παιδαγωγοί«" αὐτὸς δὲ ὁ υἱὸς ὁ δεδοξασμένος 
»ϑεὸς λόγος« οὐδέπω, περιμένων τὴν δέουσαν γενέσϑαι προπαρασκευὴν 
τοῖς μέλλουσι χωρεῖν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ἀνθρώποις ϑεοῦ. καὶ τοῦτο 
δὲ εἰδέναι ἐχρῆν, ὅτε ὥσπερ ἔστε »νόμος σχιὰν« περιέχων »τῶν μελ- 
»λόντων &yaÜGr« ὑπὸ τοῦ κατὰ ἀλήϑειαν καταγγελλομένου νόμου 
δηλουμένων, οὕτω καὶ εὐαγγέλιον σκιὰν μυστηρίων Χριστοῦ διδάσχει 
τὸ νομιζόμενον ὑπὸ πάντων τῶν ἐντυγχανόντων νοεῖσϑαι. ὃ δέ 
φησιν Ἰωάννης »εὐαγγέλιον αἰώνιον«, οἰκείως ἂν λεχϑησόμενον zvev- 
ματικόν, σαφῶς παρίστησι τοῖς νοοῦσιν »τὰ πάντα ἐνώπιον. περὶ 
αὐτοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ παριστάμενα μυστήρια ὑπὸ τῶν λό- 
yov αὐτοῦ τά τε πράγματα, ὧν αἰνίγμ ara ἤσαν αἱ πράξεις αὐτοῦ. 
τούτοις δὲ ἀκόλουϑόν ἐστιν ἐχλαμβάνειν ὅτι ὃν τρόπον ἐν φανερῷ 
Ἰουδαῖός τίς ἐστι xal περα s x x κ καὶ ἄλλη ἐν χρυπτῷ, οὕτω χρι- 
στιανὸς | καὶ βάπτισμα. καὶ Παῦλος μὲν καὶ Πέτρος, ἐν φανερῷ πρό- 
τερον ὄντες Ἰουδαῖοι καὶ περιτετμημένοι, ὕστερον καὶ ἐν τῷ κρυπτῷ 
τοιοῦτοι τυγχάνειν ἀπὸ Ἰησοῦ εἰλήφασι, τὸ ἐν φανερῷ εἶναι Ἰουδαῖοι 
διὰ τὴν τῶν πολλῶν σωτηρίαν κατ᾽ οἰκονομίαν οὐ μόνον λόγοις 
ὁμολογοῦντες ἀλλὰ καὶ διὰ.τῶν ἔργων δεικνύντες. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ 
περὶ τοῦ χριστιανισμοῦ αὐτῶν λεκτέον. καὶ ὥσπερ οὐκ ἐστιν ὠφελῆ- 
σαι δυνατὸν Παῦλον τοὺς κατὰ σάρκα Ἰουδαίους, ἐὰν μή, ὅτε ὃ λόγος 
αἱρεῖ, περιτέμῃ τὸν Τιμόϑεον, καί, ὅτε εὐλογόν ἐστι, ξυράμενον καὶ 
προσφορὰν ποιήσαντα καὶ ἀπαξαπλῶς τοῖς Ἰουδαίοις ᾿Ιουδαῖον γενό- 
μενον, ἵνα τοὺς Ιουδαίους κερδήσῃ, οὕτως τὸν ἐκκείμενον εἰς πολ- 


1 Vgl. Matth. 13, 17. — 3 Vgl. Gal. 4.18 — 4 Vgl Gal 4,4. — 6 Vgl. 
Gal. 3, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Hebr. 10, 1. — 13 Vgl. Apok. Joh. 14, 6. — 
14 Prov. 8,9. — 18 Vgl. Röm. 2, 28. — 22 Vgl. Róm. 10, 10. — 23 Vgl. Jak. 2, 18. — 
25 Vgl. Act. 16, 1ff. — 26 Vgl. Act. 21, 24ff. — 27 Vgl. I Kor. 9, 20. — 28 Vgl. 
Luk. 2, 3 


4 (oic) + We Wi | 14 τὰ verblichen, ὡς V | ἐνώπια LXX; so vielleicht zu 
ändern | 15 vor ὑπὸ ist Raum für ca. 2 Buchst., doch ist die Oberfläche des Papieres 
jetzt ganz abgerieben | 17 ἐν] v auf Ras. | 18 Die letzte Zeile von f. 115r sehr stark 
zerstört. Sicher χαὲ neo.... καὶ ἐν φανερῶ negı.... καὶ ἄλλη £v χρυπτῶ οὕτω 
χριστιανὸς; V zal περιτετμημένος, dann Raum für ca. 32 Buchst., dann οὕτω χρι- 
στιανὸς. Die Ergänzung zu περιτετμημένος scheint geraten, vielleicht richtig. Man 
kann ergänzen ὃν τρόπον ἐν φανερῷ Ἰουδαῖός τίς ἔστι καὶ meg(uevuquévoc) zal 
ἐν φανερῷ negı τομήν, καὶ ἄλλη ἐν κρυπτῷ, οὕτω Χριστιανὸς καὶ βάπτισμα | 25 ὁ 
auf Ras. 
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Buch 1, 7. 8 (9. 10). 15 


λῶν ὠφέλειαν ovx ἐστι διὰ τοῦ ἐν κρυπτῷ χριστιανισμοῦ μόνον Óv- 
γατὸν τοὺς στοιχειουμένους ἐν τῷ φανερῷ χριστιανισμῷ βελτιῶσαι 
καὶ προαγαγεῖν ἐπὶ τὰ χρείττονα xci ἀνωτέρω. διόπερ ἀναγχαῖον 
πνευματικῶς καὶ σωματικῶς χριστιανίζειν»" καὶ ὅπου μὲν χρὴ τὸ σο- 
ματικὸν κηρύσσειν εὐαγγέλιον, φάσχοντα »μηδὲν εἰδέναι« (ἐν) τοῖς 
σαρκίνοις » Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένον«, τοῦτο ποιη- 
τέον᾽ ἐπὰν δὲ εὐρεϑῶσι κατηρτισμένοι τῷ πνεῦματι καὶ καρποφοροῦν- 
τες ἐν αὐτῷ ἐρῶντές τε τῆς οὐρανίου σοφίας, μεταδοτέον αὐτοῖς τοῦ 
λόγου ἐπανελϑόντος ἀπὸ τοῦ σεσαρκῶσϑαι ἐφ᾽ ὃ »ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς 
»τὸν ϑεόνς«. 

VID. (10) Ταῦτα δὲ ἐξετάζοντες περὶ τοῦ εὐαγγελίου οὐ μάτην 
εἰρηκέναι ἡγούμεϑα, οἱονεὶ αἰσϑητὸν eoa αγγέλιον νοητοῦ καὶ πνευματι- 
χοῦ τῇ ἐπινοίᾳ διακρίνοντες. καὶ γὰρ νῦν πρόκειται τὸ αἰσϑητὸν 
εὐαγγέλιον μεταλαβεῖν εἰς πνευματικόν" τίς γὰρ ἡ διήγησις τοῦ αἰσϑη- 
τοῦ, εἰ μὴ μεταλαμβάνοιτο εἰς πνευματικόν; ἤτοι οὐδεμία ἢ) ὀλίγη καὶ 
τῶν τυχόντων ἀπὸ τῆς λέξεως αὑτοὺς πεπεικότων λαμβάνειν τὰ 
δηλούμενα. ἀλλὰ πᾶς ἀγὼν ἡμῖν ἐνέστηχε πειρωμένοις εἰς τὰ βάϑη 
τοῦ εὐαγγελικοῦ νοῦ φϑάσαι καὶ ἐρευνῆσαι τὴν ἐν αὐτῷ γυμνὴν τύπων 
ἀλήϑειαν. τῶν δὴ εὐαγγελιζομένων ἐν ἀγαϑῶν ἀπαγγελίᾳ voovulvon, 
οἱ μὲν ἀπόστολοι τὸν Ἰησοῦν εὐαγγελίζονται᾽ λέγονται μέντοι ὡς 
ἀγαϑὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν εὐαγγελίζεσϑαι, καὶ αὐτήν πῶς οὖσαν 
Ἰησοῦν" Ἰησοῦς γάρ φησιν" » Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις «" ᾿Ιησοῦς δὲ τὰ τοῖς 
ἁγίοις ἀποχείμενα εὐαγγελίζεται τοῖς πτωχοῖς, παρακαλῶν αὐτοὺς ἐπὶ 
τὰς ϑείας ἐπαγγελίας. χαὶ μαρτυροῦσιν αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τοῖς ὑπὸ τῶν 
ἀποστόλων εὐαγγελισμοῖς καὶ τῷ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὁ μὲν Δαβὶδ 
περὶ τῶν ἀποστόλων, τάχα δὲ καὶ εὐαγγελιστῶν λέγων" » Κύριος δώσει 
»ῥῆμα τοῖς εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ᾽ ὃ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων 
»τοῦ ἀγαπητοῦς. ἅμα καὶ διδάσκων ὅτι οὐ σύνϑεσις λόγου καὶ προφορὰ 
φωνῶν καὶ ἠσκημένη χκαλλιλεξία ἀνύει πρὸς τὸ πείϑειν, ἀλλὰ δυνάμεοςς 
ϑείας ἐπιχορηγία (διόπερ χαὶ ὁ Παῦλός πού φησι »Γνώσομαι οὐ τὸν 
»λόγον τῶν πεφυσιωμένων, ἀλλὰ τὴν δύναμιν" οὐ γὰρ ἐν λόγῳ 1" 
»βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀλλ᾿ ἐν δυνάμεις καὶ ἐν ἄλλοις" »Καὶ ὁ λύγος μου 
»καὶ τὸ κήρυγμά μου ovx ἐν πειϑοῖς σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει 


, ^ Y L4 , - , € 
»zveuuaroc xal óvrausoc«. ταύτῃ τῇ δυνάμει μαρτυροῦντες ὁ Σίμων : 


1 Vgl Röm. 2,28. — 5 Vgl IKor. 2,2. — 7 Vgl. IKor. 1,10. — 8 Vgl. 
Kol.1,10. — 9 Vgl. Joh. 1,2. — 17 Vgl. I Kor. 2, 16. — 22 Joh. 11, 25. — 23 Vgl. 
Matth. 11, 5. Luk. 7,22. — 26 Ps. 67, 12f. — 29 Vgl. I Kor. 2, 4. — 30 I Kor. 4,19. — 
32 I Kor. 2,4 


1 χρυπτῷ Del] yo | 5 εἰδέναι V, εἶναι M; vielleicht liegt die Verderbnis 
tiefer und stand etwa da: μηδὲν εἶναι σωτήριον τοῖς σαρκίνοις ztÀ.| (£v) von mir 
nach I Kor. 2, 2 (ἐν ὑμῖν) zugesetzt | 21 οὐσαν V] ovv | 25 ὑπὸ Del] ἀπὸ. 
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xci ὃ Κλεόπας φασίν" »Οὐχὶ ἡ καρδία ἡμῶν καιομένη ἣν ἐν τῇ ὁδῷ, 
»οἷς διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάς;« οἱ δὲ ἀπόστολοι, ἐπεὶ καὶ ποσότης 
ἐστὶ δυνάμεως ἐπιχορηγουμένης ὑπὸ ϑεοῦ διαφέρουσα τοῖς λέγουσιν, 
εἶχον κατὰ τὸ παρὰ τῷ Δαβὶδ λεγόμενον" » Κύριος δώσει ῥῆμα τοῖς 
εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇς, πολλὴν δύναμιν), Ἡσαΐας δὲ φάσκον" 
» Qc σραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιξομένων ἀγαϑάς, τὸ οραῖον καὶ 
ἐν καιρῷ γινόμενον τῶν ἀποστόλων ὁδευόντων τὸν εἰπόντα' »Ἐγώ 
»εἶμι ἡ ὁδός« χήρυγμα νοήσας ἐπαινεῖ »πόδας« τοὺς διὰ τῆς νοητῆς 
ὁδοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦ βαδίζοντας διά τὲ τῆς ϑύρας εἰσιόντας πρὸς τὸν 
ϑεόν. »ἀγαϑὰς δὲ εὐαγγελίζονται οὗτοι, ὧν ὡραῖοί εἶσιν oi πόδες, 
τὸν Ἰησοῦν. 

ΙΧ . (11) Καὶ μὴ ϑαυμάσῃ τις, εἰ πληϑυντικῷ ὀνόματι τῷ τῶν 
ἀγαθῶν τὸν Ἰησοῦν ἐξειλήφαμεν εὐαγγελίξεσϑαι. ἐκλαβόντες γὰρ τὰ 
πράγματα καϑ' ὧν τὰ ὀνόματα κεῖται, & ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὀνομάζεται, 
συνήσομεν πῶς πολλὰ ἀγαϑά ἐστιν ὁ Ἰησοῦς, ὃν εὐαγγελίζονται οὗτοι, 
ὡν ὡραῖοί εἰσιν οἱ πόδες. ἕν μὲν γὰρ ἀγαϑὸν ζωή, Ἰησοῦς δὲ ζωή. 
καὶ ἕτερον ἀγαϑὸν »φῶς τοῦ κόσμους, »φῶςς τυγχάνον »ἀληϑινὸν« 
xai »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς' ἅπερ πάντα ὁ υἱὸς εἶναι λέγεται. τοῦ ϑεοῦ. 
καὶ ἄλλο ἀγαϑὸν κατ᾽ ἐπίνοιαν παρὰ τὴν ζωὴν καὶ τὸ φῶς ἡ ἀλή- 
Oca καὶ τέταρτον παρὰ ταῦτα ἡ ἐπὶ “ταύτην φέρουσα ὁδός" ἅπερ 
πάντα ὁ σωτὴρ ἡμῶν διδάσχει ἑαυτὸν εἶναι λέγων" »Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς 
»καὶ 7j ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωήκ. πῶς δὲ οὐκ ἀγαϑὸν τὸ ἀποτιναξάμενον 
τὸν χοῦν καὶ τὴν yt κρότητα' ἀναστῆναι, τούτου τυγχάνοντα ἀπὸ τοῦ 
κυρίου χκαϑὸ ἀνάστασίς ἐστιν, ὃς καί φησι»" » Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις; 
ἀλλὰ καὶ ἡ ϑύρα, δ ἧς τις εἰς τὴν ἄχραν εἰσέρχεται μακαριότητα, 
ἀγαϑόν' ὁ δὲ χριστός grow‘ »Eyo εἰμι ἡ ϑύρας. τί δὲ δεῖ περὶ σο- 
φίας λέγειν, Zu »ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ eis ἔργα αὐτοῦς, 
7j προσέχαιρεν, ὃ πατὴρ αὐτῆς, ἐνευφραινόμενος τῷ πολυποικίλῳ νοητῷ 
κάλλει αὐτῆς ὑπὸ νοητῶν ὀφϑαλμῶν μόνων βλεπομένῳ καὶ εἰς ἔρωτα 
τὸν τὸ ϑεῖον κάλλος κατανοοῦντα οὐράνιον προχαλουμένῳ; ἀγαϑὸν 
γὰρ ἡ, σοφία τοῦ ϑεοῦ, ὅπερ μετὰ τῶν προειρημένων εὐαγγελίζονται 
ὧν »ὡραῖοι οἱ zóósc«. ἀλλὰ καὶ ἡ δύναμις τοῦ ϑεοῦ ἤδη OyÓoor ἡμῖν 


1 Luk. 24, 32. — 4 Ps. 67, 12. — 6 Röm. 10, 15; vgl. Jes. 52, 7. — 7 Joh. 14, 6. — 
9 Vgl. Joh. 10,9. — 16 Vgl. Joh. 14, 6. — 1*7 Vgl. Joh. 8, 12. 1, 9. — 18 Vgl. 
Joh. 1, 4. — 21 Joh. 14, 6. — 22 Vgl. Jes. 52, 2. — 24 Joh. 11, 25. — 26 Joh. 10, 9. — 
27 Prov. 8, 22. — 31 Z. bff. Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 32 Vgl. Róm. 1,16. 


1 φασὶν V] φησιν | V τῶν ἀποστόλων ὅδευόντων τὸν sinóvta: »ἐγώ εἶμι ἣ 
ὁδός«: der Apostel die auf dem wandeln, der gesagt hat „ich bin der Weg“. 
Christus ist der Weg, auf ihm wandern die Apostel. So interpretiert. We richtig 
das seltsame Bild; vgl. Z. 9. 25 | 28 προσέχαιρεν] aıpe auf Ras. | 32 ὧν aus ὃν. 
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δὲ 54 


> \ ^! o 2 M c , 2 , x \ 

ayadov καταλέγεται, ἥτις ἐστὶν 0 χριστος. οὐ σιωπητέον δὲ οὐδὲ 
> x ^ U 

τὸν μετὰ τὸν πατέρα τῶν ὅλων ϑεὸν λόγον" οὐδενος γὰρ ἔλαττον 

ἀγαϑοῦ καὶ τοῦτο τὸ ἀγαϑόν. μαχάριοι͵ μὲν οὖν οἱ χωρήσαντες ταῦτα 


τὰ ἀγαϑὰ καὶ παραδεξάμενοι ἀπὸ τῶν ὡραίων τοὺς πόδας καὶ εὐαγ- 


116v 
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12H 
158, 


γελιζομένων αὐτά. 

Πλὴν κἂν Κορίνϑιός τις v, κρίνοντος Παύλου μηδὲν εἰδέναι παρ 
αὐτῷ ἢ »Ἱησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένον«, τὸν ÓU ἡμᾶς 
ἄνϑρωπον μανϑάνων παραδέξηται, »év ἀρχῇ- To» ἀγαϑῶν γίνεται, 
ὑπὸ τοῦ ἀνϑρώπου Ἰησοῦ »ἄνϑρωποςς γιφόμενος »ϑεοῦς καὶ | ἀπὸ 
τοῦ Bavárov αὐτοῦ ἀποϑνήσχον τῇ ἁμαρτίᾳ" καὶ γὰρ ἐκεῖνος »0 ἀπέ- 
»ϑανε, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξε. ἀπὸ δὲ τῆς Donc αὐτοῦ, ἐπεὶ 


2 - e - - - - - € , , - 2 , 
Inoovg »o ζῇ, ζῇ τῷ Oso«, xac ὁ συμμορφος YEVOUEVOS τῆς ἀναστα- 


σεως αὐτοῦ λαμβάνει τὸ ζῆν τῷ ϑεῶ. τίς δὲ διστάξει, εἰ αὐτοδικαιο- 
σύνη ἀγαϑόν ἔστι καὶ αὐτοαγιασμὸς καὶ αὐτοαπολύτρωσις; ἅπερ καὶ 
αὐτὰ οἱ Ἰησοῦν εὐαγγελιζόμενοι εὐαγγελίζονται, λέγοντες αὐτὸν γεγο- 
vévat ἡμῖν δικαιοσύνην ἀπὸ ϑεοῦ xci ἁγιασμὸν zei ἀπολύτρωσιν. 

.X. Παρέσται δὲ ἀπὸ τούτων τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ Óvo- 
εξαριϑμήτων παριστάντα πῶς πλῆϑος ἀγαϑῶν ἐστὶν Ἰησοῦς, [ἀπὸ τῶν 
δυσεξαριϑμήτων καὶ γεγραμμένων] καταστοχάξεσϑαι τῶν ὑπαρχόντων 
μὲν ἐν αὐτῷ, εἰς ὃν »εὐδύκησενς ὁ ἅπαν τὸ πλήρωμα τῆς ϑεότητος 
κατοικῆσαι, σωματικῶςς, οὐ μὴν ὑπὸ γραμμάτων κεχωρημένων. καὶ 
τί λέγω "Ua γραμμάτωνς, ὅτε χαὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμου φησὶν ὃ 
᾿ωάννης ὅτι »Οὐδὲ αὐτὸν οἶμαι τὸν κόσμον χωρῆσαι τὰ γραφόμενα 
»βιβλίας«; 

Ταὐτὸν oor ἐστιν εἰπεῖν ὅτι οἱ ἀπόστολοι τὸν σωτῆρα εὐαγγελί- 
ζονται, xci τὰ ἀγαϑὰ εὐαγγελίζονται. οὗτος γάρ, ἐστιν ὁ ἀπὸ τοῦ 
ἀγαϑοῦ πατρὸς τὸ ἀγαϑὰ εἶναι λαβών, ἵνα ἕχαστος ὃ χωρεῖ ἢ ἃ χωρεῖ 
διὰ Ἰησοῦ λαβὼν ἐν ἀγαϑοῖς τυγχάνῃ. οὐχ οἷοί τε δὲ ἦσαν οἱ ἀπόστο- 
λοι, ὧν »αὐραῖοι οἱ modece, καὶ οἱ τούτων ζηλωταὶ εὐαγγελίξεσϑαι τὰ 
ἀγαϑά, μὴ πρότερον Ἰησοῦ αὐτοῖς αὐτὰ εὐαγγελισαμένου, ὡς ὁ Ἡσαΐας 
φησίν" » Autos ὁ λαλῶν πάρειμι ὡς ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων, oc πόδες 
»εὐαγγελιζομένου ἀκοὴν εἰρήνης, ὡς εὐαγγελιζόμενος ἀγαϑά, ὅτι ἀκου- 


1 Vgl. Contr. Cels. VIII, 14 (II, 282, 3ff. Koetschau). — Vgl. Joh. 1, 1. — 4 Vgl. 
Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 6 Vgl. I Kor. 2, 2. — 8 Joh. 1, 1. — 9 Vgl. I Tim. 
6, 11. — 10 Róm. 6, 10. — 12 Vgl. Róm. 8, 29 + 6, 5. — 16 I Kor. 1, 30. — 20 Kol. 1, 
19-1 2,9. — 23 Joh. 21, 25. — 29 Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 31 Jes. 52, 6t. 


6 μηδὲν V, in M sind die beiden ersten Buchst. jetzt zerstört. Vgl. S. 13,5 
7 αὐτῷ d. h. dem Korinther; vgl. ἐν ὑμῖν I Kor. 2,2 | 17 τῶν γεγραμμένων We] τὰ 
γεγραμμένα | δυσεξαριϑμήτων We] δυσεξαρίϑμητα | 18 Die Glosse, die wohl urspr. 
am Rande stand und die falsche Textlesart verbessern sollte, von We eingeklam- 
mert | 21 χεχωρημένων Del] χεχωρημένω | 27 ἃ über d. Z. 
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16 Origenes, Johannescommentar. 


»στὴν ποιήσω τὴν σωτηρίαν σου λέγων Σιών" Βασιλεύσει σου 0 ϑεόςς. 
τίνα γὰρ τὰ 00n, ἐφ᾽ ὧν αὐτὸς ὁ λαλῶν παρεῖναι ὁμολογεῖ ? οἱ 


μηδενὸς τῶν ἐπὶ γῆς ὑψηλοτάτων καὶ μεγίστων ἥττογες; οὐστινας᾿ 


- M τ ΣΟ κα ou Ner - ER - - e e 
ζητεῖσϑαι δεῖ pacc διακονῶν τῆς καινῆς διαϑήκης, ἵνα 
τηρησῶσι τὴν λέγουσαν ἐντολὴν » Ἐπ 0005 ὑψηλὸν avapndı o svay- 
»γελιζόμενος Σιών, ὕψωσον τῇ ἰσχύϊ τὴν φωνήν σου ὁ εὐαγγελιζόμε- 
»roc Ἱερουσαλήμ. « 

Οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς μέλλουσιν εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑὰ 
Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται τὰ ἀγαϑά, οὐκ ἄλλα τυγχάνοντα ξαυτοῦ" ξαυτὸν 
γὰρ εὐαγγελίζεται ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῖς δυναμένοις οὐ dl ἄλλων αὐτὸν 
μαϑεῖν. πλὴν ὃ ἐπιβαίνων τῶν ὀρῶν καὶ εὐαγγελιζόμενος αὐτοῖς τὰ 
ἀγαϑά, μαϑητευϑεὶς τῷ ἀγαϑῷ πατρὶ ἀνατέλλοντι »τὸν ἥλιον ἐπὶ 

"πονηροὺς καὶ ἀγαϑοῦες καὶ βρέχοντι »ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδίκουες, τοὺς 
τὴν ψυχὴν πτωχοὺς οὐχ ὑπερηφανεῖ. xa τούτοις γὰρ εὐαγγελίζεται, 
Oc αὐτὸς τυ λαβὼν τὸν “Πσαΐαν χαὶ ἀναγνούς" »To πνεῦμα 
»κυρίου ἐπ᾿ ἐμέ, οὗ ἕνεχεν ἔχρισέ ue εὐαγγελίσασϑαι πτωχοῖς, ἀπέσταλκέ 
»us χηρύξαι αἰχμαλώτοις ἄφεσιν καὶ τυφλοῖς ἀνάβλεψιν"'« »πτύξαςς« 
γὰρ τὸ βιβλίον καὶ »ἀποδοὺς τῷ ὑπηρέτῃ ἐκάϑισες xol πάντων iva- 
τενιζόντων αὐτῷ φησι »Σήμερον πεπλήρωται ἡ γραφὴ αὕτη ἐν τοῖς 
»οὐσὶν ὑμῶν.« 

XI. (12) Ἡναγκαῖον δὲ εἰδέναι ὅτι ἐμπεριλαμβάνεται τῷ τηλικούτῳ 
εὐαγγελίῳ zci πᾶσα ἡ εἰς Ἰησοῦν γινομένη πρᾶξις ἀγαϑή, ὥσπερ καὶ 
τῆς τὰ πονηρὰ ἔργα πεποιηκυίας καὶ μετανενοηκυίας εὐωδίαν δὲ δυ- 
νημένης διὰ τὴν ἀπὸ τῶν κακῶν γνησίαν μετάστασιν χαταχέαι τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ παντὶ τῷ οἴχῳ τὴν τοῦ μύρου πνοὴν εἰς αἴσϑησιν πάντων 
τῶν ἐν αὐτῷ ἐμπεποιηκυίας. διὸ καὶ γέγραπται" Ὅπου ἂν κηρυχϑῇ 
"τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι, Acn, Berat καὶ ὃ ἐποίησεν 
᾽αὕτη εἰς μνημόσυνον αὐτῆς.« σαφὲς δὲ ὅτι εἰς ᾿Ιησοῦν γίνεται (καὶ 
τὰ εἰς τοὺς μαϑητευϑέντας αὐτῷ ἐπιτελούμενα" δεικνὺς 708» τοὺς εὖ 
πεπονϑότας φησὶ τοῖς πεποιηκόσι᾽ »Τούτοις 0 ἐποιήσατε ἐμοὶ ἐποι- 
»ἡσατεκς" ὥστε πᾶσα πρᾶξις ἀγαϑὴ ἡ εἰς τὸν πλησίον ὑφ᾽ ἡμῶν ἐπι- 
τελουμένη εἰς τὸ εὐαγγέλιον ἀναφέρεται, τὸ ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρα- 
γοῦ γραφόμενον xci ὑπὸ πάντων τῶν ἠξιωμένων τῆς τῶν ὅλων 
γνώσεως ἀναγινωσχόμενον. ἀλλὰ καὶ ἐκ τοῦ ἐναντίου μέρος ἐστὶ τοῦ 


4 Vgl II Kor. 3, 6. — 5 Jes. 40,9. — 12 Vgl. Matth. 5,45. — 13 Vgl. 
Matth. 5, 3. — 15 Luk. 4, 18—21; vgl. Jes. 61,1. — 23 Vgl. Luk. τ, 37. — 24 Vgl. 
Joh. 12, 3. — 26 Matth. 26, 18. — 30 Matth. 25, 40. — 32 Vgl. Test. Aser2. 


3 ὑψηλοτάτων) vn auf Ras. | 11 ἐπιβαίνων] ov auf Ras. M | 16 εἵνεχεν V 
mit den besten Hss. des NT. Vielleicht ist M. nach dem receptus interpoliert | 
28 (xai) + Pr| 31 7 auf Ras., urspr. ἣν ὁ 


10 


15 


20 


10 


20 


15R 


14H 
My 


Buch I, 10—12 (11—13). y 


εὐαγγελίου εἰς κατηγορίαν τῶν πραξάντων τὰ εἰς Ἰησοῦν ἁμαρτανό- 
μενα. ἡ γοῦν Ἰούδα προδοσία καὶ ἡ τοῦ ἀσεβοῦς λαοῦ χαταβόησις 
φάσχοντος » Alpe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτον« καὶ »Σ ταύρου, σταύρου 
»αὐτὸνς« καὶ ot ἐμπαιγμοὶ τῶν αὐτὸν τῇ ἀκάνϑῃ στεφανωσάντων xci 
τὰ τούτοις παραπλήσια ἐγκατατέτακται τοῖς εὐαγγελίοις. ἀκόλουϑον 
δὲ τούτοις ἐστὶ νοῆσαι ὅτι πᾶς ὁ τῶν «μαϑητῶν) Ἰησοῦ προδότης 
Ἰησοῦ προδότης εἶναι λελόγισται. πρὸς γοῦν τὸν Erı διώκοντα Σαῦ- 
λον (εἶπεν) »Σαούλ, Σαούλ, τί us διώκεις«; καὶ »Ἐγώ εἰμι Ἰησοῦς, 


e \ , , \ ' DER, Y » z \ > - b] m" 
γῶν σὺ διώκεις«. τίνες δὲ τας ἄκανϑας ἔχουσιν, αἷς τὸν Ἰησοῦν ἀτι- 


μάζοντες στεφανοῦσιν; οἱ »ὑπὸ μεριμνῶν καὶ πλούτου καὶ ἡδονῶν 
»τοῦ βίους. συνπνιγόμενοι λαβόντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ »οὐ τελεσ- 
»φοροῦσιν«. διόπερ φυλαχτέον μήποτε καὶ ἡμεῖς, ὡς ταῖς ἰδίαις 
ἀκάνϑαις στεφανοῦντες τὸν Ἰησοῦν, ἀναγραφόμενοι τοιοῦτοι ἀναγι- 
νωσχώμεϑα παρὰ τοῖς τὸν ἐν πᾶσι καὶ παρὰ πᾶσι λογικοῖς ἢ ἁγίοις 
᾿ησοῦν μανϑάνουσι, τίνα τε τρόπον μύρῳ ἀλείφεται καὶ δειπνίζεται 
καὶ δοξάζεται ἢ ἐκ τῶν ἐναντίων ἀτιμάζεται καὶ ἐμπαίζεται καὶ τύπ- 
τεται. ἀναγκαίως δὴ Tao” ἡμῖν εἴρηται δεικνύουσιν ὡς αἱ ἀγαϑαὶ 
ἡμῶν πράξεις καὶ αἱ ἁμαρτίαι τῶν πταιόντων τῷ εὐαγγελίῳ ἐγκατα- 
τάσσονται ἤτοι »εἰς ζωὴν αἰώνιον ἢ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην 
»almvıon«. 

XIL (13) El óà ἐν ἀνϑρώποις εἰσὶν οἱ τετιμημένοι διακονίᾳ τῇ 
τῶν εὐαγγελιστῶν καὶ αὐτὸς ὁ ᾿ἰησοῦς εὐαγγελίζεται ἀγαϑὰ καὶ πτοω- 
χοῖς εὐαγγελίζεται, οὐχ ἔδει τοὺς πεποιημένους ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ »πνεύ- 
»ματα ἀγγέλουςς xci τοὺς ὄντας »πυρὸς φλόγας, »λειτουργοῦες τοῦ 
τῶν ὅλων πατρός, ἐστερῆσϑαι τοῦ καὶ αὐτοὺς εἶναι εὐαγγελιστάς; 
διὰ τοῦτο xol ἄγγελος ἐπιστὰς τοῖς ποιμέσι qol, δόξαν ποιήσας περι- 
λάμπειν αὐτούς »}ῆὴ φοβεῖσϑε, ἰδοὺ γὰρ εὐαγγελίζομαι ὑμῖν χαρὰν 
᾿μεγάλην ἥτις ἔσται παντὶ τῷ λαῷ, ὅτι ἐτέχϑη ὑμῖν σήμερον σωτήρ, 
γος ἐστι Χριστὸς χύριος, ἐν πολει Aaßide ovre καὶ μηδέπω ἀνϑρώποων 
συνιέντων τὸ τοῦ εὐαγγελίου μυστήριον οἱ χρείττονες | αὐτῶν, οὐρά- 
γιος τυγχάνοντες στρατιὰ ϑεοῦ, αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν λέγουσι »Δόξα 


2 Vgl. Mark. 14,10f. c. Par. — 3 Act. 22,22 + Luk.23,21; vgl. Joh.19,15. — 4 Vgl. 
Matth. 27, 20. — 8 Act. 9, 4f. — 9 Vgl. Luk. 20, 11. — 10 Luk. 8, 14. — 15 Vgl. 
Luk. 7, 38. — Matth. 25, 35. — 16 I Kor. 12, 26. — Vgl. Luk.20,11.— Matth.27, 29 f. — 
19 Vgl. Dan. 12,2 (Theod.) — 21 Vgl. II Tim. 4, 5. — 22 Vgl. Matth. 11, 5 (Jes. 61, 1). 
— 24 Vgl. Hebr. 1,7 (Ps. 103, 4. — 26 Vgl. Luk. 2, 9. — 27 Luk. 2, 10. — 30 Vgl. 
Luk. 2, 13. — 31 Luk. 2,14. 


6 τῶν (f) von 1. Hd. in τοῦ corr. | (μαϑητῶν) + Hu | das Ἰησοῦ möchte We 
streichen | 8 (εἶπεν) + Pr, Σαούλ, Σαούλ, (φησιν) Wi | 10 o? auf Ras. | 11 τελεσ- 
φοροῦσι! v ausradiert | 14 statt 7) ist viell. zai zu lesen | 30,31 οὐρανὸς, corr. Del | 
91 στρατεία, corr. V. 
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18 Origenes, Johannescommentar. 


»ip ὑψίστοις ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη, ἐν ἀνϑρώποις εὐδοκία.« καὶ 
ταῦτα εἰπόντες ἀπέρχονται ἀπὸ τῶν ποιμένων εἰς τὸν οὐρανὸν oi 
ἄγγελοι, καταλιπόντες ἡμῖν νοεῖν, πῶς ἡ εὐαγγελισϑεῖσα ἡμῖν διὰ τῆς: 
γενέσεως Χριστοῦ Ἰησοῦ »yagà« »δόξα«ς ἐστὶν »ἐν ὑψίστοις ϑεῷςκ«. 
τῶν ταπεινωϑέντων εἰς χοῦν ἐπιστρεφόντων »εἰς τὴν &vazavow« 5 
αὐτῶν καὶ »ἂν ὑψίστοιε« διὰ Χριστοῦ μελλόντων δοξάζειν τὸν ϑεόν. 
ἀλλὰ καὶ ϑαυμάζουσιν οἱ ἄγγελοι τὴν ἐπὶ γῆς ἐσομένην διὰ Ἰησοῦν 
εἰρήνην, τοῦ πολεμικοῦ χωρίου, εἰς ὃ ἐχπεσὼν »ix τοῦ οὐρανοῦ ὁ 
»ξωσφόρος, ὁ προὶ ἀνατέλλωνε ὑπὸ Ἰησοῦ συντρίβεται. 

XIII. (14) Πρὸς τοῖς εἰρημένοις καὶ τοῦτο περὶ εὐαγγελίου ἰστέον. 10 
ὅτι πρώτως τῆς κεφαλῆς τοῦ 020v τῶν σωζομένων σώματος, Χριστοῦ 
Ἰησοῦ, ἐστὶ τὸ εὐαγγέλιον, ὥς φησιν ὁ Mágxoc »’Agyn τοῦ εὐαγγε- 
»λίου Χριστοῦ Ἰησοῦ" « ἤδη δὲ καὶ τῶν ἀποστόλων τυγχάνει" διὸ λέγει 
ὁ Παῦλος" »Κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου.« πλὴν ἡ ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου 
(ἔστε γὰρ αὐτοῦ μέγεϑος ἀρχὴν καὶ τὰ ξξῆς καὶ μέσα καὶ τέλη ἔχον- 15 
τος) ἤτοι πᾶσά ἐστιν ἡ παλαιὰ διαϑήκη, τύπου αὐτῆς ὄντος Ἰωάννου. 

» διὰ τὴν συναφὴν τῆς καινῆς πρὸς τὴν παλαιὰν τὰ τέλη τῆς παλαιᾶς 
διὰ ᾿Ιωάννου παριστάμενα. φησὶ γὰρ ὁ αὐτὸς δίάρχος »'Apyr τοῦ 
»εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ, καϑὸς γέγραπται ἐν Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ; 
»Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατα- 20 
»σχευάσει τὴν ὁδόν σου. φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφ᾽ ἩῬτοιμάσατε - 
»τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ... ὅϑεν ϑαυμά- 
Cetv μοι ἔπεισι, πῶς δυσὶ ϑεοῖς προσάπτουσιν ἀμφοτέρας τὰς διαϑήκας 
οἱ ἑτερόδοξοι, οὐκ ἔλαττον καὶ ἐκ τούτου τοῦ ῥητοῦ ἐλεγχόμενοι. 


- \ , 2 \ 3 - > , c 2 \ » € τὸ 2 
πῶς yap δυναται ἀρχὴ εἶναι τοῦ εὐαγγελίου, ὡς αὐτοὶ οἴονται, ἑτέρου 25 
, Ὁ CAD , c Ξ qu = Ne = 
τυγχάνων ϑεοῦ ὁ Ioavrgc, ὁ τοῦ δημιουργοῦ &rÓoozoc καὶ ἀγνοῶν. 16R 


€ , 
oc νομίζουσι, τὴν καινὴν ϑεότητα; 
> τ A 2 ’ 5 > ^ \ 
XIV. Οὐ μίαν δὲ καὶ βραχεῖαν πιστεύονται διακονίαν εὐαγγελικὴν 
» 2. (4 , , > x I 
ἄγγελοι οὐδὲ μόνην τὴν πρὸς τοὺς ποιμένας γεγενημένην" ἀλλὰ γὰρ 


BIN , , C , » 2 , » 2 9 
ἐπὶ τέλει uttéc oc xol INTAUEVOS ἄγγελος εὐαγγέλιον EXOV ξεὐαγγε- 30 


- m Bl - 2 - x > , , ^ 
λιεῖται παν ϑνος, vov ἀγαϑοῦ πατρὸς ov παντὴη κχαταλιποντος τοῦς 
2 , 2 - " - FL, 2. € - 
ἀποπεπτώκχοτας αὐτοῦ. φησὶ γοῦν Ev τῇ Anozarvwer ὁ τοῦ Ζεβε- 

2 , ER z ^ , , 
δαίου Ἰωάννης » Καὶ εἶδον ἄγγελον πετόμενον ir μεσουρανήματι, 


2 Vgl. Luk. 2, 15. — 4 Vgl. Luk. 2, 10. 14. — 5 Vgl. Ps. 114, 6. 7. — 6 
Vgl. Luk. 2, 14. — 8 Jes. 14, 12. — 11 Vgl. Eph. 1, 22f. — 12 Mark. 1, 1. — 14 Róm. 
2,16. — 15 Vgl. Contr. Cels. IT,4 (I, 131,8 f£). — 16 Vgl. Matth.11,9. — 17 Vgl. Matth. 
11,13. — 18 Mark. 1,1—3. Vgl Mal 8, 1. Jes. 40, 3. — 23 Vgl. Tertullian, ady. 
Marc. IV, 11. 18. — 29 Vgl. Luk. 2, 8ff. — 30 Vgl. Apok. Joh. 14, 6f. — 33 Apok. 
Joh. 14, 6f. 


8 τοῦ πολεμικοῦ χωρίου ist Apposition zu γῆς | 11/12 Χριστοῦ "Ico? Apposi- 
tion zu χεφαλῆς | 21 βοῶντος] oc auf Ras. | 22 τὰς τρίβους] ac v auf Ras. 
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Buch I, 12—15 (13— 15). 19 


»ἔχοντα εὐαγγέλιον αἰώνιον εὐαγγελίσασϑαι ἐπὶ τοὺς χαϑημένους ἐπὶ 
"τῆς γῆς καὶ ἐπὶ πᾶν ἔϑνος καὶ φυλὴν καὶ γλῶσσαν καὶ λαόν, λέγων 
»2v φωνῇ μεγάλῃ Φοβηϑητε τὸν ϑεὸν xci ὅδοτε αὐτῷ δόξαν, ort 
»ἦλϑεν ἡ ὥρα τῆς κρίσεως αὐτοῦ, καὶ προσκυνήσατε τὸν ποιήσαντα 
»τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων. « 

XV. Ἐπεὶ τοίνυν »ἀρχὴν τοῦ εὐαγγελίου« κατὰ μίαν ἐχδοχὴν τὴν 
πᾶσαν παρεστήσαμεν εἶναι | παλαιὰν διαϑήκην διὰ τοῦ ὀνόματος Imar- 
rov σημαινομένην, ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀμάρτυρον εἶναι τὴν ἐκδοχὴν ταύτην 
παραϑησόμεϑα τὸ ἐκ Πράξεων περὶ τοῦ τῆς Αἰϑιόπων βασιλίδος 
εὐνούχου εἰρημένον καὶ Φιλίππου: »᾽Δρξάμενος, γάρ φησιν, 0 Φίλιππος 
»ἀπὸ τῆς Ἡσαΐου γραφῆς τῆς “Ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, zei 
»ος ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ χκείροντος ἄφωνος- εὐαγγελίσατο αὐτῷ τὸν 
»κύριον "jooOr.« πῶς γὰρ ἀρχόμενος ἀπὸ τοῦ προφήτου εὐαγγελί- 
ζεται Ἰησοῦν, εἰ μὴ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου μέρος τι ὁ Ἡσαΐας ἢν; 
ἅμα δὲ καὶ τὰ ἐν πρώτοις ἡμῖν εἰρημένα περὶ τοῦ δύνασϑαι εὐαγγέ- 
λιον εἶναι πᾶσαν ϑείαν γραφὴν ἐντεῦϑεν δύναται δηλοῦσθαι καὶ γὰρ 
εἰ 0 εὐαγγελιζόμενος »ἀγαϑὰ εὐαγγελίζεταις, πάντες δὲ οἱ πρὸ τῆς 
σωματικῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας Χριστὸν εὐαγγελίζονται ovra »τὰ ἀγαϑάς, 
os ἀπεδείξαμεν, πάντων xoc εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ εὐαγγελίου μέρος. 
ὅπερ εὐαγγέλιον λεγόμενον λαλεῖσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ ἡμεῖς ἐκλαμ- 
βάνομεν ἀπαγγέλλεσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ, οὐ μόνον τῷ περιγείῳ 
τόπῳ ἀλλὰ καὶ παντὶ τῷ συστήματι τῷ ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ ἐξ 
οὐρανῶν καὶ γῆς. 

Καὶ τί δεῖ ἐπὶ πλεῖον μηκύνειν τὸν περὶ τοῦ τί τὸ εὐαγγέλιόν 
ἐστι λόγον; αὐτάρκως δὴ τούτων εἰρημένων καὶ ἐκ τούτων τῶν μὴ 
ἀνεντρεχῶν δυναμένων τὰ παραπλήσια συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
καὶ βλέπειν τίς ἡ δόξα τῶν ἐν Ἰησοῦ Χριστῷ ἀγαϑῶν ἀπὸ τοῦ εὐαγ- 
γελίου, διακονουμένου ὑπὸ ἀνθρώπων καὶ ἀγγέλων, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι 
καὶ ἀρχῶν xci ἐξουσιῶν καὶ ϑρόνων xci κυριοτήτων »καὶ παντὸς 
»ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι ἀλλὰ καὶ ἐν 
»τῷ μέλλοντις, εἴγε καὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ που χατα- 
παύσομεν τὰ πρὸ τῆς συναναγνώσεως τῶν γεγραμμένων. ἤδη δὲ 
ϑεὸν αἰτώμεϑα συνεργῆσαι διὰ Χριστοῦ ἡμῖν ἐν ἁγίῳ πνεύματι πρὸς 
ἀνάπτυξιν τοῦ ἐν ταῖς λέξεσιν ἐναποτεϑησαυρισμένου μυστικοῦ νοῦ. 


6 Mark. 1,1. — ? Vgl. 5. 18, 16. — 10 Act. 8,35 (vgl. Jes. 53, 7). — 15 Vgl. 
e. Di. — 17 Vgl Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7. — 19 Vgl. S. 14, 2f. — 20 Vgl. 
Mark. 16,15. — 22 Vgl. Diels, Doxographi S. 464, 18. — 29 Vgl. Eph. 1, 21. 


2 φυλακὴν, corr. Hu | 6 ἀρχὴ corr. We | 7 παρεστήσαμεν εἶναι V, in M. ist 
zx«osor ganz verlöscht, vom übrigen sind nur einzelne Buchst. sicher zu erkennen 
H Go, 
26 ὑπὸ, corr. Pr. | 84 ἐναποτεϑησαυρισμένου. 
26 


86 


oc 
-t 


88 


89 


90 


91 


92 


93 


94 


20 Origenes, Johannescommentar. 


I, 1. "Ev ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος. 


, [7 , , 5 EN 
XVI. Οὐ μόνον βλληνες πολλὰ φασι σημαινόμενα εἶναι ἅπο͵ 


τῆς "ἀρχῆς προσηγορίας" ἀλλὰ γὰρ εἴ τις τηρήσαι συνάγων πάντοϑεν 
τοῦτο τὸ ovoua καὶ ἀκριβῶς ἐξετάζων β βούλοιτο κατανοεῖν ἐν ἑκάστῳ 
τόπῳ τῶν γραφῶν ἐπὶ τίνος τέτακται, εὑρήσει καὶ κατὰ τὸν ϑεῖον 
λόγον τὸ πολύσημον τῆς φωνῆς. ἡ μὲν γάρ τις ὡς utcapaosoc, 
αὕτη δέ ἐστιν ἡ ὡς ὁδοῦ καὶ μήκους" ὅπερ δηλοῦται ἐκ τοῦ »Δρχὴ 
»0000 ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίκαια«. τῆς γὰρ »ἀγαϑῆς ὁδοῦς μεγίστης 
τυγχανούσης, κατὰ μὲν τὰ πρῶτα νοητέον εἶναι τὸ πραχτιχόν, ὅπερ 
παρίσταται διὰ τοῦ »Ποιεῖν τὰ δίχαιας, κατὰ δὲ τὰ ἑξῆς τὸ ϑεωρη- 
tıxov' εἰς ὃ καταλήγειν οἶμαι καὶ τὸ τέλος αὐτῆς ἐν τῇ λεγομένῃ 
ἀποκαταστάσει. διὰ τὸ μηδένα καταλείπεσϑαι τότε ἐχϑρόν, εἴγε ἀληϑὲς 
τὸ »δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ 
»ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ" ἔσχατος δὲ ἐχϑρὸς καταργεῖται ὃ ϑάνατος. « 
τότε γὰρ | μία πρᾶξις ἔσται τῶν πρὸς ϑεὸν διὰ τὸν πρὸς αὐτὸν λόγον 
φϑασάντων ἡ τοῦ κατανοεῖν τὸν ϑεόν, ἵνα γένωνται οὕτως ev τῇ 
γνώσει τοῦ πατρὸς μορφωϑέντες πάντες ἱ ἀχριβῶς υἱός, ὡς νῦν μόνος 
ὁ υἱὸς ἐγνῶκξ τὸν πατέρα" εἰ γὰρ ἐπιμελῶς 1 ἐξετάζοι, πότε γνώ- 
σονται, οἷς ἀποκαλύπτει ὁ ἐγνωκὼς τὸν πατέρα υἱός, τὸν πατέρα, 
xci βλέποι τὸ νῦν »δ ἐσόπτρου καὶ iv αἰνίγματις τὸν βλέποντα 
βλέπειν, οὐδέπω ἐγνωκότα, »καϑὼς δεῖ γνῶναις, οὐκ ἂν ἁμάρτοι Ae 
yov μηδένα ἐγνωκέναι, κἂν ἀπόστολος κἂν προφήτης τις ἢ, τὸν 
πατέρα, ἀλλ᾽ ὅταν γένωνται ἕν ὡς (0) υἱὸς καὶ ὃ πατὴρ ἕν εἶσιν. εἰ 
δὲ δόξειέ τις ἡμᾶς παρεκβεβηκέναι, Ev σημαινόμενον τῆς ἀρχῆς σαφηνί- 
ζοντας καὶ ταῦτα εἰρηκότας, δεικτέον ὅτι ἡ παρέχβασις πρὸς τὸ προ- 
κείμενον ἀναγκαία καὶ χρήσιμος jr. εἶ γὰρ »ἀρχὴς ὡς μεταβάσεώς 
ἐστι καὶ ὁδοῦ καὶ μήκους, "ἀρχὴ δὲ ὁδοῦ ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίκαιας, 
ἔστιν εἰδέναι, ὅτι πᾶσα ὁδὸς ἀγαϑή πῶς »ἀρχὴν« μὲν ἔχει »τὸ ποιεῖν 


7 Prov. 16,7. — 13 I Kor. 15, 25f. --- 15 Vgl. Joh. 1,1. — 17 Vgl. Gal. 4, 
19. — 18 Vgl. Matth. 11, 27; Luk. 10, 22. — 19 Vgl. Matth. 11, 27. — 20 Vgl. 
I Kor. 13, 12. — 21 1 Kor. 8,2. — 22 Vgl. Eph. 3, 5. — 23 Vgl. Joh. 10, 30. — 
Di Prov. CHE 


9 ἀπὸ] ἐπὶ We, wohl mit Recht | 7 αὐτὴ | 9 εἶναι V, von M noch a: zu er- 
kennen, eine j. Hd. hat die verblichenen Reste sinnlos zu d& χαὶ ergänzt | 12 
to V, in M verblichen | 13 ἕως ἂν 97 V, M unleserlich; ἄχρι οὗ 97 nach XXXII, 
3 | αὐτοῦ — 14 δὲ nach V, in M unleserlich | 17 υἱὸς wohl verderbt, von Wi ge- 
strichen; vielleicht ist statt &xoıß@g υἱὸς] ἀκριβεῖς z. 1. | 20 βλέποι τὸ] βλέποιτο M, 
von den Ausgg. mit Unrecht beanstandet; „wenn jemand sähe, dass der Sehende jetzt 
durch... . sieht“ | 21 ἐγνωκότα] ra z. T. auf Ras. | 23 (0) + Br | 24 δὲ] καὶ, corr. 
Wi, (ö&) καὶ We | δόξειε] δόξει, corr. We, δόξαι Wi | 21 5 χαὶ ταῦτα] τοσαῦτα Wi 
28 ὅτι] εἶ, corr. Wi. 
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»τὰ δίκαιας, μετὰ δὲ τὴν ἀρχὴν τὴν ϑεωρίαν, καὶ τίνα τρύπον τὴν 
ϑεοωρίαν. 

XVII. Ἔστι δὲ »ἀρχὴς καὶ ἡ ὡς γενέσεως, ἢ δόξαι ἂν ἐπὶ τοῦ 
» Ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν 0 ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν᾽« οἶμαι δὲ σα- 
φέστερον ἐν τῷ dO τοῦτο καταγγέλλεσϑαι τὸ σημαινόμενον κατὰ 
τὸ Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζε- 
»σϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ.« ὑπολάβοι γὰρ ἂν τις τῶν ἐν γενέσει 
τῇ τοῦ κύσμου τυγχανόντων »ἐν ἀρχῇ« πεποιῆσϑαι »τὸν οὐρανὸν καὶ 
"τὴν vire βέλτιον δὲ ὡς πρὸς τὸ δεύτερον ῥητόν, πολλῶν ὀντῶν 
τῶν ἐν σώμασι γεγενημένων πρῶτον τῶν ἐν σώματι τὸν καλούμενον 
εἶναι δράκοντα, ὀνομαζόμενον δέ που καὶ »μέγα κῆτοςς, ὕπερ ἐχειρώ- 
σατο ὁ κύριος. καὶ ἀναγκαῖον ἐπιστῆσαι εἰ ἄδλον πάντη καὶ ἀσώμα- 
τον ζωὴν ζώντων ἐν μακαριότητι τῶν ἁγίων, ὁ καλούμενος δράχων 
ἄξιος γεγένηται, ἀποπεσὼν τῆς καϑαρᾶς ζωῆς, πρὸ πᾶντων ἐνδεϑῆναι 
ὕλῃ καὶ σώματι, ἵνα διὰ τοῦτο χρηματίζων 6 κύριος διὰ λαίλαπος 
καὶ νερῶν λέγῃ »Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον 
»ἐγκαταπαίζεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦς«. δυνατὸν μέντοι γε τὸν 
δράκοντα μὴ ἀπαξαπλῶς εἶναι ἀρχὴν πλάσματος χυρίου, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐν σώματι »ἐγκαταπαίζεσϑαις πεποιημένων »νὑπὸ τῶν Gyy£Aov«, τοῖῦ- 
τον ἀρχὴν τῶν τοιούτων εἶναι, δυναμένων τινῶν ὑπάρχειν ἐν σώματι 
οὐχ οὕτως ' καὶ γὰρ ἡ ψυχὴ τοῦ ἡλίου ἐν σώματι καὶ πᾶσα ἡ κτίσις, 
περὶ ἧς ὁ ἀπόστολός φησι" » Πᾶσα ἡ κτίσις στενάζει καὶ συνωδίνει 
»ἄχρι τοῦ νῦν.« καὶ τάχα περὶ ἐκείνης. ἐστὶ τὸ » 7 ματαιότητι ἡ 
γϑετίσις ὑπετάγη οὐχ ἑκοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα TU ἐλπίδις. 
ἵνα ματαιότης τὰ σώματα ἢ καὶ τὸ ποιεῖν τὰ σωματικά, ὅπερ Gray 
καῖον x x x τῷ ἐν σώματι x x x x x x | ὑπάρχῃ. ὁ ἐν σώματι 
οὐχ ἑκὼν ποιεῖ τὰ σώματος" διὰ τοῦτο τῇ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπε- 
τἄγη οὐχ ἑἕχοῦσα. καὶ (9) οὐχ ἑκὼν ποιῶν τὰ σώματος, ὃ ποιεῖ, 
ποιεῖ διὰ τὴν ἐλπίδα, ὡς εἰ λέγοιμεν Παῦλον ϑέλειν »ἐπιμένειν τῇ 
»σαρκὶς« οὐχ ἑκόντα ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα᾽ προτιμῶντα γὰρ καϑ' αὐτὸ 


4 Gen. 1,1. — 6 Hiob 40,14 (19). — 11 Vgl. Hiob 3, 8. — 12 Vgl. Jud. 6 
II Petr. 2, 4. Henoch 6, 10 u. à. Gfrórer, Jahrhundert des Heils (Stuttgart 1838). 
S. 378ff. — 16 Hiob 40, 14 (19). — 19 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 22 Róm. 8, 22. — 
23 Róm. 8,20. — 29 Vgl. Phil. 1, 24. 


3 nach ἂν 4- (σημαίνεσθαι We | 9 δητέον We | 24 Sonst stets ἐπ᾿ à | 26 d. letzte 
Z. von f. 118v stark zerstört; nach ἀναγκαῖον scheint τὸ gestanden zu haben. ἐν σωματι- 
κοῖς ist ebenfalls wohl sicher; alles andere unsicher. ὕπερ ἀναγχαῖον ... τῷ ἐν 
σώματι... V mit Lücken für je 5 und ca. 30 Buchst. Ebenso Del. ἀναγκαῖόν 
ἐστι) τῷ ἐν σώματι (ἐπιμένοντι, οὐχ ἕχόντι αὐτῷ, ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα) Br, τῷ 
ἐν σώματι, (N δὲ τοῦ ἐλευϑερωϑήσεσϑαί ποτε ἐλπὶς αὐτῷ» ὑπάρχῃ We 28 (0) 4- 
V οὐχ] x a. Ras. M | χατ᾽ αὐτὸν V Ausgg. 
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22 Origenes, Johannescommentar. (L 1 


^ 2 - \ 5εῚ S - - 2 » 3 , 
»ro ἀναλῦσαι καὶ σὺν Χριστῷ εἰναι. ovx ἄλογον ἣν βουλεσϑαι 
> - \ , > ^ x 
»ἐπιμένειν τῇ 00gxl« διὰ τὴν ἑτέρων ὠφέλειαν καὶ προχοπὴν τὴν 


> = > » , 2 , 2 au I \ \ - > , 
ἐν τοῖς ἐλπιζομένοις οὐ μόνον αὐτοῦ ἀλλὰ xci τῶν ὠφελουμένων ’ 


ὑπ᾿ αὐτοῦ. κατὰ τοῦτο δὲ τὸ ὡς γενέσεως σημαινόμενον τὴν ἀρχὴν 
καὶ τὸ ὑπὸ τῆς σοφίας ἐν παροιμίαις λεγόμενον ἐκδέξασϑαι δυνησό- 
μεϑα᾿ »Ὁ ϑεός, γάρ φησιν, ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
γαὐτοῦ.« δύναται μέντοι γε καὶ ἐπὶ τὸ πρῶτον ἀνάγεσϑαι, τουτέστι 
τὸ ὡς ὁδοῦ, die τὸ λέγεσϑαι »Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν us ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦς. 

Οὐκ ἀτόπως δὲ xc τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν ἐρεῖ τις ἀρχὴν σαφῶς 
προπίπτων, ὅτι ἀρχὴ υἱοῦ ὁ πατὴρ καὶ ἀρχὴ δημιουργημάτων 0 δη- 
μιουργὸς καὶ ἁπαξαπλῶς ἀρχὴ τῶν ὄντων ὁ ϑεός. παραμυϑήσεται 
δὲ διὰ τοῦ »Ev ἀρχῇ Ἵν» ὃ λόγος, λόγον νοῶν τὸν υἱόν, παρὰ τὸ 
εἶναι ἐν τῷ πατρὶ A€ γόμενον εἶναι ἐν ἀρχῇ. 

(18) Τρίτον δὲ τὸ ἐξ οὗ οἷον τὸ ἐξ ὑποκειμένης ὕλης, ἀρχὴ παρὰ 
τοῖς ἀγένητον αὐτὴν ἐπισταμένοις, ἀλλ οὐ παρ᾽ ἡμῖν τοῖς πειϑομέ- 
vOtc, ὅτι ἐξ οὐκ ὄντων τὰ ὄντα ἐποίησεν ὁ ϑεός, ὡς ἡ μήτηρ τῶν 
ἑπτὰ μαρτύρων ἐν Maxzaßeizots καὶ ὁ τῆς μετανοίας ἄγγελος ἐν τῷ 
Ποιμένι ἐδίδαξε. 

(19) Πρὸς τούτοις ἀρχὴ καὶ τὸ xc (0). οἷον κατὰ τὸ εἶδος, 
οὕτως" εἴπερ εἰκὼ» τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου 0 πρωτότοχος πάσης 
κτίσεως, ἀρχὴ αὐτοῦ ὁ πατήρ ἐστιν. ὁμοίως δὲ καὶ Χριστὸς ἀρχὴ 
τῶν xav εἰχόνα γενομένων ϑεοῦ. εἰ γὰρ οἱ ἄνϑρωποι ν»κατ᾽ εἰκόνας, 
2 εἰκὼν δὲ κατὰ τὸν πατέρα, τὸ μὲν zu ὃ τοῦ χριστοῦ ὁ πατὴρ 

ἰρχή, τὸ δὲ xaÜ' ὃ τῶν ἀνθρώπων ὃ χριστός, ‚revouevov οὐ κατὰ 
τὸ οὐ ἐστιν εἰκών, ἀλλὰ κατὰ τὴν εἰχόνα᾽ ἁρμόσει δὲ τὸ »Ev ἀρχῇ 
»ἦν 0 Aóyoc« εἰς τὸ αὐτὸ παράδειγμα. 

XVIII. (20) Ἔστιν ἀρχὴ καὶ ὡς μαϑήσεως, xc0' 0 τὰ στοιχεῖά 
φαμεν ἀρχὴν εἶναι γραμματικῆς. κατὰ τοῦτό φησιν ὁ ἀπόστολος OTt 
»Ὀφείλοντες εἶναι διδάσκαλοι διὰ τὸν χρόνον, πάλιν χρείαν ἔχετε τοῦ 
»διδάσχειν ὑμᾶς τίνα τὰ στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ.« 
διττὴ δὲ ἡ oc μαϑήσεως ἀρχή, V μὲν τῇ φύσει, ἡ δὲ os πρὸς ἡμᾶς" 
ὡς εἰ λέγοιμεν ἐπὶ Χριστοῦ, φύσει μὲν αὐτοῦ Gy? ἡ ϑεότης, προς 
ἡμᾶς δέ, μὴ ἀπὸ τοῦ μεγέϑους αὐτοῦ δυναμένους ἄρξασϑαι τῆς περὶ 


1 Vgl. Phil. 1, 28. --- 6 Prov. 8, 22. — 8 Prov. 8, 22. — 12 Joh. 1, 1. — 17 
Vgl. II Makk, 7, 28. — 19 Hermas, Mand. 1 vgl. Vis. 1, 1, 6. — 20 Kol. 1,15. — 22 Vgl. 
Gen, 1, 27. — 25 Joh. 1, 1. — 29 Hebr. 5, 12. 


6. 8 ἔχτισεν M*, später » ausradiert | 10 προπίπτων — ohne Randnote M] 


παριστῶν Ὁ We, προβάλλων Ὁ Pr; doch vgl. II, 8 | 14 ἐξ οὗ οἴονται, corr. Wi; ἐξ 


οὗ oiov We | 19 z«9? oiov, mit Correctur an x«9 M, (0) + We Wi | 26 εἰς τὸ] c 
τὸ a. Ras. | 29 ὀφείλοντες) aus ὀφείλοντος corr.  διδάσχαλοι) ı? a. Ras., urspr. » | 33 
μὴ] 7 MV, corr. B. 
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αὐτοῦ ἀληϑείας, ἡ ἀνϑρωπότης. αὐτοῦ, xcÜ' ὃ τοῖς νηπίοις καταγ- 
γέλλεται Ἰησοῦς Χριστός, καὶ οὗτος ἐσταυρωμένος" ὡς κατὰ τοῦτο 
» τ y 
εἰπεῖν ἀρχὴν εἶναι μαϑήσεως τῇ μὲν φύσει Χριστὸν xc! 0 »cogía« 
- \ ra TY Sx € , Er ’ , 
καὶ »δύναμις ϑεοῦς, πρὸς ἡμᾶς δὲ (TO) »0 λόγος | σὰρξ &yévevo«, ἵνα 
ἘΦ [0] , - DAL ἃ ne , 
σχηνώσῃ ἔν ἡμῖν, ovto μόνον πρῶτον αὐτὸν χωρῆσαι δυναμένοις. 
^ \ ΡΞ τ , , , , ; > \ 
καὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐ μόνον πρωτότοχος ἐστιν πάσης χτίσεως, ἀλλὰ 
NE τὴν ya € ^ » o D el X > τ ς 
xai Adau, (0) ἑρμηνεύεται »ανϑρώπος«ς. οτε δὲ Αδαμ ἐστι, φησὶν ὁ 
- € » > M , - - 
Παῦλος »O £oyevoc Adau εἰς πνεῦμα ζωοποιοῦγκ«. 
»r SE \ ne c LP me , DN ST , 
(21) Eorı de ἀρχὴ καὶ ὡς |y] πράξεως, Ev 7 πράξει ἐστί τι τέλος 
> , x , c " 2 \ = BL 3 
μετὰ τὴν ἀρχὴν. καὶ ἐπίστησον εἰ ἡ σοφία ἀρχὴ τῶν πράξεων οὖσα 
- - o , E 2 , 
τοῦ ϑεοῦ ovro δυναται νοεῖσϑαι ἀρχή. 
J , , \ - , C or c 
XIX. (22) Tocovtov onucwouévor ἐπὶ τοῦ παροντος uir ὑπο- 
3 i D N z ji 5 
, ^ — M ne De , m x 
πεσοντῶν περὶ »CQy9c«, ζητοῦμεν Eni τίνος dei λαμβάνειν τὸ » Ev 
2 -- 5 € , x \ [4 2 x - € , λον 
γαρχῇ ἣν O A0yoc«. καὶ σαφὲς ὁτε οὐκ ἐπὶ τοῦ oc μεταβάσεῶς ἢ oc 


ds Mie > 
οδοῦ xal μήκους ; οὐχ, ἄδηλον δὲ ὅτι οὐδὲ ἐπὶ τοῦ ὡς γενέσεως. πλὴν 


δυνατὸν Oc τὸ ὑφ᾽ οὗ, ὕπερ ἐστὶ ποιοῦν, εἴγε »ἐνετείλατο ὁ ϑεὸς καὶ 
"ἐκτίσϑησανκ. δημιουργὸς γάρ πῶς 0 χριστός ἐστιν, ᾧ λέγει ὃ πατήρ᾽ 
»r Ἐνηϑήτο; φῶς καὶ »Γενηϑήτω στερέωμας. δημιουργὸς δὲ ὁ χρι- 
στὸς oc ἀρχή, καϑ' ὃ σοφία ἐστί, τῷ σοφία εἶναι καλούμενος ἀρχή. 
ἡ γὰρ σοφία παρὰ τῷ Σαλομῶντί φῆσι»" "Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν ue ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ἵνα »ἐν ἀρχῇ ἢ ὃ λόγοςς, ἐν τῇ σοφίᾳ" 
κατὰ μὲν τὴν σύστασιν» τῆς περὶ τῶν ὅλων ϑεωρίας καὶ νοημάτων 
τῆς σοφίας γοουμένης, κατὰ δὲ τὴν πρὸς τὰ λογικὰ χοινωνίαν τῶν 
τεϑεωρημένων τοῦ λόγου λαμβανομένου. zci οὐ ϑαυμαστὸν εἰ, oc 
προειρήχαμεν, πολλὰ ὧν ἀγαϑὰ, ὃ σωτὴρ ἐνεπινοούμενα ἔχει ἐν αὐτῷ 
πρῶτα καὶ δεύτερα: χαὶ τρίτα. ὁ γοῦν Ἰωάννης ἐπήνεγκε φάσκων περὶ 
τοῦ λόγου" ^0 γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἥν«. γέγονεν οὖν» ἡ ζωὴ ἐν τῷ 
λόγῳ: καὶ ovrt ὁ λόγος ἕτερός ἐστι τοῦ χριστοῦ, ὁ ϑεὸς λόγος, ὁ 
πρὸς τὸν πατέρα, δι οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, οὔτε ἡ ζωὴ ἑτέρα τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, 0c apu "Ero eu ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια: καὶ ἡ ζωής. 
ὥσπερ οὖν ἡ ζωὴ Jéyovev ἐν τῷ λόγῳ, οὕτως ὃ λόγος ἣν ἐν ἀρχῇ. 
ἐπίστησον δέ, εἰ οἷόν τέ ἐστι καὶ κατὰ τὸ σημαινόμενον τοῦτο ἐκδέ- 


29 IKor. 2,2. — 3 Vgl. I Kor. 1, 24. — 4 Joh. 1, 14. — 6 Kol. 1,15. — 8 
I Kor. 15, 45. — 13 Joh. 1, 1. — 14 Vgl. c. 16. — 15 Vgl. c. 17. — 16 Ps. 148, 5. — 
18 Gen. 1, 3. — Gen. 1, 6. — 20 Prov. 8, 22. — 21 Joh. 1, 1. — 24 Vgl. S. 15, 12 ff. — 
21 Joh. 1, 4. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. — 30 Joh. 14, 6. — 31 Vgl. Joh. 1, 4. 1, 1. 


3 77) nur noch Spuren von τὶ 4 zai δύναμις 9:00 V, in M ist d, Papier ab- 
gerieben | πρὸς---λόγος v. j. H. nachgefahren | (v0) + We | 6 ἐστιν M* | (9) + Pr 
9 ἡ — V, wohl mit Recht, da es auch sonst fehlt | 20 ἔχτισεν M* | 26 ἐπενέγκη M 
30 0c] c a. Ras. M (Br hält ohne Grund διὸ für urspr.). 
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C io \ 53,34 > ) € , e \ M A , ^ \ 

χεσϑαι ἡμᾶς To » Ev ἀρχῇ ἣν 0 A0yoc«, ἵνα κατὰ τὴν σοφίαν xai rovc 
, - , - I; , \ , , 

τύπους τοῦ συστήματος τῶν ἐν αὐτῷ νοημάτων τὰ παντα γίνηται. 


= , C e ' ' P] \ , zs Ἂν 
οἶμαι y&Q, Οῦπερ χατὰ τοὺς ἀρχιτεχτογνικοὺς τύπους οἰχοδομεῖται ἢ, 


τεχταίνεται οἰχία xci ναῦς, ἀρχὴν τῆς οἰκίας καὶ τῆς νεὼς ἐχόντων 
τοὺς ἐν τῷ τεχνίτῃ τύπους καὶ λόγους, οὕτω τὰ οὐμπαντα γεγονέναι 
κατὰ τοὺς ἐν τῇ σοφίᾳ προτρανωϑέντας ὑπὸ ϑεοῦ τῶν ἐσομένων 
λόγους" »Πάντα γὰρ ἐν σοφίᾳ ἐποίησε.« καὶ λεχτέον ὅτι κτίσας, iv 
οὕτως εἴπω, ἔμψυχον σοφίαν ὁ ϑεός, αὐτῇ ἐπέτρεψεν ἀπὸ τῶν ἐν 
αὐτῇ τύπων τοῖς οὖσι καὶ τῇ ὕλῃ (παρασχεῖν zal) τὴν πλάσιν καὶ 
τὰ εἴδη, ἐγὼ δὲ ἐφίστημι εἰ καὶ τὰς οὐσίας. 

Οὐ χαλεπὸν μὲν οὖν παχύτερον εἰπεῖν ἀρχὴν τῶν ὀντῶν εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, λέγοντα" | vEyo) εἰμι ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος. τὸ A 
»χαὶ τὸ 2, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος«. ἀναγκαῖον δὲ εἰδέναι ὅτι οὐ 
κατὰ πᾶν ὃ ὀνομάζεται ἀρχή ἐστιν αὐτός. πῶς γὰρ καϑ' ὃ ζωή ἐστι 
δύναται εἶναι ἀρχή, ἥτις ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ 4079, δηλονότι ἀρχῇ 
τυγχανοντι αὐτῆς; ETı dE σαφέστερον ott καϑ' ὁ »προωτοτοχοςκ« ἐστιν 
»ἐκ τῶν νεχρῶν«, οὐ δύναται εἶναι ἀρχή. καὶ ἐὰν ἐπιμελῶς ἐξετά- 
ζῶμεν αὐτοῦ πᾶσας τὰς ἐπινοίας, μόνον χατὰ τὸ εἶναι σοφία ἀρχή 
ἐστιν, οὐδὲ κατὰ τὸ εἶναι λόγος ἀρχὴ τυγχάνων, εἴγε »0 λόγος ἐν 
γἀρχῇ« "v^ oc εἰπεῖν ἄν τινα τεϑαρρηχότως (Oc) πρεσβύτερον πάν- 
τῶν τῶν ἐπινοουμένων ταῖς ὀνομασίαις τοῦ πρωτοτύχου πάσης κτί- 
σεώς ἐστιν ἡ σοφία. 

XX. Ὁ ϑεὸς μὲν οὖν πάντη ἕν ἐστι καὶ ἁπλοῦν" ὁ δὲ σωτὴρ ἡμῶν 
διὰ τὰ πολλά, ἐπεὶ »προέϑετο« αὐτὸν »0 ϑεὸς ἱλαστήριον« zal ἀπαρχὴν 
πάσης τῆς χτίσεως, πολλὰ γίνεται ἢ καὶ τάχα πάντα ταῦτα, καϑὰ 
χρήζει αὐτοῦ ἡ ἐλευϑεροῦσϑαι δυναμένη πᾶσα κτίσις. χαὶ διὰ τοῦτο 
γίνεται φῶς τῶν ἀνϑρώπων, ὅτε ἄνϑρωποι ὑπὸ τῆς καχίας σκοτι- 
σϑέντες δέονται φωτὸς τοῦ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνοντος καὶ ὑπὸ σκοτίας 
un καταλαμβανομένου, οὐκ ἄν, εἰ μὴ γεγόνεισαν ἐν τῷ σχότῳ οἱ 


1 Joh. 1, 1. — 3ff. Vgl. Philo De opif. $ 17. 18 (I, ὅ Cohn). — 7 Ps. 103, 24, — 
12 Apok. 22, 13. — 16 Kol. 1,18. — 19 Joh. 1,1. — 21 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Róm. 3, 25. — Vgl. Jak. 1, 18. — 26 Vgl. Röm. 8, 21. — 28 Vgl. Joh. 1, 5. 


2 αὐτῶν M* | 9 τοῖς οὖσι--1 ἐγὼ ist stark verdorben und z. T. nur durch 
den Abklatsch auf f. 120r zu lesen. Die Richtigkeit des obigen Textes dürfte fest- 
stehen. V liest 77 ὕλῃ. . (Raum für ca. 9 Buchst)... zei τὰ εἴδη. ἐγὼ δὲ ἐφί- 
στημι, & καὶ ... (Raum für ca. 21 Buchst.) ... εἰπεῖν, ἀρχὴν τῶν ὄντων κτλ. Die 
erste Lücke wird durch die Randbemerkung ausgefüllt: οἶμαι παρασχεῖν τὴν ὕπαρ- 
&v χαὶ τὴν πλάσιν καὶ τὰ εἴδη, was Del sammt dem die Conj. bezeichnenden οἶμαι 
in den Text setzte | 18 ἐπινοίας] ἐπωνυμίας danach + οὐ V | 20 τεϑαρρηχότως wg] 
τεϑαρρηχότως, corr. We; τεϑαρρηκότως ὅτι Ausgg. | 21 ἐνεπινοουμένων We | 24 
τὰ über d. Linie | 25/26 χαϑὰ χρήζει] χκαϑαρίζει, corr. Neander. 
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I, 1] Buch I, 19—21 (22. 23). 


n2 


25 


ἄνϑρωποι, γενόμενος ἀνϑρώπων φῶς. τὸ Ó ὅμοιον ἔστι νοῆασι xai 
ἐπὶ τοῦ εἶναι αὐτὸν πρωτότοχον (ix) τῶν νεχρῶν. εἰ yàg xa 
ὑπόϑεσιν ἡ γυνὴ μὴ ἠἡπάτητο xci ὁ Adau μὴ παραπεπτώκει, χτισϑεὶς 
δὲ ὁ ἄνϑρωπος ἐπὶ ἀφϑαρσίᾳ κεκρατήχει τῆς ἀφϑαρσίας, ovr ἂν 
»εἰς χοῦν ϑανάτους καταβεβήχει ovr ἂν ἀπέϑανεν οὐκ οὔσης ἁμαρ- 
τίας, ἡ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποϑανεῖν᾽ ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐκ (av) ἐγένετο »πρωτότοκος ἐκ τῶν νεχρῶνι«. 
᾿Ἐξεταστέον δέ, μήποτε καὶ ποιμὴν οὐκ ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος »τοῖς κτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις und ὁμοιωϑέντος 
»αὐτοῖςς. εἰ γὰρ ἀνϑρώπους καὶ χτήνη σώζει ὁ ϑεός, σώζει ἃ 00Leı 
κτήνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 
Βασανιστέον οὖν συναγαγόντα τὰς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐκ ἂν ἐν μακαριότητι ἀρξαμένων καὶ usu vro 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τάχα γὰρ σοφία ἔμενε μόνον ἢ καὶ 
λόγος ἢ καὶ ζωή, πάντως de καὶ ἀλήϑεια᾽ οὐ μὴν δὲ καὶ τὰ ἄλλα 
ὅσα di ἡμᾶς προσείληφε. καὶ μακάριοί γε ὅσοι δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, ὡς μηκέτι αὐτοῦ χρήζειν ἰατροῦ τοὺς 
κακῶς ἔχοντας ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεως. 
ἀλλὰ σοφίας καὶ λόγου καὶ δικαιοσύνης, ἢ εἴ τι ἄλλο τοῖς διὰ τελειό- 
τηταχωρεῖν αὐτοῦ τὰ κάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ τοῦ »Ἐν ἀρχῇ-. 


XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς 0 ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
Cet» μοι πολλάκις ἐπέρχεται | σκοποῦντι τὰ ὑπὸ τινῶν πιστεύειν εἰς 
τὸν χριστὸν βουλομένων λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τί δήποτε δυσεξαριϑ- 
μήτων ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
παρασιωπῶσιν, ἀλλὰ xci εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν yévotro, μεταλαμβά- 
γουσιν οὐ κυρίως ἀλλὰ τροπικῶς ταῦτα αὐτὸν ὀνομάζεσθαι, ἐπὶ δὲ 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ »λόγον« μόνον φασὶν 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐχὶ ἀκολούϑως τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὀνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομένου τὴν δύναμιν ἐκ τῆς »λόγος- 


2 Kol. 1,18. — 3 Vgl. Gen. 3. — 5 Vgl. Ps. 21, 16. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. — 
9 Ps. 48, 13. — 10 Ps.35,7. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. — 18 Joh. 10,2. — Vgl. 
Róm. 3,24. — 19 I Kor. 1, 30. 


9 (ix) nach Z. 7 u. S. 24, 7. 17 zuges. — M | 3 παραπεπτώχει] παραπέπτωχε. 
corr. We| 6 7] ἢ M Ausgg., corr. We; ὡς Wi | € (àv) + We Wi | 9 ὁμοιωϑέντος 
οι a. Ras. M | 14 τὰ τοσάδε wohl verdorben, We schlägt τοσαίδε statt dessen vor; 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele“ | (ἂν) ἔμεινε We | 21 Havudlew—22 ἐπέο- 
χεται] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 119v abgeklatscht ist. Doch hat wohl 
nichts anderes dagestanden. V lässt nach ἐπέρχεται Raum für ca. 51 Buchst., offen- 
bar weil die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wurden | 32 
σχοποῦντι] τι a. Ras. M. 
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- e » rnm > = Re \ a en 
φωνῆς. ὁ δέφημι ϑαυμαζειν [τὴν] τῶν πολλῶν — σαφέστερον yag ἐρῶ — 
- € - - 3 , x - - 
τοιοῦτόν ἔστι. φησί που ὁ υἱὸς τοῦ Otov: »Ἐγώ εἶμι τὸ φῶς τοῦ 


, > > € > , , > , 
»xocuovc καὶ v ἄλλοις" » Eyo εἶμι ἡ ἀνάστασις" « xol πάλιν » Eyo . 


»elut ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια xol ἡ ζωή «᾿ γέγραπται δὲ καὶ τὸ »Eyo 
»εἶμι ἡ ϑύρα« εἴρηται καὶ τὸ »Eyo εἶμι ὃ ποιμὴν ὁ καλός" « καὶ 
πρὸς τὴν Σαμαρεῖτι», φάσχουσαν" »Οἴδαμεν ὅτι Μεσσίας ἔρχεται, ὃ 
»λεγόμενος Χριστός" ὅταν ἐλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγγελεῖ ἡμῖν πᾶντακς« ἀπο- 
κρίνεται" » Ἐγώ εἰμι 0 λαλῶν σοι«. πρὸς τούτοις, ὅτε ἔνιψε τοὺς πό- 
das τῶν μαϑητῶν, κύριος καὶ διδάσκαλος αὐτῶν εἶναι διὰ τούτων 
ὁμολογεῖ" »Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ -Ὁ διδάσκαλος- καὶ -Ὁ κύριος-, καὶ 
»καλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρ«. ἀλλὰ xol υἱὸν εἶναι ϑεοῦ σαφῶς ξαυτὸν 
καταγγέλλει λέγων" »Ov ὁ πατὴρ ἡγίασε καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν κόσ- 
»uor ὑμεῖς λέγετε ὅτι -Βλασφημεῖς-, ὅτι εἶπον Υἱὸς τοῦ ϑεοῦ εἶμι-;« 
καί »Πάτερ, ἐλήλυϑεν ἡ coc δόξασόν cov τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς 
»δοξάσῃ σε«. εὑρίσκομεν δὲ καταγγέλλοντα ἑαυτὸν καὶ βασιλέα, oc 
ἐπὰν ἀποχρινόμενος τῷ Πιλάτῳ πρὸς τὸ » Σὺ εἶ ὁ βασιλεὺς τῶν 
» Tovóatov«; λέγῃ" vH βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐκ ἔστιν ἐκ τοῦ κόσμου τού- 
»του" dl £z τοῦ κόσμου τούτου nv ἡ βασιλεία ἡ ἐμή, οἱ ὑπηρέται 
»οἱ ἐμοὶ ἠγωνίζοντο ἄν, tva μὴ παραδοϑῶ τοῖς Ιουδαίοις" νῦν δὲ ἡ 
»βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐκ ἔστιν Evreüdeve. ἀνέγνωμεν καὶ τὸ » Eyo εἶμι 
»ἡ ἄμπελος ἡ ἀληϑινή, καὶ ὃ πατήρ μου ὁ γεωργός ἐστικ«" καὶ πά- 
Aw » Ἐγώ εἶμι ἄμπελος, ὑμεῖς τὰ κλήματας. συναριϑμείσϑω τού- 
τοις καὶ τὸ »Ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος τῆς ζωῆς«" χαὶ πάλιν" »Ἐγώ εἶμι ὃ 
»ἄρτος ὁ ζῶν, ὃ éx τοῦ οὐρανοῦ xaraßası »καὶ ζωὴν διδοὺς τῷ 
»κόσμῳς«. καὶ ταῦτα μὲν ἐπὶ τοῦ παρόντος ὑποπεσόντα ἀπὸ τῶν ἐν 
τοῖς εὐαγγελίοις κειμένων παρεϑέμεϑα, τοσαῦτα αὐτὸν λέγοντος εἶναι 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 

XXIL ᾿ἡλλὰ καὶ ἐν τῇ Ἰωάννου ἀποκαλύψει λέγει" »Eyo εἶμι ὁ 
»πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος καὶ ὁ ζῶν, καὶ ἐγενόμην νεχρός, καὶ ἰδοὺ ζῶν 
»εἶμι εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων«. καὶ πάλιν" »Γέγονα ἐγὼ τὸ A 
»xal τὸ 2, καὶ ὃ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος, ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλοεκ. 

Ἔστι δὲ οὐκ ὀλίγα τὸν μετὰ παρατηρήσεως ἐντυγχάνοντα ταῖς 
ἁγίαις βίβλοις καὶ ἀπὸ τῶν προφητῶν παραπλήσια λαβεῖν, οἷον ὅτι 


9 Joh. 8, 12. — 3 Joh. 11, 25. — 4 Joh. 14, 6. — Joh. 10,9. — 5 Joh. 10, 11. — 
6 Joh. 4, 25f. — 10 Joh. 13, 13. — 12 Joh. 10,36. — 14 Joh. 17, 1. — 16 Joh. 18, 
33. — 17 Joh. 18, 36. — 20 Joh. 15, 1. — 22 Joh. 15, 5. — 23 Joh. 6, 35. 51. 33. — 
28 Apok. 1, 171. — 30 Apok. 22, 13; vgl. 21, 6. 


1 [cv] str. Br, τὴν τῶν πολλῶν ἀβελτερίαν verschlimmbesserte V | 6 οἷδα 
οἴδαμεν mit Ras. über ı (^ ausr.) M; s. o. zu S. 10, 15 | Meooieg] μεσίας | 22 ovr- 
αριϑμείσϑω) usc a. Ras. M. 
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E fI Buch I, 21. 22 (23). 21 


»βέλος ixAtxrOv« ἑαυτὸν καλεῖ καὶ »δοῦλον τοῦ ϑεοῦς zal »φῶς 
»τῶν  ἐϑνῶνιε. λέγει δὴ οὕτω Ἡσαΐας" »Ἐχ κοιλίας μητρός μου 
»ἐχάλεσέ us τὸ ὀνομά μου καὶ ἔϑηκε τὸ στόμα μου og μάχαιραν ὀξεῖαν 
»καὶ ὑπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦ ἔχρυψέν. ut ἔϑηχκέν us oc 
»βέλος ἐκλεχτὸν καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳ αὐτοῦ ἔχρυψέ με, καὶ εἶπέ μοι 
»»ΦΔοῦλός uov εἶ σὺ ᾿Ισραὴλ καὶ ἐν σοὶ δοξασϑήσομαι-«. καὶ μετ᾽ ὀλί- 
γα »Καὶ ὁ ϑεός uov ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ εἶπέ μοι - Μέγα σοί ἐστι 
»τοῦτο χληϑῆναί 6s παῖδά μου, τοῦ στῆσαι τὰς φυλὰς Ἰακὼβ καὶ τὴν 
» διασπορὰν τοῦ Ἰσραὴλ ἐπιστρέψαι; ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς φῶς ἐθνῶν. 
»τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς-«. ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ 
Ἱερεμίᾳ οὕτως αὐτὸν &ovío ὁμοιοῖ" »Ἐγὼ ὡς ἀρνίον ἄχακον ἀγό- 
»μενον τοῦ ϑύεσθϑαις. 

Ταῦτα μὲν οὖν καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια αὐτὸς ξαυτόν φησιν" 
ἔστι δὲ xci παρὰ τοῖς εὐαγγελίοις xci παρὰ τοῖς ἀποστόλοις καὶ διὰ 
τῶν προφητῶν. μυρίας ὅσας προσηγοθρίο tg συναγαγεῖν, ἃς χαλεῖται ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" ἤτοι τῶν τὰ εὐαγγέλια TQow ἄντων τὴν ἰδίαν διάνοιαν 
τῶν περὶ τοῦ 0 τί ποτέ ἐστιν ἐκτιϑεμένων. ἢ τῶν ἀποστόλων ἐξ 
ὧν μεμαϑήκασι δοξολογούντων αὐτόν, ἢ τῶν προφητῶν προκηρυσ- 
σόντων αὐτοῦ τὴν ἐσομένην ἐπιδημίαν καὶ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀπαγγελ- 
λόντων διαφόροις ὀνόμασιν. οἷον ὁ Ἰωάννης αὐτὸν "ἀμνὸν ϑεοῦς 
ἀναγορεύει λέγων" »1δὲ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»τοῦ z00uov« καὶ ἄνδρας διὰ τούτων" »Οὗτός ἐστιν ὑπὲρ οὗ ἐγὼ 
»εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι 
»πρῶτός μου ἦν" κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόν«. ἐν δὲ τῇ καϑολικῇ ἐπι- 
στολῇ ὁ Ἰωάννης υπαράκλητονς περὶ τῶν ψυχῶν ἡμῶν πρὸς τὸν 
πατέρα φησὶν αὐτὸν εἶναι λέγων" » Καὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλη- 
τον ἔχομεν. πρὸς τὸν πατέρα, Ἰησοῦν Χριστὸν δίκαιονς. ἐπιφέρει 
δὲ ὅτι »καὶ ἱλασμός ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν jui Q παραπλη- 
σίως ὁ Παῦλος λέγει αὐτὸν εἶναι νἱλαστήριονςε, φάσκων" »Ov προ- 
»έϑετο ὁ ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως ἐν τῷ αἵματι αὐτοῦ, διὰ 
»τὴν πάρεσιν τῶν προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ ἀνοχῇ τοῦ 
»ϑεοῦς. χκεχήρυχται δὲ κατὰ τὸν Παῦλον σοφία εἶναι καὶ δύναμις 
ϑεοῦ, Oc ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους, ὅτι Χριστὸς δύναμίς ἔστι καὶ 

2 Jes. 49, 1—3. — 7 Jes. 49, 5f. — 11 Jer. 11, 19. — 21 Joh. 1, 29. — 22 
Joh. 1, 30£. — 26 IJoh. 2,1. — 28 IJoh. 2,2. — 29 Röm. 3,25f. — 33 Vgl. 
I Kor. 1, 24. 


2 τῶν M beschädigt, — V; viell. nach Z. 9, S. 30, 20. 26. 27 zu str. | δὴ Pr] δὲ 
3 us viell. zu str. als hexaplarischer Einschub | 4 ἔχρυψεν M* | ἔϑηκεν M* | 5 τῇ 
über d. Linie | 8 τοῦτο] zu lesen τὸ χληϑῆναι (mit NQ) oder τοῦ χληϑῆναι (mit 
AB); der Fehler entstand wohl aus übergeschriebenem τὸ | 18 7 Pr] zei | 33 Ko- 
οινϑίους | cov. 
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- , ^ , 
ϑεοῦ σοφία" προς τοῦτοις, ὅτι καὶ ἁγιασμός ἐστι xal »ἀπολύ- 
e , , 
»rQo60tc«c »Oc ἐγενηϑή, yao quot, σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη 


vue \ > RN) 
»TE καὶ ayıaauog ai ἀπολυτρῶσιςς. ἀλλὰ καὶ ἀρχιερέα μέγαν , 


διδάσκει ἡμᾶς αὐτὸν τυγχάνειν, πρὸς EBgeiovs γράφων" » Ἔχοντες οὖν 
γἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ 
- - - € ^ 
»ϑεοῦ, xQ«roOucv τῆς OuoAoyíac«. 
"a - od NS Nx 2 , HEN 
XXIII Oi δὲ προφῆται παρὰ ταῦτα καὶ ἑτέροις ὀνόμασιν αὐτὸν 
- Ξ ς ^ 2 ^ 5) - ^ ^ [4 ^ Ir , 2 , s Ἂς 
καλοῦσιν" ὁ μὲν laxo Ev τῇ πρὸς τοὺς υἱοὺς εὐλογίᾳ Ιουδαν" τὸ 
' 5) , 2 S. , 
γὰρ »lovóa, σὲ αἰνέσαισαν ol ἀδελφοί σου ai χεῖρές oov ἐπὶ νώτου 
- - , - , 

»rOr ἐχϑρῶν σου" (zQooxvrmQoovoiv σοι οἱ viol τοῦ zaTQOG σου) 
NY, , 2 , a 3 - cr > , : 2 ^ 
»oxvuvog λέοντος lovóe« éx βλαστοῦ, υἱέ μου, ἀνέβης ἀναπεσῶν 

, ς ς , ν᾽ 3 E 
»ἐχοιμήϑης ὡς λέων zul oc oxvurvocg τίς | ἐγερεῖ aOTOV«; xxx x 
2 , , x - - 
οὐ κατὰ τὸν ἐνεστηκότα δὲ καιρόν ἐστι πρὸς λέξιν παραστῆσαι πῶς 
- 29 , , - - 2 x * > ^ 
τὰ τῷ Ἰούδᾳ λεγόμενα περὶ Χριστοῦ ἐστιν. ἀλλὰ xol ἀνϑυποφορὰ 


7 = > » μεν , \ 
εὐλογῶς ἐπενεχϑῆναι δυναμένη »O0x ἐκλείψει ἀρχῶν ES Tovda, καὶ 3: 


»ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦς« ἐν ἄλλοις εὐχαιρότερον λυϑήσεται. 
οἷδε δὲ τὸν χριστὸν Ἰακὼβ καὶ Ἰσραὴλ ὀνομαζόμενον “Πσαΐας λέγων" 
»Ἰακὼβ ὁ παῖς μου, ἀντιλήψομαι αὐτοῦ ᾿Ισραὴλ ὁ ἐκλεχτός μου, 
»προσεδέξατο αὐτὸν ἡ φυχή μου" χρίσιν τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαγγελεῖ. 00% 
»ἐρίσει οὐδὲ κράξει οὐδὲ ἀχούσει τις ἐν ταῖς πλατείαις τὴν φωνὴν 
γαὐτοῦ" κάλαμον συντε τριμμένον οὐ κατεάξει καὶ λίνον τυφόμενον 
»οὐ σβέσει, ἕως ἂν ἐχβάλ n M víxova τὴν κρίσιν, καὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ 
»ξϑγη ἐλπιοῦσιν. ὅτι γὰρ.ὁ χριστός ἐστι, περὶ οὗ ταῦτα προφητεύ- 
erat, σαφῶς ὁ διατϑαῖος δηλοῖ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ, μνησϑεὶς ἀπὸ μέρους 
τῆς περικοπῆς, εἰπών" »lva πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον -Oóx ἐρίσει οὐδὲ 
»κράξει-« xal τὰ tinc. καλεῖται δὲ καὶ Δαβὶδ ὃ χριστός, ὡς ἐπὰν 
Ἰεζεκιὴλ προφητεύσας πρὸς τοὺς ποιμένας ἐπιφέρῃ ἐκ προσώπου ϑεοῦ 
»Δναστήσω Δαβὶδ τὸν παῖδά μου, ὃς ποιμανεῖ αὐτούς οὐ γὰρ Δαβὶδ 
ὁ πατριάρχης ἀναστήσεται ποιμαίνειν μέλλων τοὺς ἁγίους, ἀλλὰ Χρι- 
στός. ἔτι δὲ ὁ Ἡσαΐας »νῥάβδον« καὶ νἄνϑος« ὀνομάζει τὸν χριστὸν 


2 I Kor. 1, 30. — 4 Hebr. 4, 14. --- 9 Gen. 49, 81. — 15 Gen. 49, 10. — 18 
Jes.42,1—4 (z. T. nach den LXX, z. T. nach Matth. 12, 18ff. citiert). — 25 Matth.12,17 
19. — 28 Ezech. 34, 23. 


* παρὰ] «? a. Ras, | 8 nach πρὸς Ras. | 9 ἀνέσεσαν, corr. Hu | 10 nach ἐχ- 
ϑρῶν cov ist in den Hss. infolge des Homoioteleuton προσχυνήσουσίν σοι οἱ υἱοὶ 
τοῦ πατρός cov ausgefallen; da die messianische Deutung von diesen Worten ab- 
hängt, habe ich es eingesetzt | 12 Die Lücke erkannte We; erg. etwa (ov τὸν la- 
zo υἱὸν ἀλλὰ Χριστὸν αἰνίττεται | 15 δυναμένη 7 | 17 ὀνομαζόμενον) v? nachgetr. 
M | 22 ἕως] &o a. Ras. | lies εἰς νῖχος nach d. Text Matth. 12, 20; ἐκ νείχους Vtext, 
vizovg Vmg. | 23 vor ταῦτα und über «? Ras. | 29 πατριάρχης] «oz:5 a. Ras. 
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ἐν τῷ »Ἐξελεύσεται ῥάβδος ἐκ τῆς ῥίζης Ἰεσσαὶ καὶ ἄνϑος ἐκ τῆς 
»ὑίζης ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται Er αὐτὸν πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ, 
»πνεῦμα σοφίας καὶ συνέσεος, πνεῦμα β βουλῆς χαὶ ἰσχύος, πνεῦμα γνώ- 
»σεῶς καὶ εὐσεβείας, καὶ ἐμπλήσει αὐτὸν πνεῦμα φόβου ϑεοῦς. xci 
»λίϑοςς δὲ ἐν τοῖς ψαλμοῖς ὁ κύριος ἡμῶν εἶναι λέγεται οὕτως" 
»Ἱίϑον ὃν ἀπεδοχίμασαν ot οἰχοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς χεφα- 
λὴν γωνίας" παρὰ κυρίου ἐγένετο αὕτη, καὶ ἔστι ϑαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλ- 
»μοῖς qup. δηλοῖ δὲ τὸ εὐαγγέλιον καὶ ἐν τοῖς Πράξεσιν ὃ Δου- 
κᾶς, οὐχ ἄλλον ἢ τὸν χριστὸν εἶναι τὸν λίϑον" τὸ μὲν εὐαγγέλιον 
οὕτως" »Οὐδέποτε ἀνέγνωτε" Λίϑος ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ οἰκοδομοῦν- 
»τες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας; πᾶς 0 πεσὼν ἐπὶ τὸν λίϑον 
»τοῦτον συνϑλασϑήσεται" ἐφ᾽ ὃν δ᾽ ἂν πέσῃ, λικμήσει αὐτόν« ἐν δὲ 
ταῖς Πράξεσιν ὃ Δουχᾶς γράφει" »Οὗτός ἐστιν ὁ λίϑος ὁ ἐξουδενω- 
»ϑεὶς ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν οἰχοδόμων, ὁ γενόμενος εἰς κεφαλὴν γωνίας. 

"Ev δὴ τῶν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τεταγμένων ὀνομάτων, ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ 
αὐτοῦ λεγόμενον ὑπὸ δὲ τοῦ Ἰωάννου ἀναγεγραμμένον, ἐστὶ καὶ "Ὁ 
»i» ἀρχῇ λόγος πρὸς τὸν ϑεὸν ϑεὸς λόγοςς. XXIV. xoi ἔστιν ἄξιον 
ἐπιστῆσαι τοῖς τὰ τοσαῦτα τῶν ὀνομαζομένων παραπεμπομένοις zal 
τούτῳ OG ἐξαιρέτῳ χρωμένοις καὶ πάλιν ἐπ᾽ ἐκείνοις μὲν διήγησιν 
ξητοῦσιν, εἴ τις αὐτοῖς προσάγοι αὐτά, ἐπὶ δὲ τούτῳ ec σαφὲς προ σ- 
ιεμένοις τὸ τί ποτέ ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος ὀνομαζόμενος. καὶ 
μάλιστα ἐπεὶ συνεχῶς χρῶνται τῷ ᾿Ἐξηρεύξατο ἡ χαρδία μου λόγον 
ἀγαϑόνς, οἰόμενοι, προφορὰν πατρικὴν οἱονεὶ ἐν συλλαβαῖς κειμένην 
εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ κατὰ τοῦτο ὑπόστασιν αὐτῷ, εἰ ἀχρι- 
βῶς αὐτῶν πυνϑανοίμεϑα, οὐ διδόασιν οὐδὲ οὐσίαν αὐτοῦ σαφηνί- 
ζουσιν, οὐδέπω φαμὲν τοιάνδε ἢ τοιάνδε, ἀλλ ὅπως ποτὲ οὐσίαν. 
λόγον γὰρ ἀπαγγελλόμενον υἱὸν εἶναι νοῆσαι χαὶ τῷ τυχόντι ἐστὶν 
ἀμήχανον. xci λόγον τοιοῦτον καϑ' αὐτὸν ζῶντα χαὶ ἤτοι οὐ χεχῶ- 
ρισμένον τοῦ πατρὸς χαὶ κατὰ τοῦτο τῷ μὴ ὑφεστάναι οὐδὲ υἱὸν 
τυγχάνοντα ἢ καὶ κεχωρισμένον καὶ οὐσιωμένον ἀπαγγελλέτωσαν ἡμῖν 
ϑεὸν λόγον. 

Δεκτέον οὖν ὅτι ὥσπερ καϑ' ἕκαστον τῶν προειρημένων ὀνομά- 
τῶν ἀπὸ τῆς ὀνομασίας ἀναπτυχτέον τὴν ἔννοιαν τοῦ ὀνομαζομένου 


> 


1 Jes.11,1—3. — 6 Ps. 117,22f. — 10 Matth. 21, 42. 44 +4- Luk. 20, 18: — 
13 Act. 4, 11. — 16 Vgl. Joh. 1, 1f. — 22 Ps. 44, 2. 


1 Ἰεσσαὶ] σαι a. Ras. | 19 ἐπ᾽ ἐχείνοις V, so auch wahrscheinl. M, wo Jetzt 
die Worte v. j. H. nachgefahren sind. Von dem urspr. Text ist nur noch iv éx&L 
zu erkennen | 20 προσιξμένοις! προσιεμένους corr. Hu | 25 σαφηνίζουσιν) σαφηνί- 
Covoav corr. Hu | 26 ἢ τοιάνδε über d. Linie, doch ist d. linke Schaft von H auf 
d. Linie herabgezogen. 
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x 2) - € ^ - - - ^ 
καὶ ἐφαρμοστέον μετὰ axoós(Sseoc πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦτο TO 
» 3 9 A - , 3 ΥΝ > , 
ovoua εἶναι λέγεται, ovtOG καὶ ἐπὶ τοῦ Aoyorv avrov ὀνομαζεσϑαι 


, , c» ^ x x , ^ 
ποιητέον. τίς γὰρ ἡ ἀποκλήρωσις ἐφ᾽ ἑνὸς uiv ἑκάστου μὴ ἵστασϑαι, 


ἐπὶ τῆς λέξεως, ἀλλὰ φέρε εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἐχδεχτέον »ϑύ- 
»gar« xci τίνα τρόπον »ἄμπελον« τίνι τε αἰτίς: »0Ó0r«, ἐπὶ δὲ μόνου 
τοῦ »λόγον« αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι τὸ παραπλήσιον οὐ ποιητέον; ἵνα 
τοίνυν μᾶλλον δυσωπητικώτερον παραδεξώμεϑα τὰ λεχϑησόμενα εἰς 
τὰ περὶ τοῦ πῶς λόγος ἐστὶν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἀρχτέον ἀπὸ τῶν ἐξ 
ἀρχῆς ἡμῖν προτεϑέντων ὀνομάτων αὐτοῦ. xci ὅτι μὲν δόξει τισὶ 
σφόδρα παρεχβατιχὸν εἶναι τὸ τοιοῦτον οὐχ ἀγνοοῦμεν" πλὴν ἐπιστή- 
cavrı χαὶ πρὸς τὸ προκείμενον χρήσιμον ἔσται τὸ βασανίσαι τὰς 
ἐννοίας καϑ' ὧν τὰ ὀνόματα κεῖται, καὶ πρὸ 0000 τῶν ἐπιφερομένων 
ὑπάρξει 7? κατανόησις τῶν πραγμάτων. ἅπαξ δὲ εἰς τὴν περὶ τοῦ 
σωτῆρος ϑεολογίαν ἐμπεσόντες, ἀναγκαίως ὅση δύναμις τὰ περὶ αὐτοῦ 
μετὰ ἐρεύνης εὑρίσκοντες πληρέστερον αὐτὸν οὐ μόνον 7) λόγος ἐστὶ 
νοήσομεν ἀλλὰ xci τὰ λοιπά. 

XXV. (24) Ἔλεγεν ovv ἑαυτὸν εἶναι »φῶς τοῦ κόσμους καὶ τὰ 
παραχείμενα ταύτῃ τῇ ὀνομασίᾳ συνεξεταστέον, δόξαντα ἂν τισιν 
οὐχὶ παρακείμενα μόνον ἀλλὰ καὶ τὰ αὐτὰ τυγχάνειν. ἔστι δὲ »τὸ 
φῶς τῶν ἀνθϑρώπωνκ καὶ »τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸνς xoi »φῶς 
»ἐϑνῶν. φῶς μὲν ἀνθρώπων ἐν τῇ τοῦ προκειμένου εὐαγγελίου 
ἀρχῇ" »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦν, καὶ ἡ ζοὴ ἦν τὸ φῶς 
"τῶν ἀνθρώπων" καὶ τὸ φῶς ἐν τῇ σκοτίᾳ φαίνει. χαὶ ἡ σκοτία 


ΟΝ > , - - "^ > ^ 2 ἊΣ Cm - > “ € 
γαῦτο οὐ χατέλαβε«: φῶς δὲ ἀληϑινον Ev τοῖς ἑξξῆς τῆς αὑτῆς yoa- 


SEA. = TI DO Fe A: BR / 
qc ἐπιγέγραπται » Hp» τὸ φῶς To ἀληϑινον, o φοτίζει zxavco 
»ἄνϑρωπον, ἐρχόμενον εἰς τὸν κύσμον«. »φῶς δὲ ἐϑνῶν« iv τῷ 
Ἡσαΐᾳ, ὡς προείπομεν παρατιϑέμενοι τὸ »Ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς φῶς 
»ἐδϑνῶν, τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆςκ«. 

Φῶς δὴ xócuov αἰσϑητὸν ὁ ἥλιός ἐστιν, χαὶ μετὰ τοῦτον οὐχ 
ἀπᾳδόντως ἡ σελήνη καὶ οἱ ἀστέρες τῷ αὐτῷ ὀνόματι προσαγορευ- 
ϑήσονται. ἀλλὰ φῶς μὲν αἰσϑητὸν τυγχάνον τες οἱ γεγονέναι παρὰ 
Mooti λεγόμενοι τῇ τετάρτῃ ἡμέρᾳ, καϑὸ φωτίζουσι τὰ ἐπὶ γῆς, ovx 
εἰσὶ φῶς ἀληϑινόν" ὁ δὲ σωτὴρ ἐλλάμπων τοῖς λογικοῖς καὶ ἡγεμονι- 


4 Vgl. Joh. 10, 9. — 5 Joh. 15, 1. 5. — Vgl. Joh. 14, 6. — 17 Vgl. Joh. 8, 12; 
9, 5. — 19 Joh. 1, 4. — 20 Joh. 1, 9. — Jes. 49, 6. — 22 Joh. 1, 4f. — 25 Joh. 1, 9. — 
26 Vgl. S. 27, 7 ff. — 27 Jes. 49, 6. — 32 Vgl. Gen. 1, 14. 


5 τρόπον] v ausradiert | τίνι... αἰτίᾳ} viell. ist mit den Ausgg. τίνα .. αἰτίαν 
zu l | 6 λόγον] v aus v corr, | 11 πρὸς τὸ] c τὸ a. Ras. | 14 ὅση] ὡς] ἣ M, corr. 
Del | 15 εὑρίσχοντες] εὑρ a. Ras. | 17 τὰ über d. Linie | 29 ἐστὶν M* | 30 üne- 
δόντως] oc a. Ras. | ἡ zerstört. 
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κοῖς, ἵνα αὐτῶν ὁ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, TOU γοητοῦ κόσμου 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογικῶν ib υχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητικῷ κόσμῳ. 
καὶ εἴ τι παρὰ ταῦτα συμπληροῖ τὸν κόσμον, ἀφ᾽ οὗ ὁ σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς διδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον καὶ διαφέρον τυγ- 
χάνων καί, oc ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
δ ἣν "üt ἕραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ “μεταλαμβάνουσι»" » Eorá- 
»ζεσϑὲε ἕως ἡμέρα ἐστί»" ἔρχεται γνὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
»ζεσϑαι. ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, φῶς εἰμι τοῦ χόσμους. ἔτι δὲ καὶ 
τοῖς μαϑηταῖς φησιν" » Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμους καὶ „Aeu- 
᾿ψάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων«ς. τὸ δ᾽ ἀνάλογον 
σελήνῃ καὶ ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐχχκλη- 
σίαν καὶ τοὺς μαϑητάς, ἔχοντας οἰχεῖον φῶς ἢ ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ 
ἡλίου ἐπίκτητον, ἵνα φωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὑτοῖς 
κατασχευάσαι φωτός" οἷον Παῦλον μὲν καὶ Πέτρον »φῶςς« ἐροῦμεν 
»τοῦ κόσμους, τοὺς δὲ τυχόντας τῶν παρ᾽ αὐτοῖς μαϑητευομένων, 
φοωτιζομένους μέν, οὐ μὴν φωτίζειν ἑτέρους δυναμένους, τὸν “κόσμον. 
οὗ κόσμου φῶς οἱ ἀπόστολοι ἦσαν. ὁ δὲ σωτήρ, »pacs« ὧν »τοῦ 
»κόσμους, φωτίζει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν ἀσώματον 
γοῦν, ἵνα ος ὑπὸ ἡλίου ἕκαστος ἡμῶν φοωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα δυ- 
νηϑῇ βλέπειν νοητά. ὥσπερ δὲ ἡλίου φωτίζοντος ἀμαυροῦται τὸ 
δύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ κεχωρηχότες οὐδέν τινων διακονουμέ- 


2 , ^ - , , x , ^ 
γῶν &z00t0A0r xci προφητῶν δέονται — τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
T. 2 an 2 , , ^ o > on - 
ἀλήϑειαν --- οὐδὲ ἀγγέλων, προσϑήσω δὲ ὅτι οὐδὲ τῶν κρειττόνων 


2 on m , , - * 
δυνάμεων, αὐτῷ TO πρωτογεννήτῷῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς δὲ 

' - \ \ -2 = [7] - 
um χωροῦσι τὰς ἡλιακὰς Χριστοῦ ἀκτῖνας οἱ αγιοι διαχονοῦντες παρ- 
, ' "P - \ - 
ἔχουσι φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις καὶ τοῦ- 

E E LC so 2 - 7 
TOP χωρεῖν δυναμένοις καὶ vx αὑτοῦ πληρουμένοις. 
» ^ € , - , , - 2.4 

XXVI. Eorı δὲ ὁ χριότος, φῶς τυγχάνων κόσμου, φῶς ἀληϑι- 
x E > \ E - > \ . pm) 2 Ἐξ 
vov πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὸς αἰσϑητοῦ οντος ἀληϑινοῦ. 
34245 Re 2 EY Ji 34 x x P] , - ^ , , , 
ἀλλ οὐχὶ ἐπεὶ οὐκ aAndıvov To αἰσϑητον, ψεῦδος το αἰσϑητον᾽ δυ- 
γαται γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν τὸ 
weudos ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσϑαι τοῦ οὐχ ἀληϑινοῦ. ζητῶ δὲ εἰ 
ταὐτόν ἐστε τὸ »φῶς τοῦ κόσμους« τῷ »φοτὶ τῶν ἀνϑρώποωνς, καὶ 
ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν παρίστασϑαι τοῦ φωτὸς OTt POS τοῦ 
»κόσμους προσαγορεύεται ἥπερ »φῶς τῶν ἀνϑρώπων« ὃ γὰρ »χό- 


5 Vgl. Apok. 16, 14. 6, 17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f. — 9 Matth. 5 
14. — Matth.5,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh. 1,4. 


8 ἔτι] ἐπεὶ, corr. We | 13 φωτίσωσι aus φωτίζωσι | 29 ὁ aus τ mit schwacher 
Ras. | 33 παντὸς V], παντως, Ras. über «. 
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»ouog« κατὰ μίαν ἐχδοχὴν οὐ μόνον νἄνϑρωποις. xci παραστήσει 
τὸ πλεῖον ἢ ἕτερον εἶναι τὸν κόσμον παρὰ τοὺς ἀνϑρώπους ὁ Παῦ- 
Aoc ἐν τῇ | πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ λέγων: »Θέατρον ἐγενήϑημεν 
»τῷ κόσμῳ καὶ ἀγγέλοις καὶ ἀνϑρώποιοκ. ἐπίστησον δὲ εἰ κατὰ μίαν 
ἐχδοχὴν κόσμος ἐστὶν ἡ ἐλευϑερουμένη κτίσις »ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς 
»φϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέκνων τοῦ ϑεοῦς, ἧς 
»ἡ ἀποχαραδοχία« »τὴν ἀποχάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ ἀπεχδέχεταικ. 
-Ἐπίστησον- δὲ προσεϑήκαμεν διὰ τὸ παρακεῖσθαι τὸ δυνάμενον τῷ 
Ero φῶς εἶμι τοῦ κόσμους συνεξετάζεσϑαι ἐπὶ τῶν μαϑητῶν ὑπὸ 
Ἰησοῦ λεγόμενον" Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ χόσμου«. εἰσὶ γὰρ οἱ 
ὑπολαμβάνοντες μείζονας εἶναι τοὺς ἀνϑρώπους τοὺς τῷ Ἰησοῦ Jun 
σίως μεμαϑητευμένους τῶν ἄλλων κτισμάτων, οἱ μὲν φύσει τοιούτους 
γεγενημένους, οἱ δὲ καὶ ἐν λόγῳ τῷ κατὰ τὸν χαλεπώτερον ἀγῶνα. 
πλείους γὰρ οἱ πόνοι καὶ ἐπισφαλὴς ἡ ζωὴ τῶν ἐν σαρκὶ καὶ αἵματι 
παρὰ τοὺς ἐν αἰϑερίῳ σώματι, οὐκ ἂν τῶν ἐν οὐρανῷ φωστήρων 
ἐν τῷ ἀναλαβεῖν τὰ γήϊνα σώματα ἀκινδύνως καὶ πάντως ἀναμαρτή- 
τως διανυσάντων τὴν ἐνταῦϑα ζωήν" οἱ δὲ τῷ λόγῳ τούτῳ παριστά- 
μενοι (raic) τὰ μέγιστα περὶ ἀνϑρώπων ἀποφαινομέναις χρήσονται 
λέξεσι τῶν γραφῶν τὸ ἀνυπέρϑετον τῆς ἐπαγγελίας ὅτι τὸν ἄνϑρο- 
πον φϑάνει φασχούσαις, οὐ μὴν ταὐτὸν τοῦτο καὶ περὶ τῆς κτίσεως 
ἢ, Oc ἐδεξάμεϑα, κόσμου ἀπαγγελλούσαις. τὸ γὰρ »Ὡς ἐγὼ xal σὺ 
»ἕν ἐσμεν, tva καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ὃν c0tc xci Ὅπου εἰμὶ ἐγώ, ἐκεῖ 
»καὶ 0 διάκονος ὁ ἐμὸς ἔσται. σαφῶς περὶ ἀνϑρώπων ἀναγέγραπται" 
περὶ δὲ τῆς χτίσεως, ὅτι ἐλευϑεροῦται »ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς 
» εἰς τὴ» ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦς« καὶ προσϑή- 
σουσιν ὅτι οὐχί, εἰ ἐλευϑεροῦται, ἤδη καὶ XOLPOVEL "τῆς δόξης τῶν 
γτέχνων τοῦ ϑεοῦς. οὐκ ἀποσιωπήσουσι δὲ οὗτοι καὶ τὸ τὸν προ- 
τότοχον πάσης κτίσεως διὰ τὴν πρὸς τὸν ἄνϑρωπον ὑπὲρ πάντα 
τιμὴν ἄνϑρωπον μὲν γεγονέναι, οὐ μὴν ζῷόν τι τῶν ἐν οὐρανῷ" 
ἀλλὰ καὶ δεύτερον καὶ διάκονον καὶ δοῦλον τῆς γνώσεως ᾿Ιησοῦ τὸν 
ἐν τῇ ἀνατολῇ φανέντα ἀστέρα δεδημιουργῆσϑαι, ἤτοι ὅμοιον ὄντα 
τοῖς λοιποῖς ἄστροις ἢ τάχα καὶ κρείττονα, ἅτε τοῦ πάντων διαφέ- 
ροντὸος γενόμενον σημεῖον. xci εἰ τὰ καυχήματα τῶν ἁγίων ἐστὶν 


3 I Kor.4, 9. — 5 Vgl. Róm. 8, 21.19. — 9 Joh. 8, 12. — 10 Mt5, 14. -- 
11 Vgl. Iren. 1, 5, 6. 6, 1f. 12, 4. Clemens Al., exc. ex Theod. 2. — 21 Vgl. S. 31,33 #. 
Vgl. Joh. 17, 21 (s. u. XXVIII, 21(16])). — 22 Joh. 12, 26. — 24 Vgl. Róm. 8,21. — 
26 Vgl. Róm. 8,21. — 27 Vgl. Kol. 1,15. — 30 Vgl. Matth. 2,2. — 33 Vgl. Róm. 5, 2. 


9 ἔν τῇ V, à u. Spuren von », τῇ völlig zerstört M, — Ausgg. | 7 τὸν vtov, 
aber ὦ kónnte auch o gelesen werden; τὸν υἱὸν V, corr. Hu | 8 τῷ] τὸ corr. Br | 


9 nach σνυγνεξετάζεσϑαι + τὸ Br | 18 {ταῖς + Wi | 28 πρὸς τὸν] c vo a. Ras. 
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I, 1] Buch 1, 96. 27 (24. 25). 33 


, VP C € , € x .- t 
ἐν ϑλίψεσιν, εἰδότον γότι ἡ ϑλίψις ὑπομονὴν κατεργάζεται, ἡ de 
᾿ὑπομονὴ δοκιμήν, ἡ δὲ dox, ἐλπίδα, ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ χκαταισχύνεις, 
οὔτε ὑπομονὴν οὔτε δοκιμὴν οὔτε ἐλπίδα ἕξει ἡ μὴ τεϑλιμμένη κτίσις 
τὴν ἴσην ἀλλ᾽ ἑτέραν, ἐπεὶ »Τῇ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπετάγη, οὐχ 

ς 3 > B \ B c , 3.35365 5 co \ = d 

γἑχκοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποταξαντα, ἐπ Einidıs. ὁ δὲ μὴ τολμῶν τὰ 
= pA A c τ , - 

τηλικαῦτα τῷ ἀνϑρώπῳ καταχαρίσασϑαι, ὁμόσε χωρήσας τῷ προβλή- 


«Ψ , x , € , 
“ματι φήσει τῇ ματαιότητι τὴν χτίσιν ὑποτασσομένην | ϑλίβεσϑαι, 


μᾷλλον στενάζουσαν ἢ οἱ ὄντες ἐν τῷ σχήνει στενάζουσιν, ἅτε καὶ 
πλεῖστον ὅσον χρόνον καὶ πολλαπλασίονα τοῦ ἀνϑρωπίνου ἀγῶνος 
τῇ “ματαιότητι δουλεύουσαν. διὰ τί γὰρ »οὐχ ἑκοῦσας τοῦτο ποιεῖ, 
ἢ ὅτι παρὰ φύσιν ἐστὶν αὐτῇ τῇ ματαιότητι ὑποτετάχϑαι καὶ μὴ τὴν 
προηγουμένην ἔχειν τῆς ζωῆς χατάστασιν, ἣν ἀπολήψεται ἐλευϑερου- 
μένη ἐν τῇ τοῦ xóóuov φϑορᾷ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ματαιότητος 
ἀπολυομένη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ πλείονα καὶ οὐ κατὰ τὸ προχείμενον πρόβλημα 
δοκοῦμεν εἰρηκέναι, ἐπανελευσόμεϑα ἐπὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς, ὑπομιμνήσκοντες 
διὰ τί »φῶς τοῦ κόσμους. ὁ σωτὴρ λέγεται καὶ »φῶς ἀληϑινὸν« καὶ 
»φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς. ἀποδέδοται μὲν γὰρ ὅτι διὰ τὸ φῶς τοῦ 
κόσμου τὸ αἰσϑητὸν λέγεται »φῶς ἀληϑινόνε, καὶ ὅτι ἤτοι ταὐτόν 
ἐστι τὸ φῶς τοῦ κόσμου τῷ φωτὶ τῶν ἀνϑρώπων ἢ ἐπιδέχεται ἐξέ- 
τασιν ὡς οὐ ταὐτόν. ἀναγχαίως δὲ διὰ τοὺς μηδὲν ἐξειληφότας ἐκ 
τοῦ λόγον εἶναι τὸν σωτῆρα ταῦτα ἠρεύνηται, ἵνα πειϑώμεϑα μὴ 
κατὰ ἀποκλήρωσιν ἵστασϑαι μὲν ἐπὶ τῆς »Aóyoc« ἐννοίας, καὶ προσ- 
ἤἥχοι τῶ χωρὶς μεταλήψεως τῆς δυναμένης μεταλαμβάνεσϑαι, ἀνάγειν 
δὲ καὶ ἀλληγορεῖν τὴν φῶς τοῦ κόσμου φωνὴν καὶ τὰ λοιπὰ τῶν 
πολλῶν ἃ παρεϑέμεϑα. 

XXVIL (25) Ὥσπερ δὲ παρὰ τὸ φωτίζειν καὶ καταλάμπειν τὰ 
ἡγεμονικὰ τῶν ἀνϑρώποων ἢ ἀπαξαπλῶς τῶν λογικῶν, »φῶςες ἐστιν 
»ἀνϑρώπωνκς χαὶ »φῶς ἀληϑινὸνς καὶ »φῶς τοῦ κόσμους, οὕτως 
&x τοῦ [διὰ τοῦ] ἐνεργεῖσϑαι τὴν ἀπόϑεσιν πάσης νεχρότητος zai ἐμφύ- 
εσϑαι τὴν κυρίως καλουμένην ζωήν, ἐκ νεκρῶν ἀνισταμένων τῶν αὐτὸν 
γνησίως κεχωρηχύτων, χαλεῖται »ἡ ἀνάστασις... τοῦτο δὲ οὐ μόνον 
ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐνεργεῖ τοῖς δυναμένοις λέγειν" »Συνετάφημεν τῷ 


1 Róm. 5, 3f. — 4 Róm. 8, 90. — 8 Vgl. II Kor. 5, 4. — 10 Vgl. Róm.8, 90. --- 
16 Vgl. Joh. 8, 12; 9,5. — Vgl. Joh. 1,9. 4. — 27 Vgl. Joh. 1,4. — 28 Vgl. 
Joh.1,9; 8, 12; 9, 5. — 31 Vgl. Joh. 11, 96. — 32 Röm. 6, 4. 


6 χαταχαρίσασϑαι (co compendiarisch)) καταχεχαρίσϑαι V | ὁμόσε] in M nur 
noch oos (ohne Accent) zu erkennen; ἄλλοσε las V, ὁμόσε Br | προβλήματι (B wohl 
sicher) M, ϑελήματι V | 12 ἀπολήμψεται M* | 22 uiv] μόνον Wi | xal προσήχοι 
vi) M, ist sinnlos; zei προσηγορίας Lommatzsch, Br; ἢ προσήκειν («b τῷ Pr | 26 
παρὰ über d. Linie (über τὸ) | 29 [διὰ τοῦ] str. Br. 
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34 Origenes, Johannescommentar. [L3 


χριστῷ διὰ τοῦ βαπτίσματος- καὶ συνανέστημεν αὐτῷ᾽ ἀλλὰ πολλῷ 
μᾶλλον ὅτε ἄκρως πᾶσάν τις ἀποϑέμενος »νεχρύτητα xal τὴν αὐτοῦ 
τοῦ υἱοῦ (ev) καινότητι ζωῆς περιπατεῖ" »τὴν (ovr) νέχρωσιν τοῦ 
» Ἰησοῦ ἐν τῷ σώματι πάντοτε ἐνταῦϑα περιφέρομεν« (ὅτε ἀξιολόγως 
οφελήμεϑα) »ἵνα ἡ ζωὴ τοῦ Ἰησοῦ ἐν τοῖς σώμασιν ἡμῶν φανερωϑῆῇκ«. 
(26) ἀλλὰ xcl ἡ ἔν σοφίᾳ πορεία καὶ πραχτικὴ τῶν σωζομένων ἐν 
αὐτῷ γινομένη κατὰ τὰς περὶ ἀληϑείας ἐν λόγῳ ϑείῳ διεξόδους καὶ 
πράξεις τὰς κατὰ τὴν ἀληϑῆ δικαιοσύνην, παρίστησιν ἡμῖν νοεῖν πῶς 
αὐτός ἐστιν» ἢ ὁδός, ἐφ᾽ ἣν ὁδὸν οὐδὲν αἴρειν δεῖ, οὔτε πήραν οὔτε 
ἱμάτιον, ἀλλ᾽ οὐδὲ ῥάβδον ἔχοντα ὁδεύειν χρή, οὐδὲ ὑποδήματα ὑπο- 
δεδέσϑαι κατὰ τοὺς πόδας. αὐτάρκης γὰρ ἀντὶ παντὸς ἐφοδίου αὐτὴ 
ἡ ὁδός, καὶ ἀνενδεὴς τυγχάνει πᾶς ὁ ταύτης ἐπι βαίνων, κεκοσμημέ- 
vos ἐνδύματι ᾧ πρέπει κεκοσμῆσϑαι τὸν ἐπὶ τὴν κλῆσιν τοῦ γάμου 
ἀπιόντα, οὐδενός TE χαλεποῦ δυναμένου ἀπαντῆσαι κατὰ ταύτην τὴν 
ὁδόν. ἀμήχανον γὰρ ὁδοὺς ὄφεως ἐπὶ πέτρας εὑρεῖν, κατὰ τὸν Σα- 
λομῶντα, φημὶ δ᾽ ἐγώ, ὅτι καὶ οὗ δήποτε ϑηρίου. διὸ οὐδὲ χρεία 
ῥάβδου ἐν ὁδῷ οὐδὲ ἴχνη τῶν ἐναντίων ἐχούσῃ καὶ ἀνεπιδέχτῳ διὰ 
τὸ στερρόν, δι᾿ ὅπερ καὶ πέτρα λέγεται, τῶν χειρόνων τυγχανούσῃ. 
(27) ἀλήϑεια δὲ ὃ μονογενής ἐστι πάντα ἐμπεριειληφὼς. τὸν περὶ 
τῶν ὅλων κατὰ τὸ βούλημα τοῦ πατρὸς μετὰ πάσης τρανότητος A0- 
γον καὶ ἑἕχάστῳ κατὰ τὴν ἀξίαν αὐτοῦ, ἡ ἀλήϑειά ἐστι, μεταδιδούς. 
ἐὰν δέ τις ζητῇ, εἰ πᾶν ὁ τί ποτε ἐγνωσμένον ὑπὸ τοῦ πατρὸς κατὰ 
τὸ βᾶάϑος τοῦ πλούτου καὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως αὐτοῦ ἐπί- 
σταται ὁ σωτὴρ ἡμῶν, καὶ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὸν πατέρα ἀπο- 
φαίνηταί τινα γινωσχόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀγνοεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ, 
διαρκοῦντος ἐξισωϑῆναι ταῖς καταλήψεσι τοῦ ἀγεννήτου ϑεοῦ, ἐπι- 
στατέον αὐτὸν ἐκ τοῦ ἀλήϑειαν εἶναι τὸν σωτῆρα καὶ προσαχτέον 
ὅτι, εἰ 020x4100c ἐστιν ἡ ἀλήϑεια, οὐδὲν ἀληϑὲς ἀγνοεῖ, ἵνα μὴ σκάζῃ 
λείπουσα ἡ ἀλήϑεια οἷς οὐ γινώσκει, κατ᾽ ἐκείνους τυγχάνουσιν ἐν 
μόνῳ τῷ πατρί, ἢ δεικνύτω τις ὅτι ἐστὶν ἃ γινωσχόμενα τῆς ἀλη- 
ϑείας προσηγορίας οὐ τυγχάνοντα ἀλλὰ ὑπὲρ αὐτὴν ὄντα. (28) σαφὲς 
δὲ ὁτι κυρίως τῆς εἰλικρινοῦς καὶ ἀμιγοῦς πρός τι ἕτερον ζωῆς ἡ 

3 Vgl. Róm. 6, 4. — IIKor. 4, 10. — 9 Vgl. Joh. 14, 6. — "Vgl. Luk. 9, 3; 


Mark. 6, 8f. Matth. 10, 10. — 12 Vgl. Matth. 22, 11f. — 15 Vgl. Prov. 24, 54. — 
19 Vgl. Joh. 14, 6. — 23 Vgl. Röm. 11, 33. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. 


2 zal τὴν] ἐν τῇ Hu; κατὰ vv .... καινότητα Br (gegen Röm. 6, 4!) Änderung 
unnötig; erg. νεχρότητα | 8 (ἐν + Wi | (οὖν) Pr] γὰρ + Br, <MVHu|5 wen] α 
compend. geschrieben (2) 
M, ἐστὲ V Edd. | 14 τε] γε We, + ἔτι Wi | 25 γινωδχοσκόμενα (Br berichtet falsch) | 


ἀγνοεῖσϑαι] yvo a. Ras. | 30 ἃ] {τινγὰ Del, vielleicht mit Recht; vgl. o. Ζ. 25 | 92.- 
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L1] Buch 1, 27. 28 (25—30). 35 


> - , , 5 , ἢ" Ὁ x 
ἀρχὴ ἐν τῷ πρωτοτόκῳ πάσης κτίσεως τυγχάνει" ap ἧς οἱ μέτοχοι 
- - , 2 - - x - M 
τοῦ χριστοῦ λαμβάνοντες τὴν ἀληϑῶς ζῶσι ζωὴν τῶν παρ᾽ αὐτὸν 
E - [7 > , Xx» 3 ” G Ἂ 
νομιζομένω» ζῆν ὥσπερ ovx ἐχόντων τὸ ἀληϑινὸν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
\ 2 \ - S E) S el - \ 2 y , AN 
τὸ aAndınov ζῆν. (29) xoi ἐπεὶ Ev τῷ πατρὶ οὐκ Eotı γενέσθαι ἢ 
- x , - , 2 , \ 
παρὰ τῷ πατρὶ μὴ φϑάσαντα πρῶτον κάτωϑεν ἀναβαίνοντα ἐπὶ τὴν 
- - , 35€ - r ^ x ' 
τοῦ υἱοῦ ϑεότητα, de ἧς τις χειραγωγηθῆναι Óvvavat καὶ ἐπὶ τὴν 
, € ^ 2 , 
πατρικὴν μακαριότητα, ϑύρα ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται. φιλανϑρῶπος 
^ ni o ^ ^ M 2 , - - 
δὲ Ov καὶ τὴν ὁπῶς ποτὲ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἀποδεχόμενος vOv ψυχῶν 
= ^ , \ DR; > \ ? , > 
ῥοπὴν τῶν ἐπὶ τὸν λόγον um σπευδόντων ἀλλὰ δίκην προβάτων ovx 
2 NES CI - , , 
ἐξητασμένον ἀλλὰ ἄλογον τὸ ἥμερον καὶ πρᾷον ἐχόντων ποιμὴν γί- 
> \ , € , ^ € ^ 
verat »Ar0gozovc γὰρ xci κτήνη σώζει ὁ xóQtoc'« καὶ ὁ ᾿Ισραὴλ 
\ ^ ς 3 , , , 2 , 2 , > x \ 
δὲ xoi ὁ Ἰούδας σπείρεται σπέρμα οὐ uovov ἀνϑρώπωῶν ἀλλὰ xai 
χτηνῶν. 
/ N , > - ^ 
XXVIII. (30) Πρὸς τούτοις ἐπισχοπητέον ἐξ ἀρχῆς τὴν χριστὸς 


προσηγορίαν xci προσληπτέον τὴν βασιλεύς, ἵνα τῇ παραϑέσει n 


διαφορὰ νοηϑῇ. λέγεται δὴ ἐν τῷ τεσσαρακοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ὁ 
ἠγαπηκὼς δικαιοσύνην καὶ ἀνομίαν μεμισηκὼς παρὰ τοὺς μετόχους 
αἰτίαν τοῦ κεχρίσϑαι τὸ οὕτω δικαιοσύνῃ προσεληλυϑέναι ἐσχηκέναι 
καὶ "τὴν ἀνομίαν μεμισηκέναι, | oc οὐχ ἅμα τῷ εἶναι τὴν χρίσιν συν- 
ὑπάρχουσαν καὶ συγχτισϑεῖσαν λαβών, ἥτις χρίσις βασιλείας € ἐπὶ yevvn- 
τοῖς ἐστι σύμβολον, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἱερωσύνης" ag οὖν ἐπιγενητή 
ἐστιν ἡ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ βασιλεία καὶ οὐ συμφυὴς αὐτῷ; xcl πῶς 
οἷόν τε τὸν πρωτότοκον πάσης κτίσεως, οὐχ ὄντα βασιλέα, ὕστερον 
βασιλέα γεγονέναι διὰ τὸ ἠγαπηκέναι δικαιοσύνην, καὶ ταῦτα τυγχά- 
vovra δικαιοσύνην; μήποτε δὲ λανϑάνει ἡμᾶς ὁ μὲν ἄνϑρωπος αὐτοῦ 
χριστὸς Ov, κατὰ τὴν ψυχὴν διὰ τὸ ἀνϑρώπινον καὶ τεταραγμένην 
καὶ περίλυπον γεγενημένην μάλιστα νοούμενος, ὃ δὲ βασιλεὺς κατὰ 
τὸ ϑεῖον. παραμυϑοῦμαι δὲ τοῦτο ἐξ ἑβδομηκοστοῦ πρώτου ψαλμοῦ 
λέγοντος" »Ὁ ϑεὸς, τὸ κρίμα σου τῷ βασιλεῖ δός, καὶ τὴν δικαιοσύνην 
»σου τῷ υἱῷ τοῦ βασιλέως, κρίνειν τὸν λαόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ 
»τοὺς πτωχούς σου ἐν χρίσει'« σαφῶς γὰρ εἰς Σαλομῶντα ἐπιγεγραμ- 


1Vgl. Kol. 1,15. — 3 Vgl. Joh. 1, 9. — 7 Vgl. Joh. 10, 7. — 10 Vgl. Joh. 10, 
11. — 11 Ps. 35, 7. — Jerem. 38, 27. — 16 Ps. 44,8. — 23 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Ps. 44, 8. — 26 Vgl. Joh. 12, 27; Matth. 26, 38. — 29 Ps. 71, 1f. 


2 ζῆν] ζωὴν MV, corr. Hu | 7 nach πατρικὴν Ras. M | 9 τῶν] τὴν, corr. Del 
15 προσλημπτέον ΜῈ | 16 τῷ über d. Linie | 18 δικαιοσύνην, corr. We Wi; Wi 
bemerkt: ,,ἐσχηχέναι steht an falschem Platze. Die vielen Infinitive haben sich 
verwirrt. Es gehört hinter χεχρίσϑαι“. Eine Änderung ist nicht nötig τὸ (über 
d. Linie) | 19 συνυπάρχουσαν) οὖν ὑπάρχουσαν V, ebenso w. e. sch. M; corr. Del | 
21 ἐπιγεντή (!) aus ἐπιγεννη M* | 283 οἷόν τε V, οἴονται M | 27 γεγενημένον, corr. 
V|31 σαλωμῶντα M* w. e. sch. 
3* 
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36 Origenes, Johannescommentar. [L JE 


μένος ὁ ψαλμὸς περὶ Χριστοῦ προφητεύεται. καὶ ἄξιον ἰδεῖν τίνι 
βασιλεῖ τὸ χρίμα εὔχεται δοθῆναι ὑπὸ ϑεοῦ ἡ προφητεία καὶ τίνι 
υἱῷ βασιλέως xoi ποίου βασιλέως τὴν δικαιοσύνην. ἡγοῦμαι οὖν 
» βασιλέας μὲν λέγεσϑαι τὴν προηγουμένην τοῦ πρωτοτόχου πάσης 
κτίσεως φύσιν, ἡ δίδοται διὰ τὸ ὑπερέχειν τὸ κρίνειν τὸν δὲ ἄνϑρω- 
πον, ὃν ἀνείληφεν, ὑπ᾽ ἐκείνης μορφούμενον κατὰ δικαιοσύνην (xal) 
ἐκτυπούμενον, »υἱὸν τοῦ βασιλέως«. καὶ προσάγομαι εἰς τὸ TOO 
οὕτως ἔχειν παραδέξασϑαι ἀπὸ τοῦ εἰς ἕνα λόγον συνῆχϑαι ἀμφότερα 
καὶ τὰ ἐπιφερόμενα οὐχέτι Og περὶ δύο τινῶν ἀπαγγέλλεσϑαι ἀλλ᾽ 
Oc περὶ ἑνός. πεποίηκε γὰρ ὁ σωτὴρ »τὰ ἀμφότερα Eve, κατὰ τὴν 
ἀπαρχὴν τῶ» γινομένων ἀμφοτέρων ἐν ἑαυτῷ πρὸ πάντων ποιήσας" 
»duporigom de λέγω καὶ ἐπὶ τῶν ἀνϑρόπων, ἐφ᾽ ὧν ἀνακέχραται 
τῷ ἁγίῳ πνεύματι ἢ ἑκάστου ψυχὴ καὶ γέγονεν ἕχαστος τῶν σοζο- 
μένων πνευματικός. ὥσπερ οὖν εἰσί τινες ποιμαινόμενοι ὑπὸ Χριστοῦ 
TS σφῶν αὐτῶν, ὡς προειρήκαμεν, πρᾷον uiv καὶ εὐσταϑὲς ἀλο- 
γώτερον δέ, οὕτω καὶ βασιλευόμενοι κατὰ (r0) λογικώτερον προσιέναι 
τῇ ϑεοσεβείᾳ. καὶ βασιλευομένων διαφοραί, ἤτοι μυστικώτερον καὶ 
ἀπορρητότερον χαὶ ϑεοπρεπέστερον βασιλευομένων ἢ ὑποδεέστερον. 
καὶ εἴποιμ ἂν τοὺς uiv τεϑεωρηχότας τὰ ἔξω σωμάτων, καλούμενα 
παρὰ τῷ Παύλῳ »&ógava« καὶ »μὴ βλεπόμενας, ἔξω παντὸς αἰσϑητοῦ 
λόγῳ γεγενημένους, βασιλευομένους ὑπὸ τῆς προηγουμένης φύσεως 
τοῦ μονογενοῦς" τοὺς δὲ μέχρι τοῦ περὶ τῶν αἰσϑητῶν λόγου ἐφϑα- 
κύτας καὶ διὰ τούτων. δοξάζοντας τὸν πεποιηκότα xcl αὐτοὺς ὑπὸ 
λόγου βασιλευομένους ὑπὸ τοῦ χριστοῦ βασιλεύεσθαι. μηδεὶς δὲ προσ- 
κοπτέτω διαχρινόντων ἡμῶν τὰς ἐν τῷ σωτῆρι ἐπινοίας, οἰόμενος 
καὶ τῇ οὐσίᾳ ταὐτὸν ἡμᾶς ποιεῖν. 

XXIX. (81) Πάνυ δὲ καὶ τοῖς τυχοῦσιν σαφές, πῶς ἐστι διδάσκα- 
λος καὶ σαφηνιστὴς τῶν εἰς εὐσέβειαν συντεινόντων | ὃ κύριος ἡμῶν 
καὶ κύριος δούλων τῶν ἐχόντων »πνεῦμα δουλείας εἰς φόβον«. προ- 
zortovrom (δὲ) καὶ ἐπὶ τὴν σοφίαν σπευδόντων καὶ ταύτης ἀξιου- 
μένων --- ἐπεὶ »0 δοῦλος οὐκ οἶδε τί ϑέλει Ó κύριος αὐτοῦς — οὐ 
μένει κύριος, γινόμενος αὐτῶν »gíAoc«. καὶ αὐτὸς τοῦτο διδάσκει, 
ὕπου μὲν (orte) ἔτι δοῦλοι ὑπῆρχον οἱ ἀκροώμενοι φάσχων: »Ὑμεῖς 
»φωνεῖτέ us -Ὁ διδᾶσκαλος- καὶ -Ὁ κύριος-, xci καλῶς λέγετε, εἰμὶ 
»γάρ«" ὅπου δέ: »Οὐχέτι ὑμᾶς λέγω δούλους, ὅτι ὃ δοῦλος οὐχ οἶδε, 

4 Vgl. Kol.1,15. — 10 Vgl. Ephes.2, 14. — 15 Vgl. 8. 96, 2#. — 20 Vgl. 
Kol.1,16; Röm. 1, 20; 11 Kor. 4, 18. — 29 Róm.8,15. — 31 Joh. 15, 15. — 33 
Joh. 13,13. — 35 Vgl. Joh. 15, 15. 

6 (xal) + V | 7 προάγομαι We | 11 ἀπαρχὴν unverständlich, verderbt 
aus? | nach ἀμφοτέρων + (£v) Del, £v ἑαυτὸν Hu | 16 βασιλευόμενοι Edd., βασι- 
λευόμενον MV | ( 3 (Ott) + We. 
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»τί τὸ ϑέλημα τοῦ κυρίου αὐτοῦ ἀλλὰ λέγω ὑμᾶς φίλουςς, ὅτι δια- 
μεμενήκατε »μετ᾽ ἐμοῦ ἐν πᾶσι τοῖς πειρασμοῖς μου«. οἱ οὖν χατὰ 
φόβον βιοῦντες, ὃν ἀπαιτεῖ ἀπὸ τῶν οὐ καλῶν δούλων ὃ ϑεὸς (Oc 
ἀνέγνωμεν ἐν τῷ Μαλαχίᾳ" »Εὶ κύριός tlt. ἐγώ, ποῦ ἐστιν ὃ φόβος 
»μου;«), δοῦλοι τυγχάνουσι κυρίου τοῦ σωτῆρος αὐτῶν καλουμένου. 
(32) ἀλλὰ διὰ τούτων πάντων οὐ σαφῶς ἡ εὐγένεια παρίσταται τοῦ 
υἱοῦ, ὅτε δὲ τὸ »Υἱός μου & σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά σες λέγεται 
πρὸς αὐτὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ᾧ ἀεί ἐστι τὸ »σήμερονς, — οὐχ ἔνι γὰρ 
ἑσπέρα ϑεοῦ, ἐγὼ δὲ ἡγοῦμαι, ὅτι οὐδὲ προΐα, ἀλλὰ ὁ συμπαρεκτείνων 
τῇ ἀγενήτῳ καὶ ἀϊδίῳ αὐτοῦ ζωῇ, ἵν᾽ οὕτως gro, χρόνος ἡμέρα 
ἐστὶν αὐτῷ σήμερον, ἐν ἡ γεγέννηται ö οἷός —, ἀρχῆς γενέσεως αὐτοῦ 
οὕτως οὐχ εὐὑρισχομένης ὡς οὐδὲ τῆς ἡμέρας. 

XXX. (33) Προσϑετέον τοῖς εἰρημένοις πῶς ἐστιν ὃ υἱὸς »ἀλη- 
»ϑινὴ ἄμπελοςς. τοῦτο δὲ δῆλον ἔσται τοῖς συνιεῖσιν ἀξίως χάριτος 
προφητιχῆς τὸ »Οἶνος εὐφραίνει καρδίαν ἀνθρώπους. εἰ γὰρ ἡ καρδία 
τὸ διανοητικόν ἐστι, τὸ δὲ εὐφραῖνον αὐτὸ ὁ ποτιμώτατός ἐστι λόγος, 
ἐξιστῶν ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπικῶν καὶ ἐνθουσιᾶν ποιῶν xcl μεϑύειν 
μέϑην οὐκ ἀλόγιστον ἀλλὰ ϑείαν, ἣν οἶμαι καὶ Ἰωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς 
μεϑύειν ποιεῖ, εὐλόγως ὁ τὸν εὐφραίνοντα καρδίαν ἀνϑρώπου οἶνον 
φέρων »ἀμπελός« ἐστιν »ἀληϑινής«" διὰ τοῦτο »ἀληϑινής, ἐπεὶ βότρυς 
ἔχει τὴν ἀλήϑειαν καὶ κλήματα τοὺς μαϑητάς, μιμητὰς αὐτοῦ καὶ 
αὐτοὺς καρποφοροῦντας τὴν ἀλήϑειαν. 


Uv 


203 


204 


205 


206 


» ^ \ - » τ. ἘΣ , 5) \ > , * 
Eoyov δὲ διαφορὰν παραστῆσαι ἀρτοῦυ xai ἀμπέλου, ἐπεὶ οὐ μόνον 3 


» 2 ' * » - 3 , o ^ , [ 
»αμσξλοςς ἀλλὰ καὶ »agroc Gorjc« εἶναί φησιν. 094 δὲ μήποτε, οσπερ ὃ 


ὁ ἄρτος τρέφει xai ἰσχυροποιεῖ καὶ στηρίξειν λέγεται καρδίαν ἀνϑρώ- 
που. ὃ δὲ οἶνος ἥδει καὶ εὐφραίνει καὶ διαχεῖ, οὕτως τὰ μὲν ηϑικὰ 
μαϑήματα, ζωὴν περιποιοῦντα τῷ μανϑάνοντι καὶ πράττοντι, ἄρτος 
ἐστὶ τῆς ζωῆς (οὐκ ἂν ταῦτα γεννήματα λέγοιτο τῆς ἀμπέλου), τὰ 
δὲ εὐφραίνοντα καὶ ἐνθουσιᾶν ποιοῦντα ἀπόρρητα xci μυστικὰ ϑεω- 
ρήματα, τοῖς κατατρυφῶσι τοῦ κυρίου ἐγγινόμενα καὶ οὐ μόνον τρέ- 
φεσϑαι ἀλλὰ καὶ τρυφᾶν ποϑοῦσιν, ἔστιν ἀπὸ τῆς »ἀληϑινῆς GuxéAov« 
ἐρχόμενα, »oivoc« καλούμενα. 


1 Vgl. Luk. 22,28. — 4 Mal.1,6. — 7 Ps.2, 7 (Hebr. 1, 5). Luk. 3, 22 (nach 
D, Justin, Clemens, Methodius etc.) Usener, Relig. Unters. I, 40ff. — 13 Vgl. in 
Genes. hom. XVII. — Vgl. Joh. 15, 1. — 15 Ps. 103, 15. — 18 Vgl. Gen. 43, 34. — 
20 Vgl. Joh. 15, 5. — 24 Vgl. Joh. 6, 48. 


1 λέγω aus ἐγὼ corr. | 2 οἱ] i a. Ras. M | 10 ἵν später v. I. H. zugesetzt | 11 
γεγέννηται] £v» a. Ras. | 12 ὡς οὐδὲ] ὦ halb, σ ov a. Ras. | τῆς] ἡ a. Ras. | 28 οὐκ 
ἂν--ἀμπέλου sind vielleicht Glossem eines Lesers | γενήματα, corr. Hu. 
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ΧΧΧΙ. (34) Πρὸς τούτοις δὲ x « τῷ πῶς "πρῶτος καὶ ἔσχατοςς« 
ἐν τῇ ᾿Ἱποκαλύψει ἀναγέγραπται, ἕτερος κατὰ τὸ πρῶτος εἶναι τυγ- 
χάνων τοῦ ἄλφα καὶ τῆς ἀρχῆς, καὶ κατὰ τὸ ἔσχατος οὐχ ὁ αὐτὸς 
τῷ καὶ τῷ τέλει. | ἡγοῦμαι τοίνυν τῶν λογικῶν ζῴων ἐν πολλοῖς 
εἴδεσι χαραχτηριζομένων, εἶναί τι πρῶτον αὐτῶν καὶ δεύτερον καὶ 
τρίτον καὶ τὰ χαϑεξῆς ἕως ἐσχάτου. καὶ τὸ μὲν ἀχριβὲς εἰπεῖν τί 
πρῶτον καὶ ποῖον τὸ δεύτερον καὶ ἐπὶ τίνος ἀληϑὲς τὸ τρίτον καὶ 
οὕτως μέχρι τοῦ τελευταίου φϑάσαι οὐ πάνυ τι ἀνϑρώπινον, ἀλλὰ 
ὑπὲρ τὴν ἡμετέραν ἐστὶ φύσιν. στῆναι δὲ καὶ περιλαλῆσαι τὰ εἷς τὸν 
τόπον Og οἷοί τέ ἐσμεν πειρασόμεϑα. 

Εἰσί τινες ϑεοὶ ὧν ὃ ϑεὸς ϑεός ἐστιν, Oc ci προφητεῖαί qaot 
»᾿Κξομολογεῖσϑε τῷ ϑεῷ τῶν ÜsOv« xal » Θεὸς ϑεῶν ἐλάλησε κύριος, 
καὶ ἐκάλεσε τὴν γῆν«᾽ ϑεὸς δὲ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον »οὐκ ἔστιν νεχρῶν 
γ»ἀλλὰ ζώντων«" ζῶντες ἄρα εἰσὶ καὶ οἱ ϑεοί, ὧν ὃ ϑεὸς ϑεός ἐστι. 
καὶ ὁ ἀπόστολος δὲ γράφων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους" »Ὡσπερ εἰσὶ 
»ϑεοὶ πολλοὶ καὶ κύριοι πολλοίς χατὰ τὰ προφητικὰ τὸ τῶν ϑεῶν 
ἐξείληφεν ὄνομα ὡς τυγχανόντων. εἰσὶ δὲ παρὰ τοὺς ϑεούς, ὧν ὁ 
ϑεὸς ϑεός ἐστιν, ἕτεροί τινες οἱ καλοῦνται »ϑρόνοι«ς καὶ ἄλλοι λεγό- 
μενοι »ἀρχαί, κυριότητές τε καὶ ἐξουσίαις παρὰ τούτους ἄλλοι. διὰ 
δὲ τὸ »'Faio πᾶν ὄνομα ὀνομαζόμενον οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι 
ἀλλὰ xci ἐν τῷ μέλλοντι. xal ἄλλα παρὰ ταῦτα οὐ πάνυ συνήϑως 
ἡμῖν ὀνομαζόμενα δεῖ πιστεύειν εἶναι λογικά, ὧν ἕν τι γένος ἐκάλει 
Σαβαὶ (0) "EBoaioc, παρ᾽ ὃ ἐσχηματίσϑαι τὸν Σαβαώϑ', ἄρχοντα ἐκείνων 
τυγχάνοντα, οὐχ ἕτερον τοῦ ϑεοῦ. χαὶ ἐπὶ πᾶσι ϑνητὸν λογικὸν ὁ 
ἄνϑροωπος. 

Ὁ τοίνυν τῶν ὅλων ϑεὸς πρῶτόν τι τῇ τιμῇ γένος λογικὸν 
πεποίηκεν, ὅπερ οἶμαι τοὺς καλουμένους ϑεούς, καὶ δεύτερον ἐπὶ τοῦ 
παρόντος καλείσϑωσαν »ϑρόνοις, καὶ τρίτον χωρὶς διστάσεως »ἀρχαίκ. 
οὕτω δὲ τῷ λογικῷ καταβατέον ἐπὶ ἔσχατον λογικόν, τάχα οὐχ ἄλλο 
τι τοῦ ἀνϑρώπου τυγχάνον. ὃ τοίνυν σωτὴρ ϑειότερον πολλῷ ἢ 
Παῦλος γέγονε »τοῖς πᾶσι πάντας, ἵνα »πάντας ἢ »reodnon« ἢ τε- 
λειώσῃ, καὶ σαφῶς γέγονεν ἀνθρώποις ἄνϑρωπος καὶ ἀγγέλοις Ayys- 
λος. καὶ περὶ μὲν τοῦ ἄνϑρωπον αὐτὸν γεγονέναι οὐδεὶς τῶν πεπι- 


1 Apok. 22, 18. — 12 Ps.135,2. — Ps. 49,1. — 18 Matth. 22,32. — 15 
I Kor. 8, 5. — 18 Vgl. Kol. 1, 16. — 20 Ephes. 1, 21. — 21 Vgl. Origenes, de 
princ. I, 5, 1. — 31 Vgl. I Kor. 9, 22. 


1 δὲ undeutl., vielleicht γὰρ Ὁ M, ἐν V | τῷ unverständlich; vielleicht vorher 
ein ἐπιστατέον ausgefallen; von We gestr. | 14 ἄρα] αἱ a. Ras. M | 17 ἐξείληφεν) 
ἐξειλήφαμεν corr. Br, ἐξείληφε μὲν Lommatzsch | ὄνομα] α a. Ras. M. | 23 (δ) + 
V  ἐσχηματίσϑαι] ἐσχημάτισται corr. Hu | 28 διστάσεως) διαστάσεως Z7, o! scheint 
nachträgl. zugefügt; corr. Del. 


125v 


10 
32H 


15 


20 


25 


35R 


30 


36R 


30 


11] Buch I, 31 (34). 39 


GTEUXÜTOV διστάξει" περὶ δὲ τοῦ ἄγγελον πειϑώμεϑα τηροῦντες τὰς 
τῶν ἀγγέλων ἐπιφανείας xa λόγους, ὅτε τῆς τῶν ἀγγέλων ἐξουσίας 
φαίνεται ἔν τισι τόποις τῆς γραφῆς ἀγγέλων λεγόντων, ὥσπερ ἐπὶ 
τοῦ ᾿Ὠφϑη ἄγγελος χυρίου ἐν πυρὶ φλογὸς βάτου. καὶ εἶπεν" ᾿Εγὼ 
»ϑεὸς Apgaauı, καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακώβε. ἀλλὰ καὶ ὃ Ἡσαΐας φησί" 
» Καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς ἄγγελος. 

Πρῶτος οὖν καὶ ἔσχατος ὃ σωτήρ, οὐχ ὅτι οὐ τὰ “μεταξύ, 219 

ἀλλὰ τῶν ἄκρων, ἵνα δηλοϑῇ, ὅτι »τὰ πάντας γέγονεν αὐτός. ἐπί- 
στησον δὲ πότερον ἄνϑρωπός ἐστι. τὸ »ἔσχατον« τὰ καλούμενα 
καταχϑόνια, ὧν εἶσι καὶ οἱ δαίμονες, ἤτοι πάντες ἢ τινες. ζητητέον 220 
τὰ εἰς ἃ καὶ αὐτὰ γενόμενος ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ προφήτου Δαβίδ φησι: 
» Καὶ ἐγενόμην οσεὶ ἄνϑρωπος ἀ βοήϑητος, ἐν νεχροῖς ἐλεύϑεροςς, 
ὥσπερ πλέον ἔχων παρὰ ἀνϑρώπους κατὰ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν 
καὶ κατὰ τὸν λοιπὸν ἐν παραδόξοις βίον, οὕτως iv νεχροῖς κατὰ τὸ 
μόνος ἐχεῖ εἶναι ἐλεύϑερος" οὐκ ἐγκαταλέλειπται ἡ ψυχὴ αὐτοῦ εἰς 
τὸν ἄδην. οὕτως μὲν οὖν "πρῶτος χαὶ ἐσχατος-. 

Ei δέ ἐστι γράμματα ϑεοῦ, ὥσπερ ἔστιν, ἅπερ ἀναγινώσχοντες οἱ 991 
ἅγιοί qaom ἀνεγνωκέναι τὰ ἕν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρανοῦ, τὰ στοιχεῖα 
ἐκεῖνα, ἵνα di αὐτῶν τὰ οὐράνια ἀναγνωσϑῇ, αἱ ἔννοιαι τυγχάνουσιν 
καταχερματιζόμεναι εἰς ἄλφα καὶ τὰ i ξῆς μέχρι τοῦ 2, τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀρχὴ καὶ τέλος ὁ αὐτός, ἀλλ οὐ κατὰ τὰς ἐπινοίας 
ὃ αὐτός. ἀρχὴ γάρ, ὡς ἐν ταῖς παροιμίαις μεμαϑήκαμεν, καϑ' ὃ σοφία 
τυγχάνει, ἐστί" “γέγραπται γοῦν" »'O ϑεὸς ἐκτισέ ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
» εἰς ἔργα αὐτοῦ" xc9^ ὃ δὲ λόγος ἐστίν, οὐκ ἔστιν aoyn‘ » Ev ἀρχῇ 
"γὰρ ἢν ὃ λόγος. « οὐχοῦν αἱ ἐπίνοιαι αὐτοῦ ἔχουσιν ἀρχὴν καὶ δεύ- 223 
τερόν τι παρὰ τὴν ἀρχὴν χαὶ τρίτον καὶ οὕτως μέχρι τέλους" ὡσεὶ 
ἔλεγεν »ἀρχή εἰμι καϑ' ὃ σοφία εἰμίς, δεύτερον δέ, εἰ οὕτω τύχοι, rad 0 
ἀόρατός εἶμις, καὶ τρίτον »καϑ' 0 Con, ἐπεὶ »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 
»ζωὴ ἢν«. καὶ εἴ. τις ἱκανὸς βασανίξων τὸν νοῦν τῶν γραφῶν ὁρᾶν, 224 
τάχα εὑρήσει πολλὰ τῆς τάξεως καὶ τὸ τέλος" 00% οἶμαι γὰρ ὅτι 
πάντα. σαφέστερον δ᾽ ἡ ἀρχὴ καὶ (10) τέλος δοκεῖ κατὰ τὴν συνή- 
ϑειαν os ἐπὶ ἡνοωμένου λέγεσϑαι, οἷον ἀρχὴ οἰκίας ὁ ϑεμέλιος καὶ 
τέλος ἡ στεφάνη. xol ἐφαρμοστέον γε διὰ τὸ »ἀκρογωνιαῖον« εἶναι 


ἐ 
[i 


295 


4 Exod.3,9.06. — 6 Jes. 9, 6. — 7 Vgl. Apok. 22, 13. — 8 Vgl. Kol. 3, 11. — 
12 Ps.87,5f. — 15 Ps. 15, 10; Act. 2, 27. — 16 Vgl. Apok. 22, 13. — 18 Vgl. Prec. 
Joseph. ap. Euseb., Praep. Ev. 292b. Test. Lev. 5. Aser 7. — 20 Vgl. Apok. 1, 8. — 
22 Vgl. S.29, 5. — 23 Prov. 8,22. — 24 Joh.1,1. — 28 Joh. 1, 4. — 33 Vgl. 
Ephes. 2, 20; Jes. 28, 16. 


1 διστάξει] διστάζει Edd. | 2 viell. z. 1. ὅτε τις τῶν ἀγγέλων ἐν ἐξουσίᾳ φαί- 
vera. | 13 viell. εἶχεν We | 19 αἱ str. We | 21 viell. πλὴν ? | 30 ὅτι] εἶ, corr. We | 
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»λίϑον« τὸν χριστὸν τῷ ἡνωμένῳ. παντὶ σώματι τῶν σωζομένων τὸ 
παράδειγμα τὸ »Ilaüvra« γὰρ καὶ »ἐν πᾶσις Χριστὸς ὃ μονογενής, ὡς 
μὲν ἀρχὴ ἐν ᾧ ἀνείληφεν ἀνϑρώπῳ. os δὲ τέλος ἐν τῷ τελευταίῳ͵ 
τῶν ἁγίων δηλονότι τυγχάνων καὶ iv τοῖς μεταξύ, ἢ ὡς μὲν ἀρχὴ 
ἐν ᾿Αδάμ, c δὲ τέλος ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ, κατὰ τὸ εἰρημένον" »Ὁ ἔσχατος 
»Adau εἰς πνεῦμα ζωοποιοῦν«. πλὴν τοῦτο τὸ ῥητὸν ἐφαρμόσει καὶ 
τῇ ἀποδόσει τοῦ »πρῶτος zal Eogaros«. (35) τηρήσαντες μέντοι τὰ 
εἰρημένα περὶ »πρώτου καὶ ἐσχάτους καὶ περὶ "ἀρχῆς καὶ τέλουςς, 
ὅπου μὲν εἰς εἴδη λογικῶν ἀνηνέγκαμεν, ὅπου δὲ εἰς διαφόρους ἐπι- 
voíac τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὸν λόγον, καὶ ἔχομεν τὴν διαφορὰν »πρώτους« 
καὶ »ἀρχῆςς, καὶ »ἐσχάτου« καὶ »víAovc«, ἔτι δὲ καὶ τοῦ » A« καὶ τοῦ 
»Q«. οὐκ ἄδηλον οὐδὲ τὸ »LOv« xci »νεκρόςς, καὶ μετὰ τὸ νεχρὸς 
ζῶν εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἐπεὶ γὰρ οὐκ ὠφελήμεϑα ἀπὸ τῆς 
προηγουμένης ζωῆς αὐτοῦ γενόμενοι ἐν ἁμαρτίᾳ, κατέβη ἐπὶ τὴν 
νεκρότητα ἡμῶν, ἵνα ἀποθανόντος αὐτοῦ τῇ ἁμαρτίᾳ τὴν νέχρωσιν 
τοῦ Ἰησοῦ ἐν τῷ σώματι περιφέροντες, τὴν μετὰ τὴν νεκρότητα 
ζωὴν αὐτοῦ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων (iv) τάξει χωρῆσαι δυνη- 
ϑῶμεν" ot γὰρ τὴ» νέκρωσιν τοῦ Ἰησοῦ πάντοτε ἐν τῷ σώματι περι- 
φέροντες καὶ τὴν ζωὴν τοῦ Ἰησοῦ ἕξουσιν ἐν τοῖς σώμασιν αὐτῶν 
φανερουμένην. 


XXXIL (36) Καὶ ταῦτα μὲν ἀπὸ τῶν τῆς καινῆς διαϑήκης βι- 
βλίων ἐλέγετο ὑπ᾽ αὐτοῦ περὶ ἑαυτοῦ. ἐν δὲ τῷ Ἡσαΐᾳ ἔφασκεν ὑπὸ 
τοῦ πατρὸς τεϑεῖσϑαι αὐτοῦ »τὸ στόμα ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν« xal 
κεχρύφϑαι »ὑπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦς, βέλει ἐκλεκτῷ ὦὧμοι- 
μένος »καὶ ἂν τῇ φαρέτρᾳ« τοῦ πατρὸς κεχρυμμένος, »δοῦλος« τοῦ 
ϑεοῦ τῶν 040v ὑπ᾽ αὐτοῦ καλούμενος καὶ »]Ἱσραὴλ« καὶ »φῶς ἐϑνῶνκ« 
μάχαιρα μὲν οὖν ὀξεῖά ἐστι τὸ στόμα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ 
»ζῶν τυγχάνει ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐνεργὴς καὶ τομώτερος ὑπὲρ 
»πᾶσαν μάχαιραν δίστομον» καὶ διϊκνούμενος ἄχρι μερισμοῦ φυχῆς καὶ 
»πνεύματος, ἁρμῶν τε καὶ μυελῶν, καὶ κριτικὸς ἐνθυμήσεων καὶ 
»EvvoLmv καρδίας«. ἄλλως τε καὶ ἐλϑὼν οὐκ εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν͵ 
τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ σωματικὰ xci αἰσϑητά, βαλεῖν ἀλλὰ μάχαιραν, καὶ 
διακόπτων τήν, ἵν οὕτως εἴπω, ἐπιβλαβὴ φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματος, 
iv ἡ ψυχὴ ἐπιδιδοῦσα αὑτὴν τῷ στρατευομένῳ κατὰ τῆς σαρκὸς 


2 Vgl.I Kor. 15, 28. — 5 I Kor. 15, 45. — 11 Vgl. Apok. 22, 13. — 15 Vgl. 
Röm. 6, 10. — 16 IIKor. 4,10. — 23 Jes. 49, 2f. — 26 Vgl. Jes. 49, 6. — 28 
Hebr. 4, 12. — 31 Vgl. Matth. 10, 34. — 34 Vgl. Gal. 5, 17. 
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πνεύματι φιλιωϑῇ τῷ ϑεῷ, μάχαιραν ἢ Oc μάχαιραν ὀξεῖαν κατὰ 
τὸν προφητικὸν λόγον ἔσχε τὸ στόμα ἀλλὰ καὶ βλέπων τοσούτους 
τετρωμένους τῇ ϑείᾳ ἀγάπῃ ὁμοίως τῇ ὁμολογούσῃ τοῦτο πεπονϑέ- 
ναι ἐν τῷ Δισματι τῶν ἀσμάτων διὰ τοῦ »Ότι τετρωμένη ἀγάπης 
»ἐγώς τὸ τρῶσαν βέλος τὰς͵ τῶν τοσούτων εἰς ἀγάπην ϑεοῦ φυχὰς 
οὐκ ἄλλο τι εὑρήσει ἢ τὸν εἰπόντα᾽ » ἔϑηχέ ue ὡς βέλος ἐκλεχτόν. 
(37) ἔτε δὲ πᾶς ὁ συνιεὶς πῶς τοῖς μαϑητευομένοις 0 Ἰησοῦς γεγέ- 
νηται οὐχ ὡς ὁ ἀνακείμενος ἀλλ᾿ ὡς ὁ διακονῶν, μορφὴν δούλου ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὑπὲρ ἐλευϑερίας τῶν δουλευσάντων τῇ ἁμαρτίᾳ λαβών. 
οὐχ ἀγνοήσει τίνα τρόπον ὁ πατήρ φησι πρὸς αὐτὸν τὸ »Δοῖλός μου 
el σύες χαὶ μετ᾽ ὀλίγα" »Méya σοί ἐστι τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά 
»μου.« τολμητέον γὰρ εἰπεῖν πλείονα καὶ ϑειοτέραν καὶ ἀληϑῶς 
κατ᾽ εἰκόνα τοῦ πατρὸς τὴν ἀγαϑότητα φαίνεσθαι τοῦ χριστοῦ, ὕτε 
»ξαυτὸν ἐταπείνωσε γενόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ 
»σταυροῦς, ἢ εἰ »ἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷς«, καὶ μὴ βου- 
ληϑεὶς ἐπὶ τῇ τοῦ κόσμου σωτηρίᾳ γενέσϑαι δοῦλος. διὰ τοῦτο ὁι- 
δάξαι ἡμᾶς βουλόμενος μέγα δῶρον εἰληφέναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ 
ovrog δεδουλευχέναι φησί: »Καὶ ὁ ϑεὸς μου ἔσται μοι ἰσχύς. χαὶ 
»εἶπέ μοι >Meya σοί ἐστε τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά uov-« μὴ Yevo- 
μενος γὰρ δοῦλος οὐχ ἂν ἔστησε »τὰς φυλὰς τοῦ laxo οὐδὲ »τὴν 
»διασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλε ἐπέστρεψεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ γεγόνει ἂν εἰς »φῶς 
»ἐϑνῶνς, τοῦ »εἶναι εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς.« καὶ μέτριόν 
γε τὸ δοῦλον αὐτὸν γενέσϑαι, εἰ καὶ | μέγα ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἶναι 
τοῦτο λέγεται, συγκρίσει ἀρνίου ἀκάχου καὶ ἀμνοῦ. ὡς γὰρ ἀρνίον 
ἄχακον γεγένηται ἀγόμενον τοῦ ϑύεσϑαι ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα ἄρῃ 
»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, O πᾶσι τοῦ λόγου χορηγός, ὁμοιωϑεὶς 
ἀμνῷ "ἐνώπιον τοῦ χείροντος« ἀφώνῳ, ὅπως τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ 
ἡμεῖς πάντες χαϑαρϑῶμεν, ἀναδιδομένῳ τρόπον φαρμάχου ἐπὶ τὰς 
ἀντικειμένας ἐνεργείας χαὶ τὴν τῶν βουλομένων ἀναδέξασϑαι τὴν 
ἀλήϑειαν ἁμαρτίαν" ἀτονῆσαι γὰρ ὃ ϑάνατος τοῦ χριστοῦ τὰς πολε- 
μούσας τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει πεποίηκε δυνάμεις, καὶ ἐξελεύσεσθαι 
τὴν ἐν ἑκάστῳ τῶν πιστευόντων ζωὴν τῇ ἁμαρτίᾳ ἀφάτῳ δυνάμει. 
ἐπεὶ δὲ ἕως πᾶς ἐχϑρὸς αὐτοῦ καταργηϑῇ καὶ τελευταῖός γε ὁ ϑάναε- 


2 Vgl. Jes. 49, 2f. — 4 Hohel. 2, 5. — 6 Jes. 49, 2. --- 8 Vgl. Luk. 22, 27 
Phil. 2, 7. — 11 Jes. 49,3. 6. — 14 Phil. 2, 8. — 15 Phil. 2,6. — 18 Jes. 49, 5f. — 
25 Vgl. Jes. 53, 7. — Vgl. Joh. 1, 29. — 27 Vgl. Jes. 53, 7. — 33 Vgl. I Kor. 15, 26. 
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τος, αἴρει τὴν ἁμαρτίαν, ἵνα 0 πᾶς γένηται χωρὶς ἁμαρτίας κόσμος, 
διὰ τοῦτο ὃ Ἰωάννης δεικνὺς αὐτόν ou »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
»ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους" οὐχὶ ὁ μέλλων μὲν αἴρειν οὐχὶ 
δὲ καὶ αἴρων ἤδη, καὶ οὐχὶ ὃ ἄρας μὲν οὐχὶ de καὶ αἴρων. ἔτι" τὺ 
γὰρ αἴρειν ἐνεργεῖ ἐπὶ ἑνὸς ἑκάστου τῶν ἐν τῷ κόσμῳ, ἕως ἀπὸ 
παντὸς τοῦ κόσμου ἀφαιρεϑῇ ἡ ἁμαρτία καὶ παραδῷ ἕτοιμον βασι- 
λείαν τῷ πατρὶ ὃ σωτήρ, τῷ μὴ εἶναι μηδὲ τὴν τυχοῦσαν ἁμαρτίαν 
χωροῦσαν τὸ ὑπὸ πατρὸς βασιλεύεσϑαι. καὶ πάλιν ἐπιδεχομένην τὰ 
πάντα τοῦ ϑεοῦ ἐν ὅλῃ ἑξαυτῇ καὶ πάσῃ, ὅτε πληροῦται τὸ »Iva 
»γένηται ὃ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν.« ἀλλὰ καὶ -ἀνὴρ- πρὸς τούτοις 
λέγεται ὀπίσω Ἰωάννου ἐρχόμενος, ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγενημένος καὶ 
πρὸ αὐτοῦ ὧν, ἵνα διδαχϑῶμεν καὶ τὸν ἄνϑρωπον τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ τὸν τῇ ϑεότητι αὐτοῦ ἀνακεκραμένον πρεσβύτερον εἶναι τῆς en 
Maoíac γενέσεως, oprıva ἄνϑρωπόν τ ὁ βαπτιστὴς ὅτι »οὐχ 
γ δει. « πῶς δὲ οὐκ ἤδει ὃ σκιρτήσας ἐν ἀγαλλιάσει ἔτι βρέφος τυγ- 
χάνων ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς ᾿Βλισάβετ, ὅτε »ἐγένετο ἢ φωνὴ τοῦ ἀσπα- 
»σμοῦς τῆς Μαρίας »εἰς τὰ Tas τῆς Ζαχαρίου γυναιχός; ἐπίστησον 
οὖν, εἰ δύναται τὸ »οὐχ ἤδειν« χατὰ τὰ πρὸ σώματος λέγειν" εἰ δὲ 
καὶ οὐχ ἤδει μὲν αὐτὸν πρὸ τοῦ [τότε] ἥκειν εἰς σῶμα, ἔγνῶ δὲ ἔτι 
ὄντα £v τῇ κοιλίᾳ τῆς μητρός, τάχα μανϑάνει τι περὶ αὐτοῦ ἕτερον 
παρ᾽ 0 ἐγίνωσκεν, ὅτι ἐφ᾽ ὃν ἂν τὸ πν epa καταβὰν μεί»ῃ ἐπὶ αὐτόν, 
»οὗὑτός ἐστιν ὃ βαπτίξων ὃν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί.« καὶ γὰρ εἰ 
deu αὐτὸν ἔτι ἔκ κοιλίας͵ μητρός, οὔτι ys ἐγίνωσκε πᾶντα τὰ “περὶ 
αὐτοῦ τάχα δὲ καὶ ἠγνόει, ὅτι »οὗτός ἐστιν 0 βαπτίζων ἐν πνεύματι 
ἁγίῳ καὶ πυρίς, ὅτε τεϑέαται »τὸ πρεῦμα καταβαῖνον καὶ “μένον 
»ix αὐτόνκ. πλὴν »ürvóga« αὐτὸν τυγχάνοντα καὶ πρῶτον οὐχ ἤδει 
ὁ Ἰωάννης. 

XXXIII. (88) Οὐδὲν δὲ τῶν προειρημένων. ὀνομάτων τὴν περὶ 
ἡμῶν πρὸς τὸν πατέρα mgooTaoiay αὐτοῦ δηλοῖ, παρακαλοῦντος ὑπὲρ 
pus ἀνθρώπων φύσεως καὶ ἱλασχομένου, ὡς »0 παράκλητος. καὶ 
»(0) ἱλασμὸς xci »τὸ ἱλαστήριον «" ὃ μὲν »παράκλητοςς« ἐν τῇ 
Ἰωάννου λε 'röusvos ἐπιστολῇ᾽ »Eav γάρ τις ἁμάρτῃ, παράκλητον 
»ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν Χριστὸν δίκαιον, καὶ οὗτος ἱλασμός 


9 Joh. 1, 29. — 6 Vgl. I Kor. 15, 24. 9 I Kor. 15, 28. — 10 Vgl. Joh. 1, 
30f. — 12 Vgl. de princ. II, 6, 3. — 14 Vgl. io 1, 31. — 15 Vgl. Luk. 1, 41. 44. — 
18 Joh. 1,31. — 21 Vgl. Joh. 1, 33. — 25 Vgl. Joh. 1, 33. — 32 I Joh. 2, 1. 
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»ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν«" xci »0 iAaouoge ἐν τῇ αὐτῇ ἐπι- 
στολῇ λεγόμενος »νἱλασμὸς« εἶναι »zcQb τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνς, 
ὁμοίως δὲ καὶ ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους νἱλαστήριον«" »Ov προέϑετο 
»0 ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως«" οὗ ἱλαστηρίου εἰς τὰ ἐσώτατα 
καὶ ἅγια τῶν ἁγίων σκιά τις ἐτύγχανεν τὸ χρυσοῦν ἱλαστήριον, ἐπι- 
κείμενον τοῖς δυσὶ Χερουβείμ. πῶς δ᾽ ἂν παράκλητος καὶ ἱλασμὸς 
καὶ ἱλαστήριον χωρὶς δυνάμεως ϑεοῦ ἐξαφανιζούσης ἡμῶν τὴν ἀσϑέ- 
γείαν γενέσϑαι οἷός τε ἦν, ἐπιρρεούσης ταῖς τῶν πιστευόντων ψυχαῖς, 
ὑπὸ Ἰησοῦ διακονουμένης, ἧς πρῶτός ἐστιν, αὐτοδύναμις ϑεοῦ, δὲ 
ὃν εἴποι τις ἄν" »Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί us Χριστῷ Ἰησοῦς; 
διόπερ Σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν ἀναγορεύοντα »δύγαμιν ϑεοῦ 
»τὴν καλουμένην μεγάληνς, ἴσμεν ἅμα τῷ ἀργυρίῳ αὐτοῦ εἰς ὄλεϑρον 
καὶ ἀπώλειαν κεχωρηκέναι" Χριστὸν δὲ ὁμολογοῦντες ἀληϑῶς εἶναι 
»δύναμιν ϑεοῦς, πάντα τὰ ὅπου ποτὲ δυναμούμενα μετέχειν αὐτοῦ, 
καϑ' ὃ »δύναμίς« ἐστι, πεπιστεύχαμεν. 

XXXIV. (39) M7) παρασιωπηϑήτω δ᾽ ἡμῖν μηδὲ »9:00 cogía« 
εὐλόγως τυγχάνων καὶ διὰ τοῦτο τοῦτ᾽ εἶναι λεγόμενος. οὐ γὰρ ἐν 
ψιλαῖς φαντασίαις τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς τῶν ὅλων τὴν ὑπόστασιν 
ἔχει ἡ σοφία αὐτοῦ κατὰ τὰ ἀνὰ λόγον τοῖς ἀνϑρωπίνοις ἐννοήμασι 
φαντάσματα. εἰ δέ τις οἷός τέ ἐστιν ἀσώματον ὑπόστασιν ποικίλων 
ϑεωρημάτων περιεχόντων τοὺς τῶν ὅλων λόγους ζῶσαν καὶ οἱονεὶ 
ἔμψυχον ἐπινοεῖν, εἴσεται τὴν ὑπὲρ πᾶσαν κτίσιν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ 
καλῶς περὶ αὑτῆς λέγουσαν: »Ὁ ϑεὸς ἔχτισέ ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
»sie ἔργα αὐτοῦ.« di ἣν κτίσιν δεδύνηται καὶ πᾶσα κτίσις ὑφεστάναι, 
οὐκ ἀνένδοχος οὖσα ϑείας σοφίας, xa! ἣν γεγένηται: Πάντα γὰρ 
κατὰ τὸν προφήτην Δαβίδ ἐν σοφίᾳ ἐποίησεν ὁ ϑεός. ἀλλὰ πολλὰ 
μὲν μετοχῇ σοφίας γεγένηται, οὐκ ἀντιλαμβανόμενα αὐτῆς, ἡ ἔκτισται, 
σφόδρα δὲ ὀλίγα οὐ μόνον τὴν περὶ αὑτῶν καταλαμβάνει σοφίαν 
ἀλλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἑτέρων, Χριστοῦ τῆς πάσης τυγχάνοντος σο- 
φίας. ἕχαστος δὲ τῶν σοφῶν xaÜ' ὅσον χωρεῖ σοφίας, τοσοῦτον 
μετέχει Χριστοῦ, καϑ' ὃ σοφία ἐστίν οσπερ ἕχαστος τῶν δύναμιν 
ἐχόντων κρείττονα ὅσον εἴληχε τῆς δυνάμεως, τοσοῦτον Χριστοῦ, καϑ' 0 
δύναμίς ἐστι, κεκοινώνηκεν. 


* . 1 Vgl.IJoh. 2, 2. — 3 Róm. 8, 25. — 4 Vgl. Exod. 25, 17—19. — 10 Phil. 4, 
13. — 11 Vgl. Act. 8, 10. 20. — 14 Vgl. IKor.1,24. — 16 Vgl. 1 Kor. 1, 24. — 
23 Prov.8,22. — 25 Ps. 103, 24. — 32 Vgl. I Kor. 1, 24. 
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Τὸ παραπλήσιον δὲ καὶ περὶ ἁγιασμοῦ καὶ «ἀπολυτρώσεως 
νοήτέον᾽ αὐτὸ μὲν γὰρ ἁγιασμός, ὅϑεν οἱ ἅγιοι ἁγιάζονται, ἡμῖν ὃ 
Ἰησοῦς γεγένηται καὶ ἀπολύτρωσις" ἕκαστος de ἡμῶν ἐχείνῳ τῷ, 
ἁγιασμῷ ἁγιάξεται καὶ κατ᾽ ἐκείνην τὴν ἀπολύτρωσιν ἀπολυτροῦται. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ μάτην τὸ »ἡμῖνς παρὰ τῷ ἀποστόλῳ προσχαλεῖται 
λέγοντι" » Oc ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ 
»ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις«" καὶ εἰ μὴ ἐν ἄλλοις] περὶ τοῦ χριστοῦ, 
καϑ' 0 »σοφία« ἐστίν, ἀπολελυμένως ἐλέγετο καὶ καϑ' 0 »δύναμιςς, ὅτι 
» Χριστὸς ϑεοῦ δύναμίς ἐστι xci ϑεοῦ σοφίας, κἂν ὑπενοήσαμεν μὴ 
καϑάπαξ αὐτὸν εἶναι »σοφίαν« μηδὲ »δύναμιν ϑεοῦς, ἀλλὰ »ἡμῖν«" 
vor δὲ ἐπὶ μὲν τῆς »σοφίαςς καὶ "δυνάμεως πρὸς τῷ »ἡμῖνς καὶ τὸ 
ἀπόλυτον ἀναγέγραπται, ἐπὶ δὲ τοῦ »ἁγιασμοῦς, καὶ τῆς »ἀπολυτρώ- 
»σξο)ες ἡ αὐτὴ ἀπόφασις οὐχ εἴρηται. διόπερ ὅρα, ἐπεὶ »ὁ ἁγιάζων 
»καὶ οἱ ἁγιαζόμενοι ἐξ ἑνὸς πάντεςς, εἰ αὐτοῦ τοῦ ἡμετέρου ἁγιασμοῦ 
»ἁγιασμός« ἐστιν ὃ πατήρ, ὥσπερ Χριστοῦ ὄντος ἡμετέρας κεφαλῆς 
ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἔστι κεφαλή. ἀπολύτρωσις δὲ ἡμῶν ὁ χριστὸς τῶν 
διὰ τὸ ἠχμαλωτεῦσϑαι ἀπολυτρώσεως δεδεημένων" αὐτοῦ δὲ τὴν 
ἀπολύτρωσιν οὐ ζητῶ τοῦ πεπειραμένου κατὰ πᾶντα καϑ' ὁμοιότητα 
»χογρὶς ἁμαρτίας καὶ μηδέποτε ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν εἰς αἰχμαλωσίαν 
κεχρατημένου. (40) ἅπαξ δὲ διασταλέντων τοῦ ἡμῖν καὶ τοῦ ἁπλῶς. 
ἡμῖν «μὲν καὶ οὐχ ἁπλῶς τοῦ »ἁγιασμοῦς xol “ΤΠ »ἀπολυτρώσεωςς, 
καὶ ἡμῖν δὲ καὶ ἁπλῶς τῆς »σοφίαςς καὶ τῆς »δυνάμεοιες, οὐχ ἀνεξ- 
ἕταστον ξατέον τὸν περὶ τῆς δικαιοσύνης λόγον. καὶ ὅτι μὲν 
»ἡμῖνς δικαιοσύνη ὁ χριστὸς δῆλον ἐκ τοῦ »Oc ἐγενή ϑη σοφία. ἡμῖν 
»ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε χαὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις.« ἐὰν δὲ 
μὴ εὐρίσκωμεν ἁπλῶς αὐτὸν »δικαιοσύνηνε, ὥσπερ ἁπλῶς »σοφίαν« 
καὶ » δύναμιν ϑεοῦς, βασανιστέον εἰ χαὶ αὐτῷ τῷ χριστῷ ὥσπερ 
»ἀγιασμὸςς ὁ πατήρ, οὕτω καὶ » δικαιοσύνης ὁ πατήρ᾽ καὶ γὰρ οὐκ 
ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ, καὶ δίκαιος καὶ 00105 κύριος καὶ ἐν δικαιοσύνῃ 
τὰ κρίματα αὐτοῦ" δίκαιος δὲ ὧν δικαίως τὰ πάντα διέπει. 

ΧΧΧΥ. Τὸ δὲ σῆναν τοὺς ἀπὸ τῶν αἱρέσεων εἰς τὸ ἕτερον εἰπεῖν 
τὸν δίκαιον τοῦ ἀγαϑοῦ, μὴ τρανωϑὲν δὲ παρ᾽ αὑτοῖς, οἰηϑεῖσι δίκαιον 
μὲν εἶναι τὸν δημιουργόν, ἀγαθὸν δὲ τὸν τοῦ χριστοῦ πατέρα, οἶμαι 
μετ᾽ ἐξετάσεως ἀκριβῶς βασανισϑὲν δύνασϑαι λέγεσϑαι ἐπὶ τοῦ πατρὺς 


6 I Kor. 1, 30. — 9 I Kor. 1, 24. — 13 Hebr. 2, 11. — 15 Vgl.I Kor. 11,3. — 
18 Hebr.4,15. — 24 IKor. 1, 30. — 28 Vgl. Röm. 9, 14. — 29 Vgl. Apok. 16, 
5.7. — 31 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 520 ff. 
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d. Linie | 31 σῆναν Br, ὃ zv àv M, χινῆσαν Hu. 
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χαὶ τοῦ υἱοῦ: τοῦ μὲν υἱοῦ τυγχάνοντος δικαιοσύνης, ὃς ἔλαβεν ἐξου- 
σίαν κρίσιν ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνϑρώπου ἐστὶ καὶ κρινεῖ τὴν οἰκουμένην 
ἐν δικαιοσύνῃ" τοῦ δὲ πατρὸς τοὺς ἐν τῇ δικαιοσύνῃ τοῦ υἱοῦ παι- 
δευϑέντας μετὰ τὴν Χριστοῦ βασιλείαν εὐεργετοῦντος, τὴν »ἀγαϑὸςς 
προσηγορίαν ἔργοις δείξοντος, ὅταν γένηται ὃ ϑεὸς »ra πάντα ἐν 
»πᾶσιν.« χαὶ τάχα τῇ αὑτοῦ δικαιοσύνῃ ὁ σωτὴρ εὐτρεπίζει τὰ πάντα 
καιροῖς ἐπιτηδείοις καὶ λόγῳ καὶ τάξει καὶ κολάσεσι xci τοῖς, ip 
οὕτως εἴπω, πνευματικοῖς αὐτοῦ ἰατρικοῖς βοηϑήμασι πρὸς τὸ χωρῆ- 
σαι ἐπὶ τέλει τὴν ἀγαϑότητα τοῦ πάτρός" ἥντινα νοήσας πρὸς τὸν 
μονογενῆ λέγοντα »Διδάσκαλε ἀγαϑές φησί: »Ti μὲ λέγεις ἀγαϑόν; 
»οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρ.« τὸ δ᾽ ὅμοιον ἐν ἑτέροις 
ἐδείξαμεν καὶ ἐπὶ τοῦ μείζονά τινα εἶναι τοῦ δημιουργοῦ, δημιουργὸν 
μὲν ἐκλαβόντες τὸν χριστόν, μείζονα δὲ τούτου τὸν πατέρα᾽ (αὐτὸς 
δὴ ὁ τὰ τοσαῦτα τυγχάνων, »ὁ παράκλητοςς, »0 ἱλασμόςς«, »τὸ ἱλα- 
»στήριονε, συμπαϑήσας »ταῖς ἀσϑενείαις ἡμῶν. τῷ πεπειρᾶσϑαι 
»κατὰ πάντας τὰ ἀνϑρώπινα »καϑ' ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίας. 
»uéyac« ἐστὶν ν»νἀρχιερεύς«, οὐχ ὑπὲρ ἀνϑρώπων μόνων ἀλλὰ καὶ 
παντὸς λογικοῦ τὴν ἅπαξ ϑυσίαν προσενεχϑεῖσαν ἑαυτὸν ἀνενεγκοῦν" 
»χωρὶς γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο | ϑανάτους, ὕπερ ἔν τισι 
κεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους ἀντιγράφοις »χάριτι OcoU«. εἴτε δὲ »χωρὶς 
»ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτους, οὐ μόνον ὑπὲρ ἀνϑρώπον 
ἀπέϑανεν, ἀλλὰ xci ὑπὲρ τῶν λοιπῶν λογικῶν εἴτε »yagırı ϑεοῦ 
»ἐγεύσατο τοῦ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτους, ὑπὲρ πάντων χωρὶς ϑεοῦ 
ἀπέϑανε' »yaoıtı γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου.« xc 
γὰρ ἄτοπον ὑπὲρ ἀνϑρωπίνων μὲν αὐτὸν φάσχειν ἁμαρτημάτων γε- 
γεῦσϑαι ϑανάτου, οὐκ ἔτι δὲ καὶ ὑπὲρ ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν ἄνϑροω- 
πον ἐν ἁμαρτήμασι γεγενημένου, οἷον ὑπὲρ ἄστρων, οὐδὲ τῶν ἄστρων 
πάντως χαϑαρῶν ὄντων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ec ἐν τῷ Ἰὼβ ἀνέγνω- 
us»: »Aotga δὲ οὐ χαϑαρὰ ἐνώπιον αὐτοῦς, εἰ μὴ ἄρα ὑπερβολικῶς 
τοῦτο εἴρηται. διὰ τοῦτο »u£yac« ἐστὶν »ἀρχιερεύςς, ἐπειδήπερ πάντα 
ἀποκαϑίστησι τῇ τοῦ πατρὸς βασιλείᾳ, οἰκονομῶν τὰ ἐν ἑκάστῳ τῶν 
γενητῶν ἐλλιπῆ ἀναπληρωϑῆναι πρὸς τὸ χωρῆσαι δόξαν πατρικήν. 
οὗτος O ἀρχιερεὺς zarte τινα ἕτέραν παρὰ τὰ εἰρημένα ἐπίνοιαν 
»Ἰούδαςς ὀνομάζεται, ἵνα οἱ ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖοι μὴ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ 


1 Joh. 5, 27. — 2 Act. 17, 31. — Vgl. Ps. 9, 9; 95, 13. — 5 I Kor. 15, 28. — 10 
Mark. 10, 18. — 11 Vgl. Fragm. I; unten 11, 6; XIII, 3. — 15 Vgl. Hebr. 4, 15. — 
18 Vgl. Hebr. 9. 28. — 19 Hebr. 2, 9. — 20 Vgl. unten XXVIII, 18 (14). — 
Vgl. de princ. I, 7, 2. — 29 Hiob 25, 5. — 34 Vgl. Róm. 2, 29; Gen. 49, 8. 
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dax Ἰούδα Ἰουδαῖοι χρηματίζωσιν, ἀλλὰ ἀπὸ τούτου, ὄντες αὐτοῦ 
ἀδελφοὶ καὶ αἰνοῦντες αὐτόν, ἀντιλαμβανόμενοι τῆς ἐλευϑερίας, ἣν 
ἠλευϑέρωνται Ox αὐτοῦ ῥυσϑέντες ἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν, αὐτοῦ τὰς 
χεῖρας αὐτοῦ τῷ νώτῳ αὐτῶν ἐπιϑέντος καὶ ὑποτάξαντος αὐτούς. 
ἀλλὰ καὶ πτερνίσας τὴν ἀντικειμένην ἐνέργειαν μόνος τε ὁρῶν τὸν 
πατέρα καί, ὅτε ἄνϑρωπος γεγένηται, »Ἰακώβε ἐστι καὶ Ἰσραήλ 
ἀφ᾽ οὗ, ὥσπερ γινόμεϑα φῶς, φωτὸς ὄντος τοῦ κόσμου, οὕτως faxo 
καλουμένου »Ϊακὼβιε καὶ ᾿Ισραὴλ ὀνομαζομένου »᾽Ἱσραήλκ. 

XXXVI. (41) Ἔτι δὲ. παραλαμβάνει τὴν βασιλείαν ἀπὸ βασιλέως, 
ὃν ἑαυτοῖς ἐβασίλευσαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ καὶ Tod διὰ τοῦ ϑεοῦ ἄρξαντες 
αὐτὸν καὶ μὴ γνωρίσαντες τῷ ϑεῷ, πολέμους ve τοῦ χυρίου πολεμῶν 
ἑτοιμάζει εἰρήνην τῷ υἱῷ αὐτοῦ, λαῷ" τάχα δὲ διὰ τοῦτο »Δαβὲ δ« 
προσαγορεύεται xal μετὰ ταῖτα »oaßdos« τοῖς δεομένοις ἐπιπόνου 
καὶ σχληροτέρας ἀγωγῆς καὶ μὴ ἐμπαρεσχηχόσιν ἑαυτοὺς τῇ ἀγάπῃ 
καὶ τῇ πραύτητι τοῦ πατρός. διὰ τοῦτο ἐὰν »ῥάβδοες καλῆται, 
ἐξελεύσεται" οὐ γὰρ μένει ἐν αὐτῷ, ἀλλ᾿ ἔξω τῆς προηγουμένης κατα- 
στάσεως εἶναι δοκεῖ. ἐξελϑὼν δὲ καὶ γενόμενος »ῥάβδοςς οὐ μένει 
»ῥάβδος«, ἀλλὰ μετὰ τὴν »δῥάβδονε »ἄνϑοςς γίνεται ἀναβαῖνον, καὶ 
πέρας τοῦ εἶναι »ῥάβδος« τὸ »ἄνϑοος ἀποδείκνυται τοῖς διὰ τοῦ 
αὐτὸν γεγονέναι "ῥάβδον ἐπισκοπῆς τετευχύσιν»" ἐπισκέψεται γὰρ ὁ 
ϑεὸς »ἐν ῥάβόφς, τῷ χριστῷ, »τὰς ἀνομίας αὐτῶνς, ὧν ἐπισκέψεται. 
τὸ Ó& ἔλεος οὐ διασκεδάσει ἀπ᾿ αὐτοῦ αὐτὸν γὰρ ἐλεεῖ, ὅτε οὗς 
βούλεται ὁ υἱὸς ἐλεεῖσϑαι ὁ πατὴρ ἐλεεῖ. ἔστε δὲ καὶ μὴ ἐπὶ τῶν 
αὐτῶν λαμβάνειν »ῥάβδον« αὐτὸν γίνεσϑαι καὶ »ἄνϑοςς, ἀλλὰ »βάβδον« 
μὲν τοῖς δεομένοις κολάσεως, »ἄνϑος« δὲ τοῖς σωζομένοις" βέλτιον 
δ᾽ oid (αι τὸ πρότερον. πλὴν τοῦτο προσϑετέον χατὰ τὸν τόπον, 
ὕτι τάχα διὰ τὸ τέλος, εἴ τινι μὲν γίνεται »δάβδοςς, ἔσται πάντως 
»ἄνϑος«, οὐ μὴν εἴ τινι »ἄνϑοςς, ἐκείνῳ πάντως καὶ »ῥάβδος«" εἰ 
μὴ ἄρα, ἐπεί ἐστιν  ἄνϑος τελειότερον τοῦ ἄνϑους, καὶ τοῦ ἀνϑεῖν 
ἐπὶ τῶν μηδέπω τελείως καρποφορούντων ὀνομαζομένου, οἱ τέλειοι 

5 Vgl. Gen. 25,26. — 6 Vgl. Jes. 49, 5f.; vgl. S. 41, 81. x Vgl Joh. 9, 5. — 


9 Vgl. II Sam. 5, 1f. — 11 I Sam. 25, 28. — 12 I Kon 2,33. — — 13, 18 Vgl. Jes. 11, 
1. — 21 Ps. 88, 33f. 
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τὸ ὑπὲρ τὸ ἄνϑος χωροῦσι τοῦ χριστοῦ, ot δὲ ῥάβδου αὐτοῦ πεπει- 
ραμένοι ἅμα τῇ ῥάβδῳ οὐ „ans τελειότητος αὐτοῦ ἀλλὰ τοῦ ἄνϑους 
τοῦ πρὸ τῶν καρπῶν αὐτοῦ μεταλήψονται. τελευταῖον πρὸ τοῦ 
»λόγους« ἦν »λίϑοςς« ὁ χριστύς, ἀποδοκιμαζόμενος ὑπὸ τῶν οἰχοδό- 
uor καὶ εἰς κεφαλὴν γωνίας κατατασσόμενος" ἐπεὶ γὰρ λίϑοι ζῶντες 
οἰκοδομοῦνται ἐπὶ ϑεμελίῳ ἑτέροις λίϑοις »τῶν ἀποστόλων xci προ- 
»φητῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου αὐτοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
διὰ τὸ εἶναι αὐτὸν μέρος τῆς ἐκ λίϑων ζώντων »ἂν χώρᾳ Corvov« 
οἰκοδομῆς »λίϑος-ς προσαγορεύεται. 

Ταῦτα δὲ ἡμῖν πάντα εἴρηται τὸ τῶν πολλῶν ἀποκληροτικὸν 
καὶ ἀβασάνιστον ἐλέγξαι βουλομένοις, ὅτι τοσούτων ὀνομάτων εἰς 
αὐτὸν ἀναφερομένων ἵστανται ἐπὶ μόνης τῆς »λόγοςς ὀνομασίας, οὐχ 
ἐξετάζοντες, τί δήποτε λόγος εἶναι ϑεὸς ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν πατέρα, 
dl οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, ἀναγέγραπται »(Ὁ) υἱὸς τοῦ ϑεοῦς. 


XXXVII. (42) “Ὥσπερ τοίνυν παρὰ τὴν ἐνέργειαν ἐκ τοῦ φοτίξειν 


τὸν κόσμον, οὐ φῶς ἐστι, »φῶς κόσμους “προσαγορεύεται, χαὶ παρὰ 
τὸ ποιεῖν ἀποτίϑεσϑαι τὴν »εχρότητα τοὺς γνησίως αὐτῷ προσιόν- 
τας καὶ ἀναλαμβάνειν καινότητα Long ἀνισταμένους »ἀνάστασιος 
χαλεῖται, καὶ παρ᾽ ἕτέραν πρᾶξιν »ποιμὴν« καὶ »διδάσκαλοςς καὶ 
»βασιλεύς«, »βέλος τε ἐχλεκτὸν« χαὶ »δοὔλος«, πρὸς τούτοις »παρά- 
γχλήτοςς καὶ »ἱλασμὸς« καὶ »ἱλαστήριονς, οὕτως καὶ »λόγοςς, χαὶ 
πᾶν ἄλογον ἡμῶν περιαιρῶν καὶ χατὰ ἀλήϑειαν λογικοὺς KATAOKEV- 
ἄζων, πάντα εἰς δόξαν ϑεοῦ πράττοντας μέχρι τοῦ ἐσϑίέειν καὶ τοῦ 
πίνειν, εἰς δόξαν ϑεοῦ ἐπιτελοῦντας διὰ τὸν λόγον καὶ τὰ χοινότερα 
καὶ (rà) τελειότερα τοῦ βίου ἔργα. εἰ γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ ἀνιστά- 
μεϑα καὶ φωτιζόμεϑα, vaya δὲ καὶ ποιμαινόμεϑα ἢ βασιλευόμεϑα, 
δῆλον ὅτι καὶ ἐνθέως λογικοὶ γινόμεϑα, τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα xcl τὴν 
γνεχρότητα ἀφανίξοντος αὐτοῦ, καϑ' ὃ »λόγοςς ἐστὶ καὶ »ἀνάστασιςς. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μετέχουσί πῶς αὐτοῦ πάντες ἄνϑρωποι, xa^ ὃ λό γος 
ἐστί. διόπερ ea 00% ἔξω τῶν ζητούντων ὑπὸ τῶν εὑρεῖν 
αὐτὸν προαιρουμένων διδάσκει ἡμᾶς ὁ ἀπόστολος, λέγων" Μὴ εἴπῃς 
»ἐν τῇ καρδίᾳ σου »Tíc ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν-ε; τοῦτ᾽ ἔστι 


4 Vgl. Ps. 117, 22. — 5 Vgl. I Petr. 2, 5. — 6 Ephes. 2, 20. — 8 Vgl. Ps. 141, 6. — 
13 Vgl Joh.1,1. — 14 Vgl. Joh. 1,3. — 16 Vgl. Joh. 9, 5. — 18 Vgl. Joh. 11, 
25. — 19 Vgl. Joh. 10, 12. — Joh. 13, 13. — 20 Vgl. Ps. 44, 6. — - Jes. 49, 2. — 
Vgl. Joh. 15, 15. — I Joh. 2, 1f. — 21 Vgl Röm. 3,25. — 23 Vgl. I Kor. 10, 31. — 
31 Róm. 10, 6ff. — Vgl. Deut. 30, 12ff. 
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» Χριστὸν χαταγαγεῖν" ἢ) >Tis καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον;- τοῦτ᾽ 
»ἔστι Χριστὸν ἐκ νεχρῶν ἀναγαγεῖν. ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; "Eyyóc 
?G0U TÓ ὁῆμά. ἐστι σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου" « 
Oc τοῦ αὐτοῦ ὄντος Χριστοῦ καὶ ὁήματος τοῦ ξητουμένοι;. ἀλλὰ 
xci ὅτε αὐτός φησιν ὃ κύριος" »Εὶ μὴ ἤλϑον καὶ ἐλάλ de αὐτοῖς, 
»ἁμαρτίαν οὐκ εἴχοσαν" νῦν δὲ πρόφασιν οὐκ ἔχουσιν περὶ τῆς ἁμαρ- 


5 P] - 2) »! , ὌΝ WO c , , € 207 . 
»τίας αὐτῶν«, οὐχ ἄλλο vonteov ἢ ott ὁ λόγος φησίν, οἷς ovóézo 


συμπεπλήρωται μὴ εἶναι ἁμαρτίαν, τούτους δὲ ἐνόχους αὐτῆς τυγχά- 
ve, οἱ ἂν] μετεσχηκότες ἤδη αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὰς ἐννοίας 
τὰς ἐξ ὧν οὗτος ὃν ἡμῖν συμπληροῦται, καὶ μόνως οὕτως ἀληϑὲς τὸ 
» El μὴ 7490» xci ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν ovx εἴχοσαν.« φέρε γὰρ 
ἐπὶ Ἰησοῦ τοῦ ὁρατοῦ, ὡς οἱ πολλοὶ οἰήσονται, τοῦτ᾽ ἐξεταζέσϑω" 
πῶς δὲ ἀληϑὲς τὸ μὴ ἔχειν ἁμαρτίαν τούτους, οἷς οὐκ ἐλήλυϑε; 
πάντες γὰρ οἱ πρὸ τῆς ἐπιδημίας τοῦ σωτῆρος ἔσονται ἁμαρτίας 
πάσης ἀπολελυμένοι, ἐπεὶ οὐκ ἐληλύϑει ὃ βλεπόμενος κατὰ σάρκα 
Ἰησοῦς. ἀλλὰ καὶ πάντες, οἷς οὐδαμῶς ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ, οὐχ 
ἕξουσιν» ἁμαρτίαν, καὶ δῆλον ὅτι οἱ μὴ ἔχοντες ἁμαρτίαν χρίσει οὐχ 
ὑπόκεινται. »A0yoc« δὲ ὁ ἐν ἀνϑρώποις, 0v μετέχειν εἰρήκαμεν τὸ 
γένος ἡμῶν, διχῶς λέγεται, ἤτοι χατὰ τὴν συμπλήρωσιν τῶν ἐννοιῶν, 
ἥτις ἐν παντὶ τῷ ὑπερβεβηκχότι τὸν παῖδα τυγχάνει, ὑπεξαιρουμένων 
τῶν τεράτων, 7 κατὰ τὴν ἀκρότητα, ἥτις ἐν μόνοις τοῖς τελείοις 
εὐρίσχεται. κατὰ μὲν οὐ» τὸ πρότερον τὸ »Εἰ μὴ ἤλϑον καὶ ἐλάλησα 
γαύὐτοῖς, ΤΠ οὐχ εἴχρσαν" νῦν δὲ πρόφασιν οὐχ ἔχουσιν περὶ 
τῆς ἁμαρτίας αὐτῶν« τὰ ῥητὰ ἐχδεχτέον᾽ κατὰ δὲ τὸ δεύτερον" 
» Πάντες ὅσοι πρὸ ἐμοῦ 400r, κλέπται εἰσὶ xci λῃσταί, καὶ οὐκ 
»ἤκουσεν αὐτῶν τὰ πρόβατα.« πρὸ γὰρ τῆς τελειώσεως τοῦ λόγου 
πάντα ψεχτὰ τὰ ἐν ἀνϑρώποις, ἅτε ἐνδεῆ καὶ ἐλλιπῆ, οἷς τελείως 
οὐχ ὑπακούει τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα, »πρόβατα« τροπικώτερον εἰρημένα. 
καὶ τάχα κατὰ μὲν τὸ πρότερον »Ὁ λόγος σὰρξ ἐγένετος, κατὰ δὲ τὸ 
δεύτερον »Θεὸς 7» Ó λόγος«. τούτῳ δ᾽ ἀκόλουϑόν ἐστι ζητεῖν {εἴ vU) 
ἔστι μεταξὺ τοῦ »O λόγος 0008 ἐγένετος καὶ »Θεὸς ἦν ὃ λόγος« ἐν 
τοῖς ἀνϑρωπίνοις ἰδεῖν, οἷον ἀναστοιχειουμένου rot λόγου ἀπὸ τοῦ 
γεγονέναι αὐτὸν σάρκα καὶ κατὰ βραχὺ λεπτυνομένου, ἕως γένηται, 


5 Joh. 15, 22, — 16 Vgl. Jes. 52, 15. — 18 Vgl. S. 47, 29ff. — 19 Vgl. Diels, 
Doxographi S. 400, 23ff. — 25 Joh. 10, 8. — 29 Joh. 1, 14. — 30 Joh. 1, 1. 
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26 ἤχουσαν Del Br, vgl. aber C. Cels. VII, 70 (II, 219, 19K). | 28 nach ἐν steht 
ein ausgelóschtes » | 29 μὲν a. Ras. | ἐγίνετο | 30 (st v0) + Hu, τί Lommatzsch. 


41H 


129v 
10 


15 


20 


25 


45R 


10 


130r 


90 


46R 


I, 1] Buch 1, 37. 38 (42). 49 


ὕπερ ἦν ἐν ἀρχῇ, ϑεὸς λογος ὁ ὁ πρὸς τὸν πατέρα' οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν ὁ ᾿Ιωάννης ἀληϑῶς μονογενοῦς óc ἀπὸ πατρός. 
ΧΧΧΥ͂ΠΙ. Δύναται δὲ καὶ ὁ λόγος -ὁ υἱὸς- εἶναι παρὰ τὸ ἀπαγ- 
γέλλειν τὰ κρύφια τοῦ πατρὸς ἐκείνου, ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
»Aöy@« »poU« τυγχάνοντος. ος γὰρ ὁ παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἄγγελός ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων. οὕτως ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 
μένου, ἀποκαλύπτει ὃν ἔγνω πατέρα. »OvÓdc γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα. 
»εἰ μὴ ὁ υἱὸς xci ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃ" « καὶ καϑ' o "λόγος ἐστί, 
»μεγάλης« τυγχάνει »βουλῆς ayyeloc« ὦν, οὗ ἐγενήϑη »ἡ ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
»ὥμου αὐτοῦς«" ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονϑέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
δὲ τῇ ᾿Αἀποκαλύψει ἐπὶ λευκοῦ ἵππου καϑέζεσϑαι λέγεται λόγος πιστὸς 
καὶ ἀληϑινός, oc οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς. ᾧ ὀχεῖται ὃ 
ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λόγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 
ὅτι ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς, ἐν ἢ ἐστι τὰ προκείμενα, 
δ ov epe λούμεϑα ϑείων μαϑημάτων ἀκρούμενοι, χεῖται ἡ ἵππος 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς zei δευτέρου ὑπομνηστέον, τοῦ »ἀευδὴς 
»ἵππος εἰς σωτηρίαν « καὶ »Οὗτοι ἐν ἅρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις. 
»ἡμεῖς δὲ ἐν ὀνόματι χυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεϑα.ς τὸ di 
»E£noséSero ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
»τῷ βασιλεῖς ἐν τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ἀναγεγραμμένον. 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερόμενον oc νενοημένον, ἡμῖν ovx 
ἀβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
ἡ καρδία αὐτοῦ, ἵνα ἀκολούϑως τῇ καρδίᾳ »ὁ ἀγαϑὸς λόγος« φανῇ; 
εἰ γὰρ ὁ »λόγος«- οὐ δεῖται διηγήσεως, oc ἐκεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
ὅτι οὐδ᾽ ἡ »καρδία«. ὕπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον, νομίζειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίως τῇ ἐν (TO) ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
ὑπομνηστέον αὐτοὺς Ott ὥσπερ χεὶρ καὶ βραχίων καὶ δάκτυλος ὀνο- 
μάζεται ϑεοῦ, οὐκ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς φιλὴν τὴν 
λέξιν, ἀλλ ἐξ Ξεταζόντον πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν καὶ ἀξίως 
ϑεοῦ δεῖ, οὕτως καὶ τὴν χαρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν νοητιχὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετικὴν περὶ τῶν ὅλων δύναμιν ἐχληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
ἐν ἐχείνῃ τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 
1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Vgl. Joh. 1, 14. — 8 Matth. 11, 27. — 10 Vgl. Jes. 9, 


6. — 11 Vgl. Phil. 2, 9f. — Vgl. Apok. 19, 11. — 17 Ps.32, 17. — 18 Ps. 19, 8. — 
2ÜSPS AMD: 


7 γεννητῶν M*, w. e. sch., jetzt zwischen se u. ν Ras. v. einem Buchst. | 13 
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E Ὁ E E 3 > > \ ; m xs 

τοῖς τῶν γενητῶν ἀξίοις καὶ παρ᾽ αὐτοὺς γεγενημένος ἢ ὁ σωτήρ; 
, ^ x > , > , , 

τάχα δὲ xci οὐ μάτην τὸ »ΒΕξηρεύξατο«." μυρία γὰρ ἕτερα ἐδύνατο 


^ > \ - 233 € o, 
λέγεσϑαι ἀντὶ τοῦ »Ezgosózatoc« »προέβαλεν ἡ καρδία μου λόγον, 


»ἀγαϑόνς, »ἐλάλησεν ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόνκ«" ἀλλὰ μήποτε 
ὥσπερ πνεύματός τινος ἀποχρύπτου εἰς φανερὸν πρόοδός ἐστιν ἡ 
ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομένου, οἱονεὶ διὰ τούτου ἀναπνέοντος, οὕτω τὰ τῆς 
ἀληϑείας ϑεωρήματα οὐ συνέχων ὁ πατὴρ ἐρεύγεται καὶ ποιεῖ τὸν 


, > - - , ^ e SAY - ΄ -“ 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ διὰ τοῦτο εἰκόνι καλουμένῳ τοῦ 


ἀοράτου ϑεοῦ. καὶ ταῦτα μέν, ἵνα συμπεριφερόμενοι τῇ τῶν πολλῶν 
ἐχδοχῇ παραδεξώμεϑα ἀπὸ τοῦ πατρὸς λέγεσϑαι τὸ » Ἐξηρεύξατο ἡ 
καρδία μου λόγον ἀγαϑόν.« 

XXXIX. Οὐ πάντη δὲ αὐτοῖς παραχωρητέον oc ὁμολογουμένως 
ταῦτα ἀπαγγέλλοντος τοῦ ϑεοῦ. διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὁ προφήτης ἔσται 
λέγων, πληρωϑεὶς τοῦ πνεύματος χαὶ προφερόμενος Aóyov ἀγαϑὸν 
περὶ προφητείας τῆς περὶ Χριστοῦ, συνέχειν αὐτὸν οὐ δυνάμενος, τὸ 
᾿Πξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου τῷ 
»βασιλεῖ᾽ ἡ γλῶσσά non κάλαμος γραμματέως. ὀξυγράφου" οὐραῖος 
»κάλλει παρὰ τοὺς υἱοὺς τῶν ἀνϑρώπων« εἶτα πρὸς αὐτὸν τὸν 
χριστὸν" »Ἐξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί σου«; πῶς γάρ, εἰ ὃ πατὴρ 
ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἐπεφέρετο τῷ ᾿Ἐξεχύϑη ἢ χάρις ἐν χείλεσί σους τὸ 
» Aa τοῦτο εὐλόγησέ σε ὁ ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνας καὶ μετ᾽ ὀλίγα » Διὰ 
»τοῦτο ἔχρισέ σε ὁ ϑεός, ὁ ϑεός σου, ἔλαιον ἀγαλλιάσεως παρὰ τοὺς 
»μετόχους Gov«; ἀνϑυπενέγχοι δέ τις βουλόμενος ἐκ τοῦ πατρὸς τὰ 
ἐν τῷ ψαλμῷ ἀπαγγέλλεσϑαι τὸ »Axovoor, ϑύγατερ, καὶ ide καὶ 
»κλῖνον τὸ οὐς σου, καὶ ἐπιλάϑου τοῦ λαοῦ σου καὶ τοῦ οἴχου τοῦ 
»πατρός | 6ov« οὐ γὰρ ὁ προφήτης πρὸς τὴν ἐχκλησίαν ἐρεῖ τὸ 
» Axovoov, ϑύγατερ«. οὐ χαλεπὸν δὲ δεῖξαι καὶ ἀπὸ ἑτέρων ψαλμῶν, 
ὅτι προσώπων γίνονται ἐπὶ πλεῖον ἐναλλαγαΐί, ὥστε καὶ ἐνθάδε Óv- 
vaodaı ἀπὸ τοῦ »Axovoor, ϑύγατερς τὸν πατέρα λέγειν. παραϑετέον 
δὴ εἰς τὴν περὶ τοῦ λόγου ἐξέτασιν καὶ τὸ »To λόγῳ τοῦ κυρίου οἱ 
γοὐρανοὶ ἐστερεοόϑησαν, καὶ τῷ πνεύματι αὐτοῦ πᾶσα ἡ δύναμις 
ναὐτῶν«" ἅπερ τινὲς ἡγοῦνται ἐπὶ τοῦ σωτῆρος καὶ τοῦ ἁγίου τάσ- 
σεσϑαι πνεύματος, δυνάμενα δηλοῦν τὸ λόγῳ ϑεοῦ τοὺς οὐρανοὺς 
ἐστερεῶσϑαι, ὡς εἰ λέγοιμεν λόγῳ ἀρχιτεκτονικῷ τὴν οἰχίαν xci 
λόγῳ ναυπηγικῷ τὴν ναῦν γεγονέραι, οὕτως οὖν λόγῳ ϑεοῦ τοὺς 


9 Ps. 44, 9. — 8 Ps. 44, 2. — 8 Kol. 1, 15. — 10 Ps. 44, 2. — 16 Ps. 44, 2f. — 
19 Ps.44,3. — 21 Ps. 44, 8. — Ps. 44, 8. — 24 Ps. 44, 11. — 30 Ps. 32, 6. — 32 
Vgl. Iren. III, 8, 3. 
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or 
-- 


οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος καὶ διὰ τοῦτο καλουμένου 
στερεοῦ, οὐκ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ δευστὸν xai εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
καὶ κατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι xoi διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτως 
τῷ ϑείῳ λόγφ. 

Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ »Ev ἀρχῇ ἢν ὁ Aóyoc« σαφῶς ἰδεῖν, 989 
»ἀρχὴ« δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ἐκ τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ.- 
σϑαι ἡ σοφία, καὶ ἔστι προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
λοντος λόγου, νοητέον τὸν λόγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένῃ »ἀρχῇ«, μὴ κολύεσϑαι 
εἶναι »πρὸς τὸν ÜtOr«, καὶ αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, καὶ οὐ γυμνῶς 
εἶναι αὐτὸν »πρὸς τὸν ÜtOv«, ἀλλὰ Ovra »ἐν τῇ ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, 
εἶναι "πρὸς τὸν Ütór«. ἐπιφέρει γοῦν καί φησιν" » Οὗτος lv ἐν ἀρχῇ 290 
"πρὸς τὸν ϑεόν«" ἐδύ Peto γὰρ εἰρηχέναι" » Οὗτος ἢ» πρὸς τὸν üsór'« 
ἀλλ᾽ ὥσπερ "ἣν ἐν ἀρχῇς, οὕτως χαὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνς »ἐ» ἀρχῇ jvc, 
καὶ »πάντα δι’ αὐτοῦ by£vevo« ὄντος »ἐν τῇ ἀρχῇ«᾽ »πάντας γὰρ 
»ἐν σοφίᾳ« 0 ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. καὶ ἔτι εἰς τὸ παρα- 99 
δέξασϑαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα, οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
καϑ' ἑαυτόν, λεκτέον καὶ περὶ δυνάμεων, οὐ μόνον δυνάμεως" »7άδε 
»γὰρ λέγει κύριος τῶν δυνάμεων -« πολλαχοῦ κεῖται, λογικῶν τινῶν 
ϑείουν ζῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, ὧν ἡ ἀνωτέρω καὶ χρείττων 
Χριστὸς ἤν, οὐ μόνον »σοφία ϑεοῦς ἀλλὰ καὶ »δύναμις ςς προσαγο- 
ρευόμενγος. ὥσπερ οὖν δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἑκάστη κατὰ 292 


περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ. οὕτως καὶ »Aoyoc« -- εἶ καὶ ὁ 
παρ᾽ ἡμῖν οὐχ ἔστι χατὰ περιγραφὴν ἐχτὸς ἡμῶν -- »οηϑήσεται ὃ 
χριστὸς διὰ τὰ «προεξητασμένα, »ép ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 


ἔχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρκέσει εἰς τὸ »Ev ἀρχῇ ἢ» 
»0 λόγος.« 


ΠῚ Vgl Prov.8,22. — 9' Vgl. Joh. 1, 1- — 19 Joh. 1, 2. — 15 
Joh. 1,3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. 


1 τυγχάνοντας] τυγχάνοντος darüber, w. e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius | 2 λοιπῶν] viell. ἐλλιπῶν ὁ | 8 τῇ σοφίᾳ] τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς] c a. 
Ras. | 14 ὥσπερ) σ a. Ras. | 17 (rov) ζῇ We. 
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ΤΌΜΟΣ Β΄. 


I7 5 4i 3 \ \ / TER - a 
1,1. Koi ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος. 


js “ὐτάρκως κατὰ τὴν παροῦσαν δύναμιν, ἱερὲ ἀδελφὲ "Außooore 

χαὶ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον μεμορφωμένε, ἐν vor πρὸ τούτων διαλαβόν- 
Teg Ti Eotıv εὐαγγέλιον καὶ τίς ἡ ἀρχή, ἐν ἢ ἦν ὁ λόγος, Tig TE ὃ 
λόγος ὁ ἐν ἀρχῇ, ἀκολούϑως νῦν ἐπισχοποῦμεν πῶς »ὃ λόγος ἦν 
"πρὸς τὸν ÓsOr«. χρήσιμον τοίνυν συναγαγεῖν εἰς τοῦτο λόγον 
en yeyovéot πρός τινας, οἷον » “όγος κυρίου, ὃς ἐγε- 

»νήϑη πρὸς “σηξ, τὸν τοῦ Βεηρείς καὶ νὉ λόγος ὁ γενόμενος πρὸς 
» Ἡσαΐαν, υἱὸν Auos, περὶ τῆς Ἰουδαίας καὶ περὶ Ἱερουσαλήμ καὶ 

»Ὁ λόγος ὁ γενόμενος πρὸς deg: ἑμίαν περὶ τῆς ἀβροχίας «" πῶς οὖν 
»λύγος κυρίους ἐγενήϑη πρὸς Sui, καὶ ὃ λόγος ἐστὶν ὁ γενόμενος 

πρὸς Ἡσαΐαν, υἱὸν "Auoc, καὶ πάλιν »ὁ λύγος πρὸς Ἱερεμίαν περὶ 
"τῆς ἀβροχίαςς, ἐπισκοπητεον, ἵν ὡς a or εὐρεϑῆναι δυνηϑῇ, 

πῶς »0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. Les ovr πολὺς ἁπλούστερον 
ἐκλήψεται τὰ περὶ τῶν προφητῶν εἰρημένα ὡς λόγου xvgiov 7 τοῦ 
λόγου γενομένου πρὺς αὐτούς. μήποτε δέ, ὥς ὙΠῸ τόνδε τινὰ πρὸς 
τόνδε at οὕτως ὁ νῦν ϑεολογούμενος υἱὸς λόγος ἐγενήϑη 
πρὸς X Qon£, ἀποσταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πρὺς αὐτόν κατὰ μὲν τὴν 
ἱστορίαν πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ Benost, προφήτην Ωρηέ, κατὰ δὲ μυστι- 
κὸν λόγον πρὸς τὸν σωζόμενον --- Ὡσηὲ γὰρ ἑρμηνεύεται » Σωζόμε- 
»roc« - υἱὸν Βεηρεί, ὃς ἑρμηνεύεται » Φρέατα«" πηγῆς γὰρ ἐκ βάϑους 


1 Joh. 1,1. — 4 Vgl. 1. 5(7)f. — Vgl 1, 168. — 5 Vgl. I, 21 (23). — 
Joh.1,1. — 7 Hos. 1, 1. — 8 Jes. 2, 1. — 10 Jer. 14, 1. — 14 Joh. 1, 1. — 20 Vgl 
Lagarde, Onomastica sacra? p. 82, 15: Osee saluans uel saluatus wel saluator. 
Armen. Onomast. Osóé: der Befreite (σωζόμενος). — 21 Vgl. Lagarde, l. c. p. 29, 21: 
Beeri puteus meus siue puíe? mei. 


τὸ] τὸν M, wie sonst in den Überschriften | nach ἐξηγητικῶν + ὠριγένους V | 
3 πρὸ] me a. Ras. | 5 ἐπισχοπῶμεν We | 19 τοῦ] ov a. Ras. | 21 ὃς] ov, corr. V. 


131 
48 R 


10 


45H 


20 


e 


49R 


10 


15 


20 


30 


in 1] Buch II, q 53 


ἀναβλυστανούσης, σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων« »φωτόςς, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν τὴν »εἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦν« »εἰρήνηςς«" 
ἔτε δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέκνον σοφίας «" » Πδικαιοήϑη. 
»γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέκνων αὐτῆς. « οὕτως οὖν ὁ πάντα 
τῷ os ϑείῳ πνεύματι xci τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ, ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν: »Ὦ βάϑος πλούτου καὶ σοφίας xai γνώσεως ϑεοῦς, δύναται 
εἶναι »φρεάτων víoc«, πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ χυρίου γίνεται. ὁμοίως 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται. διδάσκων τὰ ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἀπαντησόμενα τῇ Ἰουδαίᾳ καὶ Ἱερουσαλήμ οσαὐύὐτως δὲ καὶ πρὸς 
Ἱερεμίαν Hein μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα" ἑρμηνεύεται γὰρ » Merswgıouos 
»lao«. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν 0 λόγος γίνε- 
ται »πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνς οὐ γίνεται, Oc πρότερον οὐχ, ὧν πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" » Καὶ ὃ λόγος ἢν 
»2005 τὸν ϑεόν«" οὐ γὰρ νἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνς. zal ταὐτὸν 
ῥῆμα τὸ »Hv« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε »ἐν ἀρχῇ ἡν« xal ὅτε 
"πρὸς τὸν ϑεὸν ἣν«, οὔτε τῆς ἀρχῆς χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὺς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »ép ἀρχῇς γινόμενος 
»ἐν &gyij« οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνει» ἡπρὸς τὸν ϑεὸν« ἐπὶ τὸ »πρὸς 
»τὸν ϑεὸν« εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου καὶ αἰῶνος »£Ev 
"ἀρχῇ ἢν 0 λόγοες, καὶ »0 λόγος "v πρὸς τὸν 9eor«. 
᾿Επεὶ τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ » Καὶ ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεὸν« 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητικάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ χαὶ Ἡσαΐαν 
καὶ Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν TE οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
»Ἐγενήϑης« καὶ » Ἐγένετο. πρὸς τὸ vHv«, προσϑήσομεν, ὅτε ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ φωτὶ 
τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν (βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ κατενόουν" πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν TO »Θεός« ἐστι τυγχάνων 
9 Vgl. Matth. 5, 16; Joh. 12, 80. --- 4 Vgl. I Thess. 5, 5. — ὅ den Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — ἡ Vgl. I Kor. 2, 10. — 9 Róm. 11, 
39. — 13 Vgl. Lagarde, DIST sacra? p. 109, 68£: Περεμιηλ μετεωρισμὸς 920v. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος E zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: Ieremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung S 
Spender des Wassers“. Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 Kl.) — 17 Joh. 1,1. — 
95 Joh. 1, 1. 
11 ἐσχάταις) a? a. > | 12 ἀπαντησόμενα] ἀπαντησόμενον, ov zu α, W. e. 
seh., eorr. M | 15 τοῦ // Il * iv M | 19 ὅτε] ὅτι, corr. Br | 22 τὸ] τῷ, corr. We | 31 


πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν (ὧν ad) er ϑεὸς ZU. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων (ὁ λόγγος ϑεός ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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2 x - E \ 217 \ , , ' , € 5 , 
ἄπο τοῦ εἰναι πρὸς AUTOV. xci vaya τοιαυτὴν τινὰ ταξιν ὁ Toavvgc 
P] m WP j 2 \ ' 3 (S UD IC , 3 
ἐν τῷ λόγῳ ἰδὼν ov προέταξε to »Θεος ἣν 0 λογος« τοῦ »Ὁ Aoyoc ἣν 


' ' , Char 2 , en 2 ον ὋΝ , 
»z90c τὸν Üsov«, οὔον ἐπὶ rei ic ἀποφασεσιν οὐδὲν av χκωλυϑέντος : 


τοῦ εἱρμοῦ πρὸς τὸ xa αὐτὸ ἰδεῖν ἑκάστου τῶν ἀξιωμάτων τὴν 
pen ἕν rag ἀξίωμα τὸ »Ev cori n» ὁ λόγος καὶ δεύτερον τὸ 
»Ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν« xci ς » Καὶ ϑεὸς ἣν ὃ λόγοςι. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τάχα τάξιν τινὰ δηλοῖ τὸ πρῶτον τετάχϑαι τὸ »Ev ἀρχῇ ἢν ὁ 
»A0Yoc« χατὰ τὸ οὕτως ἑξῆς, τὸ »Καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνς 
καὶ τρίτον τὸ » Καὶ ϑεὸς nr ὁ Aóyoc«, διὰ τοῦτο, ἵνα δυνηϑῇ ἀπὸ 
τοῦ "πρὸς τὸν ϑεὸνς εἶναι ὁ λόγος νοηϑῆναι γινόμενος ϑεός, λέγεται" 
» Καὶ ὁ λόγος nv πρὸς τὸν ϑεόνς, ἐπειτα' » Καὶ ϑεὸς n» ὁ λόγος.« 
II. Πάνυ de παρατετηρημένως καὶ οὐχ ὡς ἕλλ ijv ἀκριβολογίαν 

00% ἐπιστάμενος ὃ Ἰωάννης ὅπου μὲν τοῖς ἄρϑροις ἐχρήσατο ὅπου 
ὁὲ ταῦτα ἀπεσιώπησεν, ἐπὶ μὲν τοῦ λόγου προστιϑεὶς τὸ »'O«, ἐπὶ 
δὲ τῆς ϑεὸς προσηγορίας ὕπου μὲν τιϑεὶς ὅπου δὲ [δ αἴρων. τίϑησιν 
μὲν γὰρ τὸ ἄρϑρον, ὅτε ἡ »ϑεὸς« ὀνομασία ἐπὶ τοῦ ἀγενήτου τάσσεται 
τῶν ὅλων αἰτίου, σιωπᾷ δὲ αὐτό, ὅτε ὁ λόγος »ϑεὸςς ὀνομάζεται. 
ὡς ὁὲ διαφέρει κατὰ τούτους τοὺς τόπους »ὁ ϑεὸςς xal »ϑεόες, 
οὕτως μήποτε διαφέρῃ »ὃ λόγος« χαὶ »λόγος«. ὃν τρόπον γὰρ ὁ 
ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς »ὁ ϑεὸς« xcl οὐχ ἁπλῶς »ϑεός«, οὕτως ἡ πηγὴ τοῦ 
ἐν ἑκάστῳ τῶν λογικῶν λόγου »0 A0yoc«, τοῦ ἐν ἑκάστῳ λόγου οὐκ 
ἂν χυρίως ὁμοίως τῷ πρώτῳ ὀνομασϑέντος καὶ λεχϑέντος »ὁ AOyoc«. 
Καὶ τὸ πολλοὺς φιλοϑέους εἶναι εὐχομένους ταράσσον, εὐλαβου- 
μένους δύο ἀναγορεῦσαι ϑεοὺς καὶ παρὰ τοῦτο περιπίπτοντας ψευδέσι 


s DNE , P » 3 , > , C ac , \ 
καὶ ἀσεβέσι δογμασιν, τοι ἀρνουμένους ἰδιότητα υἱοῦ ἑτέραν παρὰ : 


τὴν τοῦ πατρός, ὁμολογοῦντας ϑεὸν εἶναι τὸν μέχρι ὀνόματος παρ᾽ 
αὐτοῖς »υἱὸν« προσαγορευόμενον, 7) ἀρνουμένους τὴν ϑεότητα τοῦ 
υἱοῦ τιϑέντας 0t αὐτοῦ τὴν ἰδιότητα καὶ τὴν οὐσίαν κατὰ περιγραφὴν 
τυγχάνουσαν. ἑτέραν τοῦ πατρύς, ἐντεῦϑεν λύεσϑαι δύναται. λεκτέον 
γὰρ αὐτοῖς, ὅτι τότε μὲν αὐτόϑεος ὁ ϑεός ἐστι, διόπερ καὶ ὁ σωτήρ 
φησιν ἐν τῇ πρὸς τὸν πατέρα εὐχῇ »Iva γινώσκωσι σὲ τὸν μόνον 
»ἀληϑινὸν ϑεόν'« πᾶν δὲ τὸ παρὰ τὸ αὐτόϑεος μετοχῇ τῆς ἐχείνου 
ϑεότητος ϑεοποιούμενον οὐχ »0 ϑεὸς« ἀλλὰ »ϑεὸς«ς κυριώτερον ἂν 
λέγοιτο. οὗ πάντως »ὃ πρωτότοκος πάσης κτίσεως, ἅτε πρῶτος τῷ 
πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι σπάσας τῆς ϑεότητος εἰς ἑαυτόν, ἐστὶ τιμιώτερος, 
τοῖς λοιποῖς παρ᾽ αὐτὸν ϑεοῖς (ὧν ὁ ϑεὸς ϑεός ἐστι κατὰ τὸ λεγό- 
usvov' »Otóc ϑεῶν κύριος ἐλάλησε, καὶ ἐκάλεσε τὴν γῆν) διακονήσας 


2 Joh. 1, 1. — 31 Joh. 17, 8. — 34 Vgl. Kol. 1, 15. — 37 Ps. 49, 1. 


8 χατὰ] viell. z. l. zal | 15 [δι]αϊρων) διαιρῶν M, corr. Pr, ἀφαιρῶν ὃ σιωπῶν 
We | 29 δύναται) τ a. Ras. | 84 οὐ] ὦ, corr. Jacobi, ὡς We. 
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D] Buch II, 1—3. 55 
τὸ γερέσϑαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἀρυσά(μενος) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως κἀκείνοις κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑιενὸς 00» ϑεὸς ὁ ϑεός. οἱ δὲ κατ᾽ ἐκεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ cc 
εἰκόνες πρωτοτύπου" ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ ἀρχέτυπος 
εἰκὼν ὁ πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι λόγος. ὃς »ἐν ἀρχῇς jv, τῷ εἶναι »πρὺς 
»τὸν ϑεὸν« ἀεὶ μένων »ϑεύόεος, ovx ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηκὼς ei μὴ πρὺς 
ϑεὸν ἦν, καὶ οὐκ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ ϑέᾳ 
τοῦ πατρικοῦ βάϑους. 

III. ᾿4λλ᾽ ἐπεὶ εἰχὸς προσχόψει» τινὰς τοῖς εἰρημένοις, ἑνὸς μὲν 
ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 
ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένῶν, εὐλαβουμένους 
τὴν τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸςς προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, xa 
ἣν ἐφάσκχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεότητος 


x ^ , \ , E , c \ > c , , 
τον sov AOyOv, xai ταύτην παραστατέον. 0 yoQ Ev éxaoto λογος 


τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν iv ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὸς τὸν ϑεόν: ὡς γὰρ 
αὐτόϑεος καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὃ πατὴρ πρὸς εἰκόνα χαὶ εἰχόνας τῆς 
εἰκόνος, (διὸ καὶ »zar cixóva« λέγονται εἶναι οἱ ἄνϑρωποι, οὐχ 
"εἰκόνες «) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν, ὁ μὲν πατὴρ ϑεότητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
οὖν ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ jv »εἷς ϑεός, 0 πατήρς, καὶ πολλοὶ κύριοι 
ἀλλ᾽ ἡμῖν » εἷς κύριος, Ἰησοῦς Χριστόςς, οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὅπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὃ πρὸς τὸν ϑεὸν Ow, 

ὁ ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεόν, ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρκὶ προσέξει, ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ λόγου, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηκότος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (A0yQ) ἔσται xa- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον ἐκ παραδειγμάτων τῶν περὶ 
τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου καὶ ϑεῶν ἤτοι μετεχόντων ϑεοῦ ἢ 
λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 
λόγου γενομένου [ϑεοῦ! σαρκὸς καὶ λόγων ἤτοι μετεχόντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Joh. 17, 3. — 5 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Joh. 17, 3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
1. — 19 Vgl. Gen. 1, 26. — 21 Vgl. I Kor. 8, 5f. — 94 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
Joh 1, 14. 


1 ἀρυσάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεός a. Ras. | 9 nach εἐρη- 
μένοις + (ὡς) We | 12 nach λοιποῖς + (tote) We | 16 λόγον] viell. τόπον z. 1. | 
20 αὐτόλογος) αὐτὸς λόγος, corr. Br | ἐν a. Ras. M | 24 ὧν] ὧν | 28 μετεσχηκότος) 
ἡ ἃ. Ras. zx scheint aus v corr. (μετέσχεν M*?) M | (λόγῳ) + Pr, vgl. S. 56, 
Z. 21f.| 81 ϑεοῦ! als falsches Glossem zu str. | 20yov] λόγον M, corr. V. 
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"ID, , " ^ \ τὴ , 

λόγου, λόγων δευτέρων ἡ τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων, νομιζομέ- 
\ , 2 o! x al - , > 2 rare) a » 

vor uiv Aoyov οὐκ ortov δὲ ἀληϑῶς λόγων ἀλλ, tv ovrog εἴπω, 


[7 - DIEM , ὩΣ "yo σεῖς - ^ , , 2 
040» τοῦτο ἀλογῶν λογῶν, DONEO καὶ EN τῶν λεγομένων μέν, oUx. 


ὄντων δὲ ϑεῶν τάξαι τις ἂν ἀντὶ τοῦ ἀλόγων λόγων τὸ οὐ ϑεῶν 
ϑεῶν. ὁ μὲν οὖν ϑεὸς τῶν ὅλων τῆς ἐχλογῆς ἐστι ϑεός, καὶ πολὺ 
μᾶλλον τοῦ τῆς ἐχλογῆς σωτῆρος ἔπειτα τῶν ἀληϑῶς ϑεῶν ἐστι 
ϑεός, καὶ ἀπαξαπλῶς ζώντων xai οὐ νεχρῶν ἐστι ϑεός. ὁ δὲ ϑεὸς 
λόγος τάχα τῶν ἐν αὐτῷ ἱστάντων τὸ πᾶν καὶ τῶν πατέρα αὐτὸν 
νομιζόντων ἐστὶν ϑεός. ἥλιος δὲ καὶ σελήνη καὶ ἀστέρες, ὥς τινες 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήσαντο, ἀπενεμήϑησαν τοῖς μὴ ἀξίοις | ἐπιγρά- 
φεσϑαι τὸν ϑεὸν τῶν ϑεῶν ϑεὸν αὐτῶν εἶναι. οὕτω δὲ ἐξεδέξαντο κινη- 
ϑέντες ἐκ τῶν iv τῷ Δευτερονομίῳ τὸν τρόπον τοῦτον ἐχόντων. 
»Mn ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην 
»καὶ πᾶντα τὸν xoojor τοῦ οὐρανοῦ, πλανηϑεὶς προσκυνήσῃς αὐτοῖς 
»καὶ λατρεύσῃς αὐτοῖς, ἃ ἀπένειμεν αὐτὰ χύριος ὁ ϑεός Gov πᾶσι 
»τοῖς ἔϑνεσιν. ὑμῖν δὲ οὐχ οὕτως ἔδωκε κύριος ὁ ϑεός Gov.« πῶς 
γὰρ ἀπένειμε πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ἥλιον καὶ σελήνην xci πάντα τὸν 
κόσμον τοῦ οὐρανοῦ ὁ ϑεός, οὐχ οὕτως δεδωκὼς αὐτὰ τῷ Ἰσραήλ; 
τῷ τοὺς μὴ δυναμένους ἐπὶ τὴν νοητὴν ἀναδραμεῖν φύσιν, δ αἰσϑη- 
τῶν ϑεῶν χινουμένους περὶ ϑεότητος, ἀγαπητῶς κἂν ἐν τούτοις 
ἵστασϑαι zer μὴ πίπτειν ἐπὶ εἴδωλα καὶ δαιμόνια. οὐχοῦν οἱ μὲν 
ϑεὸν ἔχουσι τὸν τῶν ὕλων ϑεόν, οἱ δὲ παρὰ τούτους δεύτεροι ἱστά- 
uevoı ἔτι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν χριστὸν αὐτοῦ" καὶ τρίτοι οἱ τὸν 
ἥλιον xcl τὴν σελήνην καὶ πάντα τὸν κόσμον τοῦ οὐρανοῦ, ἀπὸ ϑεοῦ 
μὲν πλανηϑέντες, πλὴν πλάνην πολλῷ διαφέρουσαν χαὶ χρείττονα 
τῶν χαλούντων ϑεοὺς ἔργα χειρῶν ἀνϑρώπων, χρυσὸν καὶ ἄργυρον, 
τέχνης ἐμμελετήματα. τελευταῖοι δέ εἶσιν οἱ λεγομένοις μὲν ϑεοῖς 
ἀνακείμενοι οὐδαμῶς δὲ οὐσιν ϑεοῖς. 

Οὕτω τοίνυν οἱ μέν τινες μετέχουσι» αὐτοῦ τοῦ »ἐν ἀρχῆ« λόγου 
καὶ »πρὸς τὸν ϑεὸν« λόγου καὶ »ϑεοῦς.ς λόγου, ὥσπερ Ὡσηὲ καὶ 
“Ἡσαΐας καὶ Ἱερεμίας καὶ εἴ τις ἕτερος τοιοῦτον ἑαυτὸν παρέστησεν, 
Oc »τὸν λόγον χυρίου« ἢ »τὸν λόγον« γενέσϑαι πρὸς αὐτόν" ἕτεροι 
δὲ οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονς, 
τὸν γενόμενον σάρχα λόγον τὸ πᾶν νομίσαντες εἶναι τοῦ λόγου, 

5 Vgl. Róm. 11, 7. — % Vgl. Matth. 22, 32. — 9 Vgl. Clemens Alex., Strom. 
VI,14, 10. — 13 Dent.4,19. — 26 Vgl. Pa. 113, 12. — 29 Vgl πο 
Vgl. Hos. 1, 1. — Vgl. Jes. 2, 1. Jer. 14, 1. — 33 I Kor. 2, 2. — 34 Vgl. Joh. 1, 14; 


1 λόγων) aus λόγον corr. | 19 φύσιν] σι a. Ras., v aus einem andern Buchst. 
corr. | 23 ἔτι] ἐπὶ, corr. Pr | zu ot ist ἔχοντες hinzuzudenken, aber nicht mit 
Jacobi zuzusetzen | 25 nach πλαγνηϑέντες ein Buchst. ausr. | χρείττον αἱ] o a. Ras. | 
27 ἐμμελέτημα, corr. V. 
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Χριστὸν χατὰ σάρκα μόνον γινώσχουσι" τοιοῦτον Óc ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιοτευχέναι νομιζομένων. καὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λόγου ec πάντα ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήκασι, καὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσιν οἱ μετερχόμενοι τὰς εὐδοκιμούσας aca διαφερούσας ἐν φιλοῦ σοφίᾳ 
xao Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι de παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι καὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὺν ἀποδεχομένοις. 
Εἰ «ci ἐδόξαμεν δὲ παρεκβεβηχέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως | 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ »ϑεὸςς ὄνομα καὶ 
τέσσαρα κατὰ τὸ »λόγος« τοῦτο πεποιήκαμεν. ἦν γὰρ »ὁ Otóc« χαὶ 
»ϑεόςς«, εἶτα »ϑεοὶς διχῶς, ὧν τοῦ κρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
»ϑεὸς Aoyos« ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων »ϑεοῦς. καὶ πάλιν 
ἢν νὁ λόγοες, τάχα δὲ καὶ »λόγος:, ὁμοίως τῷ »0 ϑεὺςς- xai »ϑεόες, 
χαὶ »οἱ λόγοις διχῶς, oixstol τε ἀνϑρώπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
ὄντες αὐτοῦ" καὶ τούτοις παρακχείμενοι, οὺς νῦν σαφέστερον ὁ λόγος 
ἡμῖν παρίστησιν, οἱ ἐπὶ τὸν σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς χαὶ ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 


2 


χάτω χώρι: οἱ τοῖς ἀψύχοις καὶ νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον καὶ ἐπὶ τῶν xarà τὸν λόγον εὐρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ χεχόσμηνται᾽ οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοκοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
»καὶ τοῦτον ἐσταυρῶμένον«, οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι. 
ove πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωχότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
καλοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 

L2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία Ót- 
δάξας ἡμᾶς ὁ εὐαγγελιστὴς συγκεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγον 
τὸ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον ὁὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήκαμεν, ἐν τίνι nv ὁ λόγος, ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 


a , x 
nV, ὅτι »πρὸς τὸν ϑεόνςε, καὶ τίς ὁ λόγος ἢν, ott »ϑεοςς. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὴὲς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Οὗτος:, καὶ 


1 Vgl II Kor.5,16. — 17 Vgl 8. δ6, 9. — 22 Vgl. IKor. 2,2. — 23 Vgl. 
II Kor. 5, 16. Vgl. Z. 2. — 30 Joh. 1, 2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις] « aus av corr. | 9 τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνθϑρώπινοι) ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 ἐγχεί- 
μενοι] ἐχκείμενοι, corr. Pr| 25 μόνων M | 26 τῶν] zai, vgl. S. 55, 25ff. Doch 
steckt wahrscheinl. in /yvéov auch ein Verbum; We hält /zvéov χαὶ für Ditto- 
graphie von μετεχόντων ὅτι) nach r ein Buchst. auer. 
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συνάγων εἰς τετάρτη» πρότασιν τό TE >» Ev ἀρχῇ ἦν ὁ AOyoc« καὶ τὸ 
»Ὁ λόγος ἢ» πρὸς τὸν» ϑεόν, xci ϑεὸς jv ὁ λόγος φησίν" "Οὗτος 
»ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν.« δύναται “μέντοι γε τὸ τῆς ἀρχῆς ὄνομα 
λαμβάνεσϑαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κόσμου ἀρχῆς, μανϑανόντων ἡμῶν διὰ 
τῶν λεγομένων ὅτι πρεσβύτερος ὃ λόγος τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς γενομένων 
ἢν: δὶ γὰρ »ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνκ«, τὸ 
δὲ PE» ἀρχῇ jjv« σαφῶς πρεσβύτερόν ἐστι τοῦ ἐν ἀρχῇ πεποιημένου, 
οὐ μόνον στερεώματος καὶ ξηρᾶς, ἀλλὰ οὐρανοῦ καὶ γῆς πρεσβύτερός 
ἐστιν ὁ λύγος. τάχα δὲ οὐκ ἀτόπως τις ζητήσαι ἂν διὰ τί οὐκ εἴρηται" 
Ἐν ἀρχῇ nv ὃ Aoyoc« τοῦ ϑεοῦ »καὶ ὁ λόγος« τοῦ ϑεοῦ »ἦν πρὸς 
»τὸν ϑεόν καὶ ϑεὸς 54v ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ. ἀκόλουϑον de ἐστιν 
τὸν ζητοῦντα, τί δήποτε οὐ γέγραπται" » Ev ἀρχῇ 0 λόγος τοῦ ϑεοῦς, 
καὶ τὰ ἕξξῆς, πλείονας “ἀποφαίνεσϑαι λόγους χαὶ τάχα ἑτερογενεῖς ὧν 
ὁ μέν τις τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἕτερος δὲ φέρε εἰπεῖν ἀγγέλων λόγος, καὶ 
ἄλλος ἀνθρώπων, καὶ οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν λόγων. εἰ δὲ λόγος, 
τάχα xci »σοφίας καὶ »δικαιοσύνης. ἄτοπον δὲ πλείονας φάσχειν 
τῆς »λόγος« προσηγορίας κυρίως τυγχάνειν καὶ τῆς »σοφία«ς καὶ τῆς 
»δικαιοσύνη«. καὶ πληχϑησόμεϑα πρὸς τὸ μὴ δεῖν ζητεῖν πλείονας 
λόγους καὶ σοφίας καὶ δικαιοσύνας, κυρίως οὕτως ὀνομαζόμενα, ἀπὸ 
τῆς ἀληϑείας. πᾶς γὰρ ὁστισοῦν ὁμολογήσαι | ἂν μίαν εἶναι τὴν ἀλή- 
ϑειαν᾽ οὐ γὰρ καὶ ἐπ᾽ αὐτῆς τολμήσαι (ἂν) τις λέγειν ἑτέραν εἶναι 
τὴν τοῦ ϑεοῦ andere» καὶ ἑτέραν τὴν τῶν ἀγγέλων καὶ ἄλλην τὴν 
τῶν ἀνϑρώπων" ἐν γὰρ τῇ φύσει τῶν ὄντων μία ἡ περὶ ἑκάστου 
ἀλήϑεια. εἰ δὲ ἀλήϑεια μία, δῆλον ὅτι καὶ ἡ κατασκευὴ αὐτῆς καὶ 
ἡ ἀπόδειξις σοφία τυγχάνουσα μία εὐλόγως ἂν νοοῖτο, πάσης τῆς 
νομιζομένης | σοφίας οὐ κρατούσης τῆς ἀληϑείας οὐδὲ σοφίας ἂν ὑγιῶς 
χρηματιζούσης. εἰ δ᾽ ἀλήϑεια μία καὶ σοφία μία, καὶ λόγος ὁ ἀπαγ- 
γέλλων τὴν ἀλήϑειαν καὶ τὴν σοφίαν ἁπλῶν καὶ φανερῶν εἰς τοὺς 
χωρητιχοὺς εἷς ἂν τυγχάνοι. καὶ οὐχὶ ταῦτά φαμεν ἀρνούμενοι τὴν 
ἀλήϑειαν καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὸν λόγον εἶναι τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ δεικ- 
νύντες τὸ χρήσιμον τοῦ σεσιωπῆσϑαι »Ἱοῦ ϑεοῦς, καὶ μὴ ἀναγε- 
γράφϑαι᾽ » Ev ἀρχῇ "v ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ.« 

V. Ὁ αὐτὸς δὲ Ἰωάννης ἐν τῇ Αποχαλύψει xci μετὰ τῆς προσ- 
ϑήκης αὐτὸν ὀνομάζει τῆς ϑεοῦ λέγων" » Καὶ εἶδον οὐρανὸν (τὸν) ave- 
»oyu£vo καὶ ἰδοὺ ἵππος λευκὸς καὶ ὁ καϑήμενος ἐπ᾿ αὐτὸν καλούμενος 


1 Joh. 1, 1. — 6 Gen. 1, 1. — 7 Joh. 1, 1. — 10 Joh. 1, 1. — 34 Apok. 19, 11—16. 


6 nach ἀρχῇ + ἦν, doch expungiert | 7 ἦν] ὃν Ὁ We | 13 ὧν] ἢ, corr. We 
17 τῆς" τῆ, corr. Hu | τῆς" τῇ corr. Hu | 18 πληχϑησόμεϑα)] χ a. Ras. | 19 óvo- 
μαζομένας Br | 90 πᾶς γὰρ a. Ras. | 21 (àv) + Pr | 23 £x&orov] «c a. Ras. | 25 
πάσης] con a. Ras. | 34 {τὸν + Pr, vgl. S. 59, 23. 
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»πιστὸς καὶ ἀληϑινός, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει καὶ πολεμεῖ" οἱ δὲ 
᾿ὀφϑαλμοὶ αὐτοῦ ος φλὸξ πυρός. καὶ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
»ματα πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς older εἰ μὴ αὐτός, 

»xai περιβεβλημένος ἱμάτιον T ῥεραντισμένον αἵματι, καὶ ἐκέκλητο 
»τὸ ὀνομα αὐτοῦ »A0Yog τοῦ ϑεοῦκ. χαὶ τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»ἐν τῷ οὐρανῷ ἠκολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευκοῖς ἐνδεδυμένοις 
»βύσσινον x χαϑαρόν. καὶ ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
»δομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ và ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
»αὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ" καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν» ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
᾿ὀργῆς τοῦ ϑυμοὺ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοκράτορος. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
οἱμάτιον καὶ ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον »Ὁ βασιλεὺς 
»βασιλέων καὶ κύριος χυρίων-.« ἀναγκαίως δὲ καὶ ἀπολύτως εἴρηται 
καὶ »λόγος« καὶ μετὰ προσϑήκης »λόγος τοῦ ϑεοῦς.. ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι χαὶ ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »Aoros« μὲν ἀναγέγραπτο 
"λόγος δὲ ϑεοῦς μὴ εἴρητο, οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτι οὗτος ὁ 
λόγος "λόγος τοῦ ϑεοῦς ἔστι. πάλιν v αὐ εἰ »λόγος uiv ϑεοῦς« 
προσηγόρευτο, »λόγοςς de ἀπολύτως οὐκ εἴρητο, κἂν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες χατὰ τὴν πρὸς ἕχαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς 
μέντοι γε διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ἀποκαλύψει 
ὁ ἀπόστολος xal ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿᾿ποχαλύψεως 
xai προφήτης, φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ λόγον ἑωρακέναι ἐν ἀνεῳγότι τῷ 
οὐρανῷ ἐφ᾽ ἵππῳ λευκῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῷχϑαι 
τὸν οὐρανὸν χαὶ ὁ λευχὸς ἵππος καὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ καϑέζεσϑαι τὸν 
καλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον χαὶ πιστὸν 
καὶ ἀληϑινὸν καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνοντα καὶ πολεμοῦντα λεγόμενον. 
zaravonteov, ἵνα ἔτι μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐκλαβεῖν τὰ περὶ 
»τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦς. κεκλεῖσϑαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς 
ἀσεβέσι καὶ τὴν εἰκόνα τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν, ἀνεῷχϑ Gt δὲ τοῖς δικαίοις 
καὶ κεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰκόνι" τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε χάτω 
τυγχάνουσι xci ἐν σαρκὶ ἔτει ὑπάρχουσιν, UNUM ΦΩ͂Σ τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber S. 62, 21 ὁεραμμένον; wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38. Q. 71) | 6 ἐνδεδυμένοις MV (— ΝΞ), évósóv- 
μένοι Hu; vgl. aber 8. 632, 1 | 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 λευχὸν καὶ ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ] ἡ a. Ras. M (πατάξει N 7) | 18 προσϑήκης] o! a. Ras. | 14 σε- 
σιὠώπητο] εσι a. Ras. | παρεχδέξασϑαι] παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (ἂν) We, 
wohl richtig | 18 προσηγόρευτο] προσηγορεύετο, corr. We | 23 zal viell. zu str. 
26 τῷ] τὸ, corr. Br | 27 χρίνοντα)] κρινοῦντα, corr. We. 
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> , 33704 Ian ' , DU ! , J \ \ , 
οὐ συνιέναι αὑτα οὐδὲ τὸ xaA4Aoc αὐτῶν δυναμένοις, ἐπεὶ μὴ βουλον- 
δ »Ξ P , ' V ni c \ \ 2 
ται κάἀτανοεῖν συγχύπτοντες καὶ μὴ ἐπιδιδοντες αὐτοὺς εἰς τὸ Gra- 


, υ \ \ a \ z 2 2 
χυπτειν᾽ τοῖς δὲ διαφέρουσιν, are τὸ πολίτευμα ἔχουσιν ἐν οὐρανοῖς, : 


τὰ οὐράνια τῇ κλειδὶ τοῦ Δαβὶδ ἀνέῳγε ϑεωρούμενα, τοῦ ϑείου λόγου 
ἀνοίγοντος αὐτὰ χαὶ σαφηνίζοντος διὰ τοῦ ὀχεῖσϑαι ἵππῳ, φωναῖς 
τὰ σημαινόμενα ἀπαγγελλούσαις, λευχῷ διὰ τὸ φανερὸν καὶ τὸ λευχὸν 
xci φωτεινὸν τῆς yro toG. 

VI. Καϑέζεται δὲ ἐπὶ τὸν λευκὸν ἵππον ὁ χαλούμενος »πιστόες, 
ἱδρυμένος βεβαιώτερον καί, ἵν᾽ οὕτως cixo, βασιλικώτερον ἐν φωναῖς 
ἀνατραπῆναι μὴ δυναμέναις, παντὸς ἵππου ὀξύτερον χαὶ τάχιον 
τρεχούσαις καὶ παρευδοκιμούσαις ἐν τῇ φορᾷ πάντα τὸν ἀνταγωνιστὴν 
ὑποκριτὴν λόγου νομιζόμενον λόγον καὶ ἀληϑείας δοκοῦσαν ἀλήϑειαν. 
καλεῖται δὲ »πιστὸς« ὁ ἐπὶ τοῦ λευχοῦ ἵππου οὐ διὰ τὸ πιστεύειν 
ὅσον διὰ τὸ πιστευτὸς εἶναι, τουτέστι. τοῦ πιστεύεσϑαι ἄξιος" κύριος 
γὰρ κατὰ τὸν Moofc πιστὸς xci ἀληϑενός. καὶ ἀληϑινὸς γὰρ πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν σχιᾷς καὶ τύπου χαὶ εἰχόνος, ἐπεὶ τοιοῦτος ὃ ἐν τῷ 
ἀνεφγότι otov o λόγος: ὃ yàg ἐπὶ γῆς ov τοιοῦτος ὁποῖος ὃ ἐν 
οὐρανῷ, ἅτε γενόμενος σὰρξ καὶ διὰ σκιᾶς χαὶ τύπων καὶ tixovov 
λαλούμενος. τὰ δὲ πλήϑη τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων τῇ σχιᾷ 
τοῦ λόγου xci οὐχὶ τῷ ἀληϑινῷ λόγῳ ϑεοῦ ἐν τῷ ἀνεῳγότι οὐρανῷ 
τυγχάνοντι͵ μαϑ ητεύεται. διόπερ ὁ Ἱερεμίας φησί" » Πνεῦμα προσώπου 
»ἡμῶν χριστὸς κύριος, οὐ εἴπομεν. Ἔν τῇ σχιᾷ αὐτοῦ ζησόμεϑα ἐν 
»τοῖς ἔϑνεσιν.« οὗτος δὴ ὁ λύγος τοῦ ϑεοῦ ὁ πιστὸς καλούμενος 
καὶ ἀληϑινὸς καλεῖται χαὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει καὶ πολεμεῖ, τῇ 
αὐτοδικαιοσύνῃ καὶ αὐτοχρίσει τὸ xar ἀξίαν ἑκάστου τῶν ὀντῶν 
ἀπονέμειν ἀπὸ ϑεοῦ δύνασϑαι λαβὼν καὶ χρίνειν. οὐδεὶς γὰρ τῶν 
μετεχόντων δικαιοσύνης χαὶ τῆς τοῦ κρίνειν λαὸν δυνάμεως οὕτω 
πάντη ἐναπομάξασϑαι ἑαυτοῦ τῇ ψυχῇ δυνήσεται τοὺς τῆς δικαιοσύνης 
τύπους καὶ τοῦ χρίνειν, ὥστε ἐν μηδενὶ ἀποδεῖν τῆς αὐτοδικαιοσύνης 
καὶ τῆς αὐτοχρίσεως, ὡς οὐδὲ ὁ γράφων εἰχόνα οἷός τε ἔσται μετα- 
δοῦναι πάντων τῶν τοῦ γραφομένου ἰδιωμάτων τῇ γραφῇ. διὰ 
τοῦτο δὴ ἡγοῦμαι τὸν Δαβὶδ λέγειν τὸ »Οὐ δικαιωϑήσεται ἐνώπιόν 
»00v πᾶς love‘ οὐ γὰρ ἀπαξαπλῶς εἶπε »πᾶς ἀἄνϑρώπος« ἢ »πᾶς 


3 Vgl. Phil. 3, 20. — 4 Vgl. Apok. 3, 7. — 5 Vgl. Apok. 19, 11. — 8 Vgl. Apok. 19, 
11. — 15 Vgl. Deut. 32,4. — 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Klagel. 4, 20. — 32 Ps. 142, 2. 


1 συνιέναι] συνιεῖσιν, corr. We, | δυναμένοις] μὲ a. Ras. | 2 συγχύπτοντες V, 
ovy nicht mehr deutl. zu erkennen, da die Tinte d. Papier durchfressen hat M, ἐγκύπ- 
τοντες «ig ἃ. Ras. | 11 ἀνταγωνιστὴν) ἂν a. Ras. | 14 πιστευτὸς] 
1? a. Ras; urspr. zwei Buchst. | 21 μαϑητεύεται)] μα a. Ras. | 25 ἑχάστῳ We, wohl 
richtig. 
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»&yysioc«, ἀλλὰ »πᾷς ζῶνς, ὅτι κἂν τῆς ζοῆς τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσϑαι ζωήν, zei 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίκαιον καλούμενον ἐξισο.- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύν. 
94v VIL- Eoyor de τοῦ λόγου ὥσπερ κρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω καὶ 54 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, iv ἐκ τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ χαὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων καὶ τῆς ἀδικίας 
10 λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ καὶ δικαιώσῃ, ἐκβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ, 
ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι de 55 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας. ὁ δ᾽ ὑποκρινόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
Or», καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύίσασα ἀλήϑειαν οὐκ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
ἀλλὰ ψεῦδος φάσκῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
σάμενος ὃ λόγος κατὰ τοῦ ψεύδους »ἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόματος αὐτοῦ, καὶ καταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦς. 
καὶ 000, εἰ δύναται κατὰ τὸ VONTOP ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν 56 
τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
20 λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, 1 τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ καταργούμε- 
vov τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας xai λόγου »νοουμέ- 
rov, ἢ πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον. de ἕν τούτων, 
ὧν 0 ϑεὸς δράσσεται »ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνς; ἔτι ὁ Ἰωάννης 
25 ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευκῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ καὶ τὸ »Οἱ ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός«. ὡς γὰρ ἡ ὃ 
φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα καὶ φωτιστιχόν, ἔτι δὲ καὶ πυρῶδες ἔχει καὶ 
ἀναλωτικὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, (v οὕτως εἴπω. ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει xci πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
) ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσϑαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλικώτερα καὶ παχύτερα τῶν νοημάτων" πάντα δὲ τὴν 


H 
Qt 


mt 


ec 


7 Vgl. Apok. 19, 11. — 16 II Thess. 2,8. — 24 Vgl. IKor. 3, 19. — 96 
Apok. 19, 12. 
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ἰσχνότητα καὶ λεπτότητα ἐκπέφευγε τῆς ἀληϑείας τὰ ὁπωσποτοῦν 
ψευδόμενα. 

VIII Πάνυ δὲ τεταγμένως μετὰ τὸν ἐν δικαιοσύνῃ χρίνοντα xci 
κατὰ τὸ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνειν πολεμοῦντα, ἑξῆς δὲ τῷ πολεμεῖν 
φωτίζοντα, ἐπιφέρεται τὸ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν εἶναι αὐτοῦ πολλὰ δια- 
δήματα. εἰ μὲν γὰρ ἕν ἣν καὶ μονοειδὲς τὸ ψεῦδος, καϑ' οὗ τὸν 
στέφανον ἡττωμένου ἐλάμβανεν 6 νικήσας »πιστὸς καὶ ἀληϑινὸςς 
107 γος, καὶ ἕν διάδημα περικεῖσϑαι εὐλόγως (ἂν) ἀναγέγραπτο ὁ ἐπι- 
κρατήσας τῶν ἐναντίων ϑεοῦ λόγος. νυνὶ δὲ πολλῶν ὄντων τῶν 
ἑπαγγελλομένον τὴν ἀλήϑειαν wevdon, xaÜ' ὧν στρατευσάμενος ὃ 
λόγος στεφανοῦται, πολλὰ γίνεται τὰ διαδήματα τῇ κεφαλῇ τοῦ πᾶντα 
νικήσαντος περικείμενα καὶ ἑκάστης δὲ ἀποστατησάσης ἐνεργείας 
κρατῶν πολλὰ διαδήματα τῷ νικᾶν περιτίϑεται. 

Ἑξῆς μετὰ τὰ διαδήματα ἀναγέγραπται ἔχειν »ογομα | y γεγραμμένον 
»0 οὐδεὶς οἶδεν εἰ μὴ αὐτός«" οὗτος γὰρ ὁ ἔμψυχος λόγος ἐπίσταταί 
τινα μόνος, διὰ τὸ ὑποδεέστερον iv τοῖς ἑξῆς γενητοῖς τῆς φύσεο)ς 
αὐτοῦ οὐδενὸς χωροῦντος πάντα, ἃ ἐκεῖνος καταλαμβάνει ϑεωρεῖν. 
τάχα δὲ καὶ οἱ μετέχοντες ἐχείνου τοῦ λόγου μόνοι παρὰ τοὺς μὴ 
μετέχοντας ἴσασι τὰ μὴ εἰς ἐχείνους φϑάνοντα. οὐ γυμνὸς δὲ τῷ 
Tox erii ὁρᾷται τῷ ἵππῳ ὀχούμενος ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος" περιβέβληται 
γὰρ ἱμάτιον Τῤεραμμένον αἵματι, ἐπείπερ ἴχνη περίκειται 0 γενόμε- 
voc 207 og σάρξ, xci διὰ τὸ γεγονέναι σὰρξ ἀποθανών, Oc προχυϑῆναι 
αὐτοῦ καὶ αἷμα ἐπὶ τὴν γῆν vé&arroc τοῦ στρατιώτου τὴν πλευρὰν 
αὐτοῦ, ἐχείνου τοῦ πάϑους" τάχα γὰρ κἂν ὁπωσποτὲ ἐν τῇ τοῦ λόγου 
ὑψηλοτάτῃ χαὶ ἀνοτάτῃ ϑεωρίᾳ «γενώμεϑα xai τῆς ἀληϑείας, οὐ 
πάντη ἐπιλησόμεϑα, τῆς ἐν σώματι ἡμῶν γενομένης. δι αὐτοῦ εἰσαγωγῆς. 

Τούτῳ τῷ τοῦ ϑεοῦ λόγῳ τὰ ἐν τῷ οὐρανῷ στρατεύματα ἄχο- 
λουϑεῖ πάντα, λόγῳ ἑπόμενα ἡγουμένῳ καὶ μιμούμενα αὐτὸν ἐν πᾶσι, 
καὶ μάλιστα τῷ ἐπιβεβηκέναι ὁμοίως αὐτῷ ἵπποις λευχοῖς" πάντα 
γὰρ ἐνώπιον τοῖς νοοῦσι. xcl ὥσπερ »ἀπέδρα ὀδύνη καὶ λύπη καὶ 
"στεναγμὸς ἐπὶ τῷ τέλει τῶν πραγμάτων, οὕτως οἶμαι ὅτι ἀπέδρα 
ἀσάφειε xci ἀπορία, πάντων ἐπιμελῶς καὶ τρανῶς προπιπτόντῶΩν 
τῶν τῆς τοῦ ϑεοῦ σοφίας μυστηρίων. ἐπισκέψαι δὲ τοὺς λευκοὺς 


3 Vgl. Apok.19,11. — 5 Vgl Apok.19,12. — 7 Vgl. Apok. 19,11. — 14 
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ἵππους τῶν ἀχολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους »βύσσινον λευκὸν 
»καὶ καϑαρόνς, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων. ἃς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ “σημαίνουσαι φωναὶ καϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
πλεῖον ix τῆς ᾿᾿ποκαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται. 
ἵνα ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 

1,9. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν» ϑεόν. 

IX. (5) Τοῖς μὴ ἀκριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 
νοις προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ »Οὗτος jr iv ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν« παρὰ τὸ » Καὶ ὁ λόγος 
"ἢν πρὸς τὸν ϑεόνι. τηρητέον δὲ ὅτι ἐν μὲν τῷ »O λόγος ἢν πρὸς 
»τὸν ϑεὸν« οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν τίνι »ἦἣν πρὸς τὸν ϑεόνι. 
κατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσκείμενον᾽ τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα. 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
»Οὗτος ἢν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ »Ὁ λόγος ἣν 
»πρὸς τὸν ϑεόν«" xc τὸ »Οὗτος 5»r« οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν do», 
ἀλλὰ πότε ἢ ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" »Οὗτος, γάρ φησιν, ἢν ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ϑεόν.« ἀλλὰ χαὶ τὸ »Οὗτος«- κατὰ δεῖξιν ἐκφερόμενον 
νομισϑήσεται ἐπὶ τοῦ λόγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, ἵνα καὶ εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων γινο- 
μένην ἐν τῇ -οὗτος- προσηγορίᾳ τῆς TE -λόγος- ἐπινοίας καὶ τῆς 
-ϑεός-, ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ QN διάφορα᾽ οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ -λόγος- ἐστὶν ἡ -ϑεός-, οὐδὲ ἐν τῇ ϑεὸς- ἡ 
»Aoyosc. τἄχα δὲ. συγχεφαλαίω ἰς ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 
μίαν τὴν »Übroc jv ἐν ἀρχῆ πρὸς τὸν ücóvc καϑ' ὃ γὰρ "ἐν ἀρχῇ nr 
"ὁ λύγοες, οὐ μεμαϑήκειμεν ὅτι "πρὸς τὸν ϑεῦν«" za® ὃ δὲ »πρὸς 
τὸν ϑεὸνς ὁ λόγος ἢν, 00% ἐγινώσχομεν σαφῶς. ὅτι ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν nv" xa. ὃ δὲ »ϑεὸς ὁ λόγος ἦνς«, οὔτε τὸ »ἐν ἀρχῇς αὐτὸν 
εἶναι ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτι "πρὸς τὸν ϑεὸνς ἐτύγχανεν. ἐν δὲ τῇ 
»Οὗτος nv ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ »Οὗτος- ἐπὶ 
τοῦ λόγου καὶ ϑεοῦ νοουμένου, xci τοῦ »Ἐν ἀρχῇ« οὕτω συναπτο- 


ΟΠ 1, 1. — 15 Joh. 1, 2... — 17 Joh. 1,2. — 30 Joh. 1, 2. 
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PTT, - > ' M ' , I ax eu. 
μένου τοῦ τὲ »llooz τὸν ϑεον« προστιϑεμένου, οὐδὲν παραλείπεται 
- -— ^ , a P] - 
τῶν ἐν ταῖς τρισὶ προτάσεσιν, ὁ οὐ συγκεφαλαιοῦται συναγομένων 


] a Y 
εἰς ἕν. ορα δὲ εἰ κατὰ τὸ δισσὸν ὀνομάζεσϑαι τὸ » Ev axi δυνατὸν , 


ἡμᾶς μανϑάνειν πραγ “ματα δύο ἕν μὲν ὅτι »ἐν ἀρχῇ ἣν ὃ λόγοας, 
ec εἰ [καὶ] x«9^ αὐτὸν ἣν καὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἕτερον δὲ ὅτι 
"ἐν ἀρχῇ "πρὸς τὸν ϑεὸν we. καὶ οἶμαι, ὅτι οὐ τεῦδος εἰπεῖν περὶ 
αὐτοῦ, ὅτι "ἐν ἀρχῇ qe xol »ἐν ἀρχῇ "πρὸς τὸν ϑεόνς, οὔτε »πρὸς 
»τὸν 0c RE μόνον τυγχάνων, ἐπεὶ καὶ »ἐν ἀρχῇ ἦν«, οὔτε »ἐν ἀρχῇ. 
μόνον ὧν καὶ οὐχὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνε Ov, ἐπεὶ »Οὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ϑεόνκ. 


1,8. Πάντα dr αὐτοῦ ἐγένετο. 

X. (6) Οὐδέποτε τὴν πρώτην χώραν ἔχει τὸ »Ót ov«, δευτέραν δὲ ἀεί" 
οἷον iv τῇ πρὸς Ῥωμαίους: »Παῦλος δοῦλος, φησί, Χριστοῦ 11000, 
»κλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς εὐαγγέλιον ϑεοῦ, ὃ προεπηγγεί- 
»λατο διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ 
»αὐτοῦ, τοῦ γενομένου Ex σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρκα, τοῦ ὁρισϑέν- 
»toc υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει χατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ ἀναστάσεως 
»νεχρῶν, ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν, δ οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ 
»ἀποστολὴν εἰς ὑπακοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ 
»ὀνόματος αὐτοῦ.« ὁ γὰρ ϑεὸς τὸ εὐαγγέλιον ξαυτοῦ προεπηγγείλατο 
διὰ τῶν προφητῶν, ὑπηρετούντων τῶν προφητῶν καὶ ἐχόντων τὸν 
λόγον τοῦ »δι οὗς, καὶ πάλιν ὁ ϑεὸς ἔδωκε »χάριν καὶ ἀποστολὴν 
»sig ὑπακοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσις Παύλῳ καὶ τοῖς λοιποῖς, 
χαὶ ἔδωκε διὰ Χοιστοῦ Ἰησοῦ τοῦ σωτῆρος, ἔχοντος τὸ »Ót οὗ«. καὶ 
ἐν τῇ πρὸς EBociovg ὁ αὐτὸς Παῦλός φησιν. »Ex ἐσχάτου «τῶν 
ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηκε κληρονόμον πάντων, δι 
»οὗ xci ἐποίησε τοὺς αἰῶνας, διδάσκων ἡμᾶς, ὅτι ὃ ϑεὸς τοὺς αἰῶνας 
πεποίηκε διὰ τοῦ υἱοῦ, ἐν τῷ τοὺς αἰῶνας γίνεσϑαι τοῦ μονογενοῦς 
ἔχοντος τὸ »δι οὗς. ovro τοίνυν καὶ ἐνθάδε εἰ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο, οὐχ ὑπὸ τοῦ λόγου ἐγένετο, ἀλλ᾽ ὑπὸ κρείττονος ze μεί- 
ζονος παρὰ τὸν λόγον. τίς ó ἂν ἄλλος οὗτος τυγχάνῃ ἢ ὃ πατήρ; 

ξρταστέον δέ, ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος, 
εἰ χαὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον δ αὐτοῦ ἐγένετο. οἶμαι γὰρ ὅτι τῷ μὲν 


4 Joh. 1. 1. = 13 Róm. 1, 1—5, — 22 Róm. 1, ὅ. — 25 Hebr ae a 
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φάσχοντι γενητὸν αὐτὸ εἶναι xol προιεμένῳ τὸ »Πάντα di αὐτοῦ 
»ἐγένετο«" avayxciov παραδέξασϑαι, ὅτι καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἐγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 
ἕπεται τὸ »ἀγέννητον« αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ τὰ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 
εἶναι κρίνοντι. ἔσται δέ τις χαὶ τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τὸν τε διὰ 


= - , E [7 , A \ 
' τοῦ λόγου παραδεχόμενον τὸ πνεῦμα τὸ ayıov γεγονέναι καὶ τὸν 


ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱόν" ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν ἐν τῷ »Ὁς ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου, 
᾿ἀφεϑήσεται αὐτῷ" ὃς Ó ἂν βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 


D »ἕξεε ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ev τῷ μέλλοντες. ἡμεῖς 


μέντοι ‚re τρεῖς ὑποστάσεις πειϑόμενοι τυγχάνειν, τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ ἀγέννητον μηδὲν ἕτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, Oc εὐσεβέστερον καὶ ἀληϑὲς προσιέμεϑα 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμα πάντων εἶναι 
τιμιώτερον, καὶ τάξει (πρῶτον) πάντων τῶν ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων. καὶ τάχα αὕτη ἐστὶν ἡ αἰτία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ 
υἱὸν χρηματίξειν τοῦ ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος, οὗ χρήξειν ἔοικε τὸ ἅγιον πνεῦμα διακονοῦντος αὐτοῦ 
τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ἀλλὰ καὶ σοφὸν εἶναι καὶ Aoyt- 
κὸν καὶ δίκαιον καὶ πᾶν ὁτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν κατὰ 
μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν. οἶμαι δὲ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἴπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν τοῖς δι᾿ αὐτὸ καὶ τὴν μετοχὴ» αὐτοῦ χρηματίζουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, 
διακονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστώσης δὲ χατὰ τὸ ἅγιον 
πνεῦμα. καὶ κινεῖ μὲ εἰς τὸ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος 
περὶ χαρισμάτων οὕτω xov γράφων" »Διαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 
»τὸ Ó αὐτὸ πνεῦμα" καὶ διαιρέσεις διαχκονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 
»καὶ διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, καὶ 0 αὐτός ἐστι ϑεὸς ὁ ἐνεργῶν 
»τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. « 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 29. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 16ff. — 
32 I Kor. 12, 4— 6. 
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XI. Ἔχει δὲ ἐπαπόρησιν διά τε τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος 
χαὶ τὸ ἀκολουϑεῖν τὸ πνεῦμα γενητὸν ὃν διὰ τοῦ λόγου γεγονέναι, 
πῶς οἱονεὶ προτιμᾶται τοῦ χριστοῦ ἔν τισι γραφαῖς, ἐν μὲν τῷ Ἡσαΐᾳ. 
ὁμολογοῦντος Χριστοῦ οὐχ ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀπεστάλϑαι μόνου, ἀλλὰ 
καὶ ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος (φησὶ γάρ᾽ » Καὶ νῦν κύριος ἀπέστειλέ 5 
»με καὶ τὸ πνεῦμα αὐτοῦ), ἐν δὲ τῷ εὐαγγελίῳ ἄφεσιν μὲν ἐπαγγελλο- 
μένου ἐπὶ τῆς εἰς αὐτὸν ἁμαρτίας, ἀποφαινομένου δὲ περὶ τῆς εἰς τὸ 
ἅγιον πνεῦμα βλασφημίας, ox οὐ μόνον »ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνις« μὴ 
ἐσομένης ἀφέσεως τῷ εἰς αὐτὸ δυσφημήσαντι, ἀλλ᾽ οὐδὲ »ἐν τῷ 
μέλλοντι«. καὶ μήποτε οὐ πάντως διὰ τὸ τιμιώτερον εἶναι τὸ πνεῦμα 10 
τὸ ἅγιον τοῦ χριστοῦ οὐ γίνεται ἄφεσις τῷ εἰς αὐτὸν ἡμαρτηχότι, 
ἀλλὰ διὰ τὸ Χριστοῦ μὲν πάντα μετέχειν τὰ λογικά, οἷς δίδοται 
συγγνώμη μεταβαλλομένοις ἀπὸ τῶν ἁμαρτημάτων, τοῦ δὲ ἁγίου 
πνεύμετος τοὺς κατηξιωμένους μηδεμιᾶς εὔλογον εἶναι συγγνώμης 
τυχεῖν, μετὰ τηλικαύτης χαὶ τοιαύτης συμπνοίας τῆς εἰς τὸ χαλὸν 15 
ἔτι ἀποπίπτοντας καὶ ἐχτρεπομένους τὰς τοῦ ἐνυπάρχοντος πνεύματος 
συμβουλίας. | εἰ δὲ κατὰ τὸν Ἡσαΐαν φησὶν ὁ χύριος ἡμῶν ὑπὸ TOU 36v 
πατρὸς ἀπεστάλϑαι καὶ τοῦ πνεύματος αὐτοῦ, ἔστι καὶ ἐνταῦϑα περὶ 
τοῦ ἀποστείλαντος τὸν χριστὸν πνεύματος ἀπολογήσασϑαι, οὐχ ὡς 
φύσει διαφέροντος ἀλλὰ διὰ τὴν γενομένην οἰχονομίαν τῆς ἐνανϑρώ- 20 
πήσεως τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἐλαττωϑέντος παρ᾽ αὐτὸ τοῦ σωτῆρος. 
εἰ ὁὲ ἐν τούτῳ προσχύπτει (ttc) τῷ λέγειν ἠλαττῶσϑαι παρὰ τὸ 
ἅγιον» πνεῦμα τὸν σωτῆρα «ἐνανϑρωπήσαντα, προσαχτέον αὐτὸν ἀπὸ 
τῶν ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους λεγομένων ἐπιστολῇ, καὶ ἀγγέλων ἐλάττονα 688, 
διὰ τὸ πάϑημα τοῦ ϑανάτου ἀποφηναμένου τοῦ Παύλου γεγονέναι 58H 
τὸν Ἰησοῦν" 9 φησὶ yc: » Tov δὲ βραχύ τι παρ᾽ ἀγγέλους ἠἡλαττωμένον 
»βλέπομεν Ἰησοῦν διὰ τὸ πάϑημα τοῦ ϑανάτου δόξῃ καὶ τιμῇ ἐστεφα- 
»νωμένον.« ἢ τάχα ἔστι καὶ τοῦτο εἰπεῖν, ὅτι ἐδεῖτο ἡ κτίσις ὑπὲρ 
τοῦ ἐλευϑερωϑῆναι ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς, ἀλλὰ καὶ τὸ τῶν 
ἀνθρώπων γένος μακαρίας καὶ ϑείας δυνάμεως ἐνανϑρωπούσης, ἥτις 30 
διορϑώσεται xoi τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, καὶ οσπερεὶ ἐπέβαλλέ πῶς τῷ ἁγίῳ 
πνεύματι ἡ πρᾶξις αὕτη, ἢ ἥντινα ὑπομένειν οὐ δυνάμενον προβάλλεται 
τὸν σωτῆρα, ὡς τὸ τηλικοῦτον ἀϑλον μόνον ἐνεγκεῖν δυνάμενον, 
καὶ τοῦ πατρὸς ὡς ἡγουμένου ἀποστέλλοντος τὸν υἱὸν συναποστέλλει 


1 Joh. 1, 3. — 5 Jes. 48, 10. — 6 Vgl. Matth. 12, 32. — 17 Vgl Je& 
48, 16. — 26 Hebr. 2, 9. — 28 Vgl. Róm. 8, 21. 
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καὶ συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν καιρῷ ὑπισχνούμενον 
καταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑορώ- 
πῶν σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηχεν, ὅτε τῷ σωματικῷ εἴδει οὐὑσεὶ 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ καὶ ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 
χεται, τάχα ἐν ἀνθρώποις τοῦτο πεποιηκὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὁ Ἰωάννης 
περὶ τοῦ γνῶναι, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός. οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 
ἐν αὐτῷ μονήν. γέγραπται γὰρ εἰρηκέναι τὸν Ιωάννην ὅτι »O 
»πέμψας ue βαπτίζειν εἶπεν" 9 Eq? ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χαταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν 6 βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
»καὶ πυρί-«. οὐ γὰρ λέγεται" »ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον-« 
μόνον, τάχα καὶ ἐπ᾽ ἄλλους καταβεβηκότος αὐτοῦ, ἀλλά »χαταβαῖνον 
»καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόνς. 

Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς, 
εἰ πάντα dl αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ἕν τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγένετο νοούμενον, 
εἰ καὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς εἰς τὸ ἐναντίον δοκοῦσιν. 

ΧΗ. Fàv de προσιῆταί tiG τὸ καϑ' EBociovg εὐαγγέλιον, ἔνϑα 
αὐτὸς ὁ σωτήρ φησιν »Aort ἔλαβέ με ἡ μήτηρ μοῦ, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»ἐν μιᾷ τῶν τριχῶν, μου καὶ ἀπήνεγκέ͵ με εἰς τὸ 0008 τὸ μέγα Θαβώρς, 
ἐπαπορήσει, πῶς »μήτηρς Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
»πνεῦμα ἅγιον εἶναι δύναται. ταῦτα δὲ καὶ τούτῳ οὐ χαλεπὸν 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν »τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς 
»οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ καὶ φϑάνει 
τὸ »ἀδελφὸς Χριστοῦς ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπων y£voc | 
r ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 
χρηματιζούσης "μητρὸς Χριστοῦς διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέρα«. ἔτι εἰς 
τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος καὶ ταῦτα δητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὃ 
λόγος ἕτερός ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, καὶ ὃ γέγονεν. ἐν τῷ λόγῳ "ζωὴ 
»ἢν, καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. do οὖν, Og πάντα 


3 Vgl. Luk. 3, 22; Joh. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33. — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh. 1, 3. — 20 Vgl. in Jerem. hom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 22. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons II, 690. Preuschen, Antilegomena 
S. 4, 30ff. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Joh. 1, 4. 
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VO > ES Ne ἦν REL ios B > P] ἘΣ S D a 5) \ \ - 
di αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ἢ ζωὴ bi αὐτοῦ ἐγένετο, τις ἐστὶν »τὸ φῶς 
- > , a - - ἊΝ > € 
»τῶν ἀνϑρώποωνκ«, xci αἱ ἄλλαι τοῦ σωτῆρος ἐπίνοιαι, ἢ καϑ' ὑπεξ- 


5 » - E SCA , s , > 2 τὰς προς a 
αἰρεσιν τῶν Ev αὐτῷ vonteov To »llavra di αὐτοῦ éyérevo«; ONE . 


δοχεῖ μοι εἶναι χρεῖττον. ἵνα γὰρ συγχωρηϑῇ διὰ τὸ γεγονέναι τὴν 
ζωὴν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων, τί λεχτέον περὶ τῆς προεπινοουμένης 
τοῦ λόγου σοφίας; οὐ γὰρ δήπου διὰ τοῦ λόγου τὸ παρὰ τὸν λόγον 
γεγένηται. ὥστε χωρὶς τῶν ἐπινοουμένων τῷ χριστῷ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγένηται τοῦ ϑεοῦ, ποιήσαντος ἐν σοφίᾳ αὐτὰ τοῦ πατρός" 
» Πάντα, γάρ φησιν, ἐν σοφίᾳ ἐποίησαςςε, οὐ »διὰ τῆς σοφίας ἐποίησαεκς. 

XIIL (7) Ἴδωμεν δέ, διὰ τί πρόσκειται τὸ »Καὶ χωρὶς αὐτοῦ 
»ἐγένετο οὐδὲ Eve, τισὶ κὰν δόξαι περιττὸν τυγχάνειν τὸ »Χοωρὶς 
αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν« ἐπιφερόμενον τῷ »Πάντα δι’ αὐτοῦ ἐγένετοκ. 


\ - € - ' - , > on s - 
εἰ y&Q πᾶν οτιποτοῦν »διὰ τοῦ Aoyov« γεγένηται, οὐδὲν "χωρὶς τοῦ 


»λόγου« γεγένηται. οὐχέτι μέντοι γε ἀκολουϑεῖ τῷ χωρὶς τοῦ λύγου 
(um) γεγενῆσϑαί τι τὸ πάντα διὰ τοῦ λόγου γεγενῆσϑαι" ἔξεστι γὰρ 
οὐδενὸς χωρὶς τοῦ λόγου γεγενημένου, μὴ μόνον διὰ τοῦ λόγου 
γεγονέναι πάντα ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τοῦ λόγου τινά. χρὴ τοίνυν εἰδέναι, 
πῶς δεῖ ἀκούειν τοῦ »Πάντας καὶ πῶς τοῦ »Ov0£v«. δυνατὸν γὰρ 
ἐκ τοῦ μὴ τετρανωκέναι ἀμφοτέρας τὰς λέξεις ἐκδέξασϑαι ὅτι, εἰ 
πάντα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, τῶν δὲ πάντων ἐστὶ καὶ ἡ κακία καὶ 
πᾶσα ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας xal τὰ πονηρά, ὅτι καὶ ταῦτα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο. τοῦτο δὲ ψεῦδος χτίσματα μὲν γὰρ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγονέναι οὐκ ἄτοπον (ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ λόγου τὰ ἀνδραγα- 
ϑήματα καὶ πάντα τὰ κατορϑόματα κατωρϑῶσϑαι τοῖς μακαρίοις 
γοεῖν ἀναγκαῖον), οὐχέτι δὲ καὶ τὰ ἁμαρτήματα καὶ τὰ ἀποπτώματα. 
ἐξειλήφασιν oov τινὲς τῷ ἀνυπόστατον εἶναι τὴν κακίαν (οὔτε γὰρ 
n» ἀπ᾽ ἀρχῆς οὔτε εἰς τὸν αἰῶνα ἔσται) ταῦτ᾽ εἶναι τὰ » Μηδένε" 
καὶ ὥσπερ Ἑλλήνων τινές φασιν, εἶναι τῶν »Οὐ τινῶν« τὰ γένη καὶ 
τὰ εἴδη, οἷον τὸ ζῷον καὶ τὸν ἄνϑρωπον, οὕτως ὑπέλαβον »Ούδὲν« 
τυγχάνειν πᾶν τὸ οὐχ ὑπὸ ϑεοῦ οὐδὲ διὰ τοῦ λόγου τὴν δοκοῦσαν 
σύστασιν εἰληφός. καὶ ἐφιστῶμεν, εἰ δυνατὸν ἀπὸ τῶν γραφῶν 


9 Ps. 103, 94. — 10 Joh. 1, 8. — 28 Vgl. Plato, Parmenides p. 180. 
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πληχτιχώτατα ταῦτα παραστῆσαι. ὅσον τοίνυν ἐπὶ τοῖς σημαινομέ- 
γοις τοῦ »Θὐδὲνε καὶ τοῦ »Οὐκ ov«, δόξει εἶναι συνωνυμία, τοῦ 
» Ovx ὀντοςς »Οὐδενὸςς ἂν λεγομένου, καὶ τοῦ »Οὐδενὸς« »Οὐχ Ovtoc«. 
φαίνεται δὴ ὁ ἀπόστολος τὰ »Οὐκ ὄντας οὐχὶ ἐπὶ τῶν μηδαμῆ un- 
δαμῶς ὄντων ὀνομάζων ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν, »ΜῺὴὼ ὄντας νομίζων 
τὰ πονηρά »Τὰ μὴ ovra , γάρ φησιν, 6 ϑεὸς Oc ὄντα ἐχάλεσεν.« 
ἀλλὰ καὶ ὁ Μαρδοχαῖος ἐν τῇ κατὰ τοὺς Ἑβδομήκοντα ᾿σϑὴρ μὴ 95 
ὄντας τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ Ἰσραὴλ καλεῖ, λέγων" »ΜὴῺὴὼ παραδῷς τὸ 
σκῆπτρόν 607, κύριε, τοῖς μὴ οὐσιν ὁ καὶ ἔστι προσαγαγεῖν πῶς διὰ 
τὴν χαχίαν »μὴ OVTss« οἱ πονηροὶ προσαγορεύονται ἐκ τοῦ ἐν τῇ 
Ἐξόδῳ ὀνόματος ἀναγραφομένου τοῦ ϑεοῦ" » Εἶπε γὰρ κύριος πρὸς 
Διωῦσῆν᾽ Ὁ ὧν τοῦτό μοί ἐστιν τὸ ovoua.« καϑ' ἡμᾶς δὲ τοὺς 96 
εὐχομένους εἶναι ἀπὸ τῆς ἐκκλησίας ὁ ἀγαϑὸς ϑεὸς ταῦτά φησιν, ὃν 
δοξάζων ὁ σωτὴρ λέγει" "Οὐδεὶς ἀγαϑὸς el μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρι. 
οὐχοῦν »0 ἀγαϑὸςς τῷ »όντις ὁ αὐτός ἐστιν. ἐναντίον δὲ τῷ ἀγαϑῷ 
τὸ χαχὸν ἢ τὸ πονηρόν. καὶ ἐναντίον τῷ » Ὄντις τ τὸ »Οὐχ Ov«' οἷς 
ἀκολουϑεῖ ὅτι τὸ πονηρὸν καὶ (r0) zaxov Οὐχ Or. καὶ Tara τοῦτο 91 
ἔσηνε τοὺς εἰπόντας τὸν διάβολον μὴ εἶναι ϑεοῦ δημιούργημα" xa^ 
ὃ γὰρ διάβολός ἐστιν» οὐκ ἔστε ϑεοῦ δημιούργημα, o ὁὲ συμβέβηκε 
διαβόλῳ εἶναι, γενητὸς ὦν, οὐδενὸς χτιστοῦ ὄντος παρὲξ τοῦ ϑεοῦ 
ἡμῶν. ϑεοῦ ἐστι χτίσμα᾽ os εἰ ἐφάσκομεν καὶ τὸν φονέα μὴ εἶναι 
ϑεοῦ δημιούργημα, οὐκ ἀναιροῦντες τὸ ἡ ἄνϑρωπός ἐστι πεποιῆσϑαι 
αὐτὸν ὑπὸ ϑεοῦ. τιϑέντες γὰρ τὸ ὴ ἄνϑρωπος τυγχάνει ἀπὸ ϑεοῦ 98 
αὐτὸν τὸ εἶναι εἰληφέναι καὶ ἡμεῖς οὐ τίϑεμεν τὸ ἡ φονεύς ἐστιν 
ἀπὸ ϑεοῦ τοῦτ᾽ αὐτὸν εἰλ ἡφέναι. πᾶντες μὲν οὖν οἱ μετέχοντες τοῦ 
»Orroz« — μετέχουσι δὲ οἱ ἅγιοι ---, εὐλόγως. ἂν » Ovttc« χρηματί- 
ζοιεν" οἱ δὲ ἀποστραφέντες τὴν τοῦ »Ὄντοες μετοχήν, τῷ ἐστερῆσϑαι 
τοῦ »Üvroc« γεγόνασιν »Οὐχ Ovttc«. προείπομεν δὲ ὅτι συνωνυμία 99 
ἐστὶ τοῦ »Οὐχ OrrOc« xci τοῦ »Οὐδενόςς, χαὶ διὰ τοῦτο οἱ »Οὐχ 
Ovresı »Οὐδέν« clot, καὶ πᾶσα ἡ κακία »Οὐδέν« ἐστιν, ἐπεὶ χαὶ »Οὐχ 
Ov« τυγχάνει, xci »OvÓiv« καλουμένη χωρὶς 76 'évijcea τοῦ λόγου, 
τοῖς »πᾶσιν« οὐ συγκαταριϑμουμένη. ἡμεῖς μὲν οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν 
παρεστήσαμεν τίνα τὰ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένα πάντα καὶ τί τὸ 


6 Vgl. Róm. 4, 17. — 8 Esth. 4, [17] (addit. Grace. C 22). — 11 Vgl. Exod. 
3, 141, — 14 Mark. 10, 18; vgl. Luk. 18, 19. — 28 Vgl. Ζ. 2. — 32 Vgl. Joh. 1, 3. 


2 συνωνυμία) συνώνυμα, corr. We cf. 2.28 | 5 νομίζων bis 6 μὴ ὄντα a. 
Rande von II. H. nachgetragen | 9 οὖσιν unter d. Linie. | 12 Μωυσῆν] zv a. Ras. 
| τὸ ὄνομα unter d. Linie | 17 {τὸν + We | xazóv oix ὃν καὶ a. Ras. | 18 εἶναι 
ναι II. H. über d. Linie. | 22 nach ἐστι + μὴ M, corr. V. 
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χωρὶς αὐτοῦ γενόμενον μέν, ον δὲ οὐδέποτε xci διὰ τοῦτο »υδὲν« 
καλούμενον. 


XIV. (S) Biaíoc δὲ οἶμαι καὶ χωρὶς μαρτυρίου τὸν Ova- 
λεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον Ἡρακλέωνα διηγούμενον τὸ 
»πάντα δ αὐτοῦ ἐγένετος ἐξειληφέναι »πάντα« τὸν χόσμον καὶ 
τὰ ἐν αὐτῷ, ἐκκλείοντα τῶν πάντων, τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ ὑποϑέσει 
αὐτοῦ, τὰ τοῦ κόσμου καὶ τῶν ἐν αὐτῷ διαφέροντα. φησὶ γάρ᾽ 
Οὐ τὸν αἰῶνα ἢ τὰ ἐν τῷ αἰῶνι γεγονέναι διὰ τοῦ λόγου, 
ἅτινα οἴεται πρὸ τοῦ λόγου γεγονέναι. ἀναιδέστερον δὲ ἱστάμε- 
voc πρὸς τὸ » Kal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ὃ Eve, μὴ εὺλ αβούμενος 
τὸ » Mn προσϑῆς τοῖς λόγοις αὐτοῦ, ἵνα μὴ ἐλέγξῃ σε καὶ ψευδὴς 
»yévg«, προστίϑησι τῷ »Οὐδὲ ἕν. Τῶν ἐν τῷ xóouo καὶ τῇ 
κτίσει. καὶ ἐπεὶ προφανῆ ἐστι τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγόμενα σφόδρα 
βεβιασμένα καὶ παρὰ τὴν ἐνάργειαν ἀπαγγελλόμενα, εἰ τὰ νομι- 
ζόμενα αὐτῷ ϑεῖα ἐκκλείεται τῶν Havrov, τὰ δέ, ὡς ἐκεῖνος 
οἴεται, παντελῶς φϑειρόμενα κυρίως »llávra« καλεῖται, οὐκ 
ἐπιδιατριπτέον τῇ ἀνατροπῇ τῶν αὐτόϑεν τὴν ἀτοπίαν ἐμφαι- 
γόντων᾽ οἷον δὴ καὶ τὸ τῆς γραφῆς λεγούσης: »Χωρὶς αὐτοῦ 
»ἐγένετο οὐδὲ Eva’ προστιϑέντα αὐτὸν ἄνευ παραμυϑίας τῆς ἀπὸ 
τῆς γραφῆς τὸ Τῶν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ τῇ κτίσει" μηδὲ μετὰ 
πιϑανότητος ἀποφαίνεσθαι, πιστεύεσθαι ἀξιοῦντα ὁμοίως 
προφήταις ἢ ἀποστόλοις τοῖς μετ᾽ ἐξουσίας καὶ ἀνυπευ- 
ϑύνως καταλείπουσι τοῖς za" αὑτοὺς xai ut^ αὐτοὺς 
σωτήρια γράμματα. ἔτι δὲ ἰδίως καὶ τοῦ »Πάντα de αὐτοῦ 
»ἐγένετος ἐξήκουσε φάσχων" Τὸν τὴν αἰτίαν παρασχόντα 
τῆς γενέσεως τοῦ κόσμου τῷ δημιουργῷ, τὸν λόγον ὄντα, 
εἶναι οὐ τὸν ἀφ᾽ οὗ, ἢ ὑφ᾽ οὗ, ἀλλὰ tov ÓL OU, παρὰ τὴν 
ἐν τῇ συνηϑείᾳ φράσιν éxósyousvoc τὸ γεγραμμένον. εἰ γὰρ ὡς 
γοεῖ ἡ ἀλήϑεια τῶν πραγμάτων ἣν, ἔδει διὰ τοῦ δημιουργοῦ γε- 


, , GN X - , DEN meet. 7 \ 
γράφϑαι πάντα γεγονέναι ὑπὸ τοῦ λόγου, οὐχὶ δὲ ἀνάπαλιν δια: 


τοῦ λόγου ὑπὸ τοῦ δημιουργοῦ. καὶ ἡμεῖς μὲν τῷ »δὲ οὗς χρη- 
σάμενοι ἀκολούϑως τῇ συνηθείᾳ, οὐχ ἀμάρτυρον τὴν ἐκδοχὴν 
ἀφήκαμεν" ἐχεῖνος δὲ πρὸς τῷ μὴ παραμεμυϑῆσϑαι ἀπὸ τῶν 
ϑείων “γραμμάτων τὸν καϑ' ἑαυτὸν νοῦν, φαίνεται καὶ ὑποπτεύ- 
σας τὸ ἀληϑὲς καὶ ἀναιδῶς αὐτῷ ἀντιβλέψας: φησὶ γάρ" Ὅτι 
οὐχ ὡς ὑπ᾽ ἄλλου ἐνεργοῦντος αὐτὸς ἐποίει ὁ λόγος, iv 


5 Joh. 1, 8. — 11 Prov. 24, 29. — 24 Joh. 1, 3. 
1 δὲ über d. Linie v. II. H. αὐτῷ] vo II H. ü. d. Z. | 12 προστίϑησι] ooott 


a. Ras. | 14 ἐνεργειαν M | ἀπαγγελλόμενα] ἐπαγγελλόμενα, corr. We | 18 δὲ M, 
corr. Br | 27 παρὰ tijv] περὶ ὧν, corr. Jacobi | 31 τῷ,] τῇ, corr. We. 
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οὕτω νοηϑῇ τὸ δι’ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐνεργοῦντος ἕτερος 

ἐποίει. οὐ τοῦ παρόντος óc καιροῦ ἐλ ἔγξαι τὸ μὴ τὸν δημιουργὸν 

ὑπηρέτην τοῦ «λόγου γεγενημένον τὸν κόσμον πεποιηκέναι χαὶ 
ἀποδεικνύναι ὅτε ὑπηρέτης τοῦ δημιουργοῦ γενόμενος ὁ λόγος 

τὸν χύσμον κατεσκεύασε. κατὰ γὰρ τὸν προφήτην Δαβὶδ »O 

γϑεὸς εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, ἐνετείλατο καὶ ἐκτίσϑησανε. »ἐνετείλατο-« 

γὰρ ὃ ἀγένητος ϑεὸς τῷ πρωτοτόκῳ πάσης κτίσεως »xai ἐκτίσϑη- 

»σαν«, οὐ μόνον ὁ κόσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ χαὶ τὰ λοιπὰ 

πάντα, »εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" 

»πάντα γὰρ di αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται, xci αὐτός ἐστι 

»πρὸ πάντων. « 

XV. (9) Ἔτι εἰς τὸ »Χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eva οὐκ ἀγύμ- 
ναστον ἐατέον καὶ τὸν περὶ τῆς κακίας λόγον᾽ κἂν γὰρ σφόδρα 
ἀπεμφαίνειν δοκῇ, οὐ πάνυ τι δοχεῖ uot εὐχαταφρόνητον εἶναι. ζη- 
τητέον γάρ, εἰ χαὶ ἡ κακία διὰ τοῦ λόγου γεγένηται, νῦν λόγου 
προσεχῶς λαμβανομένου τοῦ ἐν ἑχάστῳ, OG καὶ αὐτὸς ἀπὸ τοῦ »iv 
»ἀρχῇς λόγου ἑχάστῳ ἐγγεγένηται. φησὶ τοίνυν ὁ ἀπόστολος" » Xooic 
"νόμου ἁμαρτία γνεχράς, καὶ ἐπιφέρει" »Ἐλϑούσης δὲ τῆς ἐντολῆς V 
»μὲν ἁμαρτία ἀνέζησες καϑολιχὸν διδάσκων | περὶ τῆς ἁμαρτίας ὡς 
μηδεμίαν. ἐνέργειαν αὐτῆς ἐχούσης πρὶν νόμου καὶ ἐντολῆς" πῶς de 
T ἔχων ὁ λόγος νόμος εἶναι καὶ ἐντολή, καὶ οὐχ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ 
ὄντος νόμου, Ὁ ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ ὄντος vouov«), καὶ 
πάλιν οὐχ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ ὄντος λόγου (» Εἰ γὰρ μὴ ἤλϑον, φησί, 
»καὶ ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν ). πᾶσα γὰρ πρόφασις 
ἀφαιρεῖται τοῦ βουλομένου ἐπὶ τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπολογήσασϑαι, ἐπὰν 
ἐνυπάρχοντος λόγου καὶ magadsmoriorroc, ὃ πρακτέον, μὴ πείϑηταί 
τις αὐτῷ. τάχα οὖν πάντα μέχρι καὶ τῶν χειρόνων διὰ τοῦ λόγου 
γεγένηται xci »χωρὶς αὐτοῦς, ἁπλούστερον ἡμῶν ἐκλαμβανόντων τὸ 
»Οὐδένε, »ἐγένετο ovÓfv«. χαὶ οὐ πάντως τῷ λόγῳ ἐγκλητέον, εἰ 
»πάντα δι’ αὐτοῦ ἐγένετος xal »χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, Og 
οὐδὲ ἐγκλητέον τῷ διδασκάλῳ παραδείξαντι τὰ δέοντα τῷ μανϑά- 
γοντι, ἐπὰν διὰ τὰ τούτου μαϑήματα μηκέτι τόπος καταλείπηται τῷ 
ἁμαρτάνοντι ἀπολογίας Oc περὶ ἀγνοίας, καὶ μάλιστα ἐὰν νοήσωμεν 
διδάσχαλον τοῦ μανϑάνοντος ἀχώριστον. οἱονεὶ γὰρ διδάσκαλος τοῦ 


5 Ps. 148, 5. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Kol. 1, 16f. — 12 Joh. 1, 3. — 
16 Vgl Joh. 1, 1. — 17 Röm. 7, 8É — 22 Róm. 5, 13. — 23 Joh. 15, 22. — 
28 Vgl. Joh. 1, 3. — 30 Joh. 1, 3. 


* ἀγένητος] ἀγέννητος, corr. We | 21 ἔχων verderbt; εἰ εἶχεν We, viell. liegt 
die Corruptel tiefer u. nach ἐντολή ist Lücke anzunehmen. | 29 nach ἐγένετο + 
τὸ | 33 νοήσωμεν] με a. Ras. 
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μανϑάνοντος ἀχώριστός ἐστιν 6 ἐνυπάρχων τῇ φύσει τῶν λογικῶν 
λόγος, ἀεὶ ὑποβάλλων τὰ πραχτέα, κἂν παρακούωμεν αὐτοῦ τῶν 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς ταῖς ἡδοναῖς καὶ παραπεμπόμενοι Tag, 
ἀρίστας αὐτοῦ συμβουλᾶς. ὥσπερ δὲ ὑπηρέτῃ τῷ ὀφθαλμῷ ἐπὶ τοῖς | 
κρείττοσιν ἡμῖν γεγενημένῳ, καὶ ἐφ᾽ ὧν οὐ καλ ὥς ὁρῶμεν χρώμεϑα, 5 | 
᾿ ὁμοίως καὶ τῇ ἀκοῇ ὅταν παρέχομεν ἑαυτοὺς ἀχροάσει ἀχρήστων | 
«σμάτων καὶ τῶν ἀπηγορευμένων ἀκουσμάτων, οὕτως ἐνυβρίζοντες 
τὸν ἐν ἡμῖν λόγον καὶ οὐχ εἰς δέον αὐτῷ χρώμενοι, δ αὐτοῦ παρα- 
vouovusv εἰς χρίμα τοῖς ἁμαρτάνουσιν ἐνυπάρχοντος xci διὰ τοῦτο 

10 χρίνοντος τὸν μὴ πάντων αὐτὸν προτιμήσαντα. ὅϑεν χαί φησιν" 10 

. »Ὁ λόγος ὃν ἐλάλησα αὐτὸς κρινεῖ Ouüc«, ἴσον διδάσκων τῷ Ἐγὼ ὁ 63H 
λόγος, ὁ ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἐνηχῶν, αὐτὸς ὑμᾶς καταδικάσω τόπον ἀπο- 
λογίας καταλειπόμενον ἔχοντας οὐδαμῶς. δόξει μέντοι yc βιαιοτέρα 
εἶναι αὕτη ἡ ἐκδοχή, ἄλλον μὲν λόγον τὸν »ἂν ἀρχῇς ἡμῶν eseuhn 
φότων τὸν » 7008 τὸν ϑεόνε, τὸν ϑεὸν λόγον, ἄλλως Ób αὐτὸν 15 
νοούντων, ὅτε οὐ μόνον ἐπὶ τῶν προηγουμένων δημιουργημάτων 
τὸ "Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος λέγεσϑαι ἐφάσκομεν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογικῶν πραττομένων, οὗ λόγου χωρὶς οὐδὲν 

11 ἁμαρτάνομεν. καὶ ζητητέον, εἰ xci τὸν ἐν ἡμῖν λόγον τὸν αὐτὸν 
λεκτέον τῷ ἐν ἀρχῇ καὶ τῷ πρὸς τὸν ϑεὸν xci τῷ ϑεῷ λόγῳ, 20 
μάλιστα ἐπεὶ οὐχ ὡς ἑτέρου τούτου τυγχάνοντος παρὰ τὸν ἐν ἀρχῇ 1891 
πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον ἔοικεν ὁ ἀπόστολος διδάσκειν τὸ »Mij εἴπῃς 
»ép τῇ καρδίᾳ σου Tig ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστι Χρι- 
»στὸν καταγαγεῖν" ἢ Τίς καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι 69R 
Χριστὸν ἐκ νεχρῶν ἀναγαγεῖν" ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου 25 
»τὸ ῥῆμά ἐστιν σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου.« 


1,4. Ὁ yeyover (ἐν) αὐτῷ ζωὴ ἦν, καὶ ἢ ζωὴ ἣν τὸ φῶς 
τῶν ἀνϑρώπων. 


112 XVI. (10) Ἔστι τινὰ δόγματα παρ᾽ EAAgot καλούμενα παράδοξα, 
τῷ κατ᾽ αὐτοὺς σοφῷ πλεῖστα ὅσα προσάπτοντα μετά τινὸς ἀπο- 80 
δείξεως 7) φαινομένης ἀποδείξεως, καϑ' ἅ φασι μόνον καὶ πάντα τὸν 
σοφὸν εἶναι ἱερέα, τῷ μόνον καὶ πᾶντα τὸν σοφὸν ἐπιστήμην ἔχειν 
τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, καὶ μόνον καὶ πάντα τὸν σοφὸν εἶναι ἐλεύ- 


8 Vgl Joh. 9, 39. — 11 Vgl. Joh. 12, 48. — 14 Vgl. Joh. 1, 1. — 17 Joh. 
1, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. — 22 Róm. 10, 6—8. — Vgl. Deut. 30, 114£ — 99 
Vgl. Zeller, Phil. d. Griechen III, 13, 249. 


5 οὐ καλῶς] οὐχ ἄλλως, corr. Hu | 6 παρέχωμεν] uc a. Ras. M | ἀκροάσει 
ἀχρήστων] ἀχροάσεσι κρίσεως, corr. Pr | 20 τῷ! über d. Linie M | 25 ἀλλὰ-- ἐγγὺς 
a. Ras. M|2V (à) + V|Go[j ἦν τὸ] φῶς a. Ras. | 31 φασὶ] φησι, corr. V. 
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ϑερον, ἐξουσίαν αὐτοπραγίας ἀπὸ τοῦ ϑείου vouov εἰληφοτα καὶ 
N » z- 5 ς - , ^ , N - Cm 
τὴν ἐξουσίαν δὲ ὁρίζονται νόμιμον ἐπιτροπήν. καὶ τί δεῖ νῦν ἡμᾶς 
^ - Bir - » - > ' 

λέγειν περὶ τῶν χαλουμένων παραδόξων, πολλῆς ovonc τῆς εἰς avt 


, - ^ x f ,F- - 
. πραγματείας καὶ δεομένων συγκρίσεως τῆς πρὸς τὸ βουλῆμα τῆς 
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γραφῆς τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν κατὰ τὰ παράδοξα ἀπαγγελλομένων, ἵνα 
ἐπὶ τίνων ὁ τῆς ϑεοσεβείας λόγος συμφῇ καὶ ἐπὶ τίνων τὸ ἐναντίον 
τοῖς ὑπ᾽ ἐκείνων λεγομένοις βούλεται παραστῆσαι δυνηϑῶμεν; τού- 
rov δὲ ἡμῖν μνήμη γεγένηται ζητοῦσι τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ Lor, 
»ἦν« διὰ τὸ οἱονεὶ τῷ χαρακτῆρι τῶν παραδόξων xai, εἰ δεῖ εἰπεῖν, 
παραδοξότερον παρὰ τὰ ὑπ᾽ ἐκείνων λεγόμενα, δύνασϑαι av τινα 
ἑπόμενον τῇ γραφῇ δεῖξαι τοιαῦτα πλείονα. ἐὰν γὰρ νοήσωμεν τὸν ἐν 
ἀρχῇ λόγον, τὸν πρὸς τὸν ϑεόν, τὸν ϑεὸν λόγον, τάχα δυνησόμεϑα μόνον 
τὸν τούτου, xcÜ' ἃ τοιοῦτος, μετέχοντα »λογικὸν« εἰπεῖν" ὥστε καὶ 
ἀποφήνασϑαι àv, ὅτι μόνος ὁ ἅγιος λογικός. πάλιν ἐὰν συνῶμεν 


a 4 , » - , , \ > 2 > , " € , 
τὴν γενομένην Ev τῷ λογῳ ζοὴν, τον einovra »Eyo εἰμι ἢ ζωῆς, 


ἐροῦμεν μηδένα τῶν ἔξω τῆς πίστεως Χριστοῦ ζῆν, πάντας (δὲ 
εἶναι νεχροὺς τοὺς μὴ ζῶντας ϑεῷ, τό τε ζῆν αὐτῶν ζῆν εἶναι τῆς 
ἁμαρτίας καὶ διὰ τοῦτο, iv οὕτως εἴπω, ζῆν ϑανάτου τυγχάνειν. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ τοῦτο πολλαχοῦ παριστᾶσιν αἱ ϑεῖαι γραφαί, [τὸ] 
ὅπου μὲν τοῦ σωτῆρος φάσκοντος »H οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ 
»τῆς βάτου Ἐγὼ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; οὐχ 
»Eotı ϑεὸς νεχρῶν ἀλλὰ ζώντων« καὶ »OV δικαιωϑήσεται xattro- 
»πιόν σου πᾶς Love. τί δὲ περὶ αὐτοῦ λέγειν δεῖ τοῦ ϑεοῦ ἢ τοῦ 
σωτῆρος; ἀμφιβάλλεται γὰρ ὁποτέρου εἶναι ἡ λέγουσα ἐν τοῖς προ- 
φήταις φωνή »Ζῶ ἐγώ, λέγει κύριος. « 

XVIL (11) Καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὸ »Ov)x ἔστι ϑεὸς νεχρῶν 
»ἀλλὰ ζώντων« ἴσον δυνάμενον τῷ -οὐκ ἔστιν ἁμαρτωλῶν ἀλλὰ 
ἁγίων ϑεός-. μεγάλη γὰρ δωρεὰ τοῖς πατριάρχαις τὸ τὸν ϑεὸν 
ἀντὶ ὀνόματος προσάψαι | τὴν ἐκείνων ὀνομασίαν τῇ -ϑεὸς- ἰδίᾳ αὐτοῦ 
προσηγορίᾳ, xa0^ ἃ καὶ ὁ Παῦλός φησι »Διὸ οὐχ ἐπαισχύνεται ὁ ϑεὸς 
»ϑεὸς χαλεῖσϑαι αὐτῶν«" οὐχοῦν ϑεός ἐστιν τῶν πατέρων καὶ πάν- 
τῶν τῶν ἁγίων καὶ οὐχ ἄν που ἀναγεγραμμένον εὑρίσκοιτο τὸ ϑεὸν 
εἶναι τὸν ϑεόν τινος τῶν ἀσεβῶν. εἰ τοίνυν 6 ϑεὸς ἁγίων ἐστὶν καὶ 


2 Vgl. Ps. Plato, defin. p. 4158. — 8 Joh. 1, 4. — 11 Vgl. Joh. 1, 1. — 
15 Joh. 11, 25. — 16 Vgl. Róm. 6, 11. — 20 Vgl. Mark. 12, 26f. (Exod. 3, 6). — 
22 Ps. 142, 2. — 25 Num. 14, 28; Ez. 34, 8. — 26 Mark. 12, 27. — 28 Vgl. Exod. 
3, 6. — 30 Hebr. 11, 16. 


4 συγκρίσεως] συγχρίσεων, corr. Del | 9 (v) vo? We | 11 nach δεῖξαι ist 
viell. (ταῦτα καὶ hinzuzufügen. | 16 (δὲ) + V | 17 ζῆν2] mw a. Ras., viell. hier u. 
18 in ζωὴν z. ändern. | 19 τὸ z. str. | 24 εἶναι] ἐστιν We, wohl mit Recht | 29 
ἀντὶ a. Ras. | τὴν a. Ras.; urspr. standen c. 5—6 Buchst. da. | 33 ἐστιν M*. 
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ϑεὸς ζώντων εἶναι λέγεται, οἱ ἅγιοι ζῶντές εἰσι καὶ oí ζῶντες ἅγιοι, 
οὔτε ἁγίου ὄντος ἕξω τῶν ζώντων οὔτε ζῶντος χρηματίζοντος μόνον 
καὶ οὐχὶ μετὰ τοῦ ζῆν ἔχοντος καὶ τὸ ἅγιον αὐτὸν τυγχάνειν. τὸ 
παραπλήσιον δὲ ἔστι χαὶ ἐπὶ τοῦ » Βυαρεστήσω τῷ κυρίῳ ἐν χώρᾳ 
ζώντων»ς ἰδεῖν, Oc εἰ ἔλεγεν »ἐν τάξ εἰ ἁγίων- ἢ) "ἐν τῷ τόπῳ τῶν 
ἁγίων, τῆς xvoloc «Σὐαρεστήσεους ἤτοι ἐν τῇ τάξει τῶν ἁγίων ἢ 
ἂν τῷ τόπῳ τῶν ἁγίων τυγχανούσης, οὐδέπω ἄχρως εὐαρεστοῦν- 
τος τοῦ μὴ εἰς τὴν τάξιν τῶν ἁγίων κεχωρηχότος ἢ τοῦ μὴ εἰς τὸν 
τύπον τῶν ἁγίων γεγενημένου" εἰς ὃν χωρῆσαι δεήσει πάντα τὸν 
οἱονεὶ σχιὰν xcl εἰχόνα τῆς εὐαρεστήσεως τῆς ἀληϑινῆς é ἕν τῷ βίῳ 
τούτῳ προανειληφότα. καὶ τὸ »οὐ δικαιωϑήσεσϑαι δὲ xcv ἐνώπιον 
»τοῦ ϑεοῦ πάντα ζῶντας ὁηλοῖ, ὅτι ὡς πρὸς ϑεὸν καὶ τὴν ἐν αὐτῷ 
δικαιοσύνην οὐδεὶς δικαιωϑήσεται τῶν πάνυ μακαρίων, cc εἰ καὶ 
ἐλέγομεν ἐπὶ ἑτέρου παραδείγματος τοιοῦτον᾽ οὐ φωτιεῖ πᾶς λύχνος 
ἐνώπιον ἡλίου φωτιεῖ μὲν γὰρ πᾶς λύχνος, ἀλλ ὅταν μὴ καταυγά- 
ζηται ὑπὸ ἡλίου: δικαιωϑήσεται δὲ καὶ πᾶς ζῶν, ἀλλ οὐκ ἐνώπιον 
τοῦ ϑεοῦ, ὅτε δὲ τοῖς κάτω συγχρίνεται καὶ ὑπὸ τοῦ σχότους κεχρα- 
τημένοις παρ᾿ οἷς λάμψει αὐτῶν τὸ φῶς. καὶ ὅρα εἰ κατὰ τοῦτο 
χαὶ τὸ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ νοητέον" »“αμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσ- 
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ϑὃεν τῶν ἀνϑρώπων«. οὐ yaQ (got) -Aewaro τὸ φῶς vuov- 


ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ- τοῦτο γὰρ εἰ ἐνετέλλετο, ἀδύνατον ἂν ἐδίδου 
ἐντολήν, oc εἰ καὶ τοῖς λύχνοις ἐμψύχοις οὖσι» ἐντολὴν ἐδίδου τοῦ 
λάμψαι τὸ φῶς αὐτῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ἡλίου. οὐχ οἱ τυχόντες οὖν μόνοι 
τῶν ζώντων οὐ δικαιωϑήσονται κατενώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ οἱ ος 
ἐν ζῶσι τῶν ἐλαττόνων διαφέροντες" ἢ, ὅπερ μᾶλλον, ἅμα ἡ πάντων 
τῶν ζώντων δικαιοσύνη οὐ δικαιωθήσεται ὡς πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ 
δικαιοσύνην" Og εἰ xci ἅμα πάντα τὰ ἐπὶ γῆς νυχτερινὰ συναγαγὼν 
φῶτα ἔφασκον μὴ δύνασϑαι ταῦτα φωτίζειν ὡς πρὸς τὰς τούτου 
τοῦ ἡλίου αὐγάς. κατ᾽ ἐπανάβασιν δὲ ἐκ τῶν εἰρημένων νοητέον καὶ 
τὸ »Ζῶ ἐγώ, λέγει κύριοςκ, τάχα τοῦ κυρίως ζῆν μάλιστα ἐκ τῶν 
εἰρημένων περὶ τοῦ ζῆν παρὰ μόνῳ τυγχάνοντος τῷ ϑεῷ. καὶ ὅρα 
εἰ διὰ τοῦτο δύναται ὁ ἀπόστολος τὴν εἰς ὑπερβολὴν ὑπεροχὴν νοή- 
cas τῆς ζωῆς τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀξίως ϑεοῦ συνιεὶς τὸ »Ζῶ ἐγὼ, λέγει 
»χύριος« εἰρηκέναι περὶ ϑεοῦ »'O μόνος ἔχων ἀϑανασίαν«, οὐδενὸς τῶν 


4 Ps. 114, 9. — 11 Vgl. Ps. 142, 2. — 19 Matth. 5, 16. — 24 Vgl. Ps. qiu 
— 80 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 84 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 35 I. Tim. 6, 16. 


6 ἢ a. Ras. | 12 ὡσι (= ὡσεὶ), corr. V | 20 (pnow) + Pr | 23 τοῦ] τὸ, corr. 
r | 25 viell. ὅπερ μᾶλλον ἁρμόνιον zu lesen | πάντων] v? nachträgl. zugefügt | 


28 ἔφασχεν We | τούτου wohl z. str. We | 32 ἀπὸ a. EK. d. Z. a. Rand nach- 
getragen. 
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παρὰ τὸν ϑεὸν ζώντων ἔχοντος τὴν ἄτρεπτον πάντη καὶ ἀναλλοίω- 
τον ζωήν. καὶ τί διστάζομεν περὶ τῶν λοιπῶν, ὅτε οὐδὲ ὁ χριστὸς 
ἔσχε τὴν τοῦ πατρὸς ἀϑανασίαν; ἐγεύσατο γὰρ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτου. 

XVIII. (12) Ἅμα δὲ ἐξετάζοντες τὰ περὶ τοῦ ζῶντος ϑεοῦ καὶ 
ζωῆς, ἥτις ἐστὶν ὃ χριστός, καὶ ζώντων ἐν χώρᾳ ἰδίᾳ τυγχανόντων 
καὶ ζώντων οὐ δικαιουμένων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀκολούϑοως τούτοις 
παρατιϑέμενοι τὸ »Ὁ μόνος ἔχων ἀϑανασίαν« τὰ ὑπονοούμενα συμ- 
παραληψόμεϑα περὶ τοῦ πᾶν ὁτιποτοῦν λογικὸν μὴ οὐσιωδῶς ἔχειν 


124 
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oc ἀχώριστον συμβεβηκὸς τὴν μακαριότητα. ἐὰν γὰρ ἀχώριστον ἔχῃ 12 


τὴν μαχαριότητα καὶ τὴν προηγουμένην ζωήν, πῶς ἔτι ἔσται ἀληϑὲς 
τὸ περὶ τοῦ ϑεοῦ λεγόμενον. »'O μόνος ἔχων ἀϑανασίαν«; χρὴ μέν- 
τοί ye εἰδέναι ὅτι τινὰ ὁ σωτὴρ οὐχ αὐτῷ ἐστιν ἀλλ᾽ ἕτέροις, τινὰ 
δὲ αὐτῷ καὶ ἑτέροις: ζητητέον δὲ εἴ τινὰ ἑαυτῷ καὶ οὐδενί. σαφῶς 
μὲν γὰρ ἑτέροις ἐστὶν "ouv, οὐχ eg οἱ παρὰ ἀνϑρώποις ποιμένες 
ὄνησιν ἐκ τοῦ ποιμαίνειν εἰς ἑαυτὸν λαμβάνων, εἰ μὴ ἄρα τὴν τῶν 
ποιμαινομένων ὠφέλειαν διὰ φιλανϑρωπίαν ἰδίαν εἶναι λογίσαιτο. 
ἀλλὰ καὶ »ὁδός« ἐστιν ἑτέροις ὁμοίως χαὶ »ϑύρας, ὁμολογουμένως 
δὲ xci ῥάβδος" ἑαυτῷ δὲ καὶ ἑτέροις »gogía«, τάχα δὲ χαὶ »A0yoec. 
ζητητέον δὲ εἰ συστήματος ϑεωρημάτων ὄντος ἐν αὐτῷ, καϑ' 0 
»σοφίας« ἐστίν, ἐστί τινα ϑεωρήματα ἀχώρητα τῇ λοιπῇ παρ᾽ αὐτὸν 
γεννητῇ φύσει, ἅτινα οἶδεν ἑαυτῷ. καὶ οὐκ ἀνεξέταστον (τὸν) λόγον 
ἐατέον διὰ τὴν περὶ ἁγίου πνεύματος εὐλάβειαν. ὅτι μὲν γὰρ καὶ 
αὐτὸ αὐτῷ μαϑητεύεται, σαφὲς ἐκ τοῦ λεγομένου περὶ παρακλήτου 
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xai αγίου nvesvuatos‘ »OTL Ex τοῦ Euov ληψεται, καὶ ἀναγγελεῖ 


ὑμῖνε. εἰ δὲ μαϑητευόμενον πάντα χωρεῖ, ἃ ἐνατενίζων τῷ πατρὶ 
ἀρχόμενος ὃ υἱὸς γινώσκει, ἐπιμελέστερον ζητητέον. 

Ei τοίνυν ὃ σωτὴρ ἃ μέν τινα ἑτέροις, τινὰ δὲ Taya που αὑτῷ 
καὶ ἢ οὐδενὶ ἢ ἕνὶ ἢ ὀλίγοις, καϑ' ὃ "Core ἐστιν 2 γενομένη. ἐν τῷ 
λόγῳ, βασανιστέον πότερον αὑτῷ καὶ ἑτέροις ζωή ἐστιν ἢ ἑτέροις, 
καὶ (el) ἑτέροις, τίσι τούτοις. εἰ δὴ ταὐτόν ἐστι »Lom« καὶ »φῶς 
"τῶν ἀνϑρώπωνς — φησὶ yàg. »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦν καὶ ἡ ζωὴ 
ἢν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς -- τὸ δὲ φῶς τῶν ἀνϑρώπων τινῶν ἐστι 
φῶς, καὶ τοῦτο οὐ πάντων τῶν λογικῶν, ὅσον ἐπὶ T τῷ κεῖσϑαι τὸ 
»᾿ἀνϑρώπωνς, ἀλλὰ »τῶν ἀνϑρώπων« ἐστὶ φῶς, εἴη ἂν καὶ ζωὴ 

3 Vgl. Hebr. 2, 9. — 5 Vgl. Ps. 114, 9. — 6 Vgl. Ps. 142, 2. — 7 I. Tim. 


6, 16. — 11 I. Tim. 6, 16. — 14 Vgl. Ex. 34. — 17 Vgl I, 27. 21. 23. 22. — 
24 Joh. 16, 14. — 27 Vgl. Z. 11f. — 28 Vgl. Joh. 1, 4. — 31 Joh. 1, 4. 


3 πάντων" We | 12 ἐστιν] εἶναι, corr. We | 14 ἐστιν M* | 21 (τὸν) + We 
23 μαϑητεύεται ev a. Ras. | σαφῶς M; corr. Hu | 26 ἀρχόμενος) viell. (£v) ἀρχῇ 
μόνος z. 1.| 30 (ei) + Jacobi | 31 [xoi 7 ζ]ωὴ a. Ras. | 34 τῷ] τοὐτων Pr, τὸ 
(μὴ πάντων vOv) &v9goznzov? We. 
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&rÜgo xor, or xc φῶς éotu xoi xcÜ o Con, λέγοιτο αν ὁ σωτὴρ 
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οὐχ αὐτῷ ἀλλὰ ἕτέροις εἶναι Con ὧν ἐστι καὶ φῶς. αὐτὴ δὴ ἢ ζωὴ 
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τῷ λόγῳ ἐπιγίνεται, ἀχώριστος αὐτοῦ μετὰ τὸ ἐπιγενέσϑαι vvyya-, 


vovóc. λόγον γὰρ προὐπαάρξαι τὸν καϑαίροντα τὴν ψυχὴν ἐν τῇ 
φυχῇ δεῖ, ἵνα κατὰ τοῦτον καὶ τὴν ἀπ᾿ αὐτοῦ κάϑαρσιν, πάσης περι- 
aıgsdelong νεκρότητος καὶ ἀσϑενείας, ἡ ἀκραιφνὴς ζωὴ ἐγγένηται 
παρὰ παντὶ τῷ τοῦ λόγου xcÜ ὃ ϑεός ἐστιν αὐτὸν ποιήσαντι χωρη- 
τικόν. 

XIX. (13) Τηρητέον de | τὰ δύο »Ἐν« χαὶ τὴν διαφορὰν αὐτῶν 
ἐξεταστέον᾽ πρῶτον μὲν γὰρ ἐν τῷ "Aóyoc ἐν ἀρχῇς, δεύτερον δὲ ἐν 
τῷ "ζωὴ ἐν λόγῳκ«. ἀλλὰ λόγος μὲν »ἐν ἀρχῇς« οὐχ ἐγένετο" οὐχ ἢν 
γάρ, ὅτε ἡ ἀρχὴ ἄλογος nv, διὸ λέγεται. »Ἐν ἀρχῇ nv ὁ λόγος" « 
ζωὴ δὲ ἐν τῷ λόγῳ οὐκ qw ἀλλὰ ζωὴ ἐγένετο, εἴ γε »ζωή ἔστι τὸ 
»φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς. ὅτε γὰρ οὐδέπω ἄνϑρωπος ἣν, οὐδὲ »φῶς 
»τῶν ἀνϑρώπωνς ἦν, τοῦ φωτὸς τῶν ἀνϑρώπων χατὰ τὴν πρὸς 
ἀνϑρώπους σχέσιν γοουμένου. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ϑλιβέτω χρονικῶς 
οἰόμενος ταῦτα ἀπαγγέλλειν, τῆς τάξεως τὸ πρῶτον καὶ τὸ δεύτερον 
καὶ τὰ ἐφεξῆς ἀπαιτούσης, κἂν χρόνος μὴ εὑρίσκηται, ὅτε τὰ ὑπὸ τοῦ 
λόγου [τὰ] ὑποβαλλόμενα τρίτα xci τέταρτα οὐδαμῶς ἢν. ὃν τρόπον 
τοίνυν »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, καὶ οὐχὶ πάντα δ αὐτοῦ ἦν, καὶ 
"χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ i Eve, οὐχὶ δὲ χωρὶς αὐτοῦ nV οὐδὲ E ἕν, οὕτως ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ, οὐχὶ 0 d ἐν αὐτῷ, ζωὴ jr. καὶ πάλιν οὐχὶ ὃ ἐγένετο 
ἐν ἀρχῇ ὁ λόγος nv, ἀλλ ὰ 0 jv ἐν ἀρχῇ λόγος ἢν. τινὰ μέντοι γε τῶν 
ἀντιγράφων ἔχει. καὶ τάχα οὐκ ἀπιϑάνως" νῸ γέγονεν ἐν μι. ζωή 
»ἐστιν«. εἰ δὲ ζωὴ ταὐτὸν ἐστι τῷ τῶν ἀνϑρώποων oí, οὐδεὶς ἐν σκότῳ 
τυγχάνων ζῇ καὶ οὐδεὶς τῶν ζώντων ἐν σχότῳ ἐστίν, ἀλλὰ πᾶς 6 
ζῶν xci ἐν φωτὶ ὑπάρχει, καὶ πᾶς ὁ ἐν φωτὶ ὑπάρχων ζῇ ὥστε 
μόνον τὸν ζῶντα χαὶ πάντα εἶναι φωτὸς υἱόν: φωτὸς δὲ υἱός, οὗ 
λάμπει τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώποων. 

XX. (14) Πάλιν, ἐπεὶ ἔστι τὰ παραλελειμμένα τῶν ἐναντίων 
γνοεῖσϑαι ἔκ τῶν εἰρημένων περὶ τῶν ἐναντίων, λέγεται Ó& περὶ 
ζωῆς xci φωτὸς ἀνθρώπων, ἐναντίον δὲ τῇ ζωῇ ϑάνατος καὶ 
ἐναντίον φωτὶ ἀνθρώπων σχότος ἀνθρώπων, ἔστιν ἰδεῖν ὅτε ὁ 
ἐν σχότῳ τῶν ἀνθρώπων τυγχάνων iv ϑανάτῳ ἐστὶν καὶ ὁ τὰ τοῦ 
ϑανάτου πράττων οὐκ ἀλλαχόσε τοῦ σχότους ἐστίν. O δὲ μνημο- 


10 Vgl. Joh. 1, 1. — 11 Vgl. Joh. 1, 4. — 12 Joh. 1, 1. — 13 Vgl. Joh. 1,4 
— 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 Vgl. Jon. 1, 1. — 24 Joh. 1, 4 (nach DN verss.). — 
28 Vgl Luk. 16,8. — 29 Vgl. Matth. 5, 16 


5 xarà] μετὰ, corr. We | 7 τῷ τοῦ a. Ras. | 19 [rà] str. V | 26 ἐστιν 
a. Ras. 
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νεύων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν ys νοῶμεν τί τὸ μνημονεύειν αὐτοῦ, οὐκ ἔστιν 
ἐν τῷ ϑανάτῳ κατὰ τὸ εἰρημένον" »Οὐκ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ 
»μνημονεύων σους. εἴτε δὲ σχότος ἀνϑρώπον εἴτε ϑάνατος, οὐ φύσει 
τοιαῦτά ἐστιν Τ ἄλλου λόγου » Ἡμεῖς ἤμεϑά ποτε σχότος, νῦν δὲ φῶς 
»év κυρίῳς«, κἂν μάλιστα ἅγιοι ci πνευματιχοὶ ἤδη χρηματίζωμεν. 
ὥσπερ δὲ δεκτικὸς O Παῦλος σχότος ὧν γέγονε τοῦ γενέσϑαι φῶς 
ἐν κυρίῳ οὕτως ὕστις ποτ᾽ ἂν ἢ σχότος. κατὰ δὲ τοὺς οἰομένους 
εἶναι φύσεις πνευματικχᾶς, ὥσπερ τὸν Παῦλον xci τοὺς ἁγίους ἀπο- 
στόλους, οὐχ οἶδα εἰ σώζεται τὸ τὸν πνευματικὸν εἶναί ποτε σχότος 
xci ὕστερον αὐτὸν γεγονέναι φῶς. εἰ γὰρ ὁ πνευματιχός ποτε σχότος 
jv, 6 χοϊχὸς τί ἐστιν; εἰ Ó ἀληϑές ἐστι τὸ σχότος γεγονέναι φῶς, 
τίς ἡ ἀποκλήρωσις τοῦ μὴ πᾶν σχότος δύνασϑαι γενέσϑαι φῶς; εἰ 
μὴ γὰρ ἐπὶ Παύλου ἐλέγετο, ὅτι »ἡμεϑά ποτὲ ἐν oxóro, νῦν δὲ 
ὑφωτεινοὶ ἐν κυρίφς. ἐπὶ ὁὲ ὧν οἴονται φύσεων ἀπολλυμένων, ὅτι 
σχότος 700» 7 σκότος εἰσί, κἂν χώραν εἶχεν ἡ περὶ φύσεων ὑπόϑεσις. 
rri δὲ ὁ Παῦλός φησι γεγονέναι »ποτὲ σχότος, νῦν δὲ φῶς ἐν κυρίφς, 
ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ σκότος εἰς φῶς μεταβαλεῖν. οὐ χαλεπὸν δὲ 
τὰ περὶ παντὸς σχότους ἀνϑρώπων χαὶ περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ 
ζ(αὐ)τοῦ τυγχάνοντος τῷ σχότῳ τῶν ἀνϑρώπων ἐπιμελῶς ἰδεῖν ἐκ 
τῶν εἰρημένων, τὸ ἐνδεχόμενον ὁρῶντα τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον καὶ κρεῖτ- 
τον ἑκάστου μεταβολῆς. 
XXI. (15) Πάνυ δὲ βιαίως κατὰ τὸν τόπον γενόμενος ὃ 
Ἡρακλέων τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 5v« ἐξείληφεν ἀντὶ τοῦ 
» Ev αὐτῷε Εἰς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς πνευματικχοῦς, 
οἱονεὶ ταὐτὸν νομίσας εἶναι τὸν λόγον καὶ τοὺς πνευματικούς, 
εἰ καὶ μὴ σαφῶς ταῦτ᾽ εἴρηκε" καὶ ὡσπερεὶ αἰτιολογῶν qnoi: 
Αὐτὸς γὰρ τὴν πρώτην μόρφωσιν τὴν κατὰ τὴν γένεσιν 
αὐτοῖς παρέσχε, τὰ ὑπ᾽ ἄλλου σπαρέντα εἰς μορφὴν καὶ 
εἰς φωτισμὸν καὶ περιγραφὴν ἰδίαν ἀγαγὼν καὶ ava- 
δείξας. οὐ παρετήρησε δὲ xcl τὸ περὶ τῶν πνευματικῶν παρὰ 
τῷ Παύλῳ λεγόμενον, ὅτι ἀνϑρώπους αὐτοὺς εἶναι ἀπεσιώπησε' 
» Ῥυχικὸς ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, 
»μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν" ὃ δὲ πνευματικὸς ἀναχρίνει πάντα.« 


2 Ps. 6, 6. — 4 Ephes. 5, 8. — 9 Vgl. Ephes. 5, 8. — 16 Vgl. Ephes. 5, 8. 
— 23 Joh. 1, 4. — 32 I Kor. 2, 14 f. 


4 ἄλλου λόγου verderbt; Παύλου λέγοντος We; ἀλλαχοῦ λέγοντος Pr | 7 die 
Worte οὕτως bis σχότος stehen in M vor 6 ὥσπερ; von Br umgestellt | 11 τί] τις, 
corr. We | ἐστι ὅτι, corr. Del | 17 τοῦ σχότους εἰς φῶς a. Ras. | σχότος] oxórovc, 
corr. We | 18/19 τοῦ αὐτοῦ] τούτου, corr. Pr | 28 σπαρέντα] παρέντα (davor eine 
kleine Ras) M; corr. Stieren | 29 παραγραφὴν corr. Jacobi. 
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ἡμεῖς γὰρ οὐ μάτην αὐτόν» φαμεν ἐπὶ τοῦ πνευματικοῦ μὴ προῦ- 
τεϑειχέναι τὸ » ArvÜQozoc«' κρεῖττον γὰρ ἢ »ἀνϑρώποες ὁ 
πνευματιχός, τοῦ ἀνϑρώπου ἤτοι ἐν ψυχῇ ἢ ἐν σώματι ἢ ἐν. 
συναμφοτέροις χαρακτηριζομένου, οὐχὶ δὲ καὶ ἐν τῷ τούτων 
ϑειοτέρῳ πνεύματι, οὗ χατὰ μετοχὴν ἐπικρατοῦσαν χρηματίζει 
139 ὁ πνευματιχός. ἅμα δὲ καὶ τὰ τῆς τοιαύτης ὑποϑέσεως χωρὶς 
κἂν φαινομένης ἀποδείξεως ἀποφαίνεται, οὐδὲ μέχρι τῆς τυχού- 
σης πιϑανότητος φϑάσαι εἰς τὸν περὶ τούτων δυνηϑεὶς λόγον. 
xai ταῦτα μὲν περὶ ἐκείνου. 

14 XXII. (16) Φέρε δὲ καὶ ἡμεῖς zal τοῦτο ζητήσωμεν, εἰ 5 ζωὴ 10 
ἦν μόνων ἀνϑρώπων φῶς καὶ μὴ παντὸς οὑτινοσοῦν ἐν μαχαριότητι 
τυγχάνοντος. ἐὰν γὰρ ταὐτὸν ἢ Ἐζωὴς xal »φῶς ἀνϑρώπωνκ« καὶ 
μόνων ἀνϑρώπων ἢ τὸ τοῦ χριστοῦ φῶς, μόνων ἀνϑρώπων καὶ ἡ 
ζωή. τοῦτο δ᾽ ὑπολαμβάνειν ἐστὶν ἠλίϑιον ἅμα καὶ ἀσεβές, ἀντιμαρ- 
τυρουσῶν τῶν ἄλλων γραφῶν ταύτῃ τῇ ἐχδοχῇ, ἘΠ 75, ὅταν προκχύ- 15 

14 wouen, ἰσάγγελοι ἐσόμεϑα. οὕτω δὲ λυτέον τὸ ἀπορηϑέν' οὐχὶ εἶ τι 
λέγεταί τινων, ἐκείνων μόνων ἐστὶ τὸ λεγόμενον" οὕτως οὖν οὐχὶ εἰ 
λέγεται φῶς ἀνϑρώπων, μόν er ἀνϑρώπων ἐστὶ φῶς" ἐδύνατο γὰρ 
προσχεῖσϑαι" »7j ζωὴ ἢν τὸ τῶν ἀνϑρώπων »μόνων- φῶς.« ἔξεστι 
γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων xci ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνθρώπους εἶναι 20 
φῶς, ὡς ἔξεστι τάδε τὰ ζῷα καὶ τάδε τὰ φυτά, ἀνϑρώπων ὄντα 
τροφήν, zal ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώπους τὰ αὐτὰ εἶναι τροφή». 

142 xci τοῦτο μὲν ἀπὸ τῆς συνηϑείας τὸ παράδειγμα᾿ ἄξιον δὲ ἀπὸ τῶν 
ϑεοπνεύστων λόγων ὅμοιον ἀντιπαραβαλεῖν. ἐνθάδε τοίνυν ζητοῦ- 
μὲν εἰ μηδὲν κωλύει | τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἑτέρων εἶναι φῶς, 141ν 
λέγοντες ὅτι οὐχί, ἐπεὶ λέγεται φῶς ἀνθρώπων, ἤδη ἀποκέχλεισται 
καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώπους κρειττόνων ἢ ἀνϑρώποις ὁμοίων 609} 

143 εἶναι φῶς. ἀναγέγραπται δὴ ὁ ϑεὸς ϑεὸς εἶναι »᾽Δβραὰμ καὶ ϑεὸς 
Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Tex: ὁ δὴ βουλόμενος (ἐπειδὴ εἴρηται: »H ζωὴ 
»ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνω) τὸ φῶς μηδενὸς ἑτέρου εἶναι ἢ τῶν 30 
ἀνθρώπων, κατὰ τὸ ὅμοιον οἰήσεται τὸν ϑεὸν ᾿Αβραὰμ xci ϑεὸν 
Iocax καὶ ϑεὸν Ἰακὼβ μηδενὸς εἶναι ϑεὸν ἢ τῶν τριῶν μόνων τού- 
τῶν πατέρων. ἔστι δέ γε καὶ λίου ϑεός, καί, ὥς φησιν Ἰουδίϑ', TER 
τοῦ πατρὸς αὐτῆς Συμεών, xci ϑεὸς τῶν Ἑβραίων. διόπερ κατὰ 
τὸ ὅμοιον εἰ μηδὲν χωλύει εἶναι αὐτὸν xci ἑτέρων ϑεόν, οὐδὲν 35 


or 


16 Vgl. Luk. 20,36.—19 Vgl. Joh. 1,4. — 28 Vgl. Exod. 3, 6. — 29 Joh. 1, 4. 
— 33 Vgl II Kön. 2, 14. — Vgl. Judith 9, 2. — 34 Vgl. Exod. 3, 18; 5, 3. 17; 
95 ἡ. τ: 1005 x 

6 ἅμα δὲ] viell. ἀλλὰ δὴ z. 1.} 19. 7] zv, corr. [18 7] εἴη, eorr. We | 17 
ei] 7, corr. We | 20 τὸ über d. Linie M, von Br gestr. | 27 ἀνϑρώποις] ἀνϑρώποι 
corr. Hu | 33 nach ’Iovdi$ viell. zuzusetzen ($eög). 
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κωλύει εἶναι TO φῶς τῶν ἀνϑρώποων καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώ- 
πους φῶς. 

XXII. (1 7) "AARos δέ τίς προσχρησάμενος τῷ » Ποιήσωμεν ἄνϑροω- 
πον xaT εἰχόνα χαὶ ὁμοίωσιν ἡμετέραν κ«" πᾶν τὸ »zar' εἰχόνα καὶ 
»ὁμοίωσιν« γενόμενον »ϑεοῦς ἄνϑρωπον εἶναι φήσει, μυρίοις χρώμενος 
εἰς τοῦτο παραδείγμασιν, ὅτι οὐδὲν διαφέρει τῇ γραφῇ ἄνϑρωπον ἢ 
ἄγγελον φάναι" ἐπὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ ὑποχειμένου κεῖται ἡ » AyytAoc« 
καὶ »Ar$Qozoc« προσηγορία, ὥσπερ ἐπὶ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ 
᾿Αβραὰμ τριῶν καὶ γενομένων ἐν Σοδόμοις δύο: xci ἐν ὅλῳ τῷ εἱρμῷ τῆς 
γραφῆς ὁτὲ μὲν ἄνδρες ὁτὲ δὲ ἄγγελοι εἶναι λέγονται. πλὴν ὁ τοῦτο νο- 
μίξζων ἐρεῖ, ὅτι, ὥσπερ παρὰ τοῖς ὁμολογουμένοις ἀνϑρώποις εἰσὶν ἀγγε- 
λοι, ος ὁ Ζαχαρίας λέγων" » Ayyekos ϑεοῦ, ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι, λέγει 
"κύριος παντοχράτωρκ« καὶ ὃ Ἰωάννης, περὶ οὐ γέγραπται: » Ἰδοὺ ἐγὼ 
»ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν: μου πρὸ προσώπου GOU« οὕτως καὶ οἱ τοῦ 
ϑεοῦ ἄγγελοι παρὰ τὸ ἔργον τοῦτο Komitee καὶ οὐ παρὰ τὴν 
φύσιν »ἄνδρες« χληϑέντες. καὶ ἔτι μᾶλλον παραμυϑήσεται, ὅτι ἐπὶ 
τῶν χρειττόνων δυνάμεων τὰ ὀνόματα οὐχὶ φύσεων ζῴων ἐστὶν 
ὀνόματα ἀλλὰ τάξεων, ὧν δε τις χαὶ ἦδε λογικὴ φύσις τέτευχεν 
ἀπὸ ϑεοῦ. »ϑρόνοςς« γὰρ οὐχ εἶδος ζῴου οὐδὲ »ἀρχὴς οὐδὲ »κυριό- 
^ne οὐδὲ »i&ovola«, ἀλλὰ ὀνόματα πραγμάτων, ἐφ᾽ ὧν ἐτάχϑησαν οἱ 
οὕτως προσαγορευόμενοι, ὧν τὸ ὑποκείμενον οὐκ ἄλλο τί ἐστιν ἢ ἂν- 
ϑρῶπος, καὶ τῷ ὑποχειμένῳ συμβέβηκε τὸ ϑρόνῳ εἶναι ἢ κυριότητι ἢ 
ἀρχῇ ἢ ἐξουσίᾳ. καὶ ἐν τῷ Ἰησοῦ δὲ τῷ τοῦ Ναυῆ κεῖται τὸ » 9991 
»τῷ Ἰησοῦ ἄνϑρωπος ἐν Ἱεριχῶς, 0c φησιν" » Ἐγὼ ἀρχιστράτηγος dvve- 
»μεῶς κυρίου νυνὶ παραγέγονας. 

Κατὰ τοῦτο oov ez ἴσον δυνάμενον ἐκλήψεται τὸ φῶς τῶν ἀν- 
ϑρώπων καὶ φῶς παντὸς λογικοῦ, παντὸς λογικοῦ τῷ »κατ᾽ εἰχόνα 
»καὶ ὁμοίωσι»« εἶναι ϑεοῦ ἀνϑρώπου τυγχάνοντος. τὸ αὐτὸ μέντοι 
γέ ἐστι τριχῶς ὀνομαζόμενον φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς χαὶ ἁπαξαπλῶς 
»9Oc« zul »φῶς ἀληϑινόν«" φῶς μὲν οὖν ἀνϑρώπων, ἤτοι, ος προα- 
ποδέδειχται, οὐδενὸς κωλύοντος τὸ ἐχλαμβάνειν καὶ ἑτέρων παρὰ 
τὸν ἄνϑρωπον εἶναι τὸ φῶς φῶς, ἢ πάντων τῶν λογικῶν διὰ τὸ 
»χκατ᾽ εἰχόνα ϑεοῦς γεγονέναι ἀνϑρώπων καλουμένων. 


9 Gen. 1, 26. — 8 Vgl. Gen. 18, 2. — 8 Hebr. 13, 2. — 9 Gen. 19, 1. — 12 
Vgl. Hagg. 1, 13. — Sachar. 1, 4. 6. u. ὃ. Mal. 3, 1. — 13 Mark. 1, 2. — 19 Vgl. 
Ephes. 1, 21. — 23 Jos. 5, 13 f. — 27 Vgl. ἘΞ 1, 26. — 30 Vgl. S. 78, 19 ff. 


4 ἡμετέραν bis 5 ὁμοίωσιν am Rande mit — nachgetr. von II H. M | 5 φή- 
sei] φησὶ, corr. Br | 7 nach ὑποχειμένου + οὐ M, που Ferrarius | 15 τοῦτο] τοῦ a. 
Ras. | 20 nach πραγμάτων] + τῶν M | 31 οὐδενὸς] οὐδὲν, corr. Hu. 
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(18) Exei δὲ "qoc. ἁπαξαπλῶς ἐνταῦϑα μὲν ὃ σωτήρ. ἐν δὲ τῇ 
καϑολικῇ τοῦ αὐτοῦ Ἰωάννου ἐπιστολῇ λέγεται ὁ ϑεὸς εἶναι φῶς, ὁ 


μέν τις οἴεται καὶ ἐντεῦϑεν κατασχευάζεσϑαι τῇ οὐσίᾳ μὴ διεστηκέναι, 


τοῦ υἱοῦ τὸν πατέρα" ὁ δέ τις ἀκριβέστερον τηρήσας, ὁ καὶ ὑγιέστερον 
λέγων, φήσει οὐ ταὐτὸν εἶναι τὸ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ φῶς καὶ μὴ 
καταλαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, καὶ τὸ φῶς ἐν ᾧ οὐδαμῶς ἐστι σχοτία. 
τὸ μὲν γὰρ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ φῶς οἷονεὶ ἐπέρχεται τῇ σχοτίᾳ, καὶ 
διωκόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς καί, iv’ οὕτως εἴπω, ἐπιβουλευόμενον οὐ κα- 
ταλαμβάνεται" τὸ δὲ φῶς, Ev ᾧ οὐδεμία ἐστὶ σχοτία, οὔτε φαίνει ἐν 
τῇ σχοτίᾳ οὔτε τὴν ἀρχὴν διώκεται ὑπ᾿ αὐτῆς, ἵνα xci ὡς νικῶν 
ἀναγράφηται. τῷ μὴ καταλαμβάνεσϑαι. ὑπ᾽ αὐτῆς διωκούσης. 

Τρίτον jr TÓ λεγόμενον τοῦτο τὸ φῶς »φῶς ἀληϑινόνκ«" ᾧ δὲ 
λόγῳ ὃ πατὴρ τῆς ἀληϑείας ϑεὸς πλείων ἐστὶ καὶ μείζων ἢ ἀλήϑεια 
καὶ ὃ πατὴρ ὧν σοφίας χρείττων ἐστὶ καὶ διαφέρων 7 σοφία, τούτῳ 
ὑπερέχει τοῦ εἶναι »φῶς ἀληϑινόνκ. 

Παραστατικώτερον δὲ δύο φῶτα τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἀπὸ 
τοῦ Δαβὶδ τυγχάνειν διὰ τούτων εἰσόμεϑα, ὅσγε φησὶν ἐν τριακοστῷ 
πέμπτῳ ψαλμῷ: »Ἐν φοτί σου ὀψόμεϑα qoc«. τοῦτο δὲ αὐτὸ τὸ φῶς 
τῶν ἀνϑρώπων, τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαῖνον, τὸ ἀληϑινὸν φῶς, ἐν τοῖς 
ἑξῆς τοῦ εὐαγγελίου »φῶς τοῦ κόσμους ἀναγορεύεται, φάσκοντος Ἰησοῦ" 
» γώ εἶμι τὸ φῶς τοῦ κύσμους. μηδὲ τοῦτο δὴ ἀπαρασήμαντον 
ἐάσωμεν, ὅτι ἐνδεχομένου γεγράφϑαι" »Ὸ γέγονεν ἐν αὐτῷ φῶς ἣν 
»τῶν ἀνϑρώπων,. χαὶ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων ζωὴ )v«, τὸ ἀνάπαλιν 
πεποίηκε᾽ προτάσσει γὰρ τὴν ζωὴν τοῦ τῶν ἀνϑρώπων φωτός, εἰ 
καὶ ταὐτόν ἐστι »ζωὴς« xci »ἀνϑρώπων φῶςςε, τῷ προαπαντᾶν ἡμῖν 
ἐπὶ τῶν μετεχόντων τῆς ζωῆς, τυγχανούσης καὶ φωτὸς ἀνϑρώπων, 
τὸ ζῆν αὐτοὺς τὴν προειρημένην ϑείαν ζωὴν παρὰ τὸ πεφοωτίσϑαι' 
ὑποχεῖσϑαι γὰρ δεῖ τὸ ζῆν, ἵν᾿ ὁ ζῶν πεφωτισμένος γένηται" οὐχ ἢν 
δὲ ἀχόλουϑον πεφωτίσϑαι τὸν μηδέπω ζῆν νενοημένον καὶ ἐπιγί- 
γεσϑαι τῷ πεφωτίσϑαι τὸ ζῆν. εἰ γὰρ καὶ ταὐτὸν ἐστιν ἡ ζωὴ καὶ 
τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλ᾽ αἵ γε ἐπίνοιαι xa0^ ἕτερον καὶ ἕτερον 
λαμβάνονται. τοῦτο δὴ τὸ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς« xci »φῶς ἐϑνῶνε« 
παρὰ τῷ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ λέγεται κατὰ τὸ »Ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς δια- 
»ϑήχην γένους, εἰς φῶς ἐθϑνῶν«" καὶ τούτῳ τῷ φωτὶ πεποιϑὼς ὁ 
Δαβίδ φησιν ἐν εἰκοστῷ ἕχτῳ φαλμῷ" » Κύριος φωτισμός μου καὶ 
σωτήρ μου, τίν "να | φοβηϑήσομαι;« 


2 I Joh. 1, 5 — 5 Vgl. Joh. 1, 5. — 6 Vgl. I Joh. 1, 5. — 12 Vgl. Joh. 1, 9 
— 18 Ps. 35, 10. — 21 Joh. 8, 12. — 33 Jes. 42, 6 (nach Bab xb AQT'). — 35 Ps. 26, 1. 


17 ὅσγε] Oye, corr. V | 18 τοῦτο] ταὐτὸ, corr. We | 25 ἡμῖν] ἡμᾶς, corr. We. 
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T N \ i \ \ * , > , .. 
XXIV. (19) Πρὸς de τοὺς τὴν περὶ αἰώνων ἀναπλασαντας ἐν 155 


συζυγίαις μυϑολογίαν καὶ οἰομένους ὑπὸ νοῦ καὶ ἀληϑείας προβε- 
βλῆσϑαι λόγον xci ζωὴν οὐχ ἀπίϑανον xci ταῦτα ἀπορῆσαι. πῶς 
γὰρ ἡ κατ᾽ αὐτοὺς σύξυγος τοῦ λόγου ζογὴ τὸ γεγονέναι. ἐν τῷ συζύγῳ 
5 λαμβάνει; »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷ (δηλονότι τῷ προειρημέ vo 
λόγῳ) »ζωὴ je. λεγέτωσαν οὖν ἡμῖν, πῶς ἡ σύζυγος τοῦ λόγου 
ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ πῶς μᾶλλον τοῦ λόγου ἡ ζωὴ φῶς 
ἐστι τῶν ἀνϑρώπων. εἰχὸς δὲ τοὺς εὐγνωμονεστέρους ἐν ταῖς ζητή- 
σεσιν ἀνατρεπομένους, πληγέντας ὑπὸ τοῦ ἐπαπορήματος, ἀντερωτή- 
10 σει» ἡμᾶς, καὶ αὐτοὺς ϑλιβομένους, ἐὰν μὴ εὕρωμεν αἰτίαν, δι᾿ ἣν 
οὐχὶ »λόγος« εἴρηται τὸ »νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνςε, ἀλλ᾽ ἡ γενομένη ἐν 
τῷ λόγῳ »ζωής«. πρὸς ovc τοιαῦτα ἀποχρινούμεϑα, ὅτι »Go5« ἐν- 
ταῦϑα οὐχ ἡ κοινὴ λογικῶν καὶ ἀλόγων λέγεται, ἀλλ᾽ ἡ ἐπιγινομένη 
τῷ ἐν ἡμῖν συμπληρουμένῳ λόγῳ, τῆς μετοχῆς ἀπὸ τοῦ πρώτου λαι- 
15 βανομένης λόγου" καὶ κατὰ μὲν τὸ ἀποστραφῆναι τὴν δοχοῦσαν ζωήν. 
οὐχ οὐσαν δὲ ἀληϑῶς, καὶ ποϑεῖν χωρῆσαι τὴν ἀληϑῶς ζωὴν πρῶ- 
το» χοινωνοῦμεν αὐτῇ, ἥτις γενομένη ἐν ἡμῖν. καὶ φωτὸς γνώσεως 
ὑπόστασις γίνεται. xci τάχα αὕτη ἡ ζωὴ παρ᾽ οἷς μὲν δυνάμει καὶ 
οὐχ ἐνεργείᾳ φῶς ἐστι, τοῖς τὰ τῆς γνώσεως ἐξετάζειν μὴ φιλοτιμου- 
20 μένοις, παρ᾽ ἑτέροις δὲ καὶ ἐνεργείᾳ γινομένη φῶς δῆλον δὲ ὅτι 
παρ᾽ οἷς κατορϑοῦται τὸ ὑπὸ τοῦ Παύλου προστεταγμένον »Ζηλοῦτε 
»τὰ χαρίσματα τὰ χρείττονα«᾽ μείζονα δὲ τῶν χαρισμάτων τὸ καὶ 
πάντων προτεταγμένον, ὅπερ ἐστὶ »λόγος σοφίας«, καὶ (0) τούτῳ 
ἕπεται »λόγος γνώσεο)ς«. περὶ δὲ τῆς διαφορᾶς αὐτῶν, παρακειμένων 
95 ἀλλήλοις τῶν σημαινομένων »σοφίας« χαὶ »γνώσεωςς, οὐ τοῦ παρόν- 
τος ἐστὶν εἰπεῖν καιροῦ. : 


L,5 Kai τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνει, zol T, σκοτία αὐτὸ 
οὐ κατέλα εν. 


XXV. (20) "Ett περὶ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ προτέτακται, ζη- 

30 τοῦμεν φωτός, οἶμαι δ᾽ ὅτι καὶ τοῦ ἐναντίου, καλουμένου »σχοτίαες, 

ἂν δὲ οὕτω δοκιμασϑείσης, — »ντῶν ἀνϑρώπωνκ« φημί, — ὅτι τάχα 

78R γενικόν ἐστι τὸ »φῶς τῶν ἀνϑρώπων« δύο ἰδικῶν πραγμάτων, ὁμοίως 

δὲ xci ἡ σχοτία αὐτῶν. ἔστι γὰρ τὸν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων χεχτη- 

1 Clemens Al, Excerpta ex Theod. 6. Vgl. Iren. I, 1, 1. Hippol, Philosoph. 

VI, 29. Tertullian., de praescr. haer. 33, 8. adv. Valent. 7. — 5 Joh. 1, 4. — 

13 Vgl. zu S. 48, 19. — 17 Vgl. Hos. 10, 12. — 21 I Kor. 12, 31 (nach DE c) 
— 29 Vgl I Kor. 12, 8. — 

11 nach ovyi + (ó) Jacobi | 17 φως M* | 20 zwischen ἐνεργείς: und γινομέ- 

vns Ras., auf der c. 3 Buchst. gestanden haben | yw ομένη Br, γινομένης M y 


γνομένοις V | 23 (6) + We | 21-5; a. Ras. | 31 ἂν δὲ οὕτω sinnlos; ἅμα δὲ τούτῳ We. 
Origenes IV. 6 
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μένον καὶ χοινωνοῦντα τῶν αὐγῶν αὐτοῦ »ἔργα φωτὸςς ἐπιτελεῖν 
xai γινώσκειν φωτιζόμενον φῶς γνώσεως" τὸ de ἀνάλογον καὶ éx 


τῶν ἐναντίων νοήτέον, τῶν τε μοχϑηρῶν πράξεων καὶ τῆς γομιεζο- ' 


μένης γνώσεως, οὐκ οὐσῆς κατὰ ἀλήϑειαν, τὸν λόγον τῆς σχοτίας 
ἐχόντων. καὶ ὅτι μὲν τὰ προστάγματα φῶς ὁ ἱερὸς οἷδε λόγος, φη- 
σὶν (γὰρ) ὁ Ἡσαΐας" »ΖΔιότι φῶς | τὰ προστάγματά σου ἐπὶ τῆς γῆςς« 
xci 6 Δαβὶδ ἐν uj warum‘ »'H ἐντολὴ κυρίου τηλαυγής, φωτίζουσα 
»ὀφϑαλμούςς. ὅτι δὲ φῶς παρὰ τὰ προστάγματα καὶ τὰς ἐντολὰς 
EoTi TL γνώσεως, παρά τινι τῶν δώδεκα εὕρομεν" »Σπείρατε ἑαυτοῖς 
»εἰς δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς χαρπὸν ζωῆς, φωτίσατε ἑαυτοῖς φῶς 
»γνώσεοςς. ος γὰρ ὄντος καὶ ἑτέρου φωτὸς παρὰ τὰς ἐντολὰς τῆς 
γνώσεως “λέγεται τὸ » Φοωτίσατε ἑαυτοῖς φῶςε, οὐχ ἁπλῶς »Qoc« 
ἀλλὰ ποιὸν φῶς, ὅτι τὸ "τῆς γνώσεως" εἰ γὰρ πᾶν φῶς, 0 φωτίζει 
ἄνϑρωπος ἑαυτῷ, φῶς γνώσεωςς« ἢν, μάτην. (ἂν) προσέχειτο τὸ »Φοτί- 
»σατε ἑαυτοῖς φῶς jvoosoc«. πάλιν ὅτι ἡ σκοτία ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν 
ἐργῶν παραλαμβάνεται, διδάσκει 0 αὐτὸς ἐν τῇ ἐπιστολῇ Ἰωάννης 
φάσκων, ὅτι » Ἐὰν εἴπωμεν ὅτι κοινωνίαν ἔχομεν μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἐν 
»τῷ σχότει περιπατῶμεν, ψευδόμεϑα καὶ οὐ ποιοῦμεν τὴν ἀλήϑειανς 
καὶ πάλιν" »O λέγων ἐν τῷ φωτὶ εἶναι καὶ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ μι- 
»σῶν, ἐν τῇ σκοτίᾳ ἐστὶν ἕως ἄρτι« καὶ ἔτε᾽ »Ὁ δὲ μισῶν τὸν ἀδελ- 
»φὸν αὐτοῦ ἐν τῇ. σχοτίᾳ ἐστὶ καὶ ἐν τῇ σκοτίᾳ περιπατεῖ καὶ οὐχ 
»oíóe ποῦ ὑπάγει, ὅτι ἡ σχοτία ἐτύφλωσε τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦκ. 
τὸ γὰρ ἐν τῷ σχότῳ περιπατεῖν ἐμφαίνει τὴν ψεχτὴν πρᾶξιν" xai 
TÓ μισεῖν de τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ [οὐ] τῆς κυρίως καλ ουμένης γνώσεώς 
ἐστιν ἀπόπτωμα. ὅτι δὲ καὶ ὁ ἀγνοῶν τὰ ϑεῖα κατ᾽ αὐτὸ τὸ ἀγνοεῖν 
ἐν σχότῳ διαπορεύεται, φησὶν ὁ Δαβίδ' »Οὐχ ἔγνωσαν οὐδὲ συνῆκαν, 
γὲν σχότει διαπορεύονταικ. ἐπίστησον δὲ τῷ »Ὁ ϑεὸς φῶς ἔστι καὶ 
»σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίας, εἰ μὴ διὰ τοῦτο λέγεται τῷ 
εἶναι μὴ μίαν σχοτίαν, ἀλλ᾽ ἤτοι διὰ τὸ γενικὸν δύο, ἢ καὶ διὰ τὸ 
χαϑ'᾽ ἕχαστον τῶν ἰδικῶν πολλὰς εἶναι πράξεις μοχϑηρὰς καὶ πολλὰ 
δόγματα wevdn πολλαί εἰσι σχοτίαι, ὧν οὐδεμία ἐν τῷ ϑεῷ ἐστιν᾽ 
οὐκ ἂν λεχϑέντος ἐπὶ τοῦ ἁγίου, ᾧ φησιν ὁ σωτὴρ τὸ » Ὑμεῖς ἐστε 
»τὸ φῶς τοῦ χόσμους, ὅτι »φῶςς ἐστιν [τοῦ κόσμου] ὁ ἅγιος, »χαὶ 
»óxoría οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίακ. 


2 Vgl. Hos. 10, 12. — 6. 765. 26, 9. — 7 Ps. 18,9. — 9 Hog. 10,127 
12 Hos. 10, 12. — 14 Hos. 10, 12. — 171 Joh. 1, 6. — 19 I Joh. 2, 9. — 20 
I Joh.'2, 11 — 26. Ps. 81, 5. — 27 I Joh. 1, δ. -- 32 Matth. 5, 14. — 33.1 John, 


5 προστάγματα) πρακτιχὰ, corr. We, cf. Z. 6 | 6 (yàg) + We | 14 (ἂν) + 
Voltz | 20 ἕως bis 21 ἐστὲ von II H. a. Rande nachgetragen; die Worte [ὁ δὲ μισῶν 


τὸν ἀδελφὸν stehen auf Ras. | 24 οὐ ist 2. str. | 32 ©] 9, corr. Br | 33 [τοῦ χόσμου] 
von Br gestr. 


10 


20 


25 


30 


I, 5] Buch II, 25—26 (20—21). 83 


> 


ΧΧΥΙ. (2) Ζητήσει δέ τις, εἰ ἐπὶ τοῦ πατρὸς τέτακται τὸ 163 
Σχοτία οὐκ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίας, πῶς τὸ ἐξαίρετον ἐροῦμεν 
198 Bru: ἐν αὐτῷ, πάντη ἀναμάρτητον xci τὸν σωτῆρα γοοῦντες, ὥστε 
καὶ περὶ αὐτοῦ ἂν εἰπεῖν, ὅτι "Φῶς ἐστι καὶ σχοτία 00x ἔστιν ἐν 

9 ναὐτῷ οὐδεμία«. ἀπὸ μέρους μὲν οὖν ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὴν διαφορὰν 

73H παρεστήσαμεν" τολμηρότερον δὲ ἔτι ἐκείνοις καὶ νῦν προσϑήσομεν, 
ὅτι εἰ »τὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησες. τὸν 
χριστόν, [εἰ ἐποίησεν αὐτὸν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ὁ ϑεός), οὐχ ἂν 
δύναιτο λέγεσϑαι περὶ αὐτοῦ" »Xxoría ἐν αὐτῷ οὐκ ἔστιν οὐδεμίας«. 

10 x&v γὰρ "ἐν ὁμοιώματι σαρχὸς ἁμαρτίαςς« καταχρίνας τυγχάνῃ ὁ 
Ἰησοῦς τὴν ἁμαρτίαν τῷ τὸ ὁμοίωμα τῆς σαρκὸς τῆς ἁμαρτίας ἄνει- 
ληφέναι, οὐχέτι ἕξει πάντη ὑγιῶς (rà) λεγόμενα περὶ αὐτοῦ ὅτι 
»»Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμία«. προσϑήσομεν δ᾽ ὅτι »αὐτὸς 104 
»τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν ἔλαβε καὶ τὰς νόσους ἐβάστασες, καὶ ἀσϑενείας 

143v τὰς τῆς ψυχῆς καὶ νόσους τὰς τοῦ χρυπτοῦ τῆς καρδίας | ἡμῶν ἀν- 
ϑρώπου: Ót ἃς ἀσϑενείας καὶ νόσους, βαστάσας αὐτὰς ἀφ᾽ ἡμῶν. 
περίλυπον ἔχειν τὴν ψυχὴν ὁμολογεῖ καὶ τεταραγμένην zal ῥυπαρὰ 
ἱμάτια ἐνδεδύσϑαι παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ ἀναγέγραπται" ἅπερ, ὅτε ἐχ- 
δύεσϑαι ἔμελλε, λέγεται εἶναι ἁμαρτήματα. ἐπιφέρει γοῦν ἐκεῖ" »Idov 

20 »ἀφήρηχα τὰς ἁμαρτίας Gov«. διὰ γὰρ τὸ ἀναλαβεῖν αὐτὸν τὰ τοῦ 165 
λαοῦ τῶν πιστευόντων εἰς αὐτὸν ἁμαρτήματα πολλαχοῦ φησι" »Me- 
»κρὰν ἀπὸ τῆς σωτηρίας μου οἱ λόγοι τῶν παραπτωμάτων uov« χαὶ 
»X6 ἔγνως τὴν ἀφροσύνην μου, xci αἱ πλημμέλειαί μου ἀπὸ σοῦ οὐχ 
γ»ἐκρύβησανκ. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς. ὑπολαμβανέτω ταῦτα λέγειν ἀσεβοῦντας 166 

25 εἰς τὸν χριστὸν τοῦ Ocov' © γὰρ λόγῳ ὃ πατὴρ "μόνος ἔχει ἀϑανα- 
»0lav«, τοῦ κυρίου ἡμῶν διὰ φιλανϑροπίαν ϑάνατον τὸν ὑπὲρ ἡμῶν 
ἀνειληφότος, τούτῳ ὁ πατὴρ ἔχει μόνος τὸ »Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ 
»ἔστιν οὐδεμίας, τοῦ χριστοῦ διὰ τὴν πρὸς ἀνθρώπους εὐεργεσίαν ἐφ᾽ 
αὐτὸν τὰς ἡμῶν σκοτίας ἀναδεδεγμένου, ἵνα τῇ δυνάμει αὐτοῦ κατ- 

30 αργήσῃ ἡμῶν τὸν ϑάνατον xci ἐξαφανίσῃ τὸ ἐν τῇ φυχῇ ἡμῶν 
σχότος, ἵνα πληρωϑῇ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ »O λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν 


BUDE 5. —4 1Joh. 1, 5. — 5 Velo.L 37£ — 7 Vgl. Hl Kor. 5, 21. — 
9 I Joh. 1, 5. — 10 Vgl. Róm. 8, 3. — 13 I Joh. 1, 5. — 13 Vgl. Matth. 8, 17; 
Jes. D3, 4. — 15 Vgl. I Petr. 3, 4. — 17 Vgl. Mark. 14, 34; Joh. 12, 27. — 18 Vgl. 


Sachar. 3, 3. — 19 Sachar. 3, 4. — 21 Ps. 21, 2. — 23 Ps. 68, 6. — 25 Vgl. 
I Tim. 6, 16. — 27 I Joh. 1, 5. — 29 Vgl. II Tim. 1, 10. — 31 Matth. 4, 16; vgl. 
Jes. 9, 2. 


8 εἰ — ϑεός str. We als Glosse | 9 δύναιτο] «o a. Ras. | 10 nach ἁμαρτίας 
περὶ ἁμαρτίας v. II H. in dicken Zügen über d. Linie nachgetragen; scheint eine 
vom Rand in den Text versetzte Glosse zu sein, wenn es nicht hinter 11 ἁμαρτίας 
gehört | 11 τῆς 32] stark verblichen | 12 (rà) + Br, oder ἔσται... λεγόμενα. 
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, - cj - ^ M - a - 
»σχοτίᾳ φῶς εἶδε μέγα«. τοῦτο δὴ τὸ φῶς, ὁ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, 

, s , - - - Co ^ 
tvyyarov xci 5015, »φαίνει Ev τῇ σχοτίᾳ« τῶν ψυχῶν ἡμῶν xci ἐπιδε- 


34 a , - , y x - 
δηήμηκεν ozxov οἱ κοσμοχρατορὲς τοῦ σχότους τούτου (οἵτινες διὰ τοῦ, 


παλαίειν τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει τῷ σκότῳ ὑπάγειν Y ἀγωνίζονται 
τοὺς μὴ παντὶ τρόπῳ ἱσταμένους) ὑπὲρ τοῦ αὐτοὺς πεφωτισμένους 
φωτὸς χρηματίσαι υἱούς. καὶ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ τοῦτο τὸ φῶς 
διώκεται μὲν ὑπ᾽ αὐτῆς, οὐ καταλαμβάνεται δέ. 

XXVII (22) ’Eav 0 cic »ομίσῃ τὸ μὴ γεγραμμένον nuce „7900- 
τιϑέναι, τὸ διώκεσϑαι τὸ φῶς ὑπὸ τῆς σκοτίας, ἀκουέτω, ὅτι τὸ 
vH σχοτία αὐτὸ οὐ κατέλαβες, μηδαμοῦ τῆς σκχοτίας διωξάσης τὸ 
φῶς, μάτην λέγεται. ὡς δὲ ἔχουσι νοῦν ἐκδέξασϑαι δυνάμενον ἀκο- 
λούϑως τοῖς γεγραμμένοις τὰ νομιζόμενα παραλελεῖφϑαι ἔγραψεν ὃ 


) ς DEN > , ' > , 
Ἰωάννης τὸ »H σχοτία αὐτὸ οὐ κατέλαβεν« εἰ γὰρ »οὐ κατέλαβες, 


διώξασα »οὐ κατέλαβες. καὶ ὅτι ἐδίωξεν ἡ σχοτία τὸ φῶς, δῆλον 
ἔχ TE ὧν πέπονϑεν ὁ σωτὴρ καὶ οἱ παραδεξάμενοι αὐτοῦ τὰ μαϑή- 
ματα, τὰ ἴδια τέκνα, τῆς σχοτίας ἐνεργούσης κατὰ τῶν υἱῶν τοῦ 
φωτὸς χαὶ βουληϑείσης ἀποδιῶξαι ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων τὸ φῶς. 
ἀλλ᾽ ἐπεί, ἐὰν »ϑεὸς ὑπὲρ Numve, οὐδείς, κἂν βούληται, δυνήσεται 
xe! quór«, 000 ἕαυτοὺς ἐταπείνουν, τοσούτῳ πλείους ἐγίνοντο 
καὶ κατίσχυον σφόδρα σφόδρα. διχῶς δὲ ἡ σκοτία τὸ φῶς οὐ κατεί- 
ληφεν, ἢ σφόδρα αὐτοῦ ἀπολειπομένη καὶ διὰ τὴν ἰδίαν βραδυτῆτα 
τῇ ὀξύτητι τοῦ δρόμου τοῦ φωτὸς οὐδὲ xarà τὸ ποσὸν παρακολου- 
ϑῆσαι δυναμένη, ἢ εἴ που ἐνεδρεῦσαι βεβούληται τὸ φῶς τὴν σχοτίαν 
καὶ κατ᾽ οἰκονομίαν παρέμεινεν ἐπερχομένην αὐτήν, ἐγγίσασα ἡ σχο- 
τία τοῦ φωτὸς | ἠφανίζετο. πλὴν ἑχατέρως ἡ σχοτία οὐ κατέλαβε 
τὸ φῶς. 

XXVIII (23) "Avayzciov δὲ ἐν τούτοις ἡμᾶς γενομένους ἐπιση- 
μειώσασϑαι ὅτι οὐ πάντος, εἴ που ὀνομάζεται »σκότοες, ἐπὶ τοῦ χείρονος 
λαμβάνεται, £60! ὅτε δὲ xol ἐπὶ τοῦ κρείττονος ἀναγέγραπται ὅπερ 
οἱ ἑτερόδοξοι μὴ διαστειλάμενοι δυσφημότατα περὶ τοῦ δημιουργοῦ 
δόγματα παραδεξάμενοι ἀπέστησαν αὐτοῦ, ἀναπλάσμασιν μύϑων t ἑαυτοὺς 
ἐπιδεδωχότες. πῶς οὖν xc πότε καὶ ἐπὶ τοῦ χρείττονος τὸ ὄνομα τοῦ 


1 Vgl. Joh. 1, 4. — 2 Joh. 1, 5. — 3 Vgl. Ephes. 6, 12. — 10 Joh. 1, 5. — 
13 Joh. 1, 5. — 18 Vgl. Róm. 8, 31. — 19 Vgl. Exod. 1, 12. — 25 Vgl. Joh. 1, 5 
— 81 Vgl. II Tim. 4, 4. 


4 ἀγωνίζονται) viell. βιάζονται z. 1. | 6 τὸ über d. Linie | 17 τὸ φῶς] vov qo- 
tóc, corr. Br | 0 σφόδρα 3 unter der Linie | 21 nach χαὶ Ras. von c. 5—6 Buchst. | 
22 nach ὀξύτητι + xai ταχύτητι über d. Linie v. II oder III H. | 23 τὸ φῶς (xai τὸ 
φῶς; τὴν σχοτίαν [xal] xav? oixovouiav π. ἔπερχ. αὐτῷ We | δῦ ἑχατέρως] Exe- 
τέρῳ, corr. V | 28 ἐπισημειῶσαι V Edd. | τοῦ χείρονος ... τοῦ χρείττονος] τῷ χεί- 
ρονι. .. τῷ χρείττονι, corr. We; vgl. Z. 32. 
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σχότους παραλαμβάνεται, παραδειχτέον ἤδη. σχότος, γνόφος, ϑύελλα 112 
ἐν τῇ ξόδῳ περὶ τὸν ϑεὸν εἶναι “λέγεται xci ἐν τῷ ἴδ ipu 
»Ὁ ϑεὸς ἔϑετο oxótoc ἀποκρυφὴν αὐτοῦ, κύκλῳ αὐτοῦ ἡ σκηνὴ αὖ- 
"τοῦ, σχοτεινὸν ὕδωρ ἐν νεφέλαις ἀέρων«. ἐὰν γάρ τις κατανοήσῃ 

5 τὸ πλῆϑος τῶν περὶ ϑεοῦ ,“ϑεωρημάτον zei γνώσεο)ς ἄληπτον τυγχά- 
vor ἀνϑρωπίνῃ φύσει, τάχα δὲ καὶ ἑτέροις παρὰ Χριστὸν χαὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα γενητοῖς, εἴσεται πῶς περὶ τὸν ϑεόν ἐστι 020708, κατὰ 

τὸ ἀγνοεῖσϑαι τὸν κατ᾽ ἀξίαν περὶ αὐτοῦ πλούσιον λόγον" ἐν © 

SIR σχότῳ »ἔϑετο αὐτοῦ τὴν ἀποχρυφήνε τῷ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀγνοεῖσϑαι 
10 ἀχώρητα ὄντα τοῦτο πεποιηκώς. ἐὰν δέ τις ταῖς τοιαύταις προσ- 113 
κόπτῃ ἐκδοχαῖς, προαγέσϑω ἀπό τε τῶν σχοτεινῶν λόγων καὶ τῶν 
διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ Χριστῷ ϑησαυρῶν σκοτεινῶν, ἀποκρύφ Qr, ἀορά- 
τῶν" οὐχ ἄλλο γάρ τι ἡγοῦμαι εἶναι τοὺς σχοτεινοὺς ϑησαυροὺς ἐν 
Χριστῷ ἀποχαλυπτομένους (τὸ »Σχότος ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἀποχρυφὴν 
75H »ἑαυτοῦς«) ἢ »Ὁ ἅγιος νοήσει παραβολὴν καὶ σχοτεινὸν λόγον«. ἐπί- 
σχεψαι δὲ εἰ διὰ τοῦτό φησιν ὃ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς" »Ard ὧν 
»00@ ἠκούσατε ἐν τῇ σχοτίᾳ εἴπατε ἐν τῷ φωτίς. τὰ γὰρ ἐν ἀπορρή- Tid 
τῷ καὶ μὴ ἐπηχόῳ πολλῶν δύσγνωστα xal ἀσαφῆ αὐτοῖς παραδεδο- 
μένα μυστήρια προστάσσει αὐτούς, φωτιζομένους καὶ διὰ τοῦτο λεγο- 

90 μένους εἶναι ἐν φωτί, ἀπαγγέλλειν παντὶ τῷ γινομένῳ φωτί. παρα- 
δοξότερον δ᾽ ἂν ἐπὶ τοῦ ἐπαιρουμένου σκότους εἴποιμι, ὅτι τοῦτο 
σπεύδει ἐπὶ τὸ φῶς καὶ καταλαμβάνει αὐτὸ καὶ γίνεταί ποτε, διὰ τὸ 
ἀγνοεῖσϑαι σχότος, τῷ μὴ ὁρῶντι τὴν δύναμιν αὐτοῦ οὕτω μετα- 
βάλλον, ὥστε τὸν μεμαϑηκότα ἀποφαίνεσϑαι γεγονέναι φῶς τὸ 

25 γνωσϑέν ποτε ὑπάρχον αὐτῷ σχότος. 


I, 6. ’Eyevero ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα 
αὐτῷ Ἰωάννης. 
XXIX. (24) ᾿ἀχριβέστερόν τις ἀκούων τοῦ »,Ἱπεσταλμένοςς«, ἐπειδὴ 15 
ὁ ἀπεσταλμένος ποϑέν που ἀποστέλλεται, ζητήσει πόϑεν ὃ Ἰωάννης 
80 ἀπεστάλη καὶ ποῦ. σαφοῦς δ᾽ ὄντος τοῦ »ποῦς, κατὰ μὲν τὴν ἵστο- 
ρίαν ὅτι πρὸς τὸν Ἰσραὴλ καὶ τοὺς βουλομένους αὐτοῦ ἀκούειν ἐν 
τῇ ἐρήμῳ τῆς Ἰουδαίας διατρίβοντος καὶ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ 
βαπτίζοντος, κατὰ δὲ βαϑύτερον λόγον, ὅτι εἰς τὸν κόσμον (»xóóuov« 
λαμβανομένου τοῦ περιγείου τόπου, ἔνϑα εἰσὶν οἱ ἄνϑρωποι), ἐξετάσει. 


1 Vgl. Exod. 19, 9. 16. 20, 21. — 3 Ps. 17, 12. — 14 Ps. 17, 12. — 15 Prov. 
1, 6. — 16 Luk. 12, 3; vgl. Matth. 10, 27. — 32 Vgl. Matth. 3, 1. 5 u. Parall. 


11 προαγέσϑω)] προσαγέσϑω, corr. Pr | 15 7] x«i, corr. Pr | 18 nach μὴ + ἐν 
V|20 γινομένῳ (ἔν) qoi viell. z. schr. wegen Matth. 10, 27 | 26 ἐγένετο] εν 
a. Ras. 
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πῶς δεῖ λαμβάνειν τὸ »πόϑενε. ἐπὶ πλεῖον» δὲ βασανίζων τὴν λέξιν, 
τάχα καὶ ἀποφαίνεται, ὅτι ὥσπερ ἐπὶ τοῦ Adau γέγραπται" » Καὶ 
»ἐξαπέστειλεν | αὐτὸν κύριος 0 ϑεὸς ἐκ τοῦ παραδείσου τῆς τρυφῆς, 
᾿ἐργάξεσϑαι τὴν γῆν, ἐξ ἧς ἐλήφϑης, οὕτω καὶ ὁ Ἰωάννης ἀπεστάλη, 
ἤτοι ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐκ τοῦ παραδείσου ἢ ὅϑεν δήποτε ἑτέρωϑεν παρὰ 
τὸν ἐπὶ γῆς τοῦτον τόπον, καὶ ἀπεστάλη, »ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
»φωτός«. ἔχει δὲ ἀνϑυποφορὰν οὐκ εὐκαταφρόνητον ὁ λόγος, ἐπεὶ 
καὶ παρὰ Ἡσαΐᾳ γέγραπται. »Tiva ἀποστείλω καὶ τίς πορεύσεται 
»πρὸς τὸν λαὸν τοῦτον; « ὅτε ἀποχρινόμενος Ó προφήτης φησίν" »'Ióoo 
» εἰμὶ ἐγώ, ἀπόστειλόν us«. ἐρεῖ γὰρ ὁ ἐνιστάμενος τῇ β βαϑυτέρᾳ ἐμφαι- 
roug ὑπονοίᾳ, ὅτι ὥσπερ ὁ Ἡσαΐας ἀπεστάλη, οὐχὶ ἀφ᾽ ἑτέρου τό- 
ποῦ παρὰ τὸν χύσμον τοῦτον, ἀλλὰ μετὰ τὸ ἑωραχέναι »τὸν κύριον 
»καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπῃρμένους πρὸς τὸν λαόν, ἵνα 
εἴπῃ: »Axo7 ἀκούσετε καὶ οὐ μὴ συνῆτες χαὶ τὰ fme. οὕτω καὶ ὃ 
Ἰωάννης -σιωπωμένης τῆς ἀρχῆς τῆς ἀποστολῆς ἀναλογίαν ἐχούσης 
πρὸς τὴν ἀποστολὴν τοῦ “Πσαΐου, ἀποστέλλεται βαπτίζειν καὶ ἕτοι- 
μάξειν »xvolo λαὸν κατεσχευασμένογς καὶ μαρτυρεῖν» "περὶ τοῦ q0- 
»τός«, τούτων δ᾽ οὕτως λεχϑέντων ἂν πρὸς τὸν πρῶτον λόγον, 
λύσεις τοιαῦται προσάγονται συγκατάϑεσιν ἐπισπώμεναι πρὸς τὸ περὶ 
Ἰωάννου βαϑύτερον ὑπονοούμενον" αὐτόϑεν μὲν ἐπιφέρεται" »Οὗτος 
»ἦλ.ϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ qorócc εἰ γὰρ ἦλϑε, 
ποϑὲν ἦλϑε. καὶ λεχτέον πρὸς τὸν δυσπαραδεχτοῦντα τὸ iv τοῖς 
ἑξῆς ὑπὸ Ἰωάννου λεγόμενον ἐπὶ τοῦ ἑωραχέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
ὡς περιστερὰν κατερχόμενον ἐπὶ τὸν σωτῆρα (φησὶ γάρ᾽ »'O πέμψας 
^ue βαπτίζειν ἐν τῷ ὕδατι ἐχεῖνός μοι εἶπεν᾽ "Eg! ὃν ἂν ἴδῃς τὸ 
»σνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν 
"πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί«). πότε γὰρ πέμψας τοῦτ᾽ ἐνετείλατο; ἀλλ᾽ 
εἰκὺς ἀποχρίνεσϑαι πρὸς τὸ πύσμα τοῦτο ὅτι, ὅτε δήποτε ἔπεμπεν 
ἐπὶ τὸ ἄρξασϑαι βαπτίζειν, τότε τοῦτον τὸν λόγον εἶπεν ὃ χρηματί- 
3 esL. 
ζῶν πρὸς αὐτόν. 
XXX. Ἔτι δὲ πληχτικώτερον πρὸς τὸ ἑτέρωϑέν ποϑεν ἀπεστάλ- 
dcı τὸν Ἰωάννην ἐνσωματούμενον ὑπόϑεσιν οὐκ ἄλλην τῆς εἰς τὸν 


2 Gen. 3, 23. — 6 Joh. 1, 7. — 8 Jes. 6; 8. — 12 Vgl. Jes- 6, 1-— 14 Je 
6, 9. — 16 Vgl. Luk. 1, 17. | 17 Vgl. Joh. 1, 7. — 20 Joh. 1, 7. — 23 Vgl. Joh. 
1,322. — 25 Joh. 1, 33. 


2 ἀποφανεῖται We | 5 ἤτοι] εἴτε M, ἢ V, corr. Pr | 6 περὲ aus Missverständnis 
eines Compendiums in der Vorlage; corr Bodl. | 8 πορεύσεται] σ über der Linie 
| 19 ἐπισπώμεναι] éxioz a. Ras., sehr eng zusammengedrückt und von II H. | 23 τοῦ] 
τῷ, corr. We | 25 βαπτίζειν] βαπτίσαι, corr. V; vgl. S. 67, 10; 94, 28. βαπτίσαι ohne 
Zeugen im NT. | 28 ἀποχρίνεσϑαι] veo a. Ras. | 31 πληχτικώτερον] ἐχπληχτιχώ- 
τερον, corr. Pr, aber vgl. C. Cels. VII, 12 (IL, 164, 9 K.) u. Index. 
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Ι, 6] Buch II, 29. 30. (24). 87 


βίον ἐπιδημίας ἔχοντα ἢ τὴν περὶ τοῦ φωτὸς μαρτυρίαν, τὸ πνεύμα- 
τος ἁγίου πλησϑῆναι ἔτι ἐκ κοιλίας μητρὸς αὐτοῦ, λεγόμενον ὑπὸ 
Γαβριὴλ εὐαγγελιζομένου τῷ μὲν του τὴν Ἰωάννου γένεσιν τῇ 
δὲ λιαριὰμ τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐν ἀνϑρώποις ἐπιδημίαν, καὶ τὸ 
»Ιδοὺ γὰρ ος ἐγένετο ὴ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ εἰς τὰ ὦτά μου, ἐσχίρ- 
»rnoev ἐν ἀγαλλιάσει TO βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ μους. τῷ γὰρ τηροῦντι 
τὸ μηδὲν ἀδίκως μηδὲ κατὰ συντυχίαν ἢ ἀποκλήρωσιν ποιεῖν ἀνα) 

καῖον παραδέξασϑαι πρεσβυτέραν οὖσαν τὴν Ἰωάννου φυχὴν τοῦ 60- 
ματος καὶ πρότερον ὑφεστῶσαν πεπέμφϑαι ἐπὶ διακονίαν τῆς περὶ 
τοῦ φωτὸς μαρτυρίας. πρὸς τούτοις δὲ οὐ καταφρονητέον καὶ τοῦ 


ς 


ἃ, τὸ > r " \ AN , 
»4Aéroc ἐστιν Πλίας ὁ μέλλων | ἔρχεσϑαις. ἐὰν δὲ χρατῇ ὁ καϑόλου 
A - , c 2 - 5.5, 5 \ > - 
περὶ ψυχῆς λόγος ὡς οὐ συνεσπαρμένης τῷ σώματι ἀλλὰ πρὸ αὐτοῦ 
, \ \ , , \ ^ 
τυγχανούσης xai διὰ ποικίλας αἰτίας ἐνδουμένης σαρκὶ καὶ αἵματι, 
\ > , CHEN - 2 , Xx- UR Ξ > , 
τὸ »Απεσταλμένος ὑπὸ ϑεοῦς οὐχέτι δοξει ἐξαίρετον εἶναι περὶ Ioav- 
, € - , , © - € 
vov λεγόμενον. ὁ γοῦν πάντων κάχιστος, »0 ἄνϑρωπος τῆς CucQ- 
, € N c 2 , , - c 
»τίας ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείαςς, λέγεται παρὰ τῷ “Παύλῳ πέμπεσϑαι ὑπὸ 
—- - € , 
τοῦ ϑεοῦ" »ΖΔιὰ τοῦτο, γάρ qot, πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν 
, - , 
»πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐτοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα κριϑῶσι πάντες ol 
' , c 2 , 2 2 2 , - 29 D x x 
»μὴ RLOTEVOAVTES τῇ ἀληϑείᾳ, ἀλλ εὐδοχήσαντες τῇ adıziae. τὸ δὲ 
a \ [04 ce - , o [4 € , 
ζητηϑὲν 000 εἰ ovroc λῦσαι δυνησομεϑα, ὁτι ὥσπερ ἁπλούστερον 
ἣν » ED CNN - 5 , » , , - > > > 
πᾶς ανϑρῶπος TO vxo ϑεοὺ EXTioHaL ἀνϑρῶπος EOTI ϑεοῦ, ἀλλ οὐ 
, = » \ = "A , ς - > 
χρηματίζει πᾶς ἀνϑρῶπος ᾿(ἀνϑρῶώπος) ϑεοῦς, ἢ μόνος o ϑεῷ ara- 
, e , ?rp^ c \ 
xelusvos (ον τρόπον Hac xai oi ἐν ταῖς γραφαῖς ἀναγεγραμμέν οι 
” - 
»ανϑρώποι ϑεοῦκ«), οὕτως δύναται κατὰ μὲν τὸ κοινότερον πᾶς ἄν- 
2 , 
9:900c ἀπεόταλϑαι ἀπὸ ϑεοῦ, κυρίως δὲ λέγεσϑαι ἀπεστάλϑαι ὑπὸ 
- > » 
ϑεοῦ οὐχ ἄλλος ἢ ὁ ἐπὶ διακονίᾳ ϑείᾳ καὶ “λειτουργίᾳ σωτηρίας γέ- 
2 , 
rove à&vOQo xov ἐπιδημῶν τῷ βίῳ. οὐχ εὕρομεν γοῦν τὸ ἀποστέλ- 
^ > x 
λεσϑαι ἀπὸ ϑεοῦ ἐπ᾽ ἄλλου του ἢ τῶν ἁγίων κείμενον" ἐπὶ μὲν τοῦ 
€ iK c , DETUR I. \ -- ‚ : \ , a 
Hoatov, ὡς προπαρεϑέμεϑα᾽ ἐπὶ δὲ τοῦ legsuiov' »Πρὸς παντας ovc 
3 N 2 , με , 3 x M -25 LAC > NE x 2 
»ξα» ESANOOTEIAD σε πορευσῃς«, ἐπὶ δὲ τοῦ ᾿]εζεχιηλ᾽ »]δοὺ ἐγὼ ἀπο- 
\ ἢ ΟῚ , T , Ps 
»οτέλλο) σὲ πρὸς ἔϑνη τὰ ἀφεστηχότα καὶ ἀποστήσαντά uote. δόξει 
a > ^ \ , - ^ , >» - 
δὲ ov πρὸς τὸ προχείμενον παρειλῆφϑαι τὰ παραδείγματα ἀποστολῆς 


1 Vgl. Joh. 1, 7. — 2 Vgl. Luk. 1, 15. 26ff. — 5 Luk. 1, 44. — 11 Matth. 11, 14. 
— 13 Vgl. Clemens AL, ecl. 50. — 14 Joh. 1, 6. — 15 Vgl. II Thess. 2, 3. — 17 II 
Thess. 2, 11 £. — 29 Vgl. S. 86, 7 ff. — Jer. 1, 7. — 30 Ez.2, 3. (vgl. Field z. d. St.) 


1 ἔχοντα] ἔχοντος, corr. Del | 6 2»!] über d. Linie | 11 αὐτός] οὗτος, corr. Pr 
nach S. 96, 15. 119, 11. (und NT) | z2/ac in M verblichen; eine spätere H. hat daran 
herumeorr., sodass die Abschrr. ö λόγος lasen | 13 ἐνδεδεμένης 2} 15 ἁμαρτίας] 
viell. mit BN ἀνομίας z. 1. vgl. C. Cels. II, 50 (I. 172, 18 K) | 29. (&v9ownog) + Pr 

24 nach ἄνθρωπος sind 1 bis 2 Buchst. ausrad. | 31 ἀποστήσαντα)] ἀπιστήσαντα 
V; doch s. Field | 32 nach παραδείγματα + τῆς V 
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SS Origenes, Johannescommentar. II, 6 


c N , - > A^ 5 > - \ 
τῆς εἰς τὸν βίον ζητουμένης, ἀποστολὴν λέγοντα οὐ γυμνῶς τὴν 
5! x - , \ . , ^ * 
ἔξοϑεν τοῦ βίου ἐπὶ τὸν βίον. πλὴν xci οὕτως ovx ἀπίϑανον μετα- 


* x - , , ao . , x 
γειν τὸν λόγον ἐπὶ τὸ ζητηϑέν, φάσχοντα Ott ὥσπερ μόνους τοὺς 


ἁγίους, ἐφ᾽ ὧν παρεϑέμεϑα, ἀποστέλλειν λέγεται ὁ ϑεός, οὕτως καὶ 
ἐπὶ τῶν εἰς τὸν βίον ἀποστελλομένων ἐχδεχτέον. 

XXXI. 25) Καὶ ἐπεὶ ἁπαξαπλῶς ἐν τῷ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐσμὲν 
λόγῳ, ζητοῦντες αὐτοῦ τὴν ἀποστολήν, οὐκ ἀκαίρως ὑπόνοιαν ἡμε- 
τέραν, ἣν περὶ αὐτοῦ ἔχομεν, προσϑήσομεν. ἐπεὶ γὰρ ἀνέγνωμεν περὶ 
αὐτοῦ προφητείαν" »'Ióoo ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγγελόν μου πρὸ zQoo- 
»ῴώπου σου, ὃς κατασχεϊάσει τὴν ὁδόν Gov ἔμπροσϑέν σους, ἐφίστα- 
μὲν μήποτε εἷς τῶν ἁγίων ἀγγέλων τυγχάνων ἐπὶ λειτουργίᾳ κατα- 
πέμπεται τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρόδρομος. καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τοῦ 
πρωτοτόχου πάσης κτίσεως ἐνσωματουμένου κατὰ φιλανϑρωπίαν 
ζηλωτάς τινας χαὶ μιμητὰς γεγονέναι Χριστοῦ, ἀγαπήσαντας τὸ διὰ 
τοῦ ὁμοίου (αὐτοῦ σώματος ὑπηρετῆσαι τῇ εἰς ἀνθρώπους αὐτοῦ 
χρηστότητι. τίνα δ᾽ οὐκ ἂν χινήσαι σχιρτῶν ἐν ἀγαλλιάσει ἔτι ἐν 
τῇ κοιλίᾳ τυγχάνων, ὡς τὴν κοινὴν τῶν ἀνϑρώπων ὑπερπαίων φύ- 
σιν; εἰ δέ τις προσίεται xci τῶν παρ᾽ Ἑβραίοις φερομένων ἀποκχρύ- 
yo» τὴν ἐπιγραφομένην ᾿Ιωσὴφ προσευχήν, ἄντικρυς τοῦτο τὸ δόγμα 
καὶ σαφῶς εἰρημένον ἐκεῖϑεν | λήψεται, ὡς ἄρα οἱ ἀρχῆϑεν ἐξαίρετόν 
τι ἐσχηχότες παρὰ ἀνϑρώπους, πολλῷ κρείττους τυγχάνοντες τῶν 
λοιπῶν ψυχῶν, ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄγγελοι ἐπὶ τὴν ἀνϑρωπίνην καταβε- 
βήκασι φύσιν. φησὶ γοῦν ὁ Ἰαχώβ' »Ὁ γὰρ λαλῶν πρὸς ὑμᾶς ἐγὼ 
faxo χαὶ Ἰσραὴλ ἀγγελος ϑεοῦ εἰμι ἐγὼ καὶ πνεῦμα ἀρχικόν, καὶ 
»᾿Ἰβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ προεχτίσϑησαν πρὸ παντὸς ἔργου: ἐγὼ δὲ Ἰακώβ, 
»0 χληϑεὶς ὑπὸ ἀνθρώπων laxo. τὸ δὲ ὄνομά μου Ἰσραήλ, ὁ κλη- 
»ϑεὶς ὑπὸ ϑεοῦ Ἰσραήλ, ἀνὴρ ὁρῶν ϑεόν, ὅτι ἐγὼ πρωτόγονος παντὸς 
»ζῴου ζωουμένου ὑπὸ ϑεοῦς. καὶ ἐπιφέρει": » γὼ δὲ ὅτε ἠρχόμην 
»ἀπὸ Meoorotauias τῆς Συρίας, ἐξῆλϑεν Οὐριὴλ ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ, 
»zai εἶπεν ὕτι κατέβην ἐπὶ τὴν γῆν καὶ κατεσχήνωσα ἐν ἀνθρώποις, 
:xal ὅτι ἐκλήϑην ὀνόματι Ἰακώβ' ἐζήλωσε καὶ ἐμαχέσατό μοι, καὶ 
»ἐπάλαιε πρός με, λέγων προτερήσειν ἐπάνω τοῦ ὀνόματός μου τὸ 
γόνομα αὐτοῦ xci τοῦ πρὸ παντὸς ἀγγέλου. καὶ εἶπα αὐτῷ τὸ ὄνομα 
»αὐτοῦ χαὶ πόσος ἐστὶν ἐν υἱοῖς ϑεοῦ" Οὐχὶ σὺ Οὐριὴλ OyÓooc ἐμοῦ, 
»κἀγὼ ᾿Ισραὴλ ἀρχάγγελος δυνάμεως κυρίου καὶ ἀρχιχιλίαρχός εἰμι ἐν 

9 Matth. 11, 10. Mal.3,1.— 13 Vgl. Kol. 1, 15. — 16 Vgl. Luk. 1, 44. — 18 
Vgl. Schürer, Gesch. des 114. Volkes III2, 265 f. — 26 Vgl. Gen. 32, 24. 28. 

7 [τὴν ἀποστολὴν a. Ras. | 9 αὐτοῦ] τοῦ a. Ras. | 15 (av)vov] τοῦ, corr. Pr, 
vgl. Róm. 8, 3. Phil. 2, 7. Christus dient, weil er einen dem menschlichen ähn- 
lichen Leib hat | 23 φύσιν über d. Linie M | 33 τοῦ str. Jacobi, πρὸ τοῦ Schürer; 
wahrsch. ist χτισϑέντος nach παντός z. erg. oder hinzuzudenken. 
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1, 6] Buch II, 30—32 (24—26). 89 


- Ξ E > \ ς , = P 
»υἱοῖς ϑεοῦ; οὐχὶ ἐγὼ ᾿Ισραὴλ ὁ ἐν προσώπῳ 0:00 λειτουργὸς πρῶτος, 
^ , Ji τῇ > ud ' , 

»καὶ ἐπεχαλεσάμην ἐν ὀνόματι ἀσβέστῳ τὸν ϑεόν uov;« εἰκὸς γὰρ 
2.4 - ' - 29 ^ d - > 

τούτων ἀληϑῶς ὑπὸ τοῦ Ἰακὼβ λεγομένων xai διὰ τοῦτο ἀναγεγραμ- 

) 326 x > - - 

μένων, καὶ τὸ »ν κοιλίᾳ ἐπτέρνισε τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦς« συνετῶς 

, ) , o > ' d yr LE \ 5 UNA 

γεγονέναι. ἐπιστήσον δὲ εἰ τὸ διαβοητον περὶ Ἰακὼβ χαὶ Πσαῦ ζη- 

τημα λύσιν ἔχει. ἐπεὶ »μήπω γεννηϑέντον μηδὲ πραξᾶν τῶν τι ἀγαϑὸν 

ἢ φαῦλον, ἵνα ἡ xav ἐκλογὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων 


»ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ καλοῦντος, ἐρρέϑη ὅτι Ὁ μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι. 


rad aeo γέγραπται" Tov Ἰακὼβ ἠγάπησα. τὸν δὲ ᾿Πσαῦ ἐμίσησας. 
»rí ov» ἐροῦμεν; μὴ ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ; μὴ γένοιτος. [μήπω de 
γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν 7 φαῦλον, iv’ U κατ᾽ ἐκχλο- 
γὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων ἀλλ᾽ Ex τοῦ χαλοῦντος, 
ἐρρέϑη.} οὐ κατατρεχύντων. οὖν ἡμῶν ἐπὶ τὰ πρὸ τοῦ βίου τούτου 
ἔργα, πῶς ἀληϑὲς τὸ μὴ εἶναι ἄδικον παρὰ ϑεῷ τοῦ μείζονος δου- 
λεύοντος τῷ ἐλάττονι καὶ μισουμένου, πρὶν ποιῆσαι τὰ ἄξια τοῦ 
δουλεύειν καὶ τὰ ἄξια τοῦ μισεῖσϑαι; ἐπὶ πλεῖον δὲ παρεξέβημεν πα- 
ραλαβόντες τὸν περὶ Ἰακὼβ λόγον, καὶ μαρτυράμενοι ἡμῖν οὐχ εὑ- 
καταφρόνητον γραφήν, tra πιστικώτερος 0 περὶ Ἰωάννου γένηται 
λόγος, κατασχεϊάζων αὐτόν, κατὰ τὴν τοῦ Hociov φωνήν, ἄγγελον 
ὄντα ἐν σώματι γεγονέναι ὑπὲρ τοῦ μαρτυρῆσαι τῷ φωτί. καὶ ταῦτα 
μὲν περὶ Ιωάννου τοῦ ἀνϑρώπου. 

XXXI. (26) Ἡγοῦμαι δὲ ὅτι ὥσπερ ἐν ἡμῖν φωνὴ καὶ λόγος 
διαφέρει, δυναμένης μέντοι γέ ποτε φωνῆς τῆς μηδὲν σημαινούσης 
προφέρεσϑαι χωρὶς λόγου, οἵου τε δὲ ὄντος καὶ λόγου χωρὶς τῷ νῷ 
ἀπαγγέλλεσϑαι φωνῆς, ὡς ἐπὰν ἐν ξαυτοῖς διεξοδεύωμεν, οὕτω τοῦ 
σωτῆρος xata τινὰ ἐπίνοιαν ὄντος λόγου διαφέρει τούτου ὁ Ἰωάννης, 
ος πρὸς τὴν ἀναλογίαν τοῦ χριστοῦ τυγχάν οντος λόγου φωνὴ ὧν. 
ἐπὶ τοῦτο δέ μὲ προχαλεῖταί αὐτὸς ὁ ᾿Ιωάννης, ὕστις ποτὲ εἴη, πρὸς 
τοὺς πυνϑανομένους ἀποχρινόμενος" »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν χυρίου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους 
»αὐτοῦς. καὶ τάχα διὰ τοῦτο ἀπιστήσας ὁ -Ζαχαρίας τῇ γενέσει τῆς 


: , x ’ - > -« , τὰ ^ 
δεικνυούσης TOP λόγον τοῦ ϑεοῦ φωνῆς ἀπόλλυσι τὴν φωνήν, Aau- 
ς P IS pP 1}; / 


, DEE o - € , v rA E , 
Baro αὐτὴν, ots γεννᾶται ἢ πρόδρομος τοῦ λόγου φωνή. ivocí- 


4 Hos. 12, 3. — 6 Röm. 9, 11—14. --- 8 (Gen. 25, 23). — 9 (Mal. 1, 2.3). — 
14 Vgl. Gen. 25, 23. Róm. 9, 13. — 19 Vgl. Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 7. — 
23 Vgl. Aristot. hist. anim. 4, 9. — 29 Joh. 1, 23; Mark. 1, 3. — 31 Vgl. Luk. 1, 20. 
— 32 Vgl. Luk. 1, 64. 


6 μήπω] μηδέπω, corr. Pr nach Z. 10 | 10 y&voıro] y a. Ras., urspr. wohl 
zwei Buchst. | μήπω bis 13 ἐρρέϑη als unnötige Dublette zu str. | 17 oix] ov über 


£p 


d. Linie | 18 πιστιχώτερος] πιστιχώτερον, corr. We | 23 διαφ M, διαφέρει V διαφέ- 
oovagı Edd. | 32 (àva)Aaufávov We. 
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90 Origenes, Johannescommentar. [L 6 


E \ A , a \ - c - ^ , EN 

σασϑαι γὰρ δεῖ φωνὴν, ἵνα μετὰ ταῦτα ὁ rovc τὸν δεικνύμενον ὑπὸ 
- - , nd 

τῆς φωνῆς λογον δέξασϑαι δυνηϑῇ. διόπερ xci ὀλίγῳ πρεσβύτερος 


χατὰ τὸ γεννᾶσϑαι ὁ Ἰωάννης ἐστὶ τοῦ χριστοῦ" φωνῆς γὰρ πρὸ, 


λόγου ἀντιλαμβανόμεϑα. ἀλλὰ καὶ δείκνυσι τὸν χριστὸν ὁ Ἰωάννης" 
φωνῇ γὰρ παρίσταται ὃ λόγος. ἀλλὰ καὶ βαπτίζεται ὑπὸ Ἰωάννου 
ὃ χριστός, “ὁμολογοῦντος χρείαν ἔχειν ὑπ᾽ αὐτοῦ βαπτισϑῆναι" ἀνϑρό- 
ποις γὰρ ὑπὸ φωνῆς χαϑαίρεται λό) γος, τῇ φύσει τοῦ λόγου καϑαίρον- 
τος πᾶσαν τὴν σημαίνουσαν φωνήν. καὶ ἀπαξαπλῶς ὅτε Ἰωάννης 
τὸν χριστὸν δείκνυσιν, ἄνϑρωπος ϑεὸν δείκνυσι καὶ σωτῆρα τὸν ἀσώ- 
ματον, καὶ φωνὴ τὸν λόγον. 

XXX. (27) Χρήσιμον δ᾽ ἂν εἴη, ὥσπερ ἐπὶ πολλῶν ἡ τῶν 
ὀνομάτων ἐνάργεια, οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ τόπου τούτου τὸ ἰδεῖν O τι 
σημαίνει ὁ Ἰωάννης xoi ὁ Ζαχαρίας. καὶ γὰρ oc ὄντος τινὸς οὐχ 
εὐχαταφρονήτου χατὰ τὴν τοῦ ὀνόματος ϑέσιν, οἱ μὲν συγγενεῖς Ζα- 
χαρίαν αὐτὸν καλεῖσϑαι βούλονται, ξεγειζόμενοι ἐπὶ τῷ βούλεσϑαι τὴ» 
᾿Ελισάβετ Ἰωάννην αὐτὸν ὀνομάξειν»" ὁ δὲ Ζαχαρίας γράψας τὸ »Ἰωάν- 
»γῆς ἔσται ὄνομα αὐτῷκ« ἀπολύεται τῆς ἐπιπόνου σιωπῆς. εὕρομεν 
τοίνυν ἐν τῇ ἑρμηνείᾳ τῶν ὀνομάτων [Ἰωάννης] τὸ »Toà(v)« χωρὶς τοῦ 
»ἥς« μεταλαμβανόμενον, ὅπερ ταὐτὸν οἰόμεϑα εἶναι τῷ »Ἱωάννηςκς" 
ἐπεὶ καὶ ἄλλα ἡ καινὴ διαϑήκη Ἑβραίων ὀνόματα ἐξελλήνισε, χαρα- 
κτῆρι αὐτὰ εἰποῦσα ἑλληνικῷ, ὥσπερ ἀντὶ »Ἱακῶβε »Ἱάκωβος«, καὶ 
ἀντὶ »Συμεὼν« »Σίμοωνκ«. » Zeyagiac« δὲ »μνήμη« εἶναι λέγεται, ἡ δὲ 
» Ἐλισάβετ »ϑεοῦ μου ὕρχοςς 7 »ϑεοῦ μου ἑβδομάς«. ἀπὸ ϑεοῦ δὴ 
»χάρις« ἐκ τῆς περὶ ϑεοῦ »μνήμηςς κατὰ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν »09xov« 


4 Vgl. Joh. 1, 29. 36. — 5 Vgl. Matth. 8,181} — 15 Vgl. Luk. 1, 59ff. — 16 Luk. 
1, 63. — 17 Vgl. Luk. 1, 64. — 18 Vgl. Schürer, Geschichte d. jüd. Volkes III?, 540f. 
— 19 Lagarde, Onomastica sacra? p. 94, 6: Johannan, cui est gratia vel domini gratia; 
Armen. Onom. ,Jónan (andere Lesart Jóan): Gnade.“ — 21 Lagarde, Onomastica 
sacra? p. 82, 4: Zacharia, memor domini. Vgl. p. 96, 16. 197, 82 Zazovo μνήμη 
(SOf. Ζαχαριας μνήμη 9600, μνήμη ἀοράτου κτλ.) 204, 12 Ζαχαριας μνήμη κυρίου. 
Armen. Onom. „Zacharia: Erinnerung des Herrn.“ — 23 Lagarde, 1. c. p. 40, 2: Eli- 
sabeth dei mei saturitas uel dei mei iuramentum aut dei mei septimus. Vgl. p. 14, 
17; Armen. Onom. „Elisabeth: mein Gott ist Eid.“ 


3 γεννᾶσϑαι] γενέσϑαι Edd. | 11 εἴη] ἦν, corr. We | 12 ἐνάργεια] ἐνέργεια, corr. 
We | τὸ viell. mit Hu zu str. | 18 Toà(v) Pr, To& M; das Onomasticon wird wohl 
lovév (für 395^) geboten haben; vgl. d. armen. Onom., wo Ἰωάν kaum richtig ist | 
19 Die Etymologie ist wohl ausgefallen; nach 100, 3 »ϑεοῦ χάρις«: 33r" (am) 
— „Jahve ist gnädig“ | 21 ἀντὶ] c M, von V richtig aufgelóst, doch auf Ras., 


ἐπὶ Edd. | Ἰάκωβος] ἰάκωβον, corr. We | 22 ἀντὶ] c M | σίμωνα V | 38 ξβδομάς 


nach S.91,3 u. Hieronymus „dei mei septimus [Hieronym. verlas &ßdouds zu 8fóo- 
uoc] ἕβδομον MV Edd. | δὴ] δὲ Edd. 
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τὸν περὶ τοὺς πατέρας ἐγεννήϑη ὁ Ἰωάννης, ἑτοιμάζων »κυρίῳ λαὸν κατε- 
σχευασμένον« ἐπὶ τέλει τῆς παλαιᾶς γενόμενος διαϑήκης, 7] ἐστι σαββα- 
τισμοῦ κορῶνίς" διὸ οὐ δύναται γεγεννῆσϑαι ἀπὸ τῆς »ἑβδομάδος τοῦ 
»ϑεοῦς ἡμῶν, τὴν μετὰ τὸ σάββατον ἀνάπαυσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
χατὰ τὴ» ἀνάπαυσιν αὐτοῦ ἐμποιοῦντος τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανά- 
του αὐτοῦ | γεγενημένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεος. 


τ , - 
1, i. Οὗτος ἦλθεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσι δι᾿ αὐτοῦ. 


XXXIV. (28) Τῶν ἑτεροδόξων τινὲς πιστεύειν φάσκοντες εἰς τὸν 
χριστόν, καὶ διὰ τὸ ἀναπλάσσειν ἕτερον (Heov) παρὰ τὸν δημιουργὸν 
ὡς ἀκόλουθον αὐτοῖς οὐ προσιέμενοι τὴν ἐπιδημίαν. αὐτοῦ ὑπὸ τῶν 
προφητῶν προκχατηγγέλϑαι, ἀνατρέπειν πειρῶνται τὰς διὰ τῶν προ- 
σητῶν περὶ Χριστοῦ μαρτυρίας. φάσκοντες μὴ δεῖσθαι μαρτύρων τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἔχοντα τὸ τοῦ πιστεύεσϑαι ἄξιον ἔν τε οἷς κατήγγειλε 
σωτηρίοις λόγοις δυνάμεως πεπληρωμένοις χαὶ ἐν τεραστίοις ἔργοις 
αὐτόϑεν χαταπλήξασϑαι πάνϑ'᾽ ὁντινοῦν δυναμένοις. xat φασι»" 
»Ei Μωσῆς πεπίστευται διὰ τὸν λόγον καὶ τὰς δυνάμεις, οὐ 
»δεηϑεὶς μαρτύρων πρὸ αὐτοῦ τινων αὐτὸν xarayyesılavrav, 
»ἀλλὰ καὶ ἕχαστος τῶν προφητῶν παρεδέχϑη ὑπὸ τοῦ λαοῦ 
»(ὧὁς ἀπὸ ϑεοῦ ἀποσταλείς, πῶς οὐχὶ μᾶλλον Μωύῦσέως καὶ 
»τῶν προφητῶν διαφέρων δύναται χωρὶς προφητῶν μαρτυ- 
»ρούντων τὰ περὶ αὐτοῦ ἀνῦσαι ὁ βούλεται xal ὠφελῆσαι 
»τὸ τῶν ἀνϑρώπων yévoc«; παρέλχειν ovr οἴονται τὸ ὑπὸ προ- 
φητῶν αὐτὸν νομίζεσϑαι προχατηγγέλϑαι, τοῦτο πραγματευσαμένων, 
Gc εἴποιεν ἂν ἐχεῖνοι, τῶν τὴν καινότητα τῆς ϑεότητος παραδέξασϑαι 
τοὺς εἰς Χριστὸν πιστεύοντας οὐ βουλομένων, ἀλλὰ ἐπὶ τὸν αὐτὸν 
καταντῆσαι ϑεόν, ὃν καὶ πρὸ Ἰησοῦ Μωσῆς καὶ οἱ προφῆται ióí- 
δαξαν. 

“εχτέον οὖν πρὸς αὐτούς, ὅτι πολλῶν αἰτίων δυναμένων γενέσϑαι 
προχαλουμένων εἰς τὸ πιστεύειν, ἐνίοτέ τινων ἀπὸ τῆσδε μὲν τῆς 
ἀποδείξεως οὐ πληττομένων, ἀπὸ ἕτέρας δέ, ἔχειν τὸν ϑεὸν πλείονας 


1 Vgl. Luk. 1, 17. — 9 Vgl. Luk. 16, 16. — 5 Vgl. Róm. 6, 5. — 10 Vgl. Ire- 
naeus, IV, 34, 5ff. — 15 Vgl. Matth. 7, 29. — 17 Der Ursprung dieses gnostischen 
Fragments ist ungewiss. 


1 ἐγενήϑη | 2 γενόμενος] γενομένης corr. Pr; vgl. Luk. 16, 16 ὃ γεγεννῆσϑαι) 
γεγενῆσϑαι, corr. Pr| 5 τοῦ ϑανάτου] τῷ 9aváro, corr. Pr, vgl. 6 τῆς ἀναστά- 
σεως und Róm. 8, 29, welche Stelle Orig. mit 6, 5 contaminiert zu haben scheint; 
in Matth. XIII, 9 [III, 229, 9 f. L] συμμόρφους ov μόνον τοῦ 9avátov αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἀναστάσεως | 10 (Heöv) + Pr | 20 (0? Movoéoc? We. 
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> B ur, , n e E dg Sr "τ CES , 
ἀφορμὰς ἀνθρώποις παρέχειν, ἵνα παραδεχϑῇ, ovt ϑεὸς ὁ ὑπὲρ πᾶντα 
τὰ γενητὰ ἐνηνθρώπησεν. ἐναργῶς γοῦν ἔστιν ἰδεῖν τινας ἐκ τῶν 


προφητιχῶν προρρήσεων εἰς ϑαυμασμὸν τοῦ χριστοῦ ἐρχομένους, KU-: 


ταπληττομένους τὴν τῶν τοσούτων πρὸ αὐτοῦ προφητῶν φωνὴν 
συνιστᾶσαν τόπον γενέσεως αὐτοῦ καὶ χώραν ἀνατροφῆς καὶ ἰσχὺν 
διδασκαλίας, δυνάμεών τε ϑαυμασίων ποίησιν καὶ πάϑος ἀνϑρώπινον 
ὑπὸ ἀναστάσεως χαταλυόμενον. καὶ τοῦτο δὲ ἐπισχεπτέον, ὅτι αἱ 
μὲν τεράστιοι δυνάμεις τοὺς κατὰ τὸν χρόνον τοῦ κυρίου γενομένους 
προχαλεῖσϑαι ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἐδύναντο, οὐκ ἔσωζον δὲ τὸ ἐμφαν- 
τικὸν μετὰ χρόνους πλείονας ἤδη καὶ μῦϑοι εἶναι ὑπονοηϑεῖσαι. πλεῖον 
γὰρ τῶν τότε γενομένων ὀυνάμεων ἰσχύει πρὸς πειϑὼ ἡ νῦν συνεξ- 
ἑταζομένη ταῖς δυνάμεσι προφητεία, κἀχείνας ἀπιστεῖσϑαι ὑπὸ τῶν 
ἐρευνώντων αὐτὰς κωλύουσα. τάχα δὲ αἱ προφητικαὶ μυρτυρίαι οὐ 
μόνον κηρύσσουσι Χριστὸν ἐλευσόμενον οὐδὲ τοῦϑ'᾽ ἡμᾶς διδάσκουσι 
καὶ ἄλλο οὐϑέν, ἀλλὰ πολλὴν ϑεολογίαν σχέσιν τε πατρὸς πρὸς υἱὸν 
καὶ υἱοῦ πρὸς πατέρα ἔστι μαϑεῖν οὐκ ἔλαττον ἀπὸ τῶν προφητῶν, 
δι ὧν ἀπαγγέλλουσι τὰ περὶ αὐτοῦ ἢ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων] διηγου- 
μένων τὴν μεγαλειότητα (toU) υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. ἔστι δὲ τολμήσαντα 
καὶ χωρὶς τούτων τοιοῦτόν τι εἰπεῖν, ὅτι εἰσὶ Χριστοῦ μάρτυρες τῷ 
μαρτυρεῖν περὶ αὐτοῦ κοσμούμενοι χαὶ οὐ πάντως ἐκείνῳ τι διὰ τοῦ 
μαρτυρεῖν περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καταχαριζόμενοι. Oc ὁμολογήσαιεν 
ἂν πάντες περὶ τῶν ἰδίως ὀνομαζομένων μαρτύρων Χριστοῦ. τί οὖν 
ϑαυμαστόν, εἰ ὥσπερ ἐκοσμήϑησαν τῷ μάρτυρες εἶναι Χριστοῦ πολλοὶ 
τῶν γνησίων Χριστοῦ μαϑητῶν, οὕτως οἱ προφῆται τὸ προκαταγγεῖ- 
Acı Χριστὸν γοήσαντες αὐτὸν δῶρον ἀπὸ ϑεοῦ εἰλήφασι, διδάσκοντες 
οὐ μόνον τοὺς μετὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, ἃ δεῖ φρονεῖν περὶ τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐν προτέραις ἐκείνων γενεαῖς; iE 
(y&Q) ὁ μὴ ἐγνωχὼς τὸν υἱὸν νῦν οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχει, οὕτω καὶ 
πρότερον νοητέον" διόπερ »Δβραὰμ ἠγαλλιάσατο, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν 
» Χριστοῦ, καὶ εἶδε καὶ ἐχάρη«. ἀποστερεῖν τοίνυν βούλεται τὸν χορὸν 
τῶν προφητῶν χάριν τὴν μεγίστην ὁ βουλόμενος αὐτοὺς μὴ δεῖν 
μαρτυρεῖν περὶ Χριστοῦ" τί γὰρ ἂν καὶ ἡ προφητεία j ἐξ ἐπιπνοίας 
ἁγίου πνεύματος εἶχε τηλικοῦτον, εἰ ὑπεξήρητο αὐτῆς τὰ περὶ τῆς 
κυρίου ἡμῶν οἰχονομίας; oc γὰρ ἡ ϑεοσέβεια κεκόσμηται τῶν διὰ 


26 Vgl. II Clem. 1, 1. — 28 Vgl I Joh. 2, 23. — 29 Vgl. Joh. 8, 56. 


2 γενητὰ] nach s ist v ausr. | ὃ προρρήσεων] ooo a. Ras. | I ἐμφαντικὸν] 
ἐμφατιχὸν, corr. V | 10 μῦϑοι] μύϑους, corr. We | ὑπονοηϑεῖσαι)] ὑπονοηϑείσας, 
corr. Hu | 11 ἰσχύει] ἰσχει M, ἴσχυε V, corr. B | 12 χακχείναις darüber — und 


Compend. für ac | 17 ἐπαγγελλουσι | ἀπὸ] ὑπὸ, corr. V | 18 (rov) + V | 25 ἀπὸ] 
ὑπὸ, corr. We | 28 (y&o) + We| 33 nach τῆς + τοῦ V. 
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μεσίτου xci ἀρχιερέως καὶ παρακλήτου xci ἐπιστημονικῶς προσερ- 
χομένων τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, σκάζουσα ἂν εἰ μὴ διὰ τῆς ϑύρας τις 
εἰσίοι πρὸς τὸν πατέρα, οὕτως καὶ ἡ τῶν πάλαι ϑεοσέβεια τῇ νοήσει 
xal πίστει καὶ προσδοκίᾳ Χριστοῦ ἱερὰ zr καὶ παρὰ ϑεῷ ἀποδεχτή" 
ἐπεὶ τετηρήχαμεν ὅτι ὁ ϑεὸς μάρτυς εἶναι ὁμολογεῖ, καὶ περὶ τοῦ 
χριστοῦ τὸ αὐτὸ ἀποφαίνεται, πάντας ἐπὶ τὸ μιμητὰς αὐτοῦ xcl τοῦ 
χριστοῦ γενέσϑαι παρακαλῶν, κατὰ τὸ μαρτυρεῖν αὐτούς, οἷς χρὴ 
μαρτυρεῖν" φησὶ γάρ᾽ ν»Γένεσϑέ μοι μάρτυρες, κἀγὼ μάρτυς, λέγει 
»κύριος ὃ ϑεός, καὶ ὁ παῖς ὃν ἐξελεξάμηνε. πᾶς δὲ ὁ μαρτυρῶν τῇ 
ἀληϑείᾳ, εἴτε λόγοις εἴτε ἔργοις εἴτε ὁπωσποτὲ ταύτῃ παριστάμενος, 
»μάρτυςς-ς εὐλόγως ἂν χρηματίζοι. ἀλλ᾽ ἤδη κυρίως (ὡς) τὸ τῆς 
ἀδελφότητος ἔϑος ἐχπλαγέντες διάϑεσιν τῶν ἕως ϑανάτου ἀγωνισα- 
μένων ὑπὲρ ἀληϑείας ἢ ἀνδρείας, κυρίως μόνους »μάρτυρας« Ovo- 
μασαν τοὺς τῇ ἐκχύσει τοῦ ἑαυτῶν αἵματος μαρτυρήσαντας τῷ τῆς 


’ - - , N - = x 
5 ϑεοσεβείας μυστηρίῳ, τοῦ σωτῆρος παντὰ τον μαρτυροῦντα τοῖς περὶ 


αὐτοῦ χαταγγελλομένοις »μάρτυρα«ς ὀνομάζοντος. φησὶ γοῦν ἀνα- 
λαμβανόμενος τοῖς ἀποστόλοις: »Ἐσεσϑέ μου μάρτυρες ἔν τε Jegov- 
»σαλὴμ καὶ ἐν πάσῃ τῆ Ιουδαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ καὶ ἕως ἐσχάτου τῆς 
γῆς«ς. ἔτι δὲ ὥσπερ ὁ καϑαρϑεὶς λεπρὸς τὸ προστεταγμένον. ὑπὸ 
ωσέως προσάγει ΠῚ "εἰς “μαρτύριονς τοῦτο ποιῶν τοῖς μὴ πι- 
στεύσασιν εἰς τὸν χριστόν, οὕτως εἰς μαρτύριον τοῖς ἀπίστοις οἱ 
μάρτυρες μαρτυροῦσι καὶ πάντες οἱ ἅγιοι, ὧν λάμπει τὰ ἔργα »ἔμ- 
»προσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε. πολιτεύονται | γὰρ παρρησιαζόμενοι ἐν 
τῷ σταυρῷ τοῦ χριστοῦ χαὶ μαρτυροῦντες περὶ τοῦ ἀληϑινοῦ φωτός. 

XXXV. (29) Kei Ἰωάννης τοίνυν ἦλϑεν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ 
τοῦ φωτός" ὃς μαρτυρῶν "κέκραγε λέγων«" »Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμε- 
»vog ἐμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου ἦν. ὅτι ἐκ τοῦ πλη- 
γρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντε ς ἐλάβομεν, χαὶ χάριν ἀντὶ χάριτος" ὅτι 
»ὁ νόμος διὰ Διωσέως idód, 7 χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 
Στοιυτοῦ: ἐγένετο. ϑεὸν οὐδεὶς Emoaze πώποτε ὁ μονογενὴς ϑεὸς 
»ὁ ὧν εἰς τὸν χόλπον τοῦ πατρὸς ἐχεῖνος ἐξηγήσατοι. πᾶς γοῦν 
οὗτος ὁ λόγος ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυροῦντος τῷ χριστῷ 


1 Vgl. Gal. 9, 191. Hebr. 7, 26ff. I Joh. 2, 1. — 2 Vgl. Joh. 10, 9. — 5 Vgl. 
Jer. 49, 5. Jes. 43, 10. — 8 Jes. 43, 10. — 14 Vgl. I Tim. 3, 16. — 17 Act. 1, 8. 
19 Ὑ1 Matth. 8, 4. — 22 Vgl. Matth. 5, 16. — 25 Vgl. Joh. 1, 7. — 26 Joh. 1, 15—18. 


1 ἐπιστημονικῶς verderbt, ἐπιστάτῃ uóvov? We; ἐπιστημόνως Ὁ (vgl. hom 5, 11 
in Jer. p. 40,23) 8 εἰσίοι] εἰσίη, corr. We | 6 ἀποφαίνεται] ἀποφαίνεσϑαι, corr. Jacobi 
αὑτοῦ] αὐτοὺς, corr. Jacobi | 7 αὐτοὺς] αὐτοῦ, corr. Pr | 11 (wg) 4- Pr | 16 μάρτυρα] 
μάρτυρας, corr. Pr  ὀνομάζοντα] ὀνομάζοντας, corr. V | 19 ἔτι] ἔστι, corr. We | 20 
προσάγει] προσάγων, corr. We | 29 Statt Μωσέως ist mit BCLX433K ωῦσέως 
zu schr. vgl. S. 109, 5. 
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Ir o , ' E] , 3... τὸν - 274 - , 

εἴρηται, ὁπὲρ λανϑανει TIvag οἰομένους ἀπὸ tov » Ex τοῦ πληρώμα- 
2 zw NIC z , T A cog ἘΠῚ ΒὉ cx a , 

»TOS αὐτοῦ ἡμεῖς πᾶντες ἐλάβομεν« Eos τοῦ » ἔχεῖνος ἐξηγησατος 


- > , I) Ψ , ' - 
&x τοῦ προσώπου Ἰωάννου τοῦ ἀποστόλου λέγεσϑαι. πρὸς τῇ προ-, 
ς 


εἰρημένῃ δὲ τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυρίᾳ, ἀρχομένῃ ἀπὸ τοῦ »Ὁ ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἐμπροσϑέν μου γέγονες χαὶ ληγούσῃ εἰς to »Ἐχεῖνος 
»ἐξηγήσατος xal αὕτη ἡ μαρτυρία ἐστὶν Ἰωάννου μετ᾽ ἐκείνην dev- 
τέρα, ὅτε πρὸς τοὺς ἀποστείλαντας ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς xai Aevi- 
τας, Ἰουδαίων αὐτοὺς ἀποστειλάντων, ὁμολογεῖ οὐκ ἀρνούμενος τὸ 
ἀληϑές, ὡς ἄρα οὐκ αὐτὸς εἴη ὁ χριστὸς οὐδὲ Haíac οὐδὲ ὁ προφή- 
της, ἀλλὰ »φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίου, 
»χαϑὼς εἶπεν σαΐας ὁ προφήτηςει. 

Meta δὲ ταῦτα ἀλλὴ μαρτυρία τοῦ αὐτοῦ βαπτιστοῦ περὶ Χριστοῦ 
ἐστι, τὴν προηγουμένην αὐτοῦ ὑπόστασιν ἔτι διδάσκουσα Uem 
ἐπὶ πᾶντα τὸν κόσμον χατὰ τὰς ψυχὰς τὰς λογικάς. ὅτε φησί" » ΔΙέσος 
»ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχόμενος, οὗ 00% 
»εἰμὶ ἄξιος ἐγὼ ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος«. καὶ 
ἐπίσχεψαι, εἰ διὰ τὸ ἐν μέσῳ τοῦ παντὸς εἶναι σώματος τὴν καρδίαν, 
ἐν δὲ τῇ καρδίᾳ τὸ ἡγεμονικόν, κατὰ τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον δύναται 
νγοεῖσϑαι τὸ » Μέσος ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. 

Τετάρτη δὲ πρὸς τούτοις μαρτυρία ᾿Ιωάννου περὶ Χριστοῦ ἤδὴ 
καὶ τὸ ἀνϑρώπινον αὐτοῦ πάϑος ὑπογράφουσα, ὅτε λέγει"  »1óe ὁ 
"ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. οὗτός ἐστιν 
»ὑπὲρ οὗ ἐγὼ εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἐμπροσϑέν μου 
»γέγονεν, ὅτι πρῶτός uov NV κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἵνα φανε- 
»ρωϑῇ τῷ Ἰσραήλ, διὰ τοῦτο ἦλϑον ἐγὼ ἐν ὕδατι βαπτίζωνκ. 

Καὶ πέμπτη μαρτυρία ἀναγέγραπται zara τὸ νΤεϑέαμαι τὸ πνεῦμα 
»καταβαῖνον ὡς περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ ἔμεινεν ἐπ᾿ αὐτόν" κἀγὼ 
»οὐχ ἤδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ ὁ πέμψας us βαπτίζειν ἐν ὕδατι, ἐκεῖνός μοι 
»εἶπεν᾽ Ep’ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, 
»οὗτός ἐστι» ὁ | βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ x x XGyo ξώρακα, καὶ 
» pee móp za ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦκ. 

"Exrov δὲ μαρτυρεῖ τῷ χριστῷ ἐπὶ δύο μαϑητῶν ὁ Ἰωάννης, ὅτε 
> ^ A E = = 5 NER cH \ = = 
ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντε λέγει" »]δὲ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦκ. 
ut9 ἣν μαρτυρίαν, ἀκουσάντων τῶν δύο μαϑητῶν τοῦ Ἰωάννου καὶ 
ἀχολουϑησάντων τῷ Ἰησοῦ, στραφεὶς ὁ Ἰησοῦς καὶ ϑεασάμενος τοὺς 

6 Vgl. Joh. 1, 19—23. — 10 Joh. 1, 23. — 14 Joh. 1, 561. — 21 Joh. 1,2931. — 
26 Joh. 1, 32—34. — 32 Vgl. Joh. 1, 35. — 33 Joh. 1, 35. — 34 Vgl. Joh. 1, 38. 

12 τοῦ nachtrügl. eingeflickt | 13 nach διδάσχουσα ist ein Buchst. ausradiert 
| 18 χατὰ] καὶ, corr. Br | 30 nach ἁγίῳ fügt Orig. an andern Stellen noch zai 
πυρὶ hinzu; s. o. S. 67, 12. 86, 27. Doch ist das wohl ein durch Contaminierung 
mit Matth. 3, 11. Luk. 3, 16 entstandener, nur von einer Hs. (C*) gebotener Zusatz. 
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, > ^ - > , 1 — / YA \ ^ 
δυο ἀχολουϑοῦντας ἀποχρίνεται λέγων » TL ζητεῖτε; « (XXXVI) xoi τάχα 919 


οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν ὁ Ιωάννης μαρτυρῶν, Ἰησοῦς 
δὲ χατὰ τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ »Ti ζητεῖτε«; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας ἡ φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 
διδάσχαλον xci ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποϑεῖν ϑεάσασϑαι τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ" »Ῥαββὶ (0 λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
»Διδάσκαλε«), ποῦ μένεις«; καὶ ἐπεὶ »πᾶς 0 ζητῶν εὑρίσκεις, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείκνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»Ἔρχεσϑε καὶ ὀψεσϑες, τάχα διὰ τοῦ μὲν »Ἔρχεσϑες ἐπὶ τὸ πρακτι- 
χὸν αὐτοὺς παρακαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »Ὄψεσϑες τὴν ἀκολουϑοῦσαν τῇ 
κατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 
ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προύχειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 
ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀκολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ καὶ ϑεασαμένοις, πα- 
ραμεῖναι τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν ἡμέραν ἐκείνην συνδιατρῖψαι τῷ υἱῷ τοῦ 


ὃν = E R δὲ c δέ > 9 \ , c a > DE 
ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέχατος ἀριϑμος τετήρηται ὡς Ayıog, οὐχ OAlymv 


μυστηρίων ἐν τῇ δεκάδι ἀναγραφομένω» γεγονέναι, »οητέον οὐ μάτην 
χαὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεκάτην ἀναγράφεσϑαι ὥραν τῆς τῶν [o- 
ἄννου μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ καταγωγῆς, ὧν ᾿Ανδρέας ὁ ἀδελφὸς 
Σίμωνος Πέτρου "v, ὅστις ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηκέναι τῷ 
Ἰησοῦ, εὑρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (τάχα γὰρ πρότερον οὐχ 
EVONTO) φησὶν εὐρηχέναι τὸν Meooiev, ὁ ἔστε μεϑερμηνευόμενον 
Χριστός. ἐπεὶ γὰρ »0 ζητῶν εὑρίσκεις, ἐζήτησε δὲ ποῦ μένει ὁ Ἰη- 
σοῦς, καὶ ἀκολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 
κυρίῳ ἐν τῇ δεχάτῃ ὥρᾳ καὶ εὑρίσκει τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον xai 
τὴν σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾿ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό pnow' » Εὑρήκαμεν 
»τὸν Meooiav«. αὕτη δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὐρηκότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 
γου. καρπὸν de εὐϑέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ, ᾧ Σίμωνι 
ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὅπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 
ἐπισκοπῆσαι καὶ φωτίσαι αὐτοῦ τὸ ἡγεμονικόν" xci δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ E βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρότητος ἐπώνυμος γενέσϑαι καὶ κληϑῆς- 
vot »Ilérooc«. 

XXXVH. (30) 422° ἐρεῖ τις, τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 
τὸ »Οὗτος ἦλϑεν | εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςς 


=. Joh. 1 38. — % Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 39f. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1, 41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 VeL Joh. T, 42. — 35 Joh. 1, 7. 

21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Hss | 26 uota | τοῦ 
τὸν] τοῦτον, corr We | 28 (Σίμωνα) o Σίμωνι We. 
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πάντα ταῦτα διεξεληλύϑαμεν; λεχτέον δέ, ori ἔδει παραστῆσαι τὰς 
μαρτυρίας τοῦ Imavvov τὰς περὶ τοῦ φωτός, xal τὴν τάξιν αὐτῶν 
ἐχϑέσϑαι τήν τε ἀκολουϑήσασαν οἷς ἐμαρτύρησεν ὠφέλειαν, γενομένην 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτυρίαν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἵνα τὸ ἀνύσιμον τῆς 
Ἰωάννου μαρτυρίας δηλωϑῆ. καὶ πρὸ τῶν ἐνταῦϑα δὲ μαρτυριῶν ? 
ἐν τῇ ἀγαλλιάσει σχίρτησις τοῦ βαπτιστοῦ Ev τῇ κοιλίᾳ τῆς ’Erıoaßer 
ἐπὶ τῷ ἀσπασμῷ τῆς Megias μαρτυρία περὶ Χριστοῦ ην, μαρτυροῦν- 
τος τῇ ϑειότητι τῆς συλλήψεως καὶ γενέσεως αὐτοῦ. καὶ τί γὰρ ἢ 
πανταχοῦ μάρτυς καὶ πρόδρομος τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐστιν ὁ Ἰωάννης, προ- 
λαμβάνων τὴν γένεσιν αὐτοῦ καὶ πρὸ ὀλίγου τοῦ ϑανάτου ἀποϑνήσχον 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μὴ μόνον τοῖς ἐν γενέσει ἀλλὰ καὶ τοῖς προσ- 
δοκῶσι τὴν διὰ Χριστοῦ ἀπὸ ϑανάτου ἐλευϑερίαν πρὸ τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημῶν, πανταχοῦ ἑτοιμάσῃ κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον; φϑάνει 
δὲ χαὶ ἐπὶ τὴν δευτέραν Χριστοῦ παρουσίαν xai ϑειοτέραν ἡ Ἰωάννου 
μαρτυρία" » E γὰρ ϑέλετε, φησί, δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν "Hiec ὁ μέλλων 
»ἔρχεσϑαι. ὁ ἐχὼν ὦτα ἀκούειν, ἀχουέτωκ. 

Ovonc δὲ ἀρχῆς, ἐν ἡ ὁ λόγος (ἥντινα σοφίαν εἶναι ἀπὸ τῶν 
Παροιμιῶν ἀπεδείξαμεν), ὄντος δὲ καὶ τοῦ λόγου, γενομένης τε ἐν 
τούτῳ ζωῆς, τῆς τε Loc τυγχανούσης φωτὸς ἀνϑρώπων, ζητῶ τί 
δήποτε ὁ γενόμενος »ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ᾧ ὄνομα 
"Ἰωάννης, ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτός. 
διὰ τί γοῦν οὐχ »iva μαρτυρήσῃ περὶ τῆς ζωῆςς, ἢ tva μαρτυρήσῃ 
»περὶ τοῦ λόγους, ἢ) »περὶ τῆς ἀρχῆεε, 7j ὁποιασδήποτε ἄλλης ἐ ἐπινοίας 
τοῦ χριστοῦ; ἐπίσκειραι δὲ εἰ μή, (ἐπεὶ »ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν óxoro 


— 5 \ \ — - \ N 
»φῶς εἶδε μέγας, καὶ ἐπεὶ »τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ paiveı« μὴ xaca- : 


λαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, οἱ ἐν Oxoto τυγχάνοντες δέονται qoo, 
τοῦτ᾽ ἔστιν oí ἄνϑρωποι. εἰ γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων »v τῇ 
»σχοτίς. palvsıc, ἔνϑα οὐδαμῶς ἐνέργεια σχοτίας τυγχάνει, ἑτέρων 
ἐπινοιῶν τοῦ χριστοῦ κοινωνήσομεν, νῦν κυρίως καὶ κατὰ τὸ ἀχριβὲς 
οὐ μετέχοντες αὐτῶν. πῶς 740 μετέχομεν ζωῆς οἱ ἔτι τὸ σῶμα τοῦ 
ϑανάτου περικείμενοι, ὧν ἡ ζωὴ »κέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ 
ϑεῷ«; ὅταν γὰρ ὁ χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ ζωὴ ἡμῶν, τότε καὶ ἡμεῖς 
σὺν αὐτῷ φανερωϑησόμεϑα ἐν δόξῃ. οὐχ οἷόν τε οὖν ἦν τὸν ἐλϑόντα 
μαρτυρῆσαι περὶ τῆς ζωῆς τῆς ἔτι χρυπτομένης σὺν τῷ χριστῷ ἐν 
τῷ ϑεῷ ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 


6 Vgl. Luk. 1, 44. --- 13 Vgl. Luk. 1, 17. — 15 Matth. 11, 141. — 1 Vgl. 
Prov. 8, 22. vgl. I, 8 101 f£. — 20 Vgl. Joh. 1, 6f. — 24 Matth. 4, 16; vgl. Jes. 9, 2. 
— 25 Joh. 1, 5. — 30 Vgl. Röm. 7, 24. — 31 Vgl. Kol. 3, 91. — 35 Vgl. Joh. 1, 7. 


8 συλλήψεως ψεως a. Ras. | 20 γενόμενος) vo a. Ras. | 24 (ἐπεὶ + We | Die 
singuläre LA. σκότῳ statt des sonst von Orig. gebotenen cxotíc beruht wohl auf 
dem Streben nach Abwechselung | 30 αὐτῶν a. Ras. 
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λόγου, λόγον ἡμῶν νοούντων τὸν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν xci ϑεὸν 
λόγον" ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ éyévevo«. καὶ 5v ἂν μαρτυρία, εἰ 
καὶ | ἐδόχει γίνεσϑαι περὶ τοῦ λόγου, κυρίως ἂν λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρχός, οὐχὶ δὲ λόγου ϑεοῦ" διόπερ οὐκ ἦλϑεν, ἵνα 
μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγου. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο γίνεσϑαι περὶ 
τῆς σοφίας τοῖς, κἂν δοκῶσιν ἐγνωκέναι, οὐ τὸ χαϑαρῶς ἀληϑὲς 
κατανοοῦσιν ἀλλὰ βλέπουσι »Ót ἐσόπτρου καὶ ἐν αἰνίγματις; εἰκὸς 
μέντοι γε πρὸ τῆς δευτέρας καὶ ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαι μαρτυρήσοντα τὸν Ἰωάννην ἢ Πλίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 
τοῦ χριστὸν φανερωοϑήσεσϑαι, τὴν ζωὴν ἡμῶν, καὶ τότε μαρτυρήσειν 
περὶ τοῦ λόγου, παραστήσειν τε τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριον. βα- 
σάνου δὲ δεῖται, εἰ ἔνεστιν οἷον ἡ Imavvov μαρτυρία πρόδρομος 
ἑκάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ »Οὗτος ἦλϑεν 
»εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόες. ξξῆς δὲ ἐπισκεπτέον, 
τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ » Iva πάντες πιστεύσωσι δι᾿ αὐτοῦς. 


1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Vgl. I Kor. 13, 12. 
SUIVI Kol 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh: 1, 7. 


D ἐδύνατο] ἐγίνετο, corr. Hu | 19 ἕν ἐστιν M. 
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Bruchstück des IV. Buches. 
(Philocalia c. 4) 


Περὶ σολοιχισμῶν χαὶ εὐτελοῦς φράσεως τῆς γραφῆς. 
EK TOY TETAPTOY TOMOY 
T4QN EIZ TOKATA IOQANNH N. 


Μετὰ τρία φύλλα τῆς ἀρχῆς.] 

1. Ὁ διαιρῶν παρ᾽ ἑαυτῷ φωνὴν καὶ σημαινόμενα καὶ πράγματα, 
za) ὧν κεῖται τὰ σημαινόμενα, οὐ προσχόψει τῷ τῶν φωνῶν σο- 
λοικισμῷ, ἐπὰν ἐρευνῶν εὐρίσχῃ τὰ πράγματα, καϑ'᾽ ὧν κεῖνται αἱ 
φωναί, ὑγιῆ" καὶ μάλιστα ἐπὰν ὁμολογῶσιν οἱ ἅγιοι ἄνδρες τὸν λόγον 
αὐτῶν xci τὸ κήρυγμα »οὐκ ἐν πειϑοῖς σοφίας εἶναι λόγων, ἀλλ᾽ ἐν 
»ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωες. 


[Εἶτα εἰπὼν τὸν τοῦ εὐαγγελιστοῦ σολοικισμόν ἐπάγει. 


IL "Arte δὲ οὐκ ἀσυναίσϑητοι τυγχάνοντες οἱ ἀπόστολοι τῶν ἐν 
οἷς προσχόπτουσι, χαὶ περὶ ἃ οὐκ ἠσχόληνται, φασὶν ἰδιῶται εἶναι 
»τῷ λόγῳ, ἀλλ᾽ οὐ τῇ γνώσει«" νομιστέον γὰρ αὐτὸ οὐχ ὑπὸ Παύλου 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων λέγεσϑαι ἄν. ἡμεῖς δὲ 
καὶ τὸ »ἔχομεν δὲ τὸν ϑησαυρὸν τοῦτον ἐν ὀστραχίνοις σκεύεσιν, ἵνα 
»ἡ ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως 7 τοῦ ϑεοῦ καὶ μὴ ἐξ ἡμῶν« ἐξειλήφα- 
μεν, Oc »ϑησαυροῦς μὲν λεγομένου τοῦ ἀλλαχόσε ϑησαυροῦ τῆς γνώ- 
σεῶς καὶ σοφίας τῆς ἀποχρύφου, »ὀστρακίνων« δὲ »σχευῶν«ς τῆς 
εὐτελοῦς καὶ εὐχαταφρονήτου παρ᾽ “λλησι λέξεως τῶν γραφῶν, 
ἀληϑῶς ὑπερβολῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ ἐμφαινομένης. ὅτι ἴσχυσε τὰ 
τῆς ἀληϑείας μυστήρια καὶ ἡ δύναμις τῶν λεγομένων ovx ἐμποδιζο- 


5 I Kor. 2,4. — 10 Vgl. II Kor. 11, 6. — 13 II Kor. 4, 7. — 15 Vgl. Kol. 2, 3. 


5 ἐν -Ξ Β] πεῖϑοι D|9 φαῖεν B| 17 τῶν < B*, corr. II H. 
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μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι ἕως περάτων γῆς xci ὑπ- 
ayayelv τῷ Χριστοῦ 46; ‚0 0? μόνον τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου, ἀλλ᾽ ἔστιν 
ὅτε x«i τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν κλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
σοφὸς κατὰ σάρκα, ἀλλ᾽ »ῦτι οὐ πολλοὶ σοφοὶ κατὰ σάρχα«. ἀλλὰ 
5 χαὶ »ὀφειλέτηςς« ἐστὶ Παῦλος καταγγέλλων τὸ εὐαγγέλιον, οὐ μόνον 
"βαρβάροις I: παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ καὶ » Er Amow<, χαὶ οὐ μό- 
νον »&ro5totc« τοῖς εὐχερέστερον συγκατατιϑεμένοις, ἀλλὰ καὶ »σο- 
»φροῖς«" ἱκάνωτο γὰρ ὑπὸ ϑεοῦ »διάκονος« εἶναι »τῆς καινῆς διαϑήκηςς, 
χρώμενος »ἀποδείξει πνεύματος καὶ Óvrvausoc«, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
10 ὀντων συγχατάϑεσις »μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνθρώπων, ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει 
94R υϑεοῦς. ἴσως γὰρ εἰ κάλλος καὶ περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
Ἕλλησι ϑαυμαζόμενα εἶχεν ἡ γραφή, ὑπενόησεν. ἂν τις οὐ τὴ» ἀλή- 
ϑειαν κεχρατηκέναι τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην ἀκολου- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως κάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀκροωμένους. 
15 χαὶ ἠπατηκὸς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


1 Vgl. Ps. 18, 5. — 2 Vgl. I Kor. 1, 26f. — 5 Vgl. Róm. 1, 14. — 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


7 τοῖς <B| 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς + «vovc B, doch ist das Wort, 
w. e, seh., v. I H. ausgestr. 


Bruehstüek des V. Buches. 
(Philoealia c. 5). 


Τίς ἡ πολυλογία καὶ τίνα τὰ πολλὰ βιβλία: 
χαὶ ὅτι πᾶσα ἡ ϑεόπνευστος γραφὴ ἕν βιβλίον ἐστίν. 


EK TOY ΠΕΜΠΊΤΊΟΟΥ TOMOY 
TQN ΕἸΣ TO KATA IQANNHN. 


[Eis τὸ προοίμιον.] 

L Ἐπεὶ μὴ ἀρκούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς ἡμᾶς ἔργον 
τῶν τοῦ ϑεοῦ Loyodınzrav, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι σχολάζειν 
καὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐκκλίνων τὸν κάματον καὶ 
περιϊστάμενος τὸν παρὰ ϑεοῦ τῶν ἐπὶ τὸ γράφειν εἰς và ϑεῖα Eav- 
τοὺς ἐπιδεδωχότων κίνδυνον, συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς 
γραφῆς παραιτούμενος τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία" φησὶ γὰρ ἐν τῷ Ἔχκλη- 
σιαστῇ Σολομῶν" »vié μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλά" οὐκ 
»ἔστι περασμὸς χαὶ μελέτη πολλὴ xóxo0tc σαρχός«. ἡμεῖς γάρ, εἰ 
μὴ ἔχοι νοῦν τινα χεχρυμμένον καὶ ἔτι ἡμῖν ἀσαφῆ ἡ προχειμένη 
λέξις, ἄντικρυς παραβεβήχαμεν τὴν ἐντολὴν μὴ φυλαξάμενοι ποιῆσαι 
βιβλία πολλά. 


τ > N ς > 3^! - > , c ' [E » - ‚ , 
[Eira, εἰπὼν ὡς εἰς ὀλίγα τοῦ εὐαγγελίου ῥητὰ τέσσαρες αὐτῷ διηνύϑησαν τόμοι, 
> 
ἐπιφέρει.) 


a \ \ — 12 - , 
IL Ὅσον γὰρ ἐπὶ τῇ λέξει δύο σημαίνεται ἐκ τοῦ »vié μου, qv- 

= - , , \ 9 > x = 
»λαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία xoAAac Ev μὲν ott οὐ δεῖ κεχτῆσϑαι βιβλία 
, cr b o 2 x ^c An p.e \ > * \ 
πολλα, ἕτερον ὁὲ oTı οὐ δεῖ συνταξαι βιβλία πολλα᾽ καὶ ei um τὸ 


6 Pred. Sal. 12, 12. — 14 Pred. Sal. 12, 12. 


1 a. Rande hat B. d. Notiz: τὸν ἀμβρόσιον αἰνίττεται, πρὸς ὃν πάντα σχεδὸν 


τὰ ἐξηγητικὰ αὐτοῦ πεποίηχε συγγράμματα. Vgl. zu dem Ausdruck ἐργοδιώκτης, 
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πρῶτον, πάντως τὸ δεύτερον, εἰ δὲ τὸ δεύτερον, οὐ πάντως τὸ πρό- 
τερον. πλὴν ἑχατέρωϑεν δόξομεν μανϑάνειν, μὴ δεῖν ποιεῖν βιβλία 
πλείονα. ἠδυνάμην δὲ πρὸς τὸ γῦν ἡμῖν ὑποπεπτωκὸς ἱστάμενος, 
ἐπιστεῖλαί σοι Oc ἀπολογίαν τὸ ῥητὸν καί, κατασχευάσας τὸ πρᾶγμα 
ix τοῦ μηδὲ τοὺς ἁγίους πολλῶν βιβλίων συντάξεσιν ἐσχολακέναι, 
95R παύσασϑαι πρὸς τὸ ἑξῆς τοῦ xar& τὰς συνϑήχας, ἃς ἐποιησάμεϑα 
πρὸς ἀλλήλους, ὑπαγορεύειν τὰ διαπεμφϑησόμενά 001° καὶ τάχα σὺ 
πληγεὶς ὑπὸ τῆς λέξεως πρὸς τὸ ἕξξῆς ἂν ἡμῖν συνεχώρησας. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τὴν γραφὴν εὐσυνειδότως ἐξετάζειν δεῖ, μὴ προπετῶς ἑξαυτῷ 
10 καταχαριζόμενον τὸ vevonxérct ἐκ τοῦ ψιλὴν τὴν λέξιν ἐξειληφέναι, 
οὐχ ὑπομένω, μὴ τὴν φαινομένην μοι ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογίαν, 1 
χρήσαιο ἂν κατ᾽ ἐμοῦ, εἰ παρὰ τὰς συνϑήκας ποιήσαιμι, παρατιϑείς. 
χαὶ πρῶτόν γε, ἐπεὶ δοχεῖ τῇ λέξει συναγορεύειν ἡ ἱστορία, οὐδενὸς 
τῶν ἁγίων ἐχδεδωχότος συντάξεις πλείονας καὶ ἐν πολλαῖς βίβλοις 
15 τὸν νοῦν αὐτοῦ ἐχτιϑεμένου, περὶ τούτου λεχτέον. ὁ δὲ ἐγκαλῶν 
μοι εἰς σύνταξιν πλειόνων ἐρχομένῳ, τὸν τηλικοῦτον Mooéa φήσει 
μόνας πέντε βίβλους καταλελοιπέναι. 
[Aus Eusebius, KG. VI, 25, 7—10] 
[χαὲ ἐν τῷ πέμπτῳ δὲ τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν ὁ αὐτὸς ταῦτα περὶ 
20 τῶν ἀποστόλων φησίν" 

II. Ὁ δὲ ἱκανωϑεὶς διάκονος γενέσϑαι τῆς καινῆς διαϑήκης, οὐ 
γράμματος, ἀλλὰ πνεύματος, Παῦλος. ὁ πεπληρωχὼς τὸ εὐαγγέλιον 
ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ καὶ κύχλῳ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ, οὐδὲ πάσαις ἔγραψεν 
αἷς ἐδίδαξεν ἐκκλησίαις" ἀλλὰ καὶ αἷς ἔγραψεν, ὀλίγους στίχους ἐπέ- 

25 στειλε. “Πέτρος δέ, ἐφ᾽ ᾧ οἰχοδομεῖται ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία, ἧς πύλαι 
ἄδου οὐ κατισχύσουσιν, μίαν ἐπιστολὴν ὁμολογουμένην καταλέλοιπεν. 
ἔστω δὲ καὶ δευτέραν' ἀμφιβάλλεται γάρ. τί δεῖ περὶ τοῦ ἀνα- 
πεσόντος ἐπὶ τὸ στῆϑος λέγειν τοῦ Ἰησοῦ, Ἰωάννου, ὃς εὐαγγέλιον 
Ev καταλέλοιπεν, ὁμολογῶν δύνασϑαι τοσαῦτα ποιήσειν, ἃ οὐδὲ ὁ κόσ- 

30 μος χωρῆσαι ἐδύνατο; ἔγραψε δὲ καὶ τὴν ᾿᾿ποχάλυψιν, κελευσϑεὶς 
σιωπῆσαι καὶ μὴ γράψαι τὰς τῶν ἑπτὰ βροντῶν qovac, [καταλέλοιπε] 
καὶ ἐπιστολὴν πάνυ ὀλίγων στίχων, ἔστω δὲ καὶ δευτέραν καὶ 
τρίτην, ἐπεὶ οὐ πάντες φασὶ γνησίους εἶναι ταύτας πλὴν ovx εἰσὶ 
στίχων ἀμφότεραι ἑκατόν... .. 

22 Vgl. II Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Róm. 15, 19. — 25 Vgl. Matth. 16, 18. — 29 
Vgl. Joh. 21, 25. — 30 Vgl. Apok. 10, 4. 
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[Eita ἀπαριϑμησάμενος προφήτας καὶ ἀποστόλους, ὀλίγα ἑκάστου ἢ οὐδὲ ὀλίγα 
γράψαντος, ἐπάγει μετὰ ταῦτα 

IV. Πάλιν δὴ μετὰ ταῦτα ἰλιγγιᾶν μοι ἐπέρχεται σχκοτοδινιῶντε, 96R 
μὴ ἄρα πειϑαρχῶν σοι οὐχ ἐπειϑάρχησα ϑεῷ οὐδὲ τοὺς ἁγίους ἐμι- 
μησάμην. εἰ μὴ σφάλλομαι τοίνυν ἐμαυτῷ συναγορεύων διὰ τὸ πάνυ 5 
σε φιλεῖν, καὶ ἐν μηδενὶ ἐϑέλειν λυπεῖν, τοιαύτας εὐρίσκω εἰς ταῦτα 
ἀπολογίας. πρὸ πάντων παρεϑέμεϑα τὸ ἐκ τοῦ ᾿Εχκλησιαστοῦ λέγον- 
TOc' »υἱέ μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλᾶς. τούτῳ ἀντιπαρα- 
βάλλω ἐκ τῶν Παροιμιῶν τοῦ αὐτοῦ Σολομῶντος ῥητόν, ὃς φησιν" 
»ἐχ πολυλ ογίας οὐκ ἐκφεύξῃ ἁμαρτίαν, φειδόμενος δὲ χειλέον νοήμων 10 
»fon«. καὶ ζητῶ, εἰ τὸ ὁποῖά ποτ᾽ oov λέγειν πολλὰ »πολυλογεῖνς 
ἐστιν, κἂν ἅγιά τις καὶ σωτήρια λέγῃ πολλά. εἰ γὰρ τοῦϑ'᾽ οὕτως 
ἔχει, καὶ πολυλογεῖ ὃ πολλὰ διεξιὼν ὠφέλιμα, αὐτὸς 0 Σολομῶν οὐχ 
ἐχπέφευγε τὴν ἁμαρτίαν, λαλήσας ν»τρεῖς χιλιάδας παραβολῶν καὶ 
»mdas πεντακισχιλίας, καὶ ὑπὲρ τῶν ξύλων ἀπὸ τῆς κέδρου τῆς ἐν 15 
»τῷ Λιβάνῳ καὶ ἕως τῆς ὑσσώπου τῆς ἐχπορευομένης διὰ τοῦ τοίχου" 
»erı δὲ xal περὶ τῶν κτηνῶν καὶ περὶ τῶν πετεινῶν καὶ περὶ τῶν 
»ἑρπετῶν καὶ περὶ τῶν ἰχϑύων«. πῶς γὰρ δύναται διδασκαλία ἀνύειν 
τι χωρὶς τῆς ἁπλούστερον νοουμένης πολυλογίας καὶ αὐτῆς τῆς σο- 
φίας φασχούσης τοῖς ἀπολλυμένοις" »Ἐξέτεινον λόγους καὶ οὐ προσ- 90 
»είχετες; ὁ δὲ Παῦλος φαίνεται διατελῶν ἕωϑεν μέχρι μεσονυχτίου 
ἐν τῷ διδάσκειν, ὅτε xci Βύτυχος καταφερόμενος ὕπνῳ βαϑεῖ κατα- 
πεσὼν ἐτάραξε τοὺς ἀκούοντας ὡς τεϑνηκώς. 

V. Ei τοίνυν ἀληϑὲς τὸ »Ἐχ πολυλογίας 00x ἐκφεύξῃ ἁμαρτίανς, 
ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ μὴ ἡμαρτηχέναι πολλὰ περὶ τῶν προειρημένων 90 
τὸν Σολομῶντα ἀπαγγείλαντα, μηδὲ τὸν Παῦλον παρατείναντα μέχρι 
μεσονυχτίου, ζητητέον, τίς ἡ πολυλογία, κἀκεῖϑεν μεταβατέον ἐπὶ τὸ 
ἰδεῖν, τίνα τὰ πολλὰ βιβλία. ὁ πᾶς δὴ [λόγος] τοῦ ϑεοῦ λόγος O0 ἐν 918 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν οὐ πολυλογία ἐστίν" οὐ γὰρ λόγοι" λόγος γὰρ 
εἷς συνεστὼς ix πλειόνων ϑεωώρήημ ἅτων, ὧν ἕχαστον ϑεώρημα μέρος 80 
ἐστὶ τοῦ ὅλου λόγου. οἱ δὲ ἔξω τούτου ἀπαγγελλόμενοι περιέχειν 
διέξοδον καὶ ἀπαγγελίαν ὁποίαν δήποτε, εἰ καὶ ος περὶ ἀληϑείας εἰσὶ 
λόγοι, καὶ παραδοξότερόν γε ἐρῶ, οὐδεὶς αὐτῶν λόγος, ἀλλ᾽ ἕκαστοι 
λόγοι. οὐδαμοῦ γὰρ ἡ μονάς, καὶ οὐδαμοῦ τὸ σύμφωνον καὶ ἕν, ἀλλὰ 
παρὰ τὸ διεσπάσϑαι καὶ μάχεσϑαι τὸ ἕν ἀπ᾽ ἐκείνων ἀπώλετο καὶ 35 

8 Pred. Sal. 12, 12. — 10 Prov. 10, 19. — 14 1 Kön. 4, 285, — 20 Prov. 1, 24. 

— 21 Vgl. Act. 20, 7 ff. — 24 Prov. 10, 19. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. 
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γεγόνασιν ἀριϑ μοί, καὶ τάχα ἀριϑμοὶ ἄπειροι" ὥστε κατὰ τοῦτ᾽ ἂν 
ἡμᾶς εἰπεῖν, ὅτι ὃ φϑεγγόμενος. ὃ δήποτε τῆς ϑεοσεβείας ἀλλότριον 
πολυλογεῖ, ὁ δὲ λέγων τὰ τῆς ἀληϑείας, κἂν εἴπῃ τὰ πάντα ec μηδὲν 
παραλιπεῖν, ἕνα ἀεὶ λέγει λόγον καὶ οὐ πολυλογοῦσιν οἱ ἅγιοι τοῦ σχο- 
ποῦ τοῦ xarà τὸν ἕνα ἐχόμενοι λόγον. εἶ τοίνυν ἡ πολυλογία ἐκ 
τῶν δογμάτων κρίνεται καὶ οὐκ ἐκ τῆς τῶν πολλῶν λέξεων ἀπαγ- 
γελίας, ὅρα εἰ οὕτω δυνάμεϑα ἕν βιβλίον τὰ πάντα ἅγια εἰπεῖν, πολλὰ 
δὲ τὰ ἔξω τούτων. 

VI. AIR” ἐπεὶ μαρτυρίου μοι δεῖ τοῦ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς, 
ἐπίσκεψαι. εἰ πληκτικώτατα δύναμαι τοῦτο παραστῆσαι, κατασκευάσας 
ὅτι περὶ Χριστοῦ xa^ ἡμᾶς οὐκ ἐν ἑνὶ γέγραπται βιβλίῳ, κοινότερον 
ἡμῶν τὰ βιβλία νοούντων. γέγραπται γὰρ καὶ ἐν τῇ πεντατεύχφ᾽ 
εἴρηται δὲ καὶ ἐν ἑκάστῳ τῶν προφητῶν καὶ τοῖς ψαλμοῖς καὶ 
ἁπαξαπλῶς, ὡς φησιν αὐτὸς ὁ σωτήρ, ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς, ἐφ᾽ 


ὅ ἃς ἀναπέμπων ἡμᾶς φησιν »Ἐρευνᾶτε τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς δο- 


»χεῖτε ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν. καὶ ἐκεῖναί εἶσιν αἱ μαρτυροῦσαι 
»περὶ ἐμοῦς«. εἶ τοίνυν ἀναπέμπει ἡμᾶς ἐπὶ »τὰς γραφὰςς ος μαρ- 
τυρούσας περὶ αὐτοῦ, οὐκ ἐπὶ τήνδε μὲν πέμπει, ἐπὶ τήνδε δὲ ov, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πάσας τὰς ἀπαγγελ λούσας περὶ αὐτοῦ, ἅστινας ἐν τοῖς οὖ 
μοῖς κεφαλίδα ὀνομάζει βιβλίου λέγων: »Ἐν κεφαλίδι βιβλίου γέ- 
γγραπται περὶ éuoU«. ὁ γὰρ ἁπλῶς ϑέλων ἐκλαβεῖν τὸ »ἐ» κεφαλίδι 
> Buß Alov« ἐπὶ οἵου δήποτε ἑνὸς τῶν περιεχόντων τὰ περὶ αὐτοῦ, 
ἀπαγγελλέτω τίνι λόγῳ τήνδε τὴν βίβλον ἑτέρας προχρίνει. ἵνα γὰρ 
καὶ ὑπολαμβάνῃ τις, ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν τῶν a βίβλον ἀναφέρειν 
ἡμᾶς τὸν λόγον, λεχτέον πρὸς αὐτόν, ὅτι ἐχρῆν εἰρῆσϑαι: »ἂν ταύτῃ 
»τῇ βίβλῳ γέγραπται περὶ ἐμοῦς. νῦν δέ φησι πάντα μίαν κεφαλίδα, 
τῷ ἀνακεφαλαιοῦσϑαι τὸν περὶ ἑαυτοῦ εἰς ἡμᾶς ἐληλυϑότα λόγον εἰς 
ἕν. τί δὲ καὶ τὸ βιβλίον ἑωρᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου γεγραμμένον 
ἔμπροσϑεν καὶ ὀπισϑεν, καὶ κατεσφραγισμένον, ὅπερ οὐδεὶς ἠδύνατο 
ἀναγνῶναι καὶ λῦσαι τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ, εἰ μὴ ὃ λέων ὃ ἐκ "τῆς 
φυλῆς Ἰούδα, ἡ ῥίζα Δαυεὶδ ὁ ἔχων τὴν κλεῖν τοῦ Δαυείδ, καὶ ἀνοί- 
yor καὶ οὐδεὶς κλείσει καὶ κλείων καὶ οὐδεὶς ἀνοίξει; ἡ γὰρ πᾶσα 
γραφή ἐστιν ἡ δηλουμένη διὰ τῆς βίβλου, ἔμπροσϑεν μὲν γεγραμμένη 
διὰ τὴν πρόχειρον αὐτῆς ἐχδοχήν, ὀπισϑὲν δὲ διὰ τὴν ἀναχεχωρη- 
κυῖαν καὶ πνευματικήν. 
VIL Παρατηρητέον πρὸς τούτοις, εἶ δύναται ἀποδεικτικὸν τοῦ 
τὰ ἅγια μίαν τυγχάνειν βίβλον, τὰ δὲ ἐναντίως ἔχοντα πολλᾶς, τὸ 
15 Joh. δ, 39. — 20 Ps. 39, 8. — 28 Vgl. Apok. 5, 1f. — 30 Vgl. Apok. 5, 5 
— 31 Vgl. Apok. 3, 7. 
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ἐπὶ uiv τῶν ζώντων μίαν εἶναι τὴν βίβλον, ἀφ᾽ ἧς ἀπαλείφονται οἱ 
ἀνάξιοι αὐτῆς γεγενημένοι, Oc γέγραπται" »Ἐξαλειφϑήτωσαν ἐκ βίβλου 
»ζώντωνς«, ἐπὶ δὲ τῶν χρίσει ὑποχειμένων βίβλους φέρεσθαι" φησὶν’ 
γὰρ ὃ Δανιήλ᾽ »χριτήριον ἐκάϑισε, καὶ βίβλοι ἠνεῴχϑησανε. τῷ δὲ 
ἑνικῷ τῆς ϑείας βίβλου καὶ Μωσῆς μαρτυρεῖ λέγων" »Εὶ uiv ἀφεῖς 5 
»τῷ λαῷ τὴν ἁμαρτίαν, ἄφες" εἰ δὲ μή, ἐξάλειψόν με ἐκ τῆς βίβλου 
»00v ἧς ἔγραψαες. ἐγὼ καὶ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ οὕτως éxAauBárvor 
οὐ γὰρ ἴδιον τῆς τούτου προφητείας τὸ εἶναι τοὺς λόγους τοῦ βι- 
βλίου ἐσφραγισμένους, μήτε ὑπὸ τοῦ μὴ ἐπισταμένου γράμματα ἀναγι- 
νωσχομένους διὰ τὸ μὴ εἰδέναι αὐτὸν γράμματα, μήτε ὑπὸ τοῦ ἐπι- 10 
σταμένου διὰ τὸ ἐσφραγίσϑαι τὴν βίβλον. ἀλλὰ καὶ τοῦτο ἐπὶ πάσης 
γραφῆς ἀληϑεύεται, δεομένης τοῦ κλείσαντος λόγου καὶ ἀνοίξοντος" 
» Obrtoc γὰρ κλείσει καὶ οὐδεὶς ἀνοίξει" καὶ ἐπὰν ἀνοίξῃ, οὐχέτι 
οὐδεὶς ἀπορίαν δύναται τῇ ἀπ᾽ αὐτοῦ σαφηνείᾳ προσενεγκεῖν" διὰ 
τοῦτο λέγεται ὅτι »ἀνοίξει καὶ οὐδεὶς κλείσει«κ. τὸ παραπλήσιον δὲ 15 
xci ἐπὶ τῆς εἰρημένης βίβλου παρὰ τῷ Ἰεζεκιὴλ ἐκλαμβάνω, ἐν ἡ 
»ἐγέγραπτο ϑρῆνος καὶ μέλος καὶ οὐαί«. πᾶσα γὰρ βίβλος περιέχει τὸ 
τῶν ἀπολλυμένων »οὐαὶς. χαὶ τὸ περὶ τῶν σωζομένων »u£Aoc« καὶ 
τὸν περὶ τῶν μεταξὺ »ϑρῆνονε. ἀλλὰ καὶ ὁ ἐσϑίων Ἰωάννης μίαν 
κεφαλίδα, ἐν ἡ γέγραπται »τὰ ὀπισϑεν καὶ τὰ ἔμπροσϑενς, τὴν πᾶσαν 20 
γενόηκε γραφὴν ὡς βίβλον μίαν, ἡδίστην κατὰ τὰς ἀρχὰς νοουμένην, 
ὅτε τις αὐτὴν μασᾶται, πικρὰν δὲ τῇ ἑκάστου τῶν ἐγνωχότων συν- 
αἰσϑήσει τῇ περὶ ἑαυτοῦ «ἀναφαινομένην. ἔτι προσϑήσω εἰς τὴν 
τούτου ἀπόδειξιν ῥητὸν ἀποστολικὸν μὴ νενοημένον ὑπὸ τῶν Mag- 
κίωνος καὶ διὰ τοῦτο ἀϑετούντων τὰ εὐαγγέλια" τῷ γὰρ τὸν ἀπό- 25 
στολον λέγειν" »Κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου Ev Χριστῷ Ἰησοῦς καὶ μὴ 
φάσχειν »εὐαγγέλιας ἐκεῖνοι ἐφιστάντες φασίν, οὐχ ἂν πλειόνων ὄντων 
εὐαγγελίων τὸν ἀπόστολον ἑνικῶς »τὸ εὐαγγέλιον« εἰρηκέναι, οὐ συν- 
ιέντες ὅτι os εἷς ἐστιν ὃν εὐαγγελίζονται πλείονες, οὕτως ἕν ἐστι 
τῇ δυνάμει τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν εὐαγγέλιον ἀναγεγραμμένον καὶ τὸ 80 
ἀληϑῶς διὰ τεσσάρων ἕν ἐστιν εὐαγγέλιον. 

VIIL El τοίνυν ταῦτα ἡμᾶς πεῖσαι δύναται, τί ποτέ ἐστι τὸ ἕν 
βιβλίον xci τί τὰ πολλά, vir μᾶλλον φροντίζω οὐ διὰ τὸ πλῆϑος 998 


2 Ps. 68, 29. — 4 Dan. 7, x — 5 Exod. 32, 32. — 8 Vgl. Jes. 29, 1157 
13 Jes. 22, 22. — Vgl. Apok. 3, 7. — 17 Ez. 2, 10. — 19 Vgl. Apok. 10, 10. 
— 90 Ez. 2, 10. — 26 Róm. 2, 16. 


4 ἐχάϑησεν B | ὅ Movorz; B, Mwong ACDE Rob. | ἀφεῖς] ἀφεὶς B (— LXX), 
ἀφῇς ACDE Rob. | 6 ἐξάλειψνόν με] χἀμὲ ἐξάλειψον C (vgl. Alex. ἐξ' xut) | Y σου 


— AC |«à « B ἡσαίου B 11 xai — AC| 12 xai < ΑΟΊ 17 γέγραπτο B | 25 
tw B, τὸ AD Rob.; d. Dativ, von ἐφιστάντες abhängig, ist notwendig. 
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τῶν γραφομένων ἀλλὰ διὰ τὴν δύναμιν τῶν νοουμένων, μήποτε 
περιπέσω τῷ παραβαίνειν τὴν ἐντολήν, ἐάν τι παρὰ τὴν ἀλήϑειαν 
oc ἀλήϑειαν ἐχϑῶμαι κἂν ἐν ἑνὶ τῶν γραφομένων" ἐκεῖ γὰρ ἔσομαι 
γράψας βιβλία πολλά. καὶ νῦν δὲ προφάσει γνώσεως ἐπανισταμένων 
τῶν ἑἕτεροδόξων τῇ ἁγίᾳ τοῦ χριστοῦ ἐκκλησίᾳ καὶ πολυβίβλους συν- 
τάξεις φερόντων, ἐπαγγελλομένας διήγησιν τῶν τε εὐαγγελικῶν καὶ ἀπο- 
στολ ικῶν λέξεων, ἐὰν σιωπήσωμεν μὴ ἀντιπαρατιϑέντες αὐτοῖς τὰ ἀλ ηϑῆ 
καὶ ὑγιῆ δόγματα, ἐπικρατήσουσι τῶν λίχνων ψυχῶν, ἀπορίᾳ τροφῆς 
σωτηρίου ἐπὶ τὰ ἀπηγορευμένα σπευδουσῶν καὶ ἀληϑῶς ixi) aora καὶ 
βδελυχτὰ βρώματα. διόπερ ἀναγχαῖόν uot δοκεῖ [εἶναι], τὸν δυνάμε- 
vor πρεσβεύειν ὑπὲρ τοῦ ἐχκλησιαστιχοῦ λόγου ἀπαραχαράχτως, [xci 
πρεσβεύειν) καὶ ἐλέγχειν τοὺς τὴν ψευδώνυμον γνῶσιν μεταχειριζομέ- 
rovc, ἵστασϑαι κατὰ τῶν αἱρετικῶν ἀναπλασμάτων ἀντιπαραβάλλοντα 
τὸ ὕψος τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος, πεπληρωμένον συμφωνίας δογ- 
μάτων κοινῶν τῇ καλουμένῃ παλαιᾷ πρὸς τὴν ὀνομαζομένην χαινὴν 
διαϑήχην. αὐτὸς γοῦν ἀπορίᾳ τῶν πρεσβευόντων τὰ κρείττονα, μὴ 
φέρων τὴν ἄλογον καὶ ἰδιωτικὴν πίστιν διὰ τὴν πρὸς Ἰησοῦν ἀγά- 
πὴν ἐπεδεδώκεις ποτὲ σαυτὸν λόγοις, ὧν ὕστερον τῇ δεδομένῃ σοι 
συνέσει καταχρησάμενος εἰς δέον καταγνοὺς ἀπέστης. 

Ταῦτα δέ φημι κατὰ τὸ φαινόμενόν μοι ἀπολογούμενος περὶ τῶν 
δυναμένων λέγειν καὶ γράφειν, περὶ de ἐμαυτοῦ ἀπολογούμενος, μὴ 
ἄρα οὐ τοιαύτης ὧν ἕξεως, ὁποίαν ἐχρῆν τὸν παρὰ ϑεοῦ ἱ ἱκανούμενον 
διάκονον τῆς χαινῆς διαϑήκης, οὐ γράμματος ἀλλὰ πνεύματος, τολ- 


, \ LC , s 
μηρότερον ἐμαυτὸν τῷ τηπαγορεύειν ἐπιδίδωμι. 


22 Vgl. II Kor. 3, 6. 
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3 ὡς ἀλήϑειαν <B|5 τοῦ — Β 10 εἶναι <B| 11 zai πρεσβεύειν < AD. 


OPIL'ENOYZ T2N EIS TO ΚΑΤᾺ IQANNHN 
EYAITEAION EZHI HTIKS2N 


ΤΌΜΟΣ --. 


I. Πᾶσα μὲν oixia, ec ἔνι μάλιστα στερρότατα κατασκευασϑησο- TOR 
μένη, ἐν εὐδίᾳ καὶ νηνεμίᾳ οἰκοδομεῖται, ἵνα μὴ ἐμποδίζηται τὴν 92H 
δέουσαν πῆξιν ἀναλαβεῖν, ὅπως δύνηται xal τοιαύτη γενέσϑαι ὥστε 
ὑπομεῖναι πλημμύρας ὁρμὴν καὶ πρόσρηξιν ποταμοῦ καὶ ὅσα φιλεῖ 
χειμῶνος συμβαίνοντος ἐλέγχειν μὲν và σαϑρὰ τῶν οἰχοδομημάτον, 5 
δεικνύναι δὲ τὰ τὴν οἰχείαν ἀρετὴν ἀπειληφότα τῶν κατασχευασμά- 
τῶν. ἐξαιρέτως δὲ ἡ τῶν τῆς ἀληϑείας ϑεωρημάτων δεχτική, λογικὴ 
oc ἐν ἀπαγγελίᾳ καὶ γράμμασιν οἰχοδομή, τότε μάλιστα οἰχοδομεῖται, 
καλῶς συνοικοδομοῦντος τῷ προϑεμένῳ τὸ ἄριστον τοῦτο ἔργον 
ἐπιτελεῖν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γαληνιάζῃ τῇ ὑπερεχούσῃ πάντα νοῦν εἰρήνῃ 93H 
χρωμένη ἡ ψυχή, πάσης ταραχῆς ἀλλοτριουμένη καὶ οὐδαμῶς κυμα- 
τουμένη. 

Tabra δή μοι δοκοῦσιν ἀκριβῶς κατανενοηκότες οἱ τοῦ προφη- 
τικοῦ πνεύματος ὑπηρέται καὶ οἱ τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος διά- 
zovoı ἀξίους ἑαυτοὺς παρειληφέναι τοῦ λαβεῖν τὴν ἐν χρυπτῷ εἰρήνην 15 
ἀπὸ τοῦ αἰεὶ τοῖς ἀξίοις διδόντος αὐτήν, τοῦ εἰρηκότος: »Εϊρήνην 
»ἀφίημι ὑμῖν, εἰρήνην τὴν ἐμὴν δίδωμι ὑμῖν: οὐ καϑὼς ὁ κόσμος 
»δίδωσιν εἰρήνην κἀγὼ δίδωμι εἰρήνην«. ἐπισχύπησον δὲ μήποτε 
τοιοῦτόν τι αἰνίττεται ἡ περὶ τὸν Δαβὶδ καὶ Σολομῶντα περὶ τοῦ 
ναοῦ ἱστορία. Δαβὶδ μὲν γὰρ πολέμους κυρίου πολεμῶν καὶ πρὸς 20 
πλείονας ἱστάμενος ἐχϑροὺς ἑαυτοῦ καὶ τοῦ Ἰσραήλ, ϑέλον oixoóo- 
μῆσαι ναὸν τῷ ϑεῷ, ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦ | Ναϑὰν κωλύεται λέγοντος 149v 


4 Vgl. Luk. 6, 48. --- 10 Vgl. Phil. 4, 7. — 16 Joh. 14, 27. 


In der Überschrift εἰς τὸν M | 8 ἀπαγγελίᾳ] ἐπαγγελία, corr. Pr | καὶ] ἢ, corr. 
V | 18 Zu dem Schluss des Citates Joh. 14, 27 vgl. C. Cels. VIII, 14 (II, 231, 28), 
wo das ὑμῖν aus dem gewöhnl. Texte eingedrungen und daher z. str. ist | de] 
δὴ, corr. Br. 
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^ > ES. > , , m o > LU € , , 
προς αὐτὸν »Ovx οἰκοδομήσεις μοι ΟἸΧΟΨῚ Ott AVNO αιἰματῶν Ov«. 


“Σολομῶν δὲ ὄναρ τὸν ϑεὸν ἰδὼν καὶ ὄναρ τὴν σοφίαν λαβών (ἐτη- ὃ 


ρεῖτο γὰρ τὸ ὕπαρ τῷ “λέγοντι »Ἰδοὺ πλεῖον “Σολομῶντος ὧδες) ἐν 
βαϑυτάτῃ γενόμενος εἰρήνῃ, oc ἀναπαύεσϑαι τότε ἕχαστον ὑποχάτο 
τῆς ἀμπέλου αὐτοῦ καὶ ὑποχάτω τῆς συκῆς αὐτοῦ, καὶ τῆς κατὰ τοὺς 
χρόνους αὐτοῦ εἰρήνης ἐπώνυμος τυγχάνον (Σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται 
»εἰρηνικός«) διὰ τὴν εἰρήνην σχολάζει τὸν διαβόητον οἰκοδομῆσαι ναὸν 
τῷ ϑεῷ. "καὶ κατὰ τοὺς Ἔσδρα δὲ χρόνους, ὅτε νικᾷ ἡ ἀλήϑεια τὸν οἶνον 
καὶ τὸν ἐχϑρὸν βασιλέα καὶ τὰς γυναῖκας. ἀνοικοδομεῖται ὃ ναὸς τῷ ϑεῷ. 

IL Ταῦτα δ᾽ ἡμῖν ἀπολογουμένοις πρὸς o£, ἱερὲ "Aufooote, εἴρηται, 
ἐπεὶ τὸν εὐαγγελικὸν πύργον κατὰ τὴν ἁγίαν σου προτροπὴν ἐν 
γράμμασιν οἰχοδομῆσαι ϑελήσαντες ἐφψηφίσαμεν μὲν καϑεσϑέντες τὴν 
δαπάνην, εἰ ἔχομεν τὰ εἰς ἀπαρτισμόν, ἵνα μὴ ἐμπαιζώμεϑα ὑπὸ τῶν 
ϑεωρούντων χαταγινωσχόμενοι ὡς ϑεμέλιον μὲν καταβαλλόμενοι, 
ἐχτελέσαι δὲ τὸ ἔργον μὴ δεδυνημένοι. ψηφίσαντες δὲ ἕτοιμα μὲν τὰ 
εἰς ἀπαρτισμὸν τῆς οἰχοδομῆς ἡμῖν παρόντα οὐ χατειλήφαμεν, τῷ 
ϑεῷ δὲ πεπιστεύχαμεν τῷ πλουτίζοντι ἐν παντὶ λόγῳ καὶ πάσῃ γνώ- 
σει, ὅτι ἀγωνιζομένους ἡμᾶς αὐτοὺς τηρεῖν τοὺς πνευματικοὺς νόμους 
πλουτίσει, καὶ ἐκ τῶν ἐπιχορηγουμένων ὑπ᾽ αὐτοῦ προχόπτοντες ἐν 
τῷ οἰκοδομεῖν φϑάσομεν καὶ ἐπὶ τὴν στεφάνην τοῦ οἰκοδομήματος, 
κωλύουσαν πίπτειν τὸν ἀνελ ηλυϑότα ἐπὶ τὸ δῶμα τοῦ λόγου, ἀπὸ 
μόνων τῶν ἐστερημένων τῆς στεφάνης πιπτόντων τῶν πιπτόντων 
δὲ τὸ ἀτελὲς τῶν οἰκοδομημάτων, φόνων αἰτίων τοῖς ἐν αὐτῷ τυγ- 
χάνουσι καὶ πτωμάτων γινομένων. καὶ μέχρι γε τοῦ πέμπτου τόμου, 
εἰ χαὶ ὁ κατὰ τὴν ᾿Δλεξανδρείαν χειμὼν ἀντιπράττειν ἐδόχει, τὰ δι- 
δόμενα ὑπηγορεύσαμεν, ἐπιτιμῶντος τοῖς ἀνέμοις καὶ τοῖς κύμασι 
τῆς ϑαλάσσης τοῦ Ἰησοῦ" καὶ ἕχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν προεληλυϑότες 
ἐξειλχύσϑημεν ἀπὸ γῆς Αἰγύπτου, ῥδυσαμένου ἡμᾶς τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἐξαγαγόντος τὸν λαὸν αὐτοῦ ἀπ᾿ αὐτῆς. ἔπειτα τοῦ ἐχϑροῦ πικχρό- 
τατα ἡμῶν καταστρατευσαμένου διὰ τῶν καινῶν αὐτοῦ γραμμάτων 
τῶν ἀληϑῶς ἐχϑρῶν τῷ εὐαγγελίῳ καὶ πάντας τοὺς ἐν Αἰγύπτῳ 

1 I Chron. 28,3; II Sam. 10, 8. --- 2 Vgl. II Chron. 1, τ f. — 3 Matth. 12, 42. — 
4 Vgl. Mich. 4, 4. — 6 Vgl. I Chron. 22, 9. — Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? 
p. 208, 40: ZXoAoucv εἰρηνιχός. Vgl. p. 96, 5. 104, 5. 204, 94. Vgl. arm. Onom. 
„Solomön: der den Frieden bewahrt. — 8 Vgl. I Esr. 4, 37ff. — 11 Vgl. Luk. 
14, 288. — 17 Vgl. I Kor. 1, 5. — 20 Vgl. Comm. in Matth. XVII, 7 (IV, 103, 10ff. 
Lomm.) — 26 Vgl. Matth. 8, 26; Luk. 8, 24. 

4 ἀναπαύεσϑαι ve a. Ras. | S'Eoóoge V, M* verschmiert; noch"o« zu lesen; urspr. 
wohl ἔσρα | 12 ϑελήσαντες) ϑελήσαντος M*, corr. M? | 13 εἰς] πρὸς, corr. Pr nach Z. 
16; πρὸς ist LA des textus receptus und X 1 ἐμπαιζώμεϑα) ἐμποδιζώμεϑα, corr. 
Hu, vgl. Luk. 14, 29 | 27 ἔχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν] ἐχ τοῦ δὲ ἔπι πεσὸν, corr. Br, vgl. 
S. 113, 33 | προεληλυϑότος ὃ We] 28 γῆς M, τῆς V Edd. 
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108 Origenes, Johannescommentar. [I, 19 


ἀνέμους τῆς πονηρίας καϑ' ἡμῶν ἐγείραντος, στῆναι μᾶλλόν με πρὸς 
τὸν ἀγῶνα παρεχάλει ὁ λόγος καὶ τηρῆσαι τὸ ἡγεμονικόν, μήποτε 
μοχϑηροὶ λογισμοὶ ἐξισχύσωσι τὸν χειμῶνα χαὶ τῇ φυχῇ μου ἐπεισα-. 
γαγεῖν, ἤπερ ἀκαίρως, πρὶν γαλήνην τὴν διάνοιαν λαβεῖν, συνάπτειν 
τὰ ἕξῆς τῆς γραφῆς" καὶ οἱ συνήϑεις δὲ ταχυγράφοι μὴ παρόντες 102R 
10 τοῦ ἔχεσϑαι τῶν ὑπαγορεύσεων ἐχώλυον. νῦν δ᾽ ὅτε τὰ xa^ ἡμῶν 100r 
πεπυρωμένα πολλὰ σβεννύντος ϑεοῦ βέλη ἤμβλυνται καὶ ἐνεϑισϑεῖσα 
ἡμῶν ἣψψ υχὴ τοῖς συμβὲ βηκόσι διὰ τὸν οὐράνιον λόγον φέρειν ῥᾷον 
βιάζεται τὰς γεγενημένας ἐπιβουλάς, Θσπερεὶ ποσῆς εὐδίας λαβόμενοι 
οὐχέτι ὑπερτιϑέμενοι ὑπαγορεύειν τὰ ἀκόλουθα βουλόμεϑα, ϑεὸν δι- 10 
δάσκαλον ὑπηχοῦντα ἐν τῷ ἀδύτῳ τῆς φυχῆς ἡμῶν παρεῖναι εὐχό- 
μενοι, ἵνα τέλος λάβῃ ἡ τῆς διηγήσεως τοῦ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγελίου 
11 οἰκοδομή. γένοιτο δ᾽ ὁ ϑεὸς ἐπήκοος ἡμῶν τῇ εὐχῇ, εἰς τὸ συνάψαι 
δυνηϑῆναι τὸ σῶμα τοῦ ὅλου λόγου, μηκέτι μεσολαβούσης περιστάσεως 
διακοπὴν τοῦ εἱρμοῦ τῆς γραφῆς ὁποίαν δήποτε ἐνεργάσασϑαι δυνα- 1 
μένης. ἴσϑε δὲ ὅτι ἀπὸ πολλῆς προϑυμίας δευτέραν ταύτην ἀρχὴν 
ποιοῦμαι ἕκτου τόμου διὰ τὸ τὰ προὐπαγορευϑέντα ἡμῖν ἐν τῇ Ale- 
12 ξανδρείᾳ οὐκ οἶδ᾽ ὕπως μὴ ZERO TOR, βέλτιον γὰρ ἡγησάμην, ὑπὲρ 
τοῦ μὴ ἀπράχτως μοι τοῦδε τοῦ ἔργου παρελϑεῖν καὶ τοῦτον τὸν 
χρόνον, jo τῶν λοιπῶν ἄρξασϑαι καὶ μὴ μετ΄ ἀδήλου τοῦ εὐρε- 20 
ϑήσεσϑαι τὰ προὐπαγορευϑέντα ἡμῖν ἀναμένων, κέρδος οὐχ ὀλίγον 
ἀπολέσαι τὸ τῶν μεταξὺ ἡμερῶν. καὶ ταῦτα μὲν αὐτάρκως πεπροοι- 
μιάσϑω" ἤδη δὲ χαὶ τῆς λέξεως ἐχώμεϑα. 


e 


I^ , € / 
1,19. Koi αὕτη ἐστὶν ἡ μαρτυρία τοῦ ᾿Ιωάγνου. 


E 2 G6 D τ - ^4 9E 
13 II. (2) Δευτέρα αὕτη Gl) ἀναγεγραμ μμένη Ἰωάννου τοῦ βαπτιστοῦ 25 
περὶ Χριστοῦ μαρτυρία, HE προτέρας ἀρξαμένης ἀπὸ τοῦ »Οὗτος 
mv ὁ εἰπὼν o ὀπίσω μου ἐρχόμενος « χαὶ ληγούσης εἰς τὸ »Movo- 


ς 


»γενὴς ϑεὸς ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρὸς ἐκεῖνος ἐξηγήσατος. 
7 Vgl. Ephes. 6, 16. — 26 Joh. 1, 15. — 27 Joh. 1, 18. 


15 ἐνεργάσασϑαι] ἐνεργήσασϑαι Edd., urspr. w. e. sch. auch V | 17 προυπαγο- 
θευϑέντα] προ a. Ras. | 20 uev] ἐπὴ V | PA tà] corr. We | 22 αὔταρκες M, corr. 
αὐτάρκως IZ “πεπροοιμιάσϑω) πε M? | 25 δευτέρα) α a. Ras. M? | (4 add. We | 
27 ὁ εἰπὼν] ὃν εἶπον II. H. über d. Linie; ὁ εἰπὼν lesen Νὰ B! C* | μονογενὴς 
ὃς I. H., die II. schrie& über d. Linie ó und υἱὸς M; (ὁ μονογενὴς υἱὸς ϑεὸς 
liest auch Clemens Al, Quis div. 37); ö μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ V (— Irenaeus, 
II, 11, 6; aber Iren. liest IV, 20, 6 unigenitus filius u. $ 11 unigenitus deus, 
sodass auch seine Lesart jedenfalls nicht aus beiden contaminiert war, wie sie 
der Text jetzt an der ersten Stelle zeigt); Origenes liest C. Cels. II, 71 (I, 193, 15 K.) 
μονογενὴς 9tóc. Vgl. die Anmerkung bei Tregelles, der die Überlieferung sehr sorg- 
fältig registriert hat; zu Clemens u. Or. vgl. Griesbach, symbolae criticae II, p. 401 sq. 
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> € - x cc , € ^ , 2^6 ^ 
Οὐχ ὑγιῶς δὲ ὁ Ἡρακλέων ὑπολαμβάνει »Οὐδεὶς τὸν ϑεὸν 
, x x - , - 2 2 * 
»εώραχεν πώποτες καὶ τὰ ἕξῆς, φάσχων εἰρῆσϑαι οὐκ ἀπὸ 
= = DT uy > \ = - \ x > 
τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ ἄπο τοῦ μαϑητοῦ. εἰ γὰρ καὶ κατ 
δ) ' b - > IC τῷ , M 2) 
αὐτὸν τὸ »Ex τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, 
A , > " , ^ [e € ’ \ UT ING ς 
»καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος ott ὁ vouoc διὰ Μοωύῦσέως ἐδοϑη, ἢ 
, NE ἦς AC. - - c. = 
»ycQuc καὶ ἡ ἀληϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ Ey&veros ὑπὸ τοῦ βαπ- 
- - > > , x x - , 
τιστοῦ εἴρηται, πῶς οὐκ ἀκολουϑον (TO) τὸν EX τοῦ πληρώματος 
- - EY , , 2 , , 
τοῦ χριστοῦ εἰληφότα καὶ χάριν δευτέραν ἀντὶ προτέρας χάριτος 
ς -" , x 7 , ^ E , x , ^ y 
ouoloyovvra te διὰ Mooéoc μὲν δεδοσϑαι τὸν νόμον, τὴν δὲ 
΄ \ \ 2f ' z - ^ E 
χάριν xci τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ γεγονέναι, ix τῶν 
QN - EN Sun , P — 
ἀπὸ τοῦ πληρώματος εἰς αὐτὸν ἐληλυϑότῶν νενοηχέναι πῶς 
x > EY ^ x - ^ 
»ϑεὸν οὐδεὶς ἑώραχεν πώποτες, χαὶ τὸ TOP μονογενῆ εἰς τὸν 
, ” -ν ^ x , > - x — - 
χόλπον Ort& TOU πατρὸς τὴν ἐξήγησιν αὐτῷ xci πᾶσι τοῖς ἔχ 
- , 
τοῦ πληρώματος εἰληφόσι παραδεδωκέναι; 
2 \ - - A ’ CHENEY \ , - 
Ov γὰρ νῦν πρῶτον ἐξηγήσατο »(0 Or) εἰς τὸν χολπον τοῦ 
\ ς > \ , > e E. 
»zt&tQoc« ὡς οὐδενὸς ἐπιτηδείου πρότερον γεγενημένου λαβεῖν, ἃ τοῖς 
> , j , A » ^ ) \ ’ » j , Cr 
ἀποστόλοις διηγήσατο" εἴγε πρὶν Αβραὰμ γενέσϑαι ὧν dıdaozeı ἡμᾶς 
\ ?^4 x 2 22 - 9 : cr tó \ ς , 2 OMA S d " Ξ 
τον | ἄβρααμ ἠγαλλιᾶσϑαι, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν αὐτοῦ xci Ev χαρᾷ 
\ \ > - , \ > SCH: , , 
γεγονέναι. καὶ τὸ »Ex τοῦ πληρώματος δὲ αὐτοῦ ἡμεῖς zavcsc ἐλα- 
S N ΖΝ 2 ^ , c = \ , ’ 
»Bousrv« καὶ τὸ »Χαριν ἀντὶ Xagıroge, ος Ev τοῖς πρὸ TOUTOV εἰρη- 
= x x , > x - r - \ 
καμεν, δηλοῖ καὶ τοὺς προφήτας ἀπὸ τοῦ πληρώματος Χριστοῦ τὴν 
x , ^ ^ , 2 ^ - 2 
δωρεὰν κεχωρηκέναι, καὶ τὴν δευτέραν χάριν ἀντὶ τῆς προτέρας cv- 
N \ en \ - , 
τοὺς εἰληφέναι ἐφϑακεισαν γὰρ κἀκεῖνοι ὑπὸ τοῦ πνεύματος χειρα- 
΄ \ \ ps \ \ \ - >. , 
γωγούμενοι μετὰ τὴν ἐν τοῖς τύποις εἰσαγωγὴν ἐπὶ τὴν τῆς ἀληϑείας 
, L2 2 , c - 34^4'* τι 2 , 2 - 
ϑέαν. διοπερ οὐ πᾶντες oi προφῆται ἀλλα »πολλοὶς ἐπεϑυμησαν ἰδεῖν, 
e > , ^ ' 3 - , 
ἃ οἱ ἀπόστολοι ἔβλεπον. εἰ γὰρ 5» προφητῶν διαφορα, ot τετελειο»)- 
\ 2 , "E e E 2 , 
μένοι καὶ διαφέροντες ovx ἐπεϑύυμησαν ἰδεῖν, ἃ εἶδον οἱ ἀποστολοι" 
, x > , ^ \ , € , , ' 
τεϑεωορήχασι γὰρ αὐτὰ οἱ δὲ μὴ φϑάσαντες ομοίως τούτοις εἰς TO 
o > = = , D ΤΡ , = x > , 
voc ἀναβῆναι τοῦ A0yov ἐν ὀρέξει γεγόνασι τῶν τοῖς ἀποστόλοις 
' - , ' \ & ς Lo 2 - 
διὰ Χριστοῦ ἐγνωσμένων. τὸ yoQ »idelv« ἡμεῖς οὐ σωματικῶς 
- , N \ > - 9 - > , 
εἰρῆσϑαι ἐξειλήφαμεν, xal τὸ »ἀχοῦσαι« πνευματικῶς ἀπαγγελλομενον 


4 Joh. 1, 16f. — 12 Joh. 1, 18. — 15 Joh. 1, 18. — 17 Vgl. Joh. 8, 58. — 
18 Vgl. Joh. 8, 56. — 19 Joh. 1, 16. — 20 Die angezogene Ausführung ist jetzt 
verloren. — 25 Vgl. Matth. 13, 17. — 30 S. zu Z. 20. 


2 ἀπὸ wäre nach Z. 6 in ὑπὸ z. Ändern, wenn es sich hier nicht um Worte 
Herakleons handelte. | Eine jüngere H, viell. der Schreiber von V selbst, hat in M. 
über τοῦ ein «, über βαπτιστοῦ ein δ, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein β ge- 
setzt; dieselbe Ordnung befolgt V, in dem μαϑητοῦ a. Ras. steht | 8 χατὰ ταυτὸν 
Mi, eorr. M?| 5 μωυσέως] v auf breiter Ras. | 7 (10) add. We, cf. Z. 12 | 15 (ὁ ὧν) 
+ VII (ὁ) ὦν. 
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νενοήχαμεν, μόνου τοῦ ὦτα κτησαμένου ἀκούειν παρεσκευασμένου τῶν 
λόγων τοῦ Ἰησοῦ" ὅπερ οὐ πάνυ ἀϑρόως γίνεται. 

IV. Ἔτι δὲ περὶ τοῦ τοὺς πρὸ τῆς σωματικῆς ἐπιδημίας τοῦ 
Ἰησοῦ ἁγίους πλέον τι τῶν πολλῶν τῶν πιστευόντων ἐσχηχότας τὰ 
τῆς ϑειότητος μυστήρια κατανενοηκέναι, τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ διδάο- 
χοντος αὐτοὺς καὶ πρὶν γένηται, σάρξ, (ἀεὶ γὰρ εἰργάζετο, μιμητὴς 
τοῦ πατρὸς ὧν περὶ οὗ λέγει" »Ὁ πατήρ μου ἕως ἄρτι ἐργάζεται) 
ἔστιν ἐπιλογίσασϑαι καὶ ἀπὸ τούτων τῶν λέξεων" φησί που πρὸς 
τοὺς Σαδδουκαίους ἀπιστοῦντας τῷ περὶ ἀναστάσεως A0yQ' »OUx 
»àvéyvo rs τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ τῆς βάτου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ: Ἐγὼ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ 
»καὶ ϑεὸς Ισαὰκ καὶ ϑεὸς "axo; ϑεὸς δὲ οὐχ ἔστι νεκρῶν ἀλλὰ 
γ»ζώντων«. εἰ τοίνυν ὁ ϑεὸς »οὐκ ἐπαισχύνεται ϑεὸςς τῶν ἀνδρῶν 
τούτων »χκαλεΐσϑαις, καὶ ἐν ζῶσιν ὑπὸ Χριστοῦ καταριϑμοῦνται, υἱοί 
τε τοῦ ᾿Αβραὰμ πᾶντες εἰσὶν οἱ πιστεύοντες, ἐπεὶ ἐνευλογοῦνται τῷ 
πιστῷ foa πάντα τὰ ἔϑνη, πατρὶ τῶν ἐϑνῶν ὑπὸ ϑεοῦ τεϑειμένῳ, 
διστάζομεν παραδέξασϑαι ἐγνωκέναι τοὺς ζῶντας τὰ τῶν ζώντων 
μαϑήματα, μαϑητευϑέντας Χριστῷ τῷ πρὸ Ἑωσφόρου γεγενημένῳ 
πρὶν γένηται σάρξ; διὰ τοῦτο δὲ ἔζων, ἐπεὶ μετεῖχον τοῦ εἰπόντος" 
» Ἐγώ εἶμι ἡ Conc καὶ ἐχώρουν ὡς τηλικούτων κληρονόμοι ἐπαγγε- 
λιῶν ἐπιφάνειαν οὐ μόνον ἀγγέλων ἀλλὰ καὶ ϑεοῦ ἐν Χριστῷ καὶ 
τάχα ὁρῶντες τὴν. elxova τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ἐπεὶ ὁ ἑωρακὼς 
τὸν υἱὸν ἑώραχε τὸν πατέρα, ἀναγεγραμμένοι εἰσί, ϑεὸν γενοηκότες 
καὶ ϑεοῦ λόγων ϑεοπρεπῶς ἀκηκοότες, ἑωρακέναι ϑεὸν καὶ ἀκηκοέναι 
αὐτοῦ. 

> \ 2M te a ς , 4 - Ξ = δ = 

Eyo) d oiuaı ovt οἱ τελείως | καὶ γνησίως υἱοὶ τοῦ Αβρααμ τῶν 
πνευματικῶν νοουμένων πράξεων αὐτοῦ εἶσιν υἱοὶ καὶ τῆς φανερο»- 
ϑείσης αὐτῷ γνώσεως, τῶν ἐκείνῳ γνωσϑέντων καὶ πραχϑέντων 
ἐγγινομένων τοῖς χρηματίζουσιν υἱοῖς τοῦ πατριάρχου, xc ἃ διδάσκει 
τοὺς ἔχοντας ὦτα λέγων" »Ei τέχνα τοῦ "Afoacu "n ἦτε, τὰ ἔργα τοῦ 
»᾿Αβραὰμ ἐποιεῖτες. χαὶ εἰ »Σοφὸς νοήσει τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος, 

v 


1 Vgl. Mark. 4, 9. — 6 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Joh. 5, 17. — 9 Matth. 22, 31ff.; 
Mark. 12, 26£.; Luk. 20, 37£. — 12 Vgl. Hebr. 11, 16. — 13 Vgl. Röm. 4, 11. — 14 
Vgl. Gal. 3, 8. — 15 Vgl. Gen. 17, 5. — 17 Vgl. Ps. 109, 3. — 19 Joh. 11, 25. 
— 21 Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 9. — 29 Vgl. Matth. 11, 15. — Joh. 8, 39. — 
30 Prov. 16, 23. 


1 παρεσχευασμένου)] παρασχευασαμένου, corr. Hu | 9 ff. d. eigentüml. Form, die 
d. Citat hier hat, findet sich sonst nicht, sie ist aus den drei Parallelstellen zu- 
sammengeflossen; in Matth. XVII, 36 (IV, 169, 1ff. L.) steht die gewöhnliche Form 
17 γεγεννημένῳ V | 26 πνευματικῶν aus ὥς oder umgekehrt M | 29 ἦτε (— sC(X)A 
1. 33. 69 u. a.); wohl ἐστέ z. 1. denn t. XX steht überall ἐστὲ (= BNDTL Vulg. ff.) 
Letztere Form ist auch exhort. 38 (I, 56, 1 vgl. 3!) herzustellen. 
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»ἐπὶ δὲ χείλεσι φορέσει ἐπιγνωμοοσύνηνς, ἀναγκαῖον ἤτοι προπετῶς 
ἀποφήνασϑαί, τινὰ περὶ τῶν προφητῶν οἧς οὐ σοφῶν, εἰ μὴ vevon- 
χασι »τὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματοςς, ἢ τὸ εὐφῆμον καὶ ἀληϑὲς παρα- 
δεξαμένους, ὅτε ἦσαν οἱ προφῆται σοφοί, ὁμολογεῖν νενοηκέναι αὖ- 
τοὺς (Ta) ἀπὸ ἰδίου στόματος« καὶ ἐπὶ τοῖς χείλεσι πεφορεκέναι τὴν 
ἐπιγνωμοσύνην. καὶ δῆλον ὅτι Μωσῆς ἑώρα τῷ vol τὴν ἀλήϑειαν 
τοῦ “Ῥόμου χαὶ τὰς κατὰ ἀναγωγὴν ἀλληγορίας τῶν ἀναγεγραμμένων 
παρ᾽ αὐτῷ ἱστοριῶν. Ἰησοῦς δὲ τὴν ἀληϑῆ κληροδοσίαν γενομένην 
μετὰ τὴν καϑαίρεσιν τῶν εἴκοσι καὶ ἐννέα βασιλ ἕων συνίει, μᾶλλον 
ἡμῶν δυνάμενος συνορᾶν τίνων ἀληϑῶν σκιαὶ ἐτύγχανον τὰ δι᾿ αὐ- 
τοῦ ἐπιτελούμενα. δῆλον δ᾽ ὅτι καὶ Ἡσαΐας τὸ μυστήριον ἑώρα τοῦ 
ἐπὶ τοῦ ϑρόνου χαϑεζομένου καὶ τῶν δύο Σεραφὶμ καὶ τῶν πτερύγων 
αὐτῶν, τοῦ τε ϑυσιαστηρίου καὶ τῆς λαβίδος, xal τῆς ἐπικαλύψεος 
τοῦ προσώπου καὶ τῶν ποδῶν γινομένης ὑπὸ τῶν Σεραφίμ' Ἰεζεκιὴλ 


Ξ M x x x > - 
δὲ τὰ Χερουβὶμ καὶ τὴν πορείαν αὐτῶν καὶ τὸ ἐπ᾽ αὐτῶν στερέωμα 


καὶ τὸν ἐπικαϑεζόμενον τῷ ϑρόνῳ. ὧν τί ἂν εἴη ἐνδοξότερον καὶ 
ὑψηλότερον; 

Καὶ ἵνα μὴ καϑ'᾽ tp λέγων ἐπὶ πολὺ μηκύνω τὸν λόγον βουλό- 
μενος κατασκευάζειν οὐκ ἔλαττον τῶν τοῖς ἀποστόλοις ὑπὸ Χριστοῦ 
ἀποχαλυφϑέντων ἐγνωκέναι τοὺς τετελειωμένους ἐν ταῖς προτέραις 
γενεαῖς, ἀποκαλύπτοντος αὐτοῖς τοῦ καὶ τοὺς ἀποστόλους διδάξαντος 
τὰ ἀπόρρητα τῆς ϑεοσεβείας μυστήρια, ἔτι ὀλίγα προσϑεὶς κρίνειν 
τοῖς ἐντυγχάνουσι καταλείψω καὶ 0 βούλονται περὶ τούτων σχοπεῖν. 
φησὶ γὰρ ἐν τῇ πρὸς τοὺς Ῥωμαίους ἐπιστολῇ ὁ Παῦλος: »Τῷ δὲ 
»δυναμένῳ ὑμᾶς στηρίξαι κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποκάλυψιν 
»μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά 
»TE γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
»Χριστοῦς. εἰ γὰρ διὰ γραφῶν προφητικῶν τὸ πάλαι σεσιωπημένον 
μυστήριον πεφανέρωται τοῖς ἀποστόλοις xci οἱ προφῆται ἐνόουν 
»τὰ ἀπὸ ἰδίου στύματοςς, ἅτε ὄντες »σοφοίς, τὰ πεφανερωμένα τοῖς 
ἀποστόλοις οἱ προφῆται ἤδεσαν. 

Ἐπεὶ δὲ τοῖς πολλοῖς οὐκ ἀπεχαλύπτετο, διὰ τοῦτό φησιν o 


3 Prov.16,23. — 5 Prov.10,93. — 8 Vgl. Jos. 12, ΘΕ. — 11 Vgl. Jes. 6, 1ff. — 
14 Vgl. Ezech. 1, 4 — 24 Röm. 16, 25f; II Tim. 1, 10. — 30 Vgl. Prov. 
16, 23. 


5 (và) + Lommatzsch, vgl. S. 110 Z. 30 u. diese S. Z. 3| 6 τῷ voi a. Ras. 
8 γενομένη») γινομένην, corr. Hu | 18 αὐτῶν] αὐτοῦ, corr. Pr, vgl. Ezech. 6, 2 | 16 
ὧν a. Ras. | 22 ἔτι] ὅτι, corr. V (8 a. Ras.) | 25 εὐαγγέλιόν] ov a. Ras. | 27 xol τῆς 
bis 28 Χριστοῦ hier, XIII, 17. 46 u. C. Cels. III, 61 (I, 255, 19) aus 1I Tim. 1, 10 
zugefügt. Die Form stammt wohl aus einer kirchl. Spruchsammlung | xai τῆς bis 
28 προφητιχῶν am Rande mit — nachgetragen. 
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Παῦλος" »Ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγγωρίσϑη τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνϑρώπων, 
ὡς νῦν »ἀπεχαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις | αὐτοῦ καὶ προφήταις ἐν 
»πνεύματε, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ σύσσωμας. V. ὅρα δέ (εἰ 
καὶ οὕτως οἷόν TE ἀνϑυπενεχϑησομένην ἀνϑυποφορὰν ὑπὸ τῶν μὴ 
παραδεχομένων τὸν λόγον τὴν λέξιν ταύτην οὕτως ἐχλαβεῖν τὸ 
᾿ἀποκαλυπτόμενον) μήποτε διχῶς ἔστιν ἰδεῖν »ἀποκαλυπτόμενονε, 
xc, ἕνα μὲν τρόπον ὅτε νοεῖται, καϑ' ἕτερον δὲ ἐὰν T 7 τοῦτο 
προφητευόμενον, ὥστε γενέσϑαι καὶ πληρωϑῆναι αὐτό τότε γὰρ 
ἀποχαλύπτεται, ὅτε ἐπιτελεῖται πληρούμενον. τὸ τοίνυν »τὰ ἔϑνη 
»συγκληρονόμα καὶ σύσσομα καὶ συμμέτοχας εἶναι τῆς ἐπαγγελίας ἐν 
Χριστῷ, ὅσον μὲν ἐπὶ τῇ γνώσει τοῦ ἔσεσϑαι »τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα 
»καὶ σύσσωμα καὶ συμμέτοχας, καὶ πότε ἔσεσϑαι, καὶ διὰ τί, καὶ τίνα 
ὄντα, καὶ πῶς ξένα τῶν διαϑηχῶν τιγχάνοντα καὶ ἀλλότρια τῆς 
ἐπαγγελίας »σύσσωμα xol ovuuéroya« ὕστερον ἐσόμενα, ἤδεσαν οἱ 
προφῆται, ἀποκαλυφϑέντος αὐτοῖς τούτου. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως τοῖς 
νοοῦσιν, οὐχ ὁρῶσι δὲ ἐπιτελούμενα τὰ προφητευόμενα, ἀποχεκάλυπται 
τὰ ἐσόμενα ὡς τοῖς ὑπ᾿ ὄψιν ϑεωροῦσι τὴν ἔχβασιν αὐτῶν᾽ ὅπερ 
γέγονεν ἐπὶ τῶν ἀποστόλων. οὕτω γάρ, ὡς olucı, ἐνόουν τὰ πράγ- 
ματα οὐ μᾶλλον τῶν πατέρων καὶ προφητῶν, ἀληϑεύεται δὲ περὶ 
αὐτῶν τὸ »O ἕτέραις γενεαῖς 00% ἀπεκαλύφϑη, oc νῦν τοῖς ἀποστό- 
»λοις καὶ προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγχληρονόμα xci σύσσωμα καὶ 
»συμμέτοχα τῆς ἐπαγγελίας ἐν Χριστῷ«ς τῷ πρὸς τῷ νοεῖν αὐτοὺς 
τὰ μυστήρια καὶ τὴν ἐνάργειαν διὰ τοῦ πράγματος ἐπιτελουμένου 
χαταγοεῖν. : 


ὌΝ x \ - \ , 
Δύναται δὲ xci τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι ἐπεϑυμησαν : 


ἰδεῖν ἃ ὑμεῖς βλέπετε, καὶ οὐκ T εἶδον, καὶ ἀκοῦσαι ἃ ἀκούετε, καὶ 
»οὐκ ἤκουσαν« τὴν ὁμοίαν ἔχειν διήγησιν, οἱονεὶ ἐπιϑυμησάντων κἀ- 
κείνων ἰδεῖν οἰχονομούμενον τὸ μυστήριον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἐνσωματώσεως xci καταβάσεως ἐπὶ τὴν olxovouiav τοῦ σωτηρίου 
τοῖς πολλοῖς πάϑους αὐτοῦ. cc ἐπὶ παραδείγματος καὶ ἄλλο τι 
τοιοῦτον ἐλαμβάνομεν᾽ ἔστω τινὰ τῶν ἀποστόλων, συνιέντὰ »τὰ 


1 Ephes. 3, 5f. — 9. 11. 14 Vgl. Ephes. 3, 6. — 13 Vgl. Ephes. 2, 12. — 
90 Ephes. 3, 5f. — 25 Matth. 13, 17. — 31 Vgl. II Kor. 12, 4. 


1 nach Παῦλος ist viell. (0) einzuschieben; vgl. Z. 20 | 8 συνχληρονόμα 


3 Z. 3—6 ist unverständlich; nach 5 λόγον + λῦσαι τῷ Br, (Avovrac) We | 


Y ἢ) τοῦτο verderbt; τελῆται τὸ Br; viell. ἥχῃ τὸ oder ζτελειωϑ)ῇ τὸ; (E&xß)n7 oder 
{παρῇ We|11 συνχληρονόμη M, corr. V [14 ἐπαγγελίας] λίας a. Ras. M| 16 nach 
νοοῦσιν viell. z. erg. (u£v) | 22 πρὸς τὸ V, viell. mit Recht | 23 ἐνάργειαν] ἐνέρ- 
γειαν, corr. Pr | 26 βλέπετε] πε a. Ras. | εἶδον] ov a. Ras., o scheint aus « herge- 
stellt zu sein; v ist unförml. gross; zu lesen ist wohl mit BN 33 εἶδαν | 31 ἔστω] 
ἔστ a. Ras. 
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»ἄρρητα ῥήματα ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαις, μὴ ὀψόμενον τὴν 
παρὰ τοῖς πεπιστευχόσι κατηγγελμένην δευτέραν σωματικὴν Ἰησοῦ 
ἔνδοξον ἐπιδημίαν, ἐπιϑυμεῖν αὐτὴν ὁρᾶν" ἕτερον δέ τινα οὐ μόνον 
τὰ αὐτὰ τῷ ἀποστόλῳ (οὐκὶ ἠκριβωκότα καὶ νενοηκότα, ἀλλὰ καὶ 
πολλῷ αὐτοῦ ἔλαττον ἀντεχόμενον τῆς ϑείας ἐλπίδος καταλαμβάνειν 
τὴν δευτέραν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίαν, ἣν ἐπιτεϑυμηχέτω μὲν 
κατὰ τὸ παράδειγμα ὁ ἀπόστολος, μὴ τεϑεωρηχκέτω δέ. οὐ ψεῦδος 
δὴ ἐροῦμεν ὅτι T οἵδε δύο, ἃ ἐπεϑύμησεν ὃ ἀπόστολος ἰδεῖν ἢ καὶ 
ἀπόστολοι, τεϑέανται, καὶ οὐ πάντως παρὰ τοῦτο συνετωτέρους αὖ- 
τοὺς ἢ μακαριωτέρους ἀνάγκη λέγειν τῶν ἀποστόλων" | οὕτως οὐδὲ 
τοὺς ἀποστόλους σοφωτέρους τῶν πατέρων ἢ Μωσέως καὶ τῶν προ- 
φητῶν, καὶ μάλιστα τῶν ἐπιπλεῖον δι᾿ ἀρετὴν ἀξιοϑέντων ἐπιφα- 
νειῶν καὶ ἐμφανειῶν ϑείων καὶ ἀποχαλύψεων μυστηρίων μεγάλων. 


VIL (3) Ἐπιπλέον δὲ διετρίψαμεν ἐξετάζοντες περὶ τούτων, ἐπεὶ : 


τῇ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν πολλῷ σοφωτέρους 
τοὺς ἀποστόλους τῶν πατέρων χαὶ τῶν προφητῶν λέγοντες οἱ μὲν 
καὶ ἕτερον ἀναπεπλάκασιν ϑεὸν μείζονα, οἱ δὲ μὴ τοῦτο τολμήσαντες 
ὅσον ἐπὶ τῷ αὐτῶν λόγῳ διὰ τὸ ἀβασάνιστον τῶν δογμάτων 19E9- 
χοποῦσι τὴν δεδομένην τοῖς πατράσι καὶ τοῖς προφήταις ἀπὸ ϑεοῦ 
διὰ Χριστοῦ δωρεάν, δι᾿ »τὰ πάντα ἐγένετος" εἰ δὲ τὰ πάντα, 
δῆλον ὅτι καὶ τὰ ἐκείνοις he καλὰ καὶ πεπραγμένα σύμ- 
βολα μυστηρίων ϑεοσεβείας ἁγίων. ἐπεὶ δὲ πάντη φράσσεσϑαι δεῖ 
τοὺς γενναίους Χριστοῦ στρατιώτας ὑπὲρ ἀληϑείας, οὐδαμοῦ κατὰ τὸ 
δυνατὸν παρείσδυσιν ἐῶντας ἐγγενέσϑαι τῇ ἀπὸ τοῦ ψεύδους πιϑα- 


- , x = , x 
γνότητι, φέρε καὶ ταῦτα σχοπήσωμεν. τάχα γὰρ φήσουσι. τὴν προ- 


τέραν Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ͵ μαρτυρίαν εἶναι »Ὁ ὀπίσω μου 
"ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου nve. 
τὸ δὲ "Ὅτι éx τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβο- 
»μεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος« καὶ τὰ ἑξῆς εἰρῆσϑαι ἐκ προ- 
σώπου τοῦ μαϑητοῦ. ἀναγχαῖον δὲ καὶ οὕτως διελέγξαι oc βε- 
βιασμένην καὶ ἀνακόλουϑον τὴν ἐχδοχήν" πάνυ γὰρ βίαιον τὸ οἴεσθαι 
αἰφνίδιον οἱονεὶ ἀκαίρως διακόπτεσϑαι τὸν τοῦ βαπτιστοῦ λόγον ὑπὸ 
τοῦ λόγου τοῦ μαθητοῦ, καὶ παντὶ τῷ καὶ ἐπὶ ποσὸν ἀκούειν συμ- 
φράσεως, λεγομένων ἐπισταμένῳ σαφὲς τὸ τοῦ εἱρμοῦ τῆς λέξεως" 
»Οὗτος ἦν ὁ εἰπών" Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν. 


1 Vgl II Kor. 12, 4. — 11 Vgl Luk. 16, 29. — 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 
Vgl II Tim. 2, 3. — 25 Vgl. S. 109, 1 — 26 Joh. 1, 15. — 28 Joh. 1, 16. — 
35 Joh. 1, 15. 


4 (otz) -ἰ Hu | 8 οἵδε (ot) δύο V, ot τοιοίδε We, οἵδε δὴ Pr | 12 ἀξιωϑέντων) 
ϑέντων a. Ras. | 14 eu, corr. Del | 15 πολλῷ] πολλοὶ, corr. V | 22 ἐπεὶ δὲ] ἐπειδὴ, 
eorr. Del | 30 δὲ] δὴ, corr. Hu. 
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»ὅτι πρῶτός μου ἦν«. διδάσκει δὲ ὁ βαπτιστὴς πῶς ἔμπροσϑεν αὐ- 
τοῦ γέγονεν Ἰησοῦς τῷ πρῶτος αὐτοῦ (ἐπεὶ πρωτότοκος πάσης κτί- 
σεως) εἶναι διὰ τοῦ "Ort àx τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πᾶντες 
»EAaßouen«. διὰ τοῦτο γάρ, φησίν, »ἐμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶ- 
»τός μου Zu διὰ τοῦτο δὲ νοῶ αὐτὸν πρῶτόν μου ὄντα καὶ τιμι- 
τερον παρὰ TO πατρί, ἐπεὶ ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἐγώ τε καὶ 
οἱ πρὸ ἐμοῦ προφῆται εἰλήφαμεν χάριν τὴν ϑειοτέραν. xai μείζονα καὶ 
προφητικὴν ἀντὶ χάριτος τῆς κατὰ τὴν προαίρεσιν ἡμῶν ἀποδεχϑείσης 
παρ᾽ αὐτοῦ. διὰ τοῦτο δὲ καὶ »ἔμπροσϑεν γέγονεν ὅτι πρῶτός μου 
Ds, ἐπεὶ καὶ νενοήχαμεν ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ εἰληφότες, τὸν 
μὲν νόμον »διὰ Moo£oc« δεδόσθαι, οὐχ "ὑπὸ Μιᾶᾳωσέως-, τὴν δὲ χάριν 
καὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ οὐ δεδόσϑαι μόνον ἀλλὰ καὶ 
γεγονέναι, τοῦ ϑεοῦ cL πατρὸς αὐτοῦ τόν τε νόμον διὰ διωσέως 
δεδωκότος, [τὴν χάριν καὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ πεποιη- 
κότος} χάριν δὲ | καὶ ἀλήϑειαν πεποιηκότος διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ τὴν 
ἐπ᾿ ἀνϑρώπους φϑάσασαν. εὐγνωμονέστερον γὰρ ἀκούσαντες τῆς 
λέξεως τῆς φασχούσης" Ἢ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
»ἐγένετος οὐ ταραχϑησόμεϑα ὡς ὑπὸ ἐναντιώματος “ταύτῃ τῇ φωνῇ 
ὄντος τοῦ »Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωή. εἰ γὰρ Ἰησοῦς 
ἐστιν ὁ qaoxov: "Ero εἰμι ἡ ἀλήϑειας, πῶς ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ γίνεται; αὐτὸς γάρ τις δι᾿ ἑαυτοῦ οὐ γίνεται. ἀλλὰ »νοητέον 
ὅτι ἡ αὐτοαλήϑεια ἡ οὐσιώδης καί, iv’ οὕτως εἴπω, πρωτότυπος τῆς 
ἐν ταῖς λογικαῖς ψυχαῖς ἀληϑείας, ἀφ᾽ nz ἀληϑείας οἱονεὶ εἰκόνες 
ἐκείνης ἐντετύπωνται τοῖς φρονοῦσι τὴν ἀλήϑειαν, οὐχὶ διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο οὐδ᾽ ὅλως διά τινος, ἀλλ᾽ ὑπὸ ϑεοῦ ἐγένετο" ὡς 
καὶ ὁ λόγος οὐ διά τινος ὃ ev ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ 7j σοφία, ἣν 


»ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ ὁ ϑεόεςς, οὐ διά τινος, οὕτως οὐδὲ ἡ ἀλή- 100H 


ϑεια διά τινος. ἡ δὲ παρ᾽ ἀνϑρώποις ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο οἷον ἡ iv Παύλῳ ἀλήϑεια καὶ τοῖς ἀποστόλοις διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν uaa οὔσης ἀληϑείας οἱονεὶ πολλὰς 
ἀπ᾽ ἐχείνης λέγει» ἐρρυηχέναι. οἶδε γοῦν ὁ προφήτης Δαβὶδ πολλὰς 
ἀληϑείας λέγων" » Aindelas ἐκζητεῖ xUQLOC« * οὐ γὰρ τὴν μίαν ἐκζητεῖ 
ἀλήϑειαν ὁ πατὴρ αὐτῆς, ἀλλὰ τὰς πολλᾶς, δι᾿ ἃς σώζονται 0L ἔχοντες 
αὐτάς. τὸ δ᾽ ὅμοιον τῷ περὶ τῆς ἀληϑείας καὶ τῶν ἀληϑειῶν λόγῳ 


2 Vgl. Kol. 1, 15. — 3 Joh. 1, 16. — 4 Joh. 1, 15. — 6 Vgl. Joh. 1, 16. — 
9 Joh. 1, 15. — 17 Joh. 1, 17. — 19 Joh. 14, 6. — 26 Vgl. Joh. 1, 2. — 27 Prov. 
8, 22. — 32 Ps. 30, 24. 


3 διὰ τοῦ] δι᾿ αὐτοῦ, corr. Hu | 8 ἀποδεχϑείσης] ἀποδεχϑεῖσαν, corr. Br | 9 
αὐτοῦ) αὐτῷ, eorr. Br | nach ἔμπροσϑεν - μου V | γέγονεν] γε a. Ras. | 12 τὴν 
ἀλήϑειαν bis od von II. H. a. Rande | 14 τὴν χάριν bis πεποιηχότος als 
Dublette zum Folgenden zu str. | 21 γίνεται] γι a. Ras. | 30 xai a. Ras. 
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UA , ^ ^ - € x > 
εὐρίσχομεν εἰρημένον περὶ δικαιοσύνης xci δικαιοσυνῶν. ἡ γὰρ αὖ- 
ET. c > , , > s e 2 ^c , € - 
τοδικαιοσύνη ἡ οὐσιώδης Χριστὸς ἐστιν" »ὧς ἐγενηϑὴ σοφία ἡμῖν 
e TC \ y 3 A 3-5 , 
»ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις«. ἀπ᾽ ἐκεί- 
x = , - c , 
rnc δὲ τῆς δικαιοσύνης ἡ ἐν ἑκάστῳ δικαιοσύνη τυποῦται, ὡς γίνεσθαι 
- , x x , co 17 
iv τοῖς σωζομένοις πολλὰς δικαιοσύνας" διὸ καὶ γέγραπται »Ότι di- 
x 3m P x a " > , 
»καίος κύριος, xal δικαιοσύνας ἠγάπησεν «" οὕτω γὰρ ἐν τοῖς ἀκριβέσιν 
[φ ^ = ^ - : 
ἀντιγράφοις εὕρομεν καὶ ταῖς λοιπαῖς παρὰ τοὺς ἑβδομήκοντα ἐκδό- 
b - Con, Ar , \ ς , x 
080: καὶ τῷ EBocixo. ἐπίστησον δὲ εἰ δύναται ὁμοίως καὶ τὰ ἄλλα, 
a ^ E , € - , 2 , > ΄ 
00€ Χριστὸς εἶναι λέγεται ἑνικῶς, πληϑυομενὰ ἀνάλογον ὀνομαάζεσϑαι 
ΞΞ τ ς €^ c NEN c , 
πληϑυντιχῶς, οἷον » Χριστός ἐστιν ἡ ζωὴ ἡμῶνς, ος αὐτὸς ὁ σωτὴρ 
> py € €o* CIRC) , Sec , CM. EP) , ^ AO, 
φησιν" » Eyo siut ἡ 0006 xci ἡ ἀληϑεια καὶ ἢ ζωὴ «᾿ καὶ o ἀποστολος »Orav 
ς - € C, roe , e EC 2: 5 
»(0) Χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ ζωὴ ὑμῶν, τότε καὶ ὑμεῖς σὺν αὐτῷ φανερω- 
, 2 ΕΞ > - N , > , Ξ : 
»ϑήσεσϑε ἐν δοξη«. ἐν ψαλμοῖς δὲ παλιν ἀναγέγραπται" » Κρεῖττον 
, C «x , ^ ^ , ^ » 
»τὸ ἔλεός σου ὑπὲρ Coac« διὰ γὰρ τὸν ἐν ἑἕχάστῳ χριστὸν οντὰ 
\ , « = , , ^ co , \ x > 
ζωὴν πληϑύονται ci Goat. τάχα δὲ ovro ζητητέον καὶ τὸ »Ei do- 
= - AL “ὦ - s ' 2 
»xıumv ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χριστοῦς; οἱονεὶ γὰρ καϑ' ἕχαστον 
o € \ \ ' N Y 
ayıov Χριστὸς εὐρίσχεται, καὶ γίνονται διὰ τὸν ἕνα χριστὸν πολλοὶ 
, > ” - 
χριστοὶ οἱ ἐκείνου μιμηταὶ καὶ κατ᾿ αὐτὸν εἰκόνα ovra ϑεοῦ μεμορ- 
9 c ' \ - , , a - 
qou£vor ὅϑεν ὁ ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου φησίν  » Mr ἀψησϑε τῶν 
€ e 5 , , 
»χριστῶν uov«. ὃ τοίνυν ἐδόξαμεν παρεληλυϑέναι διηγούμενοι τὸ 
ς L uq 35. f V5 - Ἂν EEG - - \ 
»H xaoıs καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ ]ησοῦ Χριστοῦ éyévevo«, τοῦτο νῦν χατὰ 
D! > zt [7 N ’ [7 = = 
τὸ ἐμπεσὸν ἀνεπτύξαμεν᾽ cua δὲ παρεστήσαμεν ott τοῦ βαπτιστυῦ 
2 , ^ € » * M - - - 
Ἰωάννου ἐστὶν ἡ φωνὴ ἔτι xci διὰ τούτων μαρτυροῦντος τῷ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ. 
3 > , 5 
VIL (4) ἤδη oov ἴδωμεν τὴν δευτέραν ᾿Ιωάννου μαρτυρίαν. 
3» MC RL, > ς ν᾿ γ᾽ E ES 
ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι, coc συγγενεῖς οντες τοῦ βαπτιστοῦ ἀπὸ 
γένους ἱερατικοῦ τυγχάνοντος, ἱερεῖς πέμπουσι καὶ Δευΐτας πευσομέ- 
a a GS , c x > > ἄν 
rovc, ὅτις ποτὲ εἴη O Ἰωάννης. ὃ δὲ λέγων τὸ »Eyo οὐκ εἰμὶ ὁ 
, > > - € , > ^ 
»χριστός« δι αὐτοῦ τούτου ὁμολογίαν ἀληϑείας πεποίηται, καὶ ovy, 
ς c , > (x Ὁ , > , 2 
Og ἂν τις ὑπολάβοι, διὰ τὸ »Οὐχ εἰμὶ ὁ χριστός« ἠρνήσατο" οὐ γάρ 
»r - 2 5 r , 
ἐστιν ἄρνησις τὸ tic δόξαν Χριστοῦ λέγειν, μὴ αὐτὸν εἶναι Χριστόν. 
o \ , 2 ς - \ - 2 
ἅπαξ δὲ οἱ πεμφϑέντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Λευῖται ἀκού- 
A] E 2 , , 
σαντες τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὸν προσδοκώμενον χριστὸν, πυνϑάνονται 
^ - , , > > Fr , DEN > , 
περὶ τοῦ δευτέρου ἐλπιζομένου παρ αὑτοῖς τιμίου ὀνόματος Πλίου, 
2 I Kor. 1, 30. — 5 Ps. 10, 7 (wo N* U? vid. Clem. Al. p. 766 δικαιοσύνην 
lesen). — 11 Joh. 14, 6. — 12 Kol. 3, 4. — 13 Ps. 62, 4. — 15 II Kor. 13, 3. — 
19 Ps. 104, 15. — 21 Joh. 1, 17. — 25 Vgl. S. 108, 25ff. — 26 Vgl. Joh. 1, 191. 
— 27 Vgl. Luk. 1, 5. — 28 Joh. 1, 20. — 30 Joh. 1, 20. 
1 ἢ] τὸ, corr. V vgl. S. 114 Z. 22 | 8. ἐγενήϑη)] 595 a. Ras. M | 12 (0) + V 
vgl. in Matth. XII, 33 (III, 182, 21L.) u. XV, 12 (III, 351, 6 L.) ὄντες] über ὁντ 
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εἰ αὐτὸς εἴη ἐκεῖνος. λέγει δὲ μὴ τυγχάνειν Ἠλίας πάλιν ὁμολογῶν 
διὰ τοῦ »Οὺχ εἰμὶς τὸ ἀληϑές. ἐπεὶ δὲ πολλῶν προφητῶν γινομένον 
ἐν ᾿Ισραὴλ εἷς τις ὁ ὑπὸ Μωσέως προφητευϑεὶς ἐξαιρέτως προσεδο- 
κᾶτο χατὰ τὸ φάσχον ῥητόν. »Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὁ 
»ϑεὸς ἡμῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν ὑμῶν Oc ἐμέ, αὐτοῦ ἀκούσεσϑε. καὶ 
»ἔσται πᾶσα [ἢ] ψυχή, ἥτις ἂν μὴ ἀκούσῃ τοῦ προφήτου ἐκείνου, 
»ἐξολεϑρευϑήσεται ἐκ τοῦ λαοῦ αὐτοῦς, τρίτον ἐρωτῶσιν οὐχὶ εἰ 
προφήτης ein, ail & >0< προφήτης. καὶ τοῦτο τὸ ὄνομα ἐχείνων 
οὐκ ἐπὶ Χριστοῦ ταττόντων» ἀλλ᾽ οἰομένων ἕτερον παρὰ τὸν χριστὸν 
αὐτὸν εἶναι, αὐτὸς γινώσχων τὸν οὗ πρόδρομός ἐστιν ὅτι χαὶ ὁ χρι- 
στὸς καὶ ὃ προφήτης οὗτος ἐστὶν ὁ προφητευϑείς, φησίν »Οὐς«" τάχα 
(av) τὸ »Νιαὶς ἀποχρινάμενος, εἰ χωρὶς τοῦ ἄρϑρου ἠροτήκχεισαν᾽ οὐ 
γὰρ ἠγνόει προφήτης Or. καὶ ἐν ταύταις ὅλαις ταῖς ἀποχρίσεσιν ἡ 
δευτέρα οὐδέπω τετέλεσται μαρτυρία Imavvov, ἕως τοῖς αἰτοῦσιν 
ἀπόχρισιν ἀπαγγελϑησομένην τοῖς πέμψασιν ἑαυτὸν ἀπὸ προφητικῆς 
χκατήγγειλε φωνῆς τῆς τοῦ Hoctov οὕτως ἐχούσης: »Φωνὴ βοῶντος 
»ἐν τῇ ἐρήμῳ, εὐϑύνατε τὴν». ὁδὸν κυρίους. 

VIIL (5) ἄξιον de ζητῆσαι πότερον τετέλεσται ἡ δευτέρα μαρ- 
vvola καὶ τρίτη γίνεται πρὸς ἀπεσταλμένους ἐκ τῶν Φαρισαίων καὶ 
βουλομένους μαϑεῖν τι δήποτε βαπτίζει, μήτε Χριστὸς μήτε Πλίας 
μήτε, ὁ “προφήτης τυγχάνων, ἐν τῷ "Ἐγὼ βαπτίζω ἐν ὕδατι" μέσος 
"δὲ ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε, [0] ὀπίσω uov ἐρχόμενος, οὗ 
»οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοες, ἢ 
μέρος τῆς δευτέρας ἐστὶ καὶ τὸ ἀπαγγελλόμενον Ι πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους. ἐγὼ δ᾽ ὅσον ἐκ τῆς λέξεως ἔστι στοχάσασϑαι εἴποιμ᾽ ἂν 
τρίτην εἶναι μαρτυρίαν τὸν πρὸς τοὺς ἀποσταλέντας ἀπὸ τῶν Φαρι- 
σαίων λόγον. παρατηρητέον μέντοι γε ὅτι ἡ πρώτη μαρτυρία τὸ 
ἔνϑεον τοῦ σωτῆρος παρίστησιν, ἡ δὲ δευτέρα τὴν ὑπόνοιαν τῶν 
δισταζόντων μήποτε ᾿Ιωάννης εἴη Χριστὸς καϑαιρεῖ, ἡ δὲ τρίτη τὸν 
ἀοράτως τοῖς ἀνϑρώποις παρόντα κηρύττει 060v οὐδέπω ἐλευσόμενον. 
πρὶν δὲ τῶν ἕξῆς μαρτυριῶν, καϑ' Gc δεικνύμενος μαρτυρεῖται, 
ἑχάστην λέξιν ἴδωμεν τῆς δευτέρας χαὶ τρίτης μαρτυρίας, τοῦτο 
πρῶτον ἐπιτηρήσαντες ὅτι δύο ἀποστολαὶ γίνονται πρὸς τὸν βαπ- 
τιστήν᾽ μία μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ Ἰουδαίων πεμπόντων »ἱερεῖς 

2 Joh.1,91..— 4 Aci 3, 228 (Vgl Deut. 18,15) — ἢ Veh 


— 12 Joh. 1,91. — 16 Jes. 40, 3. — 90 Vgl. Joh. 1, 95. — 91 Joh. RES 
34 Vgl. Joh. 1, 19. 


6 [ἡ] über d. Z.; z. str. nach S. 195, 1 | 7 ἐξολεϑρευϑήσεται (— ABCD), V (M*?) 
ἐξολοϑρευϑήσεται (= c B2N etc.) | 12 (ἂν) + We | 19 πρὸς (rovc) V | 226 z. 
str. nach S. 94, 15. 139, 28. 140, 21. C. Cels. V, 12 [II, 13, 14 K] | 26 Φαϊ[οισσαίω)ν 
a. Ras. | 34 πεμπίόντ]ων a. Ras. 
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x + , Du UP ' , 5 ὟΝ 
»καὶ Asvitas, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτον" Σὺ τίς εἶ;« ἑτέρα δὲ Φαρισαίων 
2 , \ \ 304.7 m - 
ἀποστελλόντων xol πρὸς τὴν γεγενημένην ἀποχρίσιν τοῖς ἱερεῦσιν 


^ la , , - ' 
xci Δευΐταις ἐπαπορούντων. παρατήρει τοίνυν πῶς κατὰ τὸ ἵἱερατι- | 


κὸν καὶ λευϊτικὸν πρόσωπόν ἐστι utÜ^ ἡμερότητος λεγόμενα καὶ φιλο- 
μαϑείας τὸ »Σὺ τίς εἶ;« καὶ τὸ » Ti oov; σὺ ᾿Ηλίας εἶ;« καὶ τὸ »Ὁ προ- 
»φήτης ἄρα εἶ σύ;« xci ἐπὶ τούτοις »Tig εἶ, ἵνα ἀπόκρισιν δῶμεν 
»τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς; τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ;« οὐδὲν γὰρ αὐϑαδες 
οὐδὲ ϑρασὺ ἐν τῇ τούτων ἐστὶ -πεύσει, ἀλλὰ πάντα ἁρμόττοντα 
ἀχριβέσιν ϑεραπευταῖς ϑεοῦ. οἱ δὲ ἀπὸ τῶν Φαρισαίων ἀπεσταλμένοι 
οὐδὲν περιεργασαμένοων πρὸς τὰ εἰρημένα (0x0) τῶν Asvitov καὶ 
ἱερέων, οἱονεὶ ὑβριστικὰς καὶ ἀνοητοτέρας προσάγουσι τῷ βαπτιστῇ 
φωνὰς διὰ τοῦ » Tl οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὃ χριστὸς οὐδὲ ᾿Ηλίας 
»οὐδὲ ὁ προφήτης;« καὶ σχεδὸν οὐ μαϑεῖν βουλόμενοι oc οἱ προειρη- 
μένοι ἱερεῖς καὶ Asvircı ἀποστέλλουσιν, ἀλλὰ κωλῦσαι ἀπὸ τοῦ βαπ- 
τίζειν ἴσως οἰόμενοι οὐδενὸς ἑτέρου ἔργον τυγχάνειν τὸ βαπτίζειν ἢ 
Χριστοῦ καὶ ᾿Ηλίου καὶ τοῦ προφήτου. καὶ πανταχοῦ ἐπιμέλειαν τὸν 
ἀκριβῶς ἐντευξόμενον τῇ γραφῇ ποιητέον, τηρεῖν ἀναγκαίου ὄντος 
τὰ λεγόμενα ὑπὸ τίνων καὶ πότε λέγεται, ἵν᾿ εὐρίσκωμεν τὸ τοῖς 
προσώποις ἁρμοζόντως περιτεϑεῖσϑαι λόγους δι᾿ ὅλων τῶν ἁγίων 
βιβλίων. 


τ 3 c m I WR € m N 
1,19f. Tore ἀπέστειλαν οἱ Ιουδαῖοι ἐξ“Ιεροσολύμων ἱερεῖς zu 
JA ἢ / , e : , 
Asvitos, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν: ZO τίς εἰ; χαὶ ὡμολόγησε χαὶ 
2 , N c Cr ui / 
οὐχ ἠρνήσατο, χαὶ ὡμολόγησεν ὅτι ᾿Εγὼ οὐχ εἰμὶ ὁ χριστός. 


IX. (6) Καὶ τίνας ἐχρῆν πρεσβύτας πεπέμφϑαι πρὸς τὸν Ἰωάν- 
vg» ἀπὸ ᾿Ιουδαίων καὶ πόϑεν ἢ τοὺς διαφέρειν γενομισμένους κατ᾽ 
ἐκλογὴν ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ ἐ ξειλεγμένου παρὰ πᾶσαν τὴν λεγομένην γῆν 
ἀγαϑὴν τόπου Ἱεροσολύμων, ἔνϑα ὃ ναὸς ἦν τοῦ ϑεοῦ; Ἰωάννου μὲν 
οὖν μετὰ τοσαύτης πονϑάνονται τιμῆς" περὶ Χριστοῦ δὲ οὐδὲν τοιοῦ- 
τον ἀναγέγραπται γεγονέναι ὑπὸ Ἰουδαίων: ἀλλ᾽ ὅπερ Ἰουδαῖοι πρὸς 


- > , - - 2 , M ^ x - 20 
ir ΠΟΛΑΛαννὴν ποιοῦσι, τοῦτο [oar νῆς πρὸς Χριστὸν διὰ τῶν ἰδίων ua- 


- , m πολ aut T orb [4 3 T7 - 
ϑητῶν πυνϑανομενος »Xv El o égyousvoc ἢ ἕτερον προσδοχῶμεν;; « 
2 , ^ ^ ^ , € , * ^ 2 , 
καὶ ἸΤωαννὴς μὲν πρὸς τοὺς ἐληλυϑότας ομολογήῆσας καὶ μὴ ἀρνησα- 
, \ > ^ ' - - , 2 , 
μενος ὕστερον τὸ »Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ« ἀποφαίνεται" 
PN Ἢ x > , bs c pos D > ’ 
Χριστὸς δὲ τὴν ἀπόχρισιν ποιεῖται oc μείζονα τὴν μαρτυρίαν Ἰωάννου 


1 Vgl. Joh. 1, 24. — 5 Joh. 1, 21£. — 12 Joh. 1, 96. — 25 Vgl. Röm. 9, 11. 
— 31 Math. 11, 3. — 32 Vgl. Joh. 1, 20. — 33 Joh. 1, 23. — 34 Vgl. Joh. 5, 36. 
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ἔχων λόγοις καὶ ἔργοις φάσκων" »Πορευϑέντες ἀπαγγείλατε "Toavry 
»& βλέπετε καὶ ἀκούετε" τυφλοὶ “ἀναβλέπουσιν, χωλοὶ περιπατοῦσι, 
»λεπροὶ καϑαρίξονται, κωφοὶ ἀκούουσι, πτωχοὶ εὐαγγελίζονταικ. περὶ 
er εὐχαιρότερον, ϑεοῦ διδόντος, ἐν τοῖς οἰκείοις διαληψόμεϑα τόποις. 
ἴσως δ᾽ ἂν οὐκ ἀλόγως τις ἐπιστήσειε τί δήποτε τῶν ἱερέων καὶ 
“ευϊτῶν πυνϑανομένων Ἰωάννου οὐχὶ εἰ αὐτὸς εἴη 0 χριστός, ἀλλὰ 
»Σὺ τίς εἶ;« ἀποκρίνεται ὃ βαπτιστὴς οὐχ ὕπερ ἐχρῆν πρὸς τὸ »Σὺ 
»τίς εἶ;« "Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ c ἀλλ᾽ ὅπερ οἰκείως ἂν 
er & ἤσαν πυϑόμενοι "Σὺ εἶ ὁ xguoros;c ἥρμοττε γὰρ πρὸς τὸ 

Σὺ εἶ ὁ χριστός;-« τὸ »Eyo ovx εἰμὶ ὁ χριστόςς" πρὸς δὲ τὸ »Σὺ τίς 
»εἶ; « τὸ "Ero φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ. λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο 
ὅτι, ὡς εἰκός, ἑώρα ἀπὸ τῆς πεύσεως τὸ εὐλαβὲς τῶν ἱερέων καὶ 
ξηρῶν ἐμφαινόντων μὲν ὑπόνοιαν ὑπολήψεως, μήποτ᾽ εἴη ὁ βαπ- 
τίζων Χριστός, γυμνότερον δὲ ὀνομάσαι τοῦτο ὑπὲρ τοῦ μὴ δοχεῖν 
εἶναι προπετεῖς φυλαττομένων. ὅϑεν εὐλόγως ὑπὲρ τοῦ πᾶσαν ὑπό- 
γοίαν αὐτῶν πρῶτον περιαιρεϑῆναι ψευδῆ τὴν περὶ ἑαυτοῦ, ei} ov- 
τῶς παραστῆσαι τὸ ἀληϑὲς τὸ οὐχ εἶναι Χριστὸς πρὸ πάντων ἀπο- 
φαίνεται. δηλοῖ δὲ τὸ τοιοῦτόν τι αὐτοὺς ὑπονενοηκέναι ἡ δευτέρα 
ἐρώτησις καὶ ἔτι ἡ τρίτη. ἐπεὶ γὰρ καὶ δεύτερον τῇ τιμῇ ἐλπιζόμε- 


\ \ ' r x > A , > , 5 c , 
vor μὲν xci μετὰ Χριστον αὐτοῖς τετιμημένον Πλία» εἰναι vztAau- : 


Bavov, ἀποφαινομένου τοῦ Ἰωάννου ὡς οὐχ εἴη Χριστὸς ἠρώτησαν" 
»Ti οὖν; σὺ ᾿Πλίας εἶ; καὶ εἶπεν Οὐκ cluí«. τὸ τρίτον εἰ αὐτὸς εἴη 
ὁ προφήτης βούλονται μαϑέῖν" οὗ ἀποχριναμένου τὸ Οὐ οὐχέτι ἔχοντες 
ἰδικῶς ὀνομα ἐλπιζομένου ἐπιδημήσειν αὐτοῖς εἰπεῖν, φασίν" » Τίς εἶ; 
iva ἀπόχρισιν δῶμεν τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; « 
τοῦτο δηλοῦντες" ταῦτα μὲν οὐχ εἶ ἅπερ ἐλπιζόμενα τῷ ᾿ἸΙσραὴλ παρ- 
ἔσεσϑαι προσδοκᾶται, ὅστις δὲ ὧν βαπτίζεις οὐκ ἴσμεν" διόπερ τοῦτο 
ἡμᾶς δίδαξον, ἵν᾿ ἔχωμεν ἀπαγγεῖλαι τοῖς ἡμᾶς διὰ τοῦτο πέμψασι 
πρὸς σέ. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἐχόμενον τῶν προκειμένων προσϑήσομεν, 
ὅτι ὁ καιρὸς τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ἔσαινε τὸν λαὸν ἤδη πῶς ἐνεστη- 
κὼς περὶ τὰ ἔτη τὰ ἀπὸ τῆς γενέσεως τοῦ Ἰησοῦ καὶ ὀλίγῳ ἀνωτέρω 
μέχρι τῆς ἀναδείξεως τοῦ κηρύγματος. διόπερ, Oc εἰκός, τῶν γραμ- 
ματέων καὶ νομικῶν τὸν ἐλπιζόμενον, ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν καταγ- 
αγόντων αὐτοῦ τὸν χρόνον, | ἤδη προσδοχώντων, ἐπεφύησαν Θευδᾶς, 
οὐκ ὀλίγον πλῆϑος ὡς Χριστός, οἶμαι, συναγαγών, καὶ μετ᾽ ἐχεῖνον 


1 Matth. 11, 4f. — 6 Vgl. Joh. 1, 19. — 22 Joh. 1, 21. — 24 Joh. 1, 22. — 
94 Vgl. Act. 5, 36f. — 35 Joseph. Antiq. XX, 5, 1f. 
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"Ἰούδας ὃ Γαλιλαῖος ἐν ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραις«. εἰχότως οὖν 
ϑερμότερον τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας προσδοκωμένης καὶ λαλουμένης 
οἱ Ἰουδαῖοι ἀπὸ Ἱεροσολύμων τοὺς ἱερεῖς xai Aevírac πέμπουσι πρὸς 
τὸν Ἰωάννην διὰ τοῦ » dv τίς ti;« μαϑεῖν βουλόμενοι, εἰ αὐτὸς Xot- 
στὸς εἶναι ὁμολογήσει. 


I, 21. Καὶ ἠρώτησαν evróv: Tí οὖν; σὺ Ἠλίας εἶ; καὶ λέγει 
Οὐχ εἰμί. 

X. (T) Τίς οὐκ ἂν ζητήσαι τῶν ἀχουόντον Ἰησοῦ λέγοντος περὶ 
’Ioavvov' » El ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν λίας ὁ μέλλων ἔρχεσϑαις, 
πῶς πρὸς τοὺς ἐρωτῶντας τὸ »Σὺ Ἠλίας εἶ;« λέγει Ἰωάννης" » 00x 
eiuí«* πῶς δὲ καὶ νοῆσαι δεῖ τὸν Ἰωάννην αὐτὸν εἶναι λίαν τὸν 
μέλλοντα ἔρχεσϑαι χατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ MaAagíov οὕτως ἔχον" 
» Καὶ ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμῖν Ἠλίαν τὸν Θεσβίτην πρὶν ἐλϑεῖν 
»ἡμέραν χυρίου τὴν μεγάλην καὶ ἐπιφανῆ, ὃς ἀποκαταστήσει καρδίαν 
"πατρὸς πρὸς υἱὸν καὶ καρδίαν ἀνϑρώπου πρὸς τὸν πλησίον αὐτοῦ, 
»μὴ ἔλϑω καὶ πατάξω τὴν γῆν ἄρδην; χαὶ ὁ τοῦ ὀφϑέντος δὲ τῷ 
Ζαχαρίᾳ ἀγγέλου xvolov ἑστῶτος ἔκ δεξιῶν τοῦ ϑυσιαστηρίου τοῦ 
ϑυμιάματος λόγος πρὸς τὸν Ζαχαρίαν παραπλήσιόν τι ἐμφαίνει τοῖς 
ὑπὸ τοῦ ruo εἰρημένοις διὰ τούτων" » Καὶ ἢ γυνή σου Ἰβλισάβετ 
"γεννήσει υἱόν σοι καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰωάννην" « καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα: »Αὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει 
» Ἠλίου, ἐπιστρέψ αι καρδίας πατέρων ἐπὶ τέκνα καὶ ἀπειϑεῖς ἐν φρο- 
»γ»ήσει δικαίων, ἑτοιμάσαι χυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένονε. πρὸς δὴ τὸ 
πρῶτον ὁ μέν τις ἐρεῖ ὅτι ἑαυτὸν ἠγνόει Ἰωάννης Ἠλίαν ὄντα καὶ 
τάχα τούτῳ χρήσονται οἱ ἐκ τούτων τῷ περὶ μετενσωματοσεως 
παριστάμενοι λόγῳ, oc τῆς ψυχῆς μεταμφιεννυμένης σώματα καὶ οὐ 
πάντως μεμνημένης τῶν προτέρων βίων. οἱ δ᾽ αὐτοὶ οὗτοι ἐροῦσι 
xal τινας τῶν Ἰουδαίων τῷ δόγματι συγκατατιϑεμένους περὶ τοῦ 
σωτῆρος εἰρηκέναι oc ἄρα εἷς τις εἴη τῶν ἀρχαίων προφητῶν ἀνα- 
στὰς οὐχ ἀπὸ τῶν μνημείων &AA' ἀπὸ τῆς γενέσεως. πῶς γὰρ ἐδύ- 
vavto, σαφῶς δεικνυμένης τῆς μητρὸς αὐτοῦ Magiag ὑπολαμβανομένου 
τε πατρὸς αὐτῷ τυγχάνειν Ἰωσὴφ τοῦ τέκτονος, νομίζειν ἕνα τινὰ 
τῶν προφητῶν αὐτὸν τυγχάνοντα ἐγηγέρϑαι ἀπὸ τῶν νεχρῶν; καὶ 


3 Vgl. Joh. 1, 19. — 9 Matth. 11, 14. — 13 Mal. 4, 4f. (3, 22 1.) — 16 Vgl. Luk. 1, 11. 
— 19 Luk. 1, 13. — 21 Luk. 1, 17. — 25 Basilides bei Clemens Al, Excerpta ex 
Theod. 28. Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. 213. 225. — 29 Vgl. Luk. 
9, 19. — 31 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 32 Vgl. Luk. 9, 8; Matth. 14, 2. 
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τῷ ᾿Ἐξαλείψω δὲ πᾶσαν τὴν ἐξανάστασιν ἀναγεγραμμένῳ ἐν τῇ 
Γενέσει ot αὐτοὶ χρώμενοι τὸν πεφροντικότα πιϑανότητας ἀπατηλὰς 
προσαγομένας ἀπὸ τῶν γραφῶν λύειν εἰς ἀγῶνα παραστήσουσιν ἱστά- 
μενον πρὸς τὸ δόγμα. 

ΧΙ. Ἕτερος δέ τις ἐκκλησιαστικὸς τὸν περὶ τῆς μετενσωματώσεος 
ἀποπτύων oc ψευδῆ λόγον, μὴ προσιέμενος τὸ τὴν ψυχὴν Ἰωάννου 
Ἠλίαν ποτὲ γεγονέναι, τῷ προειρημένῳ | λόγῳ τοῦ ἀγγέλου χρήσεται 
ψυχὴν ᾿Πλίου μὴ ὀνομάσαντος ἐπὶ τῆς Ἰωάννου γενέσεως ἀλλὰ πνεῦμα 
καὶ δύναμιν διὰ τοῦ » Καὶ αὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύ- 
»ματι καὶ δυνάμει ᾿Μλίου, ἐπιστρέψαι καρδίας πατέρων ἐπὶ τέκνας« 
διὰ μυρίων δυνάμενος ἀποδεικνύναι γραφῶν ἕτερον εἶναι τὸ πνεῦμα 
τῆς ψυχῆς καὶ ὀνομαζομένην δύναμιν τοῦ πνεύματος καὶ τῆς Apoyijc" 
περὶ ὧν οὐχ εὐχαιρον νῦν παρατίϑεσϑαι τὰ πολλά, ἵνα μὴ πάνυ τὸν 
λόγον περισπάσωμεν. ἀρχεσϑήσεται de ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς μὲν 
τὸ διαφέρειν δύναμιν πνεύματος τὸ »Πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ 
» σὲ καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπισχιάσει core πρὸς δὲ (c9) τὰ ἐν τοῖς 
προφήταις πνεύματα, ἅτε δεδωρημένα αὐτοῖς ὑπὸ ϑεοῦ οἱονεὶ ἐκείνων 
ὀνομάζεσϑαι κτήματα τὸ »Πνεύματα προφητῶν προφήταις ὑποτάσσε- 
»ταικ" καὶ τὸ » Avanixavraı τὸ πνεῦμα ᾿Ηλίου ἐπὶ EAwocté«. οὕτο) 
γὰρ οὐδὲν ἄτοπον, φησίν, ἔσται τὸν Ἰωάννην ἐν πνεύματι καὶ δυνά- 
usı Ἠλίου ἐπιστρέφοντα καρδίας πατέρων ἐπὶ τέκνα, διὰ τοῦτο τὸ 
πνεῦμα ᾿Πλίαν λέγεσϑαι τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι. εἰς παραμυϑίαν δὲ 
τούτων xai τούτῳ χρήδεται τῷ λόγφ᾽ εἰ ὁ τῶν ὅλων ϑεὸς οἰχειωϑεὶς 
τοῖς ἁγίοις ϑεὸς αὐτῶν γίνεται, οὕτως ὀνομαζόμενος ϑεὸς ᾿᾿βραὰμ 
καὶ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ, πόσῳ πλέον τὸ ἅγιον πνεῦμα ol- 
xev Dep, τοῖς προφήταις πνεῦμα αὐτῶν χρηματίζειν» οἷόν τε ἔσται, 
ἵν" ἢ οὕτως πνεῦμα '"Hilov καὶ πνεῦμα Ἡσαΐου λεγόμενον τὸ πνεῦμα; 
ὃ αὐτός τε οὗτος ἐκκλησιαστικὸς ἐρεῖ. δύνασϑαι μὲν τοὺς ὑπειλ ηφότας 
ἕνα τῶν προφητῶν εἶναι τὸν Ἰησοῦν ἀναστάντα ἐκ νεκρῶν ἠἡπατῆσϑαι 
κατά τε τὸ προειρημένον δόγμα xci xarà τὸ ὑπολαμβάνειν αὐτὸν 
ἕνα τῶν προφητῶν τυγχάνειν, δύνασϑαι δὲ πρὸς τῷ κατὰ τὸ νομίζειν 
αὐτὸν τῶν προφητῶν εἶναι ἕνα πταίειν καὶ ψευδοδοξεῖν καὶ κατὰ τὸ 
ἀγνοεῖν αὐτοῦ τὸν λεγόμενον πατέρα xci τὴν ovoar μητέρα, οἴεσθαί 
τε αὐτὸν ἀπὸ τῶν μνημείων ἐγηγέρϑαι. καὶ πρὸς τὸ ἐν τῇ Teveocı 


1 Gen. 7, 4. — 7 Vgl. S. 119, 21. — 9 Luk. 1, 17. — 15 Luk. 1, 35. — 18 
I Kor. 14, 32, — 19 II Kón. 2, 15. — 21 Vgl. Matth. 10, 35. Luk. 12, 53. — 24 
Vgl. Ex. 3, 6. 
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δὲ περὶ τῆς ἐξαναστάσεως ἀπαντήσεται ὃ ἐκκλησιαστικὸς χρώμενος 
τῷ »ξανέστησε γάρ μοι ὃ ϑεὸς σπέρμα ἕτερον ἀντὶ AfcA, ὃν ἀπέ- 
»κτεινε Kaiv« τῆς -ἐξαναστάσεως- καὶ ἐπὶ -γενέσεως- κειμένης. οὗτος 
δὴ πρὸς τὸ πρῶτον ἀπορηϑὲν ἑτέρως παρὰ τὸν ὑπολαμβάνοντα μετ- 
ενσωμάτωσιν ἀπολογούμενος ἐρεῖ διὰ μὲν τὰ ἀρτίως κατασχευασϑέντα 
λόγῳ τινὶ εἶναι τὸν Ἰωάννην ᾿Πλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι, ἀπο- 
κεχρίσϑαι δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Πευΐτας τὸ »Οὐχ εἰμὶ. στοχασάμενον 
τοῦ βουλήματος τῆς ἐρωτήσεως αὐτῶν. οὐ γὰρ τοῦτο ἤϑελεν ἡ 
προγενομένη ἐξέτασις τῷ Ἰωάννῃ ἀπὸ τῶν ἱερέων καὶ Asvitov, τὸ 
μαϑεῖν εἰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα ἐν ἀμφοτέροις ἐτύγχανεν, ἀλλ᾽ εἰ ὁ Iman- 
νης αὐτὸς Hàíag 0 ἀναληφϑεὶς νῦν ἐπιφαινόμενος κατὰ τὸ Ἰουδαίοις 
προσδοχώμενον χωρὶς γενέσεως, ἣν Taya καὶ ἠγνόουν οἱ ἀπὸ Ἵερο- 
σολύμων ἀποσταλέντες" πρὸς ἣν πεῦσιν εἰχότως ἀποχρίνεται τὸ 
»Οὐχ &uíc οὐ γὰρ Ἠλίας ὃ ἀναληφϑεὶς ἀμείψας σῶμα ἐληλύϑει 
Ἰωάννης ὀνομαζόμενος. 

XI. Ὁ δὲ πρῶτος, οὗ τὸν νοῦν παρεϑήχαμεν οἰομένου μετεν- 
σωμάτωσιν ἐντεῦϑεν κατασκευάζεσθαι, προσδιατρίβων τῇ βασάνῳ 
τῆς λέξεως ἐρεῖ πρὸς τὸν δεύτερον, ὅτι οὐκ ἀκόλουϑον τὸν τηλι- 
κούτου ἱερέως Ζαχαρίου υἱὸν ἐπὶ γήρᾳ γεγεννημένον ἀμφοτέροις τοῖς 
γονεῦσιν παρὰ πᾶσαν ἀνθρωπίνην προσδοκίαν ἀγνοεῖσϑαι ὑπὸ τῶν 
τοσούτων ἐν Ἱεροσολύμοις Ἰουδαίων xci τῶν πεμφϑέντων ὑπ᾽ αὐτῶν 
“ευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ γινωσχόντων τὸ γεγεννῆσϑαι (οὕτως) αὐτόν" 
καὶ μάλιστα Λουχᾷ μαρτυροῦντος ὅτι »Eyévero ἐπὶ πάντας φόβος 
»τοὺς περιοικοῦντας αὐτοὺς« (δῆλον δὲ ὅτι τὸν Ζαχαρίαν καὶ τὴν 
Ἐλισάβετ) »καὶ ἐν ὅλῃ τῇ ὀρεινῇ τῆς Ἰουδαίας διελαλεῖτο πάντα τὰ 
»ῥήματα ταῦτας. εἰ δὲ οὐκ ἠγνοεῖτο ἡ ἐκ Ζαχαρίου γένεσις Ἰωάννου, 
ἔπεμπον δὲ οἱ ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι διὰ τῶν Πευϊτῶν καὶ ἱερέων 
πευσόμενοι τὸ »Σὺ Ἠλίας εἶ;« δῆλον ὅτι τοῦτο ἔλεγον τὸ περὶ μετεν- 
σωματώσεως δόγμα οἰόμενοι εἶναι ἀληϑὲς ὡς πάτριον τυγχάνον καὶ 
οὐχ ἀλλότριον τῆς ἐν ἀπορρήτοις διδασχαλίας αὐτῶν. διὰ τοῦτο 
οὖν λέγει »Οὐχ εἰμὶ Hàíac« ὁ Ἰωάννης, ἐπεὶ ἀγνοεῖ τὸν ἴδιον πρό- 
τερον βίον. 

XH. Τούτων δὴ οὐχ εὐχαταφρόνητον πιϑανότητα ἐχόντων, 
πάλιν 6 ἐκκλησιαστικὸς ἀπορήσει πρὸς τὸν πρότερον εἰ κατὰ τὸν 
προφήτην ἐστὶν (τὸν) ὑπὸ τοῦ πνεύματος φωτιζόμενον καὶ ὑπὸ 


9 Gen. 4, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 21. — 23 Luk. 1, 65. — 35 Vgl. Luk. 1, 35. 


1 δὲ] re, corr. We, oder τε ist zu ye(yoauuévov) zu erg. | 9 x9o..vouérg M 
γε verblichen, vo könnte als yo gelesen werden; προγενομένη V | 10 εἰ ἃ. d. Z. | 
19 γεγενημένον, corr. Pr | 22 γεγενῆσϑαι, corr. Pr | (οὕτως) + We | 35 (zov) + Pr. 
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Cpp, .. , € p , - 2 r \ 
Hociov XEOPNTEVOUEVOV, vxo TE τηλικούτου [τοῦ] ἀγγέλου πρὶν Yev- 


νηϑῆναι τεχϑήσεσϑαι προειρημένον, ἐκ τοῦ πληρώματος Χριστοῦ. 


εἰληφότα, χάριτος τηλικαύτης μετεσχηχότα, τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ γεγενῆσϑαι νενοηχότα, περὶ ϑεοῦ xci τοῦ μονογενοῦς τοῦ 
εἰς τὸν χόλπον τοῦ πατρὸς διηγησάμενον τὰ τοσαῦτα, τὸ ψεύσασϑαι 
καὶ ὕπερ ἢν 00x ἐγνωκότα κἂν ἐπισχεῖν. ἐχρῆν γὰρ περὶ τῶν ἀδη- 
λοτέρων ἐπέχειν ὁμολογεῖν, καὶ μήτε τιϑέναι μήτε αἴρειν τὴν πρό- 
τασιν. πῶς δὲ οὐχ ἢν εὔλογον, εἰ πολλῶν τοῦτο δόγμα ἐτύγχανεν, 
ἐπισχεῖν τὸν Ἰωάννην περὶ αὑτοῦ, μήποτε 5 ψυχὴ αὐτοῦ ποτε ἐν 
Ἠλίᾳ 5»; καὶ ἐπὶ τὴν ἱστορίαν δὲ ὁ ἐκκλησιαστικὸς προχαλέσεται τὸν 
πρότερον πευσόμενον παρὰ τῶν τὰ ἀπόρρητα ἐγνωκέναι παρ᾽ Ἑβραίοις 
ἐπαγγελλομένων, εἰ τοιοῦτόν τι δόγμα ἐστὶ παρ᾽ αὐτοῖς ἐὰν γὰρ 
μηδαμῶς φαίνηται vo00 οὕτως ἔχον, δῆλον ὅτι ἐσκέδασται ὁ τοῦ προ- 
τέρου λόγος. οὐδὲν | τοίνυν ἧττον ὁ ἐκκλησιαστικὸς χρήσεται τῇ προα- 
ποδεδομένῃ λύσει, ἔτι καὶ αὐτὸς τὸ βούλημα τῶν πυϑομένων παρα- 
στῆσαι ἀπαιτούμενος. εἶ γάρ, cc κατευχξύασεν, οἱ πέμψαντες ἴσασι 
γεγενημένον x Ζαχαρίου καὶ ᾿Ἐλισάβετ τὸν Ἰωάννην, καὶ πολλῷ 
πλέον οἱ πεμφϑέντες γένους ὄντες ἱερατικοῦ, oUc οὐκ ἂν ἔλαϑεν ἡ 
τοῦ οὕτως ἐπιφανοῦς συγγενοῦς Ζαχαρίου παράδοξος εὐπαιδία, τί 
νοήσαντες πυν ϑάνονται τὸ » Σὺ ᾿Πλίας εἶ;« ἄνδρες ἀνεγνωκότες ἄνει- 
λῆφϑαι αὐτὸν ὡς εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ προσδοκῶντες ἐπιδημίαν αὐτοῦ; 
τάχα οὖν, ἐπεὶ πρὸς τῇ συντελείᾳ προσδοχῶσιν λίαν πρὸ Χριστοῦ 
καὶ ἐπὶ τούτῳ Χριστόν, οἱονεὶ τροπικώτερον φαίνονται ἐρωτῶντες 
Εἰ σὺ εἶ ὃ προχαταγγέλλων τὸν πρὸ Χριστοῦ ἐπὶ συντελείᾳ ἐλευ- 
σόμενον λόγον; καὶ ἐπιστημόνως πρὸς τοῦτο ἀποχρίνεται τὸ »Ovx 
»eluie. 

XIV. "Ert δὲ ὁ ἐκκλησιαστικὸς ἱστάμενος πρὸς τὰ ἐ δητασμένα 
ὑπὸ τοῦ ἑτέρου ἀποδεικνύναι πειρωμένου μὴ ἂν λεληϑέναι τοὺς ἱερεῖς 
οὕτως ἐπιφανῆ γεγενημένην τὴν Ἰωάννου γένεσιν διὰ τὸ »ἐν τῇ 
»ὐρεινῇ τῆς Jovóa(ac« διαλελαλῆσϑαι »ravra τὰ ῥήματα ταῦτας, 
φήσει τὴν παραπλησίαν ἀπάτην πολλοῖς γεγονέναι καὶ περὶ τοῦ 
σωτῆρος, ἐπεὶ »Οἱ μὲν ἔλεγον αὐτὸν Ἰωάννην τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι 
»δὲ Πλίαν, Y ἄλλοι δὲ Ἱερεμίαν ἢ ἕνα τῶν προφητῶνς, ὡς καὶ οἱ 
μαϑηταὶ πυνϑανομένῳ τῷ κυρίῳ γενομένῳ ἐν τοῖς μέρεσι Καισαρείας 


1 Vgl. Jes. 40, 3. — Vgl. Luk. 1, 11. — 2 Vgl. Joh. 1, 101 — 14 Vgl. S. 
121, 3ff. — 20 Joh. 1, 21. — 22 Vgl. Schürer, Gesch. 4. jüd. V. 1113, 524f. — 
29 Vgl. Luk. 1, 65. — 32 Matth. 16, 14. 


6 χαὶ] wohl ἢ z. 1. ὃ δόγμα] δόγματα, corr. Hu | 14 λόγος] λόγου, corr. V | 
ἐχχλησιαστικὸς) oc a. Ras. | 16 χατεσχεύασεν] κατεσχεύασαν, corr. Br | 17 τὸν aus 
τῶν corr. | 33 ἄλλοι statt ἕτεροι wohl nur Gedächtnisfehler. 
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τῆς Φιλίππου εἰρήκασι. καὶ 0 Ἡρώδης δὲ λέγων: »Ov ἐγὼ ἀπεχε- 
»palıca Ἰωάννην», αὐτὸς ἠγέρϑη ἀπὸ τῶν νεχρῶν-« περὶ τοῦ χριστοῦ 
ἔοικε μὴ εἰδέναι τὰ λεγόμενα ὑπὸ τῶν φασχόντων" »O)y οὗτός ἐστιν 
»0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Maoıcu, καὶ οἱ ἀδελ- 

* EEE τ" \ x ; S ER x C Dii 2 
»φοὶ αὐτοῦ lexofoc καὶ Ἰωσὴφ καὶ Σίμων xai Ιουδας; xci (al) ἀδελ- 
γφαὶ αὐτοῦ οὐχὶ πᾶσαι πρὸς ἡμᾶς εἰσιν«; οὐδὲν οὖν ϑαυμαστόν, 
ὥσπερ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος, πολλῶν ἐγνωκότων τὴν ἐκ Magias γένεσιν 
αὐτοῦ, ἄλλους ἠπατῆσϑαι, οὕτω καὶ. ἐπὶ τοῦ Ἰωάννου ovc μὲν μὴ 
λεληϑέναι τὴν à Ζαχαρίου γένεσιν αὐτοῦ, ἑτέρους δὲ διστάζειν, μής- 
ποτε ὃ προσδοκώμενος '"Hiíac ἐπεφάνη χατὰ τὸν Ἰωάννην (καὶ οὐ 
χώραν y μᾶλλον ἔχει ἡ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐπαπόρησις, μήποτε εἴη 
᾿λίας, ἤπερ ἡ περὶ τοῦ σωτῆρος, μὴ ἄρα αὐτὸς τυγχάνῃ Ἰωάννης) 
ὧν τοῦ Ἡλίου μὲν τὸν χαρακτῆρα ἀπὸ μόνης τῆς λέξεως, καὶ οὐχὶ 
ἀπὸ τῆς αἰσϑήσεως t ἀποβάλλεσθϑαι διὰ τὸ »Avno δασὺς καὶ ζώνην 
» δερματίνην περιεζωσμένος περὶ τὴν ὀσφὺν αὐτοῦς τοῦ δὲ Ἰωάννου 
τὸ εἶδος προεγνωσμένον τάχα, οὐδὲ παραπλήσιον τυγχάνον τῷ χα- 
ρακτῆρι τοῦ Ἰησοῦ, οὐδὲν ἧττον ὑπόνοιαν τισι παρεσχηκέναι, μήποτε 
ὁ Ἰωάννης ἀνέστη ix νεχρῶν Ἰησοῦς μετονομαζόμενος. καὶ περὶ 
μετωνυμίας γάρ, ὡς ἐν ἀπορρήτοις, οὐκ οἶδα πόϑεν κινούμενοι oi | 
Ἕβραϊοι παραδιδόασι Φινεές, τὸν Ἐλεαζάρου υἱόν, ὁμολογουμένως 
παρατείναντα τὴν ζωὴν ἕως πολλῶν χριτῶν, ὡς ἐν τοῖς Κριτα 
ἀνέγνωμεν, αὐτὸν εἶναι ᾿Ηλίαν, καὶ τὸ ἀϑάνατον ἐν τοῖς "Agıduo 
αὐτῷ διὰ τῆς ὀνομαζομένης εἰρήνης ἐπηγγέλϑαι, ἀνϑ᾽ ὧν ζηλώσα 
ϑείῳ ζήλῳ κεχινημένος ἐξεχέντησε τὴν αδιανῖτιν καὶ τὸν Ἰσραηλί- 
τὴν καὶ κατέπαυσε τὸν λεγόμενον ϑυμὸν τοῦ ϑεοῦ κατὰ τὸ γεγραμ- 
μένο»" » Φινεὲς υἱὸς ᾿Ἐλεαζὰρ υἱοῦ ᾿Δαρὼν κατέπαυσε τὸν ϑυμόν μοῦ, 
»ἀνϑ' ὧν ἐζήλωσε τὸν ζῆλόν μους. ϑαυμαστὸν οὖν οὐδὲν εἰ οἱ τὸν 
αὐτὸν ὑπολαμβάνοντες Φινεὲς καὶ Hiav, (ἤτοι ὑγιῶς λέγοντες ἢ μή; 
οὐ γὰρ περὶ τούτου νῦν πρόκειται ἐξετάζει») τὸν αὐτὸν ἐνόμιζον 
εἶναι Ἰωάννην “καὶ Ἰησοῦν. ἢ ἐδίσταζόν re περὶ τούτου μαϑεῖν TE 
ἐβούλοντο εἰ ὁ αὐτός ἐστιν Ἰωάννης καὶ Ἠλίας. προηγουμένως δὲ 
ἐν ἄλλοις ἐπιμελέστερον ἐξεταστέον χαὶ ἐπὶ πλεῖον τὸν λόγον ἐρευ- 
νητέον τὸν περὶ τῆς οὐσίας τῆς ψυχῆς καὶ τῆς ἀρχῆς τῆς συστάσεως 
αὐτῆς καὶ τῆς εἰς τὸ γήϊνον σῶμα εἰσκρίσεως αὐτῆς, τῶν τε ἐπιμε- 
ρισμῶν τοῦ ἑκάστης βίου καὶ τῆς ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς, xci εἰ ἐνδέχε- 


φῶ - Ὁ) 
V» ὦ) 


U} 


1 Mark. 6, 16. Matth. 14, 2. — 3 Matth. 13, 55f. — 14 II Kön. 1, 8. — 21 Vgl. 
Rieht. 20, 28. — 23 Vgl. Num. 25, 11. — 33 Vgl. de princ. 2, 8. 


1 Das Citat aus Mark. u. Matth. vermischt, wohl ebenfalls gedächtnismässig | 5 
(at) nach Comm. in Mt. X, 17 (III, 45, 8L.) zugesetzt. Das Fehlen von αἱ ist im NT. 
handschriftl. unbezeugt | 13.14 ἀπὸ] viell. 2xi z.1. | ἀπολαβέσϑαι Pr, λαμβάνεσθαι 
We | 30 nach γε + zei V, besser zei statt ἢ einzusetzen. 
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ται αὐτὴν εἰσχριϑῆναι δεύτερον ἐν σώματι ἢ μή, καὶ τῇ αὐτῇ περιόδῳ 
καὶ τῇ αὐτῇ διακοσμήσει ἢ Ov, καὶ τῷ αὐτῷ σώματι ἢ ἑτέρῳ, καὶ εἰ 
τῷ αὐτῷ, πότερον καϑ' ὑποκείμενον μένοντι τῷ αὐτῷ κατὰ δὲ ποιό- 
viva μεταβαλομένῳ, ἢ καὶ καϑ' ὑποκείμενον καὶ ποιότητα ἐσομένῳ 
86 τῷ αὐτῷ, καὶ εἰ ἀεὶ τῷ αὐτῷ σώματι χρήσεται ἢ ἀμείψει αὐτό. ἐν D 
οἷς καὶ τί ἐστι κυρίως μετενσωμάτωσις ἐξετάσαι δεήσει, τί τε αὕτη 
διαφέρει ἐνσωματώσεως, καὶ εἰ ἀκολουϑεῖ τῷ λέγοντι μετενσωμάτω- 
σιν ἄφϑαρτον τηρεῖν τὸν χόύόσμον. ἐν οἷς ἀναγκαῖον ἔσται παραϑεῖναι 
καὶ τοὺς λόγους τῶν ϑελόντων κατὰ τὰς γραφὰς συσπείρεσϑαι τὴν 
δ] ψυχὴν τῷ σώματι καὶ τὰ ἀκολουϑοῦντα αὐτοῖς. καὶ ἁπαξαπλῶς 0 10 
περὶ ψυχῆς λόγος πολὺς xci δυσερμήνευτος ὧν ἀναλεχϑησόμενος ἀπὸ 
τῶν ἐν ταῖς γραφαῖς σποράδην κειμένων ἰδίας δεῖται πραγματείας. 
διόπερ νῦν κατὰ τὸ παρῆχον ix τῶν περὶ ᾿Πλίου καὶ Ἰωάννου ἐζη- 
τημένων ἐπὶ βραχὺ ἐξετάσαντες τὸ πρόβλημα μετίωμεν ἐπὶ τὰ ἕξῆς. 


5 / 3 , Ν j D 
21. 'O προφήτης εἶ σύ; καὶ ἀπεχρίϑη Ov. 1098 
= Ξ C , ^ - \ , M 
88 XV. (S) Ei ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται ἕως Ἰωάννου, καὶ tí ἄλλο ἂν 


λέγοιμεν εἶναι Ιωάννην ἢ προφήτην; oc καὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ Ζαχα- 1118 
ρίας πλησϑεὶς πνεύματος ἁγίου προφητεύων φησί" » Καὶ σὺ δέ, παιδίον, 
»προφήτης ὑψίστου κληϑήσῃ, προπορεύσῃ γὰρ ἐνώπιον κυρίου ἕτοι- 
»μάσαι ὁδοὺς αὐτοῦς" εἰ μὴ ἄρα τις ἐπιλήψεται τοῦ » Kantone, μὴ εἰρημέ- 20 
vov τοῦ σῃ-, καὶ μάλιστα διὰ τὸ πρὸς τοὺς οἰομένους αὐτὸν προ φήτην 197r 
εἶναι εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα »4A2Aà τί T ἐξήλϑετε ἰδεῖν; προφήτην; 
89 »γναί, λέγω ὑμῖν, καὶ περισσότερον προφήτου«. παρατηρητέον δὲ ὅτι 
τῷ » Nat, λέγω ὑμῖν τίϑησιν τὸ προφήτην εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ 
00% ἀναιρεῖ τὸ προφήτην αὐτὸν εἶναι. ἐὰν de πρὸς τῷ προφήτης 25 
τυγχάνειν καὶ »περισσότερον προφήτους ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγηται, 
πῶς ovv, εἰ προφήτης ἐστίν, πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Δευΐτας ἐρωτῶντας" 
»Ὁ προφήτης εἶ σύ;« ἀπεχρίϑη »Ov«; λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι οὐ 
ταὐτόν ἐστιν »O προφήτης εἶ o0;« τῷ »Προφήτης εἶ σύ;« τὰ δ᾽ ὅμοια 
τετηρήκαμεν ἐξετάζοντες τί διαφέρει τὸ »Ὁ ϑεός« τοῦ »Θεόςς καὶ 30 
90 »Ὁ λόγος« τοῦ » Aoyog«. ἐπεὶ τοίνυν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ γέγραπται" 
»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει (κύριος) 6 ϑεὸς ὑμῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν 


11 Vgl. Hebr. 5, 11. — 12 Ob Origenes eine solche Schrift verfasst hat, ist 
nicht bekannt. — 16 Vgl. Matth. 11, 13. — 17 Vgl. Luk. 1, 67. — 18 Luk. 1, 76. — 
22 Matth. 11, 9. — 26 Matth. 11, 9. — 28 Joh. 1, 21. — 30 Vgl. II, 2 (S. 54, 128) 
— 3% Act. 3, 221.; (Vgl. Deut. 18, 15f. Lev. 23, 29). 


20 ἐπιλήμψεται M* | 22 ἐξήλϑί[εἾτε] e a. Ras., z. l. ἐξήλϑατε (mit BRCDZLP4533); 
wie wohl ursprünglich dastand | 24 τῷ] τὸ, corr. Pr | 25 ἀναιρεῖται, corr. We | 
29 ag bis σὺ am icd no | 31 λόγος] λόγου, corr. Hu | 32 (xégioc) + Pr 
nach S. 116, 4 u. XIII, 
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ne c Mc P 2 ar ^ PUR M - , a » \ 
γυμῶν ὡς ἐμέ, αὐτοῦ ἀκούσεσϑε' καὶ ἔσται πᾶσα ψυχῆ, τις av um 
2 , - , 5 , Ὡς - > - 
»ἀχουσῃ τοῦ προφήτου ExXElvov, ἐξολεϑρευϑήσεται ἐκ τοῦ λαοῦ αὐτοῦς, 
- = , o x \ 
προσεδοκᾶτο ἐξαιρέτως τις προφήτης ὁμοῖον διᾶᾳωσεῖ τι ἔχων, τὸ μεσι- 
- - A LA , 4 \ \ , DEREN, - - 
τεῦσαι ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώποων xcl τὸ λαβὼν διαϑήκην ano ϑεοῦ δοῦναι 
34 \ , > - = 
τοῖς μαϑητευομένοις τὴν καινήν" καὶ καϑ' ἕχαστον τῶν προφητῶν 
€ m M > ^ 3 ' € ^ - 3 = 
&yivooxov ὁ λαὸς Ἰσραὴλ μηδένα ἐκείνων εἶναι τὸν vxo τοῦ Μωσέως 


a 3 307 ς. Nee: , , ar 
προφητευϑέντα. ὥσπερ ovr ἐδίσταζον περὶ Ιωαννου μήποτε ἄρα! 


\ , c , > B 

Χριστὸς αὐτὸς ἦν, οὕτως καὶ UNTOTEN »0 προφήτηρς. οὐ ϑαυμαστον 
δὲ εἰ μὴ ἠκρίβουν ὅτι (0) αὐτός ἐστι Χριστός (xal) ὁ προφήτης- οἱ 
διστάζοντες περὶ Ἰωάννου, μήποτε αὐτὸς ὁ χριστὸς ἦν" ἀκόλουθον 


x - , - ^ 
γὰρ τῷ περὶ τούτου δισταγμῷ τὸ ἀγνοεῖν τὸν αὐτὸν εἶναι » Χριστὸν- 
^ x , 
xci TOv προφητηνγ-. 


»r ^ ^ € x - € , ^ 
EÀcós δὲ τοὺς πολλοὺς ἡ διαφορὰ τοῦ -O προφήτης- xai 9? 


»Προφήτης-, oc καὶ τὸν Ἡρακλέωνα, ὅστις αὐταῖς λέξεσί φησιν, 
ὡς ἄρα Ἰωάννης ὡμολόγησεν μὴ εἶναι ὁ χριστός, ἀλλὰ 
μηδὲ προφήτης μη δὲ Hii Lac. καὶ δέον αὐτὸν οὕτως ἐκλαβ ὄντα 
ἐξετάσαι τὰ κατὰ τοὺς τόπους, πότερον ἀληϑεύει λέγον μὴ εἶναι 
προφήτης μηδὲ ᾿Ηλίας, ἢ οὐ. ὁ δὲ μὴ ἐπιστήσας τοῖς τόποις, ἐν 
οἷς καταλέλοιπεν ὑπομνήμασιν ἀνεξετάστως παρελήλυϑεν τὰ τη- 
λικαῦτα. σφόδρα ὀλίγα καὶ μὴ βεβασανισμένα ἐν τοῖς Eing εἰπών, 
περὶ ὧν εὐϑέως ἐροῦμεν. 


5 3 > m γ7 * / NL x 
I, 22 Einov οὖν αὐτῷ Τίς εἶ; ἵνα anozgıcıv δῶμεν τοῖς 
πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; 


ΧΥ͂Ι. (9) Δυνάμει τοῦτο λέγουσιν οἱ ἀποσταλέντες" Ὅπερ ὑπονο- 
οὔντες εἶναί σε ἐληλύϑαμεν μαϑησόμενοι ἔγνωμεν οὐκ ὀνταὶ λείπεται 
δὲ μετὰ ταῦτα ἀπὸ σοῦ ἀκοῦσαι τὸ ὅστις εἶ, ἵνα τοῖς πέμψασιν τὴν 
σὴν ἀπόχρισιν περὶ σοῦ ἀπαγγείλωμεν. 


X X X X X X X x 


3 Vgl. Gal. 3, 19f. — 7 Vgl. Luk. 3, 15. — 20 Vgl. S. 129, 28ff. 


2 ἐξολ[ε]ϑρευϑήσεται] ε a. Ras. | ὅ zai ü. d. Ζ. M | 8 ἦν, ; V | 9 (05 u 
(zal) + Br | 10 ἦν, ; V | 15 ἄρα] ἀρ᾽ εἰ, corr. Hu | 17 nach ἀληϑεύει- ἡ M, corr. Hu | 
22 εἶπον) ov a. Ras. | 24 ὑπονοῦντες, corr. V | 27 Der Rest der Erklärung von 
V. 22 ist verloren gegangen. Von dem Texte von V. 23 (126, 1) ist noch (ἔφη 
ausgefallen. Dass die Erklärung des V. unvollständig ist, beweist schon die grosse 
Kürze. 
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» 5 9 \ \ - j m pi D, > / 
1,23 (Eqq) Evo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ Εὐϑύνατε 
M € ^ /, \ 3 τεῦ Jf. € "4 
τὴν 000v κυρίου, χαϑὼς εἶπεν “σαΐας ὃ προφήτης. 


XVII. (10) "Qoo ὁ κυρίως υἱὸς τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἕτερος λόγου τυγχά- 
γῶν» χρῆται λόγῳ (αὐτὸς Ι γὰρ ὃ ἐν ἀρχῇ λόγος ἢν, ὃ πρὸς τὸν ϑεόν, ὃ 
λόγος ϑεός), οὕτως Ἰωάννης ὁ ὑπηρέτης ἐκείνου τοῦ λόγου, εἰ κυρίως 
ἀκούοιμεν τῆς γραφῆς, οὐχ ἕτερος ὧν φωνῆς, χρῆται φωνῇ δεικνυούσῃ 
τὸν λόγον. οὗτος δὴ συνιεὶς τὴν περὶ ἑαυτοῦ προφητείαν» παρὰ τῷ 
Ἡσαΐᾳ εἰρημένην φησὶν εἶναι φωνὴ οὐχὶ "βοῶσα ἐν τῇ ἐρήμῳ-, ἀλλὰ 
»βοῶντος ἐν τῇ £grjug«, τοῦ ἑστῶτος καὶ κεχραγότος" »Ἐᾶν τις διψᾷ, 
»ἐρχέσϑω πρὸς μὲ καὶ πινέτω" λέγοντος καὶ τὸ »Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν 
»χυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ πᾶσα φάραγξ πληρωϑή- 
»σεται καὶ πᾶν 0005 καὶ βουνὸς ταπεινωϑήσεται καὶ ἔσται πάντα τὰ 
»Οχολιὰ εἰς t εὐϑεῖαν«. ὥσπερ γὰρ ἐν τῇ E009 γέγραπται πρὸς Μωσέα 
λέγεσϑαι ὑπὸ tov »Idov δέδωκά σε ϑεὸν Φαραώ, καὶ ᾿Δαρὼν ὁ 
»ἀδελφός σου ἔσται σου προφήτης, οὕτω νοήητέον ἀνάλογόν τι τού- 
τοις, εἰ καὶ μὴ πάντη ὅμοιον, εἶναι τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον ϑεὸν καὶ 
Ἰωάννην" φωνὴ γὰρ δεικτικὴ καὶ παραστατικὴ ἐκείνου τοῦ λόγου ὁ ὁ 
Ἰωάννης 5». διόπερ πάνυ ἁρμοζόντως οὐχ ἄλλῃ κολάσει περιβάλλε- 
ται Ζαχαρίας, εἰπὼν πρὸς τὸν ἄγγελον" » Κατὰ τί γνώσομαι τοῦτο; 
»ἐγὼ γάρ εἰμι. “πρεσβύτης, καὶ ἡ γυνή μου προβεβηκυῖα ἐν ταῖς ἡμέ- 
»gaue αὐτῆςς ἢ τῇ στερήσει τῆς φωνῆς ue τὴν ἀπιστίαν τῆς γενέσεως 
τῆς φωνῆς, κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς αὐτόν" »1000 
»ἔσῃ σιωπῶν καὶ μὴ δυνάμενος λαλῆσαι ἄχρι ἧς ἡμέρας γένηται ταῦτα, 
»ἀνϑ' ὧν οὐχ ἐπίστευσας τοῖς λόγοις μου, οἵτινες πλησϑήσονται εἰς 
»τὸν χαιρὸν αὐτῶν«" οὗτος δὴ ὁ Ζαχαρίας, ὅτε » Αἰτήσας πινακίδιον 
»ἔγραψεν λέγων" Ἰωάννης ἐστὶν ὄνομα αὐτοῦ, καὶ ἐθαύμασαν πᾶντεες, 
ἀπείληφεν τὴν φωνήν" »ἡνεῴχϑη γὰρ τὸ στόμα αὐτοῦ παραχρῆμα 
»χαὶ ἡ γλῶσσα αὐτοῦ, καὶ ἐλάλει εὐλογῶν τὸν ϑεόνκ«. 

XVIII. “ὥσπερ δὲ διαλαμβάνοντες περὶ τοῦ τίνα τρόπον γοητέον 
λόγον εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὰ παριστάμενα ἐδηλώσαμεν, οὕτως 
κατὰ τὴν ἁρμόζουσαν ἀχολουϑίαν, ἐπεὶ ὃ Ἰωάννης »ἤλϑεν εἰς μαρ- 
»τυρίαν«, »ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦς, »ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ 
τοῦ φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦς, νοητέον φωνὴν εἶναι 
μόνην χωρῆσαι κατ᾽ ἀξίαν τὸν ἀπαγγελλόμενον λόγον δυναμένην τὸν 
Ἰωάννην. καὶ μάλιστα τοῦτο συνήσομεν ἐὰν ὑπομνησϑῶμεν ὧν προ- 

4 Vgl'Joh.1, 1.— 5 Vgl. Luk. 1, 2. — 6 Vgl. Joh. 1, 28. — 9 Joh. 7, 37. — 10 
Luk. 3, 4f. (Jes. 40, 3f.) — 14 Ex. 7, 1. — 16 Vgl. Joh. 1, 1. — 19 Luk. 1, 18. — 22 Luk. 
1, 90. — 25 Luk. 1, 63. — 27 Luk. 1, 64. — 29 Vgl. I, 38 (S. 49, 3ff.) — 31 Vgl. Joh. 1, 6f. 

3 λόγου] λόγος, corr. Ferrarius | 7 χρῆται — αὐτὸς a. Ras. | 16 et9eiav] εὐθείας 
7.l. nach S. 136, 25ff., wo Orig. ausdrücklich εὐθείας als Lesart des Luk. bezeichnet. 
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παρεϑέμεϑα διηγούμενοι τὸ "Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ airo 
περὶ τοῦ »Οὗτός ἐστιν περὶ οὗ γέγραπται" Ἰδοὺ ἐ γὼ ἀποστέλλω τὸν 
»ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου 
»ἔμπροσϑέν σους. χαλῶς δὲ καὶ τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὴν φωνὴν >AE- 
>yovros ἐν τῇ ἐρήμῳ-, ἀλλὰ »βοῶντος | ἐν τῇ £grjuo« ὁ μὲν γὰρ βοῶν 
τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους, καὶ λέγει" ἐνδέχεται δὲ τὸν αὐτὸν 
τοῦτον λέγειν μὴ βοῶντα. βοᾷ δὲ καὶ κέκραγεν, ἵνα καὶ οἱ μαχρὰν τοῦ 
λέγοντος ἀκούσωσιν καὶ οἱ βαρυήκοοι συνῶσιν τοῦ μεγέϑους τῶν 
λεγομένων μετὰ μεγέϑους ἀπαγγελλομένων φωνῆς, βοηϑῶν τοῖς τε 
ἀφεστῶσιν ϑεοῦ καὶ τοῖς τὸ ὀξὺ τῆς ἀκοῆς ἀπολωλεχόσιν. διὰ τοῦτο 
γὰρ καὶ »εἱστήκει: ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔκραξεν λέγων" » Eav τις διψᾷ ἐρχέσϑω 
»πρὸς μὲ καὶ πινέτως. διὰ τοῦτο καὶ ὁ »Ἱωάννης μαρτυρεῖ περὶ αὐ- 
»τοῦ καὶ κέχραγε Aéyor«. διὰ τοῦτο καὶ κελεύει ὁ ϑεὸς τῷ Ἡσαΐᾳ 
βοᾶν ἐν τῇ φωνῇ λέγοντος" Βόησον᾽ κἀγὼ εἶπα Τί βοήσως; ἐὰν 
δὲ μὴ παντελῶς 7 ἡ vonen τῶν εὐχομένων φωνὴ μεγάλη χαὶ οὐ 
βραχεῖα, οὐδὲ ἂν αὐξήσωσι τὴν βοὴν καὶ τὴν κραυγὴν ἀκούει τῶν 
οὕτως εὐχομένων ὁ ϑεὸς ὁ λέγων πρὸς Μωσέα᾽ »Ti βοᾷς πρὸς μέε; 
οὐχ αἰσϑητῶς βεβοηκότα, (οὐ γὰρ ἀναγέγραπται τοῦτο ἐν τῇ ES00o,) 
μεγάλως de τὴν ἀκουομένην μόνῳ ϑεῷ φωνὴν βεβοηχότα διὰ τῆς 
εὐχῆς. διὰ τοῦτο καὶ Δαβίδ φησι »Φωνῇ μου πρὸς κύριον ἐχέχραξα 
»χαὶ ἐπήχουσέν μους. χρεία δὲ τῆς φωνῆς τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
ἵνα καὶ ἡ ἐστερημένη ϑεοῦ ψυχὴ καὶ ἔρημος ἀληϑείας, (τίς γὰρ ἄλλη 
χαλεπωτέρα ἐρημία ψυχῆς ϑεοῦ καὶ πάσης ἀρετῆς ἠρημωμένης) διὰ 
τὸ ἔτι σχολιῶς πορεύεσϑαι δεομένη διδασχαλίας, ἐπὶ τὸ εὐθύνειν τὴν 
ὁδὸν κυρίου παραχαλῆται. ἥντινα ὁδὸν εὐϑύνει μὲν ὃ μηδαμῶς τὴν 
σκολιότητα τῆς τοῦ ὄφεως πορείας μιμούμενος, ὁ δὲ τούτῳ ἐναντίος 
διαστρέφει. διόπερ καὶ ἐπιπλήσσεται ἅμα τοῖς ὁμοίοις Ó τοιοῦτος διὰ 
τοῦ »lva τί διαστρέφετε τὰς ὁδοὺς χυρίου τὰς εὐϑείας;« 

XIX. (11) Διχῶς δὲ ἡ ὁδὸς κυρίου εὐθύνεται, κατά τε τὸ ϑεο- 
ρητιχόν, τρανούμενον ἐν ἀληϑείᾳ ἀπαραμίχτως τοῦ ψεύδους, xal κατὰ 
τὸ πραχτικὸν μετὰ τὴν ὑγιῆ ϑεωρίαν τοῦ πραχτέου ἁρμονίου πράξεως 
ἀποδιδομένης τῷ περὶ τῶν πρακτέων ὑγιεῖ λόγῳ. καὶ ἵνα ἀκριβέ- 
στερον τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους νοήσωμεν, εὔχαιρον ἔσται 

1 Joh. 1, 7. — 2 Matth. 11, 10. — 4 Vgl. Joh. 1, 23. — 7 Vgl. Joh. 1, 15. — 
BIG 37 — 19 Joh. 1, 15. — TA Jes. 40, 6. — 17 Ex. 14, 15. — 18 Vgl. 
Philo Bd. III S. 4, 11ff. We, — 20 Ps. 76, 2. — 24. Vgl. Jes. 40, 3. — 28 Vgl. 
Act. 13, 10. — 33 Joh. 1, 23. 


2 ἰδοὺ] ἴδε, corr. V | 4 nach δὲ viell. (χεῖται) einzuschieben | 6 τὸ αὐτὸ τοῦτο, über 
τοῦτο steht τὸ M, corr. We | 9 ἀπαγγελλομένου, corr. o. : 14 GE M*, v. 1. H. zu εἶπον 
corr. | 15 7 str. Br | 16 αὐξήσωσι) αὐξῆσαι, V | 28 δια- 


δ 
[στρέφετε] a. Ras. | 30 τρανουμένη Ὁ | ONU a. Bs | 31 Boote] ἁρμονίου. 
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παραϑέσϑαι τὸ ἐν ταῖς Παροιμίαις εἰρημένον" » Μὴ ἐχκλίνῃς μήτε 
»δεξιὰ μήτε ἀριστερά«" ὃ γὰρ ἐχκλίνων εἰς ὁποτέραν τὸ εὐϑύνειν 
ἀπολώλεχεν, οὐχέτι ἐπισκοπῆς ἄξιος γινόμενος ὅταν παρεχβαίνῃ τὴν 
τῆς πορείας εὐθύτητα »oTı γὰρ δίκαιος ὃ κύριος καὶ δικαιοσύνας 
104 »ἠγάπησεν xal εὐϑύτητα εἶδεν τὸ πρόσωπον αὐτοῦς. ὅπερ δὲ ὁρᾷ 
φωτίζει" διὰ τοῦτο ὁ ἐπισκοπούμενος ἀντιλαμβανόμενος τῆς ἀπὸ 
τῆς ἐπισκοπῆς ὠφελείας φησίν: »Ἐσημειώϑη ἐφ᾽ ἡμᾶς τὸ φῶς τοῦ 


, σ᾽ - \ πος ΨΩ : 
»προσώπου σου, Κύριε«κ. στῶμεν τοίνυν κατὰ τὰ vxo ]ερεμίου εἰρη- 


μένα ἐπὶ ταῖς ὁδοῖς, καὶ ἰδόντες ἐρωτήσωμεν τρίβους κυρίου αἰωνίους 
καὶ ἴδωμεν ποία | ἐστὴν ἡ ὁδὸς ἡ ἀγαϑή, καὶ πορευϑῶμεν ἐν αὐτῇ, 
ὥσπερ ἔστησαν ot ἀπόστολοι καὶ ἠρώτησαν τὰς τοῦ κυρίου αἰωνίους 
τρίβους τοὺς πατριάρχας καὶ τοὺς προφήτας, ὧν τὰ γράμματα àpo- 
τήσαντες ὕστερον τῷ νενοηχέναι αὐτὰ εἶδον τὴν ἀγαϑὴν ὁδόν, Ἰησοῦν 
105 Χριστὸν τὸν εἰπόντα" » Ἐγώ εἰμι ἡ 0Ó0g« καὶ ἐπορεύϑησαν ἐν αὐτῇ. 
ἀγαϑὴ γὰρ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα πρὸς τὸν ἀγαϑὸν πατέρα, τὸν ἀγαϑὸν 
ἄνϑρωπον, ἐκ τοῦ ἀγαϑοῦ ϑησαυροῦ προφέροντα τὰ ἀγαϑά, καὶ τὸν 
ἀγαϑὸν δοῦλον καὶ πιστόν. αὕτη δὲ (ἡ) ὁδὸς στενὴ μέν, τῶν πολλῶν 
οὐ χωρούντων ὁδεύειν αὐτὴν καὶ μεγαλοσάρκων, ἀλλὰ καὶ τεϑλιμμένη 
ὑπὸ τῶν βιαζομένων πορεύεσϑαι dı αὐτῆς ἐστιν ὁδός, ἐπεὶ οὐκ εἴρη- 
106 ται »ϑλίβουσα« ἀλλὰ »τεϑλιμμένη«. ϑλίβει γὰρ ζῶσαν τὴν ὁδὸν καὶ 
αἰσϑομένην τῶν ἰδιωμάτων τοῦ ὁδεύοντος ὁ μὴ ὑπολυσάμενος τὰ 
ὑποδήματα ἐκ τῶν ποδῶν μηδὲ γνησίως παραδεχόμενος ὅτι »0 τόποςς, 
ἐν ᾧ ἕστηκεν ἢ καὶ ὃν βαδίζει, a ἁγία EoTive. ἀπάξει δὲ ἐπὶ τὴν 

107 ζωὴν ovra τὸν εἰπόντα" "Ero εἰμι ἡ ζωή«. ὁ γὰρ σωτήρ, εἰς ὃν 

πᾶσά ἐστιν ἀρετή, ταῖς ἐπινοίαις πολύς" διὰ τοῦτ᾽ ἐστιν τῷ μὲν um- 
δέπω φϑάσαντι ἐπὶ τὸ τέλος ἀλλ᾽ ἔτι προκόπτοντι ὁδός, τῷ δ᾽ ἤδη 
πᾶσαν νεχρότητα ἀποθϑεμένῳ ζωή. ταύτην τὴν ὁδὸν (0) ὁδεύων 
διδάσκεται μηδὲν αἴρειν εἰς αὐτὴν ἔχουσαν ἄρτους καὶ τὰ πρὸς ζωήν, 
διὰ τὸ μηδὲν δύνασϑαι τοὺς πολεμίους ἐν αὐτῇ οὐδὲ ῥάβδου χρήζων, 
xci ἐπεὶ ἁγία ἐστὶν οὐδ᾽ ὑποδημάτων. 

108 XX. (12) Δύναται μέντοι γε τὸ »Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»2onum«, καὶ τὸ ἑξῆς ἴσον εἶναι τῷ Ἐγώ εἰμι περὶ οὗ γέγραπται 
φωνὴ βοῶντος, ὡς βοῶντα εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ τούτου τὴν 
φωνὴν ἐν τῇ ἐρήμῳ βοᾶν" »Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους. Δυσφη- 
μότερον δὲ ὁ Ἡρακλέων περὶ Ἰωάννου καὶ τῶν προφητῶν δια- 


1 Prov. 4, 97. — 4 Ps. 10, 7. — 7 Ps. 4, 7. — 8 Vgl. Jer. 6, 16. — 12 Jo 
14, 6. — 15 Vgl. Matth. 7, 14. — 16 Vgl. Luk. 6, 45. — 17 Vgl. Matth. 25, 21. — 18 
Vgl. Matth. 7, 13. — 19 Vgl. Matth. 11, 12. Luk. 16, 16. — 21 Vgl. Ex. 3, 5. — 
24 Joh. 14, 6. — 28 Vgl. Mark. 6, 88 — 30 Vgl. Exod. 3, 5. — 31 Joh. 1, 23. 
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λαμβάνον φησὶν ὅτι Ὁ λόγος μὲν ὁ σωτήρ ἐστιν, φωνὴ δὲ 
ἡ ἐν τῇ ἐρήμῳ ὴ διὰ Ἰωάννου διανοουμένη, ἦχος δὲ πᾶσα 
προφητικὴ τάξις. λεκτέον δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ »ἐὰν 
"ἄδηλον σάλ! πιγξ φωνὴν δῷ οὐδεὶς παρασκευάζεται εἰς πόλεμονς, 
καὶ ὃ χωρὶς ἀγάπης, ἔχων γνῶσιν μυστηρίων ἢ προφητείαν γέ- 
Donor χαλκὸς ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, οὕτως εἰ μηδέν ἐστι» 
ἕτερον ἢ 1108 ἡ προφητιχὴ φωνή, πῶς ἀναπέμπων ἡμᾶς ἐπ᾽ 
αὐτὴν ö σωτὴρ "Ἐρευνᾶτε, φησί, τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς δοκεῖτε 
»ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν" xai éxeivat εἰσιν αἱ μαρτυροῦσαικ«" 
χαὶ »El ἐπιστεύετε ωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί, περὶ γὰρ ἐμοῦ 
»ἐχεῖνος ἔγραψεν«" καὶ » Καλῶς ἐπροφήτευσεν περὶ ὑμῶν Ἡσαΐας 
"λέγων" Ὁ λαὺς οὗτος τοῖς χείλεσίν us τιμᾷς; οὐχ οἶδα γὰρ εἰ 
τὸν ἄσημον |. ἦχον παραδέξεταί τις εὐλόγως ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἐπαινεῖσϑαι, ἢ ἔνεστιν παρασκευάσασϑαι ἀπὸ τῶν γραφῶν Qc 
ἀπὸ φωνῆς σάλπιγγος, ἐφ᾽ ἃς ἀναπεμπόμεϑα, εἰς τὸν πρὸς τὰς 
ἀντιχειμένας ἐνεργείας πόλεμον, ἀδήλ ου φωνῆς ἤχου τυγχανούσης. 
τίνα δὲ τρόπον, εἰ μὴ ἀγάπην εἶχον οἱ προφῆται καὶ διὰ τοῦτο 
χαλκὸς ἤσαν ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, ἐπὶ τὸν ἤχον αὐτῶν, 
ὡς ἐκεῖνοι εἰλήφασιν, ἀναπέμπει ὃ κύριος οφεληϑησομένους; οὐκ 
οἶδα δ᾽ ὅπως χορὶς πάσης κατασχευῆς ἀποφαίνεται τὴν φωνὴν 
οἰκειοτέραν οὐσαν τῷ λόγῳ λόγον ziveohar, Oc xal τὴν 
yovcixa εἰς avdoa μετατίϑεσϑαι. καὶ Oc ἐξουσίαν ἔχων τοῦ δογ- 
ματίζειν καὶ πιστεύεσϑαι καὶ προκόπτειν, τῷ ἤχῳ φησὶν ἔσεσϑαι 
τὴν εἰς φωνὴν μεταβολήν, μαϑητοῦ μὲν χώραν διδοὺς 
τῇ μεταβαλλούσῃ εἰς λόγον φωνῇ, δούλου δὲ τῇ ἀπὸ ἤχου 
εἰς φωνήν. καὶ εἰ μὲν ὅπως ποτὲ πιϑανότητα ἔφερεν ἐπὶ τῷ 
αὐτὰ κατασκευάσαι, κἂν ἠγωνισάμεϑα περὶ τῆς τούτων ἀνατρο- 
πῆς ἀρκεῖ δὲ εἰς ἀνατροπὴν ἡ ἀπαραμύϑητος ἀπόφασις. ὅπερ 
δὲ ὑπερεϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων ἐξετάσαι, πῶς κεκίνηται, 
νῦν φέρε διαλάβωμεν. ὃ μὲν γὰρ σωτὴρ κατὰ τὸν Ἡρακλέωνα 
φησὶν αὐτὸν καὶ προφήτην καὶ ᾿Ηλίαν, αὐτὸς δὲ ἑκάτερον τού- 
τῶν ἀρνεῖται. καὶ προφήτην μὲν καὶ Ἠλίαν ὁ σωτὴρ ἐπὰν 


3 Vgl.I Kor. 14, 8. — 5 Vgl. I Kor. 13, 1f. — 8 Joh. 5, 39. — 10 Joh. 5, 46. — 
11 Matth. 15, 7f. Vgl. Jes. 29, 13. — 17 Vgl. I Kor. 13, 1. — 28 Vgl. S. 125, 21. — 
30 Vgl. Matth. 11, 13f. 


2 nach διανοουμένη ist viell. (7xog) ausgefallen, vgl. Z. 12#. | 3 τάξις] λέξις 9 
4 παρασχευάζεται) so auch A; doch citiert Orig. nicht wörtlich, wie die Verwandlung 
der Frage in eine Aussage zeigt | 8 ἐρευνᾶτε aus ἐραυνᾶτε M | 11 éxeivo]c a. Ras. 
18 ἠχοῦντες, corr. We (oder ἠχῶν τις) | 25 φωνῇ] φωνὴν ij, corr. Hilgenteld | 27 
ἠγωνισάμεϑα) ἠγωνισόμεϑα (νι a. Ras.), corr. V | &vevo[ozijv] a. Ras. | 29 χεχίνηται) 
χεῖνται 
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αὐτὸν λέγῃ, οὐκ αὐτὸν ἀλλὰ τὰ περὶ αὐτόν, φησί, διδάσκει" 
ὅταν δὲ μείζονα προφητῶν καὶ ἐν γεννητοῖς γυναιχῶν, 
τότε αὐτὸν τὸν Ἰωάννην χαραχτηρίζει. αὐτὸς δέ, φησί, 
περὶ ἑαυτοῦ ἐρωτώμενος ἀποχρίνεται ὃ Ἰωάννης, οὐ τὰ 
περὶ αὐτόν. ὅσην δὲ βάσανον ἡμεῖς περὶ τούτων κατὰ τὸ Óv- 
varov πεποιήμεϑια, οὐδένα ἀπαραμύϑητον ἐῶντες τῶν λεγομένων 
ὅρον, συγκχρῖναι τοῖς ὑπὸ HoaxA£ovoc, ἅτε οὐχ ἐξουσίαν ἔχοντος 
τοῦ λέγειν 0 βούλεται, ἀποφανϑεῖσιν. πῶς γὰρ ὅτι περὶ τῶν 
περὶ αὐτόν ἐστιν τὸ Ἠλίαν αὐτὸν καὶ προφήτην εἶναι, καὶ περὶ 
αὐτοῦ τὸ φωνὴν αὐτὸν εἶναι βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, οὐδὲ κατὰ 
τὸ τυχὸν πειρᾶται ἀποδεικνύναι" ἀλλὰ χρῆται παραδείγματι, ὅτι 
τὰ περὶ αὐτὸν οἱονεὶ ἐνδύματα 7» ἕτερα αὐτοῦ, καὶ οὐκ 
ἂν ἐρωτηϑεὶς περὶ τῶν ἐνδυμάτων εἰ αὐτὸς εἴη τὰ ἐν- 
δύματα, ἀπεκρίϑη ἂν τὸ Ναί. πῶς γὰρ ἐνδύματα τὸ εἶναι 
τὸν Ἡλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι ἐστὶν Ἰωάννου, οὐ πάνυ τι 
χατ᾿ αὐτὸν ÜtoQO' τάχα καϑ'᾽ ἡμᾶς, ὡς δεδυνήμεϑα διηγησαμέ- 
vovs τὸ »Ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει HAiov« δυναμένου πῶς λέ- 
γεσϑαι τοῦτο τὸ πνεῦμα Ἡλίου ἔνδυμα εἶναι τῆς Ἰωάννου ψυχῆς. 
XXL Θέλων δ᾽ ἔτι παράστῆσαι διὰ τί ἱερεῖς καὶ Δευῖται οἱ 
ἐπερωτῶντες ἀπὸ τῶν Ἰουδαίων  πεμφϑέντες εἰσίν, οὐ κακῶς 
μὲν λέγει τὸ Ὅτι τούτοις προσῆκον ἣν περὶ τούτων πο- 
λυπραγμονεῖν καὶ πυνϑάνεσθαι, τοῖς τῷ ϑεῷ MAR. 
ροῦσιν, οὐ πάνυ δὲ ἐξητασμένως τὸ Ὅτι καὶ αὐτὸς ἐκ τῆς 
λευϊτικῆς φυλ ῆς ἦν. ὥσπερ προαποροῦντες ἡμεῖς ἐξητάσαμεν, 
ὅτι εἰ ἤδεισαν τὸν Ἰωάννην οἱ πεμφϑέντες καὶ τὴν γένεσιν αὖ- 
τοῦ, πῶς χώραν εἶχον πυνϑάνεσϑαι περὶ τοῦ εἰ αὐτὸς Ἠλίας 
ἐστίν; καὶ πάλιν ἐν τῷ περὶ τοῦ εἰ »ὁ προφήτης εἶ σύ;« μηδὲν 
ἐξαίρετον οἰόμενος σημαίνεσϑαι κατὰ τὴν προσϑήκην τοῦ ἄρϑρου, 
s ὅτι Ernootnoav εἰ προφήτης ein τὸ κοινότερον 
βουλόμενοι uc ev. ἔτι δὲ οὐ μόνος ραχλέων, ἀλλὰ ὅσον 
ἐπ᾿ ἐμῇ ἱστορίᾳ καὶ πόντες οἱ ἕτερόδοξοι, εὐτελῆ ἀμφιβολίαν 
διαστείλασϑαι μὴ δεδυνημένοι, μείζονα ᾿Πλίου καὶ πάντων τῶν 
προφητῶν τὸν Ἰωάννην ὑπειλήφασιν διὰ τὸ » Μείζων ἐν γεννὴη- 


2 Vgl. Luk. 7, 28; Matth. 11, 11. — 15 Vgl. Matth. 11, 14. — 17 Luk. 1, 17. 
— 24 Vgl. VI, 12. (S. 121, 168) 14 (S. 122, 278.) — 27 Vgl. Joh. 1, 21. — 33 Luk. 
7, 98; Vgl. Matth. 11, 11. 

1 αὐτὸν3] αὐτοῦ, corr. Hilgenfeld; vgl. Z. 5, 9, 12} 6 οὐδὲν, corr. We | τῶν 


a. Ras. 11 τὸ über d. Z. | πειρᾶται] εἰ sehr weit a. Ras. Μ || 18 ἔν δυμα] ἐνδυνάμει, corr. 
Thorndike | 19 ϑέλων δ᾽ ἔτι] ϑέλοντες, corr. Br; ϑέλων δέ τις B | 20 πεμφϑεέντες) neu 


a. Ras. u. sehr undeutlich; Raum für c. 6—7 Behst., o£ πεμφϑέντες (ot ne a. Ras.) V - 


| 91 λέγει τὸ] λέγοιτο, corr. Br | 24 προαποροῦντες) προ str. Hu als Dittographie. 
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"τοῖς γυναικῶν Ἰωάννου οὐδείς ἐστιν«" οὐχ ὁρῶντες ὅτι ἀληϑὲς 
τὸ "Οὐδεὶς μείζων Ἰωάννου ἐν γεννητοῖς γυναικῶν« διχῶς γίνε- 
ται, οὐ μόνον τῷ αὐτὸν εἶναι πάντων μείζονα, ἀλλὰ καὶ τῷ ἴσους 
αὐτῷ εἶναί τινας" ἀληϑὲς γὰρ ἴσων ὄντων αὐτῷ πολλῶν προφη- 
τῶν, κατὰ τὴν δεδομένην αὐτῷ χάριν τὸ μηδένα τούτου μείζονα 
εἶναι. οἴεται δὲ [τὸ] κατασκευάζεσθαι τὸ Μείζονα (To) 
προφητεύεσϑαι ὑπὸ Ἡσαΐου, ὡς μηδενὸς ταύτης τῆς τι- 
μῆς ἠξεωμένου ὑπὸ ϑεοῦ τῶν πώποτε προφητευσάντων. 
ἀληϑῶς δ᾽ ὡς καταφρονῶν τῆς παλαιᾶς χρηματιζούσης διαϑήκης 
καὶ μὴ τηρήσας καὶ αὐτὸν ᾿Πλίαν προφητευόμενον τοῦτ᾽ ἀπετόλ- 
unoer εἰπεῖν" καὶ γὰρ Ἠλίας προφητεύεται ὑπὸ Ma ayiov λέγον- 
τος »Ἰδοὺ ἀποστέλλω ὑμῖν λίαν τὸν Θεσβίτην, ὃς ἀποκαταστή- 
»σει χαρδίαν πατρὸς πρὸς υἱόν«. χαὶ Ἰωσίας δέ, ὡς ἐν τῇ τρίτῃ 
τῶν Βασιλειῶν ἀνέγνωμεν, προφητεύεται ὀνομαστὶ ὑπὸ τοῦ ἐλη- 
λυϑότος ἐξ ᾿Ιούδα προφήτου λέγοντος, παρόντος καὶ τοῦ Ἵερο- 
βοάμ, »Θυσιαστήριον. τάδε λέγει κύριος" ᾿Ιδοὺ υἱὸς τίκτεται τῷ 
» Δαβίδ, Ἰωσίας ὄνομα αὐτῷ«. φασὶν δέ τινες χαὶ τὸν au eor 
ὑπὸ τοῦ Ἰακὼβ προφητεύεσϑαι λέγοντος" »Δὰν κρινεῖ τὸν ἕξαυ- 
»τοῦ λαόν, ὡσεὶ χαὶ wie φυλὴ ἐν Toganıc ἐπεὶ ἀπὸ τῆς φυλῆς 
τοῦ Δὰν γενόμενος ὁ Σαμψὼν ἔκρενε τὸν Ἰσραήλ. χαὶ ταῦτα 
ὁὲ εἰς ἔλεγχον τῆς προπετείας τοῦ ἀποφηναμένου undeva πλὴν 
Ἰωάννου προφητεύεσϑαι εἰρήσϑω, ταῦτα εἰρηκότος ἐν τῷ ϑέλειν 
αὐτὸν διηγεῖσϑαι τί τὸ »'Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ nuo. 


L, ?4f. Καὶ [οἱ] ἀπεσταλιιένοι ἦσαν ἐκ τῶν «Φαρισαίων. χαὶ 
N x z D SY 7 "n > 
ἠρώτησαν αὐτὸν καὶ εἶπαν αὐτῷ: Ti οὖν Bantilas εἰ σὺ οὐχ 
OR. 6 os , ) Ὁ n 
εἰ ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἡλίας οὐδὲ ὃ προφήτης; 


XXII. (13) Οἱ μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων πέμψαντες τοὺς épo τή- 
σοντας τὸν Ἰωάννην ἱερεῖς καὶ Δευΐτας μαϑόντες ὅστις τε οὐκ 
ἣν ὁ Ἰωάννης καὶ ὃς ἦν, σεμνοπρεπέστατα ἡσυχάζουσιν, οἱονεὶ 
συνχατατιϑέμενοι διὰ τῆς σιωπῆς καὶ ἐμφαίνοντες τὸ παρα- 
δέχεσϑαι τὰ εἰρημένα, ὅτε ἁρμόζει τῇ τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ 


D Vgl. Róm. 12, 6. — 7 Vgl. Jes. 40, 3. — 12 Mal. 4, 4£ (3, 22£) — 13 
Vgl. I Kón. 13, 1f. — 16 I Kón. 13, 2. — 18 Gen. 49, 16. — 23. Joh. 1, ?3 
31 Vgl. Jes. 40, 3. 


6 [τὸ] str. Br | (TO) + Br | 7 προφητεύεσϑαι! TRIRTERIEROR, corr. B | 17 
ἰωσίως, corr. V | Σαμψὼν] Hoa. Ras. | 18. 20 4àv] δ᾽ ἂν, 21 προπετείας] 
προφητείας, corr. Del | 24 οἱ über d. Z.; zu str. mit A*BN*C*L; SEEN S:135, 11125 
εἶπαν] α a. Ras. (so BC*LX 33; εἶπον cNAC? rel.). 
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φωνῇ εἰς τὸ εὐθύνειν τὴν ὁδὸν κυρίου τὸ βαπτίζειν. οἱ δὲ Φα- 
οισαῖοι, ἅτε κατὰ τὸ ὀνομα Ortes Διῃρημένοι τινὲς xci στασιώ- 
δεις, τὸ μὴ ὁμονοεῖν παριστᾶσιν τοῖς ἐν τῇ μητροπόλει Ἰουδαίοις 
καὶ τοῖς λειτουργοῖς τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, ἱερεῦσι καὶ Δευΐταις, 
διὰ τοῦ ἀποστεῖλαι οἱονεὶ ἐπιπληκτικῶς καὶ τὸ ὅσον ἐπ᾽ αὐτοῖς 
κωλυτικῶς τοῦ βαπτίζειν τοὺς ἐρωτήσοντας" »Ti οὖν βαπτίζεις 
»εἰ σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Πλίας οὐδὲ ὃ προφήτης;« καὶ τάχα 
εἶ συγκλώσαιμεν εἰς ἕν σωματοποιοῦντες τὰ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις 
γεγραμμένα, εἴποιμεν ἂν νῦν μὲν αὐτοὺς ταῦτα εἰρηκέναι, ὕστερον 
δὲ οὐχ old ὕπως αὐτοὺς ἐπιδεδωκότας τῷ βαπτίσασϑαι ἀκηκοέ- 
ναι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τὸ »Γεγννήματα ἐχιδνῶν, τίς ὑπέδειξεν ὑμῖν 
»φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὀργῆς; ποιήσατε οὖν χαρπὸν ἄξιον 
»τῆς μετανοίας«. ταῦτα γὰρ ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ εἴρηται παρὰ 
τῷ Ματϑαίῳ ἰδόντος πολλοὺς τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων 
ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα, δηλονότι οὐχ ἔχοντας καρποὺς με- 
τανοίας xoi φαρισαϊκῶς ἀλαζονευομένους ἐν ξαυτοῖς ἐπὶ τῷ 
᾿Αβραὰμ ὡς πατρί: διόπερ ἐπιπλήσσονται ὑπὸ τοῦ τὸν ζῆλον 
Ἠλίου κατὰ τὴν κοινωνίαν τοῦ ἁγίου πνεύματος ἔχοντος Ἰωάννου. 
ἐπιπληκτικὸς γὰρ λόγος ὃ » τὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 
»ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ«: καὶ διδασκαλικὸς ὃ περὶ τοῦ καὶ τοὺς διὰ 
τὴν λιϑίνην καρδίαν ἀπίστους λίϑους ὀνομαζομένους δυνάμει 
ϑεοῦ μεταβαλεῖν οἵους τε εἶναι ἀπὸ λίϑων εἰς τέχνα ᾿Αβραάμ, 
ἐπεὶ γεγόνασιν ἐν ὀφϑαλμοῖς τοῦ προφήτου, μὴ φεύγοντες τὴν 


10 
124}, 
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20 


, Je) - , \ x [: c 
ϑείαν αὐτοῦ Our" διόπερ τὸ » Ayo ὑμῖν, ὅτι δύναται ὁ ϑεὸς 116H 


2 = , , 2 = , σὰ Ὁ , NS, > - 
»éx τῶν λίϑων τούυτῶν ἐγεῖραι τέχνα τῷ Αβρααμς vx αὐτοῦ 
^ x ^ , M » - 
λέγεται. καὶ ἐπεὶ μὴ ποιήσαντες καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίας 

\ x , ς , ' 2 * ^ 

ἔρχονται ἐπὶ τὸ βαπτιόμα, ἀρμονιώτατα πρὸς αὐτοὺς λέγεται TO 
» N € Ir \ E C; - , > " - , 

» Πδη δὲ ἡ ἀξίνη πρὸς τὴν ῥίζαν τῶν δένδρον κεῖται" πᾶν δέν- 
D - \ x \ - , 

»Ópor μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν ἐκκόπτεται καὶ εἰς τὸ πῦρ βαλ- 

^ ' » > 2 \ , 

»AetaLc οἱονεὶ y&Q ἀντιχρύς φῆσι πρὸς αὐτούς" Exd ἐληλύϑατε 

^ ^ , x , x x 

ἐπὶ To Barrıoua μὴ ποιήσαντες καρπὸν μετανοίας, δένδρον ἐστὲ 

- x , € \ - > , 
μὴ ποιοῦν καρπὸν xcAOr, ἐχκοπησόμεγνον ὑπὸ τῆς ὀξυτατῆς καὶ 


2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 61, 20 Farisaei: diuidentes uel diuisi. Vgl. p. 
69, 5. 76, 28. Armen. Onom. „Pharisäer: die Getrennten.“ — 6 Joh. 1, 25. — 11 
Matth. 3, 7f. — 16 Vgl. Matth. 3, 9. — 19 Matth. 3, 9. — 21 Vgl. Matth. 3, 9. — 
24 Matth. 3, 9. — 28 Matth. 3, 10. 


12 χαρπὸν ἄξιο»] ἀξίους καρποὺς, aber nach S. 137, 6ff. las Origenes, wie 
er ausdrücklich sagt, bei Matth. καρπὸν ἄξιον (ebenso BNC[D]41 EKM SVITI verss. 
vgl. 2. 26 | 19 nach γὰρ + ó V | 27 ἁρμονιώτατα, über v ist ὃ ausrad. M, 
vgl. S. 127, 31 | αὐτοὺς] τοὺς, über τ scheint αὖ geschrieben zu sein | 32 ὑπὸ] ἀπὸ, 
eorr, V. 
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εὐτονωτάτης ἀξίνης τοῦ ζῶντος λόγου καὶ ἐνεργοῦς καὶ TOUD- 
TEOOV ὑπὲρ πᾶσαν μάχαιραν δίστομον. | 

XXIII. Παρέστησεν δὲ τὸ τῶν Φαρισαίων περιαυτόλογον 123 
xai ὁ “ουχᾶς διὰ τοῦ »΄νϑρώποι δύο ἀνέβησαν εἰς τὸ ἱερὸν 
»προσεύξασϑαι, ὁ εἷς Φαρισαῖος καὶ ὃ ἕτερος τελώνης. καὶ ὃ Φα- 
»ρισαῖος σταϑεὶς ταῦτα πρὸς ἑαυτὸν προσηύχετο" Ὁ ϑεός, εὐχα- 
»ριστῶ σοι ὅτι οὐκ εἰμὶ ὡς οἱ λοιποὶ τῶν ἀνϑρώπων, ἅρπαγες, 
»ἄδικοι, μοιχοὶ ἢ καὶ Cg οὗτος ὃ τελώνης«.. ὅτε διὰ τούτους 
τοὺς λόγους ὁ τελώνης μᾶλλον αὐτοῦ εἰς τὸν οἶχον καταβαίνει 
δεδικαιωμένος, καὶ ἐπιλέγεται πάντα τὸν ὑψοῦντα ἑαυτὸν τα- 
πεινδῦσϑαι. Oc ὑποχριταὶ τοίνυν (κατὰ τοὺς τοῦ σωτῆρος πρὸς 
αὐτοὺς ἐλεγκτικοὺς λόγους) ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, οὐ λαν- 
ϑάνοντες τὸν βαπτίζοντα ἔτι ἔχοντες (10v) τῶν ἐχιδνῶν ἰὸν ὑπὸ 
τὰς γλώσσας αὐτῶν xci τὸν» τῶν ἀσπίδων" »Ἰὸς γὰρ ἀσπίδων 
»ὑὐπὸ τὰ χείλη αὐτῶνκ. ἀληϑῶς τε »Üvuóc αὐτοῖς xar τὴν 124 
»ὁμοίωσιν τοῦ ὀφεῶςς ἣν ἐμφαινόμενος xci διὰ τῆς πικρᾶς ταύ- 
της ἐρωτήσεως τῆς » TI οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὁ χριστὸς 
»οὐδὲ Ἡλίας οὐδὲ ὁ προφήτης; ᾿ς πρὸς ovg εἴποιμ ἂν Oc Χριστοῦ 
xci Ἠλίου καὶ τοῦ προφήτου βαπτιζόντων, τῆς δὲ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
φωνῆς τοῦ βοῶντος ταύτην τὴν ἐξουσίαν μὴ εἰληφυίας" 2 οὗτοι, 
ἀπηνῶς πυνϑάνεσϑε τοῦ ἀπεσταλμένου ἀγγέλου πρὸ προσώπου 
Χριστοῦ κατασκευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ὅλα τὰ 
χατὰ τὸν τόπον αὐτοῦ ἀγνοοῦντες μυστήρια" 0 γὰρ χριστός, 
Ἰησοῦς ὦν, κἂν μὴ βούλησϑε, αὐτὸς οὐκ ἐβάπτιζεν, ἀλλ᾽ οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ, αὐτὸς ὧν »0 προφήτης. πόϑεν δὲ ὑμῖν πεπίστευ- 195 
ται ᾿Πλίαν βαπτίσειν τὸν ἐλευσόμενον, οὐδὲ τὰ ἐπὶ τοῦ ὙΠ 
otov ξύλα χατὰ τοὺς τοῦ Ayaap χρόνους δεόμενα λουτροῦ ἵνα 
ἐκκαυϑῇ, ἐπιφανέντος ἐν πυρὶ τοῦ κυρίου, βαπτίσαντα; ἐπικελεύε- 
ται γὰρ τοῖς ἱερεῦσιν τοῦτο ποιῆσαι οὐ μόνον ἅπαξ, λέγει γάρ" 
»Δευτερώσατε᾽" ὅτε χαὶ ἐδευτέρωσανς, καὶ » Τρισσώσατε" ὅτε καὶ 
»ἐτρίσσωσαν«. ὁ τοίνυν μὴ αὐτὸς βαπτίσας τότε, ἀλλ᾽ ἑτέροις 
τοῦ ἔργου παραχωρήσας, πῶς κατὰ τὰ ὑπὸ τοῦ Μιᾶαλαχίου λεγό- 
μενα ἐπιδημήσας βαπτίζειν ἔμελλεν; Χριστὸς οὖν ἐν ὕδατι οὐ 


1 Vgl. Hebr. 4, 12. — 4 Luk. 18, 10f. — 10 Vgl. Luk. 18, 14. — 11 "Vgl. 
Matth. 23, 13. — 14. Ps. 13, 3. Ps. 139, 4. Vgl. Róm. 3, 13. — 15 Ps. 57, 5. — 17 Joh. 
1, 25. — 20 Vgl. Mark. 1, 2. — 24 Vgl. Joh. 4, 2. — 25 Joh. 1, 21. — 26 Vgl. I 
Kön. 18, 211 — 30 I Kön. 18, 34. — 32 Vgl. Mal. 4, 48. — 33 Vgl. Joh. 4, 2. 


3 περιαυτόλογο»] περὶ αὐτολόγων, corr. V [12 αὐτοὺς] ἑαυτοὺς, corr. Hu | 
13 (τὸν) + V | 27 ἀχαὰμ | 28 βαπτίσαντα) βαπτίσαντος, corr. Br, V fügt vor 
βαπτίσαντος ein zal ein | ἐπικελεύεται] ἐπελεύσεται, corr. Hu | 29 ἱερεῦσιν M*. 
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βαπτίξει, ἀλλ᾽ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ: ἑαυτῷ δὲ τηρεῖ τὸ ἁγίῳ πνεύ- 
ματι βαπτίζειν καὶ πυρί. παραδεξάμενος δὲ ὁ Ἡρακλέων τὸν 
τῶν Φαρισαίων λόγον ὡς ὑγιῶς εἰρημένον περὶ τοῦ ὀφείλεσθαι 
τὸ βαπτίζειν Χριστῷ καὶ Ἠλίᾳ καὶ παντὶ προφήτῃ, αὖ- 
ταῖς λέξεσίν φησιν, οἷς μόνοις ὀφείλεται τὸ βαπτίζειν, καὶ ix 
τῶν εἰρημένων μὲν ἡμῖν ἔναγχος ἐλεγχόμενος, μάλιστα δὲ ὅτι 
κοινότερον τὸν προφήτην vtvOnxcr: οὐ γὰρ ἔχει δεῖξαί τινα τῶν 
προφητῶν βαπτίσαντα. οὐχ ἀπιϑάνως δέ φησιν πυνϑάνεσϑαι 
τοὺς Φαρισαίους κατὰ τὴν αὐτῶν πανουργίαν, οὐχὶ Gc 
μαϑεῖν ϑέλοντας. 

XXIV. (14) "Exsi δὲ ἀναγκαῖον. ἡμῖν φαίνεται παρα τιϑέναι τὰς 
ὁμοίας τῶν εὐαγγελίων λέξεις τοῖς ép χερσὶ ῥητοῖς, καὶ τοῦτο xac 
ἕχαστον μέχρι τέλους ποιεῖν ὑπὲρ τοῦ τὰ μὲν συγχρούειν δοχοῦντα 
ἀποδείχνυσϑαι σύμφωνα, τὰ δ᾽ ὁμοίως ἔχοντα ἕχαστον xav ἰδίαν 
σαφηνίζεσϑαι, φέρε τοῦτο χαὶ ἐνταῦϑα ποιήσωμεν. τὸ γὰρ »Φωνὴ 
γβοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ" Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους παρὰ μὲν τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ λέγεται παρὰ δὲ τῷ 
Μάρκῳ o ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ κατὰ τὴν Ἡσαΐου 
γραφὴν ἀναγέ) Ὅκαται οὕτως" »᾽᾿Δρχὴ τοῦ εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
»καϑὼς γέγραπται ἐν [τῷ] “Πσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
»τὸν ἀγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου" 
» Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφ᾽ Ῥτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας 
»ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦς. οὐ χεῖται μέντοι γε͵ ἐν τῷ προφήτῃ 
» Βὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους, ὅπερ παρέϑετο ὃ + Magxoc. μήποτ᾽ οὖν 
ὁ Ἰωάννης ἐπιτεμνόμενος τὸ »Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας 
»ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν« ἀνέγραψεν: »Πυϑύνατε τὴν 
»000r κυρίου. 0 τι ὁ άρκος δύο προφητείας ἐν διαφόροις εἰρημένας 
τόποις ὑπὸ δύο προφητῶν εἰς Ev συνάγων πεποίηκεν" » Καϑὼς γέ- 
γραπται ἐν [τῷ] Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" ooo "ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγ- 
»γελόν μου πρὸ προσώπου σου, Oc κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου. φωνὴ 
»βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ Ῥτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε 
γ»τὰς τρίβους αὐτοῦς. τὸ μὲν γὰρ »Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 2onum« 


2 Vgl. Matth. 3, 2; Luk. 8, 16. — 15 Joh. 1, 28. — 19 Mark. 1, 18. — 20 
Mal. 3, 1. — 22 Jes. 40, 3. — 26 Joh. 1, 23. — 32 Vgl. Jes. Ὁ: 99: 


1. 4 τὸ] τῶ, vom Corr. in τὸ verb. | 6 ὅτι] ὅτε, corr. V | € τινα] τινας, corr. 
V | 13 συγχρούειν) σὐγχροῦσιν M, σύγκρισιν δοκοῦντα ἔχειν V ; corr. Br | 14 ὁμοίως) 
ὅμως ὡς, erstes ὦ undeutlich, könnte o sein; corr. Br | 20. 29 τῷ fehlt S. 17, 32 
u. C. Cels. II, 4 (I, 131, 14 K.] u. ist wohl mit D. 1. 22 alii Iren. z. str. | 24 Μάρκος) 
Schreibfehler für Ἰωάννης, der wohl Origenes selbst zur Last fällt. Die Ausgg. 
ändern den überlieferten Text; aber vgl. u. S. 138, 32 | 31 ἐρήμῳ, am Ende d. Z. 
ausgelassen, vom Corr. am Rande nachgetr. 
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μετὰ τὴν περὶ τοῦ B£exiov ἱστορίαν ἀναστάντος ix τῆς νόσου εὐϑέως 
γέγραπται, τὸ δὲ »Idov ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ πρό- 
»σώπου Gov« ὑπὸ MaAay(ov. ὅπερ δὲ ἐποίησεν ᾿Ιωάννης ἐπιτεμνό- 
μενος ὃ παρέϑετο ῥητόν, τοῦτο ἐπ᾽ ἄλλης λέξεως ὁ Μάρκος καὶ av- 
τὸς ἐνέφηνεν᾽ ὁ μὲν γὰρ προφήτης φησίν: »Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν 
»κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν«" 0 δὲ Μάρκος" 
»Eroruaoere τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους QÜTOU«. 
τὴν δ᾽ ὁμοίαν ἐπιτομὴν πεποίηται καὶ ἐπὶ τοῦ » Ἰδοὺ ἐ ἐγὼ ἀποστέλλω 
»τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν 
»σου«. οὐ παρέϑετο γὰρ τὸ προχείμενον τὸ » Βμπροσϑέν μους. 
XXV. Ἔτι [ἐπὶ] τὸ »᾿Δπεσταλμένοι ἦσαν ἐκ τῶν Φαρισαίων, καὶ 
γἠρώτησαν αὐτόν« ἐξετάζοντες ἡμεῖς προετάξαμεν τὴν ἐρώτησιν τῶν 
Φαρισαίων, óc σεσιωπημένην παρὰ τῷ Ματϑαίῳ, * * τοῦ ἀναγεγραμ- 
μένου γεγονέναι ἱπαρὰ τῷ Ματϑαίῳ), ὅτι »IóOv 0 Ἰωάννης πολλοὺς 
»τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἶπεν 
»αὐτοῖς Γεννήματα ἐχιδνῶν« καὶ τὰ ἑξῆς" ἀκόλουϑον γάρ ἐστιν πρῶ- 
τον πυϑέσϑαι, εἶτ᾽ ἐληλυϑέναι. καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι ὁ μὲν 
Ματϑαῖος ἐχπορευομένους πρὸς τὸν Ἰωάννην τὰ Ἱεροσόλυμα καὶ 


- \ > , x Lp M , -2) , DEREN 
"πᾶσαν | τὴν Ιουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ Ιορδανου Ent 


ἐμὲ , - 29 - n - 
τῷ βαπτίσασϑαι iv τῷ Toodarn ποταμῷ, ἐξομολογουμένους ἑαυτῶν 
x € , 207 \ , 2 
τὰς ἁμαρτίας, οὐδένα λόγον ἐπιπληκτικὸν καὶ ἐλεγχτικὸν φησιν ἀχη- 
, 2 ^ - - N ^ - 
χοέναι ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ, μόνους δὲ τοὺς ξωραμένους πολλοὺς τῶν 
; E SY Tu , 2 » 2 , x , 
Φαρισαίων xci Σαδδουκαίων ἐληλυϑοότας ἀκηχοέναι τὸ »Tevvnuare 
»ἐχιδνῶν« καὶ τὰ ἑξῆς" 0 δὲ Μάρχος οὐδέν φῆσιν ἐπιπληκτικὸν εἰρῆσϑαι 
ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τοῖς ἐληλυϑύόσιν, οὖσι» πάσῃ τῇ Ἰουδαίᾳ καὶ Ἵερο- 
σολυμίταις πᾶσι, καὶ βαπτιζομένοις ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ xci 
^ ς , > - 2 , - ^ > 
ἐξομολογουμένοις τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν, ἀχολούϑως TO μηδὲ ὠνομα- 
, \ , * , P - 2 - 
χέναι τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουκαίους. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἀναγκαῖον 
ἜΣΤΕ az , [7] 2 , , [0] 4 x ς , 
ἡμᾶς παραϑέσϑαι, ort ἀμφότεροι μέν, ὁ ve ἢὲατϑαῖος καὶ ὁ Maoxos, 
, ' c , 2 - - 
ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν φασιν βαπτίζεσϑαι πᾶσαν 
c , M = \ > , = \ > 
Ἱεροσολυμα καὶ πᾶσαν τὴν Ιουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ 
D , ἊΝ - > , c , 
Ἰορδάνου, 7 πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν χώραν xci τοὺς Te0o00Avuitas πὰν- 


5 Jes. 40, 8. — 7 Mark. 1, 3. — 8 Mark. 1, 2. — 10 Jes. 40, 3. — 11 Joh. 
1, 24. — 12 Vgl. S. 193, 6ff. — 14 Matth. 3, 7. — 18 Vgl. Matth. 3, 5f. — 29 
Matth. 3, 5f. — 31 Vgl. Mark. 1, 5. 


11 ἔτι) ὅτι, corr. Hu | ἐπὲ wohl aus Zr; entst. u. z. str. £r; 2nei? We | 18 Der 


Text ist durch Ausfall unverständlich geworden; vor ἀναγεγραμμένου ist viell. πρὸ 
z. erg.; das zweite παρὰ τῷ Πατϑαίῳ, das als abhängig von ἀναγεγραμμένου ge- 
dacht werden kann, ist wohl z. str. „Die Frage der Pharisäer, die bei Matth. 
scheinbar übergangen wird, hat vor der aufgezeichneten Erzählung stattgefunden“ 
| 22 &ogauévove, corr. V | 28 xai?] ἦν, corr. Hu. 
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τας ὁ δὲ Marócioc εἰσάγει uiv ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα τοὺς 
Φαρισαίους xai Σαδδουκαίους οὐ μὴν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν" διόπερ εἰχὺὸς καὶ τοῦτο εὐλογον εἶναι αἴτιον τοῦ ἀκηκοέναι 
αὐτοὺς »]Ἱεννήματα ἐχιδνῶνκ«. 

XXVI. Mn ὑπολάβῃς δ᾽ ἡμᾶς καὶ ἀκαίρως τὰ ἀπὸ τῶν ἑτέρων 
εὐαγγελίων παρατεϑεῖσϑαι, τὰ |ix| τῶν ἀπεσταλμένων ἐκ τῶν Φαρι- 
σαίων καὶ ἐρωτησάντων τὸν ᾿Ιωάννην ἐξετάζοντας. εἰ γὰρ καλῶς 
ἐφηρμόσαμεν τὴν τῶν Φαρισαίων πεῦσιν, ἀναγεγραμμένην παρὰ τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ, τῷ βαπτισμῷ αὐτῶν παρὰ τῷ διἝιατϑαίῳ κειμένῳ, 
ἀκόλουϑον nv ἐξετάσαι τὰ κατὰ τοὺς τόπους xal παραϑέσϑαι τὰ EU- 
ρεϑέντα παρατηρήματα. ὁμοίως δὲ τῷ Μίάρχῳ καὶ ὁ Aovxas τοῦ 
» Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳς« μέμνηται ἀπὸ ἰδίου προσώπου οὕτως" 
» Ἐγένετο ῥῆμα ϑεοῦ ἐπὶ Ἰωάννην τὸν Ζαχαρίου υἱὸν ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
»καὶ ἦλϑεν εἰς πᾶσαν περίχωρον τοῦ Ἰορδάνου κηρύσσων βάπτισμα 
»μετανοίας εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν, oc γέγραπται ἐν βίβλῳ λόγων 
»Ἡσαΐου τοῦ προφήτου: Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ᾽ ὙἩἙτοιμάσατε 
»τὴν ὁδὸν χυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦς. προσέϑηκεν 
δὲ ὁ Δουκᾶς καὶ τὰ ἑξῆς τῆς προφητείας" »Πᾷσα φάραγξ πληρωϑή- 
»σεται χαὶ πᾶν 0005 καὶ βουνὸς ταπεινωϑήσεται καὶ ἔσται τὰ σκολιὰ 
»eic εὐθείας καὶ ai τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς λείας. καὶ ὄψεται πᾶσα 0008 
»τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦ«" ὁμοίως τῷ Μάρκῳ ἀναγράψας τὸ » Εὐϑείας 
»ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦς, ἐπιτεμνόμενος, ὡς προειρήκαμεν, τὸ 
»Εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν«ε. ἀντὶ δὲ τοῦ » Καὶ 
γἔσται πάντα τὰ σχολιὰ εἰς εὐϑεῖαν« χωρὶς τοῦ »Πάντας τὴν λέξιν 
ἔϑηκεν, μετὰ τοῦ | ἀντὶ ἑνικοῦ τοῦ »Εὶς εὐϑεῖαν«ε πεποιηκέναι πλη- 
ϑυντικὸν »Εὐϑείας«. ἔτι δὲ χαὶ ἀντὶ τοῦ »H τραχεῖα εἰς nedia« 
ἐποίησεν. »Καὶ αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς At(ac«, παραλιπών τε » Καὶ 
ὀφϑήσεται ἡ δόξα κυρίους παρέϑετο τὸ ξξῆς τὸ »Kal ὄψεται πᾶσα 
»σὰρξ τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦς. Xorjaquo δὲ αἱ παρατηρήσεις πρὸς 
ἀπόδειξιν περὶ τοῦ ἐπιτέμνεσϑαι του ς εὐαγγελιστὰς τὰ προφητιχά. 

XXVII. Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι τὸ »Γεννήματα 
»ἐχιδνῶν« xal τὰ ξξῆς ὁ μὲν διατϑαῖος τοῖς Φαρισαίοις καὶ Σαδδου- 
καίοις ἐρχομένοις ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἰρῆσϑαί φησιν, ἑτέροις οὖσιν παρὰ 
τοὺς ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν καὶ μηδὲν τοιοῦτον 


1 Vgl. Matth. 3, 7. — 12 Luk. 3, 2—6. — 16 Jes. 40, 3. — 18 Jes. 40, 4f. -- 
91 Vgl. Mark. 1, 3. — 23 Jes. 40, 3. Vgl. S. 135, 3ff. — 23 Jes. 40, 5. — 26 Jes. 
40, 5. — 27 Luk. 3, 5. — Jes. 40, 5. — 28S .Jes. 40, 5. Luk. 3, 6. — 31 Vgl. 
Matth. 3, 7. 


5 [ἑτέρ]ων a. Ras. | 6 xz. str. | 17 τὴν] τὸν | προσέϑηκεν) προξϑηκεν, urspr. 
scheint προέϑηχεν dagestanden zu haben | 24 τὰ ü. d. Z. 
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&xovorrac: ὁ δὲ Aovzac τοῖς ἐχπορευομένοις 04 A0Lc βαπτισϑῆναι vx 
αὐτοῦ ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι. ἀναγράφει, οὐ ποιήσας, δύο τάγματα, βαπτιξο- 
μένων, ὅπερ παρὰ τῷ ατϑαίῳ εὕρομεν. εἰκότως δὲ καὶ οὗτος, ἐπεὶ 
οἱ ὄχλοι ovx ἐν ἐπαίνῳ τάσσονται, ος τοῖς τηροῦσιν σαφὲς ἔσται, 
τοῖς ὀχλοις εἰσάγει λέγοντα τὸν βαπτιστὴν τὸ »Γεννήματα ἐχιδνῶν-« 
καὶ τὰ ἕξῆς. ἔτι δὲ πρὸς μὲν τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουκαίους 
»Ποιήσατες εἴρηται ἑνικῶς »καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίας«" πρὸς δὲ 
τοὺς ὄχλους πληϑυντικῶς »ἀξίους χαρποὺς τῆς μετανοίαε«. τάχα 
γὰρ οἱ μὲν Φαρισαῖοι τὸν ἐξαίρετον ἀπαιτοῦνται καρπὸν μετανοίας, 
οὐκ ἄλλον ὄντα τοῦ υἱοῦ καὶ τῆς εἰς αὐτὸν πίστεως, οἱ δὲ ὀχλοι, 
οὐδὲ ἀρχὴν ἔχοντες ἀγαϑῶν, πάντας ἀπαιτοῦνται τοὺς χαρποὺς τῆς 
μετανοίας᾽ διόπερ πρὸς αὐτοὺς τὸ πληϑυντικὸν εἴρηται. λέγεται 
πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις" »Mn δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 
»ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ. οἱ μὲν γὰρ ὄχλοι νῦν ἀρχὴν ἔχουσιν, δοκοῦντες 
»εἰσάγεσϑαι εἰς τὸν ϑεῖον λόγον, τοῦ προσιέναι τῇ ἀληϑείᾳ«" διόπερ 
ἄρχονται λέγειν ἐν ξαυτοῖς. »Πατέρα ἔχομεν τὸν "Afoaau«: οἱ δὲ 
Φαρισαῖοι οὐκ ἄρχονται, ἀλλὰ πρὸ πολλοῦ τοῦτο δοξάζουσιν. πλὴν 
ἑχάτεροι τοὺς προειρημένους λίϑους δεικνυμένους ἀκούουσιν δύνασθαι 
ἐγερϑῆναι τέκνα τῷ ᾿᾿βραάμ, ἀπὸ τῆς ἀναισϑησίας xci νεκχρότητος 
ἀναστησομένους. 

XXVIII. Παρατήρει δὲ ὅτι τοῖς μὲν Φαρισαίοις κατὰ τὸ εἰρη- 
μένον ἐν τῷ προφήτῃ »Ἐφάγετε καρπὸν ψευδῆς ἔχουσι. μὲν καρ- 
πόν, ψευδῆ (0€), λέγεται. »Πᾶν ovv δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν 
καλὸν ἐχχόπτεταις, τοῖς δὲ ὄχλοις, οὐδ᾽ ὅλως καρποφοροῦσιν, 
τὸ »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν χαρπὸν ἐχκόπτεταικ. τὸ μὲν 
γὰρ μὴ ἔχον καρπὸν οὐδὲ καλὸν ἔχει καρπόν" διόπερ ἐκχοπῆς ἔστιν 
ἄξιον. τὸ δὲ ἔχον χαρπὸν οὐ πάντως καλὸν ἔχει καρπόν" διό- 
περ καὶ αὐτὸ εὐλόγως ὑπὸ τῆς ἀξίνης καταβάλλεται. ἐὰν δὲ ἀκριβέ- 
στερον ἐρευνήσωμεν τὰ περὶ τοὺς καρπούς, εὑρήσομεν ὅτε ἀμήχανον 
τὸ ἄρτι τοῦ γεωργεῖσθαι ἀρχόμενον, xav καρποφορῇ, τοὺς πρώτους 
ἐνεγχεῖν καρποὺς καλούς. ἀγαπᾷ δὲ ὁ γεωργὸς πρῶτον | τὸ ἐνεγκεῖν 
αὐτὸ τοὺς ἐπιβάλλοντας καρποὺς τῷ ἀρχομένῳ γεωργίας, ὕστερον 
ὁδῷ διὰ τῶν πρεπόντων γεωργικῇ καϑαρσίων μετὰ τοὺς ὁποίους 
δήποτε καρποὺς ληψόμενος καὶ καρποὺς καλούς" καὶ ὃ νόμος δὲ ταύτῃ 
τῇ ἐχδοχῇ ἡμῶν μαρτυρεῖ, λέγων δεῖν τὸν φυτεύοντα τρία ἔτη ποιεῖν 


1 Vgl. Luk. 8, Τῇ. -- 3 Vgl. Matth. 3, 5. 7. — 5 Matth. 3, 7. — 7 Matth. 8, 8. — 
13 Matth. 3, 9.—16 Vgl. Luk. 3, 8.— 22 Hos. 10, 13. — 23 Matth. 3, 10. — 25 Luk, 3, 9. 


12 εἰρηται] εἰρῆσϑαι, corr. Hu | nach λέγεται + δὲ V | 23 (δὲ) + Wel28 


αὐτὸς, corr. We | 29 εὑρίσωμεν | 32 αὐτοὺς, also vom Corrector zu αὐτά τοὺς er- 
gänzt; αὐτὸ Br | 84 λημψόμενος | 35 φυτεύοντα) φητεύοντα M, φυτεύσαντα V, corr. Br. 


140 


14 


145 


14 


145 


146 


147 


148 


149 


138 Origenes, Johannescommentar. (L, 241. 


ἀπεριχκάϑαρτον ἐῶντα τὸ πεφυτευμένον, οὐχ ἐσθιομένων αὐτοῦ τῶν 
καρπῶν »Toia, γάρ φησιν, ἔτη ὑμῖν ὁ καρπὸς ἀπερικάϑαρτος οὐ 
»βρωϑήσεται, τῷ δὲ τετάρτῳ ἔτει ἔσται πᾶς ὃ καρπὸς ἅγιος, αἰνετὸς 
»τῷ χυρίῳ«. εὐλόγως τοίνυν πρὸς τοὺς 0y20vc χωρὶς τῆς τοῦ Καλοῦ 
προσϑήχης λέγεται" »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν ἐκκόπτεται 
»καὶ εἰς πῦρ βάλλεται«" καὶ τὸ ἐπὶ πλεῖον δὲ φέρον καρπὸν Ouotor 
τῇ ἀρχῇ, δένδρον τυγχάνον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλόν, »ἐκκόπτεται 
»xal εἰς πῦρ βάλλεταις, ἐπὰν ἐνστάσης τῆς μετὰ τὴν τριάδα εἰσα- 
γωγῆς ἐν τῇ τετράδι γενομένης μὴ ποιῇ καρπὸν ἅγιον, αἰνετὸν τῷ 
xvolo. 

Ταῦτα δὲ πάντα εἰ xci μετὰ παρεχβάσεως ἡμῖν εἰρῆσϑαι δοκεῖ 
παρατιϑεμένοις χαὶ τὰ ἀπὸ τῶν λοιπῶν εὐαγγελίων, οὐκ ἄκαιρα δὲ 
ἐμοὶ φαίνεται οὐδὲ ἀλλότρια τῆς ἐνεστηκυίας σκέψεως. Φαρισαῖοι γὰρ 
ἀποστέλλουσιν πρὸς τὸν Ἰωάννην μετὰ τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς 
καὶ Δευΐτας πεμφϑέντας ἐρωτῆσαι αὐτὸν ὅστις εἴη, ἐξετάζοντες" » Τί 
γοὺν βαπτίζεις, εἰ σὺ 00x εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας 0 προφήτηςς«; καὶ 
ἐξετάσαντες ἐνταῦϑα, ἑξῆς παραγινόμενοι βαπτισόμενοι, ὡς ὃ Ιατ- 
ϑαῖος ἀναγράφει, ἀκούουσιν δὴ τὰ ἁρμόζοντα αὐτῶν τῇ ἀλαζονείᾳ καὶ 
ὑποχρίσει. ἐπεὶ δὲ ὅμοια jr τὰ τούτοις εἰρημένα τοῖς λεγομένοις 
πρὸς τοὺς ὄχλους, ἐχρῆν τὴν τῶν ῥητῶν σύγκρισιν χαὶ σαφήνειαν 
200000 ὧν γινομένων πλείονα ἀπήτησεν ἡμᾶς ἡ ἀκολουϑία ϑεω- 
ρῆσαι. ἔτι δὲ καὶ ταῦτα τοῖς εἰρημένοις δεύντως προσϑήσομεν" δύο 
τάγματα πεμπόντων παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀναγέγραπται, ἕν μὲν Ιουδαίων 
τῶν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἀποστελλόντων ἱερεῖς καὶ /evírac, ἕτερον δὲ 
Φαρισαίων ἐπαπορούντων διὰ τί βαπτίζει. καὶ ἀποδεδώκαμεν ὅτι 
μετὰ τὴ» πεῦσιν οἱ Φαρισαῖοι παραγίνονται βαπτισόμενοι. μήποτ᾽ 
ovp πρὸ τούτων οἱ πρὸ τούτων ἀποστείλαντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων 
Ἰουδαῖοι παραδεξάμενοι τοὺς Ἰωάννου λόγους, ἅτε πρότεροι τῶν Φα- 
ρισαίων πέμψαντες, καὶ πρότεροι ἔρχονται. Ἱεροσόλυμα γάρ, πᾶσα 
Ἰουδαία καὶ ἀκολούϑως πᾶσα ἡ περίχωρος τοῦ Ἰορδάνου ἐβαπτίζοντο 
ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν, ἢ ὡς ὁ T Λουχᾶς φησιν »Ἐξεπορεύετο πρὸς αὐτὸν πᾶσα ἡ 
»Tovdaia χώρα καὶ οἱ Ἱεροσολυμῖται πάντες, καὶ ἐβαπτίζοντο ὑπ᾽ 


9 Lev. 19, 28 ἢ. — 5 Matth. 3, 10. — 7 Matth. 8, 10. — 9 Vgl. Lev. 19, 24. — 
15 Joh. 1, 25. — 17 Vgl. Matth. 3, 7. — 23 Vgl. Joh. 1, 19. — 25 Vgl. Joh. 1, 24. 
— 26 Vgl. Z. 17. — 29 Vgl. Matth. 3, 5. — 32 Mark. 1, 5. 
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»αὐτοῦ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁρμαρτίας αὐτῶνκ«. 
οὔτε μέντοι διατϑαῖος τοὺς Φαρισαίους καὶ “Σαδδουκαίους, πρὸς οὕς 
λέγεται »Γεννήματα ἐχιδνῶνς, οὔτε Πουχᾶς τοὺς ὄχλους τὴν αὐτὴν 
ἐπίπληξιν ἀκούοντας εἰσάγουσιν ἐξομολογουμένους | τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν. 

XXIX. "A&orv de ἐπαπορῆσαι πῶς πάσης τῆς Ἱεροσολυμιτῶν 
πόλεως καὶ πάσης τῆς Ἰουδαίας καὶ πάσης τῆς περιχώρου τοῦ ἾἾορ- 
δάνου βαπτιζομένων ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ὑπὸ Ἰωάννου ὁ σωτήρ φησιν" 
»EinAvdev Ἰωάννης ὃ βαπτιστὴς μήτε ἐσϑίων μήτε πίνων καὶ λέγετε: 
» Δαιμόνιον ἔχει«" καὶ πρὸς τοὺς πυϑομένους »Ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 
»ποιεῖς«; ; λέγει" Κἀγὼ ἐρωτήσω ὑμᾶς ἕνα λόγον, ὃν ἐὰν εἴπητέ μοι, 
»χἀγὼ ὑμῖν ἐρῶ ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιῶ" Τὸ βάπτισμα τὸ Tocr- 
rov πόϑεν ἢν; ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐξ ἀνϑρώπωνε; ὅτε καὶ διαλογιζόμενοί 
φασιν" » Eav εἴπωμεν" Ἐξ οὐρανοῦ, ἐρεῖ" Διὰ τί loue ἐπιστεύσατε αὐτῷ; «" 
λύεται δὲ τὸ ᾿ἀπορηϑὲν οὕτως. Φαρισαῖοι, ὡς προτετηρήκαμεν, oí 
ἀκούσαντες »ltvrvqguava ἐχιδνῶν«, οὐ πεπιστευχότες αὐτῷ παραγί- 
vovraı ἐπὶ τὸ βάπτισμα, εἰκὸς ὅτι τὸν ὄχλον φοβούμενοι xci κατὰ 
τὴν πρὸς ἐκείνους ὑπόχρισιν ἀξιοῦντες λυύσασϑαι, ἵνα μὴ δοκοῖεν 
ἐναντιοῦσϑαι τοῖς τοιούτοις. φρονοῦντες γοῦν αὐτὸν ἀπ᾿ ἀνϑρώπων 
ἔχειν καὶ οὐκ ἀπ᾿ οὐρανοῦ τὸ βαπτίζειν, διὰ τὸν ὀχλον, μήποτε λι- 
ϑασϑῶσιν, φοβοῦνται ὅπερ ὑπολαμβάνουσιν εἰπεῖν: εἶστε οὐχ ivay- 
τιοῦται τὰ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένα πρὸς τοὺς Φαρισαίους τοῖς 
ἀναγεγραμμένοις ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ πλήϑους τῶν παρὰ τῷ 
Ἰωάννῃ βαπτισαμένων. τοῦ ϑράσους δὲ τῶν Φαρισαίων ἣν δαιμόνιον 
ἔχειν λέγειν τὸν Ἰωάννην, καὶ ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμο- 
νίων τὰς δυνάμεις φάσχειν τὸν Ἰησοῦν πεποιηκέναι. 

L, 26f. “πεχρίνατο αὐτοῖς ὃ Ἰωάννης λέγων - ᾿Εγὼ βαπτίζω ἐν 
ὕδατι: μέσος ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχέ- 
u&v0g, οὗ οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑπο- 
δύματος. 


- ς b , co r ς 

XXX. (15) Ὁ μὲν Ἡρακλέων οἴεται ὅτι ἀποκρίνεται 0 

ὃ 

Ἰωάννης τοῖς ἐκ τῶν Φαρισαίων πεμφϑεῖσιν, οὐ πρὸς 6 


6 Vgl. Matth. 3, 5. — 8 Luk. 7, 33. — 9 Matth. 21, 23ff. — 14 Vgl. S. 136, 1ft. 
Vgl. Matth. 3, 7. — 19 Vgl. Luk. 20, 6. — 23 Vgl. Luk. 7, 33; 11, 15. 
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ἐκεῖνοι ἐπηρώτων, 4:440 αὐτὸς ἐβούλετο, ἑαυτὸν λαν- 
ϑάνων ὅτι κατηγορεῖ τοῦ προφήτου ἀμαϑίας, εἴγε ἄλλο 
ἐρωτώμενος περὶ ἄλλου ἀποκρίνεται" χρὴ γὰρ καὶ τοῦτο 
φυλάττεσϑαι εἷς ἐν ΤΟΥ o tm ἁμάρτημα τυγχάνον. 

154 Ἡμεῖς δέ φαμεν ὅτι μάλιστα πρὸς ἔπος ἐστὶν ἡ ἀπόκρισις" πρὸς 1818 
γὰρ τὸ »7 ovv βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὁ χριστός;« τί ἄλλο ἐχρῆν 
εἰπεῖν ἢ τὸ ἴδιον παραστῆσαι βάπτισμα σωματικώτερον τυγχάνον; 

» Ἐγὼ, γάρ φησιν, βαπτίζω àv vdarıs. καὶ τοῦτο εἰπὼν πρὸς τὸ »Ti 
»οὖὺν βαπτίζεις;« πρὸς τὸ δεύτερον »Εὶ σὺ οὐχ εἶ ὃ χριστός« δοξο- 
λογίαν περὶ τῆς προηγουμένης οὐσίας Χριστοῦ διηγεῖται, ὅτι δύναμιν 10 
τοσαύτην ἔχει ὡς καὶ ἀόρατος εἶναι τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, παρὼν παντὶ 

| ἀνϑρώπῳ παντὶ δὲ καὶ ὅλῳ τῷ κόσμῳ συμπαρεχτεινόμενος" ὅπερ 163v 

155 δηλοῦται διὰ τοῦ »έσος ὑμῶν ἕστηκεν«. καὶ ἐπεὶ οὐδὲν oí προσδο- 
κῶντες Χριστοῦ ἐπιδημίαν Φαρισαῖοι τηλικοῦτον περὶ αὐτοῦ ἑώρων, 
ἄνϑρωπον τέλειον ἅγιον μόνον ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι, ἐμμελῶς 15 
ἐλέγχει τὴν περὶ τῆς ὑπεροχῆς αὐτοῦ Φαρισαίων ἄγνοιαν, προστιϑεὶς 

156 τῷ »Μέσος ὑμῶν ἕστηκεν« τὸ »Or ὑμεῖς 00% oldarec. καὶ ἵνα μή τις 
ὑπολάβῃ ἕτερον εἶναι τὸν ἀόρατον καὶ διήκοντα ἐπὶ πάντα ἄνϑροω- 
πον [ἢ] καὶ ἐπὶ ὅλον Tor κόσμον, παρὰ τὸν ἐνανθρωπήσαντα καὶ 
ἐπὶ τῆς γῆς ὀφϑέντα καὶ τοῖς ἀνϑρώποις συναναστραφέντα, συνάπτει 20 
τῷ » M&oos ὑμῶν ἕστηκεν, ὃν ὑμεῖς οὐκ oldarss τὸ »Ὀπίσω μου ἐρχό- 

157 »μενος«" τοῦτ᾽ ἔστιν μετ᾽ ἐμὲ φανερωθϑησόμενος. οὗ καὶ τὴν ὑπερ- 
βάλλουσαν ὑπεροχὴν συνιεὶς παρὰ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν, ἀμφιβαλλομένην 
ὑπό τινων μήποτ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς εἴη Χριστός, ὅσον ἀπολείπεται τῆς τοῦ 
χριστοῦ μεγαλειότητος παραστῆσαι βουλόμενος, ἵνα μή τις εἰς αὐτὸν 25 
λογίσηται ὑπὲρ ὃ βλέπει ἢ ἀκούει ἐξ αὐτοῦ, λέγει καὶ τὸ »Οὗ οὐχ 
»εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςς, aivır- 123H 
τόμενος τὸ οὐχ ἱκανὸς εἶναι τὸν περὶ τῆς ἐνσωματώσεως αὐτοῦ λόγον, 
οἱονεὶ δεδεμένον xoi κεχρυμμένον τοῖς μὴ νοοῦσιν, λῦσαι καὶ σαφη- 
νίσαι, ὥστε ἄξιόν τι τῆς τοσαύτης ἐπιδημίας εἰς [οὕτω] βραχύτατα 30 
συνεσταλμένης εἰπεῖν. 

158 XXXI. (16) Οὐκ ἄκαιρον δὲ ἐξετάζουσιν ἡμῖν τὸ » Ἐγὼ βαπτίζω 
»ἐν ὕδατις τὰς ὁμοίας τῶν εὐαγγελιστῶν παραϑέσϑαι περὶ τούτου 

159 λέξεις καὶ συγκρῖναι τῇ προχειμένῃ. φησὶ τοίνυν ὁ Mat$atoc: »Ἰδὼν 


6 Joh. 1, 25. — 8 Joh. 1, 26. — 13 Joh. 1, 26. — 17 Joh. 1, 26. — 21 Joh. 
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»πολλοὺς τῶν Φαρισαίων xc Σαδδουκαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπ- 
»τιόμας, μετὰ τὰ ἐπιπλ nece περὶ ὧν ἐξητάσαμεν" »'Eyo) uiv ὑμᾶς ἐν 
»ὕδατι βαπτίξω εἰς μετάνοιαν" ὁ δὲ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἰσχυρότε- 
»ρός μού ἐστιν, οὗ οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα, βαστάσαι: αὐτὸς 

5 »ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί«: σύμφωνον τῷ κατὰ 
Ἰωάννην λόγῳ τὴν ὁμολογίαν τοῦ ἐν ὕδατι βαπτίσματος πρὸς τοὺς 
πεμφϑέντας ἐκ τῶν Φαρισαίων λέγοντι. ὁ δὲ Μάρκος" » Exijovooev, 160 

132R »φησίν, Ἰωάννης λέγων" "ἔρχεται ὁ ἰσχυρότερός μου ὀπίσω. οὗ οὐχ 
»εἰμὶ ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ. ἐγὼ 

10 νἐβάπτισα ὑμᾶς ὕδατι, αὐτὸς δὲ βαπτίσει ὑμᾶς iv πνεύματι ἁγίῳς«" 
πρὸς πλείονας καὶ πάντας τοὺς ἀκούοντας διδάσχων ταῦτα χεχηρῦ- 
χϑαι. 6 δὲ Λουκᾶς φησιν ὅτι »Προσδοκῶντος τοῦ λαοῦ xci διαλογε- [61 
»ζομένων» πάντων ἐν ταῖς καρδίαις αὐτῶν περὶ τοῦ Ἰωάννου, μήποτε 
»αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀπεκρίνατο λέγων πᾶσιν ὃ Ἰωάννης" Ἐγὼ μὲν 

15 »ὕδατι rl ὑμᾶς" ἔρχεται δὲ ἰσχυρότερός μοῦ, ov οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς 
»λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ" αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ καὶ xvoí«. 

ΧΧΧΙ͂. (17) Ἔχοντες τοίνυν τὰς ὁμοίας λέξεις τῶν τεσσάρων, 162 
164r φέρε | χατὰ τὸ δυνατὸν ἴδωμεν ἰδίᾳ τὸν νοῦν ἑκάστης καὶ τὰς δια- 

20 φοράς, ἀρξάμενοι ἀπὸ τοῦ ἢιατϑαίου, ὃς καὶ παραδέδοται πρῶτος 
τῶν λοιπῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐκδεδωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, τοῖς ix περι- 
τομῆς πιστεύουσιν. »Ἐγὼ μέν, φησίν, ὑμᾶς ἐν ὕδατι βαπτίζω εἰς 
»μετάνοιαν«" οἱονεὶ καϑαίρων καὶ ἀποτρεπόμενος ἀπὸ τῶν χειρόνων 
καὶ ἐπὶ μετάνοιαν παραχαλῶν᾽ »Ἑτοιμάσαι γὰρ κυρίῳ λαὸν χατε- 

95 »γσχευασμένον«ς ἐγὼ ἐλήλυϑα, καὶ χώραν διὰ τοῦ βαπτίσματος τῆς 
μετανοίας εὐτρεπίσαι τῷ μετ᾽ ἐμὲ ἥξοντι, καὶ διὰ τοῦτο ἰσχυρότερον 
πολλῷ τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ χρεῖττον ὑμᾶς ὠφελήσοντι" οὐ σωμα- 
τικὸν γὰρ τὸ ἐκείνου βάπτισμα, τὸν μετανοοῦντα πληροῦντος ἁγίου 
πνεύματος xai ϑειοτέρου πυρὸς πᾶν ὑλιχὸν ἀφανίζοντος xci πᾶν 

194H γεῶδες ἐξαναλίσχοντος, οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ χωρήσαντος αὐτὸ ἀλλὰ 
καὶ ἀπὸ τοῦ τῶν ἐχόντων ἀκούοντος. τοσοῦτον δέ ἐστιν ἐμοῦ ἰσχυ- 163 
ρότερος ὁ μετ᾽ ἐμὲ ἐρχόμενος, ος μηδὲ τὰ τῆς περιβολῆς τῶν περὶ 

. αὐτὸν δυνάμεων ἐσχάτων, οὐχὶ γυμνῶν ἐχχειμένωον, ὥστε χαὶ τοὺς 
τυχόντας νοεῖν αὐτὰ δύνασϑαι, ἱκανόν μὲ τυγχάνειν βαστάσαι, μηδὲ 

2 Vgl. S. 135, 178} -- 7 Mark. 1, 7£. — 12 Luk. 3, 15£.— 20 Vgl. Iren. III, 
1, 1. Euseb.. h. e. III, 39, 16. Zahn, Einleitung 1. d. NT. II, 265ff. — 22 Matth. 3, 11. 
— 24 Vgl. Luk. 1, 17. — 27 Vgl. Matth. 8, 11. 
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ταῦτα ὑπομένοντα φέρειν. οὐχ οἶδα δὲ ὁπότερον εἴπω, πότερον τὴν 
πολλήν μου ἀσϑένειαν, τὰ εὐτελῇ τοῦ χριστοῦ συγχρίσει τῶν περὶ 
ἑαυτὸν μειζόνων φέρειν μὴ δυναμένην, ἢ δὴ τὴν ἐχείνου ὑπερβάλ- 
λουσὰν χαὶ μείζονα παντὸς τοῦ χύσμου ϑειότητα᾽ εἴγε ἐγώ, 6 τηλι- 
καύτην χωρήσας χάριν Oc καὶ προφητείας ἠξιῶσϑιαί με, προλεγούσης 
τὰ περὶ τῆς εἰς τὸν βίον τῶν ἀνϑρόπων ἐπιδημίας μου ἐν τῷ » Ἐγὼ 
»φωνὴ βοῶντος &v τῇ ἐρήμῳς καὶ » Ἰδοὺ ἐ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν 
»μοῦ πρὸ προσώπου GOv« ἐγὼ, οὗ τὴν γένεσιν » Γαβριὴλ ὁ παρεστη- 
»κοως ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦς« παραδόξως εὐηγγελίσατο ἐν γήρᾳ 7γεγεννη- 
μένου τῷ πατρί μοῦ, ἐγώ, ἐφ᾽ οὐ τῷ ὀνόματι Ζαχαρίας ἅμα ἀπέλαβεν 
τὴν φωνὴν καὶ τὸ προφητεύειν δι᾿ αὐτῆς, ἐγώ, ὁ ὑπὸ τοῦ κυρίου μου 
μαρτυρούμενος ος ἄρα μείζων ἐν γεννητοῖς γυναικῶν ἐμοῦ οὐδεὶς 
τυγχάνει, οὐδὲ τὰ ὑποδήματα βαστάσαι ἱκανός εἰ δὴ γὰρ “μηδὲ τὰ 
ὑποδήματα, τί λεχτέον περὶ τῶν ἐνδυμάτων αὐτοῦ; τίς οὗτος, ὃς 
ὁλόκληρον αὐτοῦ τὸ ἱμάτιον τηρῆσαι δυνήσεται; τίς, ὃς νοήσει τὸν 
ix τῶν ἄνωϑεν χιτῶνα ἄραφον διὰ τὸ δι᾿ ὅλου ὑφαντὸν τυγχάνειν 
καταλαβεῖν ὃν ἔχει λόγον; 

ΧΧΧΙΠ. Παρατηρητέον δὲ ὅτι τῶν τεσσάρων εἰρηχότων τὸ iv 
ὕδατι ὁμολογεῖν Ἰωάννην ἐληλυϑέναι βαπτίζειν, μόνος Ματϑαῖος τού- 
τῷ προστέϑειχεν τὸ »Éic μετάνοιαν« διδάσκων τὴν ἀπὸ | τοῦ βαπ- 
τίσματος ὠφέλειαν ἔχεσϑαι τῆς προαιρέσεως τοῦ βαπτιζομένου, τῷ 
μετανοοῦντι μὲν ἐγγινομένην, μὴ οὕτω δὲ προσιόντι εἰς χρίμα χαλε- 
πώτερον ἐσομένην. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι οὕσπερ αἱ κατὰ τὰς γεγενημένας 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ϑεραπείας τεράστιοι δυνάμεις, σύμβολα τυγχάνουσαι 
τῶν ἀεὶ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἀπαλλαττομένων πάσης νόσου xal μαλακίας, 
οὐδὲν ἧττον zei σωματικῶς γενόμεναι ὥνησαν εἰς πίστιν προσκαλε- 
σάμεναι τοὺς εὐεργετηϑέντας, οὕτως καὶ τὸ διὰ τοῦ ὕδατος λουτρόν, 
σύμβολον τυγχάνον καϑαρσίου ψυχῆς πάντα ῥύπον τὸν ἀπὸ κακίας 
ἀποπλυνομένης, οὐδὲν ἧττον xci xcÜÓ! αὐτὸ τῷ ἐμπαρέχοντι ξαυτὸν 
τῇ ϑειότητι τῆς δυνάμεως τῶν τῆς προσκυνητῆς τριάδος ἐπικλήσεών 

6 Joh. 1, 23. — 7? Matth. 11, 10. — 8 Vgl. Luk. 1, 19. — 10 Vgl. Luk. 1, 64. 
— 12 Vgl. Matth. 1, 11. — 16 Vgl. Joh. 19, 23. — 20 Vgl. Matth. 3, 11. — 27 
τὸ — 143, 1 πηγή citiert Basilius, de spir. s. 29, 73. ; 

1 ὑπομένοντας, corr. We | δὲ] δὴ, corr. Br | 3 δὴ] διὰ, corr. Br | 9 yeyevquévo, 
corr. We | 11 τὸ M! ü. d. Z. | 13 δὴ] μὴ, corr. We; ἱχανός εἶμι" εἰ δὲ μὴ τὰ v. V | 
15 νοήσει (Dat. gehórt zu χαταλαβεῖν, zu dem aus dem Vorhergehenden δυνήσε- 
ται zu erg. ist. We | 16 ἄρραφον We | 18. 19 ἐν ὕδατι] ἐνδύματι, corr. V | 
20 τὴ»] τὸ, corr. Br | 21 ἔσεσθαι V | 22 μὴ οὕτω δὲ] τῷ δὲ μὴ μετανοοῦντι V | 
28 τυγχάνει Basilius | τὸν mit Basilius; < M | 29 ἀποπλυνομένης Basilius, 
ἀποπλυνόμενος M, ἀποπλυνόμενον V | nach οὐδὲν + δὲ Basilius | καϑ' αὑτὸ] za9" 
αὐτόν, corr. V, za ξαυτὸ Basilius | 30 τῆς προσχυνητῆς τριάδος διὰ τῆς δυνάμεως 
τῶν ἐπιχλήσεων Basilius. 
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ἐστιν ἡ χαρισμάτων ϑείων ἀρχὴ xci πηγή »διαιρέσεις γὰρ χαρισμά- 
Στῶν εἰσίνς. μαρτυρεῖ δέ μου τῷ λόγῳ 7 ἐν ταῖς τῶν ἀποστόλων 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμένη ἱστορία περὶ τοῦ οὕτως ἐναργῶς τότε τὸ 
πνεῦμα τοῖς βαπτιζομένοις Padednuqxépat, προευτρεπίσαντος αὐτῷ 
τοῦ ὕδατος τοῖς γνησίως προσιοῦσιν ὁδόν, ὡς καὶ τὸν μάγον Σίμωνα 
καταπλαγέντα ϑέλειν μὲν τὴν χάριν ταύτην ἀπὸ τοῦ Πέτρου λαβεῖν, 
ἐϑέλειν δὲ τὸ δικαιότατον διὰ τοῦ μαμωνᾷ τῆς ἀδικίας. χαὶ τοῦτο 
δὲ παρασημειωτέον, ὅτι τὸ Ἰωάννου βάπτισμα ὑποδεέστερον ἐτύγχανεν 
τοῦ βαπτίσματος Ἰησοῦ, διδομένου διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. οἱ γοῦν 
ἐν ταῖς Πράξεσιν βεβαπτισμένοι εἰς τὸ Ἰωάννου βάπτισμα, μηδὲ εἰ 
πνεῦμα ἅγιόν ἐστιν ἀκούσαντες, βαπτίζονται δεύτερον ὑπὸ τοῦ ἀπο- 
στόλου. τὸ γὰρ τῆς ἀναγεννήσεως οὐ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀλλὰ παρὰ 
τῷ Ἰησοῦ διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐγίνετο, καὶ παλιγγενεσίας ὀνομα- 
ζόμενον λουτρὸν μετὰ ἀνακαινώσεως γινόμενον πνεύματος, τοῦ καὶ 
νῦν ἐπιφερομένου, ἐπειδὴ παρὰ ϑεοῦ ἐστιν, ἐπάνω τοῦ ὕδατος, ἀλλ᾽ 
οὐ πᾶσιν μετὰ τὸ ὕδωρ ἐγγινομένου. καὶ ταῦτα μὲν εἰς τὴν ἐξέτασιν 
τῶν ἐν τῷ χατὰ }ᾶατϑαῖον. 

XXXIV. (18) Ἤδη δὲ καὶ τὰ Μάρχου κατανοήσωμεν, ὃς ἀνέγρα- 
wer χηρύσσοντα τὸν Ἰωάννην ταῦτα μὲν εἰρηκέναι κατὰ τὸ »Ἔρχεται 
»0 ἰσχυρότερός μου ὀπίσω uov«: ἰσοδυναμεῖ y&Q ταῦτα τῷ »O ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἰσχυρότερός μού ἔἐστιν«᾿ οὐχέτι δὲ τὰ αὐτὰ ἐν τῷ 
γΟὐχ εἰμὶ ἱχανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦςκ«. 
ἕτερον μὲν γὰρ τὸ βαστάζειν τὰ ὑποδήματα, δηλονότι ἤδη λελυμένα 
ἀπὸ τῶν τοῦ ὑποδεδεμένου ποδῶν, ἕτερον δὲ τὸ κύψαντα λῦσαι τὸν 
ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων. καὶ ἀκόλουθόν γε μηδενὸς σφαλλομένου 
τῶν εὐαγγελιστῶν μηδὲ ψευδομένου, ox εἴποιεν ἂν οἱ πιστεύοντες, 
ἀμφότερα κατὰ διαφόρους καιροὺς εἰρηκέναι τὸν | βαπτιστὴν xa^ 
ἕτερον καὶ ἕτερον γοῦν κινούμενον. οὐ γὰρ περὶ τῶν αὐτῶν, ὡς 
οἴονταί τινες, οἱ ἀπομνημονεύοντες διαφόρως ἠνέχϑησαν μὴ ἀκριβοῦν- 
τες τῇ μνήμῃ) ἕχαστον τῶν εἰρημένων ἢ γεγενημένον. μέγα μὲν οὖν 
τὸ βαστάσαι τοῦ Ἰησοῦ τὰ ὑποδήματα, μέγα δὲ χαὶ τὸ ἐπὶ τὰ σωμα- 
τιχὰ αὐτοῦ κάτω ποῦ γεγενημένα κύψαντα, ὑπὲρ τοῦ τὴν εἰκόνα χάτω 
ϑεάσασϑαι, λῦσαι ἕκαστον τῶν περὶ τοῦ μυστηρίου τῆς ἐνσωματώσεως 
ἀσαφῶν, οἱονεὶ τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων τυγχάνοντα. εἷς γὰρ 


1 I Kor. 12, 4. -- 2 Vgl. Act. 8, 160 — 7 Vgl. Luk. 16, 9. — 9 Vgl. Joh. 4, 2. 
— 10 Vgl. Act. 19, og — 18 iub ἢ 5. — 15 "d Ge 1, 2. — 19 Vgl. 
Mark. 1, 7. — 20 Matth. 3, 11. — 22 Mark, 1, 7. 


1 ἐστιν ἣ < Basilius | ϑείων — χαρισμάτων Mt a. R. | ϑείων < Basilius | 
ἀρχὴν ἔχει «al πηγήν Basilius | 18 χατανοήσωμεν)] χατανοήσομεν, o? a. Ras. Mt | 
ὃς M! ü. d. Z. | BO ἢ ü. d. Z. | yeyevvqu£vov. 
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0 τῆς ἀσαφείας δεσμός, ὥσπερ καὶ μία ἡ τῆς γνώσεως κλείς, ἅτινα 
οὐδὲ 0 μείζων ἐν γεννητοῖς γυναικῶν. καϑ' αὑτὸν ἱκανὸς λῦσαι ἢ 
ἀνοῖξαι, τοῦ δήσαντος καὶ κλείσαντος μόνου δωρουμένου οἷς βούλεται 
τὸ λῦσαι καὶ ἀνοῖξαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ τὰ κεκλεισμένα. 

XXXV. EI δὲ μυστικὸς ὁ περὶ τῶν ὑποδημάτων τόπος, οὐδὲ 
τοῦτο παρελϑετέον. οἶμαι τοίνυν τὴν μὲν ἐνανϑρώπησιν, ὅτε σάρχα 
xci ὀστέα ἀναλαμβάνει ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, τὸ ἕτερον εἶναι τῶν ὑποδη- 
μάτων, τὴν δὲ εἰς δου κατάβασιν, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ ἄδης, καὶ τὴν 
εἰς φυλακὴν μετὰ [vov] πνεύματος πορείαν τὸ λοιπόν. περὶ τῆς εἰς 
ἅδου καταβάσεως τὸ »O0x ἐγκαταλείψεις τὴν ψυχήν μου εἰς τὸν 
»adnv« ἐν πεντεκαιδεκάτῳ ψαλμῷ εἴρηται" καὶ περὶ τῆς ἐν φυλακῇ 
πορείας μετὰ πνεύματος παρὰ τῷ Πέτρῳ ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπιστολῇ" 
»Θανατωϑείς, γάρ qot, σαρχί, ξωοποιηϑεὶς δὲ πνεύματι: ἐν © καὶ 
»τοῖς ἐν φυλαχῇ πνεύμασιν πορευϑεὶς ἐχήρυξεν, ἀπειϑήσασίν ποτε 
»ῦὅτε ἀπεξεδέχετο ἡ τοῦ ϑεοῦ μακροϑυμία ἐν ἡμέραις Νῶε κατασκευα- 
»ζομένης κιβωτοῦς. ὁ τοίνυν κατ᾽ ἀξίαν ἀμφοτέρων τῶν ἐπιδημιῶν 
τοὺς λόγους παραστῆσαι δυνάμενος, τὸν ἱμάντα λύειν τῶν Ἰησοῦ ixa- 
vog ἐστιν ὑποδημάτων, καὶ αὐτὸς τῷ νοὶ κύπτων καὶ συγκαταβαίνων 
τῷ καταβεβηκότι εἰς ἄδου, καὶ ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ τῶν περὶ τῆς ϑεό- 
tntos Χριστοῦ μυστηρίων καταβαίνων ἐπὶ τὴν ἀναγκαίως γεγενημέ- 
νη» παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῦ ἐπιδημίαν, ὅτε τὸν ἄνϑρωπον ὑπεδήσατο. ὁ 
δὲ τὸν ἄνϑρωπον ὑποδησάμενος xol τὸν νεχρὸν ὑπεδήσατο᾽ » Εἰς 
»τοῦτο γὰρ Ἰησοῦς ἀπέϑιανε χαὶ ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν καὶ ζώντων 
»κυριεύσῃ«" καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα καὶ νεχρὸν ὑπεδήσατο, τοῦτ᾽ ἔστι 
τὸν ἐν γῇ καὶ τὸν ἐν (ov, »ἵνα καὶ νεκρῶν καὶ ζώντων κυριεύσῃκ. 
τίς οὖν ἄρα ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν τοιούτων ὑποδημά- 
τῶν, καὶ λύσας μὴ ἐᾶσαι ἀλλὰ χατὰ δευτέραν ἱκανότητα ἀναλαβεῖν 
αὐτὰ καὶ βαστάσαι διὰ τοῦ ἐν τῇ μνήμῃ περιφέρειν và νενοημένα; 
| (19) μὴ ἀνεξέταστον δὲ ἐάσϑω τὸ χωρὶς τοῦ » Κύψας« ὁμοίως παρὰ 
τῷ Λουχᾷ καὶ Ἰωάννῃ εἰρημένον. xci τάχα ἐνδέχεται μὲν κύψαντα 
λῦσαι χατὰ τὸ προειρημένον" δυνατὸν δὲ καὶ τὸ ἀνάστημα τοῦ ἀπὸ 
τοῦ λόγου ἐπάρματος φυλάττοντα εὑρεῖν. τὴν λύσιν τῶν iv τῷ ξη- 
τεῖσϑαι δεδεμένων ὑποδημάτων, ἵνα ταῦτά τις λύσας τὸν χωρὶς τῶν 
ὑποδημάτων ἴδῃ λόγον γυμνὸν τῶν ὑποδεεστέρων καϑ'᾽ αὐτὸν, υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. 


1 Vgl. Luk. 11, 52; 7, 28. — 2 Vgl. Apok. 5, 2; 3, .— 9 Vgl. I Petr. 3, 18ff. 
— 10 Ps. 15, 10. — 13 I Petr. 3, 18—20. — 22 Röm. 14, 9. — 29 Vgl. Luk. 3, 16. 
— 30 Joh. 1, 26. — Vgl. S. 143, 30ff. 
4 χεχλιμένα, corr. V | 6 τοῦτο] τοῦτον, corr. Pr | 9 [rov] in M expungiert | 
Viell. ist πορείαν. τὸ λοιπὸν περὶ τῆς z. verb., damit die Verbindung nicht fehlt 
τῆς] aus ἧς corr. | 18 τῷ M! a. Ras. | 33 ταῦτα] τὰ αὐτὰ, corr. Pr. 
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XXXVI. (20) οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ μὴ εἶναι »ἱκανὸν« τῷ μὴ εἶναι 
»agıor« ἀναγράφει ὃ Ἰωάννης. δυνατὸν γὰρ μὴ ὄντα ἄξιον γενέσϑαι 
ἱκανόν" δυνατὸν δὲ καὶ ἄξιον Orrc μηδέπω εἶναι ἱκανόν. εἰ γὰρ xat 
πρὸς τὸ συμφέρον δίδοται τὰ χαρίσματα, καὶ οὐ μόνον »κατὰ τὴν 
»ἀναλογίαν τῆς πίστεωςς, φιλανϑρώπου ἂν εἴη ϑεοῦ ἔργον, προορο»- 
μένου βλάβην. ἀπὸ οἰήματος ἐπακολουϑήσοντος ἢ φυσιώσεως, τὸ καὶ 
τῷ ἀξίῳ ποτὲ μὴ διδόναι τὴν ἱκανότητα" οἰχεῖον δὲ τῆς χρηστότητος 
τοῦ ϑεοῦ νιχᾶν ἐν τῷ εὐεργετεῖν τὸν εὐεργετούμενον, προλαμβάνοντα 
τὸν ἐσόμενον ἄξιον, καὶ πρὶν γένηται ἄξιος κοσμοῦντα αὐτὸν τῇ ἵκα- 
νότητι, ἵνα μετὰ τὴν ἱκανότητα ἐλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἄξιος, καὶ μὴ 
πάντως ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄξιος, φϑάνων τὸν δωρούμενον xci προλαβὼν 
αὐτοῦ τὰς χάριτας, ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἱχανός. ὁ τοίνυν Ἰωάννης 
φησὶ παρὰ μὲν τοῖς τρισὶν οὐχ εἶναι οἱκανόςς, παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ 
οὐχ εἶναι »asıos«. οὐχ ἀποκλείεται δὲ ὃς γε ἔλεγεν οὐδέπω ὧν ixa- 


5 vos &£yorérat ἱκανός εἰ καὶ μὴ ἄξιός στο nv‘ καὶ πάλιν 0c 7 € ἕλε ev 
T / 


οὐχ εἶναι ἄξιος, οὐκ ὧν ἄξιος ἐφϑακέναι ἐπὶ τὸ γεγονέναι ἄξιος. εἰ 
μὴ ἄρα τις ἐρεῖ, ἐπὶ τὸ κατ᾽ ἀξίαν τῆς λύσεως (xci) βαστάξεως αὐτῶν 
μὴ χωροῦσαν τὴν ϑνητὴν φύσιν T "x&v ποτὲ ἀληϑευόμενον ἔχειν 
τὸ μηδέποτε γενέσϑαι ἱχανὸν λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ 
ἄξιον τοῦ αὐτοῦ. ὅσα δὲ ἐὰν χωρήσωμεν, ἔτι ὑπολείπεται τὰ μηδέπω 
νενοημένα, ἐπεὶ »Ovav συντελέσῃ ἄνϑρωπος τότε ἄρχεται, καὶ ὅταν 
»παύσηται τότε ἀπορηϑήσεταις κατὰ τὴν ᾿Ιησοῦ υἱοῦ Σειρὰχ Σοφίαν. 

XXXVII. (211) Ἔτι περὶ τῶν ὑποδημάτων τῶν παρὰ τοῖς τρισὶν 
οὕτως ὀνομασϑέντων εὐαγγελισταῖς διαλάβωμεν, συγχρίνοντες ἐκεῖνα 
τῷ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ ἑνικῶς ὀνομασϑέντι: »Οὐχ εἰμί, γάρ 
»gnou, ἐγὼ ἄξιος ἵν ἃ λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ UxoÓnuacoc«. 
τάχα οὖν ψικώμενος ὑπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ χάριτος δωρεὰν εἴληφεν, un- 
δέπω τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἄξιος ὧν λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ἑτέρου τῶν 
ὑποδημάτων, νοήσας αὐτοῦ τὴν iv ἀνϑρώποις ἐπιδη μίαν, περὶ ἧς 
καὶ μαρτυρεῖ᾽ ἐπεὶ δὲ ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τῶν ἕξῆς κατάληψις, 
οὐχ εἰδότι πότερον Ἰησοῦς ἐστιν ὁ κἀχεὶ ἐρχόμενος, ὅπου ἀπὸ τῆς 
φυλακῆς γίνεσϑαι ἔμελλεν ἀποχεφαλισϑείς, ἢ ἕτερον προσδοκᾶν ἐχρῆν, 
διὰ τοῦτο τὴν σαφέστερον ὕστερον ἐπαπόρησιν ἡμῖν δηλουμένην καὶ 
νῦν αἰνιττόμενος φησὶ τὸ »Οὐκχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος, ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν 


1 Vgl. Matth. 8, 11 u. Par. — 2 Vgl. Joh. 1, 26. — 4 Vgl. Röm. 12, 6 — 12 Vgl. 
Matth. 3, 11 u. Parall. — 13 Vgl. Joh. 1, 26. — 21 Sir. 18, (6) 7. — 27 Vgl. Matth. 
10,8. — 31 Vgl. Matth. 11, 3. — 34 Joh. 1, 2 


2 ὄντα ἄξιον a. Ras. | 3 εἰ M! ü. d. Z. | 11 προλαμβάνων V, wohl wegen 
φϑάνων u. viell. mit Recht | 14 àv] εἶναι We | 15 ὅς ye] ὅτε, corr. We | 17 zei) + 
Hu | 18 ἥκειν wohl verderbt; ἀεί ποτε oder πάντοτε vermutet We | 30 χατάλημψις ΜῈ, 
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»íu&vra τοῦ ὑποδήματος«. ὁ δὲ οἰόμενος περιεργότερον τοῦτο εἰ- 
ρῆσϑαι εἰς ταὐτὸν συνάξει τὸ τῶν ὑποδημάτων καὶ τοῦ ὑποδήματος, 
ἵνα οἱονεὶ λέγῃ" Οὐδαμῶς ἄξιός elu λῦσαι τὸν ἱμάντα οὐδὲ κατὰ τὴν 
ἀρχήν, κἂν τοῦ ἑνὸς ὑποδήματος" 7 καὶ οὕτως δυνατὸν εἰς ἕν συν- 
ἄγεσϑαι τὰ παρὰ τοῖς τέσσαρσιν εἰρημένα. εἰ γὰρ ὁ Ἰωάννης συνίει 
μὲν τὰ περὶ τῆς ἐνταῦϑα αὐτοῦ ἐπιδημίας, ἐνηπόρει δὲ περὶ τῶν 
ἑξῆς, ἀληϑεύει λέγων καὶ τὸ μὴ εἶναι ἱκανὸν λύει» τὸν ἱμάντα τῶν 
ὑποδημάτων, οὐ γὰρ λύει ἀμφότερα λύσας τοῦ ἑνός, ἀληϑεύει δὲ 
λέγων καὶ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος, ἐπεί, Oc προείρηται, ἔτι 
διαπορεῖ περὶ τοῦ πότερον αὐτός ἐστιν ἐρχόμενος ἢ ἕτερος, ὁ κἀκεὶ 
προσδοχητέος. 

XXXVIL (22) Καὶ περὶ δὲ τοῦ » M&oos ὑμῶν ἕστηκεν, ὃν ὑμεῖς 
»00% οἴδατες ταῦτα διαληπτέον περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τοῦ λόγου, 
di’ οὗ τὰ πάντα ,γέγονεν, ὑφεστηκότος οὐσιωδῶς κατὰ τὸ ὑποκείμε- 
γον, τοῦ αὐτοῦ ὄντος τῇ σοφίᾳ. οὗτος γὰρ δι᾿ ὅλης πεφοίτηκεν τῆς 
κτίσεως, ἵνα ἀεὶ τὰ γινόμενα δι᾿ αὐτοῦ γίνηται, xci περὶ παντὸς 
οὑτινοσοῦν ἀεὶ ἀληϑὲς ἢ τὸ »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς 
»αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, καὶ τὸ »Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησας«. εἰ δὲ 
δι᾿ ὅλης τῆς κτίσεως πεφοίτηκεν, δῆλον ὅτι καὶ τῶν πυνϑανομένων 
»Tí ovv βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὃ χριστὸς οὐδὲ ᾿Ηλίας οὐδὲ O προ- 
ὑφήτης;ς »μέσος« ἕστηχεν O αὐτὸς χαὶ βέβαιος ὧν λόγος, ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἐστηριγμένος πανταχοῦ" ἢ τὸ » Meoos ὑμῶν EOTNKEV« ἀκουέσϑω 
ὅτι ὑμῶν τῶν ἀνϑρώπον διὰ τὸ εἶναι ὑμᾶς λογικοὺς μέσος ὑμῶν 
ἑστώς, τῷ τοῦ παντὸς -σώματος ἐν μέσῳ εἶναι τὸ ἡγεμονικὸν ἀπο- 
δείκνυσθαι, κατὰ τὰς γραφὰς ἐν τῇ καρδίᾳ τυγχάνον. οἱ τοίνυν ἔχον- 
τες τὸν λόγον ἐν μέσῳ ἑαυτῶν, μὴ διαλαμβάνοντες δὲ περὶ τῆς φύ- 
66000 αὐτοῦ, μηδὲ ἀπὸ ποίας πηγῆς καὶ ἀρχῆς ἐλήλυϑεν, μηδ᾽ ὕπως 
ποτὲ συνέστη ἐν αὐτοῖς, οὗτοι μέσον αὐτὸν ἔχον τες οὐχ ἴσασιν. ὁ δὲ 
Ἰωάννης αὐτὸν οἶδεν. τὸ γὰρ »Ov ὑμεῖς οὐχ οἴδατες ὀνειδιστικῶς 
λεγόμενον πρὸς τοὺς Φαρισαίους, ἐμφαίνει τὸν λόγον τῷ ἐπιμελῶς 
ἐγνωκέναι τὸ ὑπ᾽ ἐκείνων ἀγνοούμενον. δι᾿ 0 καὶ γινώσκων αὐτὸν 
ὁ βαπτιστὴς οἶδεν ὀπίσω αὐτοῦ ἐρχόμενον τὸν ἐν μέσῳ τυγχάνοντα, 
τοῦτ᾽ ἔστιν | μετ᾽ αὐτὸν xci τὴν ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐν τῷ βαπτίσματι διδασκα- 
λίαν ἐπιδημοῦντα τοῖς κατὰ λόγον ἀπολουσαμένοις. οὐ ταὐτὸν δὲ 


10 Vgl. S. 145, 31ff. — 12 Joh. 1, 26. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. --- 15 Vgl. I, 19 
[S. 23, 181]. — 16 Vgl. Joh. 1, 3. Kol. 1, 16. — 17 Joh. 1, 3. — 18 Ps. 103, 24. 
— 20 Jon. 1, 25. — 29 Joh. 1, 26. 


8 δὲ M! ἃ. ἃ. Z. | 12 δὲ M! ἃ. d. Z. | τοῦ] τοῦ δὲ, corr. V | 17 7] ἦν, corr. Pr | 
«cl — 18 ἐγένετο a. Ras. | 23 ὑμῶν) ἡμῶν aus ὑμῶν corr. M | 24 ἀποδείχνυται, corr. 
Br | 28 συνέστη ἐν] συνέστησεν, corr. We | μέσον αὐτῶν ἔχοντες αὐτὸν V | 80 λε- 
yóusvorv| γενόμενον, corr. V. 
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σημαίνεται ἐκ τῆς »0z(60« φωνῆς ἐνϑάδε, καὶ ὅταν ὁ Ἰησοῦς πέμπῃ 
ἡμᾶς ὀπίσω tavroU. ἐχεῖ μὲν γὰρ ἵνα xav ἴχνη βαίνοντες αὐτοῦ 
φϑάσωμεν πρὸς τὸν πατέρα, ὀπίσω αὐτοῦ γίνεσϑαι χελευόμεϑα᾽ ἐν- 
ϑάδε «δὲ ἵνα δηλοϑῇ τὸ μετὰ τὰς Ἰωάννου διδασκαλίας (ἐπεὶ ἐλήλυ- 
ϑεν οὗτος »ἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι᾽ αὐτοῦ) τοῖς προευτρεπισαμένοις 
ἐπιδημεῖν προκεκαϑαρμένοις διὰ τῶν ἡττόνων καὶ τὸν τέλειον λόγον. 
προηγουμένως μὲν οὖν ἕστηκεν ὁ πατὴρ ἄτρεπτος καὶ ἀναλλοίωτος 
ὦν" ἕστηκεν δὲ καὶ ὁ λόγος αὐτοῦ ἀεὶ ἐν τῷ σώζειν, χἂν γένηται σάρξ, 
κἂν μέσος ἡ ἀνϑρώπων, οὐ καταλαμβανόμενος ἀλλ᾽ οὐδὲ βλεπόμενος. 
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ἕστηχεν δὲ καὶ διδάσκων, προκαλούμενος πάντας ἐπὶ τὸ πίνειν ἀπὸ 
τῆς ἀφϑόνου πηγῆς αὐτοῦ" » Εἱστήκει γὰρ ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔχραξε λέγων" 
»’Eav τις διψᾷ, ἐρχέσϑω πρὸς ἐμὲ καὶ πινέτως. 

XXXIX. (23) Ὁ δὲ Ἡρακλέων τὸ » M&oos ὑμῶν στήκεις φησὶν 
ἀντὶ τοῦ Ἤδη πάρεστιν χαὶ ἔστιν ἐν τῷ χόσμῳ καὶ ἐν 
ἀνθρώποις, καὶ ἐμφανής ἐστιν ἤδη πᾶσιν ὑμῖν. διὰ τού- 
τῶν de περιαιρεῖ τὸ παρασταϑὲν περὶ τοῦ διαπεφοιτηκέναι αὐτὸν 
di 0200 τοῦ κόσμου. λεχτέον γὰρ πρὸς αὐτόν" πότε γὰρ οὐ 
πάρεστιν; πότε δὲ οὐκ ἔστιν ἐν τῷ κόσμῳ; καὶ ταῦτα τοῦ evay- 
γελίου λέγοντος: »'Ep τῷ κόσμῳ nv, καὶ ὃ κόσμος δι᾿ αὐτοῦ 
»iyévero«. xol διὰ τοῦτο καὶ οὗτοι, πρὸς ovg ὁ λόγος ὁ »Ov 
»ὐμεῖς οὐκ οἴδατες, οὐχ οἴδασιν αὐτόν, ἐπεὶ οὐδέπω τοῦ κόσμου 
ἐξεληλύϑασιν. »ὁ δὲ κόσμος αὐτὸν οὐκ ἔγνως. ποῖον δὲ χρόνον 
διέλειπεν τοῦ ἐν ἀνϑρώποις. εἶναι; ἢ οὐκ ἐν Ἡσαΐᾳ 5v λέγοντι: 
»Πνεῦμα κυρίου ἐπ᾽ ἐμέ, οὗ εἵνεκεν ἔχρισέν μες xci ᾿Ἐμφανὴς 
"ἐγενόμην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσιν«; λεγέτωσαν δὲ εἰ μὴ καὶ ἐν 
Δαβὶδ jr; οὐχ ἀφ᾽ αὐτοῦ λέγοντι" "Ἐγὼ δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς 
»ὐπ᾿ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν ὅρος τὸ ἅγιον αὐτοῦς, xol ὅσα ἐκ προσώ- 
που Χριστοῦ ἐν ψαλμοῖς ἀναγέγραπται. xci τί μὲ δεῖ xa 
ἕχαστον ἀποδεικνύναι, ,δυσεξαριϑμήτων ὄντων (τῶν) παραστῆσαι 
ἐναργῶς δυναμένων, ὅτι ἀεὶ ἐν ἀνϑρώποις nv, πρὸς τὸ ἐλέγξαι 
οὐχ ὑγιῶς εἰρημένον τὸ Ἤδη πάρεστιν καὶ ἔστεν ἐν κόσμῳ 


1 Vgl. Mark. 1, 17. 20. 8, 34. Matth. 4,-19. 10, 38. 16, 24 u. 6. — 5 Joh. 1, 7. — 
Ec Di — 11 Joh. 7, 37. — 13. Joh, 1, 26: —19 Joh. 1, 10. — 20 Joh. 
E gh 1, 1j — 24 Je. 61, L — Jes. 66, 1 (— XAQ) Vgl. Röm. 
10, 20. — 26 Ps. 2, 6 (— AR»). 


4 (de) +V | τ ἀναλλοίωτος) va M? ü. d. Z. | 13 στήχει] sonst ist ἕστηκεν über- 
liefert; da es sich möglicherweise um Herakleons Lesart handelt, ist nichts zu 
ändern. Doch las viell. Origenes selbst so; vgl. z. S. 139, 27 | 15 ἀνθϑοώποις Mt, 
ἀνθρώπω M | 23. 30 ἀνϑρώποις Mt, ἀνϑρώπω M | 29 δυσεξαριϑμήτων) δυσεξα- 
οίϑμητον, o a. Ras.; δυσεξαριϑμήτου V, corr. Br | ὄντων] ὄντως M, ὄντος V; corr. 
Br | (τῶν) + Br | 30 δυνάμενων) óvrau£vo M, óvrau£vov V; corr. Br. 
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καὶ ἐν ἀνϑρώποις εἰς διήγησιν παρὰ τῷ Ἡρακλέωνι τοῦ » Mé- 
»005 ὑμῶν ἕστηχεν«ε; οὐκ ἀπιϑάνως δὲ παρ᾽ αὐτῷ λέγεται ὅτι 
τὸ »Ὀπίσω μου ἐρχόμενος. τὸ πρόδρομον εἶναι τὸν Ἰωάν- 
viv τοῦ χριστοῦ δηλοῖ: ἀληϑῶς γὰρ ὡσπερεὶ οἰχέτης ἐστὶν 
προτρέχων τοῦ κυρίου. πολὺ δὲ ἁπλούστερον τὸ »O0x εἰμὶ ἄξιος, 
»iva λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος: ἐξείληφεν ὅτι 
οὐδὲ τῆς | ἀτιμοτάτης ὑπηρεσίας τῆς πρὸς τὸν χριστὸν 
ἄξιος εἶναι διὰ τούτων ὃ βαπτιστὴς ὁμολογεῖ. πλὴν μετὰ 
ταύτην τὴν ἐχδοχὴν οὐχ ἀπιϑάνως ὑποβέβληχεν τὸ Οὐκ ἐγώ εἶμι 
ἱκανός, ἵνα δι᾿ ἐμὲ κατέλϑῃ ἀπὸ μεγέϑους καὶ σάρκα 
λάβῃ ὡς ὑπόδημα, περὶ ἧς ἐγὼ λόγον ἀποδοῦναι οὐ δύ- 
vauaı οὐδὲ γι up cre ἢ ἐπιλῦσαι τὴν περὶ αὐτῆς oi- 
κονομίαν. ἁδρότερον δὲ καὶ μεγαλοφυέστερον ὁ αὐτὸς Ἡρακλέων 
κόσμον τὸ ὑπόδημα ἐχδεξάμενος μετέστη ἐπὶ τὸ ἀσεβέστερον 
ἀποφήνασϑαι ταῦτα πᾶντα δεῖν ἀχκούεσϑαι καὶ περὶ τοῦ προῦ- 
ὦπου τοῦ διὰ τοῦ Imavvov νοουμένου. οἴεται γὰρ τὸν δημιουρ- 
γὸν τοῦ κόσμου ἐλάττονα ὄντα τοῦ χριστοῦ τοῦτο ὃμο- 
λογεῖν διὰ τούτων τῶν λέξεων, ὕπερ ἐστὶν πάντων ἀσεβέ- 
στατον" ὁ γὰρ πέμψας αὐτὸν πατήρ, 0 τῶν ζώντων ϑεός, ὡς 
αὐτὸς “Ιησοῦς μαρτυρεῖ, τοῦ ᾿᾿βραὰμ καὶ τοῦ Ἰσαὰκ καὶ τοῦ [a- 
κώβ, ὁ διὰ τοῦτο κύριος τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς, ὅτι πεποίηκεν 
αὐτά, οὗτος χαὶ μόνος ἀγαϑὸς καὶ μείζων τοῦ πεμφϑέντος. εἰ 
ὁὲ καί, ec προειρήκαμεν, ἁδρότερον νενόηται καὶ πᾶς ὁ κόσμος 
ὑπόδημα εἶναι τοῦ Ἰησοῦ τῷ Ἡρακλέωνι, ἀλλ᾽ οὐκ οἶμαι δεῖν 
συγκατατίϑεσϑαι. πῶς γὰρ μετὰ τῆς τοιαύτης ἐκδοχῆς σωϑήσεται 
τὸ »Οὐρανός μοι ϑρόνος, ἡ δὲ γῆ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μοῦς, 
μαρτυρούμενον ὡς περὶ τοῦ πατρὸς εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ; 
» Mr) γὰρ ὀμόσητε, φησί, τὸν οὐρανόν, ὅτι ϑρόνος ἐστὶν τοῦ ϑεοῦ, 
»μηδὲ τὴν γῆν, ὅτι ὑποπόδιόν ἐστιν τῶν ποδῶν αὐτοῦς«. πῶς 
δὲ μετὰ τοῦ τὸν ὅλον κόσμον ὑπόδημα νοεῖσϑαι τοῦ Ἰησοῦ πα- 
ραστῆσαι δυνήσεται τὸ »Οὐχὶ τὸν οὐρανὸν χαὶ τὴν γῆν ἐγὼ 
»πληρῶ; λέγει κύριος«; πλὴν ἄξιον ἐπιστῆσαι πότερον τῷ τὸν 
λόγον καὶ τὴν σοφίαν διαπεφοιτηκέναι di 0200 τοῦ κόσμου, τὸν 
δὲ πατέρα ἐν τῷ υἱῷ εἶναι, ὡς παρεϑέμεϑα, τὰ ῥητὰ δεῖ νοῆσαι, 


1 Joh. 1, 26. —5 Joh. 1, 27. — 20 Vgl. Matth. 22, 32. — 22 Vgl. Luk. 18, 19; 
Matth. 19, 17. — Joh. 14, 28. — 23 Vgl. Z. 13. — 26 Jes. 66, 1. Act. 7, 49. — 
28 Vgl. Matth. 5, 34f. — 31 Jer. 23, 24. — 34 Vgl. S. 146, 15ff. 


1 ἀνθρώποις) ἀνθρώπω, corr. Pr | 16 erstes τοῦ] τούτου, corr. Br | 20 
αὐτὸς) to a. Ras. M | 28 προσειρήχαμεν, corr. V | 31 δυνήσεται] νοήσεται, 
Core: 
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ἢ ὃ προηγουμένως περιζωσάμενος πᾶσαν τὴν κτίσιν παρὰ τὸ 
τὸν υἱὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἐχαρίσατο τῷ σωτῆρι, Oc μετ᾽ αὐτὸν 
δευτέρῳ καὶ ϑεῷ λόγῳ τυγχάνοντι, δι᾿ ὅλης ἐφϑακέναι τῆς κτί- 
σεως. καὶ μάλιστα τοῖς δυναμένοις κατανοεῖν τὴν τοῦ τηλικούτου 
οὐρανοῦ ἀδιάλειπτον κίνησιν, ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δυσμὰς συμπε- 
ριάγοντος ἑαυτῷ τὸ τοσοῦτο τῶν ἀστέρων πλῆϑος, ἄξιον ἔσται 
ζητήσεως περὶ τοῦ τίς ἡ ἐνυπάρχουσα δύναμις τοσαύτη καὶ τη- 
λικαύτη τῷ παντὶ κόσμῳ. ἕτερον γὰρ παρὰ τὸν πατέρα καὶ τὸν 
υἱὸν ταύτην τολμῆσαι εἰπεῖν μήποτε οὐχ ἔστιν εὐσεβές. 


m uU / M d UA 
I, 38. Ταῦτα iv βηϑαβαρᾷ ἐγένετο πέραν τοῦ Ἰορδάνου, 
5 / ᾿ 6 
ὅπου ἣν Ἰωάννης βαπτίζων. 


XL. (24) Ὅτι μὲν σχεδὸν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" »7Ταῦτα 
»ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν, καὶ ἔοικεν τοῦτο καὶ ἔτι πρότερον 
γεγονέναι" καὶ παρὰ Ἡρακλέωνι γοῦν »Βηϑανίαν« ἀνέγνωμεν. ἐπεί- 
σϑημεν δὲ μὴ δεῖν » Βηϑανίᾳ« ἀναγινώσχειν, ἀλλὰ » Βηϑαβαρᾷς, γενόμενοι 
ἐν τοῖς τόποις ἐπὶ ἱστορίαν τῶν ἰχνῶν Ἰησοῦ καὶ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ 
τῶν προφητῶν. "Βηϑανία γάρ, ὡς ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστής φησιν, ἡ πατρὶς 
Δαξάρου καὶ Μάρϑας καὶ “Μαρίας. ἀπέχει τῶν Ἱεροσολύμων σταδίους 
δέκα πέντε ἧς πόρρω ἐστὶν ὁ Ιορδάνης ποταμὸς ὡς ἀπὸ σταδίων 
πλατεῖ λόγῳ &xarov ὀγδοήκοντα. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὁμώνυμος τῇ Βηϑανίᾳ 
τόπος ἐστὶν περὶ τὸν Ἰορδάνην" δείκνυσϑαι δὲ λέγουσι παρὰ τῇ ὀχϑῃ 
τοῦ Ἰορδάνου τὰ «Βηϑαβαρᾶ, ἔνϑα ἱστοροῦσιν τὸν Ἰωάννην βεβαπτι- 
κέναι. ἔστιν TE ἡ ἑρμηνεία τοῦ ὀνόματος ἀκόλουϑος τῷ βαπτίσματι 
τοῦ ἑτοιμάζοντος χυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον᾽ μεταλαμβάνεται γὰρ 
εἰς -οἶχον κατασχευῆς-, ἡ δὲ Βηϑανία εἰς οἶκον ὑπακχοῆς-. ποῦ γὰρ 
ἀλλαχόσε ἐχρῆν βαπτίζειν τὸν ἀποσταλέντα ἄγγελον πρὸ προσώπου 
τοῦ χριστοῦ, κατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ἢ εἰς 
τὸν -τῆς κατασχευῆς οἶχον-; ποία δὲ οἰχειοτέρα πατρὶς τῇ τὴν ἀγαϑὴν 
μερίδα ἐκλεξαμένῃ μὴ ἀφαιρουμένην αὐτῆς Magıau καὶ τῇ περισπο- 
μένῃ διὰ τὴν Ἰησοῦ ὑποδοχὴν Μάρϑᾳ καὶ τῷ τούτον» ἀδελφῷ φίλ 9) 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένῳ Λαζάρῳ, 7 Βηϑανία -ὁ τῆς ὑπακοῆς oi- 


17 Vgl. Joh. 11, 1. — 18 Vgl. Joh. 11, 1. 18. — Vgl. Hieron., de situ et nomin. 
loc. hebr. lib. bei Lagarde, Onom. s. p. 108, 3. [Eusebius ist leider gerade an 
dieser Stelle verstümmelt.] — Vgl. Eusebius, Onomast. bei Lagarde, Onom. s. p. 
240, 12. — 23 Vgl. Luk. 1, 17. — 25 Lagarde, Onom. s. p. 201, 55 Βηϑέβερρα οἶχος 
χατασχευῆς; p. 175, 8 Βηϑανία oixoc ὑπαχοῆς. vgl. p. 188, 74, 201, 49. — 26 Vgl. 
Mal. 3, 1. — 28 Vgl. Luk. 10, 42. — 30 Vgl. Joh. 11, 3. 


1 τὸ] τῶ, corr. V | 10 βηϑαρᾶ, corr. Hu; vgl. Z. 15, die Etymologie Z. 25 
u. die Lesart in cC? 1. 22. 33. (69). 262. 346 K Tb (U) (A) Syr. eur. sin. | ἐγένετο am 
Anfang d. Z. fälschlich wiederholt | 22 βηϑαρᾶ, s. zu Z. 10| 28 τὴν a. Ras. 
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χος-; οὐ καταφρονητέον οὖν τῆς περὶ τὰ ὀνόματα axoıßelas τῷ 
ἀπαραλείπτως βουλομένῳ συνιέναι τὰ ἅγια γράμματα. : 

XDL. T9 μέντοι γε ἡμαρτῆσϑαι ἐν τοῖς “Βλληνικοῖς ἀντιγράφοις 
τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων πολλαχοῦ καὶ ἀπὸ τούτων ἂν τις πεισϑείη 
ἐν τοῖς εὐαγγελίοις. ἡ περὶ τοὺς ὑπὸ τῶν δαιμονίων κατακρημνιζο- 
μένους καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ συμπνιγομένους χοίρους οἰχονομία ἀνα- 
γέγραπται γεγονέναι Ev τῇ χώρᾳ τῶν Teoaonvov. Γέρασα δὲ τῆς 
"Aoafiac ἐστὶν πόλις, οὔτε ϑάλασσαν οὔτε λίμνην πλησίον ἔχουσα. 
καὶ οὐκ ἂν οὕτως προφανὲς φεῦδος καὶ εὐέλεγκτον οἱ εὐαγγελισταὶ 
εἰρήκεισαν, ἄνδρες ἐπιμελῶς γινώσχοντες τὰ περὶ τὴν Ἰουδαίαν. ἐπεὶ 
δὲ ἐν ὀλίγοις εὕρομεν"  » Ele τὴν χώραν τῶν Γαδαρηνῶν« καὶ πρὸς 
τοῦτο λεχτέον. Γάδαρα γὰρ πόλις μέν ἐστιν τῆς Ἰουδαίας, περὶ ἣν 
τὰ διαβόητα ϑερμὰ τυγχάνει, λίμνη δὲ κρημνοῖς “παρακειμένη Ne 
ἐστιν ἐν αὐτῇ M ϑάλασσα. ἀλλὰ Γέργεσα, ἀφ᾽ ἧς οἱ Τεργεσαῖοι, 
πόλις ἀρχαία περὶ τὴν νῦν καλουμένην Τιβερίαδα λίμνην, περὶ ἣν 
χρημνὸς παραχείμενος τῇ λίμνῃ, ἀφ᾽ οὗ δείκνυται τοὺς χοίρους ὑπὸ 
τῶν δαιμόνων RUNS ἦσϑαι. ἑρμηνεύεται δὲ ἡ ΤῈ TUS »παροιχία 
ἐκβεβληκότων-. ἐπώνυμος οὖσα τάχα προφητικῶς οὗ περὶ τὸν σωτῆρα 
πεποιήκασιν παραχαλέσαντες αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν ὁρίων αὐτῶν 
οἱ τῶν χοίρων πολῖται. 

Τὸ δ᾽ ὅμοιον περὶ τὰ ὀνόματα σφάλμα πολλαχοῦ τοῦ νόμου | καὶ 
τῶν προφητῶν ἔστιν ἰδεῖ», Oc ἠκριθώσαμεν ἀπὸ Ἑβραίων μαϑόντες, 
καὶ τοῖς ἀντιγράφοις αὐτῶν τὰ ἡμέτερα συγκρίναντες, μαρτυρηϑεῖσιν 
ὑπὸ τῶν μηδέπω διαστραφεισῶν ἐχόδόσεων AxóA ov καὶ Θεοδοτίωνος 
καὶ Συμμάχου. ὀλίγα τοίνυν παραϑησόμεϑα ὑπὲρ τοῦ τοὺς φιλομαϑεῖς 
ἐπιστρεφεστέρους γενέσϑαι περὶ ταῦτα" εἷς τῶν υἱῶν Λευὶ ὁ πρῶ- 
τος t Γεσὼν ἐν τοῖς πλείστοις τῶν ἀντιγράφων ὠνόμασται ἀντὶ τοῦ 
Γηρσών, ὁμώνυμος τυγχάνων τῷ πρωτοτόκῳ Moo£oc, ἑκατέρων διὰ 
τὴν παροικίαν ἐν γῇ ἀλλοτρίᾳ γεννηϑέντων τοῦ ὀνόματος ἑτοίμως 
κειμένου. πάλιν τῷ Ἰούδᾳ παρ᾽ ἡμῖν μὲν ὁ δεύτερος “ὐνὰν εἶναι 
λέγεται, παρὰ δὲ Ἑβραίοις Dvav ἐστι, -πόνος αὐτῶν-. πρὸς τούτοις 
ἐν ταῖς ἀπάρσεσιν τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ iv τοῖς ᾿Αριϑμοῖς εὕρομεν ὅτε 
»᾿Ἱπήραν àx Noyo9 καὶ παρενέβαλον εἰς Βουϑάν«" τὸ de "Efoaixóv 
ἀντὶ Βουϑὰν ἡ » Alu&v« λέγει. καὶ τί us δεῖ διατρίβοντα πλείονα πα- 

3 Vgl. Griesbach, op. acad. I, 269, n. 2. — 5 Vgl. Matth. 8, 28ff. Mark. 5, 
1ff. Luk. 8, 26ff. — 17 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 202, 61 I'éoyso« παροιχία 


ἐχβεβλημένος, vgl. 189, 10. Vgl. u. X, 12. — 27 Vgl. Exod. 6, 16. Num. 3, 17. — 
98 Vgl. Exod. 2, 22. — 30 Vgl. Gen. 46, 12. — 33 Vgl. Num. 33, 6. 

2 συνιέναι) συνεῖναι, corr. Hu | 14 (7) + Hu | 20 χοίρων] zooíov Ferrarius | 
27 statt Γεσών ist Γεδσών zu schreiben, wie ABF Num. 3, 17. 26, 57 und B auch 
Exod.6, 16lesen | 28 Γηρσὼν haben ABF Gen. 40, 11 | 29 ἐτύμως | 84 Aluav schwer- 
lich richtig; der Hebr. hat ΡΝ — Αὐἰϑάμ. 
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ρατίϑεσϑαι, παρόντος τῷ βουλομένῳ τοῦ ἐξετάζειν καὶ γινώσχειν τὰ 
κατὰ τὰ ὀνόματα ἀληϑῆ; μάλιστα δὲ ὑποπτευτέον τοὺς τόπ τοὺς τῶν 
γραφῶν, ἔνϑα κατάλογός ἐστιν ἅμα ὀνομάτων πλειόνων, oc iv τῷ 
Ἰησοῦ τὰ περὶ τῆς κληροδοσίας, καὶ ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Παραλειπομέ- 
vo» ἀρχῆϑεν ἑξῆς μέχρι τῶν ἐγγύς που περὶ τὸν Avav' ὁμοίως δὲ 
xai ἐν τῷ Εσόρᾳ. καὶ οὐ καταφρονητέον τῶν ὀνομάτων, πραγμάτων 
σημαινομένων ἀπ᾽ αὐτῶν χρησίμων τῇ τῶν τόπων ἑἕρμηνείᾳ. οὐχ 
evxaugor δὲ νῦν τὸν περὶ τῆς ϑεωρίας τῶν ὀνομάτων ἐξετάσαι λόγον, 
ἀφέμενον τῶν προκειμένων. 

XLI. (25) Ἴδωμεν τοίνυν τὰ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. Ἰορδάνης 
μὲν ἑρμηνεύεται - Κατάβασις αὐτῶν-. τούτῳ δέ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, 
γειτνιᾷ τὸ ὄνομα τοῦ Ἰαρέδ, ὃ καὶ αὐτὸ ἑρμηνεύεται - Καταβαίνων - 
ἐπειδήπερ γεγένηται τῷ Μαλελεήλ, Oc ἐν τῷ Ἑνὼχ γέγραπται, εἴ 
τῷ φίλον παραδέχεσϑαι cc ἅγιον τὸ βιβλίον, ταῖς ἡμέραις τῆς τῶν 
υἱῶν τοῦ ϑεοῦ καταβάσεως ἐπὶ τὰς ϑυγατέρας τῶν ἀνϑρώπων" Nv- 
τινὰ κατάβασιν αἰνίσσεσϑαί τινες ὑπειλήφασιν τὴν τῶν ψυχῶν κάϑο- 
do» ἐπὶ τὰ σώματα, ϑυγατέρας ἀνϑρώπων τροπικώτερον τὸ γήϊνον 
σχῆνος λέγεσϑαι ὑπειληφότες. εἰ δὲ τοῦϑ'᾽ οὕτως ἔχει, τίς ἂν εἴη 
ποταμὸς -κατάβασις αὐτῶν-, ἐφ᾽ ὃν ἐρχόμενον καϑαίρεσθαι δεῖ οὐχ 
ἰδίαν κατάβασιν καταβεβηκότα, ἀλλὰ τὴν τῶν ἀνθρώπων, 7 0 σωτὴρ 
ἡμῶν διορίζων τοὺς ὑπὸ Μωσέως κληροδοτουμένους ἀπὸ τῶν διὰ 
Ἰησοῦ τὰς οἰχείους ἀπολαμβανόντων μερίδας; τούτου δὴ τοῦ [διὰ τοῦ; 
καταβεβηκότος ποταμοῦ τὰ ὁρμήματα εὐφραίνουσιν, oc ἐν ψαλμοῖς 
[2 n , ΣᾺ E > d 5 E. e , SM. 
EVOOUEV, τὴν πολιν τοῦ ϑεοῦ, (ov) τὴν αἰσϑητὴν [egovocAnu (οὐ γὰρ 
ἔχει παρακείμενον ποταμόγ), ἀλλὰ τὴν ἄμωμον» τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίαν, 
οἰκοδομουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ | τῶν ἀποστόλων καὶ τῶν προφη- 


»τῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν. Tooda- 9 


vnv μέντοι ye νοητέον (τὸν) τοῦ ϑεοῦ λόγον τὸν γενόμενον σάρχα 
καὶ σκηνώσαντα ἐν ἡμῖν, Ἰησοῦν δὲ τὸν κληροδοτήσαντα ὃ ἀνείληφεν 
ἀνϑρώπινον, ὅπερ ἐστὶν καὶ »ἀκρογωνιαῖος λίϑος«ς, ὃς καὶ αὐτὸς iv 
τῇ ϑεότητι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γενόμενος τῷ ἀνειλῆφϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ 


4 Vgl. I Chron. 9, 44. — 11 Vgl. Lagarde, Onom. sacr.? p. 206, 70. (Armen. 
Onom.: Jordan: Herabkunft des Herrn.) — 12 Vgl Lagarde, Onom. 5. p. 167, 36 
Taoet: χαταβαίνων (sonst κατάβασις p. 177, 70. 192, 93, ebenso das Armen. Onom.) 
p. 64, 30: Jared: descendens. — Vgl. Henoch 37, 1. — 15 Vgl. Gen. 6, 2. Henoch 
7, 18 86, 1ff. — 16 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. 217ff. Philo II S. 44 We. — 
23 Ps. 45, 5. — 26 Ephes. 2, 20. — 28 Vgl. Joh. 1, 14. — 30 Vgl. I Petr. 2, 6. 


4 χληρονομίας M* | 5 περὶ] ὕπξρ, corr. Pr | Ἀνάν] Acv, corr. Pr. Die Namen- 
listen hören I Chron. 9, 44 mit Ἀνάν auf | 6 Ἔσδρα] od a. Ras. | 18 δὲ] δὴ, corr. Pr 
| 22 διὰ τοῦ str. als Dittogr. We | 24 (oi) + Hu | 28 {τὸν + V | 30 ἀκχρογω- 
γιαῖον, corr. V | ὃς] 9 M, corr. We. 
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λούεται, καὶ τότε χωρεῖ τὴν ἀκέραιον καὶ ἄδολον περιστερὰν τοῦ 
πνεύματος, συνδεδεμένην αὐτῷ καὶ μηχέτι ἀποπτῆναι δυναμένην" 
"EQ ὦ ὃν, γάρ φῆσιν, ἐὰν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾿ 
»auzon, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ev πνεύματι ἁγίῳς«, διὰ τοῦτο λαβὼν 
τὸ πνεῦμα μένον ἐπ᾿ αὐτόν, ἵν ἐν αὐτῷ μείναντι βαπτίζειν τοὺς 5 
ἐρχομένους αὐτῷ δυνηϑῇῆ. »πέραν δὲ τοῦ Ἰορδάνους, κατὰ τὰ ἔξω 
τῆς Ἰουδαίας νεύοντα κλίματα ἐν τῇ Βηϑαβαρῷᾷ, βαπτίζει 0 Ἰωάννης, 
πρόδρομος ὧν τοῦ ἐληλυϑότος καλέσαι οὐ »δικαίους ἀλλὰ ἁμαρτω- 1488 
λούςς, διδάσχοντος μὴ χρείαν ἔχειν τοὺς ἰσχύοντας ἰατρῶν ἀλλὰ τοὺς 
κακῶς ἔχοντας" καὶ γὰρ »εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν« τὸ λουτρὸν δίδοται. 10 
XLIIL (26) Eixos δέ τινα τὰς διαφόρους ἐπινοίας τοῦ σωτῆρος 
μὴ νενοηχότα προσχόψειν τῇ ἀποδοϑείσῃ περὶ τοῦ Ἰορδάνου ἑρμηνείᾳ. 
διὰ τὸ λέγειν τὸν Ἰωάννην" »Ἐγὼ βαπτίζω ἐν ὕδατι, 0 δὲ ἐρχόμενος 
ET. ἐμὲ ἰσχυρότερός μού ἐστιν, αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι 
»ἀγίφκ. πρὸς ὃν λεχτέον ὅτι ὥσπερ, ποτὸν τυγχάνων O0 τοῦ ϑεοῦ 1ῦ 
λόγος οἷς μέν ἐστιν ὕδωρ. ἑτέροις de οἶνος εὐφραίνων καρδίαν ἀνϑρώ. 
που, ἄλλοις δὲ αἷμα διὰ τὸ »Ἐὰν μὴ πίητέ μου τὸ αἷμα, οὐχ ἔχετε 
»ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς«" ἀλλὰ καὶ “τροφὴ λεγόμενος οὐ χατὰ τὸ αὐτὸ 
γοεῖται ἄρτος ζῶν καὶ σάρξ' οὕτως ὁ αὐτός ἐστιν βάπτισμα ὕδατος 
καὶ πνεύματος καὶ πυρός, τισὶν δὲ καὶ αἵματος. περὶ δὲ τοῦ τελευ- 20 
ταίου βαπτίοματος, ὥς τινές (φασιν), φησὶν ἐν τῷ »Βάπτισμα δὲ 
»ἔχω βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως otov τελεσϑῆ«; τούτῳ τε 
συμφώνως ἐν τῇ ἐπιστολῇ (ὁ) μαϑητὴς Ἰωάννης τὸ πνεῦμα καὶ τὸ 
ὕδωρ καὶ τὸ αἷμα ἀνέγραψεν τὰ τρία εἰς ἕν γινόμενα. καὶ ὁδὸς δέ 
που καὶ ϑύρα εἶναι ὁμολογῶν, σαφής ἐστιν μηδέπω τυγχάνων ϑύρα 25 
ᾧ ἔτι ὁδός ἐστιν, καὶ μηκέτι ὁδὸς ᾧ ἤδη ϑύρα. πάντες οὖν οἱ στοι- 
χειούμενοι τῇ ἀρχῇ τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ, τῇ “φωνῇ τοῦ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
βοῶντος" »Βυθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους προσιόντες, »πέραν τοῦ Ioo- 
»δάνους τυγχανούσῃ παρὰ τῷ -οἴχῳ τῆς KATROKXEUNGS, εὐτρεπιζέσϑο»- 
σαν πρὸς τὸ δυνηϑῆναι διὰ τῆς προετοιμασίας χωρῆσαι τὸν πνευμα- 30 
τικὸν λόγον ἐγγινόμενον διὰ τοῦ φωτισμοῦ τοῦ | πνεύματος. ἐχομένοςς 169r 
δὴ τοῦ προκειμένου τὰ περὶ τοῦ Ἰορδάνου συνάγοντες ἀχριβέστερον 134H 
τὸν ποταμὸν νοήσομεν. ὁ ϑεὸς τοίνυν διὰ Μωσέως διαβιβάζει τὸν 


3 Joh. 1, 33. — 6 Joh. 1, 28. — 8 Vgl. Matth. 9, 18. — 9 Vgl. Matth. 9, 12. — 

10 Vgl. Mark. 1, 4. — 13 Matth. 3, 11. — 15 Joh. 4, 1ff. — 16 Vgl. Ps. 103, 15. — 

17 Joh. 6, 53. — 19 Vgl. Joh. 0, 51. 53. — 20 Vgl. Luk. 3, 16. — 21 Luk. 12, 50. 

ue Vgl. I Joh. 5, = — 24 Vgl. Joh. 14, 6. — 25 Vgl. Joh. 10, 7.— 27 Vgl. Hebr. 
5, 12. — 98 Joh. 4, 23. — Joh. 1,28. 


6 {προσ)ερχομένους 2 We | ἴ βηϑαραβα | 16 ἀνθρώπου] ov a. Ras. | 18 χατὰ] 
τὰ a. Ras. | τὸ] τὰ, corr. V | αὐτονοεῖται | 21 (qaow) + Pr | 23 (0) + V | 26 
ἤδη) δὴ, corr. Br. 
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Fin Jas " ως > , - 
λαὸν τὴν ἐρυϑρὰν ϑαάλασσαν, αὐτὸ TO υδῶρ αὐτοῖς ποιήσας τεῖχος 
2 ge. lm Wo 12 X. 2 , x x -2 “Ξ " > er 
ix δεξιῶν καὶ ἐξ εὐωνύμων, dıa de τοῦ Imoovztov loodarnv. 


> ^ - - € -- 2 , " \ , 
XLIV. Zrrvyor δὲ τῇ γραφῇ o Παῦλος, οὐχέτι χατὰ τὴν σάρχα 3 


στρατευόμενος αὐτῆς (ἤδει γὰρ ὅτι »0 νόμος πνευματικός ἐστιν.) 
πνευματικῶς διδάσχει ἡμᾶς ἐξειληφέναι τὰ τῆς κατὰ τὴν ἐρυϑρὰν 
ϑάλασσαν διόδου λέγον ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ᾽ »Οὐ ϑέλω 
»γὰρ ὑμᾶς. ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν 
»νεφέλην ἦσαν καὶ πάντες διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλθον, xai πάντες εἰς 
»τὸν Μωυσῆν ἐβαπτίσαντο ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, καὶ 
»πάντες τὸ αὐτὸ βρῶμα πνευματικὺν ἔφαγον καὶ πάντες τὸ Y πνευ- 
»ματιχὸν ἔπιον πόμα᾽ ἔπινον γὰρ ἐκ πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέ- 
»rQac ἡ πέτρα δὲ ἦν ὁ χριστός«ς. oic ἀκολούϑος καὶ ἡμεῖς αἰτήσωομεν 
λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ τὸ νοῆσαι πνευματικῶς τὴν διὰ Ἰησοῦ δίοδον 
τοῦ Ἰορδάνου, λέγοντες ὅτι εἶπεν ἂν καὶ περὶ ταύτης ὁ Παῦλος οὐ 
ϑέλω ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι oi πατέρες ἡμῶν πάντες διὰ τοῦ 
Ἰορδάνου διῆλϑον, καὶ πάντες εἰς τὸν Ἰησοῦν ἐβαπτίσαντο ἐν τῷ 
πνεύματι καὶ τῷ ποταμῷ. τύπος δὲ ὁ διαδεξάμενος zr Μωσῆν Ἰησοῦς 
τοῦ διαδεξαμένου τὴν διὰ τοῦ νόμου οἰκονομίαν τῷ εὐαγγελικῷ κη- 
ρούγματι Tjoo0 τοῦ χριστοῦ" διόπερ εἰ καὶ πάντες ἐκεῖνοι εἰς δωσῆν 
βαπτίζονται ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, πικρὸν μέν τι ἔχει 
zei ἁλμυρὸν τὸ ἐχείνων βάπτισμα, trt φοβουμένων τοὺς ἐχϑροὺς 
[zag'] αὐτῶν. χκαὶ ἀναβοώντων πρὸς τὸν κύριον καὶ τῷ Moo λε- 
γόντων᾽ »Παρὰ τὸ μὴ ὑπάρχειν μνήματα ἐν Αἰγύπτῳ ἐξήγαγες ἡμᾶς 
»ϑανατῶσαι ἐν τῇ ἐρήμῳ: τί τοῦτο ἐποίησας ἡμῖν, ἐξαγαγὼν ἐξ 
»Αἰγύπτους; τὸ δὲ εἰς Ἰησοῦν βάπτισμα ἐν τῷ ἀληϑῶς γλυκεῖ καὶ 
ποτίμῳ ποταμῷ πολλὰ ἔχει παρ᾽ ἐχεῖνο ἐξαίρετα, ἤδη τρανουμένης 
καὶ πρέπουσαν τάξιν λαμβανούσης τῆς ϑεοσεβείας᾽ κιβωτὸς γὰρ τῆς 
διαϑήκης κυρίου τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν xci ἱερεῖς καὶ Λευῖται προπορεύον- 
ται, τοῦ λαοῦ ἑπομένου τοῖς ϑεραπευταῖς τοῦ ϑεοῦ, κἀκείνου δὲ τοῖς 
χωροῦσιν τὴν περὶ ἁγνείας ἐντολήν. Ἰησοῦς δὲ λέγει τῷ λαῷ »Ay- 
»γνίσασϑε εἰς τὴν αὔριον, ποιήσει ἐν ἡμῖν κύριος ϑαυμάσιας. καὶ τοῖς 
ἱερεῦσι μετὰ τῆς κιβωτοῦ τῆς διαϑήκης κελεύει προπορεύεσθαι Lu- 
προῦσϑεν τοῦ λαοῦ, ὅτε καὶ τὸ μυστήριον τῆς τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν 


1 Vgl. Exod. 14, 22. — 2 Vgl. Jos. 3. — 3 Vgl. II Kor. 10, 3. — 4 Vgl. Röm. 7, 
14. — 6 I Kor. 10, 1—4. — 23 Exod. 14, 11. — 27 Vgl. Jos. 3, 1 ff. — 30 Jos. 3, 5 


10 nach τὸξ ist wohl mit V αὐτὸ einzuschieben; vgl. C. Cels. IV, 49 [I, 322, 
26 K.] in Mt. XVI, 4 (IV, 12, 16 L.] | 22 [παρ᾽] str. We | 26 ἔχειν, v viell. von I Hd. 
gestr. | 29 coiz?| τῷ, corr. V, in dem χἀχείνου zum Vorhergehenden gezogen wird 
und mit τοῖς de χωροῦσι... Ἰησοῦς λέγειν τῷ λαῷ ein neuer Satz beginnt | χἀκεί- 
vov] zei Ἰησοῦ We. 
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υἱὸν oixorvouíac ἐμφαίνεται, ὑπερυψούμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ διδόντος χά- 
Quoue ΥἹν᾿ ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ | πᾶν γόνυ χάμψῃ ἐπουρανίων καὶ 
»ἐπιγείων καὶ καταχϑονίων, καὶ πᾶσα γλῶσσα ἐξομολογήσηται, ὅτι 
»κύριος Ἰησοῦς Χριστὸς εἰς δόξαν ϑεοῦ zxarQóc«. διὰ γὰρ τούτων 
δηλοῦται ἐν τῷ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένων ταῦτα' » Καὶ εἶπεν κύριος 
»πρὸς Ἰησοῦν: Ἔν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ ἄρξομαι ὑψῶσαί σε κατενώπιον 
»τῶν υἱῶν ἸΙσραήλ«. καὶ ἀκουστέον τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ λέγοντος 
τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ' »Προσαγάγετε ὧδε καὶ ἀκούσετε τὸ ῥῆμα κυρίου 
»τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν" ἐν τούτῳ γνώσεσϑε, ὅτι ϑεὸς ζῶν ἐν ὑμῖν ἐστιν«" 
ἐν γὰρ τῷ βαπτίσασϑαι εἰς Ἰησοῦν γνωσόμεϑα ὅτι ϑεὸς ζῶν ἐν 
ἡμῖν ἐστιν. 

XLV. Κἀκεῖ μὲν τὸ πάσχα ποιήσαντες ἐν Αἰγύπτῳ ἀρχὴν τῆς 
ἐξόδου ποιοῦνται παρὰ δὲ τῷ Ἰησοῦ μετὰ τὴν δίοδον τοῦ Ιορδάνου, 
τῇ δεκάτῃ τοῦ πρώτου “μηνὸς κατεστρατοπέδευσαν ἐν Γαλγάλοις, ὅτε 
πρῶτον ἔδει λαβόντα τὸ πρόβατον ἐπονομάσαι τοὺς εὐωχηϑησομένους 
μετὰ τὸ Ἰησοῦ βάπτισμα. καὶ τῇ ἀχροτόμῳ πέτρᾳ ὑπὸ Ἰησοῦ οἱ υἱοὶ 
Ἰσραήλ, ὅσοι ποτὲ ἀπερίτμητοι ἦσαν τῶν ἐξεληλυϑότων ἐξ Αἰγύπτου, 
περιτέμνονται" τὸν δὲ ὀνειδισμὸν τῆς Αἰγύπτου) ἀφελεῖν κύριος ὁμο- 
λογεῖ τῇ ἡμέρᾳ τοῦ εἰς Ἰησοῦν βαπτίσματος, ὅτε Ἰησοῦς TEQUE κάϑαιρεν 
τοὺς υἱοὺς Ἰσραήλ. γέγραπται γάρ᾽ » Καὶ εἶπεν κύριος τῷ Ἰησοῦ υἱῷ 
» Ναυῆ: Ἔν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ ἀφεῖλον τὸν ὀνειδισμὸν Αἰγύπτου ἀφ᾽ 
οὑμῶνκ. τότε ἐποίησαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸ πάσχα τῇ τεσσαρεύκαιδε- 
κάτῃ ἡμέρᾳ τοῦ μηνός, πολλῷ τοῦ ἐν “Αἰγύπτῳ ἱλαρώτερον, ὅτε καὶ 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ σίτου τῆς ἁγίας γῆς ἄζυμα καὶ νέα, τροφὴν τοῦ μάννα 
xosittova. οὐ γὰρ ὅτε τὴν κατ᾽ ἐπαγγελίαν γῆν ἀπειλήφασιν τοῖς 
ἐλάττοσιν αὐτοὺς ἑστιᾷ ϑεός, οὐδὲ διὰ τοῦ τηλικούτου Ἰησοῦ ὑπο- 
δεεστέρου ἄρτου τυγχάνουσιν. τοῦτ᾽ ἔσται σαφὲς τῷ τὴν ἀληϑῆ ἁγίαν 
νοήσαντι γῆν καὶ τὴν ἄνω Ἱερουσαλήμ. διὰ τοῦτο καὶ ἐν τῷ αὐτῷ εὑ- 
αγγελίῳ κεῖται: »Οἱ πατέρες ἐν τῇ ἐρήμῳ ἔφαγον τὸ μάννα καὶ 
»aredavov' ὃ φαγὼν τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσει εἰς τὸν αἰῶνα«. τὸ 
μὲν γὰρ μάννα, εἰ καὶ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ διδόμενος, ἄρτος ἢν προκοπῆς, 
ἄρτος τοῖς ἔτι παιδαγωγουμένοις χορηγούμενος, ἄρτος τοῖς ὑπὸ ἐπι- 
τρόπους xci οἰχονόμους ἁρμονιώτατος. ὁ δὲ ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ νέος ἀπὸ 
τοῦ σίτου τῆς γῆς Ἰησοῦ προξενοῦντος ϑεριζόμενος, ἄλλων μὲν 


2 Phil 2, 10f. — 5 Jos. 8, 7. — 8 Jos. 3, 9f. — 12 Vgl. Exod. 12, 3ff. — 14 
Vgl. Jos. 4, 19f. — 16 Vgl. Jos. 5, 28. — 20 Jos. 5, 9. — 22 Vgl. Jos. 5, 10. — 
29. Joh. 6, 49. 51. — 32 Vgl. Gal. 4, 2. 


1 υἱὸν] Ἰησοῦν (iv), corr. V | 3 ἐξομολογήσεται, corr. Hu | 6 Ἰησοῦ (i), corr. 
V |15 τὸ πρόβατον] wohl τὸν àxgófvorov, vgl. Jos. 5, 2ff. | 17 önoınore, corr. V 
| αἴγυπ M, corr. V | 24 τροφὴν] τροφῆ, corr. V | 27 vovv] τὸ v, corr. Br. 
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κεκοπιαχότων, τῶν δὲ μαϑητῶν αὐτοῦ ϑεριζόντων, ἄρτος ἢν ἐκείνου 
ζωτικώτερος, τοῖς τὴν πατρῴαν κληρονομίαν διὰ τὴν τελειότητα ἴδεῖ! 
ἀπολαβεῖν δυναμένοις ἀποδιδόμενος. διόπερ ὁ μὲν ἐκείνῳ ἔτι παι- 
δευόμενος τῷ ἄρτῳ + τὸ λόγῳ ϑάνατον δέξασϑαι δύναται, ὁ δὲ 
φϑάσας ἐπὶ τὸν μετ᾽ ἐχεῖνον ἄρτον φαγὼν αὐτὸν ζήσεται εἰς τὸν 
αἰῶνα. | ταῦτα δὲ πάντα οὐχ ἀκαίρως οἶμαι παρατεϑεῖσϑαι, τοῦ παρὰ 
τῷ Ἰορδάνῃ βαπτίσματος, ἐν Βηϑαβαρᾷ ὑπὸ Ἰωάννου γινομένου. 
ἐξεταζομένου. 

XLVI. (27) Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτε μέλλων ἀνα- 
Aaußavsodcı Ἠλίας ἐν συσσεισμῷ Og εἰς τὸν οὐρανόν, λαβὼν τὴν 
μηλωτὴν αὐτοῦ καὶ εἰλήσας ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, ὅπερ διῃρέϑη ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, καὶ διέβησαν ἀμφότεροι, δηλονότι αὐτὸς xci 0 'EAwcioc: 
ἐπιτηδειότερος γὰρ πρὸς τὸ ἀναληφϑῆναι γεγένηται ἐν τῷ Ἰορδάνῃ 
βαπτισάμενος, ἐπεὶ τὴν δι᾿ ὕδατος παραδοξοτέραν διάβασιν βάπτισμα, 
ec προπαρεϑέμεϑα, ὠνόμασεν ὁ Παῦλος. διὰ τὸν αὐτὸν δὴ τοῦτον 
Ἰορδάνην χωρεῖ ὃ βεβούληται χάρισμα διὰ Ἠλίου ὁ ᾿Βλισαῖος λαβεῖν, 
εἰπών »l:vgóoro δὴ διπλᾶ ἐν πνεύματί σου ἐπ᾽ ἐμές. καὶ τάχα 
διὰ τοῦτο διπλοῦν ἔλαβεν τὸ χάρισμα ἐν πνεύματι Ἠλίου ἐφ᾽ ξαυτόν, 
ἐπεὶ δὶς διῆλϑεν τὸν Ἰορδάνην, ἅπαξ μὲν μετὰ τοῦ Ἡλίου, δεύτερον 
δὲ ὅτε λαβὼν τὴν μηλωτὴν τοῦ Ἠλίου ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, καὶ εἶπεν 
» Ποῦ ὁ Θεὸς Ἠλίου ἀφφώ; καὶ ἐπάταξεν τὰ ὕδατα xai διεῖλεν ἔνϑα 
»xai ἔνϑας. (28) ἐὰν δέ τις προσχόπτῃ τῷ »Βπάταξεν τὸ vÓoQ« 3 
διὰ τὰ παραδεδομένα ἡμῖν περὶ τοῦ Ἰορδάνου. ὃς τύπος ἦν τοῦ τὴν 
κατάβασιν ἡμῶν καταβάντος λόγου, λεχτέον ὅτι παρὰ τῷ ἀποστόλῳ 
σαφῶς ἡ πέτρα Χριστὸς ἦν, ἥτις τῇ ῥάβδῳ dis πλήσσεται, ἵνα δυνη- 
ϑῶσιν πιεῖν ἀπὸ τῆς "πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέτραςς. ἔστιν οὖν τις 
καὶ ἀγαπώντων πληγὴ ἐν τῇ ἐπαπορήσει πρὶν μαϑεῖν τὸ ζητούμενον τὰ 
ἐναντία προφερομένων τῷ τοῦ λόγου συμπεράσματι, ὧν ἀπαλλάττων 
ἡμᾶς ὁ ϑεὸς ὅπου μὲν διψῶσιν δίδωσιν ποτόν, ὅπου δὲ τὸ Gfc(rov) 
ἡμῖν καὶ ἀχώρητον διὰ τὸ βάϑος διοδευτὸν τῇ διαιρέσει τοῦ λόγου 
παρασχευάζει, τῶν πλείστων τῷ διαιρετικῷ λόγῳ ἡμῖν σαφηνιζομένων. 

XLVIL Ἔτι δὲ εἰς τὸ παραδέξασϑαι τὴν περὶ τοῦ ποτιμωτάτου 
καὶ χαριστικωτάτου Ἰορδάνου ἑρμηνείαν, χρήσιμον παραϑέσϑαι τόν 
τε ἀπὸ τῆς λέπρας καϑαριζόμενον Ναιμὰν τὸν Σύρον; καὶ τὰ λεγό- 


1 Vgl. Joh. 4, 38. — 4 Vgl. Joh. 6, 49. — 5 Vgl. Joh. 6, 50ff. — 10 Vgl. II Kön. 
2, 1. 8. Ro Vgl. I Kor. 10, 2. — 15 Vgl. S. 153, 3ff. — 17 II Kön. 2, 9. — 19 Vgl. 
II Kón. 2, 14. — 23 Vgl. S. 151, 27. — 25 Vgl. I Kor. 10, 4. (Exod. 17, 5ff.). 


1 χεχοπιαχότων)] κεχληχότων, corr. V | 9 δεῖ — V | 3 ἐχεῖνα, corr. Br | ei] 
ἐπι M, corr. V | 4 τὸ λόγῳ ist verderbt; τῷ λογιχῷ We | 7 βηϑάρα | 14 ἐπεὶ] eni M, 
corr. V | 25 δὲς viell. als Dittogr. z. str., weil in dem Text Exod. 17, 5ff. davon nichts 
steht | 29 ἄβατον] ἄβα, corr. V. 
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μενα περὶ τῶν παρὰ τοῖς «πολεμίοις τῆς θεοσεβείας «ποταμῶν. σερὶ 
μὲν οὖν Noui γέγραπται ὅτι » HAOsv. ἐν ἵππῳ xoi ἅρματι, καὶ tom 
»ἐπὶ ϑύραις οἴκου ᾿λισαιέ. χαὶ ἀπέστειλεν ᾿Βλισαιὲ ἄγγελον πρὸς 
γαὐτὸν λέγων" Πορευϑεὶς λοῦσαι ἑπτάκις ἐν τῷ Ἰορδάνῃ, καὶ ἐπιστρέψει 
»ἡ σάρξ σού σοι xci καϑαρισϑήσῃς«. ὅτε καὶ ϑυμοῦται Ναιμάν, οὐ νοῶν 
ὅτι 0 Ἰορδάνης ἡμῶν ἐστιν 6 ἀπολύων τοὺς διὰ τὴν λέπραν ἀκαϑάρ- 
τους τῆς ἀκαϑαρσίας καὶ ἰώμενος, οὐχὶ δὲ ὃ προφήτης" προφήτου 
γὰρ ἔργον πέμψαι ἐπὶ τὸ ϑεραπεῦον. μὴ συνιεὶς τοίνυν τὸ τοῦ ἴορ- 
δάνου | μέγα μυστήριον ὁ Ναιμάν φησιν; »Ἰδοὺ δὴ ἔλεγον ὅτι πάν- 
»τῶς ἐξελεύσεται πρὸς μὲ καὶ στήσεται καὶ ἐπικαλέσεται ἐν ὀνόματι 
»κυρίου ϑεοῦ αὐτοῦ καὶ ἐπιϑήσει τὴν χεῖρα αὐτοῦ ἐπὶ τὸν τόπον καὶ 
γ»ἀποσυνάξει τὸ λεπρόνι. τὸ γὰρ ἐπιϑεῖναι τὴν χεῖρα λέπρᾳ καὶ 
χαϑαρίσαι μόνου τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ ἔργον ἣν, οὐ μόνον εἰπόντος 
τῷ μετὰ πίστεως ἀξιώσαντι »Eav ϑέλῃς δύνασαί μὲ καϑαρίσαικ« τὸ 
» Θέλω, καϑαρίσϑητι«: πρὸς γὰρ τῷ λόγῳ καὶ ἥψατο αὐτοῦ, καὶ 
ἐχαϑαρίσϑη ἀπὸ τῆς λέπρας αὐτοῦ. ἔτι δὴ πλανώμενος ὁ Ναιμὰν 
καὶ οὐχ ὁρῶν ὅσον ἀπολείπονται οἱ ἕτεροι τοῦ Ιορδάνου ποταμοὶ 
πρὸς ϑεραπείαν τῶν πεπονθότων, ἐπαινεῖ τοὺς τῆς Δαμασχοῦ ποτα- 
μούς, ᾿Αβανὰ καὶ Φαρφά, λέγων: »Οὐχὶ ἀγαϑὸς ᾿Αβανὰ καὶ Φαρφά, 
»ποταμοὶ Δαμασχοῦ, ὑπὲρ πάντα τὰ ὕδατα Ἰσραήλ; οὐχὶ πορευϑεὶς 
»Aovoouaı ἐν αὐτοῖς καὶ καϑαρισϑήσομαι;« ὥσπερ γὰρ οὐδεὶς ἀγαϑὸς 
εἰ μὴ εἷς ὃ ϑεὸς ὁ πατήρ, οὕτως ἐν ποταμοῖς οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ ὁ 
Ἰορδάνης xci λέπρας ἀναλλάξαι δυνάμενος τὸν μετὰ πίστεως τὴν 
ψυχὴν λουόμενον εἰς τὸν Ἰησοῦν. οἶμαι δὲ διὰ τοῦτον κλαίειν ἀνα- 
γεγράφϑαι παρὰ τοῖς Βαβυλῶνος ποταμοῖς καϑεζομένους τοὺς μνησϑέν- 
τας τῆς Σιώρ' ἄλλων γὰρ ὑδάτων γευσάμενοι μετὰ τὸν ἅγιον Ἶορ- 
δάνην οἱ διὰ τὴν κακίαν αἰχμαλωτευϑέντες εἰς ὑπόμνησιν καὶ πόϑον 
ἔρχονται τοῦ οἰχείου καὶ σωτηρίου ποταμοῦ. διόπερ ἐπὶ τῶν ποταμῶν 
Βαβυλῶνός φασιν »Ἐχεῖ ἐχαϑίσαμεν«, δηλονότι διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι 
στῆναι, »καὶ ἐκλαύσαμενς. καὶ ὁ Ἱερεμίας δὲ ἐπιπλήσσει τοῖς ϑέλου- 
σιν Αἰγύπτιον ὕδωρ πιεῖν καὶ καταλείπουσιν τὸ ἐξ οὐρανοῦ κατα- 
βαῖνον καὶ ἐπώνυμον Τῆς καταβάσεως- τυγχάνον, τὸν Ἰορδάνην, λέγων" 
»Tí σοι καὶ τῇ ὁδῷ Αἰγύπτου τοῦ πιεῖν ὕδωρ nov, καὶ τοῦ πιεῖν 
»bóoQ ποταμῶν«; ἢ oc τὸ Ἑβραϊχὸν ἔχει »τοῦ πιεῖν vÓoQ Σιώρκ«" 
περὶ οὗ οὐ νῦν πρόκειται λέγειν. 

3 II Kón. 5, 9f. — 9 II Kón. 5, 11. — 14. Matth. 8, 2f. —19 II Kón. 5, 12. — 
21 Vgl. Mark. 10, 18. — 25 Vgl. Ps. 136, 1. — 33 Jer. 2, 18. 


5 χαϑαρισϑήσῃ καϑαρισϑή, corr. V | 25 παρὰ] πᾶσι, corr. We, (Ent) πάντας 
τοὺς V | 26. 34 Σιώρ] osıwv, corr. Pr (vgl. Field, Hexapla II, 576b, wonach ot 
λοιποί: Σιώρ lasen; ebenso Syro-hex.) | 27 xó9ov] πόϑεν, corr. V | 29 φησιν», corr. 
We | 32 τυγχάνων, corr. V | 35 οὗ] τοῦ M, corr. V | o? viv a. Ras. 
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XLVIIL (29) "Ort δὲ οὐ περὶ αἰσϑητῶν ποταμῶν ὃ προηγούμενος 
λόγος ἐστὶν τῷ ἐν ταῖς ϑεοπνεύστοις γραφαῖς λαλοῦντι πνεύματι καὶ 
ἀπὸ τῶν iv τῷ Ἐζεκιὴλ ἐπὶ Φαραώ, βασιλέα Αἰγύπτου, προφητεῦυο- 
μένων ἔστιν ἰδεῖν οὕτως ἐχόντων" »'Ióov, ἐγὼ ἐπὶ σὲ Φαραώ, βασιλεῦ 
» Αἰγύπτου, τὸν δράκοντα τὸν μέγαν τὸν ἐγκαϑήμενον ἐν μέσῳ πο- 
»ταμῶν αὐτοῦ, λέγοντα: Ἐμοί εἰσιν οἱ ποταμοί, καὶ ἐγὼ ἐποίησα 
»αὐτούς. καὶ ἐγὼ δώσω παγίδας εἰς τὰς σιαγόνας σου, καὶ προσχολ- 
»λήσω τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ πρὸς τὰς πτέρυγάς σου, καὶ ἀνάξω 
»ε ἐκ μέσου (roO) ποταμοῦ σου καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ, 
»καὶ καταβαλῶ σε ἐν τάχει καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ" 
»ézl Y προσώπου τοῦ πεδίου Gov πέσῃ καὶ οὐ μὴ συναχϑῆς καὶ οὐ 
»μὴ περισταλῇς«. ποῖος γὰρ σωματιχὸς δράχων iv τῷ σωματικῷ 
τῆς Αἰγύπτου ποταμῷ ὀφϑεὶς ἱστόρηταί ποτε; ἀλλὰ μήποτε χωρίον 
ἐστὶν τοῦ ἐχϑροῦ ἡμῶν δράκοντος ὁ τῆς Αἰγύπτου ποταμὸς (0) μηδὲ 
παιδίον ἀποκτεῖναι Moo£a δυνηϑείς. ὥσπερ δὲ δράκων ἐν τῷ «ἰγυπ- 
τίῳ ἐστὶν ποταμῷ. οὕτως ὁ ϑεὸς ἐν τῷ εὐφραίνοντι τὴν πόλιν τοῦ 
ϑεοῦ ποταμῷ" ὁ πατὴρ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ. διὰ τοῦτο οἱ γινόμενοι ἐν 
αὐτῷ ἐπὶ τῷ λούσασϑαι, τὸν ὀνειδισμὸν ἀποτίϑενται τῆς AlyUxtov, 
καὶ ἐπιτηδειότεροι πρὸς τὸ ἀναλαμβάνεσϑαι γίνονται, καὶ ἀπὸ τῆς 
μιαρώτάτης λέπρας καϑαρίζονται, καὶ διπλασιασμὸν χωροῦσιν χαρισ- 
μάτων, καὶ ἕτοιμοι πρὸς πνεύματος ἁγίου παραδοχὴν γίνονται, ἄλλῳ 
ποταμῷ ovx ἐφιπταμένης τῆς πνευματικῆς περιστερᾶς. διόπερ ϑεο- 
πρεπέστερον νοήσαντες τὸν Ἰορδάνην xai τὸ ἐν αὐτῷ λουτρὸν καὶ 
τὸν Ἰησοῦν ἐν αὐτῷ λουόμενον καὶ τὸν -τῆς κατασχευῆς οἶχον-, ὅσον 
δεόμεϑα τῆς τοιαύτης ὠφελείας ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρυσώμεϑα. 


€ , 7) ^ - / 
1,29. 1 ἐπαυριον βλέπει τὸν ᾿]ησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν. 


XLIX. (30) Πρότερον ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ ἅμα τῷ συλλαβεῖν αὐτὸν 
τῇ μητρὶ τοῦ Ἰωάννου καὶ αὐτῇ ἐγχύμονι τυγχανούσῃ ἐπεδήμει, ὅτε 
ὃ Hoogosuevoc τῷ μορφουμένῳ ἀκριβέστερον τὴν μόρφωσιν χαρίζεται, 
σύμμορφον ἐνεργῶν αὐτὸν γενέσϑαι τῇ δόξῃ αὐτοῦ, ὥστε διὰ τὸ κοι- 
vov τῆς μορφῆς Ἰωάννην τε Χριστὸν ὑπονοεῖσϑαι τυγχάνειν, καὶ 
Ἰησοῦν Ἰωάννην ἀναστάντα ἐκ νεχρῶν νομίζεσϑαι παρὰ τοῖς μὴ δια- 


4 Ezech. 29, 8ὃ--ῦ. — 16 Vgl. Ps. 45, 5. — 18 Vgl. Jos. 5, 9. — 20 Vgl. II 
Kón. 5, 9f. — 22 Vgl. Mark. 1, 10. — 2% Vgl. Luk. 1, 39ff. — 30 Vgl. Phil. 
3, 21. — 32 Vgl. Luk. 3, 15; Matth. 14, 2. Mark. 6, 14. 


4 βασιλεῦ Αἰγύπτου ist hexaplarischer Zusatz (A, vgl. Field, Hexapla II, 849). 
| 6 αὐτοῦ] αὐτὸν, corr. Br | 9 (vot) + Ausgg. nach den LXX | 10 nach ποταμοῦ 
ist viell. cov ausgefallen | 11 πρόσωπον ist wohl zu lesen | 14 (6) + Pr | 29 ἄχρι- 
βέστερον) ερον a. Ras. M, ἀχριβεστέραν ? We. 
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κρίνουσι τὴν εἰκόνα ἀπὸ τοῦ κατὰ τὴν εἰκόνα" νῦν δὲ ὁ Ἰησοῦς μετὰ 
τὰ “προεξετασϑέντα μαρτύρια Ἰωάννου περὶ αὐτοῦ αὐτὸς βλέπεται 
ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἐρχόμενος πρὸς αὐτόν. παρατηρητέον δὲ ὅτι ἐκεῖ 
μὲν διὰ τὴν τοῦ “Μαρίας ἀσπασμοῦ φωνὴν ἐληλυϑυῖαν sig τὰ ὦτα 
τῆς Ehoaßer, σχιρτᾷ τὸ βρέφος ᾿ωάννης ἐν τῇ χοιλίᾳ τῆς μητρός, 
τότε, ὡς ἀπὸ τῆς. (φω»νγῆς, λαμβανούσης πνεῦμα. ἅγιον" "Ἐγένετο γάρ, 
»φησίν, ὡς ἤκουσεν τὸν ἀσπασμὸν τῆς Moglac ἡ Ἐλισάβετ, ἐσκίρτησεν 
»τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ αὐτῆς, καὶ ἐπλήσϑη πνεύματος ἁγίου ἣ 
» Ἐλισάβετ xci ἀνεφώνησεν χραυγῇ μεγάλῃ καὶ eineve' ἐνθάδε (δέ)" 
» Βλέπει ὁ Ἰωάννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν, καὶ λέγει" Ἴδε 
»0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου«" ἀχοῇ δὲ τῇ 
περὶ τῶν χρειττόνων πρότερόν τις παιδεύεται καὶ μετὰ ταῦτα αὖ- 
τόπτης αὐτῶν γίνεται. ὅτι μέντοι γε εἰς τὴν μόρφωσιν ὠφέληται 
ὁ Ἰωάννης ἀπὸ τοῦ ἔτι μορφουμένου, | τοῦ κυρίου, T γενομένου ἐν 
τῇ μητρὶ πρὸς τὴν Ἐλισάβετ, τῷ κεχρατηχότι τῶν εἰρημένων περὶ 
τοῦ φωνὴν μὲν εἶναι τὸν Ἰωάννην, λόγον δὲ τὸν ᾿Ιησοῦν δῆλον ἔσται" 
μεγάλη γὰρ φωνὴ γίνεται ἐν τῇ Ἐλισάβετ πληρωϑείσῃ πνεύματος 
ἁγίου διὰ τὸν ἀσπασμὸν τῆς Μαρίας, ὡς αὐτὴ ἡ λέξις παρίστησιν 
οὕτως ἔχουσα » Καὶ ἀνεφώνησεν κραυγῇ μεγάλῃς, (δηλονότι ἡ Ἔλι- 
σάβετ) καὶ einevc. (ἡ) γὰρ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ τῆς Megias γενομένη 
ἐν τοῖς ὠσὶν ns Ἐλισάβετ ἐπλήρωσεν τὸν Ἰωάννην ἑαυτῆς" διόπερ 
σχιρτᾷ ὁ Ἰωάννης καὶ οἱονεὶ στόμα τοῦ υἱοῦ καὶ προφῆτις ἡ μήτηρ 
γίνεται ἀναφωνοῦσα κραυγῇ μεγάλῃ καὶ λέγουσα" »Βυλογημένη. σὺ ἐν 
»γυναιξὶν καὶ εὐλογημένος ὁ καρπὸς τῆς κοιλίας σουκ«. ἤδη ovr dv- 
γναται δῆλος ἡμῖν γίνεσϑαι καὶ ἡ μετὰ σπουδῆς πορεία τῆς “Μαρίας 
εἰς τὴν ὀρεινὴν καὶ ἡ εἴσοδος εἰς τὸν οἶχον Ζαχαρίου καὶ ὃ ἀσπασμός, 
ὃν ἀσπάζεται τὴν Ἐλισάβετ᾽ ἵνα γὰρ μεταδῷ ἀφ᾽ ὴς ἔχει ἐξ 00 συν- 
είληφεν δυνάμεως. τῷ Ἰωάννῃ ἔτι ἐν τῇ μήτρᾳ τυγχάνοντι τῆς μητρὸς 
ἡ Μαριὰμ xai αὐτῷ μεταδώσοντι τῇ μητρί, ap ἧς ἔλαβεν χάριτος 
rOOPNTIRNS, ταῦτα πᾶντα γίνεται. χαὶ εὐλογώτατά γε ἐν τῇ ὀρεινῇ 
αἱ τοιαῦται οἰκονομίαι ἐπιτελοῦνται, οὐδενὸς μεγάλου χωρουμένου ὑπὸ 
τῶν διὰ τὴ» ταπεινότητα κοιλάδων κληϑησομένων. καὶ ἐνθάδε οὖν 
μετὰ τὰς Ἰωάννου μαρτυρίας, πρώτην μὲν τὴν ὑπὸ κεκραγότος λεγο- 
μένην καὶ ϑεολογοῦντος, δευτέραν δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Δευΐτας 


1 Vgl Gen. 1, 26. — 2 Vgl.o. VI, 34} — 6 Luk. 1, 41£. — 10 Joh. 1, 29, — 
15 Vgl. o. VI, 18. — 19 Luk. 1, 42. — 23 Luk. 1, 42. — 25 Vgl. Luk. 1, 39f. 


1 δὲ] δὴ, corr. V | 6 (qxov jc] γῆς, corr. Pr, vgl. Z. 4. 20, χραυγῆς Ferrarius 
9 ἐνθάδε (δὲ) ἔνϑα δὲ, corr. V | 14 τοῦξ z. str.? | Nach γενομένου wohl etw. aus- 
gefallen; γενομένης ἐν(τεύξεως) We | 28 μήτρᾳ] μητρὶ, corr. V | 30 ὀρεινῇ] downp, 
corr Υ. 
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τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ ᾿Ιουδαίων ἀπεσταλμένους, xci τρίτην τὴν 
πρὸς τοὺς ἐκ τῶν Φαρισαίων πικρότερον ἐρωτήσαντας, “Ἰησοῦς ἤδη 
βλέπεται ὑπὸ τοῦ μαρτυρήσαντος, ἐρχόμενος πρὸς αὐτὸν ἔτι προ- 
κόπτοντα καὶ βελτίονα γινόμενον" ἧς προχοπῆς καὶ βελτιώσεως 
σύμβολον ὴ ὠνομασμένη αὔριον" οἱονεὶ γὰρ ἐν ἑξῆς φωτισμῷ καὶ 
δευτέρᾳ ἡμέρᾳ παρὰ τὰ πρότερον 0 Ἰησοῦς ἔρχεται. οὐ μόνον γεινοσχό- 
usvos ὡς μέσος ἑστηκὼς xci τῶν οὐχ εἰδότων, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὁρώμε- 
γος ἤχων τῷ ταῦτα πρότερον ἀποφηναμένῳ. πρώτῃ οὖν ἡμέρᾳ αἱ 
μαρτυρίαι γίνονται, καὶ δευτέρᾳ Ἰησοῦς πρὸς Ἰωάννην ἔρχεται" τρίτῃ 
δὲ ἑστὼς ὁ Ἰωάννης μετὰ δύο μαϑητῶν. ἐνιδὼν ᾿Ιησοῦ περιπατοῦντι 
εἰπὼν τὸ »lós ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦς προτρέπει τοὺς παρόντας ἀκολου- 
ϑῆσαι τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. xol τετάρτῃ ϑελήσας ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γα- 
λιλαίαν ὃ ἐξελϑὼν εηξῆσαι τὸ ἀπολωλὸς »εὐρίσχει Φίλιππον καὶ λέγει 
»αὐτῷ ᾿ἀχολούϑει μοι«. (τρίστῃ δὲ ἀπὸ | τῆς τετάρτης, ἥτις ἐστὶν 
ἕχτη τῶν ἀρχῆϑεν 3 ἡμῖν κατειλεγμένον, ὁ γάμος γίνεται ἐν Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας, περὶ οὗ εἰσόμεϑα γενόμενοι κατὰ τὸν τύπον. παρατηρη- 
τέον δὲ καὶ τοῦτο, ὅτι ἡ διαφέρουσα Magie πρὸς τὴν ὑποδεεστέραν 
Ἐλισάβετ ἔρχεται χαὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸν βαπτιστήν, δι᾿ ὧν 
εἰς τὸ ἄοχνον πρὸς τὸ ὠφελεῖν τοὺς ἥττονας καὶ μετριότητα ὠφε- 
λούμεϑα. : 

L. (31) Ἐπεὶ δὲ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ πόϑεν πρὸς τὸν βα- 
πτιστὴν ὁ σωτὴρ ἔρχεται οὐ λέγεται, τοῦτο μανϑάνομεν ἀπὸ τῶν 
Διατϑαίου γράψαντος: »Tors παραγίνεται ὁ Ἰησοῦς ἀπὸ τῆς Tarı- 
»λαίας ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην πρὸς τὸν Ἰωάννην, τοῦ βαπτισϑῆναι ὑπ᾿ αὐ- 
»roU«. ὁ δὲ λίάρχος καὶ τὸν τόπον τῆς [Γαλιλαίας προσέϑηκεν εἰπών" 
» Καὶ ἐγένετο ἐν ἐχείναις ταῖς ἡμέραις, ἦλϑεν Ἰησοῦς ἀπὸ Ναζαρὲτ 
»τῆς Γαλιλαίας καὶ ἐβαπτίσϑη εἰς τὸν Ἰορδάνην ὑπὸ Ἰωάννους. 
“ουχᾶς δὲ τὸν μὲν τόπον ἀπεσιώπησεν, ὅϑεν Ἰησοῦς ἔρχεται, παρα- 
χωρήσας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν λόγον, ὅπερ δὲ ἀπ’ &xsivov οὐ μεμαϑή- 
καμεν αὐτὸς ἡμᾶς dıdaozei, ὡς ἄρα μετὰ τὸ βάπτισμα αὐτῷ προσευχο- 
μένῳ ἀνεώχϑη ὁ οὐρανός, xci κατέβη τὸ ἅγιον πνεῦμα σωματικῷ 
εἴδει os περιστερά. πάλιν τὸ Ἰωάννην διακεκωλυχέναι τὸν χύριον 
λέγοντα τῷ σωτῆρι: »Ἐγὼ χρείαν ἔχω ὑπὸ σοῦ βαπτισϑῆναι, καὶ σὺ 
»ἔρχῃ πρός us;« τῷ Ματϑαίῳ εἰρηκότι οὐδεὶς προσέϑηκεν, ἵνα μὴ 

1 Vgl. Joh. 1, 19. — 2 Vgl. Joh. 1, 24. — € Vgl. Joh. 1, 26. — 11 Joh. 1, 36. 


— 13 Joh. 1, 43. — 15 Vgl. Joh. 2, 1. — 23 Matth. 3, 13. — 26 Mark. 1, 9 
30 Vgl. Luk. 3, 21. — 33 Matth. 3, 14. 


4 ἧς) 9, corr. Hu | 5 ὠνομασμένη, über c Comp. für ev | 14 (rei)ry] τῇ, corr. 
Ferrarius | 15. Κανᾶ] αν a. Ras. | 21 nach βαπτιστὴν 30 προσευχο- 


μένῳ] προσερχομένω, corr. Br (vgl. Luk. 3, 21.); &veozou£vo V | 34 τοῦ Mardeiov 
εἰρηχότος We. 
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P] - * \ CR = , X \ De 
ταὐτολογῶσιν. x«l TO VRO τοῦ χυρίου δὲ πρὸς αὐτὸν εἰρημένον᾽ 
» o \ , \ C εν - = 
» ἄφες ἄρτι, οὗτῶ γὰρ πρέπον ἐστὶν ἡμῖν πληρῶσαι πᾶσαν δικαιο- 
, , 332 y. c τῇ 
συνὴν« μόνος ἀνέγραψεν o ἢὲατϑαῖος. 


No , : τὰ m , Ν ) 
1,29. Kot λέγει Ἴδε 0 ἁμινὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 


τοῦ κύσιιου. 


LI. (32) Πέντε ζῴων προσφερομένων ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον, τριῶν 
μὲν χερσαίων πτηνῶν δὲ δύο, ἄξιόν μοι ζητεῖν φαίνεται τί δήποτε 
ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου ὁ σωτὴρ »ἀμνὸςς λέγεται καὶ οὐδὲν τῶν λοιπῶν, 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν χερσαίων καϑ᾽ ἕκαστον τριῶν ἡλικιῶν προσαγο- 
μένων, ἀπὸ τοῦ γένους τῶν προβάτων τὸν ἀμνὸν ὠνόμασεν" πέντε 
δὲ ζῷα ταῦτά ἐστιν μόσχος, πρόβατον, αἴξ, τρυγών, περιστερά. καὶ 
τρεῖς ἡλικίαι ἑκάστου τῶν χερσαίων αὗται μόσχος, βοῦς, μοσχάριον" 
κριός, ἀμνός, ἀρνίον" τράγος, αἴξ, ἔριφος" πτηνῶν δέ, περιστερῶν μὲν 
ζεῦγος νεοσσῶν μόνων, τρυγόνων ζεῦγος τέλειον. ζητητέον οὖν τῷ 
βουλομένῳ ἀχριβῶς τὸν περὶ τῶν ϑυσιῶν πνευματικὸν καταλαβεῖν 
λόγον τίνων ἐπουρανίων ὑποδείγματι καὶ σχιᾷ ταῦτ᾽ ἐγίνετο, καὶ 
ἕχαστον τῶν ζῴων ἐπὶ τίνι νομοϑετεῖ ὁ λόγος ϑύεσϑαι᾽ καὶ ἰδίᾳ 
συνακτέον τὰ περὶ τοῦ ἀμνοῦ. ὅτι δὲ ὁ περὶ τῶν ϑυσιῶν λόγος περί 
τινων οὐρανίων μυστηρίων νοεῖσϑαι ὀφείλει φησί που ὁ ἀπόστολος" 
»Οἵτινες ὑποδείγματι καὶ σχιᾷ λατρεύουσιν τῶν ἐπουρανίων«" καὶ 
πάλιν' »Avayzn οὖν τὰ μὲν ὑποδείγματα τῶν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
»τούτοις χαϑαρίζεσθϑαι, αὐτὰ δὲ τὰ ἐπουράνια κρείττοσι ϑυσίαις παρὰ 
»ταύταος. τὸ δὲ καϑ'᾽ ἕν δυνηϑῆναι τούτων εὑρόντα ἐκλαβεῖν τὴν 
διὰ joo? Χριστοῦ γεγενημένην τοῦ πνευματικοῦ νόμου ἀλήϑειαν, 
σφόδρα μεῖζον τυγχάνον τῆς ἀνϑρωπίνης φύσεως, οὐδενὸς ἄλλου 
ἔργον ἢ τοῦ τελείου ἐστίν, τοῦ »διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνα- 
»ομένα« ἔχοντος πρὸς διάχρισιν καλοῦ τε καὶ κακοῦ, δυναμένου ἀπὸ 
διαϑέσεως ἀληϑευούσης εἰπεῖν" »Σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοιεκ. 
καὶ ἀληϑῶς ἐπὶ τούτων ἔστιν εἰπεῖν καὶ τῶν τούτοις παραπλησίων" 
»Hv οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τούτου τοῦ αἰῶνος ἔγνωχενκ«. 

111. (33) Πλὴν τὸν ἀμνὸν ἐν ταῖς ϑυσίαις τοῦ ἐνδελεχισμοῦ 
εὑρίσκομεν προσφερόμενον. οὕτω δὲ γέγραπται" »Καὶ ταῦτά ἐστιν 


2 Matth. 8, 15. — 6 Vgl. Lev. 5, 6f. 18. — 20 Hebr. 8, 5. — 21 Hebr. 
9, 23. — 24 Vgl. Joh. 1, 17. — 26 Hebr. 5, 14. — 28 I Kor. 2, 6. — 30 I Kor. 
2, 8. — 32 Exod. 29, 38—44. 


8 οὐδὲν] οὐδὲ, δὲ a. Ras.; corr. V | 13 δὲ] μὲν, corr. V | περιστερῶν) περιστερὰς, 
corr. V | 14 uóvov V | 21 ὑποδείγματα — 22 χαϑαρίξζ]εσϑαι a. Ras. | 94. ἀλήϑειαν] 
ἡ ἀλήϑια, corr. Br | 25 μεῖζον] μείζων, corr. Hu | 30 τοῦ αἰῶνος rovrov stellt 
Origenes sonst (u. X, 39; Griesbach, symb. critic. II, 499). 
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»& ποιήσεις ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου: ἀμνοὺς ἐνιαυσίους ἀμώμους δύο 
»τὴν ἡμέραν ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον ἐνδελεχῶς, κάρπωμα ἐνδελεχισμοῦ. 
»τὸν ἀμνὸν τὸν ἕνα ποιήσεις τὸ πρωΐ, καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιή- 
»σεις τὸ δειλινόν. καὶ δέκατον σεμιδάλεως πεφυραμένης ἐν ἐλαίῳ χεκομ- 
»μένῳ τῷ τετάρτῳ τοῦ εἴν" (xal σπονδὴν τὸ τέταρτον τοῦ εἰν) οἴνου 
»τῷ ἀμνῷ τῷ ivi. καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιήσεις τὸ δειλινὸν κατὰ 
»τὴν ϑυσίαν τὴν πρώτην καὶ κατὰ τὴν σπονδὴν αὐτοῦ, ποιήσεις ὀσμὴν 
»εὐωδίας κάρπωμα κυρίῳ, ϑυσίαν ἐνδελεχισμοῦ εἰς τὰς γενεὰς ὑμῶν 
»ἐπὶ ϑύραις τῆς σχηνῆς τοῦ μαρτυρίου ἔναντι κυρίου, ἐν οἷς γνωσϑή- 
»σομαί σοι ἐκεῖ ὥστε λαλῆσαί σοι. καὶ τάξομαι ἐκεῖ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ 
»καὶ ἀγιασϑήσομαι ἐν δόξῃ μου καὶ ἁγιάσω» τὴν σκηνὴν τοῦ μαρτυρίους. 
ποία δὲ ἑτέρα ϑυσία δύναται ἐνδελεχισμοῦ εἶναι τῷ λογικῷ νοητὴ ἢ 
λόγος ἀχμάζων, λόγος »ἀμνὸς« συμβολικῶς καλούμενος ἅμα τῷ φω- 
τίζεσϑαι τὴν ψυχὴν καταπεμπόμενος (αὕτη γὰρ ἂν εἴη ἡ ξωϑινὴ τοῦ 
ἐνδελεχισμοῦ ϑυσίω) καὶ πάλιν ἐπὶ τέλει τῆς τοῦ νοῦ ἐν τοῖς ϑειοτέ- 
ροις διατριβῆς ἀναφερόμενος; οὐ γὰρ ἀεὶ δύναται διαρκεῖν τὸ εἶναι 
ἐν τοῖς χρείττοσιν, 000» χεκλήρωται ἡ φυχὴ συνεζεῦχϑαι τῷ γηΐνῳ 
χαὶ βαροῦντι σώματι. (34) ἐὰν δέ τις | ζητῇ τί ἐν τοῖς μεταξὺ τῆς 
ἕω χαὶ ἑσπέρας ποιήσει ὁ ἅγιος, μεταφερέτω ἀπὸ τῶν κατὰ τὴν 
λατρείων τὸν λόγον, ἔπειτα καὶ ἐν τούτοις ἀκολουϑείτω. καὶ 
γὰρ ἐκεῖ οἱ ἱερεῖς ἀρχὴν μὲν τῶν ϑυσιῶν προσφέρουσιν τὴν τοῦ ἐν- 
δελεχισμοῦ, ἑξῆς δὲ πρὸ τῆς ἑσπερινῆς τοῦ ἐνδελεχισμοῦ τὰς κατὰ τὸν 
νόμον λοιπάς, οἷον περὶ πλημμελείας ἢ ἀκουσίων ἢ σωτηρίου ἢ εὐχῆς 
ἢ ζηλοτυπίας ἢ σαββάτου ἢ νουμηνίας χαὶ τῶν λοιπῶν, ἃ “μακρὸν ἂν 


x = , 4 
εἴη ἐπὶ τοῦ πάροντος λέγξιν. οὕτω τοίνυν καὶ ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ περὶ , 


τῆς εἰχόνος λόγου πεποιημένοι τὴν ἀρχὴν τῆς ἀναφορᾶς, ὃς ἐστιν ὁ 
χριστός, διαλαμβάνειν περὶ πολλῶν καὶ ὠφελιμωτάτων δυνησόμεϑα. 
καὶ πάλιν ἐν τοῖς περὶ Χριστοῦ καταλήξαντες ἐπὶ τὴν οἱονεὶ ἑσπέραν 
φϑάσομεν καὶ νύχτα, ἐρχόμενοι καὶ ἐπὶ τὰ σωματιχά. 

11Π.. (35) Ἐὰν δὲ τὸν λόγον ἐξετάζωμεν τὸν περὶ τοῦ δεικνυμέ- 
vov Ἰησοῦ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου κατὰ τὸ »Οὗτός ἐστιν 0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
»0 αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμους, ἱστάμενοι ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν οἰκονομίαν 
τῆς σωματικῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ εἰς τὸν τῶν ἀνϑρώπων βίον ἐπι- 


13 Vgl. Num.28, 4. — 21 Vgl. Exod. 29, 38. — 21ff. Vgl. Lev. 6, 5. 17. 318 — 
Vgl. Num. 15, 25. — Vgl. Lev. 3, 1ff. Num. 6, 14. — Vgl. Lev. 22, 23. — E Num. 
5, 15. 18. — Vgl. Num. ?8, 10. — Vgl. Num. 28, 11. 31. 29, 6. — 31 Joh. 1, 29. 


4 σεμιδάλεως) σεμιδαλὴης (c compendiarisch, σεμιδάλις V), corr. Hu | πεφυρα- 
μένης] πεφυραμένη, corr. Hu | 5 (zai — £v) 4- Hu | 7 πρώτην, wohl mit den LXX 
in πρωΐνην zu ändern | 9 ϑύραις] ϑύρας, corr. Hu | 11 ἁγιάσω] &yiaouo, corr. Pr; 
ἁγιασμῷ ἁγίασω Ausgg. | 14 zavaxeuzóusgvoc] ἀναπεμπόμενος, corr. Pr | 20 &xo- 
λουϑείτω] ἀκολουϑεῖ, corr. Hu | 26 πεποιημένου, corr. V. 

Origenes IV. 11 


269 


e2 
EN; 
Ha 


275 


2 


218 


162 Origenes, Johannescommentar. (I, 29 


δημίας, τὸν ἀμνὸν οὐκ ἄλλον τοῦ ἀνϑρώπου ὑποληφόμεϑα' οὗτος 
γὰρ »Oc πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ oc ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ 
»xtígavroc αὐτὸν ἄφωνοςς, λέγων" » γὼ ὡς ἀρνίον ἄκακον ἀγόμενον 
»τοῦ ϑύεσϑαικ. διόπερ xal Ev τῇ “᾿ποκαλύψει ἀρνίον ὁρᾶται ἑστηκὸς 
»οἧς ,ἐσφαγμένονκ. οὗτος δὴ ὁ ἀμνὸς σφαγεὶς καϑάρσιον γεγένηται 
κατὰ τινας ἀπορρήτους λόγους τοῦ ὅλου χόύόσμου, ὑπὲρ οὗ κατὰ 
τὴν τοῦ πατρὸς φιλανϑρωπίαν καὶ τὴν σφαγὴν ἀνεδέξατο, ὠνούμενος 
τῷ ξαυτοῦ αἵματι ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμ ᾶς πιπρασκομένουβ ἀγο- 
ράσαντος. o δὲ “προσαγαγὼν τοῦτον τὸν ἀμνὸν ἐπὶ τὴν ϑυσίαν ὁ ἐν 
τῷ ἀνϑρώπῳ ἢν ϑεός, μέγας ἀρχιερεύς, ὅστις τοῦτο δηλοῖ διὰ τοῦ 
»Οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ἀπ᾿ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾿ ἐμαυ- 
»τοῦ. ἐξουσίαν ἔχω ϑεῖναι *, καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήνκ«. 

LIV. (36) Καὶ ταύτῃ (va) ϑυσίᾳ συγγενεῖς εἰσιν αἱ λοιπαί, ὧν 
σύμβολόν εἰσιν ai νομικαί. λοιπαὶ δὲ καὶ συγγενεῖς ταύτῃ τῇ ϑυσίᾳ 
ϑυσίαι αἱ ἐχχύσεις εἶναί μοι φαίνονται τοῦ τῶν γενναίων μαρτύρων 
αἵματος, οὐ μάτην ὁρωμένων ἑστάναι ὑπὸ τοῦ μαϑητοῦ Ἰωάννου 
παρὰ τῷ οὐρανίῳ ϑυσιαστηρίῳ. »Τίς δὲ σοφὸς καὶ συνήσει ταῦτα; ἢ 
γουνετὸς χαὶ ἐπιγνώσεται αὐτά; « πρὸς δὲ τὸ ϑεωρητικώτερον κἂν 
ἐπὶ ποσὸν παραδέξασϑαι τὸν περὶ τῶν τοιούτων ϑυσιῶν λόγον, κα- 
ϑαιρουσῶν τοὺς ὑπὲρ ὧν προσάγονται, καταγοητέον τὸν λόγον τῆς 
ὁλοκαυτουμένης ϑυγατρὸς ξῳφϑάε, διὰ ταύτην (mv) εὐχὴν νικήσαντος 
τοὺς υἱοὺς At μμών, 7 συνηυδόκησεν καὶ ἡ ὁλ οκαυτουμένη, λέγουσα πρὸς 
τὸν πατέρα εἰπόντα »Avéop&a τὸ στόμα μου κατὰ σοῦ πρὸς κύριονς«͵ 
» Καὶ εἰ ἀνέῳφξας τὸ στόμα σου κατ᾽ ἐμοῦ πρὸς κύριον, ποίει τὴν 
γεὐχήν σους. ἔμφασις μὲν οὖν πολλῆς ὠμότητος διὰ τούτων παρεισ- 
{φέρεται ϑεῷ), o τοιαῦται ὑπὲρ σωτηρίας ἀνϑρώπων ἐπιτελοῦνται 
ϑυσίαι. μεγαλοφυεστέρου δὲ νοῦ xoi βλέποντος (πρὸς TO) τὰ λεγό- 
uera xac τῆς προνοίας λύειν χρήζομεν, iv ἅμα περὶ πάντων Oc 
ἀπορρητοτέρων ὄντων χαὶ ὑπὲρ ἀνϑρωπίνην φύσιν ἀπολογώμεϑα' 
» Μεγάλαι γὰρ αἱ χρίσεις τοῦ ϑεοῦ καὶ δυσδιήγητοι᾽ διὰ τοῦτο ἀπαί- 


2 Jes. 53, 7. — 9 Jer. 11, 19. — 4 Vgl. Apok. 5, 6. — 5 Vgl. Apok. 5, 9. — 10 
Vgl. Hebr. 8, 1. — 11 Joh. 10, 18. — 16 Vgl. Apok. 6, 9. — 17 Hos. 14, 10. — 
23 Richt. 11, 35f. — 30 Weish. Sal. 17, 1 


8 ἀγοράσαντος] διαπράσαντος mit der Randnote: εἶχε τὸ πρωτότυπον &yo- 
ράσαντος V | 10 nach ἦν Ras. (ὁ ausr.?) | 12 nach ϑεῖναι ist wohl mit allen Zeugen 
und Origenes an den anderen Stellen (C. Cels. II, 16 [I, 145, 29]; III, 32 [I, 229, 4]; 
in Joh. XIX, 16 vgl. Griesbach, Symbolae crit. II, 435) ein αὐτὴν einzusetzen 
| 13 ταύτῃ] ταύτης, corr. Hu | (τῇ) + We|18 τὸ] τοῦτο, corr. Br | 21 (c£) + 
We | 23 μου] cov, corr. V | χατά σου] καὶ ἐμοῦ, corr. V | 24 ἀνέῳξας] ἀνέωξα, 
corr. V | 25 παρεισφέρεται 960] παρεισ danach Lücke von e. 8—9 Buchst., von 
D ergänzt; ϑεῷ Pr; τοῦ B | 27 {πρὸς τὸν + We | 28 λύειν] λύσιν, corr. Ferrarius. 
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d , , i * x E 
»ÓsvroL ψυχαὶ ἐπλανηϑήσαν«, μεμαρτύρηται δὲ καὶ παρὰ τοῖς ἔϑνεσιν 919 


ὅτι πολλοί τινες, λοιμικῶν ἐνσκηψάντων νοσημάτων, ἑαυτοὺς σφάγια 
ὑπὲρ τοῦ χοινοῦ παραδεδώχασιν. xol παραδέχεται ταῦϑ' οὕτως γε- 
γονέναι οὐχ ἀλόγως πιστεύσας ταῖς ἱστορίαις ὁ πιστὸς Κλ ἥμης, ὑπὸ 
Παύλου μαρτυρούμενος λέγοντος" » Meta Κλήμεντος καὶ τῶν λοιπῶν 
"συνεργῶν μου, ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ ζωῆς«. τὴν ὁμοίαν δὲ ἔχει 
ἀπέμφασιν παρὰ τῷ ϑέλοντι τῶν τοὺς πολλοὺς λανϑανόντων μυστη- 
ρίων κατηγορεῖν xai τὰ περὶ τῶν μαρτύρων προστεταγμένα" εὐδο- 
κοῦντος τοῦ ϑεοῦ μᾶλλον ἡμᾶς ἀναδέξασϑαι πάσας χαλεπωτάτας 
αἰχίας ἐν τῷ ὁμολογεῖν αὐτοῦ τὴν ϑειότητα, ἤπερ ἀπαλλαγῆναι τῶν 
τοσούτων νομιζομένων καχῶν πρὸς βραχὺν χρόνον, λόγῳ συνπερι- 
ενγεχϑέντας τῷ ϑελήματι τῶν ἐχϑρῶν τῆς ἀληϑείας. κατάλυσιν οὖν 
νομιστέον γίνεσϑαι dvvausov κακοποιῶν διὰ τοῦ ϑανάτου τῶν ἁγίων 
μαρτύρων, οἷον τῆς ὑπομονῆς αὐτῶν καὶ τῆς ὁμολογίας τῆς μέχρι 
ϑανάτου καὶ τῆς εἰς τὸ εὐσεβὲς προϑυμίας ἀμβλυνούσης τὸ ὀξὺ τῆς 
ἐχείνων κατὰ τοῦ πάσχοντος ἐπιβουλῆς, ὥστε ἀμβλυνομένης xci 
ἀτονησάσης τῆς δυνάμεως αὐτῶν καὶ ἑτέρους πλείονας τῶν νενικη- 
μένον ἀνίεσϑαι ἐλευϑερουμένους τοῦ βάρους, οὗ αἱ πονὴ oci δυνάμεις 
ἐπικείμεναι ἐφόρτιζον χαὶ ἔβλαπτον. ἀλλὰ χαὶ οἱ παϑόντες ἄν, μὴ 
ἀτονησάντων τῶν ἐνεργησάντων εἰς ἑτέρους τὰ χείρονα, οὐχέτι πε- 
ριπίπτουσιν τῷ πάϑει, νικήσαντος τοῦ τὴν τοιαύτην ϑυσίαν προσα- 
γαγόντος τήνδε τὴν ἀντικειμένην δύναμιν, o εἰ ἀπὸ μέρους ἐχρησάμην 
εἰκόνι χρησίμῳ πρὸς τὰ προχείμενα τοιαύτῃ ὅτι (0) ἀναιρῶν τὸ 
loflóàov ἢ κατακοιμίζων ἐπῳδῇ 5 δυνάμει τινὶ κενῶν αὐτὸ τοῦ ἰοῦ 
πολλοὺς εὐεργετεῖ τῶν ὕστερον πεισομένων TI Ar αὐτοῦ, εἰ μὴ 
ἀνήρητο ἢ καταχεκοίμιστο ἢ τοῦ ἰοῦ κεχένωτο. εἰ δὲ καὶ τῶν δη,- 
ϑέντων τινὶ φανερὸν γένοιτο περὶ τῆς ἐπὶ τῷ δήγματι βλάβης 
ἀπαλλαγῆς, εἰ ἐνατενίσαι ἀποϑανόντι τῷ βλάψαντι, ἢ ἐπιβαίῃ νεχροῦ, 
ἢ ἐφάψαιτο τεϑνηκότος, ἢ γεύσαιτο μέρους τοῦδε, γένοιτ᾽ ἂν καὶ τῷ 
προπεπονϑότι ἴασις καὶ εὐεργεσία ἀπὸ τοῦ τὸ βλάψαν ἀνῃρηκχότος. 
τοιοῦτόν TL δὴ νοητέον τῷ ϑανάτῳ τῶν εὐσεβεστάτων μαρτύρων 
γίνεσϑαι, πολλῶν ἀφάτῳ τινὶ δυνάμει ὠφελουμένων ἀπὸ τοῦ ϑανά- 
του αὐτῶν. 

ἸΏ} :-.(97) Προσδιετρίψαμεν δὲ ὑπὲρ τοῦ τὸ ἐξαίρετον ἰδεῖν τοῦ 
αἷς προβάτου ἐπὶ σφαγὴν ἀχϑέντος καὶ oc ἀμνοῦ ἐνώπιον τοῦ xei- 
ραντος ἀφώνου, τῷ περὶ τῶν μαρτύρων λόγῳ xci τῷ ὑπὲρ τῶν 
τεϑνηχότον διὰ λοιμικὰ καταστήματα διηγήματι. εἰ γὰρ τάδε μὲν 

3 Vgl. I Clemensbrief 55. 1. — 5 Phil. 4, 3. — 8 Vgl. Matth. 10, 17ff. — 
JO Yel Jes. 53, 7, 

8 μαρτυριῶν We|11 βραχὴν, corr. V | 21 νικήσαντος) νικήσαντες, corr. V 
| 23 (ὁ) + We|26 ἀνηρητο] ἀνηρητον, cor. V | 35 πρόβατον, corr. We. 
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ὑπὸ Ἑλλήνων οὐ μάτην ἱστόρηται, τάδε (δὲ) καλῶς περὶ τῶν μαρ- 
τύρων εἴρηται περικαϑαρμάτων τοῦ κόσμου γινομένων, καὶ »πάντων 
»περίφημας λεγομένων διὰ ταῦτα τῶν ἀποστόλων, τί ὑποληπτέον 
καὶ πηλίκον περὶ τοῦ ἀμνοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦτο ϑυομένου, ἵνα ἄρῃ 


ς , 2 247 Sexe τς - , EN τ * , = 
auaoTiav ovx Οολίγων, ἀλλ ολου τοῦ χοσμου, ὑπὲρ οὐ καὶ πέπονϑεν; 9 


^ , € , » x x > - 
κἂν γάρ »τις ἁμάρτῃ, παράχλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 


\ , \ DEN ς , ee \ - c - Er ng EN 
» Ἄριστον δίκαιον, xci αὑτὸς ἱλασμος ἔστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, 155R 


»οὐκ t ἐπὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον ἀλλὰ καὶ περὶ 020v τοῦ 200u0V« 
ἐπεὶ »σωτήρ ἐστιν πάντων ἀνθρώπων, μάλιστα πιστῶνκ« 0 »ἐξαλείψας 
»τὸ καϑ᾽ ἡμῶν χειρόγραφον« τῷ tavroU αἵματι καὶ ἄρας αὐτὸ ἐκ τοῦ 
μέσου, ἵνα μηδὲ ἴχνη xav ἀπαληλειμμένων τῶν ἁμαρτημάτων εὑρίσκη- 
ται, χαὶ »προσηλώσας τῷ σταυρῷκ«" ὃς »ἀπεχϑδυσάμενος τὰς ἀρχὰς καὶ 
»τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν παρρησίᾳ Foraußsvoas« ἐν τῷ ξύλῳ. καὶ 
ϑαρρεῖν γοῦν ϑλιβόμενοι ἐν τῷ κόσμῳ διδασκόμεϑα, τὴν αἰτίαν τοῦ 
ϑαρρεῖν μανϑάνοντες ταύτην εἶναι, τὸ νενικῆσϑαι τὸν κόσμον καὶ 
δηλονότι ὑποτετάχϑαι τῷ νικήσαντι αὐτόν. διὰ τοῦτο πάντα τὰ 
ἔϑνη ἀνεϑέντα | ἀπὸ τῶν πρότερον ἐπικρατούντων δουλεύουσιν αὐτῷ, 
ὅτι »ἐρρύσατο πτωχὸν ἐκ δυνάστους« διὰ τοῦ ἰδίου πάϑους »καὶ πένητα, 
»ᾧ οὐχ ὑπῆρχεν βοηϑός«. οὗτος δὴ ὃ σωτὴρ ταπεινώσας συχοφάντην 
διὰ τοῦ ἑαυτὸν τεταπεινωχέναι, συνπαραμένει τῷ νοητῷ ἡλίῳ πρὸ 
τῆς λαμπροτάτης ἐχκλησίας, τροπιχώτερον σελήνης λεγομένης, τυγχά- 
νῶν γενεῶν γενεαῖς. ἀνελὼν δὲ διὰ τοῦ πάϑους τοὺς πολεμίους ὁ 
ἐν πολέμῳ δυνατὸς καὶ κραταιὸς κύριος χαϑαρσίου δεόμενος τοῦ ἀπὸ 
μόνου τοῦ πατρὸς αὐτῷ δοϑῆναι ἐπὶ τοῖς ἀνδραγαϑήμασιν δυναμένου, 
κωλύει αὐτοῦ ἄψασϑαι τὴν Μαρίαν λέγων" »Μή μου ἅπτου, οὕπω 
»γὰρ ἀναβέβηκα πρὸς τὸν πατέρα *' ἀλλὰ πορεύου καὶ εἰπὲ τοῖς 
»ἀδελφοῖς μου: Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα uov καὶ πατέρα ὑμῶν καὶ 
ϑεὸν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶνκ«. 

101. Ὅτε δὲ πορεύεται νικηφόρος καὶ τροπαιοφόρος μετὰ τοῦ 
ἐκ νεχρῶν ἀναστάντος σώματος (πῶς γὰρ ἄλλως δεῖ νοεῖν τὸ »Ovzo 
»ἀναβέβηκα πρὸς τὸν πατέρα uov;« xci τὸ »Πορεύομαι δὲ πρὸς τὸν 


2 Vgl I Kor. 4, 18. — 4 Vgl. Joh. 1, 29. — 5 I Joh. 2, 11. — 9 I Tim. 
4, 10. — 10 Kol. 2, 14f. — 15 Vgl. Joh. 16, 33. — 18 Ps. 71, 2. — 19 Vgl 
Ps. 71, 4f. — 23. Vgl. Ps. 23, 8. — 25 Joh. 20, 17. 


1 τάδε (δὲ) τὰ δὲ, corr. Pr | 8 οὐχ ἐπὶ] οὐ περὶ wohl richtig, vgl. u. 59 
[S. 168, 24]; Griesbach, Symbolae crit. IT, 607. Tregelles z. d. St. | 26 Die Form des 
Citates ist ausser Parallele; nach πατέρα fügt Origenes sonst μου bei (mit cALX 4 
rel) vgl. Zeile 31. de or. 2 [IT, 350, 29] in Mt. XVII, 36 [IV, 171, 3]; doch fehlt 
μου auch X, 37 (mit BND) ἀλλὰ πορεύου statt πορεύου δὲ liest Syr. sin; viell. ist 
es, wenn de mit A fehlte (vgl. XXXII, 30 gegen XIX, 5), stilistische Glättung. 
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»πατέρα uov«; τότε αἱ μέν τινες λέγουσιν δυνάμεις" »Τίς οὗτος ὃ 
»παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύϑημα ἱματίων ἐκ Βοσόρ, οὕτως ὡραῖος:« 
οἱ δὲ προπέμποντες αὐτὸν τοῖς ἐπὶ τῶν οὐρανίων πυλῶν τεταγμέ- 
γοις φασὶν τὸ » Ayats πύλας, οἱ ἄρχοντες, ὑμῶν, καὶ ἐπάρϑητε πύλαι 
»αἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὁ βασιλεὺς τῆς δόξηςς«. ἔτει δὲ πυνϑάνονται 
οἱονεί, εἰ δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἡμαγμένην αὐτοῦ βλέποντες τὴν δεξιὰν 
καὶ ὅλον πεπληρωμένον τῶν ἀπὸ τῆς ἀριστείας ἔργω»" »Διὰ τί σου 
»ἐρυϑρὰ τὰ ἱμάτια, καὶ τὰ ἐνδύματά σου ὡς ἀποπάτημα ληνοῦ πλή- 
»Qove καταπεπατημένης;« ὅτε xai ἀποκρίνεται" » Κατέϑλασα αὐτούοες. 
ἀληϑῶς γὰρ ἐπὶ τούτοις δεδέηται τοῦ πλύναι »ἐν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
»αὐτοῦ, xci ἐν aluarı σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦς. τὰς γὰρ 
ἀσϑενείας ἡμῶν λαβὼν χαὶ τὰς νόσους βαστάξας, παντός τε τοῦ 
κόσμου ἄρας τὴν ἁμαρτίαν καὶ τοὺς τοσούτους εὐεργετήσας, τάχα 
τότε βάπτισμα εἴληφεν τὸ “παντὸς τοῦ ὑπονοηϑέντος ἂν παρὰ τοῖς 
ἀνϑρώποις μεῖζον, περὶ οὗ οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι" »Bartıoua δὲ 
»ἔχο βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ;« ἵνα γὰρ 
τολμηρότερον βασανίζων τὸν λόγον στῶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν πλείστων 
ὑπονοούμενα, λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ τὸ βάπτισμα τὸ μέγιστον, ὑπὲρ 0 
ἄλλο οὐχ ἔστι γνοῆσαι βάπτισμα, νομίσαντες αὐτοῦ εἶναι τὸ μαρτύριον, 
τί δήποτε μετὰ τοῦτο λέγει τῇ “Μαριάμ: » Mi) μου ἅπτους; ἐχρῆν γὰρ 
μᾶλλον Eavrov ἐμπαρέχειν τῇ ἁφῇ, ἅτε τὸ τέλειον τ διὰ τοῦ 
μυστηρίου τοῦ πάϑους εἰληφότα. 

LVIL ᾿4λλ᾽ ἐπεί, ὡς προείπομεν, τὰ κατὰ τῶν ἀντικειμένων 


> , ES - ' 
: ἀνδραγαϑήματα πεποιηκὼς ἐδεῖτο τοῦ πλύναι »ἐν οἴνῳ τὴν | στολὴν 


»αὐτοῦ καὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦς, ἀνήει πρὸς τὸν 
γεωργὸν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου πατέρα, ἵν᾽ ἐκεῖ anonkvvausvos 
μετὰ τὸ ἀναβῆναι εἰς ὕψος, αἰχμαλωτεύσας τὴν αἰχμαλωσίαν, κα- 
ταβῇ φέρων τὰ ποικίλα χαρίσματα, τὰς διαμεμερισμένας τοῖς ἀπο- 
στόλοις γλώσσας ὡσεὶ πυρὸς καὶ τοὺς παρεσομένους ἐν πάσῃ πράξει 
ἁγίους ἀγγέλους καὶ δυσομένους αὐτούς. πρὸ γὰρ τούτων τῶν οἶ- 
χκονομιῶν ἅτε μηδέπω κχεκαϑαρμένοι οὐχ ἐχώρουν ἀγγέλων παρ᾽ αὐ- 
τοῖς ἐπιδημίαν, τάχα οὐδ᾽ αὐτῶν “βουλομένων πῶ τοῖς μὴ εὐτρεπι- 
σμένοις καὶ κεκαϑαρμένοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρεῖναι. τῆς γὰρ Ἰησοῦ 
μόνου φιλανϑρωπίας 5v μετὰ ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν ἐσϑίειν καὶ 


1 Jes. 08, 1. — 4. Ps. 23, 7. — 7 Jes. 68, 2f£. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Matth. 
8, 17; vgl. Jes. 53, 4. — 13 Vgl. Joh. 1, 29. — 15 Luk. 12, 50. — 20 Joh. 90, 
17. — 23 Vgl. 2. 6ff. — 24 Gen. 49, 11. — 26 Vgl. Joh. 15, 1. — 27 Vgl. 
Ephes. 4, 8; Ps. 67, 19. — 28 Vgl. Act. 2, 3. — 29 Vgl. Ps. 33, 8. — 34 Vgl. Mark. 2, 10. 

16 συνέχομαι) ou a. Ras. | 32 εὐτρεπισαμένοις, corr. We | 33 χεχαϑαρμένοις] 
χεχαρμένοις, corr. V. 
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πίνειν, καὶ παρέχειν ἑαυτοῦ τοὺς πόδας τοῖς δακρύοις τῆς μετανοού- 
σης ἁμαρτωλοῦ, καὶ μέχρι ϑανάτου καταβαίνειν ὑπὲρ ἀσεβῶν, οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγουμένου τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, καὶ κενοῦν ἑαυτὸν τὴν τοῦ 
δούλου λαμβάνοντος μορφήν. ταῦτα δὲ πάντα ἐπιτελῶν μᾶλλον τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ παραδόντος αὐτὸν ὑπὲρ ἀσεβῶν ἐπετέλει ἤπερ 
τὸ ἑαυτοῦ" ὃ μὲν γὰρ πατὴρ ἀγαϑός, ὃ δὲ σωτὴρ εἰκὼν τῆς ἀγαϑό- 
τητος αὐτοῦ. πάντα δὲ τὸν χύσμον εὐεργετῶν, ἐπεὶ ϑεὸς ἐν Χριστῷ 
κόσμον καταλλάσσει ἑαυτῷ, πρότερον διὰ τὴν κακίαν ἐχϑρὸν γεγενη- 
μένον, ὁδῷ καὶ τάξει τὰ εὐεργετούμενα εὐεργετεῖ, οὐχ ἀϑρόως λαμ- 
βάνων ὑποπόδιον τῶν ποδῶν πάντας τοὺς ἐχϑρούς᾽ λέγει γὰρ αὐτῷ 
ó πατὴρ τῷ κυρίῳ ἑκάστου ἡμῶν" » Κάϑου ἐκ δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ 
»τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σους. καὶ ταῦτα γίνεται 
ἕως ὁ ἔσχατος ἐχϑρός, ὁ ϑάνατος, ὑπ᾽ αὐτοῦ καταργηϑῇ. ἐὰν δὲ τὸ 
ὑποτάσσεσϑαι τῷ χριστῷ νοήσωμεν 0 τί ποτ᾽ ἔστιν μάλιστ᾽ ἐκ τοῦ 
Ὅταν δὲ αὐτῷ T πάντα ὑποταγῇ, τότε αὐτὸς 6 υἱὸς ὑποταγήσεται 
»τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ T πάντας, ἀξίως τῆς ἀγαϑότητος τοῦ τῶν 
ὅλων ϑεοῦ νοήσωμεν τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ 
κόσμου. 

LVIIL Οὐ πάντων δὲ ἡ ἁμαρτία ὑπὸ τοῦ ἀμνοῦ αἴρεται, μὴ 
ἀλγούντων μηδὲ βασανιζομένων ἕως ἀρϑῇ. ἄκανϑαι γὰρ οὐ μόνον 
ἐνσπαρεῖσαι ἀλλὰ χαὶ ἐπιπολὺ ῥιζω(ϑεῖ)σαι ἐν ταῖς χερσὶν παντὸς τοῦ 
διὰ τὴν κακίαν μεϑυσϑέντος καὶ τὸ νήφειν ἀπολωλεχότος κατὰ τὸ 
ἐν Παροιμίαις εἰρημένον" :»Azavdaı φύονται ἐν χειρὶ τοῦ μεϑύσους, 
ὅσον πόνον ἐνεργάσονται τῷ τὰ τοιαῦτα φυτὰ εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα 
τῆς ψυχῆς παραδεξαμένῳ τί δεῖ καὶ λέγειν; κατατμηϑῆναι γὰρ ὑπὸ 
τοῦ τομωτέρου πάσης μαχαίρας διστόμου | λόγου ζῶντος ϑεοῦ καὶ 
ἐνεργοῦς καὶ καυστικωτέρου παντὸς πυρὸς ἀνάγκη τὸν ἐπὶ τοσοῦτον 
εἰς βάϑος τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς τὴν κακίαν χωρήσαντα, ὡς γενέσϑαι av- 
τὸν γῆν ἀκανϑοφόρον. καὶ δεήσει ἐπὶ τὴν τοιαύτην φυχὴν πεμῳϑῆναι 
τὸ εὐρίσκον τὰς ἀχάνϑας πῦρ, καὶ μέχρι αὐτῶν στησόμενον διὰ τὴν 


1 Vgl. Luk. 7, 38. — 2 Vgl. Röm. 5, 6. — 3 Vgl. Phil. 2, 6f. — 8 VeL 
Röm. 8, 32. — 6 Matth. 19, 17. — Weish. Sal.7, 26. — 7 Vgl.II Kor. 5, 19. — 9 
Vgl. Hebr. 10, 13. (Ps. 109, 1). — 11 Ps. 109, 1. — 13 Vgl 1 Kor. 15, 26. — 15 
I Kor. 15,98. — 17 Joh. 1, 29. — 23 Prov. 26, 9. — 26 Vgl. Hebr. 4, 12. — 24 
Vgl. Sir. 48, 1. — 29 Vgl. Gen. 3, 18. — 30 Vgl. Exod. 22, 6. 


1 δακρύοις] ic a. Ras. 4 δούλου λαμβάνοντος] δούλο[ι Aeu]g&vorrog a. Ras. 

od) μᾶλλον Ὁ We | 5 αὐτὸν] ξαυτὸν, corr. We | 13 £oc] ὡς, corr. V | 15 nach 

αὐτῷ ist wohl mit V u. allen Zeugen τὰ einzusetzen; ebenso 16 | 16 ἀξίως; ἄξιος 

21 ἐμπαρεῖσαι, corr. We | ῥιζωϑεῖσαι] ρἱζῶσα, corr. V | 25 τί δεῖ] ἤδει, ἡ a. Ras. 
(aus εἰ), corr, Br; ἤδη καὶ λέγειν ἀμήχανον V. 
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ἑαυτοῦ ϑειότητα xci οὐ προσεμπρῆσον ἅλωνας ἢ στάχυας πεδίων. 
(τοῦ) αἴροντος δὲ τὴν ἁμαρτίαν τοῦ x00(uov) ἀμνοῦ διὰ τῆς ἰδίας 
σφαγῆς ἀρχομένου ὁδοὶ τυγχάνουσιν πλείονες, ὧν αἱ μὲν σαφεῖς εἶναι 
τοῖς πολλοῖς δύνανται, ai δὲ τοὺς τοσούτους λανϑάνουσαι τοῖς τῆς 

5 ϑείας σοφίας ἀξιουμένοις, οἷς μόνοις εἰσὶν γνώριμοι. τί γὰρ δεῖ λέγειν, 299 
δι ὅσων ὁδῶν τις ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἔρχεται ἐν ἀνϑρώποις, ἔτι ἐν τῷ 
τοιούτῳ σώματι παρὸν ἑκάστῳ xa αὐτὸν ἐπισκοπεῖν; πλὴν μία 
τῶν ὁδῶν ἐστιν τοῦ πιστεύειν καὶ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν διὰ μαστί- 
yov καὶ πνευμάτων πονηρῶν καὶ γόσων χαλεπωτάτω» καὶ μαλακιῶν 
10 ἐπιπονωτάτων. τίς οὖν οἶδεν xal τὰ μετὰ ταῦτα; ἀναγκαῖον δὲ ἦν 300 

ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀναιρεϑῆναι τὸν δοχοῦντα τῇ ἐξετάσει τοῦ λόγου παρ- 

ακολουϑεῖν τοῦ λέγοντος" »lde ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 

ἁμαρτίαν τοῦ κὐσμου«" ἐπιπλεῖον περὶ τούτων διαλαβεῖν, ἵν᾽ εἰδότες 

ὅτι καὶ ϑυμῷ ϑεοῦ ἔστιν ἐλεγχϑῆναι καὶ ὀργῇ ϑεοῦ παιδευϑῆναι, διὰ 

15 τὸ εἰς ὑπερβολὴν φιλάνϑρωπον οὐδένα πάντη ἀνέλεγκτον καὶ ἀπαί- 

147H δευτον ἐῶντος, πάντα ποιήσωμεν εἰς τὸ (um) δεηϑῆναι τοιούτων 
ἐλέγχων καὶ τῆς διὰ τῶν ἐπιπονωτάτων παιδείας. 

158R LIX. (38) ᾿πισχεπτέον δὲ τῷ ἐντυγχάνοντι τὰ ἐν τοῖς προτέροις 301 

ἡμῖν εἰρημένα μετὰ παραϑέσεως πλειόνων παραδειγμάτων περὶ τοῦ 

20 τί σημαίνεται κατὰ τὴν γραφὴν ἐκ τῆς » Koouoc« φωνῆς" οὐ γὰρ 
εὔλογον ἡγησάμην παλιελλογεῖν. 00% ἀγνοοῦμεν δέ τινα κόσμον ἐξει- 
ληφέναι τὴν ἐκκλησίαν μόνην, κόσμον οὐσαν τοῦ χούμου, ἐπεὶ xal — — 
φῶς λέγεται τοῦ κόσμου" » Yusis γάρ ἐστε, φησί, τὸ φῶς τοῦ xóouov« 
κόσμος δὲ τοῦ xocuov ἡ ἐχκλησία, κόσμου αὐτῆς γινομένου Χριστοῦ, 

25 τοῦ πρώτου φωτὸς τοῦ κόσμου. χατανοητέον δὲ εἰ μὴ τοῦ αὐτοῦ 302 
κόσμου φῶς εἶναι λέγεται ὃ χριστὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἀλλ᾽ ὅτε 
μὲν Χριστὸς φῶς τοῦ κόσμου ἐστίν, τάχα τῆς ἐχκλησίας ἐστὶ φῶς" 
ὅτε δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ φῶς τοῦ κόσμου, μήποτε τῶν παρακαλουμένων 
εἰσὶ φῶς, ἑτέρων ὄντων παρὰ τὴν ἐχκλησίαν, ὥσπερ τῷ Παύλῳ περὶ 
80 τούτων εἴρηται ἐν τῷ προοιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς Κορινϑίους ἐπι- 

176r στολῆς γράφοντι" Tj ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ | ovr πᾶσι τοῖς ἐπικαλου- 

"μένοις τὸ ὁνομα τοῦ κυρίου. Ἰησοῦ Χριστοῦς" ἐάν (oov) τις ὑπονοῇ 
τοῦ χύσμου φῶς λέγεσθαι τὴν ἐχκλησίαν, οἱονεὶ τοῦ λοιποῦ γένους 
τῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν ἀπίστων, εἰ μὲν προφητικῶς τοῦτο διὰ τὸν 


2 Vgl. Joh. 1, 29. 12 Joh. 1, 29. — 23 Matth. 5, 14. — 27 Vgl. Joh. 1, 9 
28 Vgl. Matth. 5, 14. — 31 I Kor. 1, 2. 


1 στάχυας πεδίων] στάχυση πεδίον, von M! zu στάχυας πεδίων corr. | 2 (Tod) 
+ V | xóeM | 6 ἔοχεται) ἄρχεται, corr. V | Y μία] διὰ, corr. We; ἔνια Br | 8 nach ἔστιν 
ist etwas ausgefallen, etwa ἄρχεσθαι vgl. Z. 10 | 11 ἀναινεϑῆναϊ, corr. We | 16 
(μὴ) + Ferrarius | 25 δὲ] δὴ, corr. V | 28 ἐπικαλουμένων Ὁ vgl. z. 31. S. 168, 6 [| 30 
ἐπιστολῆς) ἐπιστολῆ, corr. V | 82 (oov) + We. 
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168 Origenes, Johannescommentar. Ὁ [L, 29 


περὶ τέλους λόγον ἐχλήψεται, τάχα ἔχει χώραν τὸ λεγόμενον" εἰ δὲ 
ὡς ἤδη γινόμενον, ἐπεὶ τὸ φῶς τινος φωτίζει ἐκεῖνο, οὗ ἐστι φῶς, 
δεικνύτωσαν πῶς τὸ λοιπὸν γένος φωτίζεται ὑπὸ τῆς παρεπιδημού- 
σης τῷ κόσμῳ ἐχκλησίας. εἰ δὲ τοῦτο δεικνύναι οὐ δύνανται, ἐπι- 
στησάτωσαν μήποτε ὑγιῶς ἐξειλήφαμεν 2a: μὲν εἶναι τὴν ἐκκλησίαν, 
κόσμον δὲ τοὺς ἐπικαλουμένους. ἡ δὲ ἑξῆς pori, κειμένη ἐν τῷ κατὰ 
Διᾷαατϑαῖον, τῷ ἐπιμελέστατα ἐρευνῶντι. τὰς γραφὰς παραστήσει τὴν 
διήγησι»" Ὑμεῖς, γάρ φησιν, ἐστὲ τὸ ἅλα τῆς γῆς«᾿ τάχα τῆς γῆς 
τῶν λοιπῶν ἀνϑρώπων. »νοουμένῶν, ὧν ἅλας εἰσὶν οἱ πεπιστευκότες, 
αἴτιοι τοῦ τηρεῖσϑαι τὸν κχόσμον διὰ τοῦ πιστεύειν τυγχάνοντες" 
τότε γὰρ ἢ συντέλεια ἔσται »ἐὰν τὸ ἅλα BO): καὶ μηκέτι ἢ τὸ 
ἁλίζον καὶ συντηροῦν τὴν γῆν, ἐπεὶ σαφὲς ὅτι ἐὰν πληϑυνϑῇ ἡ ἀνο- 
μία, καὶ ψυγῇ ἡ ἀγάπη ἐπὶ τῆς γῆς (ὡς καὶ αὐτὸν τὸν σωτῆρα διο- 
τακτιχὴν προενέγκασϑαι περὶ ΤΌΣ &v πῇ ἐπιδημίᾳ, ἑαυτοῦ φωνὴν 
λέγοντα »Πλὴν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑροπου ἐλϑὼν 000 εὑρήσει τὴν πίστιν 
»ἐπὶ τῆς γῆς; ) τότε συντέλεια ἔσται τοῦ πρὸ αἰῶνος. λεγέσϑω τοί- 
γυν ἡ ἐκκλησία κόσμος ὅτε ὑπὸ τοῦ σωτῆρος φωτίζεται. ἡμεῖς δὲ 
ζητοῦμεν εἰ κατὰ τὸ »͵δὲ ὃ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»τοῦ κόσμους. χόύόσμον νοητέον ὑγιῶς τὴν ἐκκλησίαν, περικλειομένου 
τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν εἰς μόνην τὴν ἐκκλησίαν. πῶς γὰρ τὸ 
ἐν τῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ μαϑητοῦ εἰρημένον περὶ τοῦ σωτῆρος 
ἱλασμοῦ περὶ τῶν ἁμαρτιῶν τυγχάνοντος διηγησόμεϑα οὕτως ἔχον" 
» Καὶ ἐᾶν τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 
» Χριστὸν δίκαιον" zal αὐτὸς ἱλασμός ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ 
»περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον, ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμους; καὶ 
τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ δὲ τούτῳ νομίζω εἶναι παραπλήσιον οὕτως ἔχον" 
»Ός ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνϑρώπων, μάλιστα πιστῶνγκ«. 

LX. Πάλιν ἐν τῷ τόπῳ ὁ Ἡρακλέων γενόμενος χωρὶς πάσης 
κατασκευῆς καὶ παραϑέσεως μαρτυριῶν ἀποφαίνεται ὅτι τὸ μὲν 
»Auróc τοῦ ϑεοῦς ὡς προφήτης φησὶν ὁ Ἰωάννης, τὸ δὲ 
»Ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κύσμου« oc περισσότερον 
προφήτου. καὶ οἴεται τὸ μὲν πρότερον περὶ τοῦ σώμα- 
τος αὐτοῦ λέγεσϑαι, τὸ δὲ δεύτερον περὶ τοῦ ἐν τῷ 60-7 
ματι, τῷ τὸν ἀμνὸν ἀτελῆ εἶναι ἐν τῷ τῶν προβάτων 
γένει, οὕτω δὲ καὶ τὸ σῶμα παραϑέσει τοῦ ἐνοιχοῦντος 


? Vgl. Joh. 5, 39. — 8 Matth, 5, 18, —12 Matth, 24, 12.—15 Luk. 18, 8, — 
18.Joh. 1,.29..— 23 T Joh..2, 1£. —. 27.1 Tiri 4, 10. | 190 dob ON S 
31 Vgl. Matth. 11, 9. 


5 ἐχχλησίαν] σιαν ἃ. d. Z. | 9. 11. ἅλα M (= D*), ἅλας V nach T | 15 λέ- 
yovta] λέγονται, corr. V | 26 τὸ] τῶ, corr. V. 
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I, 29] Buch VI, 60 (38). 169 


X Ere \ \ , EO , ; - , 
αὐτῷ. TO δὲ τέλειον εἰ ἐβούλετο, φησί, τῷ σώματι μαρ- 
- x > ^ , , > € - 

τυρῆσαι, κριὸν εἶπεν ἂν τὸ μέλλον ϑύεσϑαι. οὐχ ἡγοῦμαι 
x 3 > er ' , , , , 
δὲ εἶναι ἀναγκαῖον μετὰ τηλικαύτας γεγενημένας ἐξετάσεις τευτά- 

\ x , > $. ' \ > aem GUN - 
be περὶ vOv τόπον, ἀγωνιζομένους πρὸς τὰ εὐτελῶς ὑπὸ τοῦ 


- € , > , , x - 2 , o (55s 
5 Πρακλέωνος εἰρημένα. μόνον δὲ τοῦτο ἐπισημειοτέον, ὅτι ὥσπερ 
, , € , M Z , c 2 - ^ 
μογις ἐχώρησεν 0 κόσμος τὸν κενώσαντα ÉQUTOV, οὕτως ἀμνοῦ zal 
2 - , 2 - > - c € 
οὐ χριοῦ ἐδεηϑη, ἵνα ἀρϑῇ αὐτοῦ ἡ ἁμαρτία. 
Ge ΚΟ Ode 36 3e dROUR 4e 3B 46 B B 6 Robo d 4 X d 4 X ER 4e 4 X X 5 X x 
4d e SR Ὁ Ὁ ἘΞ UU 4 XR X 4 XB 4X X X 3X X XXX X X X X X 4 4 X X x 
10 qe eda qood ἘΦ OR ge SR OUR OUR XR X X: G4 4B Gb RO X X X: 3B 4 4X OX X: X0 X X X E 


5 Vgl. Phil. 2, 7. 


1 σώματι] σῶμα τὸ, corr. V | 2 εἶπεν ἂν] εἰπεῖν αὐτὸ, corr. B| * Der Schluss 
fehlt, wie der Anfang v. Buch X. Wahrscheinlich war in der Urhandschrift ein Blatt 
herausgerissen. 


|T9N EIS TO KATA 176v 
IGANNHN EYATTEAION EEHI HTIK9N 
TOMOX I. 


»Merà τοῦτο κατέβη εἰς Καφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ. αὐτοῦ 160R 
»χαὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταί, καὶ ἐκεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας. 
»χαὶ ἐγγὺς jv τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα +6 
Ἰησοῦς. καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βύας καὶ πρόβατα 
»χαὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χερματιστὰς καϑημένους, καὶ ποιήσας TOG 149 H 
"goayéAA λιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξ ἔβαλεν € ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά τε πρόβατα 
»καὶ τοὺς βύας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεε τὰ κέρματα xal τὰς 
»τράπεζας ἀνέστρεψε, καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πολ οὔσιν εἶπεν" “ἤρατε 
ταῦτα ἐντεῦϑεν, U μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶκον ἐμπορίου. 
»τότε ἐμνήσϑησαν οἵ μαϑηταὶ αὐτοῦ, ὅτι γεγραμ μμένον ἐστὶν ὅτι Ὁ ζῆλος 10 
»τοῦ οἴκου σου καταφάγεταί με. ἀπεκρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι καὶ 
»εἶπαν αὐτῷ" Ti σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεκχρίϑη 
> Ἰησοῦς, καὶ size: Avoate τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν ἣμ ἔραις ἐγερῶ 
»αὐτόν. ἀπεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι" Τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 
γφὠκοδομήϑη ὁ ναὺς οὗτος, καὶ σὺ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 15 
»éxsivog δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. ὅτε οὖν ἠγέρϑη 
»éx γνεχρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγε, καὶ ἐπί- 
»στευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὃ ᾿Ιησοῦς. ὡς δὲ ἢν ἐν τοῖς 
»Ἱεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα αὐ- 
»τοῦ πολλοί, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίει" αὐτὸς de ὁ Ἴη- 20 
»σοῦς οὐχ ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσκει» πάντας 
»καὶ ὅτι οὐ χρείαν εἶχεν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνϑρώπου, αὐτὸς γὰρ 
»ἐγίνωσχε τί ἣν ἐν τῷ ἀνθρώπῳκ«. 

1 Joh.9; 19—95. 

Überschrift: τῶν εἰς τὸν κατὰ Ἰωάνην εὐαγγέλιον ἐξηγήσεις τόμος v | 1 — 23 
der erklärte Textabschnitt ist nicht von Origenes vorgestellt worden (s. S. 171, 12). 
Wahrscheinlich hat man damit den Anfang des Buches, der zugleich mit dem 
Schluss von B. Vl verloren gegangen war, ersetzen wollen | 5 ὡς hat Orig. nicht 
im Text gehabt (mit ABs u. A.) vgl. u. c. 15. 30 u. ö. | 20 πολλοὶ v. 1 Hd. 

ü. d. Zeile; im Bibeltext ἃ. Orig. (XXVIII, 44) und d. Hss. 7102200 ἐπίστευσαν εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ 23 τί aus τίς corr. 
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ΤΙ, 12] Buch X, 1. 2. 171 


L x * x * ἐν αὐτῇ ἀναγεγραμμένοι ἀριϑμοὶ κατά τινα ἀναλογίαν 
ἁρμόζουσαν ἑκάστῳ πράγματι γραφῆς ἠξιώϑησαν. ἐξεταστέον δέ, μή- 
ποτε μία τῶν βίβλων ωσέως ἐπιγεγραμμένη ᾿Αριϑμοί ἐξαιρέτως 
τὸν περὶ ἀριϑμῶν τοῖς τὰ τοιαῦτα ἐξιχνεύειν δυναμένοις διδάσχει 
λόγον. 

Ταῦτα δέ μοι ἐν ἀρχῇ τοῦ δεκάτου τόμου λέγεται πρὸς σέ, πολλα- 
χοῦ ὁρῶντι τῆς γραφῆς διαφερούσης προνομίας τετευχύτα τὸν δέχα 
ἀριϑμόν, ὡς ἔνεστι καὶ σοὶ ἐπιμελῶς κατανοεῖν, ἐλπίζοντί τε λήψεσθαι 
ἀπὸ ϑεοῦ πλέον τι καὶ εἰς τοῦτον τὸν τόμον" ὕπερ ἵνα ὑπαρχϑῇ 
κατὰ δύναμιν ἐμπαρέχειν ἑαυτοὺς τῷ δωρεῖσϑαι τὰ κάλλιστα βουλο- 
μένῳ ϑεῷ πειρώμεϑα. 


"Aoxvéov δὲ τοῦ βιβλίου ἐντεῦϑεν᾽ »Mera τοῦτο χατέβη εἰς Ka- : 


x ER! \ « , 2 - \ (c M, b s c , 

»qagraovu AUTOS xci N μήτηρ αὐτοῦ καὶ ot ἀδελφοὶ xai ot μαϑηταί. 
2 \ c * ^ s - , 

»καὶ éxst | ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας«. xai οἱ λοιποὶ τρεῖς γράψαντες 


- x > ^ N , ^ 2 - - ^ 
τὰ εὐαγγέλια μετὰ τὸν πρὸς τὸν διάβολον ἀγῶνα τοῦ κυρίου εἰς τὴν 


x > x > , / -- x Ν “- 
Γαλιλαίαν φασὶν avrov avazeywonzevaı. | ατϑαῖος δὲ καὶ Δουκᾶς 
, , 2225. x - , > x 
πρότερον γενόμενον Ev NaLagoıg μετὰ ταῦτα καταλελοιποτα αὐτὰ 
b] , , P r , Ὁ x = x , 
ἐλϑοντα κατῳκηχέγαι εἰς Καφαρναοῦμ. ὁ δὲ Mardatos xci Maoxos 
* - B) M. > , x» , 
xai αἰτίαν τινὰ λέγουσι τοῦ AUTOV ἐκεῖϑεν ἀνακεχογρρηκέγναι τὸ ἀκηχοέ- 
u > , , 
vaı, ὁτι Ἰωάννης παρεδοδη. 
” ^ u ^ ^ - ^ , 3^ > , 
Il. Eysı δὲ οὕτως τὰ ῥητὰ τοῦ uiv MovOaíov: »Torte ἀφίησιν 
2 € A ^ ^ r - x , > - 
»αὐτὸν ὁ διάβολος, καὶ ἰδοὺ ἄγγελοι προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷ. 
2 πον δα 2 , , 2 \ DB y 
»axovoas dE ὅτι Ἰωάννης παρεδόϑη, ἀνεχώρησεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν 
x x N 3 7 x > x , P] r ^ M 
»καὶ καταλιπὼν τὴν 1 Ναζαρὲϑ' 2090» κατῳῴκησεν εἰς Καφαρναουμ τὴν 
€ T ^ - 
»παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμ, ἵνα zA59001 
x ς b NTC ee a , , - , 3 \ 
»τὸ Quir διὰ Hoctov τοῦ προφήτου. λέγοντος: In Ζαβουλῶνκ«" καὶ 
\ - € ΤᾺ \ , >) \ , » co» Ὁ 
μετὰ τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ δητὰ λέγει" »ἀπὸ τότε ἤρξατο ὁ Ἰησοῦς κη- 
, ’ ξ- » \ c » το 
»ρυσσειν xai λέγειν ἽὙ Μετανοεῖτε, ἤγγικε Y yoo ἡ βασιλεία τῶν 
2 - € , NO - , , 
»ovgarQOr«. ὁ δὲ Maegxoc » Καὶ yv«, φησίν, »Ev τῇ ἐρήμῳ τεσσερα- 
ς , c = A AS \ = ? 
»xorta ἡμέρας πειραζόμενος ὑπὸ τοῦ Σατανᾷ xci 1v μετὰ τῶν ϑηρίων 
s Le RL \ \ E - \ 2 , 
»χαὶ οἱ ἄγγελοι διηκόνουν αὐτῷ. μετὰ δὲ τὸ παραδοϑῆναι τὸν loav- 


12 Joh. 2, 12. — 16 Vgl. Matth. 4, 12ff. — Vgl. Luk. 4, 14f. — 18 Vgl. Matth. 
4, 12. Mark. 1, 14. — 21 Matth. 4, 11—15. — 27 Matth. 4, 17. — 29 Mark. 1, 13.—15. 


1 Am Anfang ist ein Blatt verloren gegangen; man wird es durch den vor- 
stehenden Textabschnitt ersetzt haben s. z. S. 170, 1 | 14 ἔμειναν las Orig. vgl. 
c. 9. u. BNLX 33 al. | 19 αἰτίαν] Endung von junger Hd. a. Ras. compendiarisch 
geschr. | τὸ] τῷ V | 24 Orig. las Ναζαρά | 26 nach Ζαβουλών ist viell. zai τὰ ξξῆς aus- 
gefallen | 28 die Stelle lautet S. 180, 30 wie hier, aber u. c. 10: ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν, wie Syr. Cur. Sin.; das ist der Text des Orig.; den gewóhnlichen Text, 
der hier steht, schrieb der Copist aus seinem Exemplar ab, da Orig. die lángeren 
Citate nicht mit zu dictieren pflegte. 
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172 Origenes, Johannescommentar. (I1, 12 


»»ὴν ἦλϑεν ὁ Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν κηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 
»ϑεοῦ, ὅτι Πεπλήρωται ὃ καιρὸς καὶ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ" 
»μετανοεῖτε χαὶ πιστεύετε τῷ εὐαγγελίῳφ«. ἔπειτα διηγησάμενος καὶ 
περὶ ᾿Ανδρέου xci Πέτρου, Ἰακώβου τε καὶ ᾿Ιωάννου, ἀναγράφει ταῦτα" 
» Καὶ εἰσπορευόμενος εἰς Καφαρναοὺμ καὶ εὐθέως τοῖς σάββασιν 2di- 
»δασχεν εἰς τὴν ovrvayoyuv«. ὃ δὲ Πουχᾶς" » Καὶ συντελέσας, φησί, 
»τὸν πειρασμὸν ὃ διάβολος ἀπέστη ἀπ᾽ αὐτοῦ ἄχρι καιροῦ. καὶ ὑπέ- 
γότρεψεν ὃ Ἰησοῦς ἐν τῇ δυνάμει τοῦ πνεύματος εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 
»καὶ φήμη ἐξῆλϑεν xa" ὅλης τῆς περιχώρου περὶ αὐτοῦ. καὶ αὐτὸς 
»Edidaoxev Ev ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶν δοξαζόμενος ὑπὸ πάντων. καὶ 
»ἦλϑεν εἰς ΜΝαζαρά, ov ἣν τεϑραμμένος, xoi εἰσῆλϑεν. κατὰ τὸ εἰωϑὸς 
γαὐτῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῶν σαββάτων εἰς τὴν συναγωγήν«. παραστήσας 
δὲ τὰ ἐν Ναζαροῖς αὐτῷ εἰρημένα, καὶ τὸν κατ᾽ αὐτοῦ ϑυμὸν τῶν 
ἂν τῇ συναγο γῆ; ἐκβαλλόντων γαὐτὸν ἔξω τῆς πόλεωςες« καὶ ἀγαγόν- 
τῶν »ἕως ὀφρύος τοῦ ὄρους, ἐφ᾽ οὗ ἡ πόλις αὐτῶν ὠχοδόμητο, ὥστε 
»καταχρημνίσαι αὐτόνε, καὶ oc »διελϑὼν διὰ μέσου αὐτῶν« ὁ κύριος 
γἐπορεύετος, ἐπισυνάπτει ταῦτα »Καὶ κατῆλϑεν εἰς Καφαρναοὺμ 
»πόλιν τῆς Γαλιλαίας καὶ ἢ» διδάσχων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασινκ«. 

IL κα « Παραστατέον δὲν τὴν περὶ τούτων ἀλήϑειαν ἀποκεῖ- 
σϑαι ἐν τοῖς νοητοῖς, (διὰ τὸ πολλοὺς) μὴ λυομένης τῆς διαφωνίας 
ἀφεῖσϑαι τῆς περὶ τῶν εὐαγγελίων πίστεως, ὡς οὐκ ἀληϑῶν οὐδὲ 
ϑειοτέρῳ πνεύματι γεγραμμένων ἢ ἐπιτετευγμένο)ς ἀπομνημονευϑέν- 
τῶν᾽ ἕχατέρως γὰρ λέγεται συντετάχϑαι ἡ τούτων γραφή. λεγέτωσαν 
γὰρ ἡμῖν οἱ παραδεχόμενοι τὰ τέσσαρα εὐαγγέλια, καὶ τὴν δοκοῦσαν 
διαφωνίαν οἰόμενοι μὴ λύεσϑαι διὰ τῆς ἀναγωγῆς, πρὸς ταῖς προει- 
θημέναις ἡμῖν ἐπαπορήσεσιν περὶ τῶν τεσσεράχοντα τοῦ πειρασμοῦ 
ἡμερῶν οὐδαμῶς δυναμένων χώραν On παρὰ τῷ Ἰωάννῃ, πότε 
γέγονεν ὃν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ κύριος: εἰ γὰρ μετὰ τὰς ἕξ τοῦ ὅτε 
ἐβαπτίσϑη ἡμέρας, τῇ ἕχτῃ γενομένης τῆς κατὰ | τὸν ἐν Κανᾷ τῆς 
7 αλιλαίας γάμον οἰχονομίας, δῆλον ὅτι οὔτε πεπείρασται οὔτε ev 
ΜΝαζαροῖς ἐγένετο οὔτε ᾿Ιωάννης πῶ παρεδέδοτο. μετὰ ovv τὴν Ka- 

3 Vgl. Mark. 1, 16—20. — 5 Mark. 1, 21. — 6 Luk. 4, 13—16. — 12 Vgl. Luk. 
4, 17ff. — 14 Vgl. Luk. 4, 288}, — 17 Luk. 4, 31. — 29 Vgl. Joh. 2, 1. — 31 
Vgl. Joh. 2, 12—15. 

5 εἰσπορευόμενος) εἰσπορεύονται wohl die richtige Lesart vgl. u. S. 180, 35 | Ev- 
ϑέως] wohl mit L. 1. 33 und S. 180, 35 εὐθύς | 15 πόλεις | 17 καὶ ἃ. ἃ. Ζ. | 10a 
t£ov de) We; Ferrarius und d, Ausgg. lesen δεῖ; dabei fehlt die Verbindung und es passt 
nicht recht zum Folgenden. Einige Zeilen der Vorlage scheinen zum Anfang zer- 
stört oder unleserlich gewesen zu sein. Dass vorher noch mehr dagestanden hat, 
geht aus Zeile 25 hervor | 20 {διὰ τὸ πολλοὺς; Pr, ἢ Br | 22 ϑειοτέρων | 25 Da- 
nach scheint vor c. 3 etwas ausgefallen zu sein | 27 τότε, corr. V | 28 τοῦ] τῆς Ὁ 
We | 30 οὔτε] ὅτε, corr. V. 
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φαρναούμ, ἔνϑα ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας, τοῦ πάσχα τῶν Ἰουδαίων 
ἐγγὺς ὄντος ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα, ὅτε ἐκβάλλει ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά τε 
πρόβατα καὶ τοὺς βόας, καὶ ἐκχέει τῶν κερματιστῶν τὰ χέρματα. 
ἔοιχεν δὲ ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις ὁ τῶν Φαρισαίων ἄρχων Νικόδημος 
γυχτὸς πρὸς αὐτὸν [ἀρχῶν] ἐληλυϑέναι, καὶ ἀκηκοέναι ταῦτα ἃ ἔξε- 
στιν ἐκ τοῦ εὐαγγελίου λαβεῖν. »Meré δὲ ταῦτα ἦλϑεν ὁ Ἰησοῦς χαὶ 
»oi μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὴν Ιουδαίαν γῆν, καὶ ἐκεῖ διέτριβεν μετ᾽ av- 
»τῶν καὶ ἐβάπτιζεν" καϑ' ὃν χαιρὸν ἦν καὶ Ἰωάννης βαπτίζων ἐν 
» Αἰνὼν ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ, ὅτι ὕδατα πολλὰ jv ἐχεῖ, καὶ παρεγίνοντο 
»χαὶ ἐβαπτίζοντο οὐπῶ γὰρ ἦν βεβλημένος εἰς τὴν φυλακὴν ὁ ἸΙωᾶν- 
»νῆς«" ὅτε καὶ νἐγένετο ζήτησις ἔκ τῶν μαϑητῶν Ἰωάννου μετὰ 
»]ουδαίων περὶ καϑαρισμοῦ, καὶ ἤλϑον πρὸς τὸν Ἰωάννηνς, λέγοντες 
περὶ τοῦ σωτῆρος τὸ »͵δε οὗτος βαπτίζει καὶ πάντες ἔρχονται πρὸς 
»αὐτόν«" ἀκηχόασιν ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ λόγους, ovc ἔστιν ἀπ᾽ αὐτῆς 
τῆς γραφῆς ἀχριβέστερον λαβεῖν. εἰ δὲ πυνϑανομένοις ἡμῖν περὶ τοῦ 
πότε γέγονε πρῶτον ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ χριστός, τῇ λέξει Ματϑαίου 
καὶ τῶν λοιπῶν δύο ἀχολουϑοῦντες φήσουσιν μετὰ τὸν πειρασμόν, 
ὅτε καταλιπὼν τὴν Ναζαρὲϑ' ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
παραϑαλασσίαν, πῶς ἅμα ἀληϑῆ εἶναι ἐροῦσιν τό τε παρὰ τῷ Mar- 
ϑαίῳ xc Μάρκῳ εἰρημένον, ὡς διὰ τὸ ἀκχηχοέναι αὐτὸν περὶ τοῦ 
Ἰωάννου παραδοϑέντος εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀναχωρήσαντος, καὶ τὸ 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ μετὰ καὶ ἄλλας οἰχονομίας πρὸς τῇ ἐν Καφαρναοὺμ 
μονῇ κείμενον, καὶ τὴν (tic) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον, τήν τε εἰς τὴν 
Ιουδαίαν ἐχεῖϑεν χάϑοδον, ὅτε οὕπω βεβλημένος zv εἰς φυλακὴν ὁ 
Ἰωάννης, ἀλλ᾽ ἐβάπτιζεν ἐν Αἰνὼν ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ; καὶ ἐπὶ ἄλλων 
δὲ πλειόνων εἴ τις ἐπιμελῶς ἐξετάζοι τὰ εὐαγγέλια περὶ τῆς χατὰ 
τὴν ἱστορίαν ἀσυμφωνίας, ἥντινα καϑ' ἕχαστον πειρασόμεθα χατὰ 
τὸ δυνατὸν παραστῆσαι, σχοτοδεινιάσας ἤτοι ἀποστήσεται τοῦ κυροῦν 
ὡς ἀληϑῶς τὰ εὐαγγέλια, καὶ ἀποχληροτικῶς ἑνὶ αὐτῶν προσϑήσεται, 
μὴ τολμῶν πάντη ἀϑετεῖν τὴν περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν πίστιν, ἢ προσ- 
ἱέμενος τὰ τέσσαρα εἶναι (ἐρεῖ v) ἀληϑὲς αὐτῶν οὐχ ἐν τοῖς σωμα- 

τικοῖς χαραχτῆροιν. 
IV. (3) Ὑπὲρ δὲ τοῦ ποσὴν ἐπίνοιαν τοῦ βουλήματος τῶν εὐαγ- 


4 Vgl. Joh. 3, 1. — 6 Joh. 3, 22f. — 11 Vgl. Joh. 8, 25f. — 13 Joh. 3, 26. — 
18 Vgl. Matth. 4, 13; vgl. Mark. 1, 138. Luk. 4, 128. — 21 Vgl. Matth. 4, 12. 
Mark. 1, 14. — 22 Vgl. Joh. 2, 12. — 23 Vgl. Joh. 2, 13ff.-3, 22. — 25 Vgl. Joh. 3, 23. 

4 [ἀρχῶν] wohl aus dem Vorhergehenden fülschlich wiederholt; ἀρχὴν, corr. 
V Ausgg. | 9 Σαλὲμ] ἀλὲμ, σαλήμ V viell mit Recht (wie 1. 69. UA); Σαλείμ 
Ausgg. | 12 ἦλθεν, corr. V | 18 χαταλιπὼν, corr. V, χαταλείπων Ausgg. vgl. S 
180, 27 | 23 (eis) + V vgl. u. S. 192, 8. 205, 10 | 24 ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 28 σχοτοδι- 
γνιάσας V | 29 ἀληϑῆ | Evi) £v, corr. V | 31 (ἐρεῖ Pr, (£z«ovov ἐρεῖν εἶναι We. 
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γελίων περὶ τῶν τοιούτων λαβεῖν, καὶ τοῦτο ἡμῖν λεχτέον. ἔστω 
τισὶ προκείμενον βλέπουσι τῷ πνεύματι τὸν ϑεὸν καὶ τοὺς τούτου 
πρὸς τοὺς ἁγίους λόγους, τήν τε παρουσίαν, ἣν πάρεστιν αὐτοῖς 
ἐξαιρέτοις καιροῖς τῆς προκοπῆς αὐτῶν ἐπιφαινόμενος, πλέοσιν οὐσιν 
τὸν ἀριϑμὸν καὶ ἐν διαφόροις τύποις, οὐχ ὁμοειδεῖς τε πάντη εὐερ- 
γεσίας εὐεργετουμένοις, ἑκάστῳ ἰδίᾳ ἀπαγγεῖλαι ἃ βλέπει τῷ πνεύματι 
περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν λόγων αὐτοῦ, τῶν τε πρὸς τοὺς ἁγίους ἐμ- 
φανειῶν, ὥστε τόνδε μὲν περὶ | τῶνδε τῷδε τῷ δικαίῳ κατὰ τόνδε 
τὸν τόπον λεγομένων ὑπὸ ϑεοῦ χαὶ πραττομένων ἀπαγγέλλειν, τόνδε 
δὲ περὶ τῶν ἑτέρῳ χρησμῳδουμένων καὶ ἐπιτελουμένων, xci ἄλλον 
περί τινος τρίτου παρὰ τοὺς “προειρημένους δύο ϑέλειν ἡμᾶς διδάσκειν" 
ἔστω δέ τις xc τέταρτος τὸ ἀνάλογον τοῖς τρισὶν περί τινος ποιῶν' 
συμφερέσϑωσαν δὲ οἱ τέσσαρες οὗτοι περί τινων ὑπὸ τοῦ πνεύματος 
αὐτοῖς ὑποβαλλομένων ἀλλήλοις, καὶ περὶ ἑτέρων ἐν ὀλίγῳ παραλ- 
λαττέτωσαν, ὥστε εἶναι τοιαύτας αὐτῶν τὰς διηγήσεις" ὥφϑη ὁ ϑεὸς 
τῷδε κατὰ τόνδε τὸν καιρὸν ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, καὶ τἄδε αὐτῷ πε- 
ποίηχεν οὑτωσί, αὐτῷ ἐπιφαινόμενος τοιῷδε τῷ σχήματι, καὶ ἐχει- 
ρθαγώγησεν (ele τόνδε τὸν τόπον, ἔνϑα πεποίηκεν τάδε. ὁ δεύτερος 
κατὰ τὸν αὐτὸν τοῖς εἰρημένοις γεγονέναι παρὰ τῷ προτέρῳ χρόνον 
Ev τινι πόλει ἀπαγγελλέτο τὸν ϑεὸν ὦφϑαι, ᾧ καὶ αὐτὸς voti, τινὶ 
δευτέρῳ ovr. ἐν πολὺ ἀπεσχοινισμένῳ τόπῳ παρὰ τὸν τόπον τὸν τοῦ 
προτέρου, καὶ ἑτέρους λόγους ἀναγραφέτω xarà τὸν αὐτὸν καιρὸν εἰρῆ- 
σϑαι ᾧ χατὰ τὴν ὑπόϑεσιν εἰλήφαμεν δευτέρῳ. τὰ δὲ παραπλήσια 
περὶ τοῦ τρίτου xal τοῦ τετάρτου νοητέον. συμφερέσϑωσαν δέ, oc 
προειρήχαμεν, οὗτοι τὰ ἀληϑῆ ἀπαγγέλλοντες περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν 
πρός τινὰς εὐεργεσιῶν αὐτοῦ ἀλλήλοις ἐπί τινων ἀπαγγελλομένων 
ὑπ᾿ αὐτῶν διηγήσεων. δόξει τοίνυν τῷ ἱστορίαν εἶναι νομίζοντι τὴν 
τούτων γραφήν, 7 διὰ εἰχόνος ἱστορικῆς πρόσϑοιτ᾽ ἂν παραστῆσαι τὰ 
πράγματα, καὶ τὸν ϑεὸν ὑπολαμβάνοντι χατὰ περιγραφὴν εἶναι àv 
τύπῳ, μὴ δυνάμενον (iv) τῷ αὐτῷ πλείονας ξαυτοῦ ἐμποιῆσαι φαν- 
τασίας πλείοσι» ἐν πλείοσιν τόποις καὶ πλείονα ἅμα λέγειν, ἀδύνατον 
εἶναι ἀληϑεύειν ovc ὑπεϑέμην τέσσαρας, τῷ ἀδύνατον εἶναι ἐν τῷδέ 
τινι τῷ τεταγμένῳ καιρῷ τὸν ϑεὸν εἶναι, ἅτε καὶ κατὰ περιγραφὴν 
αὐτὸν νενοημένον ἐν τόπῳ εἶναι, καὶ τῷδε καὶ τῷδε λέγειν τάδε καὶ 
τάδε, καὶ ποιεῖν τάδε χαὶ τὰ τούτοις ἐναντία, καὶ φέρε εἰπεῖν καϑε- 


25 Vgl. Zeile 13. 


1 τοιούτων doppelt geschrieben | 4 αὐτῶν] αὐτὴν, corr. Hu | 12 ἔστιν, corr. 
Hu | 14 παραγγελλέτωσαν, corr. Pr | 17 οὕτως εἰ, corr. Pr | 18 (εἰς) + B| 27 
ἱστορία, corr. V | 28 ἣ διὰ] ἰδια, corr. B | πρόσϑοιτ᾽ àv] πρόσϑοιτον ὄντα, corr. Pr, 
πρός τινα τὰ V προσϑετὰ ὄντα Perionius, Br | 30 (ev) + We | 31 ἀδύνατον] óv- 
νατὸν, corr. Hu. 
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ζόμενον ἅμα καὶ ἑστῶτα εἶναι, εἰ ὁ μὲν τῷδε τῷ καιρῷ λέγοι αὐτὸν 
ἑστῶτα τάδε τινὰ εἰρηκέναι ἢ πεποιηχέναι ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, ὁ δὲ 
καϑεζόμενον. 

V. (4) Ὥσπερ οὖν ἐπὶ τούτων, ὧν ὑπεϑέμην, ἐκληφϑεὶς ὃ νοῦς 
τῶν ἱστορικῶν, χαραχτῆρι βουληϑέντων ἡμᾶς διδάξαι τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
αὐτῶν τεϑεωρημένα, οὐδεμίαν ἂν εὐρεϑείη ἔχων διαφωνίαν, εἰ οἱ 
τέσσαρες εἶεν σοφοί; οὕτω νοητέον καὶ ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἔχειν εὐ- 
αγγελιστῶν καταχρησαμένων μὲν πολλοῖς τῶν κατὰ τὸ τεράστιον χαὶ 
παραδοξότατον τῆς δυνάμεως Ἰησοῦ πεπραγμένοις (δὲ) καὶ εἰρημένοις, 
E09” ὕπου καὶ προσυφανάντων τῇ γραφῇ μετὰ λέξεως οὐσπερεὶ αἰσϑη- 
τὸν τὸ καϑαρῶς νοητῶς αὐτοῖς τετρανωμένον. οὐ καταγινώσχο) δέ 
ποῦ καὶ τὸ Oc κατὰ τὴν ἱστορίαν ἑτέρως γενόμενον πρὸς τὸ χρήσιμον τοῦ 
(τούτων μυστιχοῦ σχοποῦ μετατιϑέναι πῶς αὐτούς, ὥστε εἰπεῖν τὸ 
ἐν (τῷδε TO) τόπῳ γενόμενον oc ἐν ἑτέρῳ, ἢ τὸ ἐν τῷδε τῷ καιρῷ 
Oc ἐν ἄλλῳ, zal τὸ οὑτωσὶ ἀπαγγελλόμενον μετά τίνος παραλλαγῆς 
αὐτοὺς πεποιηκέναι. προέχξιτο γὰρ αὐτοῖς ὅπου μὲν ἐνεχώρει. ἀλη- 
Heer πνευματικῶς ἅμα καὶ σωματικῶς, ὅπου δὲ μὴ ἐνεδέχετο ἀμφο- 
τέρως, προχρίνειν τὸ πνευματικὸν τοῦ σωματικοῦ, σωζομένου πολλά- 
κις τοῦ ἀληϑοῦς πνευματικοῦ ἐν τῷ σωματικῷ, ὡς ἂν εἴποι τις, 
ψεύδει" ws εἰ καὶ ἀπὸ τῆς ἱστορίας λέγοιμεν ὅτι ὁ Ἰακὼβ φάσκων 
τῷ Iocax' »Ἐγὼ Ἠσαῦ ὁ πρωτότοκός σου vioc« κατὰ μὲν τὸ πνευ- 
ματικὸν ἠλήϑευεν μεταλαβὼν τῶν πρωτοτοχίων ndn ἐν τῷ ἀδελφῷ 
παραπολλυμένοων, καὶ διὰ τῆς στολῆς τῶν τε ἐριφίων δερμάτων τὸν 
ἔξωϑεν χαραχτῆρα τοῦ Hoad ἀναλαβὼν χαὶ γενόμενος χωρὶς τῆς 
αἰρούσης τὸν ϑεὸν φωνῆς Ἡσαῦ, trc χώραν λάβῃ πρὸς τὸ εὐλογηϑῆς 
ναὶ ὕστερον ὃ Ἡσαῦ. τάχα γὰρ εἶ μὴ ηὐλόγητο Ἰακὼβ ὡς Hoc, οὐκ 
ἂν οὐδὲ Ἠσαῦ xa^ ξαυτὸν δέξασϑαι τὴν εὐλογίαν οἷός τε ἦν. χαὶ 
0 Ἰησοῦς τοίνυν πολλά ἐστιν ταῖς ἐπινοίαις, ὧν ἐπινοιῶν εἰχὸς τοὺς 
εὐαγγελιστὰς διαφόρους ἐννοίας λαμβάνοντας, 209° ὅτε καὶ συμφερο- 
μένους ἀλλήλοις περί τινῶν ἀναγεγραφέναι τὰ εὐαγγέλια' οἷον ἀλη- 
ϑὲς εἰπεῖν τὰ ὡς πρὸς τὴν λέξιν ἀντικείμενα περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
ὅτι »yéyovtr ἐκ Δαβίδε, καὶ »οὐ γέγονεν ἐκ Aaßide. ἀληϑὲς μὲν γὰρ 
τὸ »Γέγονεν ἐκ Δαβίδε, c καὶ ὁ ἀπόστολός φησι: »Τοῦ γενομένου 
»2x σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρκας, εἰ τὸ σωματικὸν αὐτοῦ ἐκλάβοιμεν" 
ψευδὲς δὲ αὐτὸ τοῦτο, εἰ ἐπὶ τῆς ϑειοτέρας δυνάμεως ἀκούοιμεν τὸ 


21 Gen. 27, 19. — 22 Vgl. Gen. 25, 31. — 23 Vgl. Gen. 27, 16. — 33 Róm. 1, 3 


1 λέγων, corr. We|S$ καταχφησάμενον, eorr. V [9 (d&) + We | 10 ὡς περι 
αἰσϑητῶν, corr. Hu | 11 τετρανωμένων, corr. V | 13 {τούγτων] τῶν, corr. We|14 
(τῷδε v9) + Pr aer Z.9 | 16 πεπονηχέναι, corr. B | 80 ἀλλήλοις] ἄλλους, corr. 
Hu | 31 zvoíov] vs M. υἱὸς V, corr. Hu. 
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γεγονέναι αὐτὸν ἐκ σπέρματος Δαβίδ' ogícó γὰρ υἱὸς 9:00 ἐν Óv- 
νάμει. 

VL Καὶ τάχα διὰ τοῦτο αἱ ἅγιαι προφητεῖαι ὅπου μὲν δοῦλον, 
ὅπου δὲ υἱὸν αὐτὸν ἀναγορεύουσιν" δοῦλον μὲν διὰ τὴν »δούλου μορ- 
»γφὴν« καὶ τὸν »ἐκ σπέρματος Δαβίδε, υἱὸν δὲ κατὰ τὴν πρωτότοκον 
αὐτοῦ δύναμιν. οὕτως αὐτὸν ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄνϑρωπον καὶ οὐκ ἂν- 
ϑρώπον" ἄνϑρωπον μὲν κατὰ τὸ ϑανάτου δεχτιχόν, οὐκ ἄἀνϑρῶπον 
δὲ xarà τὸ ἀνϑρώπου ϑειότερον. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Magxiova 
παρεχδεξάμενον ὑγιεῖς λόγους, ἀϑετοῦντα αὐτοῦ τὴν ἐκ λαρίας γένε- 
σιν κατὰ τὴν ϑείαν αὐτοῦ φύσιν, ἀποφήνασϑαι ὡς ἄρα 00% ἐγεννήϑη 
ἐκ “Μαρίας, καὶ διὰ τοῦτο τετολμηκέναι περιγράψαι τούτους τοὺς 
τόπους ἀπὸ τοῦ δὐαγγελίου" ᾧ παραπλήσιον πεπονϑέναι φαίνονται 
οἱ ἀναιροῦντες αὐτοῦ τὴν ἀνθρωπότητα, καὶ μόνην αὐτοῦ τὴν ϑεό- 
τητα παραδεξάμενοι, οἵ τε τούτοις ἐναντίοι καὶ τὴν ϑεότητα αὐτοῦ 
περιγράψαντες, τὸν δὲ ἄνϑρωπον ὡς ἅγιον καὶ δικαιότατον πάντων 
ἀνθρώπων ὁμολογήσαντες. xci οἱ τὴν δόχησιν δὲ εἰσάγοντες, τὸν 
ταπεινώσαντα αὐτὸν »u£you Favarovc καὶ ὑπήκοον γενόμενον μέχρι 
σταυροῦ μὴ νοήσαντες, μόνον δὲ τὸ ἀπαϑὲς καὶ τὸ κρεῖττον παντὸς 
τοιούτου συμπτώματος φαντασϑέντες, ἀποστερεῖν ἡμᾶς τὸ ὅσον ἐφ᾽ 
ἑαυτοῖς ϑέλουσιν τοῦ πάντων ἀνϑρώπων δικαιοτάτου ἀνϑρώπου, | οὐ 
δυναμένους di ἐκείνου σώζεσϑαι. ὡς γὰρ »δὲ ἑνὸς ἀνθρώπους »0 
»ϑάνατοςς, οὕτως καὶ di ἑνὸς ἀνϑρώπου ἢ τῆς ζωῆς δικαίωσις" οὐκ 
ἂν χωρὶς τοῦ ἀνϑρώπου. χωρησάντων ἡμῶν τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου ὠφέ- 
λείαν, μένοντος ὁποῖος ἢν τὴν ἀρχὴν πρὸς τὸν πατέρα ϑεοῦ, καὶ μὴ 
ἀναλαβόντος ἄνϑρωπον, τὸν πάντων πρῶτον καὶ πάντων τιμιώτερον 
καὶ πάντων μᾶλλον καϑαρώτερον αὐτὸν χωρῆσαι δυνάμενον" us 
ὃν καὶ ἡμεῖς δέξασϑαι οἷοί τε αὐτὸν ἐσόμεϑα, ἕκαστος τοσοῦτον καὶ 
τοιοῦτον, ὁποίαν αὐτῷ ποιοῦμεν καὶ πηλίχην χώραν ἐν τῇ ψυχῇ 
ἡμῶν. ταῦτα δέ μοι πάντα εἴρηται τὰς ἐμφαινομένας διαφωνίας 
τῶν εὐαγγελίων (συμφώνους) παραστῆσαι ϑέλοντι ὁδῷ τῆς πνευμα- 
τικῆς ἐχδοχῆς. 

VIL (5) Else δὲ τὸν αὐτὸν τόπον καὶ τοιούτῳ παραδείγματι 
χρηστέον, ὅτι Παῦλος ὁ μὲν σαρκιχὸς πεπρᾶσϑαι λέγει ὑπὸ τὴν ἁμαρ- 


1 Vgl. Róm. 1, 4. — 4 Vgl. Phil. 2, 7.— 5 Vgl. Röm. 1, 3. — Kol. 1, 15. Róm, 1, 4. 
— 9 Vgl. Zahn, Gesch. d. NT. Kanons II, 455 (zu Luk. 3, 1). — 15 Vgl. hom. in 
Jerem. 15,6 (8. 130, 4 ff. KL) Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 421ff. — 16 
Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 546ff. — 17 Vgl. Phil. 2, 8. — 21 
Vgl. Róm. 5, 12. 18. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. — 33 Vgl. Róm. 7, 14. 


24 90v] 960v, corr. v. Coelln (DG I, 257) | 25 ἀναλαβόντα, corr. V | 28 ὁποία») 
ὁποῖος ἦν, corr. Pr, ὁποίαν οὖν We | 39 τῆς ἐμφαινομένης, corr. Hu | 30 (evugo- 
vovc) + We vgl. o. S. 173, 27. 
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τίαν, καὶ οὐδὲν ἀνακρίνειν οἷός τε ἦν, »0 δὲ πνευματικὸς ἀνακρίνει 
»πάντας, καὶ »ὐπ᾿ οὐδενὸς ἀναχρίνεταικ. καὶ τοῦ μὲν σαρκικοῦ εἰσιν 
φωναί: »O% γὰρ 0 ϑέλω τοῦτο πράσσω, ἀλλ᾽ ὃ μισῶ τοῦτο XOLO« 
τοῦ δὲ πνευματιχοῦ »ὃ ϑέλω πράσσω, καὶ 0 μισῶ οὐ ποιῶς. ἀλλὰ 
καὶ ὃ ἁρπαγεὶς »ἕως τρίτου οὐρανοῦς καὶ ἀκούσας »ἄρρητα ῥήματα 
ἕτερος ἢν παρὰ τὸν λέγοντα" » Περὶ τοῦ τοιούτου καυχήσομαι, ὑπὲρ 
»ὐὲ ἐμαυτοῦ οὐ χαυχήσομαι«. εἰ δὲ καὶ τοῖς Ἰουδαίοις oc Ιουδαῖος 
γίνεται. ἵνα Ἰουδαίους κερδήσῃ, xci τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον, 
(ἵνα τοὺς ὑπὸ νόμον) κερδήσῃ, τοῖς τε ἀνόμοις ὡς ἄνομος, »μὴ ὧν 
»ἄνομος ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἔννομος Χριστοῦς, ἵνα κερδήσῃ τοὺς ἀνόμους, καὶ 
τοῖς ἀσϑενέσιν ἀσϑενής, ἵνα τοὺς ἀσϑενεῖς χερδήσῃ, δῆλον ὅτι ἐξε- 
ταστέον αὐτοῦ τοὺς λόγους, ἰδίᾳ μὲν τοὺς ᾿Ιουδαίους, ἰδίᾳ ὁὲ ὅτε 
ἐστὶν ος ὑπὸ νόμον, καὶ ἄλλοτε ὅτε ἐστὶν ὡς ἄνομος, 809 ὅτε δὲ 
ὅτε γίνεται ἀσϑενής. οἷον ἃ λέγει »κατὰ συγγνώμην, οὐ xav. ἐπιταγήνς, 
ἀσϑενὴς ὧν λέγει:  » le, γάρ φησιν, ἀσϑενεῖ xci οὐκ ἀσϑενῶ;« ὅτε 
de ξύρεται xci προσφορὰν προσφέρει ἢ τὸν Τιμόϑεον περετέμνει, 
Ιουδαῖος γίνεται" ὅτε δὲ ᾿Ιϑηναίοις φησίν" »Εὗρον βωμὸν ἐν ᾧ 
»ἐγέγραπτο ἀγνώστῳ ϑεῷ" 0 οὖν ἀγνοοῦντες εὐσεβεῖτε, τοῦτο ἐγὼ 
»χαταγγέλλω UOuiv« καὶ τὸ »Qc καί τινες τῶν καϑ' ὑμᾶς ποιητῶν 
γ»εἰρήκασιν" Τοῦ γὰρ καὶ γένος ἐσμένς, τοῖς ἀνόμοις ὡς ἄνομος γίνε- 
ται, εὐσέβειαν μαρτυρῶν τοῖς ἀσεβεστάτοις καὶ τῷ εἰπόντι" » Ex Διὸς 
»ἀρχώμεϑα' τοῦ γὰρ xci γένος &ou£v« καταχρησάμενος πρὸς ὃ 
ἐβούλετο. τάχα δ᾽ ἔσϑ᾽ ὅπου τοῖς μὴ Ἰουδαίοις (μὲν) ὑπὸ νόμον δὲ 
ὑπὸ νόμον γίνεται. 

ὙΠ]. (6) Ταῦτα dt οὐ μόνο» εἰς τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος χρήσιμα 
ἡμῖν ἐστιν τὰ παραδείγματα, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ περὶ τῶν μαϑητῶν, 
περὶ ὧν xci αὐτῶν ἐστίν τις κατὰ τὸ ῥητὸν διαφωνία. τάχα γὰρ 
τῇ ἐπινοίᾳ εὐὑρισχόμενος ὑπὸ τοῦ ἰδίου ἀδελφοῦ Σίμων ᾿Ανδρέου καὶ 
ἀκούων »Σὺ κληϑήσῃ Κηφᾶςς, ἕτερός ἐστιν παρὰ τὸν ὁρώμενον ἅμα 
τῷ ἀδελφῷ ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασσαν τῆς Tarı- 
λαίας Ἰησοῦ, καὶ ἀκούοντα ἅμα ἐχείνῳ τῷ "Avdosa' »Δεῦτε ὀπίσω 
»uov | καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀνϑρώπων«. ἔπρεπεν γὰρ τῷ [ϑεῷ) 
λογικώτερον ἀπαγγέλλοντι περὶ τοῦ γενομένου σαρχὸς λόγου καὶ τὴν 


eo 2 15 —3 Rüm. 7, 5 5 Vel. ἢ Kor. 12, 24. — 6. I Kor. 12, 5. 
— 7 Vgl. I Kor. 9, 20ff. — 14 I Kor. 7, 6. — 15 II Kor. 11, 29. — 16 Vgl. Act. 
21, 241f. — Act. 16, 3. — 17 Act. 17, 23. — 19 Act. 17, 28. — 21 cf. Aratus, Phaen. 5. 
— 28 Joh. 1, 41f. — 30 Matth. 4, 18f.; vgl. Mark. 1, 16f. — 33 Vgl. Joh. 1, 14. 


1 7v], corr. V | ἀναχρίνει] ἀνακρίνειν, corr. We | 2 ἀνακρίνετο͵ corr. We | 6 
zav41nooucu corr. V | 9 (ve — vóuov; add. V | 12 ὡς Ἰουδαῖος Lommatzsch | 23 
(μὲν) add. Pr | 32 ϑεολογικώτερον schlägt Br vor. 
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γένεσι». διὰ τοῦτο μὴ ἀναγράψαντι τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου, 
μηδὲ τὸν παρὰ τῇ ϑαλάσσῃ εὑρημένον καὶ ἐχεῖϑεν καλούμενον εἰπεῖν, 
ἀλλὰ τὸν εὐρνισχόμενον ὑπὸ τοῦ ἀδελφοῦ, μείναντος παρὰ τῷ Ἰησοῦ 
- , d x a € 
τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ, καὶ διὰ τὸ οὕτως εὐρίσκεσϑαι εὐϑέως λαμβάνοντα τὸ 
7 - c € € M - - ^ M , 
-Kaüqpüc. ὃ γὰρ ὁρώμενος ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑαλαο- 
= , , \ .ὦ ΄ \ \ = , 
σαν τῆς Γαλιλαίας μόλις ποτὲ καὶ voregov λαμβανει τὸ » vo ei Πέτρος, 
v = , \ a c 
»xci ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰκοδομήσω μου τὴν ἐχκλησίαν«ς. xoi o uiv 
-2 , 2 - , a z - 
παρὰ τῷ Ιωᾶννῃ Ἰησοῦς γινώσχεται παρὰ τοῖς Φαρισαίοις Partition, 
ks, n τ - ' \ = » 2 
iv τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ βαπτίζων, μετὰ xci τῶν αλλῶν ἐξαιρέτον 
x > = (QUY ren \ = DER > = 
xai τοῦτο ποιῶν: ὁ δὲ παρὰ τοῖς τρισὶν Ἰησοῦς οὐδαμῶς βαπτίζει. 
Y € ^ > , - ^ - € 
ἔτει δὲ καὶ ὁ βαπτιστὴς Ἰωάννης μέχρι πολλοῦ παρὰ τῷ ὁμωνύμῳ 
2 - j ἘΣ SY ? , P] , Ἢ € di ^ - Ἢ 
εὐαγγελιστῇ διαρκεῖ μὴ βεβλημένος εἰς φυλακὴν" ὁ δὲ παρὰ τῷ Ματ- 
, kd N > = , > N X Pe Ξ 2 
ϑαίῳ σχεδὸν Ἰησοῦ πειραζομένου εἰς τὴν φυλαχὴν παραδίδοται" δι 
a > itin - serus S 
ὃν xci ἀναχωρεῖ ὁ Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν, περιϊστάμενος τὸ γενέ- 
ἃς > - Ὁ Dan 2. or CN, j \ -2 , c 
σϑαι ἐν τῇ φυλαχῇ᾽ ἀλλ οὐδὲ ευρίσχεται παρὰ τῷ loavr;) o βαπτι- 
γ ἔχ , , > co x ^ ^ 
στὴς παραδιδόμενος εἰς φυλακήν. τίς δ᾽ ovroz σοφὸς καὶ ἐπὶ το- 
- € , ^ 2 - > x - , > - 
σοῦτον ἱκανὸς ὡς πᾶντα τὸν [oor ἀπὸ τῶν τεσσαρῶν δυαγγελιστῶν» 
ἊΝ x , - ev dun ^ FER > - * b 
μαϑεῖν, xci ἕκαστον ἰδίᾳ χωρῆσαι νοῆσαι, καὶ παῦας αὐτοῦ τὰς xc 
, , , x r 
ἕχαστον τόπον ἰδεῖν ἐπιδημίας καὶ λόγους καὶ ἔργα; 
- \ r \ , , > , > 
Kara μέντοι γε τὸν προχείμενον τόπον ἀκολουϑῶς νομίζομεν τῇ 
[d € - «9 € x x , 
ἕχτῃ ἡμέρᾳ τὸν σωτῆρα, ὅτε γεγένηται ἡ κατὰ τὸν Yauov οἰκονομία 
2 - - , f , co - \ ^ ἴω 2 
ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας, καταβεβηκέναι auc τῇ μητρὶ καὶ τοῖς ἀδελ- 
- u es ^ , a c , 2 ^ 
qoic xci τοῖς BOUES εἰς την Καφαῤναοὺμ, ὁπερ ἑρμηνεύεται »ἀγθθ8 


- , 
"παρακλήσεο)ς-- ἐχρῆν γὰρ μετὰ τὴν ἐν τῷ οἴνῳ εὐωχίαν καὶ εἰς τὸν 
τῆς "παρακλήσεως ἀγρὸν- ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς μαϑηταῖς ἐληλυϑέναι $ 


τὸν σωτῆρα, παρακχαλέσοντα ἐπὶ τοῖς ἐν τῷ T πλήϑει ἀγρῷ ἐσομένοις 
καρποῖς τοὺς μαϑητευομένους καὶ τὴν συνειληφυῖαν αὐτὸν φυχὴν ix 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, ἢ τοὺς ἐκεῖ οὠφελημένους. 

DR. (7) Ζητητέον μέντοι γε, διὰ τί εἰς μὲν τὸν γάμον οὐ καλοῦν- 


ται οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ (ἀλλ᾽ οὐδὲ ἦσαν ἐχεῖ, οὐ γὰρ εἴρηται), εἰς δὲ τὴν ξ 


Καφαρναοὺμ καταβαίνουσιν μετ᾽ αὐτοῦ καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τῶν 
μαϑητῶν. ἔτι δὲ ἐξεταστέον, διὰ τί νῦν οὐχ εἰσέρχονται εἰς τὴν 
Καφαρναοὺμ μηδὲ ἀναβαίνουσιν εἰς αὐτήν, ἀλλὰ καταβαίνουσιν. ὅρα 
οὖν εἰ ἐνταῦϑα τοὺς ἀδελφοὺς ἀντὶ τῶν συγκαταβεβηκυιῶν αὐτῷ δυ- 


1 Vgl. Joh. 1, 2. — 3 Vgl. Joh. 1, 39. — 6 Matth. 16, 18. — 8 Vgl. Joh. 3, 22. 
4, 1£. — 13 Vgl. Matth. 4, 12. — 21 Vgl. S. 172, 28. — 22 Vgl. Joh. 2, 12. — 23 Vgl. 
Lagarde, Onomast. p. 193, 27: Καρφαναοὺμ κώμη παρακλήσεως. Armen. Onom. 
Kapharnaum: Landgut der Auswanderung (παρεχχλίσεως, παραχλίσεως 9) — 31 Vgl. 
Joh. 2, 12. 
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vausov ἐκληπτέον, οὐ καλουμένων εἰς τὸν γάμον xaÜ' ἃς εἴπαμεν 
διηγήσεις, κατωτέρω δὲ ἐν ὑποδεεστέροις τῶν χρηματιζόντων μαϑητῶν 
τοῦ χριστοῦ καὶ ἀλλοειδῶς ὠφελημένων᾽ ὅτι εἰ καλεῖται μήτηρ | αὐτοῦ. 
εἰσί τινες καρποφοροῦντες, πρὸς οὺς αὐτός τε χαταβαίνει ὁ κύριος 
σὺν τοῖς ὑπηρέταις τοῦ λόγου καὶ μαϑηταῖς, τοὺς τοιούτους ὠφελῶν, 
καὶ τῆς μητρὸς αὐτῷ συμπαρούσης. 

᾿Βοίκασίν ys οἱ καλούμενοι Καφαρναοὺμ μὴ χωρεῖν τὴν ἐπιπλεῖον 
διατριβὴν παρ᾽ αὐτοῖς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῶν συγκαταβαινόντων αὐτῷ: 
ὅϑεν μένουσι μὲν παρ᾽ αὐτοῖς, οὐ μὴν πολλὰς ἡμέρας" τὸν γὰρ περὶ 
τῶν πλειόνων δογμάτων φωτισμὸν ὁ τῆς κατωτέρω -παρακλήσεως 
»ἀγρὸς- οὐ χωρεῖ, ὀλιγωτέρων τυγχάνων δεκτικός. παραϑετέον δὲ πρὸς 
τὸ ϑεωρῆσαι διαφορὰς τῶν ἐπιπλεῖον ἢ ἔλαττον δεχομένων τὸν Tj- 
σοῦν τῷ »Ἐχεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας« τὸ ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον 
τῷ ἀναστάντι ἐκ νεχρῶν μεμαϑητευμένοις λεγύμενον καὶ ἀποστελλο- 
μένοις μαϑητεῦσαι πάντα τὰ ἔϑνη οὕτως ἔχον" »Ἰδοὺ ἐγὼ ust" ὑμῶν 
»siut πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος«. τοῖς μὲν 
γὰρ πάντα 000 ἐνδέχεται φύσιν ἀνθρωπίνην γνῶναι ἔτι ἐνταῦϑα 
τυγχάνουσαν εἰσομένοις λέγεται δειχτικῶς τὸ » Tod ἐγώ usó ὑμῶν 
eluue' χαὶ περὶ πάσης τῆς ἐν τοῖς ϑεωρησομένοις ἀνατολῆς ἡμέρας 
πλείονας ποιούσης τοῖς μακαριωτάτοις τὸ »Πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς 
»συντελείας τοῦ alwvoc<' περὶ δὲ τῶν ἐν Καφαρναούμ, πρὸς ovc 
ὡς ὑποδεεστέρους καταβαίνουσιν οὐ μόνον ὁ Ἰησοῦς ἀλλὰ καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταί: »Ἐχεῖ ἔμειναν οὐ πολ- 
»λὰς ἡμέραεκς. 

X. (8) Eixóc δὲ οὐκ ἀλόγως ζητήσειν τινὰς εἰ μετὰ πάσας τὰς 
ἡμέρας τούτου τοῦ αἰῶνος οὐχέτι ἔσται ὁ εἰπών Ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ' 
»ὑμῶν« μετὰ τῶν χωρησάντων αὐτὸν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶ- 
» γόος. τὸ γὰρ »ἕως« οἱονεὶ περιγραφήν τινα δηλοῖ χρόνου. λεκτέον 
δὲ καὶ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ »})ῆηεϑ᾽ ὑμῶν εἰμις (τῷ 
XE» ὑμῖν εἰμι«). τάχα οὖν κυριώτερον λέγοιμεν (ἂν) οὐχ »iv« τοῖς 
μαϑητευομένοις εἶναι τὸν σωτῆρα, ἀλλὰ »usv « αὐτῶν 060v τῷ νῷ οὐκ 
ἐφϑακόσιν ἐπὶ τὴν τοῦ αἰῶνος συντέλειαν. ἐπὰν δὲ ἱτὴ»] τοῦ κόσμου 
σταυρωϑέντος αὐτοῖς τὴν συντέλειαν αὐτοῦ ἐνστᾷσαν τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ 
αὐτῶν παρασχευῇ ϑεωρήσωσιν, τότε οὐχέτι μετ᾿ αὐτῶν ἀλλὰ ἐν αὐ- 


2 Vgl. c. III (2)ff. — 9 Vgl. Joh. 2, 12. — 13 Joh. 2, 12. — 15 Matth. 28, 20. 
— 18 Matth. 28, 20. — 20 Matth. 28, 20. — 23 Joh. 2, 12. — 26 Matth. 28, 20. — 
32 Vgl. Gal. 6, 14. 


1 ἐχλημπτέον, u nachtrügl. eingefügt | 3 ἀλλοειδῶς]) ἄλλου εἴδους, corr. Br | 19 
ἀνατολῆς] ἀναστροφῆς vgl.S. 189, 15£. | 25 ζητήσει») ζήτησιν, corr. V | 299 {τῷ — 
εἶμι) add. V | 30 (àv) add. Pr | 32 ἐφθάκασιν Ausgg. | τὴν str. Br. 
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toic γενομένου τοῦ 19000 ἐροῦσιν τὸ »Οὐχέτι ζῶ ἐγώ, ζῇ δὲ iv ἐμοὶ 
»Xouotóc« καὶ τὸ »Ei δοκιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χρι- 
στοῦς. ταῦτα δὲ λέγομεν τηρουμένης πῶς ἰδίᾳ καὶ τῆς παριστάσης 
ἐκδοχῆς τὸ "πάσας τὰς ἡμέραςς λέγεσϑαι τὰς »ἕως συντελείας τοῦ 
»αἰῶνοος κατὰ τὰ ἐφικτὰ τῇ ἀνϑρωπίνῃ φύσει καταλαβεῖν ἔτι ἐνταῦϑα 
τυγχανούσῃ᾽ ἔστιν γὰρ καὶ ἐκείνης τῆς ἑρμηνείας τηρουμένης ἐπιστῆ- 
σαι τῷ »ἐγώς, ἵνα ὃ μὲν ἕως τῆς συντελείας μετὰ τῶν ἀποστελλο- 
μένων μαϑητεύειν πάντα τὰ ἔϑνη ἢ ὁ κενώσας ἑαυτὸν xol τὴν τοῦ 
δούλου μορφὴν λαβών" οὐσπερεὶ δὲ τούτου ἕτερος ἐν τῇ καταστᾶσξι 
ὧν τῇ πρὸ τοῦ κενῶσαι ἑαυτὸν μετὰ τὴν συντέλειαν τοῦ αἰῶνος γέ- 
vnTaL μετὰ τούτων, ἕως ὑπὸ τοῦ πατρὸς »τεϑῶσικς | πᾶντες »οἱ ἐχϑροὶ 
»αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦς, μετὰ ταῦτα, ὅτε παραδίδωσιν 
ὁ υἱὸς τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρί, τοῦ πατρὸς ἐροῦντος αὐτοῖς 
τὸ » Idov ἐγὼ μεϑ' ὑμῶν duc πότερον δὲ πάσας ἡμέρας ἕως τοῦδε 
τοῦ χρόνου, ἢ ἁπλῶς πάσας τὰς ἡμέρας, ἢ. οὐδὲ πάσας ἀλλὰ πᾶσαν, 
ἐνέσται σχοπεῖν τῷ βουλομένῳ. νῦν γὰρ ἡμᾶς οὐχ ἀπαιτεῖ τὰ προ- 
κείμενα ἐπὶ τοσοῦτον παρεχβῆναι τοῦ λόγου. 
ΧΙ. (9) Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ »Mera τοῦτο κατέβη εἰς 
᾿Καφαρναοὺμ αὐτὸςς διηγούμενος yl λης πάλιν οἰκονομίας ἀρ- 
χήν φησι δηλοῦσϑαι, ovx ἀργῶς τοῦ ^ Kac ép εἰρημένου" 
καί φησι τὴν Καφ αρναοὺμ σημαίνειν ταὐτατὰ ἐσχατα: τοῦ 
κόσμου, ταῦτα τὰ ὑλικὰ εἰς ἃ κατῆλϑεν" καὶ διὰ τὸ ἀνοί- 
κειον, φησίν, εἶναι τὸν τόπον οὐδὲ πεποιηκώς τι λέγεται 
ἐν αὐτῇ ἢ λελαληχώς. εἰ μὲν οὖν μηδὲ ἐν τοῖς λοιποῖς εὐαγ- 
γελίοις πεποιηκώς τι ἢ λελαληκὼς ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ κύριος 
ἡμῶν ἀνεγέγραπτο, τάχα ἂν ἐδιστάξαμεν περὶ τοῦ παραδέξασϑαι 
αὐτοῦ τὴν ἑρμηνείαν. νυνὶ δὲ ὁ μὲν Διατϑαῖος καταλιπόντα 
φησὶ τὸν κύριον ἡμῶν τὴν Nelapa ἐλϑόντα κατῳκηκέναι εἰς 
Καφαρναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν, καὶ ἀπὸ τότε ἀρχὴν τοῦ κη- 
ούσσειν πεποιῆσϑαι A£yovra: »Meravosite, ἤγγίκεν γὰρ ἡ βασιλεία 
»τῶν οὐρανῶν«. 0 δὲ Μάρχος ἀπὸ τοῦ πρὸς τὸν διάβολον πει- 
ρασμοῦ, μετὰ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωάννην ἀπαγγέλλει ἡμῖν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν κηρύσσοντα τὸ εὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑέναι 
τὸν κύριον" καὶ μετὰ τὴν εἰς ἀποστολὴν ἐκλογὴν τῶν τεσσάρων 
ἁλιέων »εἰσπορεύονται εἰς Καφαρναούμ᾽ καὶ εὐϑὺς τοῖς σάββασιν 
1 Gal. 2, 20. — 2 II Kor. 13, 3. — 4 Vgl. Matth. 28, 20. — * Vgl. Matth. 28, 20. 
— 8 Phil. 2, 7. — 11 Vgl. Hebr. 10, 13 (Ps. 110, 1). — Vgl. 12 I Kor. 15, 24. — 18 
Joh. 2, 19. — 97 Matth. 4, 13. — 9€ 


4 ἐκοχῆς M*, do v. jüngerer H. ü. d. Z. zugefügt | 9 τοῦτο, corr. Hu | 10 
σὴν τελείαν, corr. V | 15 ἢ οὐδὲ] τοῦδε, corr. Del | 16 ἐνέσται] EVEOTE, letztes & viell. 
aus ὦ corr, ἐνέστω Br, ἔνεστι Ausgg. | 20 zart, corr. V | 26 ἀναγέγραπτο. 
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2 07 » Σ x , x 2€ 5 P 3» «4 - - 
»ἐδίδασκεν εἰς τὴν συναγωγήν, καὶ ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ 


2 xd - 
γαὐτοῦς. ἀλλὰ καὶ πρᾶξιν αὐτοῦ ἀναγράφει γεγενημένην ἐν Κα-!: 


, 
φαρναουμ᾽ »Εὐϑύςς, γάρ φησιν, »ἐν τῇ συναγωγῇ αὐτῶν ἣν 
» , > ^ > , 
»ἄνϑροπος ἐν πνεύματε ἀχαϑάρτῳ, xci ἀνέκραξε λέγων: "Ea, τί 
Ci qn pula - - ΚΕΝ Me > y D Er d "o , 
»nuiv xci σοί, Djoov Ϊναζαρηνέ; 120sc ἀπολέσαι ἡμᾶς; οἴδαμέν σε 


, SIE c oc - X003 , ἀν DC E m AT - 
»τίς εἰ, ὁ υἱὸς TOU ϑεοῦ. xat ἐπετίμησεν αὐτῷ 0o Ἰησοῦς λέγων 


M ^ > - o , > ^ x 

»Φιμώϑητι xai ἔξελϑε ἐξ αὐτοῦ." ort ἐσπάραξεν »αὐτὸν τὸ 

- \ 3^ PF 4 - - , EE τι 

»πνεῦμα τὸ ἀχαάϑαρτον xci φωνῆσαν φωνῇ μεγάλῃ ἐξῆλϑεν ἐξ 
b] 4 , [4] ς \ -» 

»αὐτοῦ" xci ἐϑαμβηϑήσαν ἀπαντεςς. χαὶ ἡ πενϑερὰ Σίμωνος 


- n Σ , = = , \ , oc 
TOU πυρετοῦ ἀπαλλάσσεται Ev τῇ Καφαρναουμ. προς TOVTOLS O 


M&oxoz φησὶν ἑσπέρας γεγενημένης ἐν τῇ Καφαρναοὺμ τεϑερα- 
πεῦσϑαι »πάντας τοὺς χκαχῶς ἔχοντας καὶ δαιμονιζομένουςςε. xai 
ὁ Aovxüc δὲ τὰ παραπλήσια τῷ διάρκῳ ἀπαγγέλλει περὶ τῆς 
Καφαρναοὺμ λέγων᾽ » Καὶ ἦλϑεν εἰς Καφαρναούμ, πόλιν τῆς 
»Talılaias, καὶ ἣν διδάσκων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασιν καὶ é&c- 
᾿πλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ, ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ ἦν ὁ λόγος αὐτοῦ. 
»καὶ à» τῇ συναγωγῇ ἢν ἄνϑρωπος ἔχων πνεῦμα δαιμονίου ἀκα- 
»ϑάρτου, καὶ ἀνέχραξεν φωνῇ μεγάλῃ" "Ea, τί ἡμῖν καὶ σοί, Ἰησοῦ 
» Nataonvt; οἶδά σε τίς εἶ, ὁ ἅγιος τοῦ ϑεοῦ. | καὶ ἐπετίμησεν 
»αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς λέγων" Φιμώϑητι καὶ ἔξελϑε ἀπ᾽ αὐτοῦ. τότε 
»καὶ ῥίψαν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον εἰς μέσον ἐξῆλϑεν ἀπ᾿ αὐτοῦ 
λα βλάψαν αὐτόνε. χαὶ μετὰ ταῦτα ἀπαγγέλλει os ᾿Δναστὰς 
ὁ κύριος ἀπὸ τῆς συναγωγῆς εἰσῆλϑεν εἰς τὴν οἰχίαν Σίμωνος, 
καὶ ἐπιτιμήσας τῷ ἐν τῇ πενϑερῷ αὐτοῦ πυρετῷ ἀπήλλαξεν αὐ- 
τὴν τῆς νόσου" us ἣν ϑεραπευϑεῖσαν »Δῦντος, φησί, τοῦ ἡλίου 
ὑπάντες ὅσοι εἶχον ἀσϑενοῦντας νόσοις ποικίλαις ἦγον αὐτοὺς πρὸς 
γαὐτόν᾽ ὁ δὲ Evi ἑκάστῳ αὐτῶν τὰς χεῖρας ἐπιϑεὶς ἐϑεράπευεν 
γαὐτούς. ἐξήρχοντο δὲ χαὶ δαιμόνια ἀπὸ πολλῶν, κραυγάζοντα 
»χαὶ λέγοντα ὅτι Σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ: καὶ ἐπιτιμῶν οὐχ εἴα 
»αὐτὰ λαλεῖν, ὅτι ἤδεισαν Χριστὸν αὐτὸν εἶναις. ταῦτα δὲ πάντι: 
περὶ τῶν iv Καφαρναοὺμ τῷ σωτῆρι εἰρημένων καὶ πεπραγμένον 
παρεστήσαμεν ὑπὲρ τοῦ ἐλέγξαι τὴν Ἡρακλέωνοςξομηνείαν λέγοντος 
Διὰ τοῦτο οὐδὲ πεποιηκώςτει λέγεται ἐν αὐτῇ ἢ λελαλη- 
x 0c. ἢ γὰρ δύο ἐπινοίας διδότω καὶ αὐτὸς τῆς Καφαρναοὺμ χαὶ παρι- 
9 Mark. 1, 23—25, — 7 Mark. 1, 268. --- 9 Vgl. Mark. 1, 30. — 11 Vgl. Mark. 
1, 32. 34. — 13 Luk. 4, 31—35. — 22 Luk. 4, 38. — 24 Luk. 4, 39. — 25 Luk. 


4, 40f. — 33 Vgl. S. 180, 23. 


6 υἱὸς statt ἅγιος gegen alle Hss. und u. XXVIII, 13 (15) | 7 ἔξελϑε] ἐξῆλϑεν vgl. 
7.8 | 11 τεϑεραπεύεσϑαι | 14 εἰς] &x, eorr. V | 18 cor] ov (vgl. AFXH) | 22 μετὰ 
ταῦτα) μεταῦτα M, μετὰ τοῦτο V, μετ᾽ αὐτὰ Ausgg. 94 ἐπετιμήσας | 90 do$evoüvres) 
ἀσϑένιϊαν (ἢ a. Ras) M, ἀσϑενεῖς (c a. Ras.) V; corr. Hu nach T. 


56 


58 


59 


00 


61 


65 


64 


182 Origenes, Johannescommentar. [IT, 12 


στάτω καὶ πεισάτω ποίας" ἢ τοῦτο ποιῆσαι μὴ δυνάμενος ἀφι- 

στάσϑω τοῦ λέγειν τὸν σωτῆρα μάτην τινὶ τόπῳ ἐπιδεδη, μηκέναι. 

Καὶ ἡμεῖς δὲ ϑεοῦ διδόντος “γενόμενοι κατὰ τὰ τοιαῦτα χωρία 
τῆς συναναγνώσεως ὕπου δόξαι ἂν μηδὲν [ἂν] ἠνυκέναι ἐπιδημήσας 
χωρίοις τισίν, πειρασόμεϑα τὸ μὴ μάταιον τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ τρα- 
γῶσαι. XI. (10) Ἔτι δὲ ὁ Ματϑαῖος εἰσελϑόντος τοῦ κυρίου eig τὴν 
Καφαρναούμ φησι τὸν ἑχατόνταρχον αὐτῷ προσεληλυϑέναι λέγοντα" 
»Ὁ παῖς μου βέβληται ἐν τῇ οἰκίᾳ παραλυτικχός, δεινῶς βασανιζόμενοςες, 
καὶ ἀκηκοέναι usó? ἕτερα εἰρημένα τῷ κυρίῳ παρ᾽ αὐτοῦ τὸ Ὕπαγε, 
»καὶ ὡς ἐπίστευσας γενηϑήτο) 00t«. καὶ τὰ περὶ τῆς Πέτρου πενϑερᾶς 
συμφώνως τοῖς ἄλλοις δυσὶν καὶ αὐτὸς παρέστησεν. 

Hyoducı δὲ εἶναι φιλότιμον καὶ πρέπον τῷ ἐν Χριστῷ φιλομαϑεῖ 
συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν τεσσάρων εὐαγγελίων πᾶντα τὰ περὶ τῆς Καφαρ- 
»ναοὺμ ἀναγεγραμμένα καὶ τοὺς ἐν αὐτῇ λόγους xci ἔργα τοῦ κυρίου, 
καὶ ὁσάκις εἰς αὐτὴν ἐπιδεδήμηκε, καὶ πότε μὲν λέγεται καταβεβηκέναι 
εἰς αὐτήν, πότε δὲ εἰσεληλυϑέναι, καὶ πόϑεν. ταῦτα γὰρ ἀλλήλοις 
συντεϑέντα οὐχ ἐάσει ἡμᾶς διαπεσεῖν εἰς τὴν περὶ τῆς Καφαρναοὺμ 
ἐχδοχήν. πλὴν εἰ χαὶ νοσοῦντες ἐχεῖ ϑεραπεύονται καὶ ἄλλαι δυνάμεις 
ἐκεῖ γίνονται, τό τε κηρύσσειν » ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶνκ« 
ἐχεῖϑεν ἄρχεται, ἔοικεν εἶναι σύμβολον, ὡς κατὰ τὰς ἀρχὰς ὑπεδειξά- 
μεϑα, ὑποδεεστέρου τινὸς -χωρίου παρακλήσεο)ς-, τάχα διὰ τὸν Ἰησοῦν 
γινομένου παρακαλέσαντα ἐφ᾽ οἷς ἐδίδαξεν καὶ πεποίηκεν ἐκεῖ τοῦ 
τόπου -χωρίου παρακλήσεως- ἴσμεν γὰρ καὶ τόπων ὀνόματα ix 
γυμα τυγχάνοντα | τοῖς κατὰ τὸν Ἰησοῦν πράγμασιν»" ὥσπερ τὰ Τέργεσα 
ἔνϑα παρεχάλεσαν αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν ὁρίων αὐτῶν οἱ τῶν χοίρων 
πολῖται, ἑρμηνεύεται παροικία ἐκβεβληκότων-. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο περὶ 
τῆς Καφαρναοὺμ τετηρήχαμεν, ὅτι οὐ μόνον ἐν αὐτῇ κηρύσσειν τὸ 
»Iyyızev ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν« ἤρξατο, ἀλλὰ (xol) κατὰ τοὺς 
τρεῖς εὐαγγελιστὰς τὰς πρώτας δυνάμεις ἐκεῖ πεποίηκεν. οὐδεὶς δὲ 
τῶν τριῶν ἐφ᾽ οἷς πρῶτον ἀνέγραψεν παραδόξοις ἐν τῇ “Καφαρναοὺμ 
γεγενημένοις τὴν τοῦ μαϑητοῦ Ἰωάννου ἐπὶ τῷ πρώτῳ ἔργῳ σημείω- 
σι» πεποίηται λέγοντος" »ΤἹαύτην ἀρχὴν τῶν σημείων ἐποίησεν ὁ In- 


6 Vgl. Matth. 8, 5ff. — 8 Matth. 8, 6. — 9 Matth. 8, 15. — 10 Vgl. Matth. 
S, 14. — 19 Matth. 4, 17. — 20 Vgl. S. 179, 228 — 24 V gl. Matth. 8, 34. — 
26 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 202, 62 παροικία ἐχβεβλημένος. 6, 24 Gergesaeus: 
colonum eiciens. — 27 Vgl. S. 180, 241f. — 28 Matth. 4, 17. — 32 Joh. 2, 11. 


2 τινὶ τῶ τόπω, corr. Ausgg. | 4 ποῦ δόξεὰν μηδὲν ἂν ἡνυχέναι, corr. Br | 
11 συμφώνως] συμφώνοις M, σύμφωνα V, corr. Br | 20 ὑπεδειξάμεϑα) ὑπεδεξάμεϑα, 
corr. Br; ὑπεδείξαμεν V | 92 παρεχαλέσαντα | τοῦ τὐὠϊτόπου | 25 χοίρων] ı 
Ras. χωρῶν V vgl. S. 150, 20 28 (xai) + We. 
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»σοῦς ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίαες. οὐ γὰρ ἦν ἀρχὴ τῶν σημείων τὸ iv 
Καφαρναούμ, τῷ προηγούμενον μὲν σημείων εἶναι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν εὐφροσύνη ν᾽ διὰ δὲ τὰ τοῖς ἀνϑρώποις συμβεβηκότα περιστατικὰ 
οὐχ οὕτως τῇ ϑεραπείᾳ ἐπιδεικνυμένου τοῦ λόγου τὸ ἴδιον κάλλος ἐν 
τῷ ϑεραπεύειν τοὺς πεπονϑύτας, ὅσον ἐν τῷ εὐφραίνειν τῷ νηφαλίῳ 
πόματι τοὺς διὰ τὸ ὑγιαίνειν καὶ εὐωχίᾳ σχολάζειν δυναμένους. 


ΤΙ, 13. Koi ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων. 


XIII. (11) Τὴν τοῦ σοφωτάτου Ἰωάννου ἐξετάζων ἀχρίβειαν κατ᾽ 
ἐμαυτὸν ἐζήτουν τί βούλεται αὐτῷ ἡ προσϑήκη » Τῶν Ἰουδαίωνε. ποίου 
γὰρ ἄλλου ἔϑνους ἐστὶν ἑορτὴ τὸ πάσχα; διόπερ av ταρχες nv, εἶ εἶπεν 
» Καὶ ἦν ἐγγὺς τὸ πάσχας. μήποτε δέ, ἐπεὶ τὸ μέν τί ἐστιν πάσχα 
ἀνϑρώπινον, τῶν μὴ κατὰ βούλησιν τῆς γραφῆς ἐπιτελούντων αὐτό, 
τὸ δέ τι ϑεῖον τὸ ἀληϑές, πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ ἐνεργούμενον ὑπὸ 
τῶν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ προσχυνούντων τὸν ϑεόν, ἀντιδιέσταλται 


5 πρὸς τὸ ϑεῖον τὸ λεγόμενον »τῶν ἸΙουδαίωνς. ἀκούσωμεν γοῦν τοῦ 


κυρίου νομοϑετοῦντος τὸ πάσχα, τί φησιν ὅτε καὶ πρῶτον ὠνόμασται 
ἐν τῇ γραφῇ »Καὶ εἶπε κύριος πρὸς Μωῦσῆν καὶ ᾿Δαρὼν ἐν γῇ 
» Αἰγύπτου λέγων: Ὁ μὴν οὗτος ὑμῖν ἀρχὴ μηνῶν, πρῶτός ἐστιν ὑμῖν 
»év τοῖς μησὶν τοῦ ἐνιαυτοῦ. λάλησον πρὸς πᾶσαν συναγωγὴν υἱῶν 
»Ἱσραὴλ λέγων: Τῇ δεκάτῃ τοῦ μηνὸς τούτου λαβέτωσαν ὃ ἕχαστος πρό- 
»Barov κατ᾽ οἴχους πατριῶν«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἐν οἷς οὐδέπω τὸ 
πάσχα ὀνομαστὶ εἴρητο, ἐπιφέρει" "Οὕτω δὲ φάγεσϑε αὐτό" ci ὀσφύες 
"ὑμῶν περιεζωσμέναι καὶ τὰ ὑποδήματα ὑμῶν ἐν τοῖς ποσὶν ὑμῶν καὶ 
γαἱ βαχτηρίαι ἐν ταῖς χερσὶν ὑμῶν, καὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς. 
᾿πάσχα ἐστὶν τοῦ κυρίους. οὐ γάρ φήσι ᾿Πάρχα ἐστὶν vumve. καὶ 
μετ᾽ ὀλίγα δεύτερον οὕτως ὀνομάζει τὴν» ἑορτήν" » Καὶ ἔσται ἐὰν 
»λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν" Τίς ἡ λατρεία αὕτη; καὶ ἐρεῖτε αὐ- 
"τοῖς" Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, c ἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν 
»υἱῶν Ἰσραήλ. καὶ πάλιν δὲ μετ᾽ ὀλίγα: » Εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
» Movonv καὶ “αρὼν λέγων" Οὗτος ὁ νόμος τοῦ πάσχα πᾶς ἀλλο- 
»γενὴς οὐχ ἔδεται ἀπ’ αὐτοῦς. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα᾽ »Eav δέ τις 


>| προσέλϑῃ πρὸς ὑμᾶς προσήλυτος καὶ ποιῇ τὸ πάσχα χυρίου, περι- 


»τεμεῖται αὐτοῦ πᾶν ἀρσενικόνκ«. παρατηρητέον γὰρ ὅτι ἐν τῇ νομο- 


14 Vgl. Joh. 4, 4. — 17 Exod. 12, 1—3. — 22 Exod. 12, 11. — 26 Exod. 
12, 96 f. — 29 Exod. 12, 43. — 31 Exod. 12, 48. 


1 οὐ — ἀρχὴ a. Ras. | 8 περιστατικὸν, corr. We | 4 τὴν 9egantíav, corr. We 
| 6 vó]ro?, corr. V | 10 εἰ εἶπεν] ἐ εἶπεν, corr. V, εἰπεῖν (ohne gi) Ausgg. | 14 προσ- 
χυνούντων] προσ a. Ras. | ἀντιδιεστάλϑαι, corr. Ausgg. | 22 φάγεσθαι, corr. V | 24 
ἔδεσϑαι, corr. V | 28. 32 Die LXX haben zvo/ío, nicht zvoíor. 
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ϑεσίᾳ οὐδαμοῦ λέγεται »Πάσχα ὑμῶνςε, GAZ ἅπαξ uiv iv οἷς προεϑέ- 
μεϑα χωρὶς πάσης προσϑήκης, τρὶς δὲ »TO πάσχα τοῦ κυρίους. πρὸς 
δὲ τὸ παραδέξασϑαι τοῦϑ'᾽ ovroc ἔχειν περὶ τῆς διαφορᾶς τοῦ »πάσχα 
»xvolov« καὶ »πάσχα Ἰουδαίωνς, ἴδωμεν xci τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ τοῦτον 
τὸν τρόπον εἰρημένα. »Τὰς νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰ σάββατα καὶ 
»ἡμέραν μεγάλην οὐκ ἀνέχομαι" νηστείαν xol ἀργείαν καὶ τὰς vovun- 
»γίας ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἢ ψυχή uov«. οὐκ ἴδια γὰρ 
ἑαυτοῦ φησιν ὃ χύριος τὰ ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων ἐπιτελούμενα, ὑπὸ 
τῆς ψυχῆς αὐτοῦ, εἴ τίς ποτὲ ἔστιν, μισούμενα, οὔτε τὰς νουμηνίας 
οὔτε τὰ σάββατα οὔτε ἡμέραν μεγάλην οὔτε νηστείαν οὔτε τὰς ἑορτάς. 
ἂν μέντοι ye τῇ vouodeoig τῆς ᾿Βξόδου περὶ 6 σαββάτου ταῦτα λέγεται" 
» Εἶπεν δὲ Μιωῦσῆς πρὸς αὐτούς Τοῦτο τὸ ῥῆμα 0 ἐλάλησεν κύριος" 
»Σάββατα ἀνάπαυσις ἁγία τῷ xvglo«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα: »Εἶπεν δὲ 
» Movons' Φάγετε, σήμερον γάρ ἐστιν σάββατα τῷ χυρίφκ«. καὶ ἐν ᾿4ριϑὃ- 
μοῖς πρὸ τούτων ἐφ᾽ ἑχάστῃ ἑορτῇ ϑυσιῶν, ὡς ἑορτῆς οὔσης χατὰ 
τὸν νόμον τοῦ ἐνδελεχισμοῦ καὶ ἑκάστης ἡμέρας, ταῦτα γέγραπται" 
» Καὶ ἐλάλησεν κύριος πρὸς Movonr: ᾿4παγγειλαι τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
»καὶ ἐρεῖς πρὸς αὐτοὺς λέγων" Τὰ δῶρά μου, δόματά μοῦ, καρπώματά 
»μου εἰς ὀσμὴν εὐωδίας διατηρήσετε προσφέρειν μοι ἐν ταῖς ἑορταῖς 
»uov. xai ἐρεῖς πρὸς αὐτούς" Ταῦτα τὰ καρπώματα, ὅσα προσάξετε 
»τῷ κυρίφς. ἰδίας γὰρ ἑορτὰς ὠνόμασεν καὶ οὐ τῶν vouoderov- 
μένων τὰς ἐχκειμένας ἐν τῇ γραφῇ, καὶ δῶρα αὐτοῦ καὶ δόματα αὐτοῦ. 
XIV. Ὅμοιον δέ τι .τούτοις ἐστὶν καὶ περὶ τοῦ λαοῦ Ev τῇ 
μξόδῳ ἀναγεγραμμένον, ὕστις ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἴδιος εἶναι λέγεται ὅτε 
μὴ ἁμαρτάνει" ἀποκηρύττων δὲ αὐτὸν ἐν τῇ μοσχοποιΐᾳ »Acov Mov- 
»σξο)ς « οὐνόμασεν" πρὸς μὲν γὰρ τὸν Φαραὼ »Ἐρεῖς, φησί, Τάδε 
γλέγει κύριος" ᾿βξαπόστειλον τὸν λαόν μου ἵνα λατρεύσῃ μοι ἐν τῇ 
γδρήμῳ. ξὰν δὲ μὴ βούλῃ ἐξαποστεῖλαι τὸν λαόν μου, ἰδοὺ ἐγὼ ἀπο- 
»οτέλλο ἐπὶ σὲ καὶ ἐπὶ τοὺς ϑεράποντάς σου καὶ ἐπὶ τὸν λαύν σου 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς οἴχους σου κυνόμυιαν, καὶ πλησϑήσονται αἱ οἰκίαι τῶν 
"Αἰγυπτίων τῆς κυνομυίας, xai sic τὴν γῆν ἐφ᾽ ne εἰσι» ἐπ᾿ αὐτῆς. 
»καὶ παραδοξάσω τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ τὴν γῆν eon ig ἧς ὃ λαός Hd 
»ἔπεστιν ἐπ᾿ αὐτῆς, ἔφ᾽ t ᾧ οὐκ ἔσται κυνόμυια, ἵνα εἴδῃς ὅτι ἐγώ εἶμι 
»κύριος ὁ κύριος πάσης τῆς γῆς. καὶ δώσω διαστολὴν ἀνὰ μέσον τοῦ ἐμοῦ 
»λαοῦς«. πρὸς δὲ τὸν Movoeca ἐλάλησεν κύριος λέγων » Βάδιξε, κατά- 
»βηϑι τὸ τάχος: ἠνόμησεν γὰρ 0 λαός σου ovc ἐξήγαγες ἐκ γῆς Ai- 
2 Exod. 12, 11. 27. 48. — 4. Joh. 2, 13. — 5 Jes. 1, 13£. — 12 Exod. 16, 93. 
(AF al) — 13 Exod. 16, 25. — 17 Num. 28, 1f. — 25 Exod. 8, 20 (16)—23 (19). 
— 84 Exod.32, 7. 
6 ἀργείαν (mit AT), ἀργίαν V (mit B) | 27 λατρεύσῃ mit A (B λατρεύσωσιν 
30 οἰχία | 33 ἐφ᾽ o] wohl ἐφ᾽ 7 (nach A) | ἔσται] ἔστιν, corr. Br. 
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»γύπτουκ. ὥσπερ οὖν ὃ λαὸς “μὴ ἁμαρτάνων μὲν τοῦ ϑεοῦ ἐστιν. 
ἁμαρτάνων δὲ οὐχέτι λέγεται εἶναι αὐτοῦ" οὕτω καὶ αἱ ἑορταί, ὅτε 
μὲν μισοῦνται ὑπὸ τῆς τοῦ | κυρίου ψυχῆς, τῶν ἁμαρτανόντων εἰσὶν 
ἑορταί, ὅτε δὲ ὑπὸ τοῦ κυρίου νομοϑετοῦνται, κυρίου εἶναι προσαγο- 
ρεύονται. τῶν δὲ ἑορτῶν μία ἐστὶν καὶ τὸ πάσχα, ὕπερ ἐν τῇ προ- 
χειμένῃ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ οὐ τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν ᾿Ιουδαίων 
εἶναι λέγεται" καὶ ἀλλαχοῦ δέ: » orat, φησίν, αἱ ἑορταὶ κυρίου ἃς 
»καλέσετε αὐτὰς κλητὰς ἁγίας«. ἀπὸ μὲν οὖν τῆς τοῦ κυρίου φωνῆς 
oUx ἔστιν ἀντιλέγειν οἷς παρεστήσαμεν. πιϑανῶς δέ τις ἀπὸ τοῦ 
ἀποστόλου ζητήσει ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους ἀναγράφοντος" » Καὶ γὰρ 
»τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστός«- οὐ γάρ φησιν »Τὸ πάσχα κυρίου 
»ἐτύϑη Χριστός«. zul πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον ἤτοι ὅτι ἁπλούστερον 
πάσχα ἡμῶν τυϑὲν τὸ di ἡμᾶς τυϑὲν εἴρηκεν, ἢ ὅτι πᾶσα ἑορτὴ 
ἀληϑῶς κυρίου, ὧν μία ἐστὶν τὸ πάσχα, οὐχ ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὐδὲ 
ἐπὶ γῆς ἀλλ ἐν τῷ μέλλοντι καὶ ἐν οὐρανοῖς, ἐνστάσης τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν ἐπιτελεσϑήσεται. καὶ περὶ ἐκείνων γε τῶν ἑορτῶν ὁ 
μὲν εἷς τῶν ιβ΄ προφητῶν φησι » Ti ποιήσετε ἐν ἡμέραις πανηγύρεως 
»καὶ ἐν ἡμέραις ἑορτῆς τοῦ κυρίου; « ὁ δὲ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους 
»'442& προσεληλύϑατε Σιὼν 0081 καὶ πόλει ϑεοῦ ζῶντος, Ἱερουσαλὴμ 
»ἐπουρανίῳ καὶ μυριάσι» ἀγγέλων πανηγύρει καὶ ἐκκλησίᾳ πρωτοτόχων 
»ἀπογεγραμμένων ἐν ovgavotc« καὶ à» τῇ πρὸς Κολασσαεῖς: »Mn 
»oóp τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν βρώσει Tal ἐν πόσει, ἢ iv μέρει ἑορτῆς 
»}) νουμηνίας ἢ σαββάτων, ἃ ἐστι σχιὰ τῶν μελλόντωνκ«. 

V. (12) Τίνα δὲ τρόπον ἐν τοῖς ἐπουρανίοις, ὧν σχιὰ παρὰ 
τοῖς σωματικοῖς Ἰουδαίοις jv, ἑορτάσομεν, ὑπὸ τὸν GÀ ηϑῆ πρότερον 
παιδαγωγούμενοι νόμον παρὰ ἐπιτρόποις καὶ οἰκονόμοις ἕως τὸ ἐκεῖ 
πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐνστῇ καὶ τὴν τελειότητα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
χωρήσωμεν, ἔργον σοφίας τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποκχεχρυμμένης ἔστιν φα- 
γερῶσαι, καὶ τὰ περὶ βρωμάτων νομοϑετούμενα, σύμβολα τῶν Exel 
μελλόντων τρέφειν xci ἰσχυροποιεῖν ἡμῶν τὴν ψυχὴν τυγχάνοντα, 
ϑεωρεῖν. εἰκὸς δὲ φαντασιωϑέντα τινὰ τὸ πέλαγος τῶν τοσούτων 
γοημάτων xai βουλόμενον T σῶσαι πῶς ἡ κατὰ τόπον λατρεία ὑπόδειγμα 


[a] 


7 nev. 93, 1. — 10 I Kor. 5, 7. — 17 Hos. 9, 5. — 19 Hebr. 12, 22f. — 21 
Kol. 2, 16f. — 24 Vgl. Hebr. 8, 5. — 96 Vgl. Gal. 3, 94; 4, 2. 4. — 28 Vgl. 
Kor 29. 
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xai σκιά ἐστιν τῶν ἐπουρανίων, τά τε ϑύματα xci τὸ πρόβατον νοῆσαι 
βουλόμενον, προσκόψαι καὶ τῷ ἀποστόλῳ ἐπᾶραι μὲν ἡμῶν τὸ φρό- 
νημα βουληϑέντι ἀπὸ τῶν γηΐνων περὶ τοῦ νόμου δογμάτων οὐ πάνυ 
δὲ παραστήσαντι πῶς ταῦτα μέλλει γίνεσϑαι. ἐὰν δὲ καὶ ἑορταί, ὧν 
μία τὸ πάσχα ἐστίν, καὶ ἐπὶ τὸν μέλλοντα ἀνάγωνται αἰῶνα, ἔτι 
μᾶλλον ἐπισκοπητέον πῶς καὶ νῦν »τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστὸςς« 
καὶ μετὰ ταῦτα τυϑήσεται. 

XVI. (13) Ὀλίγα δὲ εἰς τὴν ἐπαπόρησιν τῶν δογμάτων παραϑε- 
τέον ἡμῖν, ἰδίας δεομένων πραγματείας ἐξαιρέτου καὶ πολυβίβλου, 
παντός τε τοῦ κατὰ τὸν νόμον μυστικοῦ λόγου, καὶ ἰδίᾳ τῶν κατὰ 
τὰς ἑορτὰς xci ἔτι ἰδικώτερον περὶ τοῦ πάσχα. Ἰουδαίων μὲν οὖν 
τὸ πάσχα πρόβατόν ἐστιν ϑυόμενον, λαμβανόμενον ἑχάστῳ κατ᾽ οἴχους 
πατριῶν καὶ ἐπιτελούμενον μυριάσιν σφαζομέναις ἀμνῶν καὶ ἐρίφων, 
πλείοσιν κατὰ τὴν ἀναλογίαν τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν οἴχων τοῦ λαοῦ" »τὸ 
»δὲ ἡμῶν πάσχα ἐτύϑη Χριστόες. καὶ πάλιν éxtivov μέν ἐστιν τὰ 
ἄζυμα ἀφανιζομένης πάσης ζύμης ἐκ τῶν οἴκων αὐτῶν" ἡμεῖς de 
ἑορτάζομεν οὐ »ζύμῃ παλαιᾷκ« οὐδὲ »ζύμῃ κακίας χαὶ πονηρίας, ἀλλ᾽ 
»ἂν ἀζύμοις εἰλικρινείας καὶ ἀληϑείας«. εἰ δέ ἐστί τι τρίτον παρὰ τὰ 
εἰρημένα δύο τὸ πάσχα τοῦ κυρίου καὶ ἀζύμων ἑορτή, ἀκριβέστερον 
ἐξεταστέον διὰ τὸ ὑποδείγματι καὶ Ox λατρεύειν ἐκείνους τῶν ἐπου- 
ρανίων ἐκείνων, καὶ οὐ μόνον βρώματα καὶ πόματα καὶ νεομηνίας καὶ σάβ- 
Bara ἀλλὰ καὶ τὰς ἑορτὰς σχιὰν εἶναι τῶν μελλόντων. πρῶτον δὴ τοῦ 
ἀποστόλου λέγοντος" »Ἱὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Xouróc« ἐπαπορήσει 
τις πρὸς αὐτὸν ταῦτα" ei τύπος ἐστὶν τῆς Χριστοῦ ϑύσεως τὸ παρὰ 
Ιουδαίοις πρόβατον, ἤτοι ἐχρῆν ἕν καὶ μὴ πολλὰ ϑύεσθϑαι παρ᾽ αὐτοῖς 
πρόβατα, ὥσπερ εἷς ἐστιν ὁ χριστός, ἢ πολλῶν ϑυομένων προβάτων 
οἱονεὶ πολλοὺς Χριστοὺς ϑυομένους ἀκολούϑοςς τῷ τύπῳ ζητητέον. 
ἵνα δὲ τοῦτο παραπεμψώμεϑα, πῶς τὸ ϑυόμενον πρόβατον Χριστοῦ 
περιέχει εἰχόνα, τοῦ μὲν προβάτου ὑπὸ τῶν τηρούντων τὸν νόμον 
ϑυομένου, Χριστοῦ δὲ ὑπὸ τῶν παραβαινόντων αὐτὸν ἀναιρουμένου; 
ἔτι δὲ πῶς ἐπὶ Χριστοῦ τὸ »Φάγονται τὰ χρέα ταύτῃ τῇ »υχτὶ ὀπτὰ 
»συρὶ καὶ ἄξυμα ἐπὶ πικρίδων ἔδονταις; ἑρμηνευτέον καὶ τὸ » 00x 
»ἔδεσϑε ám αὐτῶν ὠμὸν οὐδὲ ἡψημένον ἐν ὕδατι, ἀλλ᾽ ἢ ὀπτὰ πυρί; 
"κεφαλὴν σὺν toic ποσὶν καὶ τοῖς ἐνδοσϑίοις" οὐκ ἀπολείψετε ἀπ᾿ 
»αὐτῶν ἕως πρωΐ, καὶ ὀστοῦν οὐ συντρίψετε an αὐτῶν" τὰ δὲ κατα- 


6 Vgl.I Kor. 5, 7. — 12 Vgl. Exod. 12, 3. — 14 I Kor. 5, 7. — 16 Vgl. Exod. 
12, 15. — 17 Vgl. I Kor. 5, 8. — 20 Vgl. Hebr. 8, 5. — 21 Vgl. Hebr. 9, 10; 
Kol. 2, 16f. Contra Cels. II, 2. — 23 I Kor. 5, 7. — 31 Exod. 12, 8. — 32 Exod. 12, 9f. 
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"λειπόμενα ἀπ᾽ αὐτῶν ἕως πρωὶ κατακαύσετεκ. ἔοικεν δὲ τῷ »Ὀστοῦν 
"οὐ συντρίψετ ἀπ᾿ αὐτοῦς« ὁ Ἰωάννης iv τῷ εὐαγγελίῳ κεχρῆσϑαι 
ὡς ἀναφερομένῳ ἐπὶ τὴν περὶ τὸν σωτῆρα οἰκονομίαν, καὶ ὅτε ἐν 
τῷ νόμῳ X c Leo TQ τὸ πρόβατον ἐσϑίοντες ὀστοῦν αὐτοῦ μὴ συν- 
τρίβειν. λέγει δὲ οὕτως" »Hi9ov οὖν οἱ στρατιῶται, καὶ τοῦ μὲν 
πρώτου κατέαξαν τὰ σχέλη (xat τοῦ) ἄλλου τοῦ συνοταυρωϑέντος 
»αὐτῷ ἐπὶ δὲ τὸν Ἰησοῦν ἐλϑόντες, ὡς εἶδον ἤδη αὐτὸν τεϑνηχότα 
»οὐ κατέαξαν αὐτοῦ τὰ σκέλη. ἀλλ. εἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν 
»πλευρὰν αὐτοῦ ἔνυξεν" καὶ ἐξῆλϑεν εὐϑὺς αἷμα xci ὕδωρ. καὶ ὃ 
»ἑωρακὼς μεμαρτύρηκεν καὶ ἀληϑενὴ αὐτοῦ ἐστιν 7 μαρτυρία" καὶ 
»ἐχεῖνος οἶδεν Ov. ἀληϑῆ λέγει, ἵνα καὶ ὑμεῖς πιστεύητε. ἐγένετο γὰρ 
»ταῦτα ἵνα (ἣ) γραφὴ πληρωϑῇ᾽ Ὀστοῦν αὐτοῦ οὐ συντριβήσεταικ. 
XVII. Καὶ ἄλλα δὲ μυρία παρὰ ταῦτά ἐστιν τὰ πρὸς τὴν τοῦ 
ἀποστόλου λέξιν ἀναξζητηϑησόμενα χαὶ περὶ τοῦ πάσχα καὶ ἀζύμων 
ἐξετασϑησόμενα, (δεόμενα) δέ, Oc προειρήκαμεν, “προηγουμένης πολυ- 
βίβλου συγγραφῆς. νῦν δὲ ὡς ἐν ἐπιτομῇ διὰ τὴν προχειμένην λέξιν 
ταῦτα παραϑέμενοι, τὰ φαινόμενα ος ἐν βραχέσιν οὕτω λύειν πειρα- 
σόμεϑα, ὑπομνησϑέντες καὶ τοῦ »Oor0c ἔστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ 
»αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμους, ἐπεὶ καὶ iv τῷ πάσχα » Ano τῶν 
»ἀμνῶν, φησί, καὶ τῶν ἐρίφων Amweohs«. δόξει γὰρ καὶ ὁ εὐαγγε- 
λιστὴς συνάδων τῷ Παύλῳ τοιαύταις ἐνέχεσϑαι τῶν ἐξητασμένον 
ἀπορίαις. λεχτέον δὲ ὅτι εἰ ὁ λόγος γέγονε σὰρξ καί φησιν ὃ κύριος" 
» Ἐὰν “μὴ φάγητε τὴν σάρκα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου καὶ “πίητε αὐτοῦ 
»τὸ αἷμα, οὐκ ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων uov τὴν σάρκα καὶ 
πίνων μου τὸ αἷμα ἔχει ζωὴν αἰώνιον, κἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ 
"ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ" ἡ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστι» βρῶσις, xal τὸ αἷμά 
μου ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα καὶ πίνων μου 
»τὸ αἷμα ἐν ἐμυὶ μένει κἀγὼ ἐν αὐτῷς, μήποτε αὑτὴ ἐστὶν 7 σὰρξ 
τοῦ αἴροντος τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου ἀμνοῦ, καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ 
αἷμα ἀφ᾽ οὗ τιϑέναι δεῖ ἐπὶ τῶν δύο ,σταϑμῶν, καὶ ἐπὶ τὴν φλιὰν 
ἐν τοῖς οἴχοις, iv οἷς ἐσϑίομεν τὸ πάσχα, καὶ ἀπὸ τῶν τοῦ ἀμνοῦ 
τούτου δεῖ φαγεῖν χρεῶν ἐν τῷ τοῦ κόσμου χρύνῳ, ὅς ἐστιν νύξ᾽ 
ὀπτὰ δὲ τὰ κρέα πυρὶ βρωτέον μετὰ τοῦ ἀπὸ ἀζύμων ἄρτου" ὁ γὰρ 
τοῦ ϑεοῦ λόγος οὐ μόνον ἐστὶ σάρξ᾽ φησὶ γοῦν" »᾽Ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος 


1 Exod. 12, 10. — 5 Joh. 19, 32—36. — 15 Vgl. S. 186, 9. — 18 Joh. 1, 29. 
— 19 Exod. 12, 5. — 23 Joh. 6, 53—50. — 29 Vgl. Joh. 1, 29. — 30 Vgl. Exod. 
12, τῇ, — 33 Vgl. Exod. 12, 8. — 34 Joh. 6, 48. 
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ς 


»τῆς ζωῆςς« καὶ »Οὗτός ἐστιν ὃ ἄρτος ὃ ἐχ τοῦ οὐρανοῦ καταβαίνων 
οἵνα τις ἐξ αὐτοῦ φάγῃ καὶ μὴ ἀποϑάνῃ. ἐγώ εἰμι 0 ἄρτος ὁ ζῶν 
»0 ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβάς" ἐάν τις φάγῃ ἐκ τούτου τοῦ ἄρτου ζήσει 
»εἰς τὸν αἰῶνας. οὐκ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτι πᾶσα τροφὴ καταχρη- 
στικώτερον ἄρτος λέγεται, LE ἐπὶ Πωῦσέως ἐν τῷ Δευτερονομίῳ 
γέγραπται" » Τεσσεράκοντα ἡμέρας ἄρτον οὐχ ἔφαγεν καὶ ὕδωρ 00% 
»ἔπιεν«" ἀντὶ τοῦ" οὔτε ξηρᾶς οὔτε ὑγρᾶς μετείληφεν τροφῆς. τοῦτο 
δέ μοι τετήρηται διὰ τὸ καὶ ἐν τῷ xarà Ἰωάννην λέγεσϑαι" »Καὶ ὁ 
»ἄρτος δέ, ὃν ἐγὼ δώσω, ἡ σάρξ μού ἐστιν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου ζωῆεκ. 


» s x \ SEHR E c , c > , ' \ \ 
2 ἤτοι de δια Tag ἐπὶ τοῖς CHE EN BEER ἡμῶν μετανοίας τὴν κατὰ ϑεὸν 


λύπην λυπούμενοι, μετάνοιαν εἰς sornelun ἀμεταμέλητον ἡμῖν ἐργα- 
ζομένην, ἐπὶ πικρίδων ἐσϑίομεν τὰ κρέα τοῦ ἀμνοῦ καὶ τὰ ἄζυμα, ἢ 
διὰ τὰς βασάνους ζητοῦντες καὶ τρεφύμενοι ἀπὸ τῶν. εὑρισκομένων 
τῆς ἀληϑείας ϑεωρημάτοων. 

XVIIL Οὐχ ὠμὴν οὖν (βρωτέον τὴν σάρχα τοῦ ἀμνοῦ, ὥσπερ 
ποιοῦσιν οἱ τῆς λέξεως δοῦλοι τρόπον ἀλόγων ζῴων xci ἀποτεϑη- 
ριωμένων, πρὸς τοὺς ἀληϑῶς λογικοὺς διὰ τοῦ | συνιέναι βούλεσϑαι 
τὰ πνευματικὰ λόγου, μεταλαμβάνοντες ϑηρίων in "ριομένων. φι- 
λοτιμητέον δὲ τῷ εἰς ἕψησιν μεταλαμβάνοντι τὸ ὠμὸν τῆς γραφῆς 
μὴ ἐπὶ τὸ πλαδαρώτερον καὶ ὑδαρέστερον καὶ ἐκλελυμένον μεταλαμ- 
βάνειν τὰ γεγραμμένα, ὕπερ ποιοῦσιν οἱ »κνηϑόμενοι τὴν ἀκοὴν καὶ ἀπὸ 
»uiv τῆς ἀληϑείαε« ἀποστρέφοντες αὐτήν, ἐπὶ δὲ τὸ ἀνειμένον καὶ vda- 
ρέστερον τῆς πολιτείας μεταλαμβάνοντες τὰς xav αὐτοὺς ἀναγωγάς. 
ἡμεῖς δὲ τῷ ζέοντι πνεύματι, καὶ τοῖς διδομένοις ὑπὸ ϑεοῦ διαπύροις 
λόγοις, ὅποίους Ἱερεμίας εἰλήφει ἀπὸ τοῦ λέγοντος πρὸς αὐτόν »Ἱδοὺ 
»δέδωχα τοὺς λόγους μου εἰς τὸ στόμα 60v OO, ὀπτὰ ποιήσωμεν 
τὰ κρέα τοῦ ἀμνοῦ, ὥστε “τοὺς μεταλαμβάνοντας αὐτῶν. λέγειν, Χρι- 
στοῦ ἐν ἡμῖν λαλοῦντος, ὅτι »'H χαρδία ἡμῶν καιομένη ἢν ἐν τῇ ὁδῷ, 
»οἧς διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάοι. T εἰς δὲ τὸ τοιοῦτον ἡμᾶς ζητῆσαι 
πυρὶ ὀπτῆσαι de jet T τὰ τοῦ ἀμνοῦ κρέα, παραϑετέον τὴν ὁμο- 
λογίαν οὐ ἐπεπόνϑει ἐπὶ τοῖς λύγοις τοῦ ϑεοῦ πάϑους Ἱερεμίας λέγων" 
» Καὶ ἐγένετο Oz πῦρ καιόμενον, φλέγον ἐν τοῖς ὀστέοις μου, καὶ 

1 Joh. 0, 501. --- 6 Exod. 34,28; vgl. Deut. 9, 9. — 8 Joh. 6, 51. — 10 Vgl. II Kor. 
7, 9f. — 19 Vgl. Exod. 12, 8. — 21 Vgl. II Tim. 4, 3f. — 24 Vgl. Röm. 12, 11. — 25 Jer. 
5, 14. — 27 Vgl. II Kor. 13, 3. — 28 Luk. 24, 32. (nach Syr. Sin. Cur.) — 32 Jer. 20, 9. 

1 οὗτος] ovr a. Ras. | ó? über d. Z. | ex vov] ἐχτὸν, Ras. über z | 6 wenn 
das Citat aus Deut. entnommen ist, musste es ἔφαγον und ἔπιον heissen. Doch 
liegt wohl ein begreiflicher Irrtum vor | 11 λυπούμενοι) λυπουμένων, corr. Br | 19 
τῷ] τῶν, corr. V | 20 ὑδωρέστερον | a. Rand: ἐχλυτώτερον | 23 κατ᾽ αὐτοῦ, corr. V 
| 29 εἰς δὲ] εἷς δὲ V Ausgg., og δὲ, abhängig von παραϑετέον We | 30 δὲ 75e] 
δεήσει V Ausgg. Viell. ist die Zeile so herzustellen: (usupou£v)oıg δὲ τὸ τοιοῦτον 
ἡμᾶς ζητῆσαι, (ὡσπερεὶ) πυρὶ ὁ. δεήσει τὰ χτλ. 
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»rageiucı πάντοϑεν καὶ οὐ δύναμαι φέρειν«. ἀρχτέον δὲ ἐν τῷ ἐσϑίειν 
ἀπὸ τῆς χεφαλῆς, τουτέστιν τῶν κορυφαιοτάτων καὶ ἀρχικῶν δογ- 
μάτων» περὶ τῶν ἐπουρανίων, καὶ καταληχτέον ἐπὶ τοὺς πόδας, τὰ 
ἔσχατα τῶν μαϑημάτων τὰ ζητοῦντα περὶ τῆς τελευταίας ἐν τοῖς 
οὖσιν φύσεος, ἤτοι τῶν ὑλικωτέρων ἢ τῶν καταχϑονίων ἢ τῶν πο- 
νῆὴρῶν πνευμάτων καὶ ἀκαϑάρτων δαιμονίων. ὁ γὰρ περὶ αὐτῶν λόγος, 
ἕτερος ὧν αὐτῶν, ἐναποχείμενος τοῖς μυστηρίοις τῆς γραφῆς δύνα- 
ται τροπικώτερον »πόδες« ὠνομάσϑαι τοῦ ἀμνοῦ. καὶ τῶν ἐνδοσϑίων 
δὲ x«l ἐσωτερικῶν καὶ ἀποκεχρυμμένων οὐκ ἀφεχτέον᾽ oc ἑνὶ δὲ 
σώματι τῇ ἁπάσῃ προσελϑετέον γραφῇ, καὶ τὰς ἐν τῇ ἁρμονίᾳ τῆς 
πάσης συνϑέσεως αὐτῆς εὐτονωτάτας καὶ στερροτάτας συνοχὰς οὐ 
συντριπτέον οὐδὲ διακοπτέον, ὕπερ πεποιήκασι» οἱ τὴν ἑνότητα τοῦ 
ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς πνεύματος τὸ ὅσον ἐπ᾽ αὐτοῖς συντρίβοντες. 
αὕτη μέντοι γε ἡ ἀπὸ τοῦ ἀμνοῦ προειρημένη προφητεία τὴν γύχτα 
μόνην ἡμᾶς τρεφέτω τοῦ ἐν τῷ βίῳ σκότους" ἕως γὰρ τῆς ἀνατολῆς 
τῆς ἡμέρας τῶν μετὰ τὸν βίον τοῦτον οὐδὲν χαταλειπτέον ἔσται 
ἡμῖν τῆς ἐπὶ τοῦ παρόντος μόνου χρησίμου ἡμῖν οὕτω τροφῆς. παρ- 
ελϑούσης γὰρ τῆς νυχτὸς καὶ ἐπελθούσης τῆς μετὰ ταῦτα ἡμέρας, 
τὸν μηδαμῶς ἀπὸ τῶν παλαιοτέρων καὶ κάτωϑεν ζυμούντων ἄζυμον 
ἔχοντες ἄρτον φαγόμεϑα, χρήσιμον ἡμῖν ἐσόμενον, ἕως δοϑῇ τὸ μετὰ 
τὸν ἄζυμον μάννα, ἡ ἀγγελικὴ καὶ μὴ ἀνθρωπίνη τροφή. ἕχάστῳ 
τοίνυν ἡμῶν ϑυέσϑω | τὸ πρόβατον ἐν παντὶ οἴκῳ πατριᾶς ἡμῶν, καὶ 
δυνατὸν ἔστω τόνδε μέν τινα παρανομεῖν μὴ ϑύοντα τὸ πρόβατον, 
τόνδε (δὲ) πᾶσαν φυλάττειν τὴν ἐντολὴν ϑύοντα xci περιέψοντα 
καὶ ὀστέον αὐτοῦ μὴ συντρίβοντα. καὶ οὕτως Oc ἐν βραχέσι, συμ- 
φώνως τῇ ἀποστολικῇ ἐχδοχῇ καὶ τῷ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ἀμνῷ ἀποδι- 
δόσϑω τὸ τυϑὲν πάσχα Χριστός. οὐ γὰρ νομιστέον τὰ ἱστορικὰ ἷστο- 
ρικῶν εἶναι τύπους καὶ τὰ σωματικὰ σωματικῶν, ἀλλὰ τὰ σωματικὰ 
πνευματικῶν καὶ τὰ ἱστορικὰ νοητῶν. ἀναβῆναι τῷ λόγῳ καὶ ἐπὶ 
τὸ τρίτον πάσχα ἐπιτελεσϑησόμενον ἐν μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει 
[ἐπι] τελειοτάτῃ zei μακαριωτάτῃ ἐξόδῳ, νῦν οὐχ ἔστιν ἀναγχαῖον, 
καὶ τούτων ἐπιπλεῖον καὶ περισσότερον παρ᾽ ὃ ἀπήτει τὸ ἀνάγνωσμα 
εἰρημένων ἡμῖν. 

XIX. (14) Οὐκ ἀζήτητον δὲ οὐδὲ ἐ ἐατέον πῶς »ἐγγὺς rjv τὸ πάσχα 
»τῶν Tovóaior«, ὅτε ἣν ὁ κύριος ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς ἀδελφοῖς 
καὶ τοῖς μαϑηταῖς ἐν τῇ Καφαρναούμ. ἐν μὲν οὖν τῷ κατὰ Mar- 

14 Vgl. S. 187, 288: — 19 Vgl. 1 Kor. 5, 7. — 21 Vgl. Ps. 77, 25. — 25 Vgl. 
Exod. 12, 10. — 26 Vgl. I Kor. 5, 7. — 30 Vgl. Hebr. 12, 22. — 32 Vgi. Joh. 2, 13. 
34 Vgl. Matth. 4, 11 


14 προφητεία] τροφή Ὁ | 15 ἕως] wg, corr. We| 24 (δὲ) + We | 26 ἀποδι- 
δόσϑαι | 31 τελειοτάτῃ We, ,, ἔπι aus Z. 32 interpoliert“ | 36 τῷ] τὸ M. 
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ϑαῖον, ἀφεϑεὶς ὑπὸ τοῦ διαβόλου, τῶν ἀγγέλον προσελϑόντον καὶ 
διακονούντων αὐτῷ, ἀκούσας Ἰωάννην παραδεδόσϑαι »ἀνεχώρησεν εἰς 
»τὴν Γαλιλαίαν, καὶ καταλιπὼν τὴν Ναζαρὰ ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς 
» Καφαρναούμε. ἔπειτα ἀρξάμενος κηρύσσειν καὶ ἐκλεξάμενος τοὺς 
τέσσαρας ἁλιεῖς ἀποστόλους, διδάξας τε ἐν ταῖς συναγωγαῖς ὕλης τῆς 
Γαλιλαίας καὶ ϑεραπεύσας τοὺς προσενεχϑέντας αὐτῷ ἀνέρχεται εἰς 
τὸ 0005 καὶ λέγει τοὺς μακαρισμοὺς καὶ τὰ ἐχόμενα αὐτῶν" τελέσας 
δὲ ἐκείνην τὴν διδασκαλίαν, καταβὰς ἐκ τοῦ ὁρους εἰσέρχεται εἰς 
Καφαρναοὺμ δεύτερον, κἀκεῖϑεν δὲ ἐμβὰς εἰς πλοῖον περᾷ εἰς τὴν 
χώραν τῶν Ton παρακληϑείς TE μεταβῆναι ἀπὸ τῶν ὁρίων 
αὐτῶν, »ἐμβὰς εἰς πλοῖον διεπέρασεν xai ἦλϑεν εἰς τὴν ἰδίαν πόλινς, 
ἔνϑα ϑεραπείας ἐπιτελέσας τινὰς »σεριῆγεν τὰς πόλεις πάσας καὶ τὰς 
»κώμας, διδάσκων ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶν«" χαὶ ἄλλα δὲ πλεῖστα 
μετὰ ταῦτα γίνεται πρὶν ἐπισημειώσασϑαι τὸν MarÜciov τὸν τοῦ 
πάσχα καιρόν. καὶ παρὰ τοῖς λοιποῖς δὲ εὐαγγελισταῖς μετὰ τὴν ἐν 
τῇ Καφαρναοὺμ διατριβὴν οὐχ εὑρίσκεται ἐγγὺς τὸ πάσχα εἶναι λεγό- 
μενον. σῶσαι δὲ (r0) βούλημα τῶν ἀνδρῶν ἔστιν ἐννοήσαντα τὰ 
περὶ τῆς Καφαρναοὺμ εἰρημένα ἡμῖν ἐν τοῖς πρὸ τούτων. ὑ ἐνδια- 
τριβὴ πλησίον τυγχάνει τοῦ τῶν Ἰουδαίων πάσχα, ὀλίγῳ βελτιου- 
μένη παρ᾽ αὐτὸ xci χρείττων αὐτοῦ τυγχάνουσα, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων εὑρίσκονται ἐν τῷ ἱερῷ οἱ πωλοῦντες 
τοὺς βόας καὶ τὰ πρόβατα xci τὰς περιστεράς" d ous ἔτι μᾶλλον 
πρόκειται μὴ τοῦ χυρίου ἀλλὰ τῶν ᾿Ιουδαίων εἶναι | τὸ πάσχα᾽ o 
γὰρ ὁ οἶκος τοῦ πατρὸς γέγονεν οἶχος ἐμπορίου παρὰ τοῖς μὴ ἁγιά- 
ζουσιν αὐτόν, οὕτω καὶ τὸ πάσχα χυρίου ἀνϑρώπινον καὶ Ἰουδαϊκὸν 
πάσχα παρὰ τοῖς ταπεινότερον καὶ σωματικώτερον αὐτὸ ἐκδεξαμένοις. 
εὐχαιρότερον δὲ ἐν ἄλλοις ἔσται ἰδεῖν χαὶ τὰ περὶ τοῦ χρόνου τοῦ 
πάσχα, περὶ τὴν ἐαρινὴν ἰσημερίαν γινομένου, καὶ εἴ τι ἕτερον ἀπαι- 
τεῖ τὸ πρόβλημα ἐπεξεργάσασϑαι. 

Ὁ μέντοι γε “Πρακλέωον" Αὕτη, φησίν, 3] a ‚sogen 
τοῦ uem πάϑους τοῦ σωτῆρος τύπος nv ὅτε οὐ μόνον 
ἀνῃρὶεῖτο τὸ πρόβατον, ἀλλὰ καὶ ἀνάπαυσιν παρεῖχεν 
ἐσθιόμενον, καὶ ϑυόμενον (μὲν) τὸ πάϑος τοῦ σωτῆρος 
τὸ ἐν κόσμῳ ἐσήμαινεν, ἐσϑιόμενον δὲ τὴν ἀνάπαυσιν 
2 Matth. 4, 12. — 4 Vgl. Matth. 4, 17ff. — 6 Vgl. Matth. 4, 23. — 7 Vgl. 

Matth. 5, 1ff. — 8 Vgl. Matth, 8, 1f. — 9 Vgl. Matth. 8, 28ff. — 11 Matth. 9, 1. 
— 12 Vgl. Matth. 9, 2ff. Matth. 9, 35. — 14 Vgl. Matth. 26, 2. — 17 Vgl. o. e, 
III (2)ff. — 21 Joh. 2, 13. — 24 Vgl. Joh. 2, 16. 

1 ὑπὸ] ἀπὸ, corr. V | 8 χαταλειπὼν vgl. zu S. 173, 18 | 9. 11 πλοῖον] πλεῖον, 
corr. V | 16 oix 17 (0) + We| 18 (ἡ γὰρ) ἐν (Καφαρναοὺμ) διατριβὴ + We 
| 93 πρόσχειται, corr. Del | 26 ἐχλεξαμένοις, corr. We| 33 (uv) + V | τὸ πάϑος] 
τοῦ πάϑους, eorr. V | 34 ἐσήμαινον, corr. V. 
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τὴν ἐν γάμῳ. παρεϑέμεϑα δὲ αὐτοῦ τὴν λέξιν, ἵνα τὸ ὡς ἐν 
τηλιχούτοις ἀναστρέφειν τὸν ἄνδρα παρερριμμένως χαὶ ὑδαρῶς 
μετὰ μηδενὸς κατασχευαστιχοῦ ϑεωρήσαντες μᾶλλον αὐτοῦ κατα- 
φρονήσωμεν. 


II, 14. Koi ἀνέβη εἰς Ιεροσόλυμα Ἰησοῦς, χαὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ 
τοὺς πωλοῦντας βόας χαὶ πρόβατα χαὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χεριια- 
τιστὰς χαϑιημιένους, 15 καὶ ποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ἐξέϑαλεν 
ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά T€ πρόβατα καὶ τοὺς βόας, χαὶ τῶν χολλυβθιστῶν 


0ÍeZ 


ESCHEEV τὰ ae χαὶ τὰς τραπέζας ἀνέστρεψεν, 16 χαὶ τοῖς 
τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν εἶπεν" “ἄρατε ταῦτα ἐντεῦϑεν, UT, ποι- 
εἶτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον ἐιιπορίου. 11 τότε éurij- 
σϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι γεγραμμένον ἐστίν - Ὃ ζῆλος τοῦ 
οἴχου σου χαταφόγεταί με. 


ΧΧ (5). Σημειώτέον ὅτι ὁ μὲν Ἰωάννης δεύτερον ἔργον τοῦ 
Ἰησοῦ ἀνα) γράφει τὸ περὶ τῶν ἐν τῷ ἱερῷ εὐρεϑέντων UX αὐτοῦ 
πωλούντων βόας καὶ πρόβατα xci περιστεράς, οἱ δὲ λοιποὶ σχεδὸν 
πρὸς τῷ τέλει ἐπὶ τῆς κατὰ τὸ πᾶϑος οἰχονομίας τὸ παραπλήσιον 
ποιοῦσιν" 0 μὲν Ματϑαῖος οὕτως" »Καὶ εἰσελϑόντος αὐτοῦ ‚es Te- 
»ροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλις λέγουσα" Tic ἐστιν οὗτος; οἱ δὲ 
»04A0L ἔλεγον" Οὗτός ἐστιν ὁ προφήτης Ἰησοῦς ς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς 
» Γαλιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ ἱερὸν xol ἐξέβαλλε πάντας 
»τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς τραπέζας 
»τῶν χολλυβιστῶν κατέστρεψε xal τὰς καϑέδρας τῶν πωλούντων τὰς 
»περιστεράς. καὶ λέγει αὐτοῖς Γέγραπται" Ὁ οἶχός μου οἶχος προῦ- 
γευχῆς κληϑήσεται, ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε σπήλαιον λῃηστῶν«. ὁ δὲ 
Μάρκος" » Καὶ ἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν 
»ἤρξατο ἐχβαλεῖν τοὺς πωλοῦντας xal ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ 
»τὰς τραπέζας τῶν κολλυβιστῶν ἀνέστρεψεν καὶ τὰς καϑέδρας τῶν 
"πωλούντων τὰς περιστεράς, καὶ οὐκ ἤφιεν ἵνα τις διενέγκῃ σκεῦος 
»διὰ τοῦ ἱεροῦ" καὶ ἐδίδασκε καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Οὺ γέγραπται ὅτι Ὁ 
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΄ EN r = c e = A c » 

»πεποιήκατε CUrOP σπήλαιον λῃστῶν«. 0 δὲ Aovzas' » Καὶ ὡς 5nyyt- 

> x x , ^ > > , , [4 L 2 - 

»0Ev, ἰδὼν τὴν πολιν ἔχλαυσεν Er αὑτὴν, λέγων ort Εἰ ἔγνος ἐν τῇ 
€ , , \ \ \ \ , - ce Le , 2 x 2 

> ἡμέρᾳ ταύτῃ καὶ σὺ τὰ πρὸς εἰρήνην νῦν δὲ ἐκρύβη ἀπὸ ὀφϑαλ- 


18 Matth. 21, 10—13. — 26 Mark. 11, 15—17. — 32 Luk. 19, 41—46. 


] τ πάντας nach ἐξέβαλεν ist wohl nur durch Versehen des Copisten ausgefallen 
| 92 σπήλαιον] a. Ras. v. 2 Buchst. geschrieben | 33 αὐτῇ V nach c. 


123 


124 


192 Origenes, Johannescommentar. [1L, 14#f. 


»μῶν σου. ὅτι ἥξουσιν ἡμέραι ἐπὶ σὲ καὶ περικυκλώσουσιν καὶ συνέ- 
»ξουσί σε πάντοϑεν, καὶ ἐδαφιοῦσί σε καὶ τὰ τέκνα 00v, καὶ οὐκ ἀφή- 
»σουσι Aldo» ἐπὶ λίϑον ἐν σοί, av ὧν οὐχ ἔγνως τὸν καιρὸν τῆς 
»ἐπισχοπῆς σου. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐκβάλλειν τοὺς 
»πωλοῦντας λέγων αὐτοῖς" Γέγραπται Καὶ ἔσται ὃ οἶχος μου οἶχος 
»προσευχῆς, ὑμεῖς δὲ ἐποιήσατε αὐτὸν σπήλαιον λῃστῶνκ«. 

XXL "Eri δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι τοῖς εἰρημένοις παρὰ 
τοῖς τρισὶν ἐπὶ τῇ εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδῳ τοῦ κυρίου, καϑ' ἣν ταῦτα 
πεποίηκεν ἐν τῷ ἱερῷ, τὰ παραπλήσια ἀνέγραψεν 0 Ἰωάννης μετὰ 
πολλὰ γεγονέναι m ἑτέραν αὐτοῦ παρὰ {ταύγ)την ἐπιδημίαν τοῖς Jde- 
ροσολύμοις. οὕτω δὲ καταγοητέον τὰ εἰρημένα, καὶ πρῶτόν γε τὰ 
“Ματϑαίῳ λεγόμενα" » Καὶ ὅτε ἤγγισαν εἰς Ἱεροσόλυμα καὶ ἦλϑεν εἰς 
»Βηϑοφαγῆ πρὸς τὸ ὁρος τῶν ἐλαιῶν, τότε ᾿Ϊησοῦς ἀπέστειλεν δύο 
»μαϑητάς, λέγων αὐτοῖς: Πορεύεσϑε εἰς τὴν κώμην τὴν κατέναντι 
»ὑμῶν, καὶ εὐθέως εὑρήσετε orvorv δεδεμένην καὶ πῶλον utt αὐτῆς" 
"λύσαντες ἀγάγετέ μοι. καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" Τί ἡ ποιεῖτε; ἐρεῖτε στε O 
»κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" εὐϑὺς δὲ cS αὐτούς. τοῦτο δὲ 
»γέγονεν ἵνα πληρωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ τοῦ προφήτου λέγοντος" Einare 
»τῇ ϑυγατρὶ Σιών" ᾿Ιδοὺ ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς 
»ἐπὶ νον καὶ πῶλον ὑποζυγίου. πορευϑέντες δὲ οἱ μαϑηταὶ καὶ 
"ποιήσαντες χαϑὼς προσέταξεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς, ἤγαγον τὴν νον καὶ 
»τὸν πῶλον καὶ ἐπέϑηκαν ἐπ᾿ αὐτῶν τὰ ἱμάτια αὐτῶν, καὶ ἐπεκάϑισεν 
»ἐπάνω αὐτῶν. 0 δὲ πλεῖστος 04205 ἔστρωσαν ἑαυτῶν τὰ ἱμάτια ἐν τῇ 
»00Q. x « « οἱ δὲ ὄχλοι οἱ προάγοντες αὐτὸν καὶ ἀκολουϑοῦντες ἔχρα- 
»ξαν" Ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Δαβίδ, εὐλογημένος 0 ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυ- 
95 »ρίου" Ὡσαν và ἐν τοῖς ὑψίστοιε«. ἑξῆς δὲ τούτων ἐστίν" » Καὶ εἰσελ- 
»ϑόντος αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλις«' ἅτινα παρε- 
ϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων. δεύτερα δὲ τὰ Magxov: » Kal ὅτε ἐγγί- 
»ζουσιν εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς Bn9yayı xa ups πρὸς τὸ 0908 τῶν 
»ἐλαιῶν, ἀποστέλλει δύο τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ xci λέγει αὐτοῖς Ὑπά- 
»γετε εἰς τὴν κώμην τὴν κατέναντι ὑμῶν, καὶ εὐϑὺς εἰσπορευόμενοι 

19. Matth. 21, 1—9. — 18 Sach. 9, 9. Jes. 62, 11. — 26 Matth. 21, 10. — 28 
Vgl. S. 101, 18ff. — Mark. 11, 1—12. 

1 nach χαὲ ist περιβαλοῦσιν ot &y900( oov χάρακά σοι καὶ ausgefallen | 2 £x- 
δαφιοῦσι | 9 κατὰ] μετὰ, corr. Pr | 10 ταύτην] τὴν, corr. Br | 13 βηϑοφαγῆ mit 
Bn*X69KUM?T | 16 ποιεῖτε ist kaum LA des Orig. vgl. u. e. XXVII. (S. 200, 10) 
in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 22 Lo) | 20 υἱὸν ὑποζυγίου V mit BNCD2N rell. u. S. 198, 29 
(aus Sach.) und 199, 35; die LA ὑποζυγίου (ohne υἱόν) auch LZ al. | 21 τὸν, corr. 
V | 22 αὐτῶν] αὐτὸν V mit D u. Vulgatahss. | 24 nach ὁδῷ ist durch Homoioteleu- 
ton ausgefallen ἄλλοι δὲ ἔχοπτον κλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων zai ἔστρωσαν iv τῇ 
ὁδῷ | ot vor ἀκολουθοῦντες fehlt mit A | ἔκραξαν] ἔχραζον V; vgl. in Mt. XVI, 19 
(IV 56, 26 Lo). 
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»εἰς αὐτὴν εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς οὔπω ἀνθρώπων ἐχά- 
»ϑισεν᾽ λύσατε αὐτὸν xol φέρετε. καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Τί ποιεῖτε 
»τοῦτο; εἴπατε ὅτι O κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει" xoi εὐθὺς αὐτὸν ἀπο- 
»στέλλει ὧδε. καὶ ἀπῆλϑον καὶ εὗρον πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν 
»ἔξω ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου, καὶ λύουσιν αὐτόν. καί τινες τῶν ἐχεῖ ἑστῶ- 
»rov ἔλεγον αὑτοῖς" Τί ποιεῖτε λύοντες τὸν πῶλον; οἱ δὲ einav αὐ- 
»τοῖς καϑὼς εἶπεν Ἰησοῦς" καὶ ἀφῆκαν αὐτούς. xci φέρουσι τὸν 
»πῶλον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιβάλλουσιν αὐτῷ τὰ ἱμάτια αὐτῶν. 
»ἄλλοι δὲ στιβάδας κόψαντες ix τῶν ἀγρῶν ἔστρωσαν εἰς τὴν | ὅδόν. 
»καὶ οἱ προάγοντες καὶ οἱ ἀκολουϑοῦντες ἔχραζον" Ὡσαννά᾽ εὐλογη- 
» μένος ὃ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου" εὐλογημένη ἡ ἐρχομένη [ἡ] βα- 
»eusía τοῦ πατρὸς ἡμῶν Δαβίδ' ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις. καὶ 
»εἰσῆλϑεν εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς «τὸ ἱερόν. καὶ περιβλεψάμενος πάντα 
»owe ἤδη ovons τῆς ὥρας ἐξῆλϑεν εἰς Βηϑανίαν μετὰ τῶν δώδεκα. 
»χαὶ τῇ ἐπαύριον ἐξελϑόντων αὐτῶν ἀπὸ Βηϑανίας ἐπείνασεν«ε. εἶτα 
μετὰ τὴν τῆς ξηραινομένης συχῆς οἰκονομίαν »Ἔρχονται εἰς Ἱεροσό- 
»λυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας 
καὶ τὰ ἑξῆς * «τῷ Δουχᾶ τοῦτον τὸν τρόπον" » Καὶ ἐγένετο Oa ἤγγισεν 
»εἰς Βηϑφαγῆ καὶ Βηϑανίαν πρὸς τὸ 0005 τὸ χαλούμενον Ἐλαιών, 
γνἀπέστειλεν δύο τῶν μαϑητῶν λέγων" Ὑπάγετε εἰς τὴν κατέναντι 
»κώμην, ἐν ἡ εἰσπορευόμενοι εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς 
»πώποτε ἀνϑρώπων ἐχάϑισεν, λύσαντες αὐτὸν ἀγάγετε. καὶ ἐάν τις 
»ὑμᾶς ἐρωτᾷ Διὰ τί λύετε; οὕτως ἐρεῖτε ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
»ἔχει. ἀπελϑόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ εὗρον Oc εἶπεν αὐτοῖς. λυόντων 
»ὐὲ αὐτῶν τὸν πῶλον εἶπαν οἱ κύριοι αὐτοῦ πρὸς αὐτούς" Τί λύετε 
»τὸν πῶλον; οἱ δὲ εἶπαν ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει. καὶ ἤγαγον 
»avrov πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιρίψαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια ἐπὶ τὸν 
»πῶλον ἐπεβίβασαν τὸν Ἰησοῦν. πορευομένου δὲ αὐτοῦ ὑπεστρών- 
»yvov τὰ ἱμάτια αὐτῶν ἐν τῇ ὁδῷ. ἐγγίζοντος δὲ αὐτοῦ ἤδη πρὸς 
»τῇ καταβάσει τοῦ 00005 τῶν ἐλαιῶν ἤρξατο ἀπαντᾶν πλῆϑος τῶν 
»μαϑητῶν χαίροντες καὶ αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν φωνῇ μεγάλῃ περὶ πα- 
»σῶν ὧν εἶδον δυνάμεων, λέγοντες" Εὐλογημένος ὁ βασιλεὺς ἐν ὀνό- 
»ματι κυρίου: ἐν οὐρανῷ εἰρήνη καὶ δόξα ἐν ὑψίστοις. καί τινες 
»τῶν Φαρισαίων ἀπὸ τοῦ ὄχλου εἶπαν πρὸς αὐτόν Διδάσκαλε, ἐπιτί- 
»μῆσον τοῖς μαϑηταῖς σου. καὶ ἀποχριϑεὶς εἶπεν" Δέγω ὑμῖν ὅτι ἐὰν 
»οὗτοι σιωπήσωσιν, οἱ λίϑοι κεχράξονται. καὶ Og ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν 
»πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήνε καὶ τὰ ἑξῆς, ἅπερ παρεϑέμεϑα. 

16 Mark. 11, 15. — 18 Luk. 19, 29—41. — 37 Vgl. S. 191, 32ff. 

2 ποιεῖτε] λύετε in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 19) mit D. 69. Arm. a. b. f£. ff. i. | 
18 Zu erg. etwa (ἅτινα παρεϑέμεϑα. παρὰ δὲν | 24 εὗρον] εὑρόντες, corr. Ausgg., 
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ΧΑ Ὁ μέντοι γε Ἰωάννης. μετὰ πλεῖστα 000 τοῦ » Καὶ ἀνέβη 

» εἰς Ἱεροσόλυμα ὁ Ἰησοῦς, καὶ εὑρεν ἐν. τῷ ἱερῷ τοὺς πολοῦντας 
»[τοὺς] βόας καὶ πρόβατα. ἑτέραν διηγούμενος ἄνοδον τοῦ κυρίου εἰς 
Ἱεροσόλυμα, ταῦτά φησι μετὰ τὸ πρὸ ἕὲ ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἐν Βη- 
ϑανίᾳ δεῖπνον, ἐν o Magda διηκόνει καὶ ὁ Aátagoc ἀνέκειτο" 
» Τῇ ἐπαύριον ὄχλος πολὺς ὁ ἐλϑὼν εἰς τὴν ἑορτήν, ἀκούσαντες ὅτι 
»ἔρχεται Ἰησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμα, ἔλαβον τὰ βαΐα τῶν φοινίκων καὶ 
»ἐξῆλϑον εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ, καὶ ἔκραζον" “Ὡσαννά" εὐλογημένος ἐν 
»ovouarı κυρίου ὁ βασιλεὺς τοῦ Ἰσραήλ. εὑρὼν δὲ ὁ Ἰησοῦς ὀνάριον 
> , 212. 2E. , 2 , \ - , 
»έχαϑισεν EN AUTO, xcÜoc ἔστι γεγραμμένον" Mn φοβοῦ, ϑυγατὴρ 
»Σιών: ἰδοὺ ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται καϑήμενος ἐπὶ πῶλον ὀνουκ«. 

Ταῦτα δὲ νομίζω, εἰ καὶ ἐπιπλεῖον τῆς λέξεως παρεϑέμην τῶν 
εὐαγγελιστῶν, ἀναγκαίως πεποιηκέναι ὑπὲρ τοῦ παραστῆσαι τὴν κατὰ 
τὸ ῥητὸν διαφωνίαν: τῶν μὲν τριῶν ἐν wa τῇ αὐτῇ εἰς Ἱεροσόλυμα 
ἐπιδημίᾳ τοῦ κυρίου λεγόντων τὰ νομιζόμενα παρὰ τοῖς πολλοῖς τὰ 
αὐτὰ εἶναι καὶ τῷ Ἰωάννῃ γεγραμμένα᾽ τοῦ δὲ Ἰωάννου ἐν δυσὶν 
ὑπὸ πολλῶν πράξεων διϊσταμέναις μεταξὺ δηλουμένων καὶ εἰς δια- 
φόρους τόπους ἐπιδημιῶν τοῦ κυρίου εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδοις ἀπαγς- 
γέλλοντος γεγονέναι τὰ ἐκκείμενα. ἐγὼ μὲν οὖν ὑπολαμβάνω ἀδύνα- 
τον εἶναι τοῖς μηδὲν πέρα τῆς ἱστορίας ἐν τούτοις ἐχδεχομένοις 
παραστῆσαι τὴν δοκοῦσαν διαφωνίαν σύμφωνον ὑπάρχειν. εἰ δὲ τις 
οἴεται μὴ ὑγιῶς ἡμᾶς ἐξειληφέναι, συνετῶς ἀντιγραψάτω τῇ τοιαύτῃ 
ἡμῶν ἀποφάσει. 

XXIIL (16) Τὰ δὲ χινοῦντα ἡμᾶς εἰς τὴν περὶ τούτων ovg o- 
viav, αἰτήσαντες τὸν διδόντα παντὶ τῷ αἰτοῦντι καὶ ὀξέως ζητεῖν 
ἀγωνιζομένῳ, χρούοντές τε ὑπὲρ τοῦ ἀνοιχϑῆναι. ἡμῖν ταῖς τῆς γνώ- 
σεῶς κλεισὶν τὰ κεχρυμμένα τῆς γραφῆς, τὸν αὐτὸν κατὰ τὴν διδο- 
μένην ἡμῖν δύναμιν ἐκϑησόμεϑα τρόπον. καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὴν 
τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ » Καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα ὁ 
»Ἰησοῦς«. Ἱεροσόλυμα τοίνυν ἐστίν, ὡς αὐτὸς ἐν τῷ κατὰ ατϑαῖον 
διδάσχει ὁ κύριος, »τοῦ μεγάλου βασιλέως πόλιςς, οὐκ ἐν κοιλάδι ἢ 
κάτω που κειμένη, ἀλλ᾽ ἐν ὑψηλῷ 0081 φκχοδομημένη, καὶ » pr κύχλῳ 
»αὐτῆςε, νἧς 7) μετοχὴ αὐτῆς ἐπὶ τὸ αὐτός. καὶ »Ἐχεῖ ἀνέβησαν αἱ 


1 Joh. 9, 13£.— 5 Vgl. Joh. 12, 1f.— 6 Joh. 12, 12—15. — 25 Vgl. Matth. 
7, 7£.— 99 Joh. 2, 13. — 31 Matth. 5, 35 (vgl. Ps. 47, 3). — 39. Matth. 5, 14. — 
Ps. 124, 2, — 33 Ps. 121, 3f. 


3 τοὺς ist nach S. 191, 6; 195, 29 u. T z. str. | 5 ἐννὼ | 8 Die LA ohne ó 


ἐρχόμενος nach cibo rudis ist singulär, erklärt aber das in DK XII al. Sah.. 


(vgl. ATAA al) fehlende xai vor ὁ βασιλεύς | 18 χαταστῆσαι, corr. We | 17 
πράξεσιν, corr. We | 27 τὸν αὐτὸν) ταυτὸν, corr. V. 
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»φυλαὶ χυρίου, μαρτύριον τῷ ᾿σραήλε. καλεῖται δὲ καὶ ἡ πόλις 
αὕτη [καὶ] Ἱερουσαλήμ, εἰς ἣν οὐδεὶς τῶν ἐπὶ γῆς ἀναβαίνει οὐδὲ 
εἰσέρχεται" καὶ πᾶσά γε ἡ φυσικὸν ἔχουσα δίαρμα φυχὴ καὶ ὀξύτητα 
νοητῶν διορατικὴν ταύτης τῆς πόλεως πολῖτις ὑπάρχει. καὶ δυνατὸν 
ἐν ἁμαρτίᾳ εἶναι καὶ τὸν Ἱεροσολυμίτην. δυνατὸν γὰρ καὶ τοὺς εὖ- 
φυεστάτους ἁμαρτάνειν, εἰ μὴ ἐπιστρέψαιεν μετὰ τὴν ἁμαρτίαν τάχιον 
ἀπολοῦντας τὴν εὐφυΐαν, καὶ μίαν τῶν ἀλλοτρίων τῆς Ἰουδαίας 
πόλεων οὐ μόνον παροικήσοντας ἀλλὰ καὶ ἐγγραφησομένους. ἀναβαίνει 
(oor) εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῦς μετὰ τὸ βοηϑῆσαι τοῖς ἐν Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας καὶ ξξῆς εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηκέναι, ἵνα ποιήσῃ 
ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις τὰ γεγραμμένα. εὗρεν γοῦν ἐν τῷ ἱερῷ, ὅπερ 
καὶ οἶχος τοῦ πατρὸς εἶναι λέγεται τοῦ σωτῆρος, τουτέστιν ἐν τῇ 
ἐκκλησίᾳ ἢ ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ τοῦ ἐκκλησιαστικοῦ καὶ ὑγιαίνοντος 
λόγου τινὰς τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς ἐμπορίου ποιοῦντας οἶκον. xci 
ἀεί τινὰς εὐρίσχει ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ. πότε γὰρ ἐν τῇ ὀνομαζο- 
μένῃ Exrinoie, ἥτις ἐστὶν οἶχος »ϑεοῦ ζῶντος, στῦλος καὶ ἑδραίωμα 
»τῆς ἀληϑείας«, οὐχ εἰσίν τινες κερματισταὶ καϑήμενοι, δεόμενοι 
πληγῶν ἐκ τοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ πεποιημένου φραγελλίου ἐκ σχοινίων, καὶ 
χρήζοντες χολλυβισταὶ τοῦ ἐχχεῖσϑαι αὐτῶν τὰ κέρματα ἀνατρέ- 
πεσϑαί} τε αὐτῶν τὰς τραπέζας; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν oí ἀποδιδόμενοι 
ἐμπορικῶς οὖς ἐχρῆν τηρεῖν ἐπ᾽ ἄροτρον βοῦς, ἵνα βαλόντες ἐπ᾿ αὐτὸ 
τὰς χεῖρας καὶ μὴ στρεφόμενοι εἰς τὰ ὀπίσω γένωνται τῇ τοῦ ϑεοῦ 
βασιλείᾳ εὐϑετοι; πότε δὲ οὐκ εἰσὶν οἱ προτιμῶντες τὸν τῆς ἀδικίας 
μαμωνᾶν τῶν τὴν ὕλην τοῦ κοσμεῖσϑαι αὐτοῖς παρεχόντων προβάτων; 
ἀεὶ δὲ πολλοί εἶσιν καὶ οἱ τοῦ ἀδόλου καὶ ἀκεραίου ἐστερημένου τε πάσης 
πιχρότητος καὶ χολῆς καταφρονοῦντες καὶ ταλαιπώρου κέρδους ἕνεχεν 
προδιδόντες τὴ» τῶν τροπιχώτερον λεγομένων. περιστερῶν ἐπιμέλειαν, 
ἐπὰν οὖν εὕρῃ ὁ σωτὴρ ἐν τῷ ἱερῷ, οἴκῳ τοῦ πατρύς, τοὺς πωλοῦν- 1 
τας βόας καὶ πρόβατα καὶ περιστεράς, καὶ τοὺς κερματιστὰς καϑη- 
μένους, ἐξελαύνει αὐτοὺς χρησάμενος τῷ ἔκ σχοινίων ὑπ᾿ αὐτοῦ πε- 
ποιημένῳ φραγελλίῳ, ἅμα τοῖς ἐμποριχοῖς προβάτοις καὶ βουσὶν αὐὖ- 


SNL Diog. L. IX, 5.— 4 Vgl. hom. in Jer. IX, 2 (65, 21 KL): ὅρασις τῆς 
εἰρήνης. — 9 Vgl. Joh. 2, 1f. — 10 Vgl. Joh. 2, 12. — 11 Vgl. Joh. 2, 14. — 
12-VgL hom. in Jer. IX, 2. _Sel. in Ps. 45, 5. — 14 ven Joh. 2, 16. — 16 I Tim. 
3, 15. — 18 Vgl. Joh. 2, 15. — 21 Vgl. Luk. 9, 62. — 23 Vgl. Luk. 10, 9 


2 χαὶ wohl aus dem vorhergehenden ; entstanden; nach Ἱερουσαλήμ scheint 
etwas ausgefallen zu sein, was den Namen erläuterte | 4 πολῖτις] πολείτις, corr. V | 
7 ἀπολλόντας, corr. We | 9 (ovv) + V | 13 ἐπαγγελία, corr. Pr | 18 ὑπὸ, corr. Pr 
vgl. Z. 30 | 24 τῶν] τοῦ, corr. Del | 25 τε] ye, corr. Pr | 2? τροπικωτέρων, corr. V 
| 28 πωλοῦντας τὰς, corr. V | 29 zal) τὰ πρόβατα, corr. V, den Artikel zog das 
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τῶν, καὶ ixyti ὡς μὴ ἄξια τοῦ συνέχεσϑαι τὰ κέρματα, δεικνὺς αὐτῶν 
τὸ ἄχρηστον ἀνατρέπει τε τὰς ἐν ταῖς ψυχαῖς τῶν φιλαργύρων 
τραπέζας, λέγων καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν: » Apart ταῦτα 
γἐντεῦϑενς, ἵνα μηχέτι ἐν τῷ ἱερῷ τοῦ ϑεοῦ ἐμπορεύοωνται. 

XXIV. Οἶμαι δὲ ἔτι καὶ σημεῖον πεποιηκέναι αὐτὸν διὰ τῶν 
εἰρημένων βαϑύτερον, ὥστε σύμβολον ἡμᾶς νοεῖν γεγονέναι ταῦτα 
τοῦ μηχέτι μέλλειν τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐκεῖνο λατρείαν ὑπὸ τῶν ἱερέων 
κατὰ τὰς αἰσϑητὰς ϑυσίας ἐπιτελεῖσθαι, μηδὲ τὸν νόμον τηρεῖσϑαι 
κἂν Oc ἐβούλοντο οἱ σωματιχοὶ Ιουδαῖοι, δύνασϑαι ἔτι. ἅπαξ Ἰησοῦ 
γὰρ ἐχβάλλοντος τοὺς βύας καὶ τὰ πρόβατα καὶ κελεύοντος ἐκεῖϑεν 
αἴρεσϑαι τὰς περιστεράς, οὐχέτι δὴ Boss καὶ πρόβατα καὶ περιστεραὶ 
ἐπὶ πολὺ ϑύεσϑαι κατὰ (và) Ιουδαίων ἔϑη ἔμελλον. καὶ εἰκὸς δὲ 
ἐστὶ τὰ νομίσματα τῶν σωματικῶν νομισμάτων καὶ μὴ τοῦ ϑεοῦ 
ἐχόντων τοὺς χαρακτῆρας τύπους τυγχάνοντα ἐχχεχύσϑαι, ἐπεὶ ἡ 
σεμνὴ εἶναι δοχοῦσα χατὰ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα νομοθεσία Ἰησοῦ 
ἐληλυϑότος καὶ ταῖς κατὰ τοῦ λαοῦ μάστιξιν χρησαμένου διαλύεσϑαι 
xcl ἐκχεῖσϑαι ἔμελλεν, μεϑισταμένης τῆς ἐπισκοπῆς ἐπὶ τοὺς ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν πιστεύοντας εἰς ϑεὸν διὰ Χριστοῦ [πιστεύοντας], καὶ 
αἰρομένης ἀπ᾿ ἐχείνων τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ, διδομένης τε [ἐν] ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς χαρποὺς αὐτῆς. δύναται δὲ καὶ φύσει ἱερὸν εἶναι ἡ 
εὐφυὴς ἐν λόγῳ ψυχὴ διὰ τὸν συμπεφυχότα λόγον ἀνωτέρω τυγχά- 
vovóa τοῦ σώματος, εἰς ἣν ἀπὸ τῆς Καφαρναοὺμ κάτω που κειμένης 
ταπεινότερον ἀναβαίνει δ᾽ Ἰησοῦς, ἐν ἡ εὑρίσκεται τὰ πρὸ τῆς ἀπὸ 
Ἰησοῦ C CU. γήϊνα χαὶ ἀνόητα xci χαλεπὰ κινήματα, καὶ τὰ 
νομιζόμενα | (μὲν) οὐκ ὄντα δὲ καλά, ἅπερ τῷ πεπλεγμένῳ ἐξ ἀπο- 
δεικτικῶν (καὶ) ἐλεγκτικῶν δογμάτων oye ἀπελαύνεται ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ, ἵνα μηκέτι 0 τοῦ πατρὸς αὐτοῦ οἶχος (οἶκος) ἐμπορίου 1], ἀλλὰ 
ἀπολάβῃ τὴν κατὰ τοὺς οὐρανίους καὶ πνευματικοὺς νόμους ἐπιτε- 
λουμένην ὑπὲρ σωτηρίας αὐτῆς τε καὶ πλειόνων ϑεραπείαν τοῦ ϑεοῦ. 
σύμβολον δὲ τῶν μὲν γηΐνων ὁ βοῦς, γεωπόνος γάρ' τῶν δὲ ἀνοήτων 
καὶ κτηνωδῶν τὸ πρόβατον, ἐπειδὴ τὸ ζῷον ἀνδραποδῶδες παρὰ 


3 Joh. 2, 16. — 10 Vgl. Joh. 2, 15. — 15 Vgl. II Kor. 3, 6. — 17. Vgl. 
Act. 1, 20. 15, 19. — 19 Vgl. Matth. 21, 43. — 27 Vgl. Joh. 2, 10. 


1 τοὐὔνέχεσϑαι τὰ συνέχεσϑαι và M | 5 Eri] ὅτι, corr. Br | 11 δὴ] δὲ, corr. Pr 
| 12 {τὰν add. V | ἔμελλεν, corr. Hu | xal &ixóc δὲ] zai ὁ εἰ οἵοντε M, corr. We; xai 
ὡς οὐχ oiövre V | 13 νομισμάτων, comp. geschrieben v», wie in den Papyri; doch 
ist wohl νόμων z. 1. vgl. Z. 15 | 18 πιστεύοντας" str. V | 19 τε ἐν « V | 20 ἱεροῦ, 
eorr. V | 23 ταπεινότερα, corr. We; viell. in ez τὰ ἀνώτερα zu Ändern; ἐπὲ ταπει- 
vóttga V | ἢ] 9 corr, V | 25 (u£v) ist am Anfang d. Seite verloren gegangen | 26 
(xal) + We|27 (oixoc) + V | 28 οὐρανοὺς, corr. V | 31 ἐπειδὴ] ἐπεὶ δὲ, corr. We. 
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πολλὰ τῶν ἀλόγων ἐστίν" τῶν δὲ κούφων καὶ εὐριπίστων λογισμῶν 
ἡ περιστερά: τῶν δὲ νομιζομένων καλῶν τὰ κέρματα. 

XXV. 'Eà» δέ τις προσχκόπτῃ τῇ τοιαύτῃ ἀποδόσει διὰ τὸ κα- 
ϑαρὰ εἶναι τὰ παραληφϑέντα εἰς τὴν γραφὴν ζῷα, λεκτέον ὅτι ἀπί- 
ϑανος ἂν ἦν ἡ γραφὴ κατὰ τὴν ἐνδεχομένην ἱστορίαν γεγονέναι 
ἀπαγγελλομένη" ἐν τῷ ναῷ γὰρ τοῦ ϑεοῦ οὐχ οἷόν τε ἦν ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι γεγονέναι ἑτέρων παρὰ τὰ καϑαρὰ ζῴων ἀγέλης εἴσοδον, καὶ 
εἰς ἐμπορίαν ἄλλων παρὰ τὰ ϑυόμενα. διόπερ τῷ ὑπὸ τῶν ἐμπόρων 
κατὰ τοὺς τῶν Ἰουδαϊχῶν ἑορτῶν χρόνους γινομένῳ, ἐπεισαγόντων 
τῷ ἐξωτέρῳ περιβόλῳ τοῦ ναοῦ ταῦτα τὰ ζῷα, ἐχρήσατο ὁ εὐαγγε- 
λιστής, Oc οἶμαι, καὶ γεγενημένῳ συγχρησάμενος πράγματι. καίτοιγε 
μέλει τῆς ἀχριβεστέρας ἐξετάσεως ἐπισκοπήσει εἰ κατὰ τὸ ἐν τῷ 
Bio τούτῳ ἀξίωμα τοῦ Ἰησοῦ 5v, νομιζομένου υἱοῦ εἶναι τέχτονος, 
τὸ τηλικοῦτο ποιῆσαι ϑαρρῆσαι ὥστε ἐξελάσαι πλῆϑος ἐμπόρων, ἐπὶ 
τὴν ἑορτὴν ἀνεληλυϑότων τοσούτῳ ἀποδίδοσϑαι λαῷ πρόβατα τυ- 
ϑησόμενα κατ᾽ οἴχους πατριῶν αὐτῶν, ἐν πλειόνων μυριάδων ἀριϑμῷ 
τυγχάνοντα, καὶ βοῦς τοῖς πλουσιωτέροις καὶ τηλικαῦτα εὐξαμένοις 
πραϑησομένους, περιστεράς τε, ἅστινας πολλοὶ ὡς ἐν πανηγύρει 
εὐωχηϑησόμενοι ὠνοῦντο av‘ τῶν τε τραπεζιτῶν καὶ x « μὴ ὕβρεως 
κατηγορῆσαι τοῦ Ἰησοῦ ἐχχεόμενα ἰδόντων τὰ χρήματα καὶ ἀνατρε- 
πομένας τὰς τραπέζας. τίς δὲ τῷ ἐκ σχοινίων φραγελλίῳ ὑπὸ τοῦ 
νομιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς εὐτελοῦς τυπτόμενος καὶ ἀπελαυνόμενος οὐκ 
ἂν ἐπιλαβόμενος κατεβόησεν καὶ ἐκ χειρὸς τὴν δίκην ἐποιήσατο, καὶ 
ταῦτα τοσοῦτο πλῆϑος τῶν συνυβρίζεσϑαι δοξάντων συνεργοῦν κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ ἔχων; 

Ἐπινοήσωμεν δὲ (TO) τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ λαμβάνοντα σχοινία καὶ 
ἑαυτῷ φραγέλλιον ἐπὶ τῷ ἐξελάσαι τοῦ ναοῦ πλέχοντα εἰ μὴ ἐμφαίνει 
πρὸς τῷ αὐϑάδει xcl ϑρασυτέρῳ xcl τὸ ἄταχτον. μία δὲ καταφυγὴ 
τῆς πρὸς ταῦτα ἀπολογίας καταλείπεται τῷ καὶ τὴν ἱστορίαν σῶσαι 
ϑέλοντι, ἡ ϑειοτέρα τοῦ Ἰησοῦ δύναμις, οἵου τε ὄντος, ὅτε ἐβούλετο, 
καὶ ϑυμὸν ἐχϑρῶν ἀναπτόμενον | σβέσαι xci μυριάδων ϑείᾳ χάριτι 
περιγενέσϑαι χαὶ λογισμοὺς ϑορυβοῦντας διασκεδάσαι" » Κύριος γὰρ 
»διασκεδάσει βουλὰς ἐϑνῶν, ἀϑετεῖ δὲ λογισμοὺς λαῶν: ἡ δὲ βουλὴ 
»τοῦ κυρίου εἰς τὸν αἰῶνα μένεις, ὥστε μηδενὸς τῶν σφόδρα παρα- 


4 Vgl. VI, 51 (32). — 13 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 15 Vgl. Exod. 
12, 3. — 19 Vgl. Joh. 2, 14f. — 32 Ps. 32, 10f. 


6 ἀπαγγελλομένη ἢ M | V ἀγέλην, corr. Hu | 9 γινομένων. corr. Hu | (2980) ἐπει- 
cayóvvov oder (£90) εἰσαγόντων We | 11 zai] oc? We 14 xi] ἐπεὶ, corr. V | 17 
εὐξαμένους, corr, Del | 18 παραϑησομένους, corr. We | τινας] τινες, corr. V | 20 ióóv- 
των ἰδιον τῶν, corr. Hu | 26 {τὸν + We | 98 τὸ] o a. Ras. | 32 διασχεδάσει] διασχεδάσαι. 
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C 22 - ' - , 

δόξως Ox αὐτοῦ γεγενημένων καὶ προκαλεσαμένων δια τῆς ϑειοτητος 
B , , ἐδ , 

εἰς πίστιν τοὺς τεϑεωρηκχότας ἐλάττονα ἐμφαίνειν ἐνεργηϑεῖσαν Óv- 


^ , * > x x 
vauı τὴν κατὰ τὸν τόπον ἱστορίαν, εἴ yc καὶ αὐτὴ γεγένηται. καὶ, 


\ x ' 2 , - ^ - 
μείζονα δ᾽ αὐτὴν ἔστιν ἀποφηνασϑαι τῆς γεγενημένης περὶ τοῦ ἐν 


Κανᾷ τῆς Ταλιλαίας μεταβεβληκότος ὕδατος εἰς οἶνον, τῷ ἐχεῖ uiv | 


ἄψυχον ὕλην εἶναι τὴν τετραμμένην, ἐνθάδε δὲ τῶν τοσούτων y 
ριάδων δεδουλῶσϑαι τὰ ἡγεμονικά. παρατηρητέον μέντοι γε ὅτι ἐν 
μὲν τῷ γάμῳ ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ εἶναι λέγεται. κεκλῆσϑαι δὲ ὁ Ἰη- 
σοῦς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" εἰς δὲ τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηκέναι 
* κὰκ καὶ οὐδεὶς πλὴν Ἰησοῦ κχκατείλεχται. φαίνονται δ᾽ ὕστερον καὶ 
οἱ μαϑηταὶ παρόντες, εἴ γε ἐμνήσϑησαν ὅτι »Ὁ ζῆλος τοῦ οἴχου σου 
»καταφάγεταί us«. καὶ τἄχα ἐν ixáóro τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς 
ἀναβαίνων εἰς Ἱεροσόλυμα ἦν, διόπερ οὐχ εἴρηται τὸ »Av&ßn Ἰησοῦς 
»εἰς Ἱεροσόλυμα xci οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦς, ὥσπερ »Κατέβη εἰς Ka- 
»φαρναοὺμ αὐτὸς xci ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταὶ 
EH 

γαυτοῦς. 

XXVI (17) Δ δὲ τὰ συγγενῆ τῷ τόπῳ, ἐχβεβλῆσϑαι ἀπὸ τοῦ 
ἱεροῦ τοὺς ποιοῦντας αὐτὸν οἶκον ἐμπορίου, παρὰ τοῖς λοιποῖς κεί- 
μενα κατανοητέον. καὶ πρῶτόν γε τὰ παρὰ τῷ Mardaio, ὅς φησιν 
εἰσελϑόντος τοῦ κυρίου εἰς Ἱεροσόλυμα σεσεῖσϑαι πᾶσαν τὴν πόλιν, 
λέγουσαν" »Τ7ίς ἔστιν οὗτος;« πρὸ δὲ τούτων διηγεῖται τὰ περὶ τὴν 
ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ληφϑέντα προστάξει τοῦ κυρίου, ὑπὸ δύο μα- 
ϑητῶν ἀποσταλέντων ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀπὸ Βηϑφαγὴ εἰς τὴν κατέναντι 
αὐτῆς κω μὴν εὑρημένα, ὅπου καὶ λύεται ὑπὸ τῶν δύο μαϑητῶν ἡ 
πρότερον δεδεμένη ὄνος κελευσϑέντων, ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ T ἀπο- 
χκρίνασϑαι ὡς ἄρα »Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" zoi εὐϑὺς αὐτοὺς ἀπο- 
"στέλλεις. ἀπαγγέλλ εἰ. δὲ πληροῦσϑαι προφητείαν διὰ τούτων γεγενημέ- 
νῶν τὴν φασχουσαν" » Ἰδοὺ ὁ βασιλ εὺς ἔρχεται πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς € ἐπὶ 
vor καὶ πῶλον υἱὸν ὑποζυγίους, ἥντινα παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ εὕρομεν. 
ὡς δὲ πορευϑέντες οἱ teca καὶ ποιήσαντες ος προσέταξεν αὐτοῖς ὁ 
Ἰησοῦς »ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλ ον, ἐπέϑηκαν, φησίν, ἐπ᾿ αὐτῶν 
»τὰ ἱμάτια ἑαυτῶν καὶ ἐπεχάϑισεν ἐπάνω cordc ὃ κύριος, δῆλον δ᾽ 
ὅτι καὶ τῆς ὄνου καὶ τοῦ πώλου, ὅτε καὶ »ὁ πλεῖστος OyA0c ἔστρωσαν 


5 Vgl. Joh. 2, 18. — 8 Vgl. Joh. 2, 1. — 10 Vgl.. Joh. 2, 12f. — 11 Joh. 
2, 17. — 17 Vgl. Joh. 2, 15f. — 19 Vgl. Matth. 21, 11. — 21 Vgl. Matth. 21, 1ff. 
— 96 Matth. 21, 3. — 28 Vgl. Matth. 21, 5. — 30 Sach. 9. 9. — Matth. 21, 6—9. 


6 τετραμμένην We, γεγραμμένην, γεγρα steht ziemlich verlaufen auf Ras. M, 
μεταβεβλημένην V | 10 in der Lücke stand etwa: αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ xal 
ἀδελφοὶ zal οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα δὲ ἀναβεβηχέναι οὐδεὶς κτλ. 
Homoioteleuton wird den Ausfall verschuldet haben | 32 τὸν ὄνον, corr. V. 
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τὰ ἱμάτια ἐν τῇ ὁδῷ, ἄλλοι δὲ ἔχοπτον κλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων 
καὶ ἔστρωσαν ἐν τῇ 00Q«, τῶν προαγόντων καὶ ἀκολουϑούντων ὄχλων 
xexocyoror: »ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Δαβίδ, εὐλογημένος 6 ἐρχόμενος ἐν ὀνό- 
188v »ματι κυρίου, ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις«. πλὴν | os διὰ ταῦτα »εἰσελ- 151 
175H »ϑόντος αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα (ἡ) πόλις λέγουσα: Τίς 
»ἐστιν οὗτος;« oí 04401, δηλονότι οἱ προάγοντες καὶ ἀκολουϑοῦντες. 
ἀπεχρίναντο τοῖς ἐρωτῶσιν, τίς εἴη, τὸ »Οὗὑτός ἐστιν ὃ προφήτης 
» Ἰησοῦς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς Γαλιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ 158 
»ἱερόν, καὶ ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ 
10 »ἱερῷ καὶ τὰς τραπέζας τῶν κολλυβιστῶν κατέστρεψεν καὶ τὰς καϑέ- 
»ὅρας τῶν πωλούντων τὰς περιστερᾶς. καὶ λέγει αὐτοῖς" Teyoarraı' 
»Ὁ οἶχός μου οἶχος προσευχῆς κληϑήσεται" ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε 
"σπήλαιον λῃστῶνκ«. πευσόμεϑα δὴ τῶν πέρα τῆς ἱστορίας μηδὲν 159 
οἰομένων προχεῖσϑαι γράφοντι τῷ Mat9aío τὸ εὐαγγέλιον, τί ἣν τὸ 
1ῦ ἐπεῖγον πεμφϑῆναι τῶν μαϑητῶν δύο εἰς τὴν κατέναντι τῆς Βηϑφα. 
γῆς κώμην ὑπὲρ τοῦ εὑρόντας αὐτοὺς δεδεμένην ὁ Ovov καὶ πῶλον μετ᾽ 
αὐτῆς λῦσαι καὶ ἀγαγεῖν αὐτῷ; τί δὲ ἄξιον ἀναγραφῆς ἣν γενόμενον 10 
τῷ ἐπιχαϑεσϑέντι Oro καὶ mines καὶ εἰσεληλυϑότι εἰς τὴν πόλιν; τί 
δὲ μετὰ (rà) περὶ τοῦ χριστοῦ προφητεύων ὁ Ζαχαρίας φησί » Χαῖρε 
20 »σφόδρα, ϑύγατερ Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμ ἰδοὺ ὁ βα- 
»σιλεύς σου ἔρχεταί σοι δίκαιος καὶ σώζων, αὐτὸς πραὺς καὶ ἐπιβεβη- 
»κὼς ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον νέον;« εἰ γὰρ ἡ προφητεία αὕτη τὸ Il 
παρὰ τοῖς εὐαγγελισταῖς δηλούμενον σωματικὸν μόνον προλέγει, τὴν 
ἀκολουϑίαν τῆς προφητείας σωζέτωσαν ἡμῖν οἱ ἐπὶ τοῦ γράμματος 
188R ἱστάμενοι οὕτως ἔχουσαν" » Καὶ ἐξολοϑρεύσει ἄρματα ἐξ Egociu καὶ 
»ἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, καὶ ἐξολοϑρευϑήσεται τόξον πολεμικόν, καὶ 
»πλῆϑος καὶ εἰρήνη ἐξ ἐϑνῶν, καὶ κατάρξει ὑδάτων ἕως ϑαλάσοσης, 
»καὶ ποταμῶν διεκβολὰς rise καὶ τὰ ξξῆς. 
Ἰστέον μέντοι γε ὅτι οὐχ ος κεῖται παρὰ τῷ προφήτῃ ἡ λέξις 103 
30 ἐξέϑετο αὐτὴν ὃ Mardaloc. ἀντὶ γὰρ τοῦ » Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ 
»Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ [egovoaAqu« πεποίηκεν᾽ »Eixart τῇ ϑυ- 
»γατρὶ Σιών«ε, ἐπιτεμνόμενος τὸ ROOPNTIXOV παρεσιώπησεν δὲ καὶ 
τὸ »Δίκαιος καὶ σώζων αὐτόςς, χαὶ εἰπὼν ὡς κεῖται τὸ »Πραὺς καὶ 
»ἐπιβεβηκώςς ἀντὶ τοῦ » Exi ὑποζύγιον καὶ πῶλον νέον« ἀνέγραψεν" 
35 » Ἐπὶ ὄνον καὶ πῶλον υἱὸν ὑποζυγίους. 
XXVIL Καὶ Ἰουδαῖοι de συνεξετάζοντες τὸν τῆς προφητείας εἷρ- 163 
μὸν τοῖς περὶ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένοις, οὐκ εὐχαταφρονήτως ἡμᾶς 


3 Matth. 21, 3. — 4 Matth. 21, 10—13. — 19 Sach. 9, 9. — 25 Sach. 9, 10. — 
31 Matth. 21, 5. 


5 (n) add. V | 7 εἴῃ τὸ] ἐλήτο, corr. Hu, ἐστιν ovrogrätV | 9 ἐξέβαλλεν, corr. Pr vgl. 
8.200,26 | 13 πνευσόμεϑα M | 19 (τὰν) add. V | 23 προλέγειν, corr. Hu 32 ézuveuóusvoc. 
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ϑλίβουσιν ἀπαιτοῦντες πῶς ὃ Ἰησοῦς ἐξωλόϑρευσεν ἄρματα ἐξ Ἐφραὶμ 
καὶ ἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, καὶ ἐξωλόϑρευσεν τόξον πολεμικὸν καὶ τὰ 
ἑξῆς πεποίηκεν. χαὶ ταῦτα μὲν περὶ τῆς προφητείας. ἐὰν δὲ τὸ 
μῆκος τῆς ὁδοῦ αἰτιάσωνται. μηδὲν ἄξιον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
οἰχονομίας εὑρίσκοντες εἰς τὸν περὶ τῆς Ovov καὶ πώλου λόγον, πρῶ- 
τον μὲν οἱ πεντεκαίδεκα σταδίοις βραχεῖ διαστήματι οὖσιν προσ χρώ- 
μενοι οὐ πάνυ τι ἀπολογίαν εὔλογον κομιοῦσιν τῆς ὁδοῦ" δεύτερον 
δὲ πῶς δύο χτηνῶν εἰς τὴν οὕτω βραχεῖαν δεῖται ὁδὸν λεγέτωσαν 
ἡμῖν" »ExsxáÜ0iótv, γάρ φησιν, ἐπάνω αὐτῶν«. ἔτι δὲ καὶ τὸ »'Edv τις 
»ὑμῖν εἴπῃ, ἐρεῖτε ὅτι ὃ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει: εὐϑὺς δὲ ἀπο- 
»στέλλει αὐτούς« οὐκ οἶμαι ἄξιον εἶναι τοῦ μεγέϑους τῆς τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ ϑειότητος, ὥστε εἰπεῖν τὴν τηλικαύτην φύσι» χρείαν ὁμο- 
λογεῖν ἔχειν 0vov ἀπὸ δεσμῶν λυομένης, zal πώλου σὺν αὐτῇ ἐρχο- 
μένου: δεῖ γὰρ μέγα εἶναι πᾶν, οὐ χρείαν ἔχει ὁ vios τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
ἄξιον τῆς χρηστότητος αὐτοῦ. πρὸς δὲ τούτοις ὃ στρωννύων αὐτοῦ 
τὰ ἱμάτια πλεῖστος ὄχλος ἐν τῇ ὁδῷ, ἀνεχομένου τούτων τοῦ Ἰησοῦ 
καὶ μὴ ἐπιτιμῶντος, ὡς δῆλον ἐκ τῶν παρ᾽ ἄλλοις κειμένων" »Ἐὰν 
»OUTOL σιωπήσωσιν, οἱ λίϑοι χράξουσινς οὐχ οἶδα εἰ μὴ βλακείαν τινὰ 
ἐμφαίνουσιν τοῦ ἐπὶ τοῖς τοιούτοις, εἰ μηδὲν ἄλλο ἀπ᾿ αὐτῶν δηλοῦ- 
ται εὐφραινομένου" (To) δὲ καὶ κοπτομένους κλάδους ἀπὸ τῶν δέν- 
ὅρων στρώννυσϑαι ἐν τῇ ὁδῷ orvov διερχομένων ἐμπόδιον μᾶλλον 
δόξαι ἂν εἶναι τοῦ ὀχλουμένου ἤπερ λελογισμένη ἀποδοχή. 

Ὅσα δὲ ἐπηπορήσαμεν (περὶ) τῶν ἐκ τοῦ ἱεροῦ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐχβαλ- 
λομένων, ταῦτα καὶ ἔτι μείζονα ἐνθάδε λεκτέον. ἐν μὲν γὰρ τῷ κατὰ 
Ἰωάννην ἐκβάλλει τοὺς ἀγοράζοντας" ὁ δὲ Λ͵ατϑαῖός gue ὅτι 
»Ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ" 
πολλῷ δὲ ὡς εἰχὸς ἀριϑμὸς τῶν ἀγοραζόντων πλείων ἣν παρὰ τοὺς 
πωλοῦντας. καὶ ἐπιστήσωμεν εἰ μὴ τὸ πάντας ἐκβάλλεσϑαι τοὺς 
πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ παρὰ τὸ ἀξίωμα τοῦ νομι- 
ζομένου υἱοῦ τέκτονος εἶναι ἐτύγχανεν, εἰ μὴ ἄρα, ὡς κἀκεῖ ἐλέγομεν, 
ϑειοτέρᾳ δυνάμει τοὺς πάντας ὑπέτασσεν, χαλεπώτερα ὅσον ἐπὶ τοῖς 


9 Matth. 21, 7. — Matth. 21, 8. — 15 Vgl. Matth. 21, S. — 17 Luk. 19, 40. — 
23 Vgl. S. 197, 3f. — 24 Vgl. Joh. 2, 15. — 26 Matth. 21, 12. — 29 Vgl. Matth. 
13, 55; Mark. 6, 3. — 30 Vgl. S. 197, 13: 


1. 2 ἐξωλέϑρευσεν | 5 πώλον (Accent aus Cireumflex corr.) | 6 o£ ze a. Ras. | 
8 δύο] vo a. Ras. | 17 ἐπιμῶντος M | 18 χράξουσιν mit BNL., V wie oben S. 193, 36 u. in 
Mt. XVI, 18 χεχράξονται (AR rel. c); ersteres die LA d. Orig. | 18f. ci ἀνεμφαινουσιν 
M, αἴτιαν ἐμφαίνουσι V, corr. Hu | 20 {τὸν add. Br | 21 ἐμποδιαλαμβα δόξαιαν εἶναι 
M, ἐμπόδια ἐμβάλλεσϑαι δόξαι ἂν εἶναι V, corr. Hu | 22 ἀποδοχῆς, corr. V | 23 


TL 
περὶ) τῶν éz] ἐκ τῶν, corr. Pr | 24 ἔτι] ἐπί τι (Vorlage wohl zzi), corr. Hu. 
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λοιποῖς εὐαγγελισταῖς παρὰ τὸν Ἰωάννην ἀχούσαντας. ὁ uiv γὰρ 
Ἰωάννης φησὶν αὐτοῖς εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ; »Mj ποιεῖτε τὸν 
»oixor τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμπορίου«" τοῖς δὲ λοιποῖς »σπήλαιον 
»λῃστῶν« ἐλέγχονται πεποιηχότες τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς, οὐ χω- 
ροῦντος τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς ὥστε γενέσϑιαι σπήλαιον λῃστῶν, ἀλλὰ 
μέχρε τοσούτου ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων φυρομένου Oc οἶχον ἐμπο- 
olov αὐτὸν γενέσϑαι. μόνον δὲ τῆς προσευχῆς οἶχος, οὐ πάντως οἶχος 
τοῦ πατρὸς ὦν, ἀμεληϑεὶς καὶ λῃστὰς παραδέξεται, οὐ γινόμενος αὖὐ- 
τῶν οἶκος, ἀλλὰ σπήλαιον, πρᾶγμα οὐχ ὑπὸ ἀρχιτεκτονικῆς καὶ λογι- 
κῆς ἐντρεχείας γεγενηὴ μένον. 

XXVIIL (18) Τὸ μὲν ovv ἰδεῖν [ἔχε ἡ ἔχει ταῦτα νοῦ ἀληϑοῦς 
τοῦ δοϑέντος τοῖς λέγουσιν: Ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν« μεῖζον, ἢ xc. ἡμᾶς εἶναι 
πειϑόμεϑα. οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμονικόν, οὐδὲ 
ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι τοὺς τῆς καλῆς νύμφης Χριστοῦ | ὀφϑαλ- 
μούς, περὶ ὧν φησιν ὃ νυμφίος. »Ὀφϑαλμοί σου περιστεραίςε, τάχα 
αἰνισσόμενος τὴν τῶν πνευματικῶν κατανοητιχὴν δύναμιν, διὰ τὸ καὶ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὡς περιστερὰν ἐληλυϑέναι ἐπὶ τὸν κύριον (]1η- 
σοῦν) χαὶ τὸν ἐν ἑχάστῳ κύριον ἀλλ᾽ ὅμως καὶ οὕτως ἔχοντες οὐχ 
ἀποχνήσομεν, ψηλαφῶντες τοὺς εἰρημένους τῆς ζωῆς λόγους, πειρα- 
ϑῆναι λαβέσϑαι αὐτῶν τῆς ἀπορρεούσης εἰς τὸν μετὰ πίστεως ἁψά- 
μενον δυνάμεως. Ἰησοῦς τοίνυν ἐστὶν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὅστις εἰσ- 
ἔρχεται εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα καλουμένην φυχήν, ὀχούμενος τῇ ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν λελυμένῃ ἀπὸ τῶν δεσμῶν ὄνῳ, λέγω δὲ τοῖς ἀφελέσι τῆς 
παλαιᾶς διαϑήκης γράμμασι, σαφηνιζομένοις ὑπὸ τῶν λυόντων αὐτὰ 
μαϑητῶν δύο τοῦ τ᾽ ἐπὶ τὴν ϑεραπείαν τῆς. ψυχῆς ἀνάγοντος τὰ 
γεγραμμένα καὶ ἐπ᾿ αὐτὴν αὐτὰ ἀλληγοροῦντος, καὶ τοῦ τὰ μέλλοντα 
ἀγαϑὰ καὶ ἀληϑινὰ διὰ τῶν ἐν τῇ σκιᾷ κειμένων παριστάντος. ὀχεῖται 
δὲ xai τῷ ven πώλῳ, τῇ καινῇ διαϑήκῃ: ἐν ἀμφοτέραις γὰρ ἔστιν 
ευὐρεῖν τὸν χαϑαίροντα ἡμᾶς τῆς ἀληϑείας λογον xci &zxtAovrorvcta 
τοὺς πωλοῦντας xGl ἀγοράζοντας ἐν ἡμῖν πάντας λογισμούς. μόνος 
δὲ εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα φυχὴν οὐχ ἔρχεται, ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ ὀλίγων 
τινῶν' πολλὰ γὰρ τὰ προάγοντα τὸν τελειοῦντα ἡμᾶς λόγον ϑεοῦ 


2 Joh. 2, 16. — 3 Vgl. Matth. 21, 13. Mark. 11, 17. Luk. 19, 46. — 12 I Kor. 
2, 16. 12. — 16 Hobel. 1, 15. — 18 Vgl. Matth. 3, 16. Mark. 1, 10. Luk. 3, 22. 
Joh. 1, 32. — 22 Vgl. Joh. 1, 1. — 24 Vgl. Matth, 21, 2. — 29 Vgl. Sach. 9, 9. 
— 30 Vgl. II Kor. 6, 7. — 33 Vgl. Matth. 21, 9. 


3 τοῖς δὲ λοιποῖς] οἱ δὲ λοιποὶ, corr. Pr | 6 φερομένου, corr. We! 11 ὡς ἔχει 
V | 19 εἰδῶμεν T | μεῖζον (82)? We | 18 CIgcovv) add. Pr, wenn nicht nach χύριος 
etwas ausgefallen ist, etwa (φωτίσαι ἡ μᾶς) | 20 ἀποχηγήσομεν | 31 μόνος] σ a. Ras. 
33 προάγοντα aus προσάγοντα durch Ras. corr. 
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δεῖ ἐν ἡμῖν γενέσϑαι, χαὶ ἕτερα πλεῖστα ὅσα τὰ ἑπόμενα αὐτῷ" πάντα 
μέντοι γξ αὐτὸν ὑμνοῦντα καὶ δοξάζοντα, καὶ τὸν ἴδιον “κόσμον καὶ 
περιβολὴν αὐτῷ ὑποτιϑέντα, ἵνα αὐτοῦ τὰ ὀχήματα μὴ ἅπτηται γῆς, 
ἔχοντα τὸν οὐρανόϑεν καταβεβηκότα ἐπαναπαυόμενον αὐτοῖς. ἵνα δὲ 


ἔτι μᾶλλον ἀνωτέρω τῆς γῆς τυγχάνωσιν οἱ ὀχοῦντες αὐτὸν παλαιοὶ. 


καὶ καινοὶ Aoyoı τῶν γραφῶν, ἐχκόπτεσϑαι κλάδους δεῖ ἀπὸ τῶν δέν- 
ὅρων, ἵνα βαίνωσιν ἐπὶ τῶν εὐλόγως ἐκκειμένων. δύνανται δὲ οἱ 
προάγοντες καὶ ἀκολουϑοῦντες αὐτῷ ὄχλοι δηλοῦν καὶ τὰς ἀγγελικὰς 
συνεργείας, τινὰς μὲν εὐτρεπιζούσας αὐτῷ τὴν ὁδὸν ἐν ταῖς ψυχαῖς 
ἡμῶν, di ὧν αὐτοὶ κεκόύσμηνται, τινῶν de ἐπακολουϑούντων τῇ αὐ- 
τοῦ ἐν ἡμῖν παρουσίᾳ, περὶ ἧς πολλάκις εἰρηκότες νῦν εἰς τοῦτο 
μαρτυριῶν 09 yo ἥξομεν. 

XXIX. Koi τάχα οὐκ ἀλ όγως oro εἰκάσαι (ἂν τις) τὰς περιστά- 
σας φωνὰς τὸν ἄγοντα αὐτὰς εἰς τὴν ψυχὴν λόγον" ἀχϑοφόρον γὰρ 
τὸ ζῷον, πολὺ δὲ τὸ ἄχϑος καὶ φορτίον βαρὺ δηλοῦνται ἀπὸ τῆς 
λέξεως, καὶ μάλιστα τῆς παλαιοτέρας, ὡς δῆλον τῷ ἐφιστάντι τοῖς 
ὑπὸ Ἰουδαίων γινομένοις. οὐχ οὕτω δὲ ὁ πῶλος ἀχϑοφόρον ὡς ἡ 
ὄνος. εἰ γὰρ καὶ βαρὺ πᾶν τὸ τοῦ γράμματος φορτίον ἐστὶν τὸ ἀνώ- 
φορον καὶ κουφότατον τοῦ πνεύματος χωρεῖν μὴ δυναμένοις, ἀλλά 
γε ἔλαττον ἔχει βάρος τὸ καινὸν γράμμα παρὰ τὸ πρεσβύτερον. οἶδα 
δέ τινας τὴν μὲν δεδεμένην ὄνον | ἐξειληφότας τοὺς ἐκ περιτομῆς 
πιστεύοντας, πολλῶν δεσμῶν ὑπὸ τῶν γνησίως τῷ λόγῳ πνευματικῶς 
μεμαϑητευμένων ἀπολυομένους, τὸν δὲ πῶλυν τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, 
ἀνέτους πρὶν παραδέξωνται τὸν Ἰησοῦ λόγον καὶ ἔξω παντὸς ἐπικει- 
μένου ζυγοῦ κατὰ τὸ ἀφηνιαστικὸν καὶ φιλήδονον γεγενημένους. εἰ 
καὶ μὴ εἰρήκασιν δὲ οὗτοι τοὺς προάγοντας καὶ ἀχολουϑοῦντας ὄχλους, 
οὐχ ἀπίϑανόν ἐστιν ἐφαρμόσαι τοὺς μὲν προάγοντας Moosi καὶ τοῖς 
προφήταις, τοὺς δὲ ἐπακολουϑοῦντας τοῖς ἱεροῖς ἀποστόλοις, οἵτινες 
ἅπαντες εἰσέρχονται εἰς πόλιν Ἱεροσόλυμα, ὅσον κατὰ τοῦτον τὸν 
λόγον ζητητέον, ἔχοντα πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας πολλοὺς ἐξελαυ: 
νομένους ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. καὶ τάχα „7 ἄνω Ἱερουσαλήμε, εἰς 
ἢν ἀναβήσεται ὃ κύριος, ἡνιοχῶν τοὺς ἔκ περιτομῆς xci ἐϑνῶν πι- 
στεύοντας, προαγόντων αὐτὸν καὶ ἀκολουϑούντων ἤτοι προφητῶν 
xci ἀποστόλων, ἢ τῶν διακονούντων αὐτῷ ἀγγέλον --- δύνανται γὰρ 


3 Vgl. Dan. 8, 5. — 6 Vgl. Matth. 21, 8. — 31 Vgl. Gal. 4, 26. — 34 Vgl. 
Matth. 4, 11. 


4 οὐρανόϑεν] οὐρανὸν ὅϑεν, corr. Hu | 5 ἔτι] ἐπὲ, corr. Hu | 13 εἰκάσαι) εἰ- 
χασεν M, εἴχασε V, corr. We | 14 αὐτὰς] αὐτὸν V Ausgg. | 19 χωρεῖν] χωροῦν, 
corr. Hu | 29 zóAw] ποίαν, corr. We | 34 ἀγγέλων) ἀπαγγέλων, corr. Hu. 
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καὶ οὗτοι δηλοῦσϑαι ἀπὸ τῶν προαγόντων xci ἀχολουϑούντων αὐτῷ — 
λέγεται νῦν, ἢ εἶχεν πρὸ τῆς ἀνόδου αὐτοῦ τὰ λεγόμενα »πνευματιχὰ 
»τῆς πονηρίας ἐν τοῖς ἐπουρανίοιες, ἢ τοὺς Χαναναίους καὶ Χετταίους 
καὶ ᾿Δμορραίους καὶ τοὺς λοιποὺς πολεμίους τοῦ λαοῦ, καὶ ἁπαξαπλῶς 


^ > , 2 > , - , - 
5 rovc ἀλλοτρίους, FAXE πῶς δυναμένης τῆς προφητείας πεπληρῶσϑαι, 


λεγούσης: »H γῆ ὑμῶν ἔρημος, αἱ πόλεις ὑμῶν πυρίκαυστοι, τὴν 
»χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν αὐτήν«. οὗτοι 
γάρ εἶσιν oí τὸν οὐράνιον τοῦ πατρὸς οἶχον, τὴν ἁγίαν Ἱερουσαλήμ, 
τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς μολύνοντες καὶ »σπήλαιον λῃστῶν« ποιή- 


2 » ἜΝ C - 2 , » 2067 sn , 
10 σαντες, oUx ἄλλων N ξαυτῶν, &QYyUQLOV ἔχοντες ἀδόκιμον καὶ διδοντες 
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ὀβολοὺς καὶ κόλλυβα τοῖς προσιοῦσιν, ‚eier καὶ εὐχαταφρόνητα γο- 
μίσματα. οὗτοί εἰσιν οἱ λαμβάνοντες ἀπὸ τῶν ψυχῶν ἐν τῷ παλαίειν 
αὐταῖς τὰ τιμιώτερα, καὶ συλῶσιν τὰ κρείττονα, ἵνα δῶσιν τὰ μηδενὸς 
ἄξια. XXX. πλὴν πορευϑέντες οἱ μαϑηταὶ εὐρίσκουσιν τὴν δεδεμένην 
ὄνον χαὶ λύουσιν, διὰ τὸ ἐπικείμενον κάλυμμα τῷ νόμῳ Ἰησοῦν ovx 
ἔχουσαν. καὶ ὁ πῶλος δὲ μετ᾽ αὐτῆς εὐρίσκεται, ἐπεὶ ἀμφότερα πρὸ 
Ἰησοῦ ἦν ἀπολωλότα λέγω δὲ οἱ ἐκ «περιτομῆς καὶ οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑ- 
νῶν ὕστερον πιστεύσαντες. πῶς δὲ 00T0L εὐϑὺς πάλιν ἀποστέλλονται 
μετὰ τὸ ἐπιχκαϑεσϑέντα τὸν Ἰησοῦν εἰς τὰ Ἱεροσόλυμα ἀναβεβηκέναι 
οὐχ ἀκίνδυνον εἰπεῖν, μυστικὸν γὰρ ἐχόμενον τῆς [περὶ] τῶν ἁγίων 
εἰς ἀγγέλους μεταβολῆς, ἀποσταλησομένους χατὰ τὸν μετὰ τοῦτον 
αἰῶνα, παραπλησίως τοῖς εἰς διακονίαν ἀποστελλομένοις λειτουργικοῖς 
πνεύμασιν διὰ τοὺς κατά γε ταῦτα μέλλοντας κληρονομεῖν ζωὴν αἰώ- 
vıov. εἰ δὲ ἡ OvOc καὶ ὁ πῶλος τὰ παλαιὰ καὶ τὰ καινὰ εἴη | γράμ- 
ματα, οἷς ὃ λόγος ὀχεῖται τοῦ ϑεοῦ, οὐ πάνυ τι χαλεπὸν ἔσται 
παραστῆσαι, πῶς ἀποστέλλονται τοῦ λόγου ἐν αὐτοῖς φανέντος 
οὐ μένουσιν (δὲ) μετὰ τὸ εἰσελϑεῖν εἰς Ἱεροσόλυμα τὸν λόγον ἐν 
τοῖς ἀποβεβληκχόσιν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας λο- 
γισμούς. 

᾿Εγὼ δὲ οἶμαι μὴ μάτην κώμην τε εἶναι τὸν τόπον τοῦτον, ὕπου 
ἢν» ἡ δεδεμένη ὄνος xci ὁ πῶλος, καὶ τοῦτο ἀνώνυμον" κώμη γὰρ oc 
πρὸς τὸν ἐν οὐρανῷ πάντα χύσμον ἡ πᾶσά ἐστιν γῆ, Ozov ἐστὶν ἡ 
δεδεμένη ὄνος καὶ ὁ πῶλος, καὶ ἡ κώμη αὐτάρκως χωρὶς προσϑήκης 
ἑτέρου ὀνόματος καλουμένη. ἀπὸ Βηϑφαγὴ δὲ ὃ Ματϑαῖός φησιν 


192}, ἀποστέλλεσϑαι τοὺς παραληψομένους τὴν ὄνον xol τὸν πῶλον, ἥτις 


2 Eph.6,12.— 6 Jes. 1, 7. — 9 Vgl. Matth. 21, 13. — 15 Vgl. II Kor. 3, 15. 
22 Vgl. Hebr. 1, 14. — 30 Vgl. Matth. 21, 2. 


1 otro, corr. We | 17 ot] ὁ | 20 ἐχόμενον wohl verderbt, viell. ἔχει νοῦν 
περὶ, str. We, der noch vorschlügt: τῆς (ἀλληγορίας τῆς) περὶ τῆς τῶν | 91 (08) 
+ We. 
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ς 


, 3 , z ’ , \ - ^ 
τόπος ἣν ἱερατιχὸς -οἶχος σιαγόνων: toumgvevoutroc. xci ταῦτα μὲν 
x Yd ' \ - , , ἴω; Ὁ , 
κατὰ δυναμιν εἰς τὰ παρὰ τῷ Ματϑαίῳ λεχτέον, τοῦ ολοκλήρου καὶ 
N - > , , o ^ 
παρὰ ταῦτα ἀχριβεστέρου λόγου εὐχαιρότερον, ὅταν εἰς τὸ κατὰ Mar- 
x ACT Us a A E CEU , Rate = 
ϑαῖον ἡμῖν λέγειν δοϑῇ, λεχϑησομένου. ὁ δὲ Maoxog καὶ 0 Δουχᾶς 
- , TUS M «Y > 5 > , Ou Mw CA e > 
πῶλον δεδεμένον, Ep ον οὐδείς xo ἀνϑρώπων Exadıoev, EVON0daL 5 
\ x , - 7 τς ἘΝ - , - I 
φασι κατὰ τὴν προσταξιν τοῦ κυρίου ὑπὸ τῶν Óvo μαϑητῶν, ovvwa 
, »" \ \ D AT IC r^ a 
λύσαντες ἤγαγον πρὸς τὸν χύριον. προστίϑησιν δὲ 0 Maoxos ott 
€ ' - , x , = x - 2 , 
»svQor τὸ» πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν ἕξω ἐπὶ τοῦ ἀμφοδουκ«" 
, \ > ' - - Bi - - 
τίς δὲ ἔξω; οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, oi ἦσαν »ξένοε τῶν διαϑηκῶν« καὶ 
lc 32 - = > 4 —6$ , ) [51.0 
ἀλλότριοι τῆς ἐπαγγελίας τοῦ ϑεοῦ, ἐπὶ τοῦ ἀμφοόδου xci οὐχὶ ὑπὸ 10 
, ^ , 2 , = , c , * 
στέγην ἡ οἰκίαν ἀναπαυόμενοι, δεδεμένοι ταῖς ἰδίαις ἁμαρτίαις καὶ 
, COS - ; = , = > - 
AvousvoL UXO τῆς προειρημένης διπλῆς ἐπιστήμης τῶν Ἰησοῦ γνωρί- 
d * - , , x c ' x 
μῶν. οἱ δὲ δεσμοὶ τοῦ δεδεμένου πώλου, καὶ ci ἁμαρτίαι παρὰ τὸν 
€ - , , € 2 2 - , [2 
vyın γεγενημέναι Aoyov ἐλεγχόμεναι vx αὐτοῦ ϑύρας τυγχάνοντος 
ΓΞ - \ 2 , , A \ , at. 2 »! > ΕΝ : 
ζωῆς πρὸς ἐχείνην (λέγο δὴ τὴν 0vgav) cav ovx ἔνδον, ἀλλ t$o' 15 
, \ - " \ > E > , 
τάχα γὰρ ἔνδον τῆς ϑύρας δεσμὸς γενέσϑαι τῆς κακίας οὐ δύναται͵ 
, V, \ = D c c , 
ἑστήκασιν δέ τινὲς παρὰ τῷ δεδεμένῳ πώλῳ, ὡς 0 Μάρκος φησίν, 
E u , Sun ς T E > , rj 
οἶμαι oTı οἱ δησαντες αὑτὸν" wc (dt) Aovxüc ἀναγράφει, »Εΐπαν oi 
’ - , ' \ , 3» \ - , 
»κύριοι τοῦ πώλου πρὸς tovc ucO rac Τί λύετε τὸν πῶλον; « κύριοι 180R 
c , 4 , \ ς , , 
γὰρ οἱ ὑποτάξαντες xol δήσαντες τὸν ἡμαρτηκότα παράνομοι, οἵτινες 20 
2 2 -2 = 5 > = - Dre 
οὐ δύνανται ἀντιβλέψαι TO ἀληϑῶς xvolo ἀφέλχοντι τοῦ δεσμοῦ αὐτῶν 
- © 3 € , > - , 
τὸν πῶλον. ὅτε οὖν φασιν oi μαϑηταί: »Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
τ > - > » 
»£ysu« μηδὲν δυνηϑέντων τῶν πονηρῶν κυρίων &zoxo(rvaotat, ἄγουσι 
' \ > - \ - , , , 
πρὸς τὸν ]ησοῦν τὸν πῶλον γυμνόν, ἐπιρρίπτουσι τὸν ἴδιον xoouov, 
[U - > ^ E - - ς , 2 \ ς , - 
iva τοῖς ἐπιβληϑεῖσι τῶν μαϑητῶν ἱματίοις ἐπικαϑεσϑεὶς 0 κυριος 25 
2 , 
ἀναπαῦυσηται. 
Γ \ ^ x - , - > 
XXXL Ta δὲ λοιπὰ ἐκ τῶν εἰρημένων παρὰ τῷ Ματϑαίῳ ov 
, > - , , » € , ^ 
πάνυ TL ἔσται ἀσαφῆ, τίνα τρόπον »ἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα, xal | 
b] \ > A^ ec \ » & » , x zz M D , 
»εἰσελϑῶν εἰς τὸ Lepov ἤρξατο ἐχβαλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ cyoga- 191r 
em - - » c » > , P] 
Covrac Ev τῷ ἱερῷ« ἡ »9c ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν πόλιν ἔκλαυσεν ἐπ 30 
Ων» \ Ly \ ar ΓΕ - 
γαύτην. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς zxoAoUrtac«. 
€ \ \ - , \ \ c A: , , 
ἐν oig uiv γὰρ τῶν ἐχόντων τὸ ἱερὸν àv αὑτοῖς ἐχβάλλει πάντας 


2) ς 


τοὺς πωλοῦντας xci ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ" ἐν ἑτέροις δὲ μὴ 

1 Vgl. in Matth. XVI, 17. Lagarde, Onomast. sacr. p. 188, 75: Βηϑφαγή᾽ oi- 
«og σιαγόνων. Vgl. Hieron. p. 60, 26: quidam putant domum maxillarum uocari. 
Dass übrigens Bethphage Priesterstadt gewesen sei, ist nicht überliefert. Orig. hat die 


Angabe wohl aus rabbinischer Tradition. — 4 Vgl. Mark. 11, 2; Luk. 19, 30. — ? Mark. 
11, 4. — 9 Eph. 2, 12. — 12 Vgl. S. 202, 208 — 13 Vgl. Mark. 11, 2. — 17 Vgl. 


- Mark. 11, 5. — 18 Luk. 19, 33. — 22 Luk. 19, 34. — 28 Mark. 11, 15. — 30 Luk. 


19, 41. 45. 


6 φησι, corr. We | 15 τὴν ϑύραν] τῆς ϑύρας, corr. Pr | 18 (05) + We. 
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σφόδρα πειϑομένοις τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ μόνον τὴν ἀρχὴν ποιεῖται 
τοῦ ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας. τρίτοι δέ εἰσιν παρὰ 
τούτους, ἐν οἷς ἤρξατο ἐχβάλλειν μόνους τοὺς πωλοῦντας, οὐχὶ δὲ 
xci τοὺς ἀγοράζοντας. οἱ δὲ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ πάντες ἅμα τοῖς προ- 
βάτοις καὶ τοῖς βουσὶν τῷ πλακχέντι ἐκ σχοινίων φραγελλίῳ ἐκβάλ- 
λονταῖι. ἐπίστησον de ἐπιμελῶς εἰ δυνατὸν T ὡς τάς γε ἐναλλαγὰς 
τῶν γεγραμμένων καὶ τὰς διαφωνίας διαλύεσϑαι παρὰ τὸν τῆς ἀνα- 
γωγῆς τρόπον, ἐκάστου τῶν εὐαγγελιστῶν διαγράφοντος διαφόρους 
τοῦ λόγου ἐνεργείας ἐν διαφόροις ἤϑεσι ψυχῶν οὐ τὰ αὐτὰ ἀλλά τινα 
παραπλήσια ἐπιτελούσας. καὶ n δοχοῦσα δὲ διακοπὴ τῶν εἰς Ἱεροσό- 
Apt ἀνόδων τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ τὸ ἐν χερσὶν εὐαγγέλιον ἀναγράψαντι 
ἑτέρως παρὰ τοὺς τρεῖς, Oc ἐξεϑέμεϑα τὰς λέξεις αὐτῶν οὕτω μόνως 
σώζεσϑει δύναται. τοῖς παραπλησίοις πράγμασιν ἐπιπεσόντος τοῦ 
Ἰωάννου ἀντὶ τῶν κοπτομένων ἀπὸ τῶν δένδρων κλάδων, ἢ στιβά- 
dov ἐκ τῶν ἀγρῶν καὶ στρωννυμένων ἐν τῇ ὁδῷ Bala τῶν φοινίχων 
εἰληφέναι λέγοντος τὸν πολὺν ἐξεληλυϑέναι εἰς τὴ» ἑορτὴν ὄχλον, καὶ 
ἐξεληλυϑέναι εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ χεχραγότα᾽ » Βὐλογημένος ὁ ἐρχό- 
> MEPOC ἐν ὀνόματι κυρίου, καὶ ὃ βασιλεὺς τοῦ „Toganz«. πλὴν οὗτος 
ὑπ᾽ αὐτοῦ φησι τοῦ 11000 εὐρίσχεσϑαι τὸ ὀνάριον, ἐφ᾽ ὃ καϑέζεται 
ὁ χριστός, πλέον τι περὶ τοῦ τροπικώτερον δηλουμένου ὀναρίου 
παριστὰς μείζονα εὐεργεσίαν χωρήσαντος τὴν »οὐκ ἀπὸ ἀνϑρώπων 
οὐδὲ δ ἀνθρώπων, ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦς. οὐδὲ Ἰωάννης δὲ 
αὐτολεξεὶ τὸ προφητικὸν ἐξέϑετο, ἀλλ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ τὸ »Μὴ φοβοῦ, 
»ϑύγατερ Σιών: ἰδοὺ ὃ βασιλεύς σου ἔρχεται καϑήμενοςς" * * * ἀντὶ 
τοῦ" ᾿Ἐπιβεβηκὼς * * ἐπὶ πῶλον ὄνου * * ἐπὶ ὑποζύγιον xal πῶλον 
»νέονγ«. τὸ δὲ » Mj) φοβοῦ, ἡ ϑυγάτηρ Σιὼν« οὐδ᾽ ὅλως εἴρηται. 
XXXIL Πλὴν ἴδωμεν ὑπὸ πάντων ἐχτεϑέντος τοῦ προφητιχοῦ 
λόγου, εἰ μὴ χαίρειν σφόδρα ϑυγατέρα Σιὼν ἀναγχαῖον, τὴν δὲ κρείτ- 
torva ταύτης ϑυγατέρα Ἱερουσαλὴμ οὐ μόνον χαίρειν σφόδρα ἀλλὰ καὶ 
κηρύσσειν δεῖ, τοῦ βασιλέως αὐτῆς ἐρχομένου τοῦ δικαίου καὶ σώζον- 
τος καὶ πράου, διὰ τοῦ ἐπιβεβηκέναι τῷ ὑποζυγίῳ καὶ τῷ νέῳ πώλῳ. 
πᾶς γοῦν 0 Ót&a μενος αὐτὸν οὐχέτι φοβηϑήσεται τοὺς τῶν ἑτεροδόξων 
ὡπλισμένους τοῖς πιϑανοῖς λόγοις, ἄρματα Eygalu λεγόμενα ὑπὸ τοῦ 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 14 Vgl. Matth. 21, 8. — 15 Vgl. Mark. 11, 8. — 16 Joh. 
12, 19f. — 19 Vgl. Joh. 12, 14. — 21 Gal. 1, 1. — 23 Vgl. Joh. 12, 15; Sach. 9, 9. 
— 98 Vgl. Sach. 9, 9. — 33 Vgl. Sach. 9, 10. 


3 τοῦ] τοὺς | 6 ὡς] ἐστι ὃ We | 16 εἰληφότα  ῇῦε | 19 ἀνάριον | 20 περὶ τοῦτο, 
corr. We | 25 Der Text ist durch Ausfall verstümmelt. Zu ergänzen etwa: χαϑήμενος 
(ἐπὶ πῶλον ὄνου" τὸ »xa92usvoc«) ἀντὶ τοῦ »ἐπιβεβηκὼς- (xal 10) »ἐπὶ πῶλον ὄνου-« 
(ϑέμενος ἀντὲ Tod) »ἐπὶ ὑποζύγιον χαὶ πῶλον νέον« | 26 ἡ fehlt o. S. 194, 10 in dem 
längeren Citat | 32 αὐ[τὸν — ἑτεροδόξων) a. Ras. | 33 λόγους We. 
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xvolov ἐξολοϑρευόμενα, οὐδὲ τὸν ψευδῆ t ἵππον εἰς σα τηρίαν:; ϑηλυμανῆ 
ἐπιϑυμίαν τοῖς αἰσϑητοῖς φκειωμένην, καὶ πολλοὺς τῶν ἐν Ἱερουσα- 
λὴμ οἰχεῖν ϑελόντων καὶ τῷ ὑγιεῖ λόγῳ προσέχειν βλάπτοντα. ἔστι 
δὲ χαίρειν ἄξιον ἐπὶ τῷ ἐξολοϑρεύεσθαι ὑπὸ τοῦ ὀχουμένου τῷ ὑπο- 
ζυγίῳ xai τῷ νέῳ πώλῳ πᾶν »τόξον πολεμικόνς, οὐχέτι τῶν πε- 
πυρωμένων βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ κατισχυόντον τοῦ παραδεξαμένου τὸν 
Ἰησοῦν εἰς τὸ Eavrovd ἱερόν. ἔσται δὲ καὶ »πλῆϑος«ς μετὰ »εἰρήνης« 
ἀπὸ τῶν ἐθνῶν ἐν τῇ (εἰς) Ἱερουσαλὴμ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ, ἄρ- 
χοντὸος τῶν ὑδάτων, ἵνα συντρίψῃ τὰς κεφαλὰς τῶν δραχόντων ἐπὶ 
τοῦ ὕδατος, καὶ πατήσωμεν τὰ κύματα τῆς ϑαλάσσης, φϑάνοντες ἕως 
τῶν διεκβολῶν πάντων τῶν ἐπὶ «γῆς ποταμῶν. ὃ μέντοι γε Μάρκος 
περὶ τῆς ὄνου γράφων εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ κυρίου" » Ep’ ὃν οὐδεὶς ovzxo 
»ἀνϑρώπων ἐχάϑισεν«ς δοκεῖ μοι αἰνίττεσθαι τὸ μηδέπω ποτὲ λόγῳ 
ὑποτεταχέναι ἑαυτοὺς πρὸ τῆς Ἰησοῦ ἐν αὐτοῖς ἐπιδημίας τοὺς ὕστε- 
ρον πεπιστευχότας. τάχα γὰρ ἀνϑρώπων μὲν οὐδείς am καϑίσας ἐπὶ 
τὸν πῶλον ἦν, ϑηρίων δὲ ἢ τῶν ἀλλοτρίων τοῦ λόγου δυνάμεών 
τινες ἐπεχάϑισαν, ἐπεὶ 6 πλοῦτος τῶν ἀντικειμένων δυνάμεων xci 
παρὰ τῷ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ ἐπὶ ovov φέρεσϑαι καὶ καμήλων λέγεται 
διὰ τούτων »’Ev τῇ ϑλίψει καὶ τῇ στενοχωρίᾳ λέων καὶ σκύμνος, 
»ἐκεῖϑεν καὶ ἔχγοζνα) ἀσπίδων πετομένων, oi ἔφερον ἐπὶ ὀνῶν καὶ 
»καμήλων τὸν πλοῦτον autor. πευστέον δὲ πάλιν τῶν ψιλῇ τῇ 
λέξ £L προσεχόντων εἰ μὴ κατ᾽ αὐτοὺς ματαίως ἂν δόξαι γεγράφϑαι 
τὸ »Ἔφ᾽ ὃν οὐδεὶς οὔπω ᾿ἀνϑρώπων ἐκάϑισεν«. τίς γὰρ παρὰ ἄνϑρω- 
πον χαϑέζεται ἐπὶ πῶλον; καὶ ταῦτα μὲν τὰ ἡμέτερα. 
XXXIM. (19) Ἴδωμεν δὲ καὶ τὰ “Πρακλέωνος, ὃς φησι τὴν 
(εἰς) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον σημαίνειν τὴν ἀπὸ τῶν ὑλικῶν 
εἰς τὸν φυχιχὸν τόπον τυγχάνοντα εἰκόνα τῆς Ἱερουσα- 
λήμ, ἀνάβασιν τοῦ κυρίου. τὸ δὲ »Εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷς« καὶ 
οὐχὶ »τῷ vaQ«, οἴεται εἰρῆσϑαι ὑπὲρ τοῦ μὴ τὴν κλῆσιν 
μόνην »οηϑῆναι τὴν χωρὶς πνεύματος βοηϑεῖσϑαι ὑπὸ 
τοῦ κυρίου" ἡγεῖται Ζὰρ τὰ μὲν ἅγεα τῶν ἁγίων εἶναι τὸ 
ἱερόν, εἰς ἃ μόνος ὃ ἀρχιερεὺς εἰσήει, ἔνϑα οἴομαι αὐτὸν 
λέγειν τοὺς πνευματιχοὺς χωρεῖν τὰ δὲ τοῦ zQoraov, 
ὅπου καὶ οἱ Λευῖται, σύμβολον εἶναι τῶν ἔξω τοῦ πλη- 


1 Vgl Jer. 5, 8. — 5 Vgl Eph. 6, 16. — Vgl. Sach. 9, 10. — 7 Vgl. Sach. 
— 9 Ps. 73, 13. 9, 10. — 10 Vgl. Sach. 9, 10. — 11 Mark. 11, 2. — 19 Jes. 30, 6. 
— 23 Mark. 11, 2. — 28 Joh. 2, 14. — 32 Vgl. Hebr. 9, 7. 


2 οἰχειωμένην corr. We, οἰχειουμένην Lommatzsch | 3 τὸν ὑγιὴ λόγον, corr. 
Hu | ἔστι] ἔτι V | 8 (eic) + We| 20 πετόμενα Ov, corr. Hu | 26 (sic) + Hu vgl. 
zu S. 173, 23 | σημαίνει, corr. V | 29 τῷ vag] τῶν ἄνω aus rovao verlesen; corr. 
Neander προνάῳ Br | 32 εἰσήει) εἰσίει, corr. V. 
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ρώματος ψυχικῶν εὑρισκομένων ἐν σωτηρίᾳ. πρὸς τούτοις 
c εὑρισχομένους ἐν τῷ ἱερῷ πωλοῦντας βόας καὶ 
πρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς καϑημένους  κερματι- 
ς ἐξεδέξατο λέγεσϑαι ἀντὶ τῶν μηδὲν χάριτι διδόντων, 
ἀλλ᾽ ἐμπορίαν καὶ κέρδος τὴν τῶν ξένων εἰς τὸ ἱερὸν 
εἴσοδον νομιζόντων, τοῦ ἰδίου κέρδους καὶ φιλαργυρίας 
ἕνεκεν τὰς εἰς τὴν λατρείαν τοῦ ϑεοῦ ϑυσίας χορηγούν- 
τῶν. καὶ τὸ φραγέλλιον δὲ πεποιῆσϑαι ἐκ σχοινίων ὑπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ, οὐχὶ παρ᾽ ἄλλου λαβόντος ἰδιοτρόπως ἀπαγγέλλει, 
λέγων τὸ φραγέλλιον εἰκόνα τυγχάνειν τῆς δυνάμεως καὶ 
ἐνεργείας τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐκφυσῶντος τοὺς χείρο- 
νας, καί φησι τὸ φραγέλλιον καὶ τὸ λίνον καὶ τὴν σινδόνα, 
καὶ ὅσα τοιαῦτα, εἰχόνα τῆς δυνάμεως καὶ τῆς ἐνεργείας 
εἶναι τοῦ ἁγίου πνεύματος. ἔπειτα ἑαυτῷ προσείληφεν τὸ 
μὴ γεγραμμένον, ὡς ἄρα εἰς ξύλον ἐδέδετο τὸ φραγέλλιον᾽ 
ὅπερ ξύλον τύπον ἐκλαβὼν εἶναι τοῦ σταυροῦ φησι Τούτῳ 
τῷ. ξύλῳ ἀνηλῶσϑαι καὶ ἠφανίσϑαι τοὺς κυβευτὰς ἐμ- 
πόρους καὶ πᾶσαν τὴν κακίαν. xci οὐχ old ὅπως φλυαρῶν 
φησιν ἐκ δύο τούτων πραγμάτων φραγέλλιον κατασκευά- 
ζεσϑαι, ζητῶν τὸ ὑπὸ τοῦ 17600 γενόμενον' Οὐ γὰρ ἐκ δέρ- 
ματος, φησί, νεχροῦ ἐποίησεν αὐτό, ἵνα τὴν ἐκκλησίαν 
κατασκευάσῃ οὐκέτι λῃστῶν καὶ ἐμπόρων σπήλαιον, ἀλλὰ 
οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. λεχτέον δὲ τὸ ἀναγκαιότατον περὶ 
τῆς ϑεότητος καὶ ἐκ τῶν ῥητῶν τούτων πρὸς αὐτόν. εἰ γὰρ τὸ 
ἐν Ἱεροσολύμοις ἱερὸν οἶχον τοῦ ἰδίου πατρός φησιν εἶναι ὁ Ἴη- 
σοῦς, τοῦτο δὲ τὸ ἱερὸν εἰς δόξαν τοῦ κτίσαντος τὸν οὐρανὸν 
καὶ τὴν γῆν γέγονεν, πῶς οὐκ avrızovs διδασχόμεϑα μὴ ἑτέρου 
τινὸς νομίζειν υἱὸν εἶναι παρὰ τὸν ποιητὴν οὐρανοῦ καὶ γῆς τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 
XXXIV. Eis τοῦτον οὖν τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς Ἰησοῦ, ὡς οἶχον 


τυγχάνοντα τῆς προσευχῆς, καὶ οἱ τοῦ χριστοῦ ἀπόστολοι (ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν αὐτῶν εὕρομεν) ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου χκελεύονται πορευϑέντες 
στῆναι καὶ λαλεῖν »τῷ λαῷ πάντα τὰ ῥήματα τῆς long ταύτηςκ-«. ἀλλὰ καὶ 
διὰ τῆς ὡραίας πύλης ἐκεῖσε προσεύξασθαι ὡς εἰς »οἶχον προσευχῆς « 


, 2 »^ - , > \ \ “κα ” \ 
183H προσέρχονται, ovx ἂν τοῦτο ποιήσαντες, εἰ un τὸν cUTOV ἤδεσαν ϑεον 


- c * - , ^ \ = , , 
τῷ vxo τῶν ἐχϑειαζόντῶν τὸν γναὸν ἐχεῖνον προσχυνουμένῳ. διοπερ 


2 Vgl. Joh. 2, 14. — 8 Vgl. Joh. 2, 15. — 22 Vgl. Matth. 21, 13. — 27 Vgl. 


Apok. 10, 6. — 31 Act. 5, 20. — 33 Vgl. Act. 3, 2. — 34 Vgl. Matth. 21, 13. 


6 τοῦ] τῶν Grabe | 16 ἐχλαβὼν] λαβ a. Ras. | 22 σπήλαιον] ox a. Ras. | 27 
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πῶς a. Ras. | 30 τοῦτον ovv] vrovov»: corr. V | 36 ἐχϑιαζόντων. 
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καὶ λέγουσιν οἱ πειϑαρχοῦντες ϑεῷ μᾶλλον ἢ ἀνϑρώποις Πέτρος καὶ 
οἱ ἀπόστολοι: »Ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων ἡμῶν ἤγειρεν Ἰησοῦν, ὃν ὑμεῖς 
»διεχειρίσασϑε κρεμάσαντες ἐπὶ ξύλου. οὐ γὰρ ὑπ᾽ ἄλλου ἴσασιν ix 
νεχρῶν ἐγηγερμένον Ἰησοῦν ϑεοῦ ἢ τοῦ τῶν πατέρων, ὃν καὶ 0 χρι- 
στὸς δοξάζων ϑεὸν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακώβ φησιν εἶναι, 
οὐκ ὄντων »νεχρῶν ἀλλὰ ζώντων«. πῶς δὲ xol οἱ μαϑηταί, εἰ μὴ 
τοῦ αὐτοῦ ϑεοῦ ϑεοῦ τοῦ χριστοῦ ὁ οἶχος ἦν, ἐμέμνηντο ἂν τοῦ ἐν 
ξη΄ εἰρημένου ψαλμῷ" »Ὁ ζῆλος τοῦ olxov σου κατέφαγέ με;« οὕτω 
γὰρ κεῖται ἐν τῷ προφήτῃ καὶ οὐχί » Καταφάγεταί wec. ζηλοῖ δὲ 
μάλιστα ὃ χριστὸς τὸν ἐν ἑχάστῳ ἡμῶν οἶχον τοῦ ϑεοῦ, μὴ βουλό- 
usvos αὐτὸν εἶναι olxov ἐμπορίου, μηδὲ τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς 
λῃστῶν σπήλαιον, ἅτε ϑεοῦ ζηλωτοῦ υἱὸς Ov, ἐὰν εὐγνωμονέστερον 
ἀχούωμεν | τῶν τοιούτων ἀπὸ τῶν γραφῶν φωνῶν, κατὰ μεταφορὰν 
εἰρημένων ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπίνων εἰς παράστασιν τοῦ μηδὲν ἀλλότριον 
βούλεσϑαι τὸν ϑεὸν ἐπιμίγνυσθαι τοῦ βουλήματος αὐτοῦ τῇ ψυχῇ 
πάντων μὲν ἀνθρώπων, ἐξαιρέτως δὲ τῶν (rà τῆς) ϑειοτάτης πί- 
στεως παραδέξασϑαι ϑελόντων. πλὴν τὸν Em ψαλμόν, ἔχοντα τὸ 
»Ὁ ζῆλος τοῦ οἴχου σου κατέφαγέ us« καὶ μετ᾽ ὀλίγα » Eócxav εἰς 
»τὸ βρῶμά μου χολήν, καὶ εἰς τὴν δίψαν μου ἐπότισάν us 0&0c« 
ἀμφότερα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἀναγεγραμμένα, ἰστέον ἐκ προσώπου 
λέγεσϑαι τοῦ χριστοῦ, οὐδεμίαν ἐμφαίνοντα τοῦ λέγοντος προσώπου 
μεταβολήν. ! 
Σφόδρα δὲ ἀπαρατηρήτως ὁ “Πρακλέων οἴεται τὸ »O ζῆλος 
»τοῦ οἴκου σου καταφάγεταί μες ἐκ προσώπου τῶν ἐκ- 
βληϑέντων καὶ ἀναλωϑέντων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος δυνάμεων 
λέγεσϑαι, μὴ δυνάμενος τὸν εἱρμὸν τῆς ἐν τῷ ψαλμῷ προφητείας 
τηρῆσαι νοούμενον ix προσώπου τῶν ἐκβληϑέντων καὶ avaAo- 
ϑέντων δυνάμεων λέγεσϑαι. ἀκόλουϑον δέ ἐστιν κατ᾽ αὐτὸν καὶ 
τὸ »Εδωκαν εἰς τὸ βρῶμά μου χολήν«ς ἀπ᾿ ἐχείνων λέγεσϑαι ἐν 
τῷ αὐτῷ ἀναγεγραμμένον warum‘ ἀλλ᾽, ὡς Elxos, ἐτάραξεν 
αὐτὸν τὸ »Καταφάγεταί μὲς ὡς μὴ δυνάμενον ὑπὸ Χριστοῦ 
ἀπαγγέλλεσϑαι, οὐχ ὁρῶντα τὸ ἔϑος τῶν ἀνϑρωποπαϑῶν περὶ 
ϑεοῦ καὶ Χριστοῦ λόγων. 


1 Vgl. Act. 5, 29f. — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 8 Ps. 68, 10 (BanbR). — 10 Joh. 
2, 16. — 11 Vgl. Matth. 21, 13. — 12 Vgl. Exod. 20, ὃ. — 18 Ps. 68, 10. — Ps. 
68, 22. — 20 Vgl. Matth. 27, 34. 48. Luk. 23, 36. Joh. 19, 281} — 23 Ps. 68, 10. 
— 29 Ps. 68, 22. 


4 τοῦ τῶν] τούτων, corr. Pr | 7 98002] 9&0, corr. Pr, viell. z. str. | 8 χατέφαγε] 
χαταφάγεται, corr. nach B^ NaR wegen Z. 9 | 16 {τὰ τῆς) + B | 18 χατέφαγε] 
καταφάγεται, corr. Pr | 32 vov] τῶ, corr. V. 
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IL, 18f. ᾿“πεχρίϑησαν οὖν oi Ἰουδαῖοι zoi εἶπαν αὐτῷ" Tí 
onusiov δειχνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς χαὶ 
εἶπεν αὐτοῖς" Avoare τὸν ναὸν τοῦτον zul ἐν τρισὶν ἡμέραις 
ἐγερῶ αὐτόν. 

XXXV. (20) Οἱ σωματικοὶ καὶ τοῖς αἰσϑητοῖς φίλοι δοκοῦσίν 
μοι νῦν διὰ τῶν Ἰουδαίων δηλοῦσϑαι, οἵτινες ἐπὶ τοῖς ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ἀπελαυνομένοις, ποιοῦσιν »οἶχον ἐμπορίου. τὸν oixov τοῦ πατρός, 
ἀγαναχτοῦντες [πράγμασιν) ὑπ᾿ αὐτῶν περιεπομένοις ἀπαιτοῦσιν ση- 
μεῖον, καϑ' ὃ σημεῖον πρεπόντως φανήσεται ὁ λύγος, ὃν μὴ παρα- 
δέχονται ἐχεῖνοι, ταῦτα ποιῶν. συνάπτων δὲ ὁ σωτὴρ ὡς ἕνα τῷ 
περὶ τοῦ ἱεροῦ ἐχείνου τὸν περὶ τοῦ ἰδίου σώματος λόγον, ἀποκρί- 
νεται πρὸς τὸ »Ti σημεῖον δεικνύεις, ὅτι ταῦτα ποιεῖς ;ς τὸ » Avoare 
»τὸν ναὸν τοῦτον καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόν ε" εἰ γὰρ zei 
μυρία ὅσα σημεῖα ἄλλα δεικνύναι οἷός τε ἢν, ἀλλ᾽ T οὔτι ys πρὸς τὸ 
»Otı ταῦτα ποιεῖς ;« τὰ κατὰ τὸν ναὸν πρεπόντως ἀντὶ τῶν ἑτέρων 
παρὰ τὸν ναὸν σημείων ἀπεχρίνατο. ἀμφότερα μέντοι γε, τό TE 
ἱερὸν xci τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ μίαν τῶν ἐχδοχῶν τύπος μοι 
εἶναι φαίνεται τῆς ἐκκλησίας, τῷ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομεῖσϑαι 
αὐτήν, οἶκον πνευματικὸν »εἰς ἱεράτευμα ἅγεον« γινομένην, ἐποικοδο- 
μουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν, ὄντος 
»ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς, χρηματίζουσαν »vaovs. διὰ δὲ τοῦ 
» Ὑμεῖς δέ ἐστε σῶμα Χριστοῦ καὶ μέλη ἐκ μέρουςς, κἂν λύεσθαι δὲ 
ἡ τῶν λίϑων τοῦ ναοῦ ἁρμονία Óoxi (N) διασχορπίζεσϑαι, ec ἐν xc 
ψαλμῷ γέγραπται, πάντα và ὀστᾷ τοῦ χριστοῦ ὑπὸ τῶν ἐν διωγμοῖς 
καὶ ϑλίψεσιν ἐπιβουλῶν ἀπὸ τῶν προσπολεμούντων τῇ ἑνότητι τοῦ 
ναοῦ ἐν διωγμοῖς, ἐγερϑήσεται ὃ ναὸς καὶ ἀναστήσεται τὸ σῶμα τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐν αὐτῷ κακίας ἡμέραν καὶ τὴν 
μετὰ ταύτην τῆς συντελείας: τρίτη γὰρ ἐν τῷ καινῷ οὐρανῷ καὶ 
καινῇ γῇ ἐνστήσεται, ὅτε τὰ 0010 ταῦτα, πᾶς οἶχος Ἰσραήλ, ἐν τῇ 
μεγάλῃ κυριακῇ ἐγερϑήσεται τοῦ ϑανάτου vevixiu£vov: ὥστε xci τὴν 
γενομένην ἀνάστασιν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸν σταυρὸν πάϑους 
περιέχειν μυστήριον τῆς ἀναστάσεως τοῦ παντὸς Χριστοῦ σώματος. 

6 Vgl. Joh. 2, 16. — 19 Vgl. I Petr. 2, 5. — 20 Eph. 2, 20. — 22 I Kor. 
12, 27. — 23 Vgl. Ps. 21, 15. — 27 Vgl. Pred. Sal. 7, 15. — 28 Vgl. Apok. 
21, 1. IV Esr. 7, 43. — 29 Vgl. Ez. 37, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 55. 


6 διὰ] δὴ (aus δὴ corr), corr. Hu | 8 [πράγμασιν] str. We | 10 τῷ] τὸν, corr. 
Lommatzsch | 11 τὸν] τοῦ, corr. Lommatzsch | 14 οὔτι γε] αὐτόϑι ys We | ys] os, 
eorr. V | τῷ] τὸ, eorr. Br | 23 (ἢ) add. Br, (zai)? We | 27 ἐνεστηκυῖα, corr. V 
κακίας) καχίαν, corr. V. 
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950 ὥσπερ δὲ ixtivo τὸ αἰσϑητὸν τοῦ Ἰησοῦ σῶμα ἐσταύρωται καὶ τέ- 
ϑαπται καὶ μετὰ τοῦτο ἐγήγερται, οὕτως τὸ ὅλον τῶν ἁγίων Χρι- 
στοῦ σῶμα Χριστῷ συνεσταύρωται καὶ νῦν οὐχέτι ζῇ: ἕχαστος γὰρ 
τῶν ὡς Παῦλος ἐν οὐδενὶ ἄλλῳ καυχᾶται ἢ »ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυ- 
»olov ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦς, δ οὗ αὐτὸς κόσμῳ ἐσταύρωται καὶ b 

931 χόσμος αὐτῷ. οὐ μόνον οὖν Χριστῷ συνεσταύρωται καὶ κόσμῳ ἐσταύ- 
ρώται, ἀλλὰ καὶ Χριστῷ συνϑάπτεται" »Συνετάφημεν, γάρ φησι, τῷ 

932 »χριστῷ«, ὃ Παῦλος. καὶ ὡσπερεὶ ἔν τινι ἀρραβῶνι ἀναστάσεως γε- 
γνόμενος λέγει τὸ »Συνανέστημεν αὐτῷκ«" ἐπεὶ ἐν καινότητι ζωῆς τινι 
περιπατεῖ, Oc κατὰ τὴν ἐλπιζομένην. μακαρίαν καὶ τελείαν ἀνάστασιν 185H 
μηδέπω ἀναστάς. ἤτοι ov» νῦν μὲν ἐσταύρωται, μετὰ δὲ ταῦτα 
ϑάπτεται, ἢ νῦν (uiv) ϑάπτεται [xcl) ἀρϑεὶς ἀπὸ τοῦ σταυροῦ, ποτὲ 
δέ, καϑὸ νῦν τέϑαπται, ἀναστήσεται. 

233 XXXVL Μέγα δέ ἐστι» τὸ τῆς ἀναστάσεως καὶ δυσϑεώρητον 
τοῖς πολλοῖς ἡμῶν μυστήριον, ὕπερ καὶ ἐν ἄλλοις πολλοῖς λέγεται 15 
τῶν γραφῶν τύποις, οὐχ ἧττον καὶ ἐν τῷ EL ζεχκιὴλ διὰ τούτων ἀπαγ- 
γέλλεται" » Καὶ ἐγένετο ἐπ᾽ ἐμὲ χεὶρ κυρίου καὶ ἐξήγα) "ἐν με ἐν πνεύ- 
»ματι κυρίου καὶ ἔϑηκέν ue Ev μέσῳ τοῦ πεδίου, καὶ τοῦτο ἣν μεστὸν 
»o0rGr ἀνϑρωπίνων. καὶ περιήγαγέν us ἐπ᾿ αὐτὰ κύχλοϑεν κύκλῳ, 
»xcl ἰδοὺ πολλὰ σφόδρα ἐπὶ προσώπου τοῦ πεδίου, καὶ ἰδού, ξηρὰ 20 
»σφόδρα. καὶ εἶπεν πρὸς μέ Vie ἀνθρώπου, εἰ ζήσεται τὰ ὀστᾶ 
»ταῦτα; καὶ εἶπα Κύριε, κύριε σὺ ἐπίστῃ ταῦτα. καὶ εἶπεν πρὸς μέ" 1988, 
»Προφήτευσον ἐπὶ τὰ ὀστᾶ ταῦτα, καὶ ἐρεῖς αὐτοῖς" Τὰ ὀστᾶ τὰ ξηρά, 

934 »ἀκούσατε λόγον κυρίου«" καὶ μετ᾽ ὀλίγα" » Καὶ ἐλάλησεν κύριος πρὸς μὲ 
»A£ ἕγων" Vie ἀνϑρώπου, τὰ ὀστᾶ ταῦτα πᾶς οἶκος Ἰσραήλ ἐστιν. καὶ 95 
»αὐτοὶ λέγουσιν" Ξηρὰ γέγονεν τὰ ὀστᾶ ἡμῶν, ἀπόλωλεν ἡ ἐλπὶς ἡμῶν, 

235 »διαπεφωνήχαμενς. ποίοις γὰρ ὀστοῖς λέγεται" »᾽᾿ἀχούσατε λόγον 
»κυρίους, ὡς αἰσϑανομένοις. λόγου κυρίου, ἅτε οὖσιν οἴκῳ Ἰσραὴλ ἢ 
τῷ Χριστοῦ σώματι, περὶ οὗ ἔλεγεν Ι ὃ κύριος" »Διεσχκορπίσϑη πάντα 193v 
»τὰ ὀστᾷ μους τῶν σωματικῶν ὀστέων αὐτοῦ μὴ διασχεδασϑέντων, 80 

936 ἀλλὰ μηδὲ συντριβέντος τινὸς ἐξ αὐτῶν; ὅτε δὲ γίνεται αὐτὴ ἡ ἀνά- 
στασις τοῦ ἀληϑινοῦ καὶ τελειοτέρου Χριστοῦ σώματος, τότε τὰ μέλη 

τοῦ χριστοῦ τὰ νῦν, ος πρὸς τὸ μέλλον, ξηρὰ ὀστᾷ συναχϑήσεται, 
ὀστοῦν πρὸς ὀστοῦν καὶ ἁρμονία πρὸς ἁρμονίαν, οὐδενὸς τῶν ἐστε- 


3 Vgl. Gal. 2, 20. — 4 Vgl. Gal. 6, 14. — 7 Róm. 6, 4. — 9 Vgl. Róm. 6, 5. 
— 17 Ez. 37, 1—4. —:94 Ez. 37, 11. — 27 Ez, 37, 4. — 29 Ps. 2b ἸΌΝ DE 
Joh. 19, 36 


- 
í. 


8 ὡσπερεὶ] ὥσπερ ot, corr. V | 12 . | 18 χυρίου 
mit Q | ἔϑηχεν) £9 a. Ras. | 19 ὀστῶν mit Q 1 duum κύχλοϑεν + ἦν, corr. V | 90. 
«cl ἰδοὺ mit AQ | 22 doppeltes χύριε mit AQ | 23 ἐρεῖ, corr. V | 27 ποίοις) ποῖος 
corr. V | 28 λόγου] λόγον, corr. Hu. 
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ρημένων ἁρμονίας καταντήσοντος εἰς τὸν τέλειον ἄνδρα, »eis τὸ μέ- 
»roor τῆς ἡλικίας. τοῦ πληρώματος« τοῦ σώματος »τοῦ χριστοῦς. 
καὶ τότε τὰ πολλὰ μέλη τὸ ἕν ἔσται σῶμα, πάντων τῶν τοῦ σώμα- 
τος μελῶν πολλῶν ὄντῶν γινομένων ἑνὸς σώματος τὴν δὲ χρίσιν 
ποδὸς καὶ χειρὸς καὶ ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀκοῆς καὶ ὀσφρήσεως τῶν συ»- 
πληρούντων ἰδίᾳ μὲν τὴν κεφαλήν, ἰδίᾳ δὲ τοὺς πόδας, καὶ τὰ λοιπὰ 
τῶν μελῶν τά τε ἀσϑενέστερα καὶ ταπεινότερα καὶ ἀσχήμονα καὶ 
εὐσχήμονα μόνου ϑεοῦ ἔστιν ποιήσασϑαι, 0c συγχεράσει τὸ σῶμα, καὶ 
τότε μᾶλλον τοῦ νῦν τῷ ὑστεροῦντι περισσοτέραν διδοὺς τιμήν, ἵνα 
μηδαμῶς »ἢ σχίσμα ἐν τῷ σώματι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
»ριμνῶσιν τὰ μέλης, καὶ εἴ τινα εὐπάϑειαν ἔχει μέλος, συνευπαϑήσῃ 
πάντα τὰ μέλη, εἴτε δοξάζεται, συγχαίρῃ τὰ πάντα. 

XXXVII. (21) Ταῦτά μοι ovx ἀλλοτρίως τοῦ ἱεροῦ καὶ τῶν ἀπ 
αὐτοῦ ἐξελαυνομένων, περὶ οὗ λέγει 6 σωτήρ' »Ὁ ζῆλος τοῦ οἴκου 
»σοὺ καταφάγεταί uec, εἴρηται, τῶν τε αἰτούντων σημεῖον Ἰουδαίων 
αὐτοῖς δειχϑῆναι, καὶ τῆς τοῦ κυρίου πρὸς αὐτοὺς ἀποχρίσεως, συν- 
ἅπτοντος τὸν τοῦ ναοῦ λόγον τῷ τοῦ ἰδίου σώματος, xci φάσχοντος" 


, \ ' - \ \ C, - Sr; SER 
» Avoate τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ Ev τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. ἀπὸ 9 


\ = or E 25 Ξ 
γὰρ τούτου τοῦ ναοῦ οντος σώματος Χριστοῦ δεῖ ἀπελαύνεσϑαι ταῦτα 


, 5. 2 - 
τὰ ἄλογα xci ἐμπορικά, ἵνα μηκέτι οἶκος ἐμπορίου ἡ. καὶ τοῦτον τὸν 3 


ναὸν λυϑῆναι δεῖ ὑπὸ τῶν ἐπιβουλευόντων τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ χαὶ 
μετὰ τὸ λυϑῆναι τῇ προειρημένῃ ἡμῖν τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑῆναι" ὅτε 
καὶ οἱ μαϑηταὶ 0 τε ἔλεγεν πρὶν λυϑῆναι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ ὃ λόγος 
αὐτοῦ μνησϑήσονται [οὐ ἔλεγεν] καὶ πιστεύσουσιν, τελειουμένης αὐτῶν 
μετὰ τῆς γνώσεως τότε καὶ τῆς πίστεως, οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ ἀλλὰ 
καὶ τῷ λόγῳ, ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. καὶ ἕκαστος δὲ τῶν τοιῶνδε Ἰησοῦ 
αὐτὸν καϑαίροντος ἀποϑέμενος τὰ ἄλογα καὶ τὰ πωλοῦντα διὰ τὸν 
τοῦ ἐν αὐτοῖς λόγου ζῆλον καταλυϑήσεται, ἐπὶ τῷ ὑπὸ Ἰησοῦ ἐγερ- 
ϑῆναι οὐ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, ὅσον ἐπὶ τῇ προκχειμένῃ λέξει" οὐ γὰρ 
γέγραπται » Avcare τὸν ναὸν τοῦτον καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ é γερῶ αὐ- 
»τόνε, ἀλλ᾽ »Ἐν τρισὶν ἡμέραις" ἐγείρεται γὰρ ἡ τοῦ ναοῦ * τῇ 
πρώτῃ μετὰ τὸ λυϑῆναι ἡμέρᾳ καὶ τῇ δευτέρᾳ, τελειοῦται δὲ αὐτοῦ 
ἡ ἔγερσις ἐν ὅλαις ταῖς τρισὶν ἡμέραις. διὰ τοῦτο καὶ γέγονεν ἀνά- 
στασις καὶ ἔσται ἀνάστασις, εἴ γε συνετάφημεν τῷ χριστῷ καὶ συναν- 


1 Eph. 4, 13. — 3 Vgl. I Kor. 12, 12. — 4 Vgl. I Kor. 12, 12: — 7 Vgl. 
I Kor. 12, 23ff. — 14 Ps. 68, 10; vgl. Joh. 2, 17. — 18 Joh. 2, 19. — 22 Vgl. 
S. 209, 261. — 23 Vgl. Joh. 2, 22. — 34 Vgl. Róm. 6, 4. 


10 σχίσμα) ou a. Ras. p] τῶν, eorr. V | 22 ἡμέρᾳ! μετὰ, corr. V | 94 οὐ 
ἔλεγεν str. We | πιστεὐσουσι») πιστεύου σιν, corr. V | 25 οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ) οὐ τη γὰρ 
ἀφημονὴ, darüber Punkte von jüngererHd., — V, corr. Br | 31 nach ναοῦ etw. ausget., 
(zataozevn) erg. We | 33 γέγονεν) yeyov a. Ras. | 34 συνανέστημεϊν αὐτῷ] a. Ras. 
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ἕστημεν αὐτῷ. καὶ ἐπεὶ ovx ἀρχεῖ εἰς τὴν ὅλην ἀνάστασιν τὸ » Xvr- 
»ανέστημεν" »Ev τῷ χριστῷ πάντες ξζωοποιηϑήσονται, ἕχαστος 
»δὲ} ἐν τῷ ἰδίῳ τάγματι" ἀπαρχὴ Χριστός, ἔπειτα ol τοῦ χριστοῦ ἐν 
»τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλος«. ἀναστάσεως γὰρ ἢν καὶ τὸ 
ἐν τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ γενέσθαι ἐν τῷ “παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦ, ἀναστάσεως 
δὲ ὅτε φαινόμενός φησι »}ὶ)ή μου ἅπτου, οὕπω, γὰρ ἀναβέβηκα πρὸς 
»τὸν πατέρα«' τὸ δὲ τέλειον τῆς ἀναστάσεως ἣν, OTt γίνεται πρὸς 
τὸν πατέρα. ἐπεὶ δὲ οἱ συγχεόμενοι ἐν τῷ περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ τόπῳ 
συνάγοντες τὸ »Πὺύρισχόμεϑα δὲ xal ψευδομάρτυρες τοῦ ϑεοῦ, ὅτι 
»ἐμαρτυρήσαμεν xarà τοῦ ϑεοῦ ὅτι ἤγειρεν τὸν χριστόν, ὃν οὐχ 
»ἤγειρενς χαὶ τὰ τούτοις ὅμοια, δηλοῦντα ἕτερον εἶναι τὸν ἐγείραντα 
παρὰ τὸν ἐγηγερμένον, καὶ τὸ » Avoate τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν 
ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε, ῴοντο dx τούτων παρίστασϑαι μὴ διαφέρειν 
τῷ ἀριϑμῷ τὸν υἱὸν τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ ἕν οὐ μόνον οὐσίᾳ ἀλλὰ καὶ 
ὑποκειμένῳ τυγχάνοντας ἀμφοτέρους, κατά τινας ἐπινοίας διαφόρους, 
οὐ xarà ὑπόστασιν λέγεσϑαι πατέρα καὶ υἱόν λεκτέον πρὸς αὐτοὺς 
πρῶτον μὲν τὰ προηγουμένως χατασχευαστικὰ ῥητὰ τοῦ ἕτερον εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, καὶ ὅτι ἀνάγκη τὸν υἱὸν πατρὸς εἶναι 
υἱόν, καὶ τὸν πατέρα υἱοῦ πατέρα. μετὰ δὲ τοῦτο οὐκ ἄτοπόν ἔστιν 
τὸν ὁμολογοῦντα μηδὲν δύνασϑαι ποιεῖν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρα 
ποιοῦντα, καὶ λέγοντα ὅτι 00 ἂν ὃ πατὴρ ποιῇ, ταῦτα ὁμοίως καὶ 
ὃ υἱὸς ποιεῖ, τὸν νεκρόν (ὅπερ τὸ σῶμα ἢν) ἐγηγερκέναι τοῦ πατρὸς 
αὐτῷ τοῦτο χαριζομένου; ὃν προηγουμένως λεκτέον ἐγηγερκέναι τὸν 
χριστὸν ἐκ νεκρῶν. 
Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ »Ἐν τρισὶν« φησὶν ἀντὶ τοῦ 
Ἔν τρίτῃ, μὴ ἐρευνήσας, καίτοι γε ἐπιστήσας τῷ »Ἐν τρισίνκ«, 
πῶς ἐν τρισὶν ἡ ἀνάστασις ἐνεργεῖται ἡμέραις. ἔτι δὲ καὶ τὴν 
τρίτην φησὶ τὴν πνευματικὴν ἡμέραν, ἐν 1) οἴονται δη- 
λοῦσϑαι τὴν τῆς ἐκκλησίας ἀνάστασιν. τούτῳ δὲ ἀκόλου- 
ϑόν ἐστιν πρώτην λέγειν εἶναι τὴν χοϊκὴν ἡμέραν καὶ τὴν 
δευτέραν τὴν ψυχικήν, οὐ γεγενημένης τῆς ἐκκλησίας 
τῆς ἀναστάσεως ἐν αὐταῖς. ἔοιχεν μὲν τοίνυν τὰ ὑπὸ τῶν 
ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον xci Μάρκον T ἀναγεγραμμένα εὐαγγελίῳ 
ψευδομαρτύρων πρὸς τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου κατηγορούντων 
2 I Kor. 15, 22—24. — 5 Vgl. Luk. 23, 48. — 6 Joh. 20, 17. — 9 I Kor. 15, 15. 
- 39 Joh. 9, 19. —:90 Vgl. Joh. 5, 19. —-92 Vgl Joh, ga 
Matth. 26, 61. Mark.. 14, 58. 
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8 wohl συγχρεόμενοι τῷ z.1. | 13 @ovro] οἷον τὸ, corr. Pr; οἴονται We | 21 δδ 
ἂν | 29 τούτων, cor. We | 33 ἀναγεγραμμένα wohl verderbt, wenn nicht zu 
verstehen als „die von den falschen Zeugen gesprochenen u. in den Evy. aufge- 
zeichneten Worte“; We str. ὑπὸ u. liest ἀναγεγραμμένων. 
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τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, τὴν ἀναφορὰν ἔχειν ἐπὶ τὸ 
»Δύσατε τὸν ναὸν τοῦτον κἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνκ«. 
ὃ μὲν γὰρ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὑτοῦ, οἱ Ó ὑπο- 
γοοῦντες περὶ τοῦ ἐκ λίϑον οἰκοδομηϑέντος ναοῦ λέγεσϑαι τὰ 
ἐνταῦϑα εἰρημένα ἔφασκον. κατηγοροῦντες" »Οὗτος ἔφη" δύναμαι 
»καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν ἡμερῶν T αὐτὸν 
»οἰκοδομῆσαις ἢ ὡς 0 Μάρχος" »Husts ἠκούσαμεν αὐτοῦ λέγον- 
»τος ὅτι Ἐγὼ καταλύσω τὸν ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον καὶ 
»διὰ τριῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίητον οἰκοδομήσως. ὅτε καὶ (0) 
ἀρχιερεὺς ἀναστὰς εἶπεν αὐτῷ »Οὐδὲν ἀποκρίνῃ; τί οὗτοί σου 
καταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς ἐσιώπα«" ἢ Oc 0 T Aovxüc qnot 
» Καὶ ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς μέσον ἜΣ wie τὸν Ἰησοῦν 
»λέγων" Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν»; ὁ 
»δὲ ἐσιώπα καὶ ovx ἀπεχρίνατο οὐδέν«κ. νομίζω δ᾽ ἀναγκαίως 
xci ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι τὴν ἀναφορὰν ἔχοντι ἐπὶ τὸ ἐν χερ- 
σὶν ῥητόν. 


x 3 - AX 7, C  9)) 
II, 20 εἶπαν οὖν οἱ ᾿Ιουδαῖοι: Τεσσεράχοντα χαὶ ἕξ ἔτεσιν 
2 , c " > - / 
ῳχοδομήϑη ὃ ναὸς οὗτος, χαὶ Gv ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 


XXXVIII. (22) Πῶς τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν ἠφκοδομῆσϑαί φασι 
τὸν ναὸν οἱ Ἰουδαῖοι λέγειν οὐχ ἔχομεν, εἰ τῇ ἱστορίᾳ κατακολουϑή- 
σομεν. γέγραπται γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς »Hroluacavr 
»τοὺς λίϑους καὶ τὰ ξύλα τρισὶν ἔτεσιν«" »ἐν δὲ τῷ τετάρτῳ ἔτει, 
» μηνὶ δευτέρῳ, T E a τοῦ βασιλέως Σαλομῶντος ἐπὶ Ἰσραήλ, 
»ἐνετείλατο ὁ βασιλεὺς καὶ αἴρουσιν λίϑους μεγάλους τιμίους εἰς τὸν 
»ϑεμέλιον τοῦ οἴχου καὶ λίϑους ἀπελεκχήτους. καὶ ἐπελέκησαν οἱ υἱοὶ 
»Σαλομῶντος καὶ οἱ υἱοὶ Χειρὰμ P2121 ἔβαλον αὐτοὺς ἐν τῷ τετάρτῳ 
»ÉttL, καὶ ἐϑεμελίωσαν τὸν οἶχον κυρίου ἐν μηνὶ Μεισὰν καὶ τῷ δευ- 
»τέρῳ μηνί; ἑνδεχάτῳ ἐνιαυτῷ, μηνὶ Βαάλ, 0c ἢν μὴν ὁγδοος, συνε- 
»τελέσϑη ὃ οἶκος εἰς πάντα λόγον αὐτοῦ καὶ εἰς πᾶσαν διάταξ Lp 
»αὐτοῦς. ἵνα ovr καὶ τὴν» ἑτοιμασίαν συγκατατάξωμεν τῷ χρόνῳ τῆς 3 
οἰκοδομῆς, ἕνδεκα ἔτη τὰ πᾶντα οὐ συμπληροῦται εἰς τὴν οἰκοδομὴν 
τοῦ ναοῦ. πῶς ovr οἱ Ἰουδαῖοι λέγουσιν" »τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 


2 Joh. 2, 19. — 3 Vgl. Joh. 2, 21. — 5 Matth. 26, 61. — 7 Mark. 14, 58. 
— 10 Matth. 26, 62. — 12 Mark. 14, 60. — 21 I Kön. 5, 17; 6, 1—5. — 32 Vgl. 
Joh, 2, 20. 


6 αὐτὸν] verdächtig, vgl. u. XXVIII, 14; C. Cels. prooem. 1 (I, 51, 18 K.) vgl. 

C. Cels. II, 10 (I, 137, 21 K.) (u. BN 1. 69. Arm. Aeth.) | 9 ἀναχειροποίητων | (ὁ) 4- V| 

11 4ovz&c wohl Irrtum des Autors, vgl. S. 134, 24. 138, 32. | 19 ὠκοδομῆσαι, corr. B 

20 λέγονται, corr. Hu | χατακολουϑήσωμεν, corr. We | 23 σολομῶντος | 26 σαλω- 
μῶντος | 28 ἐνιαυτῷ) ἐν ξαυτῶ, corr. V (viav a. Ras.). 
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»qxodoj05 ὁ ναὸς οὗτος;« εἰ μὴ ἄρα τις βιασάμενος φιλοτιμήσεται 
παραστῆσαι τὸν τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἐτῶν πληρουμένων χρόνον, ἀφ᾽ 
οὗ ὁ Δαβίδ φησι πρὸς Νάϑαν τὸν προφήτην βουλευσάμενος περὶ τῆς 
οἰχοδομῆς τοῦ ναοῦ: »Idov, ἐγὼ κατοικῶ ἐν οἴχῳ κεδρίνῳ, καὶ ἡ ᾿ 
»κιβωτὸς τοῦ ϑεοῦ κάϑηται ἐν μέσῳ τῆς OxmQvijc«. el γὰρ (xol) κε- 5 | 
κώλυται, ὡς ἀνὴρ αἱμάτων, οἰκοδομῆσαι αὐτόν, ἔοικέν γε ἠσχολῆσϑαι | 

958 περὶ τὴν συναγωγὴν τῆς ὕλης τοῦ ναοῦ. φησὶ γοῦν ἐν τῇ πρώτῃ 
τῶν Παραλειπομένων Δαβὶδ ὃ βασιλεὺς πάσῃ τῇ ἐκκλησίᾳ" »Σολομῶν 
»0 υἱός μου, εἰς ὃν NEETIXEV αὐτὸν κύριος, νέος καὶ ἁπαλός, καὶ τὸ 
»ἔργον μέγα, ὅτι οὐκ ἀνθρώπῳ οἰχοδομὴ ἀλλὰ κυρίῳ ϑεῷ. κατὰ 10 
»πᾶσαν τὴν δύναμιν ἡτοίμακα εἰς oixov ϑεοῦ μου χρυσίον», ἀργύριον, . 
»χαλχὸν xci σίδηρον, ξύλα, λίϑους Σοὸμ καὶ πληρώσεος, καὶ λίϑους 
»πολυτελείας καὶ ποικίλους, καὶ πάντα λίϑον τίμιον, καὶ “Πάριον πολύ. 
»ἔτε ἐν τῷ εὐδοκῆσαί us ἐν οἴκῳ ϑεοῦ μου, ἔστιν μοι ὃ περιπεποίη- 
» LC χρυσίον καὶ ἀργύριον, καὶ ἰδοὺ δέδωκα εἰς οἶχον κυρίου μου εἰς 15 
»wWoc, ἐκτὸς ὧν ἡτοίμασα εἰς τὸν οἶχον τῶν ἁγίων, τρισχίλια τά- 
»Aavra χρυσίου τοῦ ἐκ Σουφεὶρ xai ἑπτακισχίλια τάλαντα ἀργυρίου 
»δοκίμου, ἐπαλειφῆναι ἐν αὐτοῖς τοὺς οἴχους τοῦ ϑεοῦ διὰ χειρὸς 

259 »reyvırave. ἐβασίλευσεν γὰρ ὁ Δαβὶδ ἑπτὰ ἔτη ἐν Χεβρῶν καὶ Ay 
ἐν Ἱερουσαλήμ. ἐὰν οὖν τις δυνηϑῇ ἀποδεῖξαι τὴν ἀρχὴν τῆς περὶ 20 
τοῦ ναοῦ κατασχευῆς γεγονέναι συνάγοντος αὐτοῦ τὴν ἐπιτήδειον 
ὕλην ἀπὸ τοῦ ε΄ τῆς βασιλείας αὐτοῦ χρόνου, δυνήσεται βιασάμενος 
περὶ τῶν ug ἐτῶν εἰπεῖν.. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ τὸν δεικνύμενον μὴ τὸν 
ὑπὸ Σολομῶντος φκοδομημένον. εἶναι, ἐκεῖνον (γὰρ) κατεστράφϑαι 
κατὰ τοὺς | τῆς αἰχμαλωσίας χρόνους, ἀλλὰ τὸν ἐπὶ Ἔσδρᾳ olxodoun- 195r 
ϑέντα, περὶ οὗ οὐκ ἔχομεν τρανῶς τὸν τῶν τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἐτῶν 

960 ἀποδεῖξαι ἀληϑευόμενον λόγον. ἔοιχεν δὲ καὶ κατὰ τὰ Moxxaaixà 
πολλή τις ἀκαταστασία γεγονέναι περὶ τὸν λαὸν χαὶ τὸν ναόν, καὶ 189} 
οὐκ οἶδα εἰ τότε ἀνῳκοδομήϑη τοσούτοις ἔτεσιν ὁ ναός. 


9261 Ὁ μέντοι ye ρακλέων μηδὲ ἐπιστήσας τῇ ἱστορίᾳ φησὶ τὸν 202R 
Σολομῶντα τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν κατεσκευακέναι 
τὸν ναὸν εἰκόνα τυγχάνοντα τοῦ σωτῆρος, καὶ τὸν ς΄ 
ἀριϑμὸν εἰς τὴν ὕλην, τουτέστιν τὸ πλάσμα, ἀναφέρει, 
τὸν δὲ τῶν τεσσεράκοντα, »0 τετρὰς ἐστίνς, φησίν, »ἡ 
»ἀπρόσπλοκοες, εἰς τὸ ἐμφύσημα καὶ τὸ ἐν τῷ ἐμφυσή- 35 
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4 II Sam. 7, 2. — 6 Vgl. I Chron. 22, 8. — II Sam. 16, 8. — 8 I Chron. 29, 
1—5. — 19 Vgl. I Kón. 2, 11. — 25 Vgl. I Esdr. 6. — 27 Vgl. I Makk. 1, 20ff. 


1 φιλοτιμήσηται, corr. We | 2 πληρούμενον We| 5 (xai; add. V | 18 πολυ- 
τελ elec] wohl πολυτελεῖς gemeint, wie T | 17 χρυσίου — χαὶ a. Ras. | 24 otxoóo- 
μημένον | ἐχεῖνον (yàgy] τὸν éxeivov, corr. V | 29 ἀνοικοδομήϑη. 
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ματι σπέρμα. ὅρα δὲ εἰ δυνατὸν τὸν μὲν τεσσεράκοντα διὰ τὰ 
τέσσαρα τοῦ κόσμου στοιχεῖα ἐν τοῖς T ἀγωνισμένοις εἰς τὸν ναὸν 
ἐγκατατασσόμενα λαμβάνειν, τὸν δὲ ς΄ διὰ τὸ τῇ ἕκτῃ ἡμέρᾳ γε- 
γονέναι τὸν ἄνϑρῶπον. 


IL, 21f. 'Ezcivog δὲ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. 
cr 2 5 ΄ H € > / € \ > wc - 
ὅτε οὖν ἠγέρϑη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσϑησαν oi μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο 


-— ^ 


Yım zn e N / *5 EN 
ἐλέγεν, χαὶ ἐπίστευσαν Tj γθαφγ, «eu τῷ Λόγῳ ὃν εἶπεν ὃ ’Inooüs 


᾿ 

XXXIX. (23) Εἰ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ ναὸς αὐτοῦ εἴρηται, ζητῆσαι 
ἄξιον πότερον ἁπλούστερον τοῦτο ἐχδεκτέον, ἢ ἕχαστον τῶν ἀνα- 
γεγραμμένον περὶ τοῦ ναοῦ φιλοτιμητέον ἀνάγειν εἰς τὸν περὶ τοῦ 
σώματος Ἰησοῦ λόγον, ἤτοι οὗ εἴληφεν ἐκ τῆς παρϑένου, ἢ τῆς &x- 
κλησίας σώματος αὐτοῦ λεγομένης εἶναι, oc καὶ ἡμᾶς μέλη τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ὀνομάζεσϑαι. ὁ μὲν οὖν τις zQcy- 
μάτων αὐτὸν ἀπαλλάττων τῷ ἀπογινώσκειν ἕκαστον δύνασϑαι τῶν 
χατὰ τὸν ναὸν ἀναφέρειν ἐπὶ τὸ σῶμα, ὁποτέρως ἂν ἔχῃ, ἐπὶ τὸ 
ἁπλούστερον καταφεύξεται, λέγων διὰ τοῦτο σῶμα ἑκατέρως νοούμε- 
νον τὸν ναὸν ὠνομάσϑαι, ἐπεὶ ὥσπερ ὃ ναὸς δόξαν εἶχεν ϑεοῦ κατα- 
σχηνοῦσαν ἐν αὐτῷ, οὕτως εἰχόνα xci δόξαν ϑεοῦ ὑπάρχοντα τὸν 
πρωτότοχον πάσης χτίσεως, τὸ σῶμα ἢ τὴν ἐκκλησίαν ἀγαλματοφο- 
ροῦντα ναὸν εὐλόγως εἰρῆσϑαι ϑεοῦ. ἡμεῖς δὲ τὸ μὲν περὶ ἑκάστου 
τῶν ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν περὶ τοῦ ναοῦ εἰπεῖν δυσδιήγητον 
ὁρῶντες καὶ πολλῷ τῆς λέξεως ἡμῶν μεῖζον, ἄλλως τε καὶ οὐ κατὰ 
τὴν παροῦσαν γραφήν, ὑπερτιϑέμεϑα. πλὴν ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα 
διὰ τὸ ὑπὲρ τὴν ἀνϑρωπίνην εἶναι φύσιν καὶ κατὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ 
σοφίαν τὸ ἴδιον τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἐμφαίνεσϑαι πειϑόμενοι, 
σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκεχρυμμένην, ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωχεν, παριστάσης, καὶ καταλαμβάνοντες ἐξαι- 
ρέτου πνεύματος σοφίας tcvrovc δεομένους πρὸς τὸ τὰ τηλικαῦτα 
ἱεροπρεπῶς νοῆσαι, oc ἔνι μάλιστα δι ὀλίγων τὴν περίνοιαν τῶν 
κατὰ τὸν τόπον διαγράψαι πειρασόμεϑα, σῶμα τὴν ἐκκλησίαν καὶ 
οἶχον ϑεοῦ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομούμενον, οἶχον πνευματικὸν εἰς 
ἱεράτευμα ἅγιον μανϑάνοντες ἀπὸ τοῦ Πέτρου τυγχάνειν, Oc τὸν 
οἰχοδομοῦντα τὸν ναὸν υἱὸν Δαβὶδ κατὰ τοῦτο Χριστοῦ εἶναι τύπον 


13 Vgl. Eph. 5, 30. — 17 ἈΠΕ Joh. 1, 14. — 19 Vgl. Kol. 1, 15. — 96 Vgl. 
I Kor. 2, 7f. — 31 I. Petr. 2, 5. — 33 Vgl. I Kón. 5, 91. 
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2 ἀγωνισμένοις verderbt, ἀνθρώπων (zvov) ναοῖς We|8 εἶ! εἰς, corr. Perio- 
nius | 9 éxóezréov| ἐχλεχτέον, corr. Pr | 15 ἀναφέρειν] ἀφερεῖν, corr. Hu | 24 διὰ; 
δὴ Br | φύσιν] φησὶν, corr. V | zai z. str? 
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* , , ’ “- - 
μετὰ τοὺς πολέμους εἰρήνης βαϑυτατῆς γεγενημένης οἰκοδομοῦντα 195Y 


εἰς δόξαν τοῦ ϑεοῦ τὸν ναὸν ἐν τῇ ἐπιγείῳ Ἱερουσαλήμ, ἵνα μηκέτι 
παρὰ μετακινητῷ πράγματι τῇ σκηνῇ (ἡ) λατρεία ἐπιτελῆται. ἕκαστον, 
(δὲ) τῶν κατὰ τὸν ναὸν ἐπὶ τὴν ἐχκλησίαν ἀνάγειν πειρασόμεϑα. 
τάχα γὰρ ἐὰν πάντες οἱ ἐχϑροὶ ὑποπόδιον γένωνται τῶν Χριστοῦ 5 
ποδῶν, καὶ ὃ ἔσχατος ἐχϑρὸς ϑάνατος καταργηϑῆῇ, ἡ τελειοτάτη εἰρήνη 
ἔσται ὅτε Χριστὸς ἔσται Σαλομών, ὅπερ ἑρμηνεύεται » Eiomvızoss, 
πληρουμένης τῆς προφητείας εἰς αὐτὸν λεγούσης" » Meta τῶν μισούν- 
στῶν τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηνικός. καὶ τότε ἕχαστος τῶν ζώντων 
λίϑων χατὰ τὴν ἀξίαν τοῦ ἐνταῦϑα βίου ἔσται τοῦ ναοῦ λίϑος, 0 10 
μέν Tig ἐν τῷ ϑεμελίῳ ἀπόστολος ἢ προφήτης βαστάζων τοὺς ἐπι- 
κειμένους, ὁ δέ τις μετὰ τοὺς ἐν τῷ ϑεμελίῳ ὑπὸ μὲν τῶν ἀποστόλων 
βασταζόμενος καὶ αὐτὸς σὺν τοῖς ἀποστόλοις συνβαστάζων τοὺς ὑπο- 
δεεστέρους᾽" καὶ ὁ μέν τις ἔσται λίϑος τῶν ἐνδοτάτων, ἔνϑα ἡ κιβω- 
τὸς xal τὰ Χερουβεὶν καὶ τὸ ἱλαστήριον" ἕτερος δὲ τοῦ περιβόλου, 15 
καὶ ἄλλος ἔτι ἔξω τοῦ περιβόλου τῶν Δευϊτῶν καὶ ἱερέων λίϑος τοῦ 
ϑυσιαστηρίου τῶν ὁλοκαρπωμάτοων. τὴν δὲ περὶ τούτων οἰκονομίαν 
zal λειτουργίαν ἐγχειρισϑήσονται ἅγιαι δυνάμεις, ἄγγελοι ϑεοῦ, αἱ μέν 
τινες οὔσαι κυριότητες, 7j ϑρόνοι, ἢ ἀρχαί, ἢ ἐξουσίαι, αἱ δὲ τούτοις 
ὑποτεταγμέναι, ὧν τύποι οἱ τρισχίλιοι xci ἑξακόσιοι ἄρχοντες ἐπιστά- 20 
ται, ἄρχοντες κατεσταμένοι ἐπὶ τῶν ἔργων τῶν Σαλομών, καὶ ξβδο- 
μήκοντα χιλιάδες τῶν αἰρόντων ἄρσιν, καὶ αἱ τῶν λατόμων ὀγδοή- 
xovra χιλιάδες ἐν τῷ ρει, οἱ ποιοῦντες τὰ tore xai ἑτοιμάσαντες 
τοὺς λίϑους xal τὰ ξύλα. παρατηρητέον δὲ ὅτι οἱ μὲν ἀναγεγραμμένοι 
αἴρειν ἄρσιν ἑβδομάδος εἰσὶν 0v) γγενεῖς" οἱ δὲ λατόμοι καὶ ἐκτυποῦντες 25 
τοὺς λίϑους, πρὸς τὸ d( ἡμονίους αὐτοὺς γενέσϑαι τῷ ναῷ, ὀγδοάδι 
προσφκείωνται" οἱ δὲ ἐπιστάται, (τρισχίλιοι xol) ἑξακόσιοι τυγχᾶνον- 
τες, τῷ τοῦ ἕξὲ τελείῳ ἀριϑμῷ οἱονεὶ ἐφ ἑαυτὸν πολυπλασιαζομένῳ 
συνάπτονται᾽ τὰ μέντοι Ye τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων αἰρομένων 
καὶ εὐτρεπιζομένων εἰς τὴν οἰκοδομήν, τρισὶν ἔτεσιν ἐπιτελούμενα, 80 
ἐμφαίνειν μοι δοκεῖ τοῦ Ev αἰωνίῳ «τῇ τριάδι συγγενοῦς διαστήματος 


τὸν ὅλον χρόνον. ταῦτα δὲ ἔσται ὅταν ἡ εἰρήνη τελειωϑῇ μετὰ ἔτη 904R 


1 Vgl IV Makk. 3, 20. — 5 Vgl. I Kor. 15, 25f. — % Vgl. Lagarde, Onom. 
s. p. 204, 31. — S Ps. 119, 6f. — 9 Vgl. Hermas, vis. IIT, 5. — 11 Vgl. Eph. 2, 
20. — 14 Vgl. I Kón. 6, 18. 26 (27). — 18 Vgl. Kol. 1, B — 20 Vgl. I Kón. 
5, 16. — 21 Vgl. I Kón. 5, 15. — 23 Vgl. I Kón. 5, 17. — 28 Vgl. u. XXVIII, 1. 
— 30 Vgl. I Kón. 5, 17. 


8 (n) + We|4 {δὲν + We | ἐπὶ] x«i, corr. Br, εἰς V | 23 ὄρει a. Ras. 
26 αὐτοὺς] αὐτὸς, corr. V | 27 (τρισχίλιοι zei) add. Pr, weil das Quadrat von 
6 (vgl. Z. 28) 36 ist | 98 ἀριϑμῷ)] &oıywod,corr. Hu. | 32 διον, corr. V. 
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τῆς οἰχονομίας τῶν κατὰ τὴν ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων τε- 
τραχύσια καὶ τριάκοντα, καὶ τῶν κατὰ τὴν Atyozrov οἰκονομηϑέντων 
μετὰ τετραχόσία καὶ τριάκοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿Αβραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
διαϑήκης, ὡς εἶναι ἀπὸ τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰκοδομῆς 
τοῦ ναοῦ σαββατικοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑπτακόσια καὶ ἑβδομήκοντα, 
ὅτε καὶ ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν ὁ χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφόρων 


ς , E o x x , , RA , 
' ἑβδομήκοντα χιλιάσιν un τοὺς vvyorvrac παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 


τὸν ϑεμέλιον τοῦ οἴχου, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους, ἀπελεκήτους, 
ἵνα πελεκηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Σα- 
λομῶντος υἱῶν τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 
εὕρομεν. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὃ τῆς Τύρου βασιλεὺς 
Χειρὰμ συνεργεῖ τῇ οἰχοδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ξαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 
τοῖς υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους καὶ τιμίους 
λίϑους τῷ ἁγίῳ καὶ ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω- 
σιν τοῦ οἴχου κυρίου. ὀγδοάδι μέντοι ys ἐτῶν συντελεῖται ὁ οἶχος 
τῷ ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεος. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 
ἱστορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι δυσωπητικοὺς λόγους 7000- 
ἀγαγεῖν πρὸς τὸ ὡς πνεύματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 
νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον. ἀρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων υἱοὶ ἐσχόλαζον τῇ 
πελεχκήσει τῶν μεγάλων καὶ τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 
βασιλικῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; καὶ ὁ ἀριϑμὸς τῶν νωτοφόρων καὶ 
λατόμων καὶ ἐπιστατῶν, τοῦ TE χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
καὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων Oc ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρῆν 
δὲ τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνῃ κατασχευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φχοδομῆσϑαι 
χωρὶς σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σιδηροῦ σχεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀκουσϑῇ ϑορυβῶδες ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς 
τοὺς τῇ λέξει δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήκοντα χιλιάδων λατό- 
μῶν τυγχανουσῶν λίϑοις ἀκροτόμοις ἀργοῖς οἰχοδομεῖσϑαι τὸν οἶχον 
τοῦ ϑεοῦ, σφύρας καὶ πελέκεως καὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐχ 
ἀκουσϑέντος ἐν τῷ οἴχῳ αὐτοῦ ἐν τῷ οἰχοδομεῖσϑαι αὐτόν; ἀλλὰ 
μήποτε οἱ λατομούμενοι λίϑοι ζῶντες ἀψοφητὶ καὶ ἀταράχως λατο- 
μοῦνται ἔξω τοῦ χατὰ τὸν ναόν, ἵνα ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰκοδομῆς χωρίον. καὶ ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν οἶχον 
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τοῦ ϑεοῦ μὴ γεγωνιωμένη, ἀνακλάσεις εὐϑειῶν ἔχουσα. γέγραπται 
rag‘ νΚαὶ ἑλικτὴ ἀνάβασις εἰς τὸ μέσον, καὶ ἐκ τῆς μέσης ἐπὶ τὰ 
»τριώροφας: ἑἕἑλικοειδῆ γὰρ ἐχρῆν εἶναι τὴν ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ 
979 ἄνοδον τῆς tAuxoc ἀναβάσει τὸν ἰσαίτατον κύκλον μιμουμένης. ἵνα 192H 
δὲ οὗτος ὁ οἶχος βέβαιος ἦ, ὡς ἔνι μάλιστα οἰκοδομοῦνται ἔνδεσμοι 5 
αὐτῷ di ὅλου olxov πέντε ἐν πήχει τὸ ὕψος, ἵνα ἡ ἀπὸ τῶν αἰσϑη- 
τῶν ἐπὶ τὰς καλουμένας ϑείας αἰσϑήσεις ἄνοδος δηλωϑῇ ἐν ὕψει 
280 τυγχάνουσα πρὸς κατανόησιν τῶν νοητῶν. μακαριωτέρων δὲ λίϑων 
χωρίον Eoızev εἶναι τὸ καλούμενον Δαβείρ, ἔνϑα ἡ κιβωτὸς τῆς δια- 
ϑήχης τοῦ κυρίου ἦν, (ἢ) tv οὕτως εἴπω, τὸ χειρόγραφον ἐτύχανεν τοῦ 196 
984 ϑεοῦ, αἱ πλάκες γεγραμμέναι τῷ δακτύλῳ αὐτοῦ. ὁ δὲ οἶχος ὅλος 
χρυσοῦται:  »020v, γάρ φησιν, τὸν οἶχον περιέχρισεν χρυσίῳ, ἕως 
282 »συντελείας παντὸς τοῦ οἴκους. τὰ μέντοι δύο Χερουβεὶμ ἐν τῷ 
Δαβεὶρ ἦν, ὕπερ οὐ δεδύνηνται ἑρμηνεῦσαι κυρίως οἱ μεταλαμβάνοντες 
983 εἰς Ἑλληνισμὸν τὰ Ἑβραίων. καταχρηστιχώτερον δέ τινες ναὸν αὐτὸν 15 
εἰρήκασιν τοῦ ναοῦ τιμιώτερον τυγχάνοντα. πάντα μέντοι γε χρυσὸς 
τὰ κατὰ τὸν οἶχον γεγένηται, εἰς σύμβολον τοῦ τελειουμένου πάντος 
981 γοῦ πρὸς τὴν τῶν νοητῶν ἀχριβῆ + ἀπόταξιν. ἐπεὶ δὲ παντάπασιν 
οὐκ ἔστιν βατὰ καὶ γνωστά. οἰκοδομεῖται καταπέτασμα τῆς αὐλῆς, 
τοῖς πολλοῖς τῶν ἱερέων xai Πευϊτῶν οὐκ ἀποκαλυπτομένων τῶν 20 
Zvdorato. 206R 
985 XLI. (25) Ἄξιον de ζητῆσαι πῶς ος μὲν βασιλεὺς Σαλομὼν zal 
οἰκοδομεῖν τὸν ναὸν λέγεται, ὡς δ᾽ ἀρχιτέκτων ὃν ἔλαβεν ἀποστείλας 
0 Σαλομὼν ν» Χειρὰμ ἐκ Τύρου, υἱὸν γυναιχὸς χήρας" χαὶ οὗτος ἀπὸ 
»τῆς φυλῆς Νεφϑαλείμ, καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Τύριος, τέκτων χαλκοῦ 95 
»χαὶ πεπληρωμένος τῆς συγέ ‚GES καὶ ἐπιγνώσεως, τοῦ ποιεῖν πᾶν 
»ἔργον ἐν χαλχῷ, ὃς εἰσήχϑη πρὸς τὸν βασιλέα Σαλομών, zal ἐποίη- 
286 »σεν πάντα τὰ Eoyas. ἐφίστημι δὲ μήποτε ὁ μὲν Σαλομὼν εἰς 
τὸν πρωτότοχον πάσης κτίσεως λαμβάνεσϑαι δύναται, ὁ δὲ Χειρὰμ 
εἰς ὃν ἀνείληφεν οὗτος ἄνϑρωπον, ἀπὸ τῆς τῶν ἀνϑρώπων συνοχῆς 80 
(Τύριοι γὰρ ἑρμηνεύονται συνέχοντες) τῇ φύσει τὸ γένος ἔχοντα, ὅστις 
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— 31 Vgl. in Mt. XI, 16: Τύρος μὲν oov παρ᾽ Ἑβραίοις μεταλαμβάνεται Σόρ, ἥτις 
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πεπληρωμένος πάσης τέχνης καὶ συνέσεως καὶ ἐπιγνώσεως εἰσήχϑη, 
συνεργῶν τῷ πρωτοτόχῳ πάσης χτίσεως, ἵνα οἰκοδομήσῃ τὸν ναόν, 
ἐν © καὶ ϑυρίδες παρακυπτόμεναι κρυπταὶ κατασχευάζονται πρὸς (τὸ 
τὰς ἐλλάμψεις τοῦ φωτὸς τοῦ ϑεοῦ σωτηρίως δυνηϑῆναι χωρῆσαι, 
καὶ (τί us δεῖ λέγειν χκαϑ' Exaorov;) ἵνα εὐὑρεϑῇ τὸ σῶμα Χριστοῦ ἡ 
ἐκκλησία τὸν λόγον ἔχουσα τοῦ πνευματικοῦ οἴκου καὶ ναοῦ τοῦ ϑεοῦ" 
ὡς γὰρ προεῖπον, τῆς ἂν μυστηρίῳ ἀποκεχρυμμένης δεόμεϑα σοφίας, 
χωρητῆς τυγχανούσης μόνῳ τῷ δυναμένῳ εἰπεῖν" »Ἡμεῖς δὲ νοῦν 
»Χοιστοῦ £yousv«, ἵνα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ οἰχονομήσαντος ταῦτα 
γραφῆναι πνευματικῶς ἐχλάβωμεν ἕκαστον τῶν εἰρημένον. ἄλλος 
δὲ καὶ οὐ κατὰ τὸ παρόν ἐστιν ἀνάγνωσμα ἕκαστον τούτων ἀναπλῶ- 
σαι. καὶ ταῦτα οὖν αὐτάρχη πρὸς τὸ ἰδεῖν πῶς »Ἐχεῖνος δὲ ἔλεγεν 
περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦς. 

XLII. (26) "A&or δὲ μετὰ ταῦτα ἰδεῖν εἰ δυνατὸν τὰ ἱστορούμενα 
γεγονέναι κατὰ τὸν ναὸν συμβεβηκέναι ποτὲ ἢ συμβήσεσϑαι περὶ τὸν 
πνευματικὸν οἶκον. δόξει δὲ ὃ λόγος ϑλίβειν ἑκατέρωϑεν: εἴτε γὰρ 
ἐροῦμεν οἷόν Te γενέσϑαι ἢ γεγονέναι τινὰ λόγον τοῖς κατὰ τὴν 
ἱστορίαν περὶ τὸν ναόν, δυσόκνως μετάπτωσιν τῶν τηλικούτων ἀγα- 
ϑῶν παραδέξονται οἱ ἀκούοντες, πρῶτον | μὲν διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι, 
δεύτερον δὲ διὰ τὸ ἀπεμφαίνειν τροπὴν τῶν ἀγαϑῶν ἔσεσϑαι. εἰ δὲ 
βουλόμενοι ἄτρεπτα τηρεῖν τὰ ἅπαξ δοϑέντα τοῖς ἁγίοις ἀγαθὰ 00% 
ἐφαρμόσομεν τὰ τῆς ἱστορίας, δόξομεν ὅμοιόν τι τοῖς ἀπὸ τῶν αἱἷρέ- 
ótor ἐν τούτῳ ποιεῖν, τὴν συμφωνίαν τῆς διηγήσεως τῶν γραφῶν 
ἀρχῆϑεν μέχρι τέλους μὴ φυλάττοντες. εἰ μέντοι γε μὴ μέλλομεν 
γραωδῶς καὶ Ἰουδαϊχῶς τὰς παρὰ τοῖς προφήταις, μάλιστα δὲ τῷ 
Hocia, ἀναγεγραμμένας ἐπαγγελίας νοεῖν oc ἐσομένας περὶ τὴν ἐπὶ 
γῆς Ἱερουσαλήμ, ἀνάγκη ἔτι, εἰ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν καὶ τὴν κατα- 
στροφὴν τοῦ ναοῦ λέγεταί viva ἔνδοξα συμβεβῆσθϑαι εἰς οἰκοδομὴν 
τοῦ ναοῦ καὶ τὴν ἀποχατάστασιν τοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας, 
λέγειν ἡμᾶς γεγονέναι τὸν ναὸν καὶ ἠχμαλωτεῦσϑαι τὸν λαόν, ἐπαν- 
ελεύσεσϑαι δὲ ἐπὶ τὴν Ιουδαίαν καὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ καὶ οἰκοδομηϑή- 
σεσϑαι τοῖς ἐντίμοις λίϑοις τὴν Ἱερουσαλήμ. οὐχ οἶδα δέ, εἰ μακραῖς 
χρόνων περιόδοις ἀνακυχλουμέναις τὰ παραπλήσια πάλιν δυνατὸν 
γενέσϑαι ὡς ἐπὶ τὸ χεῖρον. ἔχει δὲ τὰ τῶν ἐπαγγελιῶν ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ 
οὕτως" »óo0, ἐγὼ ἑτοιμάζω σοι ἄνϑραχα τὸν λίϑον Gov, καὶ τὰ 
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»ϑεμέλιά σου σάπφειρον, καὶ ϑήσω τὰς ἐπάλξεις σου ἴασπιν, καὶ τὰς 
»πύλας σου λίϑους χρυστάλλου, καὶ τὸν περίβολόν σου λίϑους ἐκλεκ- 
»τούς, καὶ πάντας τοὺς υἱούς σου διδαχτοὺς ϑεοῦ, καὶ ἐν πολλῇ εἰ- 
294 »ρή» τὰ τέκνα σου, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ οἰκοδομηϑήσῃς«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα 
πρὸς τὴν αὐτὴν Ἱερουσαλήμ' » Καὶ ἡ δόξα τοῦ Διβάνου πρὸς σὲ E L5 
»àv κυπαρίσσῳ καὶ πεύχῃ καὶ κέδρῳ ἅμα δοξάσουσι τὸν τόπον τὸν ἅγιόν 
»uov. καὶ πορεύσονται πρὸς σὲ δεδοικότες viol ταπεινωσάντων xa 
»παροξυνάντων 08° χαὶ κληϑήσῃ πόλις κυρίου, Σιὼν ἁγίου Ἰσραήλ, 
"διὰ τὸ γεγενῆσϑαί 08 ἐγκαταλελειμμένην καὶ μεμισημένην, καὶ οὐκ nv | 
»0 βοηϑῶν" καὶ $560 σε ἀγαλλίαμα αἰώνιον, εὐφροσύνην γενεῶν 10 
»γενεαῖς. καὶ ϑηλάσεις γάλα ἐϑνῶν, καὶ πλοῦτον βασιλέων φάγεσαι, 
»χαὶ γνώσῃ ὅτι ἐγὼ κύριος σώζων σε καὶ ἐξαιρούμενός σε ϑεὸς ᾿Ισραήλ. 
»xal ἀντὶ χαλχοῦ οἴσω σοι χρυσίον, ἀντὶ δὲ σιδήρου οἴσω σοι ἀργύ- 
»ρίον, ἀντὶ δὲ ξύλων οἴσω σοι χαλκόν, ἀντὶ δὲ λίϑων σίδηρον. καὶ I4AH 
»δώσω τοὺς ἄρχοντάς σου ἐν εἰρήνῃ, καὶ τοὺς ἐπισχύόπους σου ἐν 15 
»δικαιοσύνῃ. καὶ οὐκ ἀκουσϑήσεται ἔτι ἀδικία ἐν τῇ γῇ σου, οὐδὲ σύν- ; 
»rorume καὶ ταλαιπωρία ἐν τοῖς ὁρίοις σου, ἀλλὰ κληϑήσεται σωτή- 
»oL0» τὰ τείχη σου, καὶ cb πύλαι σου γλύμμα. καὶ οὐκ ἔσται σοι ἔτι | 
»ó ἥλιος εἰς φῶς ἡμέρας, οὐδὲ ἀνατολὴ σελήνης φωτιεῖ σοι τὴν νύχτα" 
»ἀλλ᾽ ἔσται σοι Χριστὸς φῶς αἰώνιον, καὶ ὁ ϑεὸς | δόξα σοι. οὐ γὰρ 191v | 
»δύσεταί σοι ὁ ἥλιος, καὶ ἡ σελήνη σοι οὐχ ἐκλείψει" ἔσται γὰρ κύ- | 
»010G σοι φῶς αἰώνιον, x πληρωϑήσονται αἱ ἡμέραι τοῦ πένϑους : 
295 »σου«. ταῦτα γὰρ σαφῶς. περὶ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος προφητεύεται 
τοῖς ἐν αἰχμαλωσίᾳ ovotr υἱοῖς Ἰσραήλ, ἐφ᾽ 006 ἤλϑεν. ἀποσταλεὶς ὁ 
A£yav » Οὐκ ἀπεστάλην & μὴ εἰς τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα 25 
»οἴχου Ἰσραήλ. εἰ δὲ αἰχμάλωτοι ὄντες ταῦτα ἐν τῇ πατρίδι αὐτῶν 
ἀπολήψονται, ὅτε καὶ προσήλυτοι προσελεύσονται αὐτοῖς διὰ τοῦ , 
χριστοῦ καὶ ἐπ᾽ αὐτοὺς καταφεύξονται, κατὰ τὸ λεγόμενον" »Idov 2088, ὃ 
»προσήλυτοι προσελεύσονταί σοι δ ἐμοῦ καὶ ἐπὶ σὲ καταφεύξονταιςκ, | 
δῆλον ὅτι περὶ τὸν ναὸν τυγχάνοντές ποτε οἱ αἰχμαλωτευϑέντες καὶ 90 
πάλιν ἐχεῖσε ἐπανελεύσονται ἀνοιχοδομηϑησόμενοι, τιμιώτατοι γεγε- | 
»ημένοι λίϑων" νικῶν γάρ τις καὶ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἐν τῇ Anoxa- 


λύψει ἐπαγγελίαν ἔχει στύλος ἔσεσϑαι ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ, μὴ ἐξε- 1 
λευσόμενος ἕἔξο). : 
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ἐκκλησίαν καὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ πραγμάτων, »περὶ ὧν οὐχ ἔστιν νῦν 
»λέγειν κατὰ uéooc«. τὴν δὲ ἀχριβεστάτην καὶ μέχρι τοῦ τυχόντος 
περὶ ταῦτα ἐπιμελῆ ἐξέτασιν ποιητέον τοῖς μὴ ἀπαυδῶσιν πρὸς τοὺς 
ἐν τῷ ἐντυγχάνειν ταῖς προφητείαις (xol) ζητεῖν τὸν ἐν αὑταῖς 
πνευματικὸν νοῦν καμάτους. xci ταῦτα μὲν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ 00- 
ματος αὐτοῦ. 

XLIIL (27) Ἐπεὶ δὲ »ὅτε ἠγέρϑη ἐκ νεκρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ ua- 
»ϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγεν, καὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ, xci τῷ 
»Aóyo ὃν εἶπεν 6 Ἰησοῦς« ἐκδεχτέον, Oc κατὰ τὴν λέξιν, ὅτι οἱ μα- 
ϑηταὶ μετὰ τὸ ἐγηγέρϑαι ἐκ νεχρῶν τὸν κύριον συνῆκαν τὰ περὶ τοῦ 
ναοῦ εἰρημένα ἀναφέρεσϑαι εἰς τὸ πάϑος αὐτοῦ καὶ τὴν ἀνάστασιν, 


« , a x > EN € , b) - 7 , x > gs 
υὑπομνησϑέντες ovt. τὸ » Ev τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ avrOv« τὴν ἀγναστα- 


σιν ἐδήλου, ὅτε »καὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ 
» δησοῦςε, πρότερον οὐ ᾿μεμαρτυρημένοι πεπιστευκέναι τῇ γραφῇ οὐδὲ 
τῷ λόγῳ τούτῳ, ὃν εἶπεν ὁ ᾿Ιησοῦς" κυρίως γὰρ πίστις ἐστὶν κατὰ 
τὸ βάπτισμα τοῦ ὅλῃ ψυχῇ παραδεχομένου τὸ πιστευόμε»ο». ὡς δὲ 
πρὸς τὴν ἀναγωγήν, ἐπεὶ προείρηται ἢ μῖν ἡ ἐκ νεκρῶν ἀνάστασις τοῦ 
παντὸς τοῦ κυρίου σώματος, εἰδέναι χρὴ ὅτι οἱ μαϑηταὶ ὑπομνησϑέντες 
διὰ τῶν ἀποτελεσμάτων» τῆς, ὅτε ἦσαν ἐν τῷ βίῳ, μὴ ἠκριβωμένης 
αὐτοῖς γραφῆς, ὑπὸ ὄψιν γινομένης καὶ φανερουμένης τίνο Ov ἐπουρα- 
viov ὑπόδειγμα χαὶ σχιὰ ἐτύγχανε, πιστεύουσιν οἷς πρότερον οὐχ 
ἐπίστευον καὶ τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὃν πρὸ τῆς ἀναστάσεως, Oc ἐβού- 
Aero ὁ λέγων, οὐ συνίεσαν. πῶς γὰρ δύναταί τις πιστεύειν κυρίως 


, - - \ I - NG p , - \ 
' λέγεσϑαι τῇ γραφῇ τον Ev αὐτῇ | τοῦ αγίου πνεύματος νοῦν un ϑεῶ- 


ρῶν, ὃν πιστείεσϑαι μᾶλλον ὁ ϑεὸς βούλεται ἢ τὸ τοῦ γράμματος 
ϑέλημα; κατὰ τοῦτο λεχτέον μηδένα τῶν κατὰ σάρκα περιπατούντων 
πιστεύειν τοῖς πνευματικοῖς τοῦ νόμου, οἷς μηδὲ τὴν ἀρχὴν φαντά- 
ζεται. πλήν φασι μακαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας καὶ πιστεύ- 
σαντας τῶν ἑἕωραχότων xci πεπιστευχότων, παρεχδεξάμενοι τὸ iv 
τῷ κατὰ Ἰωάννην ἐπὶ τέλει εἰρημένον πρὸς τὸν Θωμᾶν ὑπὸ τοῦ 
κυρίου »Maxagıoı οἱ μὴ ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες«. οὐ γὰρ (ἔστιν) 
μακαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας xci πιστεύσαντας τῶν ξωρακό- 
τῶν καὶ πεπιστευχότων. κατὰ γοῦν τὴν ἐχδοχὴν αὐτῶν τῶν ἀπο- 
στόλων μακαριώτεροι οἱ μετὰ τοὺς ἀποστόλους εἰσίν, ὅπερ ἐστὶ πάν- 
τῶν ἠλιϑιώτατον. ἰδεῖν δὲ τῷ νῷ τὰ πιστευόμενα δεῖ τὸν ἐσόμενον 


1 Hebr. 9, 5. — 6 Vgl. Joh. 2, 21. — 7 Joh. 2, 22. — 12 Joh. 2, 19. — 13 
Vgl. Joh. 2, 22. — 17 Vgl. S. 209, 23ff. — 20 Vgl. Hebr. 8, 5. — 22 Vgl. Matth. 
13, 13. — 26 Vgl. II Kor. 10, 2. — 28 Vgl. Joh. 20,29. — 31 Joh. 20, 29. 


4 (xal) + We]| 9 ἐχδετέον, corr. V | 21 oic] oiu corr. V | 28 φασι] φησι, 
corr. Hu | ἰδόντας] ıd a. Ras. | 31 (ἔστιν) + We. 
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μακάριον ὡς οἱ ἀπόστολοι, δυνηϑέντα ἀκούειν τὸ »Mazaoıoı οἱ ὁφ- 
»ϑαλμοὶ ὑμῶν ὅτι βλέπουσιν καὶ τὰ ὦτα ὑμῶν ὅτι ἀκούουσιν« καὶ 
τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ βλέπετε xdi 
»οὐχ εἶδον, καὶ ἀκοῦσαι ἃ ἀκούετε καὶ οὐκ xovoar«. ἀγαπητὸν δὲ 
καὶ τὸν ὑποδεέστερον λαβεῖν μακαρισμὸν λέγοντα »Maxagıoı οἱ μὴ 
ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες. πῶς ὁὲ οὐ μακαριώτεροι οἱ ὀφϑαλμοὶ οἱ 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ μα χαριζόμενοι ἐπὶ τοῖς τεϑεωρημένοις τῶν μὴ φϑα- 
σάντων ἐπὶ τὴν τῶν τοιούτων ϑέαν; ὃ δὲ Συμεὼν ἀγαπᾷ εἰς τὰς 
ἀγκάλας λαβὼν τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεασάμενος αὐτὸ εἶπεν" 
»JVórv ἀπολύεις τὸν δοῦλόν σου, δέσποτα, κατὰ τὸ ῥῆμά σου ἐν εἰρήνῃ, 
οὔτι εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί μου τὸ σωτήριόν σους. διόπερ φιλοτιμητέον 
ἀνοίγειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς χατὰ τὸν Σολομῶντα, ἵνα ἄρτων ἐμπλη- 
σϑῶμεν" φησὶ rag’ »Διάνοιξον τοὺς ὀφϑαλμούς σου καὶ ἐμπλήσϑητι 
γἄρτωνκ«. καὶ ταῦτά μοι διὰ τὸ » Exiorevoar τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ 
γῦν εἶπεν ὁ Ἰησοῦες εἰρήσϑω, ἵνα τὸ τέλειον τῆς πίστεως ἐκ τῶν 
περὶ πίστεως ἐξητασμένων καταλάβωμεν ἡμῖν δοϑήσεσϑαι ἐν τῇ με- 
γάλῃ ἐκ νεχρῶν ἀναστάσει τοῦ παντὸς Ἰησοῦ σώματος, τῆς ἁγίας 
ἐχκλησίας αὐτοῦ. ὕπερ γὰρ ἐπὶ γνώσεως εἴρηται" » Aott γινώσκω ἐκ 
»μέρουος, τόδε καὶ ἐπὶ παντὸς καλοῦ ἀκόλουϑον οἶμαι λέγειν" ἕν δὲ 
τῶν ἄλλων ἡ πίστις. διόπερ »ἄρτι πιστεύω ἐκ μέρους" ὅταν δὲ ἔλϑῃ 
»τὸ τέλειονς τῆς πίστεως »τὸ ἐκ μέρους καταργηϑήσεταις, τῆς διὰ 
εἴδους πίστεως πολλῷ διαφερούσης τῆς, ἵν οὕτως εἴπω, »δί ἐσόπτρου 
»καὶ ἐν αἰνίγματις, ὁμοίως τῇ νῦν γνώσει πίστεος. 

ΤΙ, 23 Ὥς δὲ ἦν ἐν τοῖς “Ιεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ 
ἑορτῇ; πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄγομια αὐτοῦ, ϑεωροῦγτες αὐτοῦ 
τὰ σημεῖα οἱ ἐποίει. 24 αὐτὸς δὲ ᾿Ιησοῦς οὐχ ἐπίστευσεν αὑτὸν 
αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσχειν πάντας 95 χαὶ ὅτι οὐ χρείαν 
εἶχεν ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπου: αὐτὸς γὰρ ἐγίνωσχεν 
τί ἡν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. 

XLIV. (28) Ζητήσαι τις ἂν πῶς τοῖς μεμαρτυρημένοις πιστεύειν 
ἑαυτὸν οὐκ ἐπίστευεν ὃ Ἰησοῦς. λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐχὶ 


τοῖς πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν οὐ πιστεύει ἑαυτὸν ὃ Ἰησοῦς, ἀλλὰ τοῖς 
N ” 2 - , ^ x , > x 
πιστεύουσιν εἰς TO ονομα αὐτοῦ" διαφέρει γὰρ TO πιστεύειν εἰς AUTOV 


1 Matth. 13, 16. — 3 Matth. 13, 17. — 5 Joh. 20, 29. — 8 Vgl. Luk. 2, 28. — 
10 Luk. 2, 298 — 13 Prov. 20, 16 (13). — 14 Joh. 2, 22. — 18 I Kor. 13, 12. — 
20 I Kor. 13, 10. — 22 Vgl. II Kor. 5, 7. — Vgl. I Kor. 13, 12. 
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TOU πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. ὁ γοῦν διὰ πίστιν μὴ χριϑησύμε- 308 
γος τῷ εἰς αὐτὸν πιστεύειν οὐ χρίνεται, οὐχὶ δὲ εἰς τὸ ὁ ὄνομα αὐτοῦ" 
φησὶ γὰρ ὁ κύριος: »Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ χρίνεται«: οὐχὶ δὲ »Ὁ 
»πιστεύων εἰς TO ὀνομά μου οὐ zolvera. οὐχέτι δέ φησιν" »'O πι- 309 
»στεύων εἰς ἐμὲ non x Ex QUT GL τάχα 780 ὁ πιστεύων εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ πιστεύει μέν, διόπερ 00% ἐστιν ἄξιος Ἴδη κεχρίσϑαι, ἐλάττων 
δέ ἐστιν τοῦ πιστεύοντος εἰς αὐτόν. du TOUTO TO its εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἑαυτὸν οὐ πιστεύει ὁ Ἰησοῦς. αὐτοῦ τοίνυν μᾶλλον 910 
ἢ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἔχεσϑαι δεῖ, ἵνα μὴ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ δυνάμεις 
ποιοῦντες ἀχούσωμεν τὰ ἐπὶ (τῶν) τῷ ὀνόματι μόνῳ καυχησαμένων 
αὐτοῦ εἰρημένα: ἀλλὰ ϑαρρήσωμεν μιμηταὶ τοῦ Παύλου γινόμενοι 
εἰπεῖν" »Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί ue Χριστῷ Ἰησοῦς. παρα- 
τηρητέον δὲ καὶ τοῦτο. ὅτι ἀνωτέρω μέν" »Ἐγγύς, φησίν, ἦν τὸ πάσχα 
»τῶν Ἰουδαίωνςε, ἐνθάδε δὲ οὐκ ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, ἀλλ᾽ 
ἐν τῷ πάσχα ἕν Ἱεροσολύμοις ἦν ὁ Ἰησοῦς: κἀχεῖ μὲν ὅτε Ἰουδαίων 
λέγεται τὸ πάσχα, 00% εἴρηται ἑορτή" ἐνθάδε δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀναγέγραπ- 
ται εἶναι »ἂν τῇ ἑορτῆς" ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις γὰρ τυγχάνον ἐν πάσχα 
χαὶ ἑορτῇ jv, 7044€ ῶν πιστευόντων κἂν εἰς τὸ ὁνομα αὐτοῦ. καὶ 811 
παρατηρητέον ys ὅτι πολλοὶ οὐχ εἰς αὐτόν, ἀλλ᾽ »εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦς« 
πιστεύειν λέγονται. οἱ δὲ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες οἱ τὴν στενὴν καὶ 
τεϑλιμμένην εἰσὶν ὁδεύοντες, ἀπάγουσαν εἰς τὴν ζωήν, ὅσον ὑπὸ τῶν 
ὀλίγων εὐρισχομένην. δυνατὸν μέντοι γε πολλοὺς τῶν εἰς τὸ ὄνομα 319 
αὐτοῦ πιστευόντων ἀνακχλιϑῆναι μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακὼβ 
ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἐπεὶ » Πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
»ἤξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ Apgaau καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακὼβ ἐν 
»77 βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνς, τυγχανούσῃ οἰκίᾳ τοῦ πατρός, ἐν ἡ πολ- 
λαὶ μοναί εἶσιν. καὶ τοῦτο δὲ τηρητέον. ὅτι πολλοὶ πιστεύοντες εἰς 913 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχ ὡς ᾿Ανδρέας καὶ Πέτρος xci Ναϑαναὴλ καὶ di- 
λιππος πιστευουσιν, ἀλλὰ τῇ μαρτυρίᾳ Ἰωάννου πείϑονται λέγοντος" 
»Ἰδού, 0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦς ἢ τῷ ww ᾿Ανδρέου εὐὑρεϑέντι χριστῷ, ἢ 
τῷ εἰπόντι τῷ Φιλίππῳ oov »'AxoAov0tt μοις ἢ τῷ φάσκοντι 
Φιλίππῳ: νῸν ἔγραψεν Movoijc xci οἱ προφῆται εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν 
»υἱὸν τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναζαρέτε. οὗτοι δὲ »ἐπίστευσαν εἰς τὸ 844 


3 Vgl. Joh. 3, 18. — 8 Vgl. Joh. 2, 24. — 9 Vgl. Matth. 7, 22. — 10 Vgl. Matth. 
7, 22f. — 12 Phil 4, 13. — 13 Joh. 2,13. — 14 Vgl. Joh.2, 23. — 20 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 24 Matth. 8, 11. — 26 Vgl. Joh. 14, 2. — 27 Vgl. Joh. 2, 23. 
28 Vgl. Joh. 1, 40. 41. 45. 43. — 30 Joh. 1, 36. — 31 Joh. 1, 43. 32 Joh. 1, 
45. — 33 Joh. 2, 23ff. 
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»όνομα αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίεις" χαὶ T σημεῖα 
πιστεύουσιν οὐχ εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ »εἰς τὸ ὀνομα αὐτοῦς, ὁ Ἰησοῦς »οὐχ 
»ἐπίστευεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, πάντας γινώσκων, καὶ μὴ χρείαν ἔχων« ἵνα 
»τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπους, τῷ γινώσκειν τί ἐστιν ἐν ἑκάστῳ 
τῶν ἀνϑρώπων. 

XLV. (29) Τῷ δὲ »Οὐ χρείαν εἶχεν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀν- 
»ϑρώπους εὐχαίρως χρηστέον εἰς παράστασιν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ δυναμένου ϑεωρεῖν περὶ ἑκάστου τῶν ἀνϑρώποων, καὶ μηδαμῶς 
μαρτυρίου δεῖσϑαι τοῦ ἀπό τινος. τὸ δὲ »Οὺ χρείαν εἶχεν ἵνα τις 
"μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπους ἀντιδιασταλτέον πρὸς TO »Οὺ χρείαν 
»ἔχει ἵνα τις μαρτυρήσῃ περί τινος. εἰ μὲν γὰρ τὸ »᾿᾿νϑρώπους 
λαμβάνοιμεν ἐπὶ παντὸς τοῦ κατ᾽ εἰχόνα ϑεοῦ ἢ παντὸς λογικοῦ, οὐ 
χρείαν ἕξει ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ αὐτοῦ, περὶ οὗ δήποτε τῶν λογι- 
κῶν, ἀφ᾽ ἑαυτοῦ γινώσχων τοὺς πάντας κατὰ τὴν δεδομένην αὐτῷ 
δύναμιν ἀπὸ τοῦ πατρός. εἰ δὲ τὸ »ἀνϑρώπους τηρήσαιμεν ἐπὶ τοῦ 
ϑνητοῦ λογικοῦ ζῴου μόνου, ὁ μέν τις ἐρεῖ χρείαν ἔχειν αὐτόν, ἵνα 
τις μαρτυρήσῃ περὶ τῶν ὑπὲρ τὸν ἄνϑοωπον, οὐδὲ ἀρκοῦντα ὁμοίως 
τοῖς ἀνϑρωπίνοις γινώσκειν καὶ τὰ περὶ ἐκείνων. ἄλλος δέ τις 
φήσει τὸν χενώσαντα ἑαυτὸν μὴ χρείαν. ἔχειν ἵνα τις “μαρτυρήσῃ 
περὶ ἀνθρώπου, χρείαν δὲ ἔχειν περὶ τῶν χρειττόνων ἢ κατὰ Gv- 
0'o0o0r. 

XLVI. (30) Καὶ τοῦτο δὲ ζητητέον, πόσα σημεῖα αὐτοῦ ϑεωροῦν- 
τες οἱ πολλοὶ ἐπίστευον εἰς αὐτόν: οὐ γὰρ ἀναγέγραπται σημεῖα πε- 
ποιηχέναι ἐν Ἱεροσολύμοις, εἰ μὴ ἄρα γεγένηται μὲν σημεῖα, οὐκ ἄνα- 
γέγραπται δέ: σκόπει δὲ εἰ δυνατὸν εἰς σημεῖα λογισϑῆναι τὸ πεποιη- 
κέναι φραγέλλιον &x σχοινίων, καὶ πάντας ἐκβεβληκέναι τοῦ ἱεροῦ, τά 
TE πρόβατα καὶ τοὺς βόας, xci τῶν κολλυβιστῶν τὰ χέρματα ἐκκεχυ- 
κέναι, καὶ τὰς τραπέζας ἀνατετραφέναι. πρὸς μέντοι γε τοὺς ὑπο- 
γνοήσαντας ἂν περὶ μόνων ἀνϑρώπων μὴ χρείαν ἔχειν αὐτὸν μαρτύ- 
ρῶν, λεκτέον ὅτι δύο αὐτῷ ὁ εὐαγγελιστὴς μεμαρτύρηκε, TO τε γι- 
γώσχειν πάντας, καὶ τὸ μὴ χρείαν ἔχειν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ 
ἀνϑρώπου. εἶ γὰρ πάντας ἐγίνωσκχεν, οὐ μόνον ἀνϑρώπους ἀλλὰ zc 
τὰ ὑπὲρ τὸν ἄνϑρωπον ἐγίνωσκεν, καὶ πάντας τοὺς ἔξο) τοιούτων 
σωμάτων" ἐγίνωσκέν τε τί ἣν ἐν τῷ ἀνϑροώπῳ, ἅτε μείζων τυγχά- 


1 Vgl. Joh. 4, 48. — 2 Vgl. Joh. 2, 25. — 6 Joh. 2, 95. — 12 Vgl. Gen. 1, 27. 
— 14 Vgl. Matth.98,18. — 19 Vgl.Phil.2, 7.— 25 Vgl. Joh. 2, 25. — 31 Vgl. 
Joh. 2, 95, 


1 Text in Unordnung; χατὰ σημεῖα zx. We, vielleicht ist nach σημεῖα aus- 
gefallen: ζϑεωροῦσιν xal) | 12 παντὸς] oc a. Ras., viell. πάντως Ὁ] λαμβανόμενον, 
corr. We vgl. Z. 15 | 15 ἐπὶ) ὑπὸ, corr. We | 19 φήσει] φησι, eorr. Br | 20 ἄνϑρω- 
πον aus ἀνθρωπίνων corr. | 30 λεχτέον] λέγειν, corr. Br. 
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212R pop τῶν ἐν τῷ προφητεύειν ἐλεγχόντων καὶ χρινόντοων, xc τὰ 
χρυπτὰ τῆς καρδίας εἰς φανερὸν ἀγόντων πάντων ὧν τὸ πνεῦμα 
ὑποβάλλει αὐτοῖς. δύναται δὲ τὸ »Ἐγίνωσκεν τί ἦν £v TO ἀνϑρώπφι 
λαμβάνεσϑαι καὶ ἐπὶ τῶν ἐνεργουσῶν δυνάμεων χειρόνων 7] χρειττό- 

5 vov ἐν ἀνϑρώποις. εἰ μὲν γὰρ δίδωσίν τις »τόπον τῷ διαβόλῳς, 322 
εἰσέρχεται εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς, ὥσπερ ἔδωκεν Ἰούδας, τοῦ διαβόλου 
βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ, ἵνα παραδῷ τὸν Ἰησοῦν" διὸ καὶ 
μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτὸν ὃ σατανᾶς. εἰ δὲ δίδωσιν τόπον 323 
τῷ ϑεῷ, μακάριος γίνεται: » Μακάριος γὰρ οὗ ἐστιν ἀντίλημψις αὐτῷ 

10 »παρὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀνάβασις Ev τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦς. 
γινώσκει οὖν τί ἦν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ ὁ γινώσκων πάντα υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. 

"Hön δὲ τὴν αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ δεχάτου τό- 
μου, ἐνταῦϑαά zov καταπαύσομεν τὸ βιβλίον. 


1 Vgl IKor.14, 24£.—5 Vgl. Eph. 4, 27. — 6 Vgl. Joh. 13, 27. 2. — 9 Ps. 
83, 6. — 11 Vgl. Joh. 2, 25. 
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Origenes IV. 15 


e 


T2N EIS TO KATA 
IGANNHN EYAITEAION ESHTHTIK2N 


ΤΟΜΟΣ IT". 


I. Ἴσως μὲν ἂν ἔδοξέν σοι, φιλοϑεώτατε καὶ εὐσεβέστατε "Außoocıs, 
τὸν περὶ τῆς Σαμαρείτιδος λόγον μὴ διακοπῆναι, ὥστε μέρος μέν τι 
αὐτοῦ εἶναι ἐν τῷ δωδεχάτῳ τόμῳ, τὰ δὲ ἑξῆς ἐν τῷ τρισχαιδεκάτφῳ. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἑωρῶμεν αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφέναι τὸν δωδέκατον τῶν 
ἐξηγητικῶν, ἔδοξεν ἡμῖν καταλῆξαι εἰς τὸν τῆς Σαμαρείτιδος λόγον 
περὶ τοῦ λεγομένου ὑπ᾽ αὐτῆς φρέατος, ὡς ὁ Ἰακὼβ ἔδωκεν αὐτὸ καὶ 
αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, ἵνα 
ἀρξώμεϑα τοῦ τρισχαιδεχάτου ἀπὸ τῆς ἀποκρίσεως τοῦ κυρίου ἡμῶν 
πρὸς αὐτήν. 


IV, 13f. »’Anezoi9n 0" Imooüs χαὶ εἶπεν αὐτῇ" Πᾶς ὃ πίνων &z 
τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλιν" ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος οὗ 
ἐγὼ δώσω αὐτῷ, * * "γενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἁλλομέγνου 
eig ζωὴν αἰώνιονκ«. 

Δεύτερον τοῦτο ἀποχρίνεται πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ὁ Ἰησοῦς, πρό- 
τερον μὲν λέγων »Εὶ ἤδεις τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ καὶ τίς ἐστιν ὁ 
»λέγων 601° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤἥτησας αὐτὸν καὶ ἔδωχεν ἂν σοι 
»vóoo Love, καὶ νῦν ὡς προτρέπων αὐτὴν ἐπὶ τὸ αἰτῆσαι τὸ ζῶν 
ὕδωρ λέγει τὰ ἐχκείμενα. καὶ ἐπὶ μὲν τῷ προτέρῳ οὐχ εἶπεν, ἀλλὰ 
ἐπαπορεῖ περὶ τῆς συγχρίσεως τῶν ὑδάτων ἡ Σαμαρεῖτις; μετὰ δὲ 
τὴν δευτέραν ἀπόκρισιν τοῦ κυρίου παραδεξαμένη τὰ εἰρημένα φησί" 


6 Vgl. Joh. 4, 12. — 10 Joh. 4, 13f. — 15 Joh. 4, 10. 


Überschrift εἰς τὸν, wie sonst; vgl. zu S. 1, 1| 1 εὐσεβέστατε] ec a. Ras. | 2 
nach μὴ viell. (δεῖν) zu erg. | 12 nach αὐτῷ sind durch Abirren die Worte aus- 
gefallen οὐ μὴ διμήσῃ sic τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ τὸ ὕδωρ ὃ δώσω αὐτῷ; sie scheinen 
schon in dem Exemplar des Orig. gefehlt zu haben (vgl. S. 228, 121. 220, 11ff. 
230, 2f), wie in C* 1 Copt. Herakleon las sie (vgl. S. 234, 20). 
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, - ^ [4 , ^ , ‚> vr ^ , = 
»dog uot τοῦτο τὸ vÓoQ«. Taya γὰρ Óoyuc τί ἐστιν μηδένα λαμβά- 5 


\ u \ ’ DER ^ > - 
νειν ϑείαν δωρεὰν τῶν μὴ αἰτούντων αὐτὴν. xci αὐτὸν γοῦν τὸν 
- \ - - = ς XE 1 
σωτῆρα διὰ τοῦ ψαλμοῦ προτρέπει αἰτεῖν ὁ πατὴρ tva αὐτῷ δωρή- 


E € JEN C “- [4 € C , , e \ , 
oNTaL, Oc cUtoc ἡμᾶς διδαῦχει 0 υἱος λέγων" » Κύριος εἶπεν πρὸς μέ; 
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» Fiog μου εἶ σύ" αἴτησαι παρ᾽ ἐμοῦ καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
»σου, καὶ τὴν κατάσχεσίν σου τὰ πέρατα τῆς γῆς«" καὶ ὃ σωτήρ φησιν" 
» Αἰτεῖτε, καὶ δοϑήσεται ὑμῖν «" »πᾶς γὰρ 0 αἰτῶν Aaußavsıc. πείϑεται 
μέντοι γε ἡ Σαμαρεῖτις αἰτῆσαι τὸν Ἰησοῦν ὕδωρ, εἰχών, Og προεί- 
πομεν, τυγχάνουσα γνώμης ἑτεροδοξούντων περὶ τὰς $elac ἀσχολου- 
μένων γραφάς, ὅτε ἀκούει περὶ τῆς συγκρίσεως ἀμφοτέρων τῶν ὑδά- 
τῶν. καὶ ὅρα ἐξ ὧν ἐπεπόνϑει πῶς πίνουσᾳ ἔκ τοῦ νομιζομένου αὐτῇ 
βαϑέος εἶναι φρέατος οὐκ ἀνεπαύετο, οὐδὲ uns δίψης ἀπηλλάττετο. 

IL Ἴδωμεν ovv τί ,σημαίνεται ἐκ τοῦ »Πᾶς ὁ πίνων ἐκ τοῦ ὕδα- 
»τος τούτου διψήσει πάλιν«. ἔστιν δὲ ἐκ τῆς »διφψῆν« φωνῆς καὶ ἐκ 
τῆς »πεινῆν« κατὰ τὸ σωματικὸν δύο σημαινόμενα ἕν μὲν καϑ' 0 
δεόμεϑα τροφῆς κενωϑέντες xci ὀρεγόμενοι αὐτῆς ὑπὸ τοῦ ὑγροῦ 
ἡμῖν ἐπιλείποντος: ἕτερον δὲ καϑ' ὁ πολλάκις οἱ πένητες καὶ ἐν 
ἀπορίᾳ ὄντες τῶν ἐπιτηδείων φασιν χεχορεσμένοι τὸ πεινῆν ἢ διψῆν. 
καὶ μαρτύριόν γε τοῦ μὲν πρώτου ἐν τῇ Εξόδῳ, ὅτε ἀποροῦντες 
τροφῶν »τῇ ἐννεακαιδεχάτῃ ἡμέρᾳ, τῷ μηνὶ τῷ δευτέρῳ ἐξεληλυϑό- 
στῶν αὐτῶν ἐκ γῆς Αἰγύπτου, διεγόγγυζεν πᾶσα συναγωγὴ υἱῶν 
» Ἰσραὴλ ἐπὶ Μιωῦσῆν καὶ '"Acgor. καὶ εἶπαν πρὸς αὐτοὺς οἱ υἱοὶ 
»Ἰσραήλ᾽ Ὄφελον ἀπεϑάνομεν πληγέντες ὑπὸ κυρίου ἐν γῇ Αἰγύπτῳ, 
»ὅταν ἐχαϑίσαμεν ἐπὶ τῶν λεβήτων τῶν χρεῶν καὶ ἠσϑίομεν ἄρτους 
»εἰς πλησμονήν, ὅτι ἐξηγάγετε ἡμᾶς εἰς τὴν ἔρημον ταύτην, ἀποκτεῖ- 
»»aL πᾶσαν τὴν συναγωγὴν ταύτην ἐν λιμῷ. εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
»Διωῦσῆν" Ἰδοὺ ἐγὼ ὕω ὑμῖν ἄρτους ἐχ τοῦ οὐρανοῦ, χαὶ ἐξελεύσεται 
»0 λαὸς καὶ συλλέξουσιν τὸ τῆς ἡμέρας, εἰς ἡμέραν, ὅπως πειράσω 
γαὐτοὺς εἰ πορεύσονται τῷ νόμῳ μου ἢ οὔ«. πεινώντων γὰρ καὶ 
ἀπορούντων τῆς ἀναγκαίας τροφῆς ὅσον ἐπὶ * * * οἱ λόγοι. ἀλλὰ 
καὶ ὕδατος ἀποροῦντες xci διρῶντες διεγόγγυζον κατὰ Movo£oc: 
»Ti πιόμεϑα;« ὅτε »ἐβόησεν "Μωσῆς πρὸς κύριον, καὶ ἔδειξεν αὐτῷ 
»χύριος ξύλον, καὶ ἐνέβαλεν αὐτὸ εἰς τὸ ὕδωρ καὶ ἐγλυκάνϑη τὸ ὕδωρ. 
καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἡνίκα ἦλϑεν εἰς Ραφιδείν, γέγραπται ὅτι »Ediwnoev ὃ 


1 Joh. 4, 15. — Vgl. Matth. 7, 7. — 4 Ps. 2, 7£. — 7 Matth. 7, 7£. Luk. 
ΤΠ na 15 1f Vgl. Joh. 4 11. — 13 Joh. 4, 13: — 19 Exod. 
i e SI 15, AL 4 34 Vgl Ex. 17, IM. 


4 ὡς αὐτὸς] ὁσαυτὸς, eorr. V | 10 [τῶν ὑ]δάτων) a, Ras. | 15 £v] ἕνα, corr. V | 
17 ἕτερα, corr. Br | 25 ἀπέκτειναι,; corr. Hu | 29 ei] ἡ, corr. V | 30 ὁσὸν ἐπὲ * »]z. 
erg. etwa (τῷ ῥήματι) We; ὅσον (γογγυσμὸν; ἐποίζουν) ot 4. V, οὗτοί εἰσιν Br 
| 32 μωυσῆ. 


μι 
σι 
* 


8 


10 


1 


12 


13 


14 


15 


16 


1 


2328 Origenes, Johannescommentar. IV, 13] 


- 


»λαὸς ἐκεῖ ὕδατι, καὶ ἐγόγγυζεν ὁ λαὸς ἐκεῖ ἐπὶ ὶ Moöoijve. δόξει δὲ τοῦ 
δευτέρου τῶν σημαινομένων εἶναι παρὰ τῷ Παύλῳ παράδειγμα λέ- 
yovtt »Aygı τῆς ἄρτι ὥρας καὶ πεινῶμεν καὶ διψῶμεν xci γυμνι- 
»τεύομεν«. τὸ μὲν οὖν πρῶτον, πεινῆν καὶ διφῆν, ἀναγκαίως γίνε- 
ται τοῖς ὑγιαίνουσιν σώμασιν: τὸ δὲ δεύτερον τοῖς πεπονημένοις 
συμβαίνει. 

II. Ζητητέον οὖν καὶ ἐκ τοῦ »Πᾶς ὁ πίνων ἐκ τούτου τοῦ 
»ὕδατος διψήσει zx&Aw« ποῖον »διψήσεις λέγεται" πρῶτον ὡς ἐπὶ 00- 
ματικοῦ ἢ καὶ * = * τάχα τὸ δηλούμενόν ἐστιν ὅτι κἂν πρὸς τὸ παρὸν 
χορεσϑῇ, ἀλλ εὐϑέως ὑποβιβασϑέντος τοῦ ποτοῦ τὸ αὐτὸ πάϑος 
πείσεται ὁ πιών, τουτέστι διψήσει πάλιν, εἰς ὅμοιον τῷ ἀρχῆϑεν 
ἀποκαταστάς. ἐπιφέρει 00» τὸ »Ὸς ó ἂν πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος οὗ ἐγὼ 
»δώσω αὐτῷ, γενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζοὴν 
»αἰώνιον«. τίς δὲ ἐν ξαυτῷ ἔχων πηγὴν διψῆσαι οἷός τε ἔσται; τὸ 
μέντοι γε προηγουμένως δηλούμενον τοιοῦτον ἂν εἴη" ὁ μεταλαμ- 
βάνων * * * ov, φησί, βάϑους λόγων, κἂν πρὸς ὀλίγον ἀναπαύσηται, 
παραδεξάμενος c βαϑύτατα τὰ ἀνιμώμενα καὶ εὑρίσκεσθαι δοκοῦντα 
γοήματα, ἀλλά γε πάλιν δεύτερον ἐπιστήσας ἐπαπορήσει περὶ τού- 
τῶν, ὕσοις * * ἐπανεπαύσατο, ὁ * τρανὴν καὶ ἔχτυπον περὶ τῶν 
ζητουμένων κατάληψιν οὐ δύναται τὸ νομιζόμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ βάϑος 
παρασχεῖν. διόπερ κἂν συναρπασϑεὶς συγκαταϑῆταί τις τῇ πιϑανότητι 
τῶν λεγομένων, ἀλλά γε ὕστερον εὑρήσει τὴν αὐτὴν ἀπορίαν τυγχάᾶ- 
vovocv ἐν αὐτῷ, ἤνπερ εἶχεν πρὶν τάδε τινὰ μαϑεῖν" ἐγὼ δὲ τοιοῦ- 
τον ἔχω λόγον, ὥστε τὴν πηγὴν γενέσϑαι τοῦ ζωτιχοῦ πόματος ἐν 
τῷ παραδεξαμένῳ τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἀπαγγελλόμενα᾽ καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γε 
ὁ λαβὼν τοῦ ἐμοῦ ὕδατος εὐεργετηϑήσεται, ὥστε πηγὴν | εὐὑρετικὴν 
πάντων τῶν ζητουμένων ἀναβλυστάνειν ἐν αὐτῷ ἄνω πηδώντον 
ὑδάτων, τῆς διανοίας ἀλλομένης καὶ τάχιστα διϊπταμένης ἀκολούϑοως 
τῷ εὐκχινήτῳ τούτῳ ὕδατι, φέροντος αὐτοῦ τοῦ ἄλλεσϑαι καὶ πηδᾶν 
ἐπὶ τὸ ἀνώτερον, ἐπὶ τὴν αἰώνιον ζωήν. οἷον * 9 = τὴν τοῦ 


3 1 Kor. 4, 11. - Y Joh. A, 13; ΞΞ 12 Joh, 4, 14. 


3 γυμνιτεύομεν mit AYBNCDEG37 P; γυμνητεύομεν de or. 29, 4 (II, 383, 19 K.) 
mit B? 17. 47. L rec. | B παινομένοις, corr. We | 9 ἢ xai * «; Br str. d. Worte als 
Dittographie von ızov, ohne Grund; es müssen mehrere Worte ausgefallen sein | 
11 ομοιαν, corr. Hu | 12 οὗ ἐγὼ a. Ras. | 16 zu ergänzen etwa (ro? νομιζομέν)ου 
Br vgl. Z. 20 βάϑος, corr. V | 19 ὅσοις] «c a. Ras. | nach ὅσοις Lücke von c. 3 
Behst,, (mors) add. Pr (704) We | naeh ἐπανεπαύσατο Lücke von e. 5—6 Behst. 
(ἐπειδὴ) add. Pr, ἐπεὶ Br | 23 ἥνπερ εἶχεν] ἦν περὶ εἶχεν, corr. Br ἥνπερ καὶ εἶχε 
V | 94. τὴν z. str.? oder αὐτὸν z. 1.2 | CV ἀναβλυσϑάνειν | 29 φέρον τι M, Cory 
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ἁλλομένου, cic φησιν, εἶναι τὴν αἰώνιον Conv: ὥσπερ δὴ περὶ τοῦ 
νυμφίου ἐν τῷ ἄσματι τῶν ἀσμάτων διαλεγόμενος Σολομῶν φησιν" 
» 009 οὗτος ἥκει πηδῶν ἐπὶ E 00n, διαλλόμενος ἐπὶ τοὺς Bovrovc«, 
Oc γὰρ ἐκεῖ ὃ νυμφίος ἐπὶ τὰς μεγαλοφυεστέρας καὶ ϑειοτέρας πηδᾷ 
ψυχὰς 001 λεγομένας, ἐπὶ δὲ τὰς ὑποδεεστέρας διάλλεται β βουνοὺς óvo- 
μαξζομένας, οὕτως ἐνταῦϑα ἡ γενομένη ἐν τῷ πιόντι ἐκ τοῦ voc 'TOG, 
οὗ δίδωσιν ὃ Ἰησοῦς, πηγὴ ἅλλεται εἰς τὴν αἰώνιον ζωήν. τάχα δὲ 
καὶ πηδήσει μετὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν εἰς τὸν ὑπὲρ τὴν αἰώνιον 
ζωὴν πατέρα Χριστὸς γὰρ ἡ ζωή" ὁ δὲ μείζων τοῦ χριστοῦ, μείζων 
τῆς ζοῆς. 

IV. Τότε δὲ ὁ πιὼν ἐκ τοῦ ὕδατος, οὗ δώσει ὁ Ἰησοῦς, ἕξει τὴν 
γενομένην ἐν αὐτῷ πηγὴν ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον, ὅτε 
πληροῦται τοῦ μακαριζομένου ἐπὶ τῷ πεινῆν καὶ διψῆν τὴν δικαιο- 


€ , - ^ 
σύνην ἢ ἐπαγγελία. φησὶ γὰρ ὁ λόγος" »Mezagıoı οἱ πεινῶντες καὶ ᾿ 
Υ , 
»ϑιψῶντες τὴν δικαιοσύνην, ὅτι αὐτοὶ χορτασϑήσονταικ. xal vaya 1 


ἐπεὶ πεινῆσαι καὶ διψῆσαι δεήσει τὴν δικαιοσύνην πρὸ τοῦ yograot vat, 
ὑπὲρ τοῦ κορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν χαὶ τὸ διφῆν, ἵνα εἴπω- 
us»: »0v τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, 
»οὕτως ἐπιποϑεῖ ἡ ψυχή μου πρὸς σὲ ὁ ϑεὸς. ἐδίψησεν ἡ ψυχή μου 
»πρὸς τὸν ϑεὸν τὸν ἰσχυρὸν τὸν ζῶντα᾽ πότε ἤξω καὶ ὀφϑήσομαι 
»τῷ προσώπῳ τοῦ ϑεοῦ;« iv οὖν διφψήσωμεν, καλόν ἐστιν πιεῖν πρῶ- 
τον ἐχ τῆς πηγῆς τοῦ laxo, οὐ λέγοντα αὐτὴν ὁμοίως τῇ Σαμαρεί- 
tıdı φρέαρ. ὃ γοῦν σωτὴρ οὐδὲ νῦν πρὸς τὸν ἐκείνης ἀπαντῶν λόγον 
ἐκ φρέατός φησιν εἶναι τὸ ὕδωρ, ἀλλὰ ἁπλῶς φησι »Πᾶς ὁ πίνων 
»ἐκ τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλιν«. εἴπερ δὲ μὴ ἐγίνετό TL χρή- 
σιμὸν ἐκ τοῦ πιεῖν ἀπὸ τῆς πηγῆς, ovr ἂν ἐκαϑέζετο ἐπὶ τῇ πηγῇ 
ὃ Ἰησοῦς, our ἂν ἔλεγεν τῇ “αμαρείτιδι »Δός μοι πιεῖν«. παρατη- 
ρητέον οὖν ὅτι καὶ αἰτούσῃ τὸ ὕδωρ τῇ “Σιαμαρείτιδι τὸν Ἰησοῦν 
οἱονεὶ ἐπηγγέλλετο παρέξειν αὐτὸ οὐ παρ᾽ ἄλλῳ τόπῳ ἀλλ ἢ παρὰ 
τῇ πηγῇ, λέγων αὐτῇ: »Yxays φώνησον τὸν ἄνδρα σου xci ἐλϑὲ 
ἐνθάδες. 

NEUE: δὲ ἐπιστήσομεν εἰ δύναται δηλοῦσϑαι τὸ ἕἑτερογενὲς τῆς 
τῶν αὐτῇ τῇ ἀληϑείᾳ ὁμιλησόντων καὶ συνεσομένων ὠφελείας παρὰ 
τὴν νομιζομένην ὠφέλειαν γίνεσϑαι ἡμῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν, κἂν von- 


3 Hohel. 2, 8. — 9 Vgl. Joh. 11, 25; 14, 6. — Vgl. Joh. 14, 28. — 11 Vgl. 
Joh. 4, 14. — 14 Matth. 5, 6. — 18 Ps. 41, 2f. — 22 Vgl. Philo III S. 205, 21 
We. — 24 Joh. 4, 13. — 26 Vgl. Joh. 4, 6f. — 30 Joh. 4, 16. 


1 δὴ] δὲ, corr. Pr | 5 ἐπεὶ | ὀνομαζομένους, corr. V | 18 τῷ] τοῦ, corr. We | 14 
nach φησίν + 6 | 16 πνῆσαι M | δεήσει] δὲ τισ εἶ, eorr. Br | 19 [ἡ ψυχὴ — Ediw)n- 
σεν a. Ras. | 22 λέγοντας We | 26 οὔτ᾽ ἂν] óvàv, corr. V | 29 ἐπαγγέλλετο | παρ} 
γὰρ, corr. Br | 33 ὁμιλησάντων, corr. We. 
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- > - - x ^ , > x - - — } 
ϑῶσιν ἀχριβῶς, ἐκ τοῦ τὸν uiv πιόντα ἀπὸ τῆς πηγῆς τοῦ laxo 
d - ^ \ ^ , v0 τ Pe C - 
διψῆν πάλιν, τὸν ὋΣ πιόντα £X τοῦ vÓGTOC, OU δίδωσιν O Ἰησοῦς, ἘΦ 
^ [24 ' 
myn» v τῷ ἴσχειν ἀλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον. xci γὰρ 216R 
| 


τῷ 
ο- 


x , 

τὰ χυριώτερα xci ϑειότερα τῶν μυστηρίων τοῦ 9:00 ἔνια μὲν οὐ 202H 
, 5 ox 2 x x , 

χεχώρηκεν γραφή, ἔνια δὲ οὐδὲ ἀνϑρωπίνη φωνὴ κατὰ τὰ συνήϑη 5 

- ^ - ) , ” ^ 
τῶν σημαινομένων xci γλῶσσα ἀνϑρωπική" »Ectw γὰρ καὶ ἄλλα 

Ai NN ) ps CO, - a SEN , 2 cr Ian > * 

πολλά, ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς, atıva Eav γράφηται καϑ' ἕν, οὐδὲ αὐτὸν 

τ \ , , \ , [7 L 1 

38 οἶμαι τὸν κόσμον χωρήσειν τὰ Yoapousva βιβλία«. καὶ ooa δὲ ἐλαλη- | 
T CES N d , , ) , , " c N ἘΞ i 
σαν αἱ Ente βρονταὶ μέλλων γράφειν loavroyc κωλύεται ὁ de Παῦ- I 

2 e > , - 
Aoc ἀκηκοέναι φησὶν ἄρρητα δήματα, οὐχὶ & οὐκ ἔξον Tıvı λαλῆσαι 10 
jr: ἐξὸν γὰρ ἣν αὐτὰ λαλῆσαι ἀγγέλοις, ἀνϑρώποις δὲ οὐχ ἐξῆν" 
, 

29 »Πᾶντα μὲν γὰρ ἔξεστιν, ἀλλ οὐ πάντα συμφέρεικ. ἃ δὲ ἤκουσεν | 

- D , > , £n > , = ; 

30 γἄρρητα ῥήματα, οὐχ ἔξον, φησίν, ἀνϑρῶπῳ λαλῆσαι«κ. οἶμαι δὲ 

, Ξ 
τῆς ὅλης γνώσεως, στοιχεῖά τινα ἐλάχιστα καὶ βραχυτάτας εἶναι εἰσα- 
a - 

91 γωγὰς ὅλας γραφάς, κἂν πάνυ νοηϑῶσιν ἀκριβῶς. ὁρα τοιγαροῦν, 15 
εἰ δύναται ἡ μὲν πηγὴ τοῦ Tex08, ap nc ἔπιέν ποτε ὃ laxo, ἀλλ᾽ 
οὐχέτι πίνει νῦν" ἔπιον δὲ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ, ἀλλὰ νῦν ἔχουσιν τὸ 

zi LENS , y ^ In ς 
χρεῖττον ἐχείνου ποτόν᾽ πεπώχασιν δὲ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτῶν, ἢ 
- E , \ N -2 MTS \ C ox e 
πᾶσα εἶναι γραφὴ τὸ ὁὲ τοῦ Ἰησοῦ vóog τὸ »vziQ ἃ γέγραπταικς. 
> = τι - \ C f e x ’ 2 4 
39 οὐ πᾶσιν δὲ ἔξεστιν ἐρευνᾶν τὰ ὑπὲρ ἃ γέγραπται, Eav um τις αὐτοῖς 20 
- \ , > , x , x 
ἐξομοιωϑῇ, ἵνα μὴ ἐπιπλήσσηται ἀκούων TO »Χαλεπώτερα σου μὴ 
- Y , , ' , 
ζήτει, καὶ ἰσχυροτερὰ oov μὴ ἔρευνα. 
oc m > ^ ^ , 2 ^ € ^ a , > , , x - , 
33 VI. Eav δὲ λέγωμεν τὸ ὑπὲρ ἃ γέγραπται εἰδέναι τινα, οὐ τοῦτο 
a \ ἊΝ A > o, 2 N) , 2 , 
φαμεν, ort γνωστὰ τοῖς πολλοῖς εἶναι δύναται, ἀλλὰ Toavry axovovrı 
, SEEN ς χὰ 3 = - , τὸ 
καὶ γράφειν αὐτὰ μὴ ἐπιτρεπομένῳ, ὁποῖα ἣν τὰ τῶν βροντῶν ῥήματα, 25 
, \ E - r 2 , NOS 
καὶ μανϑάνοντι xoi διὰ τὸ φείδεσϑαι τοῦ xoouov ov γράφοντι αὐτὰ 
» \ a IN \ y E. \ , 5 2 x 
94 Qero yao μηδὲ αὐτὸν τὸν χοῦμον χωρεῖν τὰ γραφομενα βιβλία. ἀλλὰ 
- c ' y , 
xci aneo o Παῦλος μεμαϑήκεν »AgENTa Qnuara« »υπὲρ ἃ γεγραπταις, 
^ 5r , ^ € x 
εἴ γε τὰ γεγραμμένα ἀνϑρώποι AcAaANxcou καὶ »& ὀφϑαλμὸος οὐκ 
30 CN \ τὸ BE N, - 
»tióev« ἐστὶν ὑπὲρ τὰ γεγραμμένα, καὶ »ἃ ovc οὐχ 1?]xovosv« γραφῆναι 30 

or 2 , s NEA DEN T NE , MX , , , 

35 ov δυναται. xol τὰ ἐπὶ καρδίαν de ανϑρώπου μὴ ἀναβεβηχοτα μείξονα 
ἔστιν τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς, ἀπὸ πηγῆς ὕδατος &AAouévov εἰς ζωὴν 
αἰώνιον φανερούμενα τοῖς οὐχέτι χαρδίαν ἀνθρώπου ἔχουσιν, ἀλλὰ 
δυναμένοις λέγειν. »Husts δὲ νοῦν Χριστοῦ Lyousve, »ἵνα εἰδῶμεν 


1 Vgl. Joh. 4, 13. — 6 Joh. 21, 25. — 9 Vgl. Apok. 10, 4. — 10 Vgl. II Kor. 
12, 4. — 12 I Kor. 6, 12. — 13 II Kor. 12, 4.— 19 Vgl. I Kor. 4, 6. — 20 Arist. eth. 9, 3. 
— 921 Sir. 8, 21 (22). — 93 Vgl. I Kor. 4, 6. — 25 Vgl. Apok. 10, 4. — 27 Vgl. Joh. 
21, 25. — 29 Vgl. I Kor. 2, 9. — 32 Vgl. Joh. 4. 5. 14. — 34 I Kor, 2, 16 + 12f. 


3 lays, corr. Hu | DB. χατὰ] zal, corr. We | συνήϑη] ovv, ἤϑη M, corr. Br | 6 
χαὶ] ἧ, com. We| 11 7»?] ἢ M, ἢ ἐξὸν V, corr. Ausgg. | 14 ἐλάχιστα) ἐλαχίστας, 
corr. Br | 23 εἰδέναι] εἶναι, corr. Pr | 28 ῥήματα và? 
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m 


31 


»τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐκ ἐν διδακτοῖς 
»ἀνϑρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματοςς. xci ἐπί- 
στησον, εἰ οἷόν v ἔστιν ἀνθρωπίνην σοφίαν μὴ τὰ ψευδῆ καλεῖν 
δόγματα, ἀλλὰ τὰ στοιχειωτικὰ τῆς ἀληϑείας καὶ εἰς τοὺς ἔτε ἀνϑρό- 
ποὺς φϑάνοντα' τὰ δὲ διδαχτὰ τοῦ πνεύματος τάχα ἐστὶν ἡ πηγὴ 
τοῦ &AAouévov ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. εἰσαγωγαὶ oov εἰσιν αἱ γρα- 
φαί, ἀφ᾽ ὧν ἀχριβῶς νενοημένων νῦν ὀνομαζομένων πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ 
ἀνελϑετέον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, ἵν [ovv] ἡμῖν χαρίσηται πηγὴν τοῦ 
ἁλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. οὐχ ὁμοίως δὲ πᾶς ἀντλεῖ ἀπὸ 
τῆς πηγῆς τοῦ Ἰακώβ' εἰ γὰρ ἔπιεν Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς καὶ οἱ υἱοὶ 
αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, διψῶσα δὲ καὶ ἡ Σαμαρεῖτις διέρχεται 
ἐπ᾿ αὐτὴν καὶ ἀντλεῖ, μήποτε καὶ ἄλλως ἔπινεν καὶ ἐπιστημόνως ὁ 
Ἰακὼβ σὺν τοῖς υἱοῖς ἄλλως δὲ καὶ ἁπλούστερον καὶ κτηνωδέστερον 
[xci] τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ" ἄλλως δὲ παρὰ τὸν Ἰακὼβ καὶ τοὺς υἱοὺς 
xai τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ ἡ Σαμαρεῖτις. οἱ μὲν γὰρ κατὰ τὰς γραφὰς 
σοφοὶ πίνουσιν ὡς ὁ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ" οἱ δὲ ἁἀπλούστεροι καὶ 
ἀχεραιότεροι, οἱ λεγόμενοι »πρόβατα Χριστοῦς, πίνουσιν ὡς τὰ ϑρέμ- 
ματα τοῦ Ἰακώβ: οἱ δὲ παρεκδεχόμενοι τὰς γραφὰς καὶ δύσφημά τινα 
συνιστάντες προφάσει τοῦ νενοηχέναι αὐτὰς πίνουσιν Oc ἡ πρὸ τοῦ 
πιστεῦσαι εἰς ᾿Ιησοῦν Σαμαρεῖτις ἔπινεν. 


» > , ΖΡ J ^ 
IV, 15. “ΖΖἔγει πρὸς αὐτὸν ἡ γυνή: Kvoıs, δός μοι τοῦτο τὸ 
, 'Á N i l ( 
ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ, μηδὲ διέρχωμοαι ἐνθάδε ἀντλεῖν. 


» , ’ 2 , - [3 3 T 
VII. Ἤδη δεύτερον »κύριον« ἀναγορεύει τὸν σοτῆρα 7) “Σαμαρεῖτις 
, ^ (73 ; , a” b] ' x x 
πρότερον μὲν Ove φησί »Κύριε, ovre ἄντλημα ἔχεις xcl τὸ φρέαρ 
>) ^ , [c] 5 * με À »! ' -: e * > , 
»ἐστὶν βαϑύς, ove καὶ ἐπιζητεῖ ποϑεν ἔχει To ζῶν vb, καὶ εἰ μείζον 
P - 33 u Se x PN Eo tn 
εἴη τοῦ νομιζομένου πατρὸς αὑτῇ laxo νῦν δὲ ove καὶ αἰτεῖ ano 
An = = = Oo c , 
τοῦ vÓaroc τοῦ γινομένου πηγῆς ἐν τῷ πίνοντι υδατος αἀλλομένου 
x 2 " \ RD » DEN x 
εἰς ζωὴν αἰώνιον. χαὶ εἴπερ ἀληϑὲς τὸ » dv ἂν ἤτησας avtov καὶ 
a - - co - , - M 
»ἔδοκεν ἄν σοι vóoo COv«, δῆλον ὁτι εἰποῦσα »40c μοι τοῦτο TO 
o \ - [4 > - > - ὟΝ J 
»vóoo« ἔλαβεν τὸ ζῶν vOoo, ἵνα μηκέτι ἀπορῇ διψῶσα μηδὲ διέρχη- 
Die ἃ M x -2 \ M x > = > ' \ - 0 
ται ἐπὶ τὴν πηγὴν τοῦ laxo διὰ τὸ ἀντλεῖν, ἀλλὰ χωρὶς τοῦ υδα- 
-2 - 34 7 2 - SEEN, PRKCS » 
τος τοῦ Ἰακὼβ ϑεωρῆσαι τὴν ἀλήϑειαν ἀγγελικῶς xci ὑπὲρ avOgo- 
- > on , - -2 \ STE € 
πον δυνηϑῇ. οὐδὲ γὰρ οἱ ἄγγελοι δέονται τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς, tva 
2 - o c = x 
πίωσιν, ἀλλ᾽ ἕχαστος ἐν ξαυτῷ ἔχει πηγὴν ὕδατος ἀλλομένου εἰς Conv 


6 Vgl. S. 230, 14. — 8 Vgl. Joh. 4, 14. — 10 Vgl. Joh. 4, 12. — 17 Vgl. Joh. 
10, 2#. — 24 Joh. 4, 11. — 27 Vgl. Joh. 4, 14. — 28 Joh.4, 10. — 29 Joh. 4, 15. 


3 λαλεῖν V | φϑάνοντας, corr. V | 8 οὖν ist z. str. | 12 αὐτὴν] αὐτοῦ corr. 
We vgl. Z. 31. S. 232, 5 | 14 xai str. We | 17 ἀχερέστεροι, corr. Hu vgl. u. c. 
LVIII (57) | 24 ὅτι M | 25 ἐπιζητεῖ] ἐπιποϑεῖ, corr. Pr | 83 δυνηθῆναι, corr. V. 


36 


31 


99 


40 


4 


49 


43 


4 


45 


48 


332 Origenes, Johannescommentar. (IV, 141. 


αἰώνιον γεγενημένην xci ἀποκαλυφϑεῖσαν ἀπὸ αὐτοῦ τοῦ λόγου καὶ 
αὐτῆς τῆς σοφίας. οὐ δυνατὸν μέντοι γε τὸ ἕτερον παρὰ τὸ ἐκ τῆς 
πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ χωρῆσαι τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου διδόμενον μὴ 
ἐπιμελέστατα ἀσχοληϑέντα ἐκ τοῦ διψᾶν περὶ τὸ διέρχεσϑαι καὶ 


2 " - - ^ \ E ΤΕ 
ἀντλεῖν àvrtÜÜtv: ὥστε xarà τοῦτο πολλὰ ἐνδειὰ τοῖς πολλοῖς cg 2188, 


ἐπὶ πλεῖον ἐγγεγυμνασμένοις τῷ ἀντλεῖν ἀπὸ τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς. 
DER , N 
IV, 16f. Aeyeı αὐτῇ" Tue φώνησόν σου τὸν ἄνδρα xai 

M 


ἐλϑὲ ἐνθάδε. ἀπεχρίϑη ἡ γυνὴ χαὶ εἴπεν: OUz ἔχω ἄνδρα. 


2y3^ 7 ^ =; , - - 
VII λέγομεν καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν ἄρχοντα τῆς ψυχῆς 


, x εἴ ls Cx. d» c , - 3 \ » - \ 
vOUOY, €) ἕχαστος ὑπέταξεν EavTov, τοῦτον εἶναι τὸν GvÓQa. νῦν de 10 

" rael , = ς E > 
καὶ τοῦ ἀποστόλου ἐκ τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς eis τοῦτο μαρ- 204H 


τύριον παραϑησόμεϑα λέγοντος »H ἀγνοεῖτε, ἀδελφοί (γινώσκουσιν 
»γὰρ νόμον λαλῶ) ὅτι ὃ νόμος χυριεύει τοῦ ἀνϑρώπου, ἐφ᾽ ὅσον 
"χρόνον ζῇ;« τίς δὴ ζῇ; ἀπὸ κοινοῦ λαμβανόντων ἡμῶν τὸν νόμον, 
ὁ νόμος. εἶτ᾽ εὐϑέως φησίν" »Ἢ γὰρ ὕπανδρος γυνὴ τῷ ζῶντι ἀνδρὶ 
»δέδεται νόμφε, ὡς εἰ ἔλεγεν » Ζῶντι avdgi«, ὅστις ἀνὴρ νόμος ἐστίνκ«. 
εἶτα πάλιν φησίν: »Eav δὲ ἀποθάνῃ ὁ ἀνήρ, κατήργηται ἀπὸ τοῦ 
»γόμου τοῦ ἀνδρός" οἱονεὶ γυνὴ κατήργηται ἀποϑανόντος τοῦ νόμου 
καὶ οὐχέτι τὰ τῆς γυναικὸς Oc πρὸς ἄνδρα ἐνεργεῖ. εἶτα λέγει" > Ag 
γοὖὺν ζῶντος τοῦ ἀνδρὸς μοιχαλὶς χρηματίσει. ἐὰν γένηται ἀνδρὶ € ETEOD" 
"ἐὰν δὲ ἀποϑάνῃ ὁ ἀνὴρ, ἐλευϑέρα ἐστὶν ἀπὸ τοῦ γόμου, τοῦ μὴ εἶναι 
»αὐτὴν μοιχαλίδα γενομένην ἀνδρὶ ἑτέρῳς. ἀπέϑανεν δὲ ὁ vóuoc 

κατὰ τὸ γράμμα, καὶ οὐκ ἔστιν 7 ψυχὴ μοιχαλὶς γενομένη ἀνδρὶ ἑτέρῳ, 
τῷ νόμῳ τῷ κατὰ τὸ Revue‘ ἀποϑανόντος δὲ τοῦ ἀνδρὸς τῇ γυναικὶ 
ἀποτεϑνηκέναι πῶς ἂν λέγοιτο καὶ ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί, ὥστε οὕτος 
ἡμᾶς ἐκλαμβάνειν τὸ »Qors, ἀδελφοί μοῦ, καὶ ὑμεῖς ἐϑανατώϑητε τῷ 
»voum διὰ τοῦ σώματος τοῦ χριστοῦ, εἰς τὸ γενέσϑαι ὑμᾶς ἑτέρῳ, τῷ 
»ἐχ νεκρῶν ἐγερϑέντι ἵνα καρποφορήσωμεν τῷ ϑεῷκ«. εἰ τοίνυν vouos 
ἐστὶν ὃ ὁ ἀνήρ, καὶ ἡ Σαμαρεῖτις ἔχει τινὰ ἄνδρα ὑποτάξασα ἑαυτὴν 
κατὰ τὴν παρεκδοχὴν τῶν ὑγιαινόντων λόγων νόμῳ τινί, xc ὃν 
βιοῦν ἕκαστος τῶν ἑτεροδόξων ϑέλει, βούλεται ἐνταῦϑα τὴν ἕτερό- 
Óo&or ψυχὴν 0 ϑεῖος λόγος παρατιϑεῖσαν τὸν ἄρχοντα ἑαυτῆς νόμον 
διελεγχϑῆναι, εἰς τὸ καταφρονήσασαν αὐτὴν ὡς οὐ νομίμου ἀνδρὸς 
ζητῆσαι ἄνδρα ἕτερον, εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὴν ἑτέρῳ, τῷ ἐκ νεχρῶν 


12 Róm. 7, 1. — 15 Róm. 7, 2. — 17 Róm. 7, 2. — 20 Röm. 7, 3. — 26 Róm. 
7, 4. — 33 Vgl. Röm. 7, 4. 


5 ὥστε] ὡέτὸν (— ὡστὸν), corr. Hu | ἐνδεινα, corr. We | 14 δὴ] δὲ, corr. 
We | 15 εἰτευϑέσεως | 21 ἀποϑάνει | 32 παρατεϑεῖσαν] εἰ aus ı corr, παρατι- 
ϑεῖσαν V. 
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ἀναστησομένῳ λόγῳ, μὴ ἀνατρεπομένῳ μηδὲ τεϑνηξομένῳ, ἀλλ᾽ ἀϊδίῳ 
μενοῦντε καὶ βασιλεύοντι πάντας τε τοὺς ἐχϑροὺς ὑποτάσσοντι" » Xot- 
»στὸς γὰρ ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐκέτι ἀποϑνήσκει, ϑάνατος αὐτοῦ 
»οὐχέτι κυριεύει 0 γὰρ ἀπέϑανεν, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ: 
(»0 δὲ ζῇ, ζῇ τῷ ϑεῷς, ἐν δεξιᾷ ὧν αὐτοῦ, ἕως πάντες οἱ ἐχϑροὶ αὖ- 
τοῦ ὑποπόδιον τεϑῶσιν αὐτῷ. ποῦ de ἔδει ἐλεγχϑῆναι τὸν νομιζό- 
μενον ἄνδρα τῆς “Σαμαρείτιδος ὡς 00% ἄνδρα 7 παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ 
Ἰακὼβ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, εἰ μὴ er ἑαυτῆς ἡ γυνὴ joco. τὸν ἄνδρα; 
διὰ τοῦτο λέγει αὐτῇ ὁ ᾿Ιησοῦς" παγε φώνησόν σου τὸν ἄνδρα χαὶ 
»ἐλϑὲ ἐνθάδες. οἷον δὲ ἔχουσά τι ἀν τοῦ &AAouérvov εἰς ζωὴν αἰώ- 
νιον ὕδατος διὰ τὸ εἰρηκέναι: Δός μοι τοῦτο τὸ vÓOQ« καὶ ἀψευδεῖν 
τὸν προεπαγγειλάμενον ὅτι »Σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδωκέν σοι ὕδωρ 
ζῶνςε, ἀπεχρίϑη ἡ γυνή, καταγνοῦσα ἑαυτῆς ἐπὶ τῇ κοινωνίᾳ τῇ πρὸς 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα, καὶ εἶπεν »Οὐχ ἔχω ἄνδρας. 


as ma 3 τὰ me. 3 D 
IV, 1if. “Ζέγει αὐτῇ ὃ Ιησοῦς" Καλῶς εἶπας ὅτι Avdga οὐκ 
me πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, χαὶ vOv ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου 
ἀνήρ: τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηχας. 


IX. Οἶμαι πᾶσαν τὴν εἰσαγομένην φυχὴν εἰς τὴν διὰ τῶν γραφῶν 
ἐν Χριστῷ ϑεοσέβειαν ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λεγομένων 
ἀρχομένην, τοὺς πέντε ἄνδρας καϑ' ἑκάστην τῶν αἰσϑήσεων ἀνδρός 
τινος γινομένου ἴσχειν. ἐπὰν δὲ μετὰ τὸ μιληκέναι τοῖς αἰσϑητοῖς 
ἀνακῦψαί τις ϑέλων καὶ προτραπεὶς ἐπὶ τὰ νοητὰ περιτύχῃ λόγῳ 
προφάσει ἀλληγορίας καὶ πνευματικῶν οὐχ ὑγιαίνοντι, οὗτος μετὰ 
τοὺς πέντε ἄνδρας ἑτέρῳ προσέρχεται, δούς, ἵν᾿ ὀὕτως εἴπω, τὸ ἀπο- 
στάσιον τοῖς προτέροις πέντε xc κρίνων συνοικεῖν τῷ ἕχτῳ. καὶ 
ἕως γε ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς εἰς συναίσϑησιν ἡμᾶς ἀγάγῃ τοῦ τοιούτου 
ἀνδρός, ἐκείνῳ σύνεσμεν" ἐλθόντος δὲ τοῦ κυρίου λόγου καὶ διαλεχ- 
ϑέντος ἡμῖν, ἀρνούμενοι ἐκεῖνον τὸν ἄνδρα φαμέν" »Οὺχ Exo &róga«* 
ὅτε καὶ ἐπαινεῖ ἡμᾶς ὁ κύριος | λέγων" » Καλῶς εἶπας ὅτι Ovx ἔχω 


» z 
»&rÓQa«. τὸ δὲ > Τοῦτο ἀληϑὲς ‚elonzas« οἱονεὶ ἐλεγκτικόν ἐστιν, ὡς: 


τῶν προτέρων οὐκ ἀληϑῶς vx αὐτῆς εἰρημένων. καὶ τάχα οὐχ ἢν 


2 > - > > τ- Ἐς 
ἀληϑὲς τὸ »Οὺ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταις«" αὐτὸς γοῦν ὁ 


2 - € = “ 
Ἰησοῦς, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρήχαμεν, συγχρῆται Σαμαρείταις ἵνα 
x > x > FL > ^ ^ ^ \ 
καὶ αὐτοὺς ὠφελήσῃ. οὐκ ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ »Ovre ἄντλημα ἔχεις καὶ 
1 Vgl Jes. 40, 8. I Petr. 1, 95. — Ps. 8, 7. Eph. 1, 22. — Röm. 6, 9f. — 


5 Vgl Hebr. 10, 12£. Ps. 109, 1. 12. — 9 Joh. 4, 16. — 11 Vgl. Joh. 4, 14f. — 
12 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 17. — 30 Joh. 4, 18. — 32 Joh. 4, 9. — 34 Joh. 4, 11. 


18 οἶναι | 26 ὡς γε, corr. We, ἕως àv γε V. 
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»τὸ φρέαρ ἐστὶ βαϑύς. τάχα δὲ ovx ἀληϑὲς xci τὸ » exo ix τοῦ 
»φρέατος ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ xci τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ«" εἰ γὰρ 
οὐχ ὁμοίως ἔπιεν τῇ Σαμαρείτιδι ὁ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ 
ϑρέμματα αὐτοῦ, οἴεται δὲ ἡ Σαμαρεῖτις τὸ ὅμοιον καὶ ταὐτὸν πάντη 
ποτὸν πεπωχέναι τῷ Ἰακὼβ καὶ τοῖς υἱοῖς αὐτοῦ καὶ τοῖς ϑρέμμασιν 
αὐτοῦ, δῆλον ὅτι ψεύδεται. 

X. Ἴδωμεν δὲ xci τὰ Ἡρακλέωνος εἰς τοὺς τόπους, ὅστις 
φησὶν ἄτονον καὶ πρόσκαιρον καὶ ἐπιλ εἰπουσαν ἐκείνην 
γεγονέναι τὴν ζωὴν καὶ τὴν κατ᾽ αὐτὴν δόξαν" κοσμικὴ 
γάρ, φησίν, ἢν" καὶ οἴεται τοῦ κοσμικὴν αὐτὴν εἶναι ἀπό- 
δειξιν φέρειν ἐκ τοῦ và ϑρέμματα τοῦ Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς πε- 
πωκέναι. xci εἰ μὲν ἄτονον καὶ πρόσχαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν 
ἐλάμβανεν τὴν ἐκ μέρους γνῶσιν, ἤτοι τὴν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
συγχρίσει τῶν ἀρρήτων ῥημάτων, »& οὐκ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆ- 
»ocıe, (ἢ) πᾶσαν τὴν νῦν »0t ἐσόπτρου καὶ αἰνίγματος« γινομένην 
γνῶσιν καταργουμένην, ὅταν ἔλϑῃ τὸ τέλειον, οὐχ ἂν αὐτὸ 
ἐνεχαλέσαμεν᾽ εἰ δὲ ὑπὲρ τοῦ διαβάλλειν τὰ παλαιὰ τοῦτο ποιεῖ, 
ἐγκλητέος ἂν εἴη. ὃ δὲ δίδωσιν ὕδωρ ὁ σωτὴρ φησὶν εἶναι 
ἐκ τοῦ πνεύματος καὶ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, οὐ ψευδόμενος. 
καὶ εἰς τὸ »Οὐ μὴ διψήσῃ δὲ εἰς τὸν αἰῶνας ἀποδέδωκεν αὐταῖς 
λέξεσιν οὕτως: αἰώνιος γὰρ ἡ ζωὴ αὐτοῦ καὶ μηδέποτε 
φϑειρομένη, ος καὶ ἡ πρώτη ἡ ἐκ τοῦ φρέατος, ἀλλὰ 
μένουσα ἀναφαίρετος γὰρ ἡ χάρις καὶ ἡ δωρεὰ τοῦ σω- 
τῆρος ἡμῶν καὶ μὴ ἀναλισκομένη μηδὲ φϑειρομένη ἐν 
τῷ μετέχοντι αὐτῆς. φϑειρομένην δὲ τὴν πρώτην διδοὺς 
εἶναι ζωήν, εἰ μὲν τὴν κατὰ τὸ γράμμα ἔλεγεν, ζητῶν τὴν 
περιαιρέσει τοῦ καλύμματος γινομένην κατὰ τὸ πνεῦμα καὶ εὑ- 
οίσχων, ὑγιῶς ἂν ἔλεγεν" εἰ δὲ πάντη ᾿φϑορὰν κατηγορεῖ τῶν 
παλαιῶν, δῆλον ὅτι τοῦτο ποιεῖ οἧς μὴ ὁρῶν τὰ ἀγαϑὰ τῶν μελ- 
λόντων ἔχειν ἐκεῖνα τὴν σχιᾶν. οὐκ ἀπιϑάνως δὲ τὸ γἀλλομέ- 
»vov« διηγήσατο καὶ τοὺς μεταλαμβάνοντας τοῦ ἄνωοϑεν 
ἐπιχορηγουμένου πλουσίως καὶ αὐτοὺς ἐκβλύσαι εἰς τὴν 
ἑτέρων αἰώνιον ζωὴν τὰ ἐπικεχορηγημένα αὐτοῖς. ἀλλὰ 


1 Vgl. Joh. 4, 12. — 11 Vgl. Joh. 4, 12. — 13 Vgl. I Kor. 13, 9. — 14 Vgl. 
II Kor. 12, 4. — 15 Vgl. I Kor. 13, 12. — 16 Vgl. I Kor. 13, 10. — 20 Joh. 4, 14. 
— 27 Vgl. II Kor. 3,16. — 29 Vgl. Hebr, 10, 1. — 31 Vgl. II Peur. 721% 


7 (τούτους) τοὺς We | 13 ci»?] τῇ, corr. Br | 15 (7) add. Br | 26 z3v2] τῆ, 
corr. Hilgenfeld | 27 γινομένην) γινομένη 1, corr. Br | 30 ἔχει M, corr. V; éxeiva 
gehört zu ἀγαϑά; übers: „dass jene Güter den Schatten der Zukünftigen in sich 
trugen“. 
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καὶ ἐπαινεῖ τὴν Σαμαρεῖτιν ὡσὰν ἐνδειξαμένην τὴν ἀδιάκρι- 
τον καὶ κατάλληλον τῇ φύσει ἑαυτῆς πίστιν, μὴ διακρι- 
ϑεῖσαν ἐφ᾽ οἷς ἔλεγεν αὐτῇ. εἰ μὲν οὖν τὴν προαίρεσιν ἀπε- 
δέχετο, μηδὲν περὶ φύσεως αἰνιττόμενος oc διαφερούσης, καὶ ἡμεῖς 
9 ἂν OovyxavsÜ£usÜa: si δὲ τῇ φυσικῇ κατασκευῇ ἀναφέρει τὴν τῆς 
συγκαταϑέσεως αἰτίαν, ὡς οὐ πᾶσιν ταύτης παρούσης, ἀνατρεπ- 
τέον αὐτοῦ τὸν λόγον. οὐκ οἶδα δὲ πῶς ὁ Ἡρακλέων τὸ μὴ 
γεγραμμένον ἐκλαβών φησι πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ. 


208r ὡς ἄρα | βραχέα διανυχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ λόγου ἐμίσησεν λοι- 
10 πὸν καὶ τὸν τόπον ἐκείνου τοῦ λεγομένου ζῶντος ὕδατος. 
ἔτι δὲ καὶ πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ μηδὲ 

221R »διέρχωμαι ἐνϑάδε vrAsiv« φησὶν ὅτι Ταῦτα λέγει ἡ γυνὴ 


ἐμφαίνουσα τὸ ἐπίμοχϑον καὶ δυσπόριστον καὶ ἄτροφον 
ἐκείνου τοῦ ὕδατος. πόϑεν γὰρ δεικνύναι ἔχει ἄτροφον εἶναι 
15 τὸ τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ; 

XL Ἔτι δὲ ὁ Ἡρακλέων πρὸς τὸ » Δέγει αὐτῇς φησί" d7 ijs 
λον ὅτι τοιοῦτό τε λέγων, εἰ ϑέλεις λαβεῖν τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα Gov«' καὶ οἴεται τῆς 
Σαμαρείτιδος τὸν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἄνδρα τὸ 


n Ei De EA \ \ 
20 πλήρωμα εἶναι αὐτῆς, ἵνα σὺν ἐκείνῳ γενομένη πρὸς τὸν 

- 2 > - ^ , x 
σωτῆρα χομίσασϑαι παρ αὐτοῦ τὴν δυναμιν καὶ τὴν 

t ' > , \ \ , OMNES 
207H ἕνωσιν καὶ την avaxgaoın τὴν πρὸς τὸ πλήρωμα αὐτῆς 


dosi 09 γὰρ περὶ ἀνδρός, φησί, κοσμικοῦ ἔλεγεν αὐτῇ, 
ἵνα καλέσῃ, ἐπείπερ οὐκ ἠγνόει ὅτι οὐκ εἶχεν νόμιμον 
ἄνδρα. προδήλως δὲ ἐνταῦϑα βιάζεται, λέγων αὐτῇ τὸν 00- 
τῆρα εἰρηκέναι" »Φώνησόν σου τὸν ἄνδρα xci ἐλϑὲ ἐν- 
»ϑάδες: δηλοῦντα τὸν ἀπὸ τοῦ πληρώματος σύζυγον 
εἴπερ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν, ἐχρῆν τὸν ἄνδρα καὶ τίνα τρόπον 
φωνητέον ἔσται αὐτόν * * *, ἵνα σὺν αὐτῷ γένηται πρὸς τὸν 
90 σωτῆρα. ἀλλ᾽ ἐπεί, ὡς Ἡρακλέων φησί, κατὰ τὸ »οούμε ror 
ἡγνόει τὸν ἴδιον ἄνδρα, κατὰ δὲ τὸ ἁπλοῦν ἠσχύνετο 
εἰπεῖν ὅτι μοιχόν, οὐχὶ δὲ ἄνδρα εἶχεν, πῶς οὐχὶ μάτην 
ἔσται προστάσσων ὃ λέγων: »Yzeyt, φώνησον τὸν ἄνδρα Gov, 
»χαὶ ἐλϑὲ ἐνθάδε;« εἶτα πρὸς τὸ »᾽4ληϑὲς εἴρηκας ὅτι ἄνδρα οὐκ 


DD 
ot 


8 Joh. 4, 15. — 16 Joh. 4, 16. — 26 Joh. 4, 16. — 33 Joh. 4, 16. — Joh. 4, 17. 


1 ἀδιάχριτον] αἱ a. Ras. | B nach φυσεικῆ Ras. von einem Buchst. ! 29 nach 
αὐτὸν + εἰπεῖν Br; We interpretiert: „er musste ihr auch sagen, auf welche Weise 
sie ihren Mann rufen könnte.“ | 31 ἠγνόει] ἢγνόσι, corr. V | 32 μοιχὸν) ıy a. Ras. 

33 προστάσσων] στασσω a. Ras. | 34 τὸ] τοῦτο, corr. We | ἀληϑὲς εἴρηκας) καλῶς 
εἶπες T, die LA Herakleons ist sonst unbezeugt. 
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Origenes, Johannescommentar. [IV, 17£. 


»EyeLc« qoi» ἐπεὶ ὃν τῷ κόσμῳ οὐχ εἶχεν ἄνδρα ἡ Zaua- 
θεῖτες" nv γὰρ αὐτῆς ὁ ἀνὴρ ἐν τῷ αἰῶνι. ἡμεῖς μὲν οὖν 


ER: 
ἀνέγνωμεν" » Πέντε ἄνδρας ἐσχες«" παρὰ δὲ τῷ Ἡρακλέωνι &UQO- - 


uev: »'E& ἄνδρας Poysc«. καὶ ἑρμηνεύει γε τὴν ὑλικὴν πᾶσαν 
κακίαν δηλοῦσϑαι διὰ τῶν ἕξ ἀνδρῶν, ἢ συνεπέπλεκτο 
καὶ ἐπλησίαζεν παρὰ λόγον πορνεύουσα καὶ ἐνυβριζομένη 
καὶ ἀϑετουμένη καὶ ἐγκαταλ eınouevn ὑπ᾽ αὐτῶν. λεκτέον 
δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι εἴπερ ἐπόρνευεν ἡ πνευματική, DIT ἄρτανεν ἡ 
πνευματική" εἰ δὲ ἡμάρτανεν ἡ πνευματική, δένδρον ἀγαϑὸν 
οὐκ ἦν ἡ πνευματική" κατὰ γὰρ τὸ εὐαγγέλιον: »Οὺ δύναται 
»δένδρον ἀγαϑὸν καρποὺς πονηροὺς ἐνεγκεῖν«" zul δῆλον ὅτι 
οἴχεται αὐτοῖς τὰ τῆς μυϑοποιίας. εἰ δὲ ἀδύνατόν ἐστι τὸ ere 
ϑὸν δένδρον φέρειν πονηροὺς καρπούς, καὶ ἀγαϑὸν δένδρον 7 Σα- 
μαρεῖτις ἅτε πνευματικὴ τυγχάνουσα, ἀκόλουϑον αὐτῷ λέγειν ἐστίν, 
ὅτι ἤτοι οὐκ ἣν ἁμαρτία ἡ πορνεία αὐτῆς, ἢ οὐκ αὐτὴ ἐπόρνευσεν. 


2 > Sie χὰ 7 EC 05 ν 
ΤΥ, 19f. “7ἔγει αὐτῷ T, γυνή: Κύριε, ϑεωρῶ ὅτι προφήτης 

5 , c ^ cc» “νυ 

εἰ OU. OL πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεχύνησαν" χαὶ 

c M Ὁ / 

ὑμεῖς λέγετε" Ev “Ιεροσολύμοις ἐστὲν ὃ τόπος ὅπου προσχυ- 

γεῖν δεῖ. 


XIL Τρίτον ἤδη ἡ Σαμαρεῖτις κύριον ἀνα ιγορεύει τὸν σωτῆρα ἡμῶν, 
ὅτε καὶ τελευταῖον ἀναγέγραπται τοῦτο πρὸς αὐτὸν εἰρηκέναι" πλὴν 
οὐδέπω οἴεται αὐτὸν εἶναι τῶν προφητῶν χρείττονα οὐδὲ τὸν προ- 
φητευϑέντα, ἀλλά τινα προφήτην. καὶ ἡ ἑτερόδοξος δὲ γνώ μη τῶν 
περὶ τὰς γραφὰς καλινδουμένων, διελεγχϑέντων αὐτῆς τῶν τε προ- 
τέρων πέντε ἀνδρῶν καὶ τοῦ μετ᾽ ἐκείνους καταλειφϑέντας ὑπ᾽ αὐτῆς 
s 3 OR X M ote y , > , > a 
δόξαντος εἶναι ἀνὅρος, τὸν EleYSavra λογον οὐ δυναμένη ἀρχῆϑεν ὁ 
ἔστιν ἰδεῖν, προφήτην εἶναί φησιν, olovà ϑεῖόν τινα καὶ ἔχοντά τι 
τοῦ ἀνθρωπίνου κρεῖττον, οὐ μὴν τοσοῦτον ὅσον ἦν. διόπερ φησὶν 
οἱονεὶ ἀναβλέψασά πὼς καὶ ἐν ϑεωρίᾳ νομίσασα γεγονέναι" »Θεωρῶ 
»0tt προφήτης εἶ σύ«. εἰς τὸ γοῦν »Οἱ πατέρες ἡμῶν« καὶ τὰ ἑξῆς 
ἰστέον τὴν Σαμαρειτῶν πρὸς Ἰουδαίους διάστασιν περὶ τοῦ »ομιξο- 
μένου αὐτοῖς ἁγίου τόπου" οἱ μὲν γὰρ Σαμαρεῖς τὸ καλούμενον 
Γαριζεὶν 0005 ἅγιον νομίζοντες ἐν αὐτῷ προσχυνοῦσιν τῷ ϑεῷ, οὗ 


10 Matth. 7, 18. — 20 Vgl. S. 231, 23. — 22 Vgl. Matth. 16, 14. — 29 Joh. 
4, 19. — 30 Joh. 4, 20. 
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, - > - , u d ^4! r $$ , 

μέμνηται Moong Ev τῷ Δευτερονομίῳ, ovros λέγων" » Καὶ ἐνετείλατο 
- - - LE , c 

»Moons τῷ λαῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ λέγων" Οὗτοι στήσονται εὐλο- 

= N \ > » da XN , \ ) A v , 
γγεῖν τὸν λαὸν ἐν ogst Ταριζεὶν dıaßavres vov logóavgv: Συμεών, 
55 > , Jim , 3 x ^ > BI ^ t E , 

»Aevi, Ιουδας, Ισσαχαρ, Ἰωσὴφ xci Βενιαμείν" xai οὗτοι στήσονται 
= , ” =, c , \ 2 , 

ext τῆς χατάρας ἐν ὁρει Γαιβαλ Ῥουβήν, Γὰδ καὶ Aono, Ζαβουλών, 


M T 2 es \ \ FL , 2d 
» Δαν xci Νεφϑαλείμι« οἱ δὲ Ιουδαῖοι τὸ Σιὼν ϑεῖον vt vevouuzortc 


καὶ οἴχκεῖον τοῦ ϑεοῦ ἐκεῖνον οἵονται εἶναι τὸν ἐκλελεγμένον ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς τῶν ὕλων τόπον, καὶ διὰ τοῦτο ἐν αὐτῷ φχοδομῆσϑαι τὸν 
ναὸν ὑπὸ τοῦ Σολομῶνος λέγουσιν καὶ πᾶσαν τὴν λευϊτικὴν καὶ ἱερα- 
τικὴν λατρείαν ἐχεῖ ἐπιτελεῖσϑαι. ἀχολούϑως δὲ ταύταις ἕχάτερον 
ἔϑνος ταῖς ὑπολήψεσιν νενόμικεν τοὺς πατέρας ἐν τῷδε ἢ τῷδε ρει 
προσκεχυνηχέναι TO ϑεῷ. 

XII. Καὶ εἴ ποτε δὲ μέχρι τοῦ δεῦρο συγκαταβαίνοιεν ἀλλήλοις 
εἰς λόγον Σαμαρεῖς καὶ Ἰουδαῖοι, ἑκάτερος πρὸς τὸν λοιπὸν ἐπαπο- 
ρήσει, καὶ ἐρεῖ γε ὃ Σαμαρεὺς τῷ Ἰουδαίῳ τὸν τῆς ἐνθάδε ἀναγεγραμ- 
μένον γυναικὸς λόγον: »Οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ 008 τούτῳ προσε- 
»χύνησανς, δεικνὺς τὸ Γαριζείν, »ὑμεῖς δὲ λέγετε ὅτι ἐν Ἱεροσολύμοις 
»ἐστὶν ὁ τόπος ὅπου προσχυνεῖν δεῖς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ Ἰουδαῖοι μέν, (er 
αὐτῶν γὰρ ἡ σωτηρία) εἰχόνες εἰσὶν τῶν τοὺς ὑγιαίνοντας φρονούν»- 
τῶν λόγους, Σαμαρεῖς δὲ τῶν ἑτεροδόξων, ἀκολούϑως τὸ μὲν Γαρι- 
Cel». ϑεοποιοῦσιν οἱ Σαμαρεῖς, ὅπερ ἑρμηνεύεται »Διατομὴ ἢ Διαίρεσιες, 
καὶ τῆς κατὰ τὴν ἱστορίαν διατομῆς καὶ διαιρέσεως τῶν δέχα φυλῶν 
διατετμημένων ἀπὸ τῶν λοιπῶν δύο γεγενημένης κατὰ τοὺς τοῦ 
Ἱεροβοὰμ χρόνους, ὃς καὶ αὐτὸς ἑρμηνεύεται »Δικασμὸς λαοῦς«: 
Ἰουδαῖοι δὲ τὸ Σιών, ὅπερ ἐστὶν »Σχοπευτήριονε. εἰχὸς δέ τινα ἐπα- 
πορήσειν διὰ τί αἱ παρὰ Μωσεῖ εὐλογίαι ἐπὶ τοῦ Γαριζεὶν γίνονται. 
λεχτέον δὲ καὶ πρὸς τοῦτο ὅτι, ἐπείπερ σημαίνει ἡ Γαριζεὶν φωνὴ 
τὴν διατομὴν ἢ τὴν διαίρεσιν, τὸ μὲν τῆς διατομῆς σημαινόμεγνον 
ληπτέον, ὅτε σχίζεται ὃ λαὸς ὑπὸ τοῦ Ἱεροβοὰμ καὶ οἰχεῖ τὴν Σαμά- 
osıav ὁ βασιλεύς" τὸ δὲ τῆς διαιρέσεως ἐπὶ τῆς εὐλογίας, τῶν σοφῶν 


πε ον 11. 19. — 7 Vgl Ps. 131, 13. — 11 Vgl Joh. 4, 19. — 16 Joh. 
4, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 22. — 21 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 18, 24: Garizin di- 
uisio siue praecisio. — Armen. Onom. „Garezin: Berg der Beschneidung, oder Ein- 
buchtung, oder ihre Fremdlingschaft.* — 23 Vgl. I Kón. 12. — 24 Vgl. Lagarde, Onom. 
s. p. 192, 99: Ἱεροβοὰμ δικασμὸς λαοῦ; verderbt p. 169, 64 Ἱεροβοάμ... δικασμὸς 
ϑεοῦ. Armen. Onom. „Joroboam: Höheres Urteil“ (Text verderbt). — 25 Vgl. Lagarde, 
Onom. s. p. 198, 3. hom. in Jerem. 5, 16 (46, 5 Kl). Sel. in Ps. 9; in Jerem. 27, 28 
[EINE 32) "Phren: 1, 6 (Kl. Nr. 19). 


13 συνχατέβαιναν, corr. We | 19 qoovotv τω, corr. V | 24 δικασμός! διχασμὸς 
B a. R.; aber die Onomastika schützen die LA und die Etymologie (von zZ^^ pro- 
zessieren) beweist die Richtigkeit der Überlieferung | 28 7] x«l, corr. Pr. 
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338 Origenes, Johannescommentar. [VI, 20 


τῇ διαιρέσει τεταγμένως χρωμένων ἐφ᾽ ἑκάστου τῶν προβλημάτων, 
ἥτις ἐστὶν ἀναγκαία πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας κατανόησιν. ὅσον μὲν 
οὖν οὐδέπω | ἐλ ἤλυϑεν ἢ ὑπὸ τοῦ κυρίου εἰρημένη ὥρα, ὅτε οὔτε ἐν 
τῷ 008 τούτῳ οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις προσκυνήσουσιν τῷ πατρί, 
φευχτέον τὸ τῶν Σαμαρειτῶν 0005, καὶ ἐν Σιών, ὅπου ἐστὶν τὰ 
Ἱεροσόλυμα, προσχυνητέον τῷ ϑεῷ, ἅπερ Ἱεροσόλυμα πόλις εἶναι 
λέγεται ὑπὸ τοῦ χριστοῦ τοῦ μεγάλου βασιλέως. τίς δ᾽ ἂν εἴη ἡ 
πόλις τοῦ μεγάλου βασιλέως, τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, ἢ ἡ ἐκκλησία 
ἐκ λίϑων φκοδομημένη ζώντων, ἔνϑα ἱεράτευμα ἅγιον, πνευματικαὶ 
ϑυσίαι προσφέρονται τῷ ϑεῷ ὑπὸ τῶν πνευματικῶν καὶ τὸν πνευ- 
ματικὸν νενοηκότων vouov; ἐπὰν δὲ ἐνστῇ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, 
τότε οὐχ ἡγητέον τὴν ἀληϑινὴν προσκύνησιν καὶ τελείαν ϑεοσέβειαν 
τελεῖσϑαι ἐν Ἱεροσολύμοις ἔτι, ὅταν τις γένηται μηδαμῶς ἐν σαρκὶ 
ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, καὶ μηδαμῶς ἔτι ἐν τύπῳ ἀλλὰ πᾶς ἐν ἀληϑείᾳ, 
τοιοῦτος χατεσχευασμένος ὥστε ἐξομοιοῦσϑαι αὐτὸν οἷς ζητεῖ προσκυ- 
γνηταῖς ὁ ϑεός. 

XIV. Δὶς δὲ τὸ »Ἔρχεται ὥρας γέγραπται, καὶ κατὰ μὲν τὸ 
πρῶτον οὐ πρόσκειται » Καὶ νῦν ἐστίν«, κατὰ δὲ τὸ δεύτερόν φησιν 
ὃ εὐαγγελιστής" »AAA ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐστίν«. καὶ οἶμαί ys τὸ 
μὲν πρότερον δηλοῦν τὴν ἔξω σωμάτων προσχύνησιν ἐνστησομένην 
xarà τὴν τελειότητα' τὸ δέ δεύτερον τὴν τῶν ἐν βίῳ τούτῳ Oc 
ἐνδέχεται κατὰ ἀνϑρωπίνην φύσιν προχόπτειν τελειουμένων. ἔξεστι» 
otv καὶ ἐν τῷ πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ προσχυνεῖν τῷ πατρὶ ὅτε οὐ 
μόνον »ἔρχεται ὥρας ἀλλὰ »καὶ νῦν ἐστίν«, κἂν ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις 
διὰ τοὺς ἐπὶ τοσοῦτον μόνον φϑάνοντας τυγχάνειν νομιζώμεϑα. 
ὅτε γοῦν γέγραπται" Ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν Lotive, οὐκέτι λέγεται 
τὸ »Οὐτε ἐν τῷ OQ& τούτῳ οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνήσετε τῷ 
»πατρίκ, ὥσπερ εἴρηται, ὅπου τὸ »Ἔρχεται ὥρας χωρὶς τοῦ »Νῦν 
»ἐστίν« ἀναγέγραπται. ἔτι μέντοι γε ὁμοίαν φευδοδοξίαν τῇ ἐπὶ τοῦ 
»ομιζομένου φρέατος εἰρημένῃ ἔχει ἡ “Σαμαρεῖτις ταῦτα λέγουσα. ἐχεῖ 
TE γὰρ » Mn σύς, φησί, »μείξον εἶ τοῦ πατρὸς ἡμῶν Ἰακώβ, ὃς δέδωκεν 
»ἡμῖν τὸ φρέαρ καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ 
»ϑρέμματα αὐτοῦ;« ἐνϑάδε δὲ τὸ »Οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ 098 τούτῳ 
»προσεκύνησανκ«. 


3 Vgl.Joh.4, 21. — 7 Vgl. Matth. 5, 35. — 8 Vgl. I Petr. 2, 5. — 11 Vgl. Gal. 
4, 4. — 15 Vgl. Joh. 4, 23. — 17 Joh. 4, 21. — 19 Joh. "s 2. — 24 Vgl. Joh. 
23. — 27 Joh. 4, 21. — 29 Vgl. S. 234, 1ff. — 31 Joh. 4, 12. — 33 Joh. 4, 20. 


9 ἐνθαδεράτευμα | 12 οὐκ M. | 24 zal ἐν M, corr. B | 25 διὰ Tod... φϑάνειν Ὁ 
We | νομιζόμεϑα V | 30 εἰρημένου, corr. Br. 
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IV, 21] Buch XIII, 13—16. 239 


XV. Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τὰ αὐτὰ ῥήματα λέγει εὐσχη- 
μόνως ὡμολογηκέναι τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πρὸς αὐτὴν εἰρημένα" προφήτου γὰρ μόνου, φησίν, ἐστὶν 
εἰδέναι τὰ πάντα᾽ ψευδόμενος ἑκατέρως" καὶ γὰρ οἱ ἄγγελοι 
τὰ τοιαῦτα δύνανται εἰδέναι, καὶ ὃ προφήτης οὐ πάντα οἶδεν" 
» Ἔχ μέρους γὰρ γινώσκομεν καὶ ἔκ μέρους προφητεύομενε, Xy 
προφητεύωμεν un γινώσκωμεν. μετὰ δὲ ταῦτα ἐπαινεῖ OG πρε- 
πόντως τῇ αὑτῆς φύσει ποιήσασαν τὴν Σαμαρεῖτιν, 
καὶ μήτε ψευσαμένην μήτε ἄντικρυς ὁμολογήσασαν τὴν 
ἑαυτῆς ἀσχη μοσύνην᾽ πεπεισμένην τέ φησιν αὐτὴν ὅτι 
προφήτης εἴη, ἐρωτᾶν αὐτὸν ἅμα τὴν αἰτίαν ἐμφαί- 
νουσαν δι ἣν ἐξεπόρνευσεν, ὅτι di ἀγνοιαν ϑεοῦ καὶ 
τῆς κατὰ τὸν ϑεὸν λατρείας ἀμελήσασαν καὶ πάντων 
τῶν χατὰ τὸν βίον αὐτῇ ἀναγκαίων, καὶ ἄλλως Τἀεὶ 
τὴν ἐν τῷ βίῳ τυγχάνουσαν᾽ οὐ γὰρ ἄν, φησίν, αὐτὴ 70- 
χετο ἐπὶ τὸ φρέαρ ἔξω τῆς πόλεως τυγχάνον. οὐκ οἶδα 
δὲ πῶς ἐνόμισεν ἐμφαίνεσθαι τὴν αἰτίαν τοῦ ἐχπεπορνευχέραι, 
ἢ ἄγνοιαν (950v) αἰτίαν γεγονέναι ἐπὶ τῶν aan μμελημάτων καὶ 
τῆς κατὰ ϑεὸν λατρείας" ἀλλ᾽ ἔοικεν ταῦτα ὡς ἔτυχεν ἐσχεόια- 
κέναι χωρὶς πάσης πιϑανότητος. προστίϑησίν τε τούτοις" ὅτι 
βουλομένη μαϑεῖν πῶς καὶ τίνι εὐαρεστήσασα καὶ ϑεῷ 
προσκυνήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν λέγει τὸ »Οἱ 
πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ 008 τούτῳ προσεκύνησανς καὶ 
τὸ ἑξῆς. σφόδρα δέ ἐστιν εὐέλεγκτα τὰ εἰρημένα: πόϑεν γὰρ 
ὅτι βούλεται μαϑεῖν τίνι εὐαρεστήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν; 


τς, e 2 - ; τ 2 » 
IV, 21. Ad'ysı αὐτῇ ὃ InooUc: Πίστευέ uot, γύναι, ὅτι ἔρχεται 


cet a , 3 m yf, / » b] CEA 

WIR ὅτε οὔτε ἐν τῷ ὄρει τουτῷ οὔτε ἐν “Ἱεροσολύμοις προσκπυ- 
7 m 

VIOETE τῷ πατρί. 


XVI. Ὅτε ἔδοξεν πιϑανώτατα τετηρηκέναι ὃ ρακλέων ἐν 
τούτοις τὸ ἐπὶ μὲν τῶν προτέρων μὴ εἰρῆσϑαι αὐτῇ »lliovevé 
> ot, γύναις, νῦν δὲ τοῦτο αὐτῇ προστετάχϑαι, τότε ἐπεϑόλωσεν 
τὸ μὴ ἀπίϑανον παρατήρημα, εἰπὼν ὅρος μὲν τὸν διάβολον 
λέγεσϑαι ἢ τὸν κόσμον αὐτοῦ, ἐπείπερ μέρος ἕν ὁ διά- 
βολος ὕλης τῆς ὕλης, φησίν, ἦν, ὁ δὲ κόσμος τὸ σύμπαν 
τῆς κακίας ὅρος, ἔρημον οἰκητήριον ϑηρίων, Q προσε- 
κύνουν πάντες οἱ πρὸ νόμου καὶ οἱ £Qvexot Ἱεροσόλυμα 


Ga Kor: 13, 9 — 929 Joh. 4, 20. 


8 φύσει] φαύσει M, corr. V | 14 dei τὴν ist verdorben, ταπεινὴν schlägt We 


vor | 15 ἐκ M | 18 (9&ov) + We. 


9 


99 


93 


94 


240 Origenes, Johannescommentar. IV, 


* \ , ἊΝ 5 , 4 € , c2 = 
de τὴν XTÍOLP ἢ τὸν κτίστην, Q προσεκύνουν ot Jovóato.. 


2 \ N x y 3 N , c 
96 ἄλλα καὶ δευτέρως 000€ μὲν EVOULOEV εἰναι En? κτίσιν ἢ) 
(οἵδ ἐϑνικοὶ προσεκύνουν" Ἱεροσόλυμα δὲ τὸν κτίστην 
% (ᾧ) οἱ Ἰουδαῖοι ἐλάτρευον. ὑμεῖς οὖν, φησίν, οἱονεὶ οἱ 


πνευματικοὶ οὔτε τῇ κτίσει ovrt τῷ δημιουργῷ προσ- 
κυνήσετε, ἀλλὰ τῷ πατρὶ τῆς ἀληϑείας: καὶ συμπαρα- 
λαμβάνει γε, φησίν, αὐτὴν ὡς ἤδη πιστὴν καὶ συναριϑ- 
μουμένην τοῖς κατὰ ἀλήϑειαν προσκχυνηταῖς. 

98 AAA ἡμεῖς τὴν μὲν ἐν φαντασίᾳ γνωστικῶν λόγων καὶ νομιζο- 
μένων ὑψηλῶν ὀνομαζομένην ϑεοσέβειαν παρὰ τοῖς ἑτεροδόξοις ὑπο- 10 
λαμβάνομεν δηλοῦσϑαι διὰ τοῦ »Οὐτε ἐν τῷ OQs τούτῳκ«" τὸν δὲ 
zavova (τὸν) κατὰ τοὺς πολλοὺς τῆς ἐκχλησίας, ὃν καὶ αὐτὸν ὁ 
τέλειος καὶ ἅγιος ὑπεραναβήσεται ϑεωρητικώτερον καὶ σαφέστερον 
καὶ ϑειότερον προσκυνῶν τῷ πατρὶ διὰ τοῦ »Ovte ἐν Ἱεροσολύμοις 211H. 

99 »zpooxvr5osre τῷ πατρίκ. ὥσπερ γάρ (καϑὼς ὁμολογήσαιεν ἂν καὶ 15 
οἱ Ἰουδαῖοι) οἱ ἄγγελοι οὐκ ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνοῦσιν τῷ πατρί. 
τῷ κχρειττόνως παρὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις προσκυνεῖν τῷ πατρί, 
οὕτως οἱ ἤδη τῇ διαϑέσει τὸ ἰσάγγελοι εἶναι ἐσχηκότες οὐδὲ ἐν 
Ἱεροσολύμοις προσκυνήσουσιν τῷ πατρί, ἀλλὰ βέλτιον ἢ οἱ ἐν Ἵερο- 
σολύμοις, κἂν διὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις συνπεριφέρωνται τοῖς ἐν 20 
Ἱεροσολύμοις, τοῖς Ιουδαίοις γινόμενοι Ἰουδαῖοι ἵνα Ἰουδαίους κερδή- 
Gor. “Προσόλυμα δέ uoı | νοείσϑω xc) os προαποδεδώκχαμεν, ὁμοίως 205r 

100 δὲ καὶ οἱ Ἰουδαῖοι. ὅτε μέντοι γε οὔτε ἐν τῷ 0981 τούτῳ οὔτε ἐν 
Ἱεροσολύμοις τις προσχυνεῖ, ἐλϑούσης τῆς ὥρας προσχυνεῖ μετὰ παρ- 
ρησίας υἱὸς γεγενημένος τὸν πατέρα. διόπερ οὐχ εἴρηται »οὔτε ἐν 95 
»Ἱεροσολύμοις προσκυνήσετε τῷ ϑεῷ«ς ἀλλὰ »Ovre ἐν Ἱεροσολύμοις 
»προσχυνήσετε τῷ πατρίς. 


ς ΄ -. E > ^ -Ὁ- Ll 
IV,22. "Yusis προσχυγνεῖτε ὃ οὐχ οἴδατε, ἡμεῖς προσχυνοῦ- 226R 
μὲν ὃ οἴδαμεν, ὅτι ἡ σωτηρία ἐχ τῶν ᾿Ιουδαίων ἐστίν. 


^ [ = o ^ —- Ei [03 ^ ^ 
101 XVIL Τὸ »Yyusic«, ὁσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱ Σαμαρεῖς" 000% δὲ ἐπὶ 30 

- > - \ x M , ' \ ς " u 

τῇ ἀναγωγῇ, οἱ περὶ τὰς γραφὰς ἑἕτεροδοξοι᾿ τὸ δὲ » Πμεῖς«, 000v 
\ - - € FS er s rw, - 2 , bi c , 

ἐπὶ τῷ ῥητῷ, οἱ Ἰουδαῖοι. ὁσον δὲ ἐπὶ τῇ ἀλληγορίᾳ, ἐγὼ 0 Aoyoc 
\ 2 ' , 2 \ - 2 

καὶ oí xat ἐμὲ μεμορφωμένοι, τὴν σωτηρίαν ἔχοντες ἀπὸ τῶν lov- 


2 Vgl. Róm. 1, 25. — 8 Joh. 4, 23. — 14 Joh. 4, 21. — 18 Vgl. Luk. 20, 36. 
— 91 Vgl. I Kor. 9, 20. — 22 Vgl. S. 237, 251f. — 24 Vgl. Joh. 4, 21. — 33 
Vgl. Róm. 16, 26. 


3 (ot) add. V | 4 (o) add. V | 5 otre?] οὐδὲ, corr. We | 8 προσχυνηταῖς] ταις 
a. Ras. | 10 ὑπολαμβανόμενον | 12 (τὸν) + We | 17 τοὺς] τὸ, corr. We | 20 ov»- 
περιφέρονται | 21 χερδήσουσιν | 24 τῇ | 26 προσχυνησαι, corr. V. 
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20 
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IV, 99] Buch XIII, 16. 17. 241 


δαϊχῶν Aóyor' τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν μυστήριον πεφανέρωται διά 
TE γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
«Χριστοῦ. 

Ὅρα δὲ εἰ μὴ ἰδίως καὶ παρὰ τὴν ἀκολουϑίαν τῶν ῥητῶν ὁ 
Ἡρακλέων ἐχδεξάμενος τὸ »Yutic« ἀντὶ τοῦ »Οἱ Ἰουδαῖοι 
(χαὶ oi) ἐϑνικοὶς διηγήσατο. οἷον δέ ἐστιν πρὸς τὴν Σαμα- 
ρεῖτι» λέγεσθαι: Ὑμεῖς οἱ Ἰουδαῖοι, ἢ πρὸς Σαμαρεῖτιν" Ὑμεῖς οἱ 
ἐϑνικοί; ἀλλ᾽ οὐκ οἴδασίν ys οἱ ἑτερόδοξοι 0 προσχυνοῦσιν, ὅτι 
πλάσμα ἐστὶν καὶ οὐκ ἀλήϑεια, xcl μῦϑος καὶ (00) μυστήρια 
ὁ δὲ προσχυνῶν τὸν δημιουργόν, μάλιστα χατὰ τὸν ἐν κρυπτῷ 
Ἰουδαῖον καὶ τοὺς λόγους τοὺς πνευματικοὺς Ἰουδαϊκούς, οὗτος 
ὃ οἶδεν προσχυνεῖ. πολὺ δέ ἐστιν νῦν παρατίϑεσϑαι τοῦ Hoa- 
κλέωνος τὰ ῥητά, ἀπὸ τοῦ ἐπιγεγραμμένου » Πέτρου κηρύγματος ς« 
παραλαμβανόμενα, καὶ ἵστασϑαι πρὸς αὐτὰ ἐξετάζοντας καὶ περὶ 
τοῦ βιβλίου, πότερόν ποτε γνήσιόν ἐστιν ἢ νόϑον ἢ μικτόν" 
διόπερ ἑἕχόντες ὑπερτιϑέμεϑα, ταῦτα μόνον ἐπισημειούμενοι φέρειν 
αὐτόν, ὡς Πέτρου διδάξαντος. μὴ δεῖν xa0^ Ἕλληνας προσ- 
κυνεῖν, τὰ τῆς ὕλης πράγματα ἀποδεχομένους καὶ λα- 
τρεύοντας ξύλοις καὶ λίϑοις, μήτε κατὰ Ἰουδαίους σέ- 
βειν τὸ ϑεῖον, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ μόνοι οἰόμενοι ἐπί- 
στασϑαι ϑεὸν ἀγνοοῦσιν αὐτόν, λατρεύοντες ἀγγέλοις 
καὶ μηνὶ καὶ σελήνῃ. ζητητέον μέντοιγε, ὡς πρὸς τὸ ἀληϑές, 
τίνι ἡ σωματικὴ λατρεία ἐγίνετο ὑπὸ Ἰουδαίων" ὅτι μὲν γὰρ 
προκείμενον ἢν αὐτοῖς προσφέρειν τὰς ϑυσίας τῷ κτίστῃ τοῦ 
παντὸς τοῦτο δῆλον. ἄξιον δὲ ἰδεῖν τί ἐστιν τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμμένον" »Ἔστρεψεν δὲ ὃ ϑεὸς καὶ παρέδω- 
ZEV αὐτοὺς λατρεύειν τῇ στρατείᾳ τοῦ οὐρανοῦ.« οὐκ οἶδα δὲ 
πῶς τοῦ σωτῆρος ἄντικρυς φάσκοντος ὅτι »'H σωτηρία ἀπὸ 
τῶν Ἰουδαίων ἐστίν« οἱ ἑτερόδοξοι ἀρνοῦνται τὸν ϑεὸν τοῦ 
᾿βραὰμ καὶ Ἰσαὰκ xci ᾿Ιακώβ, τῶν πατέρων τῶν Ἰουδαίων. 


2 Vgl. II Tim. 1,10. — 10 Vgl. Róm.2, 29. — 13 Vgl. Preuschen,AntilegomenaS.53, 
3f. — 17 Vgl. Clem. AL, Strom. VI, 5, 40f.: (Ἑλληνες) ἀγνοίᾳ φερόμενοι καὶ μὴ 
, r \ \ = = , t r » E 
ἐπιστάμενοι τὸν ϑεὸν ὡς ἡμεῖς κατὰ τὴν γνῶσιν τὴν τελείαν, $ ἔδωκεν αὐτοῖς 
ἐξουσίαν, εἰς χρῆσιν μορφώσαντες ξύλα zal λίϑους, χαλκὸν καὶ σίδηρον, χρυσὸν zal 
γ - € L τὴ - ΕΞ , 
ἄργυρον, τῇ ὕλῃ αὐτῶν χεχρημένοι, τὰ δοῦλα τῆς ὑπάρξεως ἀναστήσαντες σέβον- 

^ ^ , - , , M 
ται... μηδὲ κατὰ Ἰουδαίους σέβεσϑε. καὶ γὰρ ἐχεῖνοι μόνοι οἰόμενοι τὸν ϑεὸν 
γινώσκειν οὐκ ἐπίστανται λατρεύοντες ἀγγέλοις καὶ ἀρχαγγέλοις, μηνὲ καὶ σελήνῃ 
χτλ. — 26 Act. 7, 42. — 28 Joh. 4, 22. 


„2 χυρίου] xv, corr. V | 6 (χαὶ οἵδ + We, xai -- Br | 9 (ot) add. Br | 17 χαϑε- 
Ajv ἃς (M verstand wohl χαϑελεῖν &c!), eorr. B | 20 μόνοις louevoı, corr. V | 
27 στρατείᾳ mit ABD; στρατιᾷ c. Cels. V, 8 (II, 8, 18 K); letzteres richtig. 
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Origenes, Johannescommentar. [IV, 23 


ἔτι δὲ εἰ πληροῖ ὁ σωτὴρ τὸν νόμον καὶ ἵνα πληρωϑῆῇ và iv 
τοῖς προφήταις γεγραμμένα τάδε τινὰ καὶ τάδε | γίνεται κατὰ 
τὴν τοῦ κυρίου ἐπιδημίαν, πῶς οὐ σαφὲς τίνα τρόπον »ἡ oo- 
»τηρία ἐκ τῶν Ἰουδαίων« γίνεται; ὃ αὐτὸς γὰρ ϑεὸς Ἰουδαίων καὶ 
ἐθνῶν, »εἴπερ εἷς ϑεός, ὃς δικαιώσει περιτομὴν ἐκ πίστεως καὶ 
γἀκροβυστίαν διὰ τῆς πίστεως«. οὐ γὰρ καταργοῦμεν νόμον διὰ 
τῆς πίστεως, ἀλλὰ ἱστάνομεν νόμον δι᾿ αὐτῆς. 


\s 


IV,23. 440 ἔρχεται ὥρα χαὶ νῦν ἐστίν, ὅτε οἱ ἀληϑινοὶ 


προσχυνηταὶ προσχυγήσουσι τῷ πατρὶ ἐν πγεύματι zo dno el. 


- 


XVIII. Τοὺς und ὅλως ἐπαγγελλομένους προσκυνεῖν τῷ πατρὶ 
οὐδὲ ὀνομάζεσθαι δεῖ προσχυνητὰς τοῦ ϑεοῦ: ἀλλὰ πάντων (τῶν) 
ἐπαγγελλομένων προσκυγεῖν τῷ χτίσαντι, (Eav) οἱ μὲν μηκέτι ὦσιν 
ἐν σαρκὶ ἀλλ᾿ ἐν πνεύματι, τῷ πνεύματι περιπατεῖν καὶ ἐπιϑυμίαν 
σαρκὸς μὴ ἐπιτελεῖν, οἱ δὲ μὴ ὦσιν ἐν πνεύματι, ἀλλ᾽ ἐν σαρκὶ καὶ 
κατὰ σάρχα στρατεύωνται, τότε λεκτέον ἀληϑινοὺς μὲν προσχυνητὰς 
τοὺς προσχυνοῦντας τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι καὶ μὴ σαρκί, καὶ ἐν ἀλη- 
ϑείᾳ καὶ μὴ τύποις, οὐκ ἀληϑινοὺς δὲ τοὺς μὴ οὕτως ἔχοντας. καὶ 
ὃ γράμματι δὲ τῷ ἀποχτιννύντι δεδουλωμένος, πνεύματος δὲ τοῦ ζωο- 
ποιοῦντος μὴ μετειληφὼς μηδὲ τοῖς πνευματικοῖς ἀκολουϑῶν τοῦ 
vouov, οὗτος ἂν εἴη ὁ μὴ ἀληϑινὸς προσχυνητὴς xal πνεύματι μὴ 
προσχυνῶν τῷ πατρί: ὁ ὁ’ αὐτὸς οὗτος ὅλος τῶν τύπων χαὶ τῶν 
σωματικῶν Ov, ὅταν ἐπιτυγχάνειν πάνυ δοκῇ, τότε ἐν τύπῳ καὶ οὐχ 
ἐν ἀληϑείᾳ προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, διὰ τοῦτο οὐδὲ ἀληϑινὸς δυνάμενος 
χρηματίζειν προσχυνητής. τάχα (δὲ) δέδοταί ποτε εὐλόγως xol τὸν 
ἀληϑινὸν προσκυνητὴν ἐν τῷ πνεύματι χαὶ ἀληϑείᾳ προσχυνοῦντα 
τυπιχά τινα ποιεῖν, iva τοὺς τῷ τύπῳ δεδουλωμένους οἰχονομικώ- 
τατα ἐλευϑερώσας τῶν τύπων προσαγάγῃ τῇ ἀληϑείᾳ, ὥσπερ φαίνε- 
ται Παῦλος ἐπὶ Τιμοϑέου πεποιηκούς, τάχα δὲ χαὶ ἐν Κεγχρεαῖς καὶ 
Ἱεροσολύμοις, ὡς ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποστόλων γέγραπται. τηρη- 
τέον δὲ ὅτι οἱ ἀλ ηϑινοὶ προσκυνηταὶ οὐ μόνον ἐν μελλούσῃ ὥρᾳ ἀλλὰ 


1 Vgl. Matth. 5, 17. — 3 Joh. 4, 22. — 4 Vgl. Röm. 8, 295. — 6 Vgl. Rom. 
3, 81. — 13 Vgl Gal 5, 16. — 14 Vgl II Kor. 10, 3. — 18 Vgl. II Kor. 3, 6. 
— 28 Vgl. Act. 16, 3; 18, 18. 21, 238. — 30 Vgl. Joh. 4, 21. 


5 ὁ vor ϑεός fehlt mit D*, wenn es nicht von c in εἷς verschlungen ist | 
10 ἀπαγγελλομένους Ὁ 11 (rv) + We | 12 ἀπαγγελλομένων Ὁ | (ἐὰν) + Br. Doch 
ist die Verderbnis wohl grösser; (ἀλλ᾽ ἐὰν) vermutet We | 14 μὴ] μήπω We | 
15 στρατεύονται | 17 δὲ] uzv? | 18 ἀποχτείννυντι, vv a. Ras. εἰ ausı; II Kor. 3, 6 lesen 


N(F)G 17 (37). ΚΡ ἀποχτέννει wie u. S. 247, 18 steht; AC D. 47. L. ἀποκτένει — C. Cels. 


IV, 70 [II, 140, 16 KJ; in Mt. XV, 1 [IV, 329, 10 Lo] nach M | 24 (6%) + We. 
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xai ἐνεστηχυίᾳ προσκυνοῦσι τῷ πατρὶ Ev πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ. ἀλλ 
, - € , - > 

ἐν πνεύματι οἵ προσχυνοῦντες, ὡς εἰλήφασι προσκυνοῦντες, ἐν &Qc- 


- , ^ - , - ς 
229R βῶνι πνεύματος ἐπὶ τοῦ παρόντος προσκυνοῦσιν, ἐν x - πνεύματι, ὅτε 
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πᾶν χωρήσουσι τὸ πνεῦμα, προσχυνήσουσι τῷ πατρί. εἰ δὲ ὁ βλέ- 
πῶν διὰ κατόπτρου τὸ ἀληϑὲς οὐ βλέπει, Oc δείκνυται τούτοις τοῖς 
κατοπτρικοῖς ὑπὸ τῶν περὶ ταῦτα δεινῶν, βλέπει δὲ Παῦλος καὶ οἱ 
παραπλήσιοι αὐτῷ διὰ κατόπτρου νῦν, δῆλον ὅτι (s) Oc βλέπει 
οὕτω καὶ προσκυνεῖ τῷ ϑεῷ, καὶ διὰ κατόπτρου προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ" 
ὅταν δὲ ἔλϑῃ ἡ ὥρα ἡ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐνστησομένη, τότε ἔσται 
ἡ προσκύνησις ἐν ἀληϑείᾳ τῇ »πρόσωπον πρὸς πρόσωπονς« xci οὐ- 
κέτι διὰ κατόπτρου ϑεωρουμένῃ. 

XIX. Τὸ μέντοι γε »Ἡμεῖς προσχυνοῦμενε 0 Ἥρα- 
χλέων οἴεται εἶναι 0 ἐν αἰῶνι καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ἐλϑόντες; 
οὗτοι γάρ, φησίν, ἤδεσαν τίνι προσκυϊνοῦσιν κατὰ ἀλή- 
ϑειαν προσκυνοῦντες. ἀλλὰ καὶ τὸ »Orı ἡ σωτηρία ἐκ 
τῶν Ἰουδαίων &óvív« (εἰρῆσϑαι) ἐπεὶ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, φησίν. 
ἐγενήϑη, ἀλλ᾽ οὐκ ἐν αὐτοῖς (οὐ γὰρ εἰς πάντας αὐτοὺς 
εὐδόκησεν) καὶ ὅτι ἐὲ ἐχείνου τοῦ ἔϑνους ἐξῆλϑεν ἡ 
σωτηρία καὶ ὁ λόγος εἰς τὴν οἰκουμένην" κατὰ δὲ τὸ 
νοούμενον ἐκ τῶν Ἰουδαίων τὴν σωτηρίαν διηγεῖται γεγο- 
νέναι ἐπείπερ εἰχόνες οὗτοι τῶν ἐν τῷ πληρώματι αὐτῷ 
εἶναι νομίζονται. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν xol τοὺς &x αὐτοῦ ἕχα- 
στον τῶν ἐν τῇ λατρείᾳ δεικνύναι πῶς ἐστιν εἰκὼν τῶν ἐν τῷ 
πληρώματι, εἴγε μὴ μόνον φωνῇ τοῦτο λέγουσιν ἀλλὰ καὶ ἀλη- 
ϑείᾳ φρονοῦσιν αὐτό. πρὸς τούτοις τὸ »Ev πνεύματι καὶ 
ἀληϑείᾳ προσχυνεῖσϑαι τὸν Heove (δι)ηγούμενος λέγει, ὅτι οἱ 
πρότεροι προσκυνηταὶ ἐν σαρκὶ καὶ πλάνῃ προσεχύγουν 
τῷ un πατρί, ὥστε xar αὐτὸν πεπλανῆσϑαι πᾶντας τοὺς 
προσκεχυνηκότας τῷ δημιουργῷ. 3 καὶ ἐπιφέρει ye ὃ “Ἡρακλέων 
OTL ἐλατρευον τῇ κτίσει, καὶ οὐ τῷ κατ ἀληϑειαν κτί- 
στῃ, ὃς ἐστιν Χριστός, εἴ ye »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο. 
καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδένς. 


2 II Kor. 5, 5. — 4 Vgl. I Kor. 13, 12. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 12 Joh. 
Dua i Vel [Kor 10 5. — 18 Vgl Ps 18, 5; Röm. 10, 18. — 25 Vgl. 
Joh. 4, 24. — 30 Vgl. Róm. 1, 25. — 31 Joh. 1, 3. 


2 ὡς] o M | ἀραβῶνι) wie II Kor. 5, 5 ND 37. 47 ἀραβῶνα schreiben | 3 nach 
πνεύματι wiederholt M τι | die Lücke füllt We etwa so: ἐν (δὲ τῷ μέλλοντι αἰῶνι 
τῷ ὄντι ἐν) πνεύματι | 4 προσχυνήσουσι] νη a. Ras. | 5 Die LA χάτοπτρον statt 
ἔσοπτρον ist I Kor. 12, 12 sonst nicht überliefert | τὸ] zei, corr. B | τούτοις] τοῦτο 
We | Y [»ῦν δῆλον ὅ]τι a. Ras. | (el) + Pr | 14 προσχυνουϊνοῦσιν | 16 (εἰρῆσϑαι 
+ We | 26 διηγούμενος] ἡγούμενος, corr. V | 98 zov? αὐτὸν] καὶ ταὐτον, corr. Pr. 
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IV,23. Καὶ γὰρ ὁ πατὴρ τοιούτους ζητεῖ τοὺς προσχυγοῦν- 
\ 
τας αὐτὸν. 
e X fe \ - ox z - 
119 XX. Ei ζητεῖ ὁ πατήρ, διὰ τοῦ υἱοῦ ζητεῖ τοῦ ἐληλυϑότος 
D "E L [2 
ζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλός, οὕστινας xaÜcloor xc παι- 
nm * νὰ , > 
δεύων τῷ λόγῳ καὶ τοῖς ὑγιέσι δόγμασιν κατασχευάζει ἀληϑινοὺς 5 


2 CHE , - 
120 προσχυνητάς. ἀπολωλέναι δέ φησιν o Ἡρακλέων ἐν τῇ Ba- 
oi - , \ -. - a 2 
ϑείᾳ van τῆς aAavng To οἰχεῖον τῷ πατρί, ὁπερ ζητεῖ- 
€ € - , E ^ 
9 ται, ἵνα ὁ πατὴρ ὑπὸ τῶν οἰκείων προσκυνῆται. εἰ μὲν 
w 2 N N 


οὖν ἑώρα τὸν περὶ τῆς ἀπωλείας τῶν προβάτων λόγον καὶ τοῦ 914H 
ἀποπεσόντος τῶν τοῦ πατρὸς υἱοῦ, κἂν ἀπεδεξάμεϑα αὐτοῦ τὴν 930R 
199 διήγησιν. ἐπεὶ δὲ μυϑοποιοῦντες οἱ ἀπὸ τῆς γνώμης αὐτοῦ OUX — 
οἶδ᾽ 6 τί ποτε τρανῶς παριστᾶσιν περὶ τῆς ἀπολωλυίας πνευ- 
ματικῆς φύσεως οὐδὲν σαφὲς διδάσχοντες ἡμᾶς περὶ τῶν πρὸ 
τῆς ἀπωλείας αὐτῆς χρόνων ἢ αἰώνων (οὐδὲ γὰρ τρανοῦν δύ- 
νανται ἑαυτῶν τὸν λ0γον), διὰ τοῦτο αὐτοὺς ἑκόντες παραπεμψό- 15 
μεϑα, τοσοῦτον ἐπαπορήσαντες. 


-- / \ = > 
IV,24. Πνεῖμα ὁ ϑεός, xoi τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν 
7 N 2 / M > - 
πγεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσκυνεῖν. 


123 XXI. Πολλῶν πολλὰ περὶ τοῦ ϑεοῦ ἀποφηναμένων καὶ τῆς 
οὐσίας αὐτοῦ, ὥστε τινὰς μὲν εἰρηκέναι καὶ αὐτὸν σωματικῆς φύσεως 90 
λεπτομεροῦς καὶ αἰϑερώδους, τινὰς δὲ ἀσωμάτου, καὶ ἄλλης ὑπὲρ 
ἐχεῖνα οὐσίας πρεσβείᾳ χαὶ δυνάμει, ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν εἰ ἔχομεν 
ἀφορμὰς ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν πρὸς τὸ εἰπεῖν τι περὶ οὐσίας 

134 ϑεοῦ. ἐνθάδε μὲν οὖν λέγεται οἱονεὶ οὐσία εἶναι αὐτοῦ τὸ πνεῦμα" 

» Πνεῦμα γὰρ ὁ ϑεός«" φησίν" ἐν δὲ τῷ νόμῳ »πῦρ«" γέγραπται γὰρ 2 
» Ὁ ϑεὸς ἡμῶν πῦρ καταναλίσκον«" παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ »φῶς«" »Ὁ 
»ϑεός, γάρ φησι, φῶς ἐστιν καὶ σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίας«. 

195 ἐὰν μὲν οὖν ἁπλούστερον τούτων ἀκούσωμεν, μηδὲν πέρα τῆς λέξεως 
περιεργαζόμενοι, ὥρα ἡμῖν λέγειν σῶμα εἶναι τὸν Heov' τίνα δὲ 900v 
ἡμᾶς διαδέχεται ἄτοπα τοῦτο λέγοντας οὐ τῶν πολλῶν ἐστιν εἰδέ- 30 
vct ὀλίγοι γὰρ διειλήφασιν περὶ τῆς τῶν σωμάτων φύσεως, καὶ 
μάλιστα τῶν ὑπὸ λόγου καὶ προνοίας καταχοσμουμένων" καίτοι τὸ 
προνοοῦν τῆς αὐτῆς οὐσίας λέγοντες εἶναι τοῖς προνοουμένοις γενικῷ 

4 Vgl. Luk. 19, 10; Ez. 34, 16. — 9 Vgl. Luk. 15, 4. 11. — 19 Vgl. de princ. 


I, 1. 6. II, 2—4. TII, 6. hom. in Jer. 2, 3. 16, 6. ΟΣ Cels. VE 711. m 0. 329288 
4, 24. — 26 Hebr. 12, 29; vgl. Deut. 4, 24. — I Joh. 1, 5. 


5 χληϑινοὺς)] ἀληθϑοὺς τοὺς, corr. V | 10 υἱοῦ] vio:, corr. V | 20 χαὲ αὐτὸν] 
καὶ τὸν, corr. V | 21 ἄλλης] ἄλλους, corr. We| 24 τὸ πνεῦμα] τὸν πρᾶ, corr. Hu. 
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λόγῳ, τέλειον ἀλλ oiov τὸ προνοούμενον. παρεδέξαντο δὲ τὰ ἀπα»ν- 
τῶντα τῷ λόγῳ αὐτῶν ἄτοπα οἱ ϑέλοντες εἶναι σῶμα τὸν ϑεόν, 
ἅτε μὴ δυνάμενοι ἀντιβλέπειν τοῖς ἐκ λόγου ἐναργῶς παρισταμένοις. 
ταῦτα δέ φημι xaO. ὑπεξαίρεσιν τῶν πέμπτην λεγόντων εἶναι φύσιν 


L c. N = = c \ 7 = 
5 σωμάτων παρὰ τὰ στοιχεῖα. εἰ δὲ πᾶν σῶμα ὑλικὸν ἔχει φύσιν τῷ 


10 


20 


ἰδίῳ λόγῳ ἄποιον τυγχάνουσαν, τρεπτὴν δὲ καὶ ἀλλοιωτὴν xci δι 
ὅλων μεταβλητὴν καὶ ποιότητας χωροῦσαν, ἃς ἐὰν βούληται αὐτῇ 
περιτιϑέναι ὁ δημιουργός, ἀνάγκη καὶ τὸν ϑεὸν ὑλικὸν ὄντα τρεπτὸν 
εἶναι καὶ ἀλλοιωτὸν καὶ μεταβλητόν. καὶ ἐκεῖνοι μὲν οὐχ αἰδοῦνται 
λέγειν ὅτι καὶ φϑαρτός ἐστιν σῶμα ὦν, σῶμα δὲ πνευματιχὸν καὶ 
αἰϑερῶδες, μάλιστα κατὰ τὸ ἡγεμονικὸν αὐτοῦ" φϑαρτὸν δὲ ὄντα μὴ 
φϑείρεσϑαι τῷ μὴ εἶναι τὸν φϑείροντα αὐτὸν λέγουσιν. ἡμεῖς δὲ 
διὰ τὸ μὴ ὁρᾶν τὰς ἀκολουϑίας, ἐὰν σῶμα αὐτὸν (προσαγορεύωμεν), 
λέγοντες χαὶ διὰ τὴν γραφὴν τοιοῦτόν τι σῶμα, πνεῦμα καὶ πῦρ 
καταναλίσχον καὶ φῶς, τὸ ἀναγκαίως ἑπόμενον τούτοις μὴ παρα- 
δεχόμενοι ἀσχημονήσομεν oc ἠλίϑιοι καὶ παρὰ τὰ ἐναργῆ λέγοντες" 
πᾶν γὰρ πῦρ τροφῆς δεόμενον φϑαρτόν ἐστιν, καὶ πᾶν πνεῦμα, εἰ 
ἁπλούστερον ἐκλαμβάνομεν τὸ πνεῦμα, σῶμα τυγχάνον ἐπιδέχεται 
ὅσον ἐπὶ τῇ ἑαυτοῦ φύσει τὴν εἰς τὸ παχύτερον μεταβολήν. ὥραῖ 
οὖν ἐν τούτοις ἤτοι τηροῦντας τὰς λέξεις τὰ τοσαῦτα ἄτοπα παρα- 
δέξασϑαι καὶ δύσφημα περὶ τοῦ ϑεοῦ, ἢ ἐφοδεῦσαι, ὥσπερ καὶ ἐπὶ 
ἄλλων πλειόνων ποιοῦμεν, καὶ ἐξετάσαι τί δύναται δηλοῦσϑαι ἀπὸ 
τοῦ λέγεσϑαι πνεῦμα ἢ πῦρ ἢ φῶς εἶναι τὸν ϑεόν. 

XXII. Καὶ πρῶτον λεκτέον, ὅτε ὥσπερ ὀφθαλμοὺς καὶ βλέφαρα 
καὶ ὦτα, χεῖράς τε καὶ βραχίονας καὶ πόδας εὑρίσκοντες γεγραμμένα 
τοῦ ϑεοῦ, ἔτι δὲ καὶ πτέρυγας, μεταλαμβάνομεν εἰς ἀλληγορίαν τὰ 
γεγραμμένα, καταφρονοῦντες τῶν μορφὴν ἀνϑρώπων παραπλήσιον 
περιτιϑέντων τῷ ϑεῷ καὶ ,δὐλόγως γε τοῦτο πράττομεν, οὕτως καὶ 
ἐπὶ τῶν εἰρημένων ὀνομάτων τὸ ἀκόλουθον ἡμῖν ποιητέον" καὶ 


80 δῆλόν γε ἀπὸ τοῦ φαινομένου ἡμῖν πραχτικωτέρου' »Φῶς γὰρ ἔστιν 


4 Vgl. de princ. III, 6, 6: Non enim secundum quosdam graecorum philo- 
sophos praeter hoc corpus quod ex quattuor elementis est, aliud quintum corpus, 
quod per omnia aliud et diversum sit ab hoc nostro corpore, fides ecclesiae recipit. 
— 14 Vgl. Joh. 4, 24. Hebr. 12, 9. — 15 Vgl. I Joh. 1, 5. — 23 Vgl. Joh. 4, 24. 
Hebr. 12, 9. — I Joh. 1, 5. — Augen: Ps. 5, ὃ. 31, 8. 34, 16 u. o. Ohren: Jak. 5, 4. 
Ps. 0115.2. n. o. Hände: Exod. 15, 6. Deut. 33, 3. Ps. 37, 3. u. o. Arme: Deut. 
11, 2. I Kón. 8, 42. Ps. 70, 18. u. o. Füsse: Matth. 5, 35. Act. 7, 49. Ps. 71, 8. Flügel: 
Ps. 15, 8. 35,8. 90, 4 u. o. — 33 I Joh. 1, 5. 


3 παρισταμένοις) Endung compend. geschrieben; das Compendium ist missraten 
und scheint — ov | 5 τὰ (τέσσαρας oroıyei«? We vgl. S. 266, 3| 6 τυγχάνον, corr, 
We | 7 χωροῦσα, corr. V | 18 (zgocayogséousv) + Pr | 14 λέγωμεν st. λέγοντες 
Del | 15 ἀναγκαίαις, corr. V. 
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»0 ϑεόςς, xarà τὸν Ἰωάννην, καὶ σκοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμία. 
πῶς δὴ φῶς αὐτὸν νοητέον κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν συνετώτερον 
ἐπισχεφψώμεϑα᾽ διχῶς γὰρ τὸ »qOc« ὀνομάζεται, σωματικόν TE καὶ 
πνευματιχόν, ὅπερ ἐστὶ νοητὸν καὶ Oc μὲν αἱ γραφαὶ ἂν λέγοιεν 
ἀόρατον, ὡς δ᾽ ἂν Ἕλληνες ὀνομάσαιεν ἀσώματον. καὶ τοῦ γε 
σωματικοῦ παράδειγμα ὁμολογούμενον τοῖς τὴν ἱστορίαν παραδεχο- 
μένοις τὸ »Πᾶσιν δὲ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ ἦν φῶς ἐν πᾶσιν οἷς κατε- 
»yivovto«: τοῦ δὲ νοητοῦ καὶ πνευματικοῦ ἔν τινε τῶν δώδεκα" 
»Σπείρατε ξαυτοῖς εἰς δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς καρπὸν ζωῆς, 
»φοωτίσατε ξαυτοῖς φῶς γνώσεωεκς. ὁμοίως δὲ χαὶ τὸ »σκότοος κατ᾽ 
ἀναλογίαν διχῶς λεχϑήσεται. καὶ τοῦ μὲν χοινότερον λεγομένου 
παράδειγμα' »Καὶ ἐχάλεσεν ὁ ϑεὸς τὸ φῶς ἡμέραν, καὶ τὸ σκότος 
»ἐκάλεσεν νύκτας" τοῦ δὲ νοητοῦ" »Ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σκότει ἃ κα 
»καὶ σκιᾷ ϑαγνάτου, φῶς ἀνέτειλεν αὐτοῖς. 

XXIII. Τούτων οὕτως ἐχόντων» ἄξιον ἰδεῖν, τί ἁρμόζει νοεῖν ἡμᾶς 
περὶ ϑεοῦ λεγομένου φῶς, ἐν [2 οὐδεμία ἐστὶν σκχοτία. ἀρα γὰρ 
(τοὺς σωματιχοὺς ὀφϑαλμοὺς ὁ ϑεὸς φωτίζων φῶς ἐστιν ἢ τοὺς 
»οητούς, περὶ ὧν καὶ ὁ προφήτης φησί" »Φώτισον τοὺς ὀφϑαλμούς 
»uov, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατον;« νομίζω δὲ προφανὲς παντί τῷ 
εἶναι ὅτι οὐκ ἂν τὸ τοῦ ἡλίου ἔργον ποιεῖν λέγοιμεν. τὸν ϑεόν, ἑτέρῳ 
παραχωροῦντα φοτίξειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῶν “μὴ ὑπνωσομένων. εἰς 
ϑάνατον οὐχοῦν eser ὁ ϑεὸς τὸν νοῦν ὧν κρίνει ἀξίους εἶναι 
τοῦ οἰκείου φωτισμοῦ. εἰ δὲ νοῦς ἐστιν φωτιστιχὺς κατὰ τὸ λεγό- 
μενον" »Κύριος φωτισμός uov«' ἀνάγκη αὐτὸν νοητὸν τυγχάνοντα 
καὶ ἀόρατον καὶ ἀσώματον τούτου ἡμᾶς αὐτὸν ὑπολαμβάνειν φῶς 
& ox # μήποτε χαὶ πῦρ καταναλίσχοντῶμεν x s ὃμεν αὶ x x σωματίχο 
κα ἀναλοτιχὸν εἶναι δοκεῖ, οἷον ξύλων καὶ χόρτου καὶ καλάμης" εἰ δὲ 

" Exod. 10, 23. — 9 Hos. 10, 19. — 12 Gen. 1, 5. — 13 Matth. 4, 16 (Jes. 9, 2). 


— 16 Vgl. I Joh. 1, 5. — 18 Ps. 12, 4. — 21 Vgl. Ps. 12, 4. — 24 Ps. 26, 1. — 
27. VeL 1Kor,n12: 

3 σωματικῶς καὶ πνευματικῶς, corr. We | 5 ἀόρατον] ógavóv, corr. Br vgl. 
2.25 | 7 χατεγείνοντο (— A) | 13 Das Citat ist durch Ausfall der Worte (qoc εἶδε 
μέγα καὶ τοῖς καϑημένοις Ev χώρᾳ» verstümmelt; st. σχότει liest Orig. o. II, 37 
(S. 96, 24) σχότῳ (ganz singulär); c. Cels. VI, 76 σχοτίᾳ mit BD | 17 (τοὺς) + We| 
22 ὧν) τῶν | 24 vooırav | 26—28. Die Vorlage war hier beschädigt, und nur 
noch z. T. leserlich. Nach φῶς ist Lücke von c. 9, nach χαταναλ. eine von c. 7, 
nach ous» eine von c. 3—4, nach σωματικο eine von c. 6—7, nach eiós eine von 
c. 3—4 Bchst. Man kann die Sätze etwa so wiederherstellen: ἀνάγκη αὐτὸν 
γοητὸν τυγχάνοντα zai ἀόρατον zal ἀσώματον τούτου (d. h. τοῦ vov) ἡμᾶς αὐτὸν 
ὑπολαμβάνειν φῶς. (ἀλλὰ καὶ ζη)τῶ, μήποτε zal πῦρ καταναλίσχον [và μὲν] 
(ἐστίν: v)0 μὲν (yàg) σωματικὸίν πῦρ καὶ ἀναλωτικὸν εἶναι δοκεῖ, οἷον ξύλων 
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καὶ χόρτου καὶ καλάμης" εἰ δὲ (ἀναλίσκει) ξύλα καὶ χόρτον (zal) καλάμην, μήποτε, 


τὸ ἀναλωτικὸν xtA.| 27 χόρτου) χόρτον, corr. V. 
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x « x ξύλα καὶ χόρτον καλάμη, μήποτε τὸ ἀναλωτικὸν τῆς τοιαύτης 
ὕλης πῦρ ὁ ϑεός ἐστιν ἡμῶν, πῦρ λεγόμενος εἶναι καταναλίσκον" καὶ 
πρέπον γε τῷ κυρίῳ ἐστὶν τὸ ἀναλίσχειν τὰ τοιαῦτα καὶ ἐξαφανίζειν 
τὰ χείρονα, οὗ γινομένου ἀλγηδόνας οἶμαι χαὶ πόν ovc γίνεσϑαι, οὐκ 
ἀπό τινος σωματικῆς ἐπαφῆς, περὶ τὰ ἡγεμονιχά, ἔνϑα συνέστη ἡ 
τοῦ καταναλίσχεσθϑαι ἀξία οἰχοδομή. 

Φῶς οὖν ὀνομάζεται ὃ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ σωματικοῦ φωτὸς μετα- 
ληφϑεὶς εἰς ἀόρατον καὶ ἀσώματον φῶς, διὰ τὴν ἐν τῷ φοτίζειν 
νοητοὺς ὀφθαλμοὺς δύναμιν οὕτω λεγόμενος" πῦρ TE προσαγορεύεται 
καταναλίσκον, ἀπὸ τοῦ σωματικοῦ πυρὸς καὶ χαταναλωτιχκοῦ τῆς 
τοιᾶσδε ὕλης νοούμενος. τοιοῦτόν τί μοι φαίνεται καὶ περὶ τὸ 
»Πνεῦμα ὁ ϑεός«" ἐπεὶ γὰρ εἰς τὴν μέσην καὶ κοινότερον καλουμένην 
ζωὴν σπῶντος τοῦ περὶ ἡμᾶς πνεύματος τὴν καλουμένην oouatt- 
κώτερον πνοὴν ζωῆς, ζωοποιούμεϑα ἀπὸ τοῦ πνεύματος, ὑπολαμβάνω 
ar’ ἐκείνου elg at τὸ πνεῦμα λέγεσϑαι τὸν ϑεὸν πρὸς τὴν ἀλη- 
ϑινὴν | ζωὴν ἡμᾶς ἄγοντα" τὸ πνεῦμα γὰρ κατὰ τὴν γραφὴν λέγεται 
ζωοποιεῖν, φανερὸν ὅτι ζωοποίησιν οὐ τὴν μέσην ἀλλὰ τὴν ϑειοτέραν" 
xai γὰρ τὸ γράμμα ἀποχτέννει καὶ ἐμποιεῖ ϑάνατον, οὐ τὸν κατὰ 
τὸν χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος, ἀλλὰ τὸν κατὰ τὸν 
χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, καὶ τοῦ κυρίου T αὐτοῦ, καὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος. 

XXIV. Μήποτε δὲ καὶ τὸ »Avravelsis τὸ πνεῦμα αὐτῶν, καὶ 
»ἐκλείψουσινε καὶ »ξαποστελεῖς τὸ πνεῦμά σου καὶ κτισϑήσονται, 
»καὶ ἀναχαινιεῖς τὸ πρόσωπον τῆς γῆς«" βέλτιον ἐχληφψόμεϑα ἀπὸ 
(τούτου) τοῦ πνεύματος, (El) ὑπολαμβάνοιμεν ὅτι ὁ στερισχόμενος 
τοῦ ϑείου πνεύματος χοϊχὸς γίνεται, ἐπιτήδειον δὲ ἑαυτὸν ποιήσας 
πρὸς παραδοχὴν αὐτοῦ xci λαβὼν αὐτὸ ἀνακτισϑήσεται καὶ (ava- 
καινισϑεὶς) σωϑήσεται. τοιοῦτον Ó ἂν εἴη καὶ εἰ »ἐνεφύσησεν εἰς 
»τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζοῆς, καὶ ἐγένετο ὁ ἄνϑρωπος εἰς ψυχὴν 
»ζῶσανε, ὥστε xci τὸ ἐμφύσημα καὶ τὴν πνοὴν τῆς ζοῆς καὶ τὴν 
ζωὴν τῆς ψυχῆς πνευματικῶς ἀχούειν ἡμᾶς. ἐπεὶ δὲ ἡ προειρημένη 
δύναμις οἱονεὶ οἰκητήριον ἐπιτήδειον εὐροῦσα τὴν τοῦ ἁγίου φυχὴν 
ἐπιδίδωσιν ἑαυτὴν τῇ ἐν αὐτῇ, ἵν οὕτως εἴπω, μονῇ, γεγράφϑαι 


2 Vgl Hebr. 12, 29. — 12 Joh. 4, 24. — 14 Vgl. Gen. 2, 7. — 16 Vgl. II 
Kor. 3, 6. — 22 Ps. 103, ?9f. — 26 Vgl. I Kor. 15, 474. — 27 Vgl. Ps. 103, 30. 
— 28 Gen. 2, 7. — 31 Vgl. Z. 26f. 


1 εἰ δὲ (ἀλληγοριχῶς vooito) ξύλα zai χόρτος (zal) καλάμη We | 3 ἀναλίσκον, 
corr. V | 13 σπῶντος) ὅπωντες, corr. We | 18 ἀποχτέννει s. o. zu S. 212, 18 
19 χί[ωρισμὸν] a. Ras. | 20 ϑίεοῦ καὶ τ]οῦ a. Ras. | 20 αὐτοῦ] Ἰησοῦ Pr, vtov «t- 
τοῦ Schmidt | 25 (rovrov) + We | (si) 4- We, zai 4- V | 26 δὲ] τε, corr. We | 27 
(ἐἀνακαινισϑεὶς) in M Lücke von c. 9—10 Bchst. | 31 πνευματικὸν, corr. We. 
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, x P] , > es s , > = \ 
νομιστέον τὸ »Érounoo Ev αὐτοῖς καὶ ἐμπεριπατήσω Ev αὑτοῖς, καὶ 


> = , ^ 2 \ , , 
144 »ἔσομαι αὐτοῖς ϑεός, xci αὐτοὶ ἔσονταί μου AaOc«. πλείονος μέντοι 
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γε συγγυμνασίας δεόμεϑα εἰς τὸ τελειωϑέντας ἡμᾶς καὶ (κατὰ τὰ 
λεγόμενα παρὰ τῷ ἀποστόλῳ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα (ἔχοντας) 
διακριτιχκοὺς γενέσϑαι ἀγαθῶν τε καὶ κακῶν, ἀληϑῶν τε καὶ ψευδῶν, 
xai ϑεωρητικοὺς νοητῶν, ἵνα δυνηϑῶμεν ἐπιμελέστερον καὶ ϑεο- 
πρεπέστερον κατὰ τὸ ἐνδεχόμενον ἀνϑρωπίνῃ φύσει νοῆσαι πῶς 
ἐστιν ὁ ϑεὸς φῶς χαὶ πῦρ καὶ πνεῦμα. xai ἐν τῇ τρίτῃ δὲ τῶν 
Βασιλειῶν τὸ γενόμενον πνεῦμα χυρίου πρὸς Ἠλίαν τοιάδε τινὰ 
ὑποβάλλει περὶ ϑεοῦ" »Εἶπεν γάρ᾽ Ἐξελεύσῃ αὔριον καὶ στήσῃ ἔναντι 
»xvolov ἐν τῷ ρει ἰδοὺ παρελεύσεται κύριος καὶ πνεῦμα μέγα 
»χραταιὸν διαλῦον 00n καὶ συντρῖβον πέτρας ἐνώπιον κυρίου, οὐκ 
»ἐν τῷ πνεύματι κύριος«ς (ἐν δὲ ἄλλοις εὕρομεν" »ἐν τῷ πνεύματι 
»χυρίου« »μετὰ τὸ πνεῦμα συνσεισμός, οὐκ ἐν τῷ συνσεισμῷ κύριος" 
»καὶ μετὰ τὸν συνσεισμὸν πῦρ, οὐκ ἐν τῷ πυρὶ κύριος" καὶ μετὰ τὸ 
»πῦρ φωνὴ αὔρας λεπτῆςς«" καὶ τάχα γε ἐν ὅσοις δεήσει γίνεσθαι πῦρ 
τῆς χαταλήψεως τοῦ χυρίου δηλοῦται διὰ τούτων, ἅπερ οὐ τοῦ 
παρόντος ἂν εἴη καιρσῦ διηγήσασϑαι. τίνα δὲ ἔπρεπεν λέγειν ἡμῖν 
περὶ τοῦ ϑεοῦ ὅστις ἐστίν, ἢ τὸν υἱόν; »Οὐδεὶς γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα 
»el μὴ ὁ υἱόςς, ἵνα καὶ ἡμεῖς ἀποκαλύπτοντος τοῦ υἱοῦ γνῶμεν πῶς 
πνεῦμά ἐστιν ὁ ϑεός, καὶ φιλοτιμησώμεϑα ἐν πνεύματι τῷ ζωοποιοῦντι 
καὶ μὴ γράμματι τῷ ἀποχτέννοντι προσχυνεῖν τὸν ϑεόν, καὶ ἐν ἀλη- 
ϑείᾳ σέβειν αὐτὸν καὶ μηκέτι τύποις μηδὲ σκιαῖς καὶ ὑποδείγμασιν, ὥσπερ 
οὐδὲ οἱ ἄγγελοι ὑποδείγμασι καὶ | σκιᾷ τῶν ἐπουρανίων λατρεύουσιν 
τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ τοῖς νοητοῖς xci ἐπουρανίοις, τὸν κατὰ τὴν τάξιν 
τοῦ Μελχισεδὲκ ἀρχιερέα ὁδηγὸν ἔχοντες τῆς ὑπὲρ τῶν δεομένων 
σωτηρίας λατρείας καὶ μυστικῆς καὶ ἀπορρήτου ϑεωρίας. 

XXV. Eis μέντοι γε τὸ »νΠνεῦμα 0 ϑεόςς ὁ Ἡρακλέων 
φησίν: ἄχραντος γὰρ καὶ καϑαρὰ xai ἀόρατος ἡ ϑεία 
φύσις αὐτοῦ. οὐχ οἶδα δὲ εἰ ἐδίδαξεν ἡμᾶς ταῦτα ἐπειπὼν 
πῶς ὁ ϑεὸς πνεῦμα ἐστιν᾽ τὸ δὲ »ντοὺς προσκυνοῦντας ἔν 
πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσκυνεῖν« σαφηνίζειν νομίζων 
φησίν" ἀξίως τοῦ προσχυνουμένου πνευματικῶς, οὐ σαρ- 


1 Vgl. Lev. 20, 12. — 3 Vgl. Hebr. 5, 14. — 10 I Kón. 19, 11f. — 19 Matth. 11, 27. 
— 21 Joh. 4, 24. — Vgl. Il Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Hebr. 8, 5. — 26 Vgl. Hebr, 
5, 6; Ps. 109, 4. — 28 Joh. 4, 24. — 31 Joh. 4, 24. 


3 (xarà) + We|4 (ἔχοντας) + We nach Hebr. | 10 ἐνώπιον zvolov ἐν τῷ 
ὄρει ist die LA der LXX vgl. Field z. d. St. 18 Wie die ἄλλα lesen AB, χύριος, 
wie Orig. im Texte hat, Iren. Syr. u. die meisten Hss. | 15 τὸ a. Ras. | 16 z9?] περὶ, 
corr. Pr | 22 ἀποχτένοντι, vgl. o. zu 8.242, 18 34 τῶν ἐπουρανίων] περὶ dv99o- 
row, corr. Ferrarius, ὥσπερ ἄνϑρωποι Br | 29 ἡ] zai. 
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κικῶς" καὶ γὰρ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς φύσεως OvTtC τῷ πατρὶ 
πνεῦμά εἰσιν, οἵτινες κατὰ ἀλήϑειαν καὶ οὐ κατὰ πλά- 
νην προσκυνοῦσιν, καϑὰ καὶ ὁ ἀπόστολος διδάσκει λέ- 
yov λογικὴν λατρείαν τὴν τοιαύτην ϑεοσέβειαν. ἐπι- 
στήσωμεν δὲ εἰ μὴ σφόδρα ἐστὶν ἀσεβὲς ὁμοουσίους τῇ ἀγεννήτῳ 
φύσει καὶ παμμαχαρίᾳ λέγειν eivaı τοὺς προσχυνοῦντας ἐν AVEV- 
ματι τῷ ϑεῷ, ovg πρὸ βραχέος εἶπεν αὐτὸς ὁ Ἡρακλέων ἐχπεπ- 
τωχότας, τὴν Σαμαρεῖτιν λέγων πνευματικῆς φύσεως οὖσαν 
ἐχπεπορνευχέναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν * * ὅτι παντὸς x * x, καὶ τῶν 
αὐτῶν δεχτικόν᾽ εἰ δὲ ἐδέξατο τὸ πορνεῦσαι ἡ πνευματικὴ φύσις, 
ὁμοούσιος οὖσα x x x ἀνόσια καὶ ἄϑεα καὶ ἀσεβῆ ἀκολουϑεῖ τῷ 
λόγῳ τῷ xav αὐτοὺς περὶ ϑεοῦ οὐδὲ φαντασιωϑῆναι ἀκίνδυνόν 
ἐστιν. 
) DuC , E = p c \ ς ᾿ 
AAA ημεῖς πειϑόμενοι τῷ σωτῆρι λέγοντι" »O πατὴρ o πέμψας 
us μείζων μου ἐστίν« καὶ διὰ τοῦτο μὴ ἐνεγχόντι μηδὲ τὴν »&yat 0c« 
προσηγορίαν τὴν κυρίαν καὶ ἀληϑῆ καὶ τελείαν παραδέξασϑαι αὐτῷ 
προσφερομένην, ἀλλὰ ἀναφέροντι (αὐ)τὴν εὐχαρίστως τῷ πατρὶ UE. 
ἐπιτιμήσεως πρὸς τὸν βουλόμενον ὑπερδοξάζειν τὸν υἱόν, πάντων 
μὲν τῶν γενητῶν ὑπερέχειν οὐ συγκρίσει ἀλλ “ὑπερβαλλούσῃ ὑπεροχῇ 
φαμὲν τὸν σωτῆρα καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὑπερεχόμενον τοσοῦτον 
ἢ καὶ πλέον ὑπὸ τοῦ πατρός, 009 ὑπερέχει αὐτὸς καὶ τὸ ἅγιον 
πνεῦμα τῶν λοιπῶν, οὐ τῶν τυχόντων ὄντων" 005 γὰρ δοξολογία 
τοῦ ὑπερέχοντος ϑρόνων, κυριοτήτων, ἀρχῶν, ἐξουσιῶν, καὶ παντὸς 
ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν 
τῷ μέλλοντι, πρὸς τούτοις καὶ ἁγίων ἀγγέλων καὶ πνευμάτων καὶ 
ψυχῶν δικαίων, {τί dei) καὶ λέγειν; ἀλλ ὅμως. τῶν τοσούτων καὶ 
τηλικούτων ὑπερέχων οὐσίᾳ καὶ πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει καὶ ϑειότητι 
(ἔμψυχος γάρ ἐστι λόγος), καὶ σοφίᾳ, οὐ συγκρίνεται κατ᾽ οὐδὲν τῷ 
πατρί. εἰκὼν γάρ ἐστιν τῆς ἀγαθότητος αὐτοῦ καὶ ἀπαύγασμα οὐ 
τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῆς δόξης αὐτοῦ καὶ τοῦ ἀϊδίου φωτὸς αὐτοῦ, καὶ 
ἀτμὶς οὐ τοῦ πατρὸς ἀλλὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, καὶ ἀπόρροια εἰλι- 
κρινὴς τῆς παντοχρατορικῆς δόξης αὐτοῦ, καὶ ἔσοπτρον» ἀκηλίδωτον 


4 Vgl. Róm. 12, 1. — € Vgl. o. c. 11. — 14 Joh. 14, 28. — 15 Vgl. Mark. 
10, 18. — 23 Vgl. Eph. 1, 21.2— 29 Vgl. Weish. Sal. 7, 25f. — 30 Vgl. Hebr. 1, 3. 


5 ὁμοούσιον, corr. We | ἀγενήτω | 9 nach ὁρῶσιν Lücke von c. 4—5 Behst., 
nach ὅτι παντὸς eine solche von e. 9—10. Etwa zu erg: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν (τοῦτον 
ὕτι πᾶν τὸ ὁ(μοούσιον ἐστὶν) καὶ τῶν αὐτῶν δεχτικόν. We schlägt vor: ὅτι παντὸς 
(τοῦ ὁμοουσίου οἴχεῖον τὸ εἶναι) καὶ | 11 nach οὖσα Lücke von c. 12—13 Bohst. 
Die Lücke ist etwa auszufüllen (τῇ ϑείᾳ φύσει, 00«) | 14 ἀλλ᾽ ἡμεῖς] ἀλληλοὺς, corr. 
Br | 17 ζαὐγτὴν] τὴν, corr. Hu | πατρὶ) πνεύματι (nvı) | 18 πρὸς τὸν] προσὸν | 21 
ὑπὸ! ἀπὸ, corr. We | 26 {τί δεῖν + Br | 29 ἐχων. 
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- , > - > ie - ^ , 
τῆς ἐνεργείας αὐτοῦ, δι᾿ ov ἐσόπτρου Παῦλος xci Πέτρος καὶ οἱ za- 
LE > = N) 5 \ , , A ς ς x DEN 
ραπλήσιοι αὐτοῖς βλέπουσι τὸν Heov, λέγοντος᾽ »O ἑωραχῶς ἐμὲ 
\ , , 
ἑώραχε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντα uec. 


- ^ ἘΞ / 61 G 27 
IV, 25. Aöya αὐτῷ 1, γυνή: Οἶδα ὅτι Μεσσίας ἔρχεται ὃ 
^ = {2 C M^ ? €- > - LU 
λεγόμενος Χριστός" ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, | ἀναγγελεῖ, qjuiv ὅπαντα. 208v 


rır vL = - c m Ἂς - , 
154 XXVI. Aor ἰδεῖν πῶς ἡ Σαμαρεῖτις, πλεῖον τῆς llevvavevyov 
\ , , - € 2 \ - , 
Μωσέως μηδὲν προσιεμένη, τὴν παρουσίαν Χριστοῦ ὡς ἀπὸ τοῦ vo- 
, c , = 2 A 
μου μόνου κηρυσσομένην προσδοκᾷ. καὶ εἶκος γε Ex τῆς εὐλογίας τοῦ 
2 ^ - ^ ^ > ,o > , 2 x ar s ^ ^ b 
Ἰακὼβ τῆς πρὸς τὸν Ἰούδαν ἐλπίζειν αὐτοὺς ἔσεσθαι καὶ τὴν δπιδη- 
5 2 x > , 2 
μίαν λέγοντος" »]ούδα, σὲ αἰνέσαισαν οἱ ἀδελφοί cov: ai χεῖρές σοῦ 10 
\ - > - zi , , \ - , 
»ἐπὶ νώτου τῶν ἐχϑρῶν σου προσχυνήσουσίν σοι υἱοὶ τοῦ πατρὸς 
x Se hen > » 3i Up & c , 
»Gov'« xal μετ΄ ὀλίγα »Οὐχ ἐκλείψει agyov ἐξ fovóa xoi ἡγούμενος ?19H 
E - > n AS ? 2t "Ἂ" τὰ 22S 
»éx τῶν μηρῶν αὐτοῦ, toc ἂν ἔλϑῃ τὰ ἀποκείμενα αὐτῷ, xal αὐτὸς 
155 »προσδοκία ἐϑνῶν«. tixóc δὲ καὶ ἐκ τῶν προφητειῶν τοῦ Βαλαὰμ 
\ DEN > \ yya - me , = 
τὸ αὐτὸ αὐτοὺς ἐλπίζειν, τῆς Te »Ἐξελεύσεται ἄνϑρωπος ἐχ τοῦ 15 
> - x , = = NV OMIC , c 
»σπέρματος αὐτοῦ χαὶ κυριεύσει ἐϑνῶν πολλῶν, xci υψωϑήσεται ἢ 
- ' D, TI. b > , c , 2 - ^ € ww 
156 »1'y βασιλεία, καὶ αὐξηϑήσεται ἢ βασιλεία αὐτοῦ. ϑεὸς οδηγήσεν 
DEIN τ 3 217 c , DP 
»αὐτὸν ἐξ Αἰγύπτου, oc δόξα μονοχέρωτος αὐτῷ ἔδεται ἔϑνη 
—j > » \ x , 2 - - ^ - 
γἐχϑρῶν αὐτοῦ χαὶ τὰ zayn αὐτῶν ἐχμυελεῖ, καὶ ταῖς βολίσιν 
2 - ΟΥ̓ , , > , ς 
»αὐτοῦ κατατοξεῦσει ἐχϑοον" καὶ κατακχλιϑεὶς ἀνεπαύσατο ὡς λέων 20 
^ € , > , > , 2 - I. r 
»καὶ ὡς σχύμνος" τίς ἀναστήσει αὐτὸν; οἱ εὐλογοῦντές GE EUAO- 
» \ E , , ^ - -- 
157 »γηνται, xoi οἱ χαταρώμενοί os κεκατήρανται«κ. καὶ Ev τοῖς ἕξξῆς 
Y DUNS , , > d \ 2 - 
δέ φησιν αὑτὸς Βαλααμ »Δείξω αὐτοῖς, καὶ οὐχὶ νῦν μακαρίζω, 
* > qi 2 e e. STIR 3 , N 2 , » 
»xül ovx ἐγγίζει. ἀνατελεῖ ἀστραν ἐξ [axo, καὶ ἀναστήσεται ἂν- 
Q 2)» Ir, Br S , \ 2 : \ : , \ 
γϑρῶπος ἐξ Ισραηλ, καὶ ϑραῦσεε τοὺς aoynyovs Moa, καὶ προ- 25 
, , ^ € ^ ^q ST, 2 x à , ^ 
»γομεύσει πᾶντας τοὺς υἱοὺς Ind. καὶ ἔσται δωμ κληρονομία, καὶ 
DES c Ἢ , Dru tw CTS x 2 - ΧΡ M > , 
»ἔσται ἢ κληρονομία Πσαῦ o ἔχϑρος αὐτοῦ, καὶ loganA &xoínosv 
D 2 N \ I £5 2 2 , EY > = , > 
»ev loyvi. xai ξξεγερϑήσεται 88 ]αχῶβ, xoci ἀπολεῖ σωζομενον €&% 
. , > De, s b] N 28 - , M 2 , 2 , 
158 »πόλεῶς«. ἐπιστήσεις δὲ εἰ xal ἡ τοῦ Μωσέως πρὸς Ιουδαν εὐλογία 
N 2 , \ E - ^ o A 
εἰς Χριστὸν ἀναφέρεσϑαι καὶ τοῖς Σαμαρεῦσιν ἂν συνδοχοίη ovrog 30 
,7 DIS \ PI UA \ > - 
ἔχουσα" »Eioaxovoov, κύριε, φωνὴν Ιούδα, καὶ εἰς τὸν- λαὸν αὐτοῦ 
r ἜΣ 3 - 0 - 2 = - 
»ἔλϑοις av’ αἱ χεῖρες αὐτοῦ Gua κρινοῦσιν αὐτῷ, καὶ βοηϑὸς ἔκ τῶν 
- 2 - r ^ \ 2 - , E M 
159 »ἐχϑρῶν αὐτοῦ ἔσῃ«. ἐπεὶ Ó2 αὐχοῦσιν πατριάρχην Σαμαρεῖς vor 
> , » , , ze 2 , 
Ἰωσήφ, ἐφίστημι μήποτε τήν τε τοῦ laxo εἰς τὸν Ἰωσήφ civsc 937R 


2 Joh. 14, 9; vgl. 12, 45. — 10 Gen. 49, 8. — 12 Gen. 49, 10. — 15 Num. 
24, (—9. — 23 Num. 24, 17—19. — 31 Deut. 33, 7. 


4 μεσίας | 5 ἡμῖν] ὑμῖν | 19 ἐχμυελεῖ mit BA*, ἐχμυελιεῖ V mit AIF | 20 xa- 
τακλισϑεὶς | 92 zezaraoavraı | 27 ἰσδραὴλ | 32 κρινοῦσιν mit Arm. Die Griech. Hss. 
διακρινοῦσιν. 
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εὐλογία» [αὐτῷ] καὶ τὴν τοῦ Moococ ἐκδέξονται λέγεσϑαι εἰς τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν" τῷ δὲ βουλομένῳ ἐξέσται ἀπ᾽ αὐτῆς tic] φαφῆς 
λαβεῖν τὰ ῥητά. καὶ αὐτὸς δὲ ὃ σωτὴρ εἰδὼς Mooéc πολλὰ ἀναγε- 
γραφότα τῆς περὶ Χριστοῦ προφητείας φησὶ τοῖς ᾿Ιουδαίοις᾽ »Ei 
»ἐπιστεύετε Mosi, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐχεῖνος ἔγραψενκ«. 
τυπικῶς μὲν οὖν καὶ αἰνιγματώδως ἀναφερόμενα εἰς τὸν χριστὸν 
τῶν ἀναγεγραμμένων ἐν τῷ νόμῳ πλεῖστα ὅσα ἔστιν εὑρεῖν" γυμνό- 
τερα δὲ καὶ σαφέστερα ἐγὼ οὐχ ὁρῶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἄλλα τινὰ 
παρὰ ταῦτα.  Meooíac μέντοι γε Egeiori καλεῖται, ὕπερ. οἱ μὲν 
ἑβδομήκοντα » Χριστὸς« ἡρμήνευσαν᾽ ὁ δὲ AxóAcc » HAwuu£roc«. 
XXVIL Θεωρητέον καὶ τὸ »Ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, ἀναγγελεῖ ἡμῖν 
»ἅπαντα᾽« πότερον ἀπὸ παραδόσεως τῇ Σαμαρείτιδι εἴρηται ἢ ἀπὸ 
τοῦ νόμου; 00% ἀγνοητέον μέντοι ys ὅτι ὥσπερ ἀπὸ Ἰουδαίων ἀνέ- 
στη ὁ Ἰησοῦς, Χριστὸς εἶναι οὐ μόνον λέγων ἀλλὰ καὶ ἀποδεικ- 
γνύς: οὕτως ἀπὸ Σαμαρέων Δοσίϑεός τις ἀναστὰς ἔφασχεν ξαυτὸν 
εἶναι τὸν προεφητευμένον χριστόν, ἀφ᾽ οὗ δεῦρο μέχρι εἰσὶν οἱ Δοσι- 
ϑεηνοί, φέροντες καὶ βίβλους τοῦ Δοσιϑέου καὶ μύϑους τινὰς περὶ 
αὐτοῦ διηγούμενοι Oc μὴ γευσαμένου ϑανάτου ἀλλ᾽ ἐν τῷ βίῳ που 
τυγχάνοντος. xci ταῦτα μὲν Oc πρὸς τὴν λέξιν. 
> M "ECC , \ = - - , ἢ 3» 
: Aare xai ἡ ETE0000508 παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ laxo, φρέατι vx 
αὐτῆς εἶναι νομιζομένῳ, yvouy or υὑπολαμβανει εἶναι τελειότερον 
λόγον τοῦτον Χριστὸν ὀνομάζουσά φησιν" Ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, ἀναγ- 
γελεῖ ἡμῖν ἅπαντας. παρὼν δὲ αὐτῇ 6 προσδοκώμενος καὶ ἐλπιζό- 
μενος φησὶ τὸ »'Eyo εἶμι, ὃ λαλῶν Got«. 
Ὅρα δὲ χαὶ τὸν “Πρακλέωνα τί φησι" λέγει γὰρ ὅτι προσε- 
δέχετο ἡ ἐκκλησία τὸν χριστὸν καὶ ἐπέπειστο περὶ av- 
τοῦ, ὅτι τὰ πᾶντα μόνος ἐκεῖνος ἐπίσταται. 


I = - > am 
IV, 26f. “Ζέγει αὐτῇ ὃ Ἰησοῦς" Eyo εἶμι, ὃ λαλῶν σοι. χαὶ 
D aree / 3- Ὁ \ 3 - NES / - cr \ 
ἐπὶ τούτῳ ἤλϑον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, za ἐϑαύμαζον ὅτι μετὰ 
7 x 7 5, 7) - , 4 
yvvoizóg ἐλάλει; οὐδεὶς μέντοι ye εἶπεν" Τί ζητεῖς; ἢ Ti λαλεῖς 
> > “ο“σ 
Mer αυτῖς; 
XXVIIL Ζητητέον εἴ που χριστὸς ἑαυτὸν εὐηγγελίσατο, καὶ 
συγχριτέον ταῦτα ἀλλήλοις Wong‘ »Ἐγώ εἶμι ὃ μαρτυρῶν περὶ 
4 Joh. 5, 46. — 10 Vgl. Field zu I Sam. 2, 35. — 11 Joh. 4, 25. --- 15 Vgl. 
C. Cels. I, 57. VI, 11. In Mt. ser. 27. in Luc. hom. 25. de princ. 1V, 1 sqq. Hilgen- 


feld, Ketzergesch. S. 155 ff. — 18 Vgl. Matth. 16, 28. — 20 Vgl. Joh. 4, 12. — 22 Joh. 
4, 25. — 24 Joh. 4, 26. — 33 Joh. 8, 18. 


1 [αὐτῷ] zu str. | 9 μεσίας | 15 δωσίϑεος | 16 δωσιϑεινοί, corr. nach C. Cels. 
VI, 11 (II, 81, 26) 17 δωσιϑέου | 21 γνώμη] γυνὴ, Ferrarius. 
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252 Origenes, Johannescommentar. IV, 26] 


»ἐμαυτοῦ, xci μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας us πατήρ«, καὶ ἐν τῷ 
» Εἰ ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε av ἐμοί, περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος 
»tygewer«, καὶ εἴ τι τούτοις παραπλήσιον ἔν τινι τῶν εὐαγγελίων 
εἴρηται. πλὴν ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῷ μανϑάνωμεν ἀπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐντεῦ- 
$t» ὅτι πρᾶός ἐστιν καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, μὴ ὑπερηφανῶν περὶ 
τηλικούτων πραγμάτων διαλέγεσθαι ὑδροφόρῳ γυναικὶ διὰ πολλὴν 
πενίαν ἐξιούσῃ τὴν πόλιν xci καμνούσῃ εἰς τὸ ὑδρεύσασϑαι. ϑαυ- 
μάζουσί»ν γε xai οἱ μαϑηταὶ ἐπελϑόντες, προτεϑεωρηχότες τὸ μέγεϑος 
τῆς ἐν αὐτῷ ϑεότητος, καὶ ϑαυμάζουσιν τίνα τρόπον ὁ τηλικοῦτος μετὰ 
γυναιχὸς ἐλάλει" ἡμεῖς δὲ ὑπὸ ἀλαζονίας καὶ ὑπὸ ὑπερηφανίας ἀγό- 
μενοι τοὺς εὐτελεστέρους ὑπερορώμεϑά τε ἐπιλανθανόμενοι τοῦ xad 
ἕχαστον ἄνϑρωπον εἶναι τὸ »Ποιήσωμεν ἄνϑρωπον κατ᾽ εἰκόνα 
»ἡμετέραν, καὶ καϑ' ὁμοίωσιν ἡμετέραν«. zei μὴ μεμνημένοι τοῦ 
πλάσαντος ἐν κοιλίᾳ καὶ πλάσαντος κατὰ μόνας τὰς χαρδίας πάν- 
vov ἀνϑρώπων καὶ συνιέντος εἰς πάντα τὰ ἔργα αὐτῶν οὐ γινώ- 
ὄχομεν ὅτι ταπεινῶν ἐστὶ ϑεὸς χαὶ ἐλαττόνων βοηϑός, ἀντιλήπ- 
τῶρ ἀσϑενούντων, ἀφηλπισμένων σκεπαστὴς καὶ ἀπεγνωσμένωον 
σωτήρ. οἱονεὶ δὲ καὶ ἀποστόλῳ πρὸς τοὺς ἐν τῇ πόλει χρῆται τῇ 
γυναικὶ ταύτῃ, ἐπὶ τοσοῦτον ἐξάψας αὐτὴν διὰ τῶν λόγων, ἕως 
ἀφεῖσα τὴ» ὑδρίαν | αὐτῆς ἡ γυνὴ ἀπελϑοῦσα εἰς τὴν πόλιν εἴπῃ 
τοῖς ἀνϑρώποις" » Δεῦτε, ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν μοι πάντα ἃ 
»ἐποίησα᾽ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ χριστός;« ὅτε »ἐξῆλϑον ἐκ τῆς πόλεος, 
»καὶ ἤρχοντο πρὸς αὐτόν" « καὶ τῇ τοιᾷδε μὲν μὴ ὕστερον, τότε (δὲ) 
σαφέστατα ἐμφανίξῃ ἑαυτὸν ὃ λόγος, ὡς ἐλϑόντας τοὺς μαϑητὰς 
ϑαυμάζειν εἰ xci αὕτη, ἠξίωται ϑῆλύς τις (καὶ εὐγλεξαπάτητος 0000, 
τυχεῖν τῆς ὁμιλίας πρὸς αὐτὴν τοῦ λόγου. πλὴν πειϑόμενοι καλῶς 
ὑπὸ τοῦ λόγου πάντα γίνεσθαι οἱ μαϑηταὶ οὐχ ἐπιπλήττουσιν οὐδὲ 
ἐπαποροῦσιν περὶ τῆς πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ζητήσεως καὶ τῆς πρὸς 
αὐτὴν κοινολογίας. τάχα δὲ καὶ καταπεπλήγασιν τὴν πολλὴν χρη- 
στότητα τοῦ λόγου συγχαταβαίνοντος ψυχῇ ἐξουϑενούσῃ Σιών, καὶ 
πεποιϑυίᾳ ἐπὶ τὸ 0005 Σαμαρείας" διόπερ γέγραπται" »Ἐϑαύμαζον 
»0tL μετὰ γυναικὸς ἐλάλεικ. 


^ » x > € - 
Καὶ ὁ Ἡρακλέων δέ pU πρὸς τὸ »Eyo siu, ὁ λαλῶν: 


»00t«, ὅτι ἐπεὶ ἐπέπειστο ἡ Σαμαρεῖτις περὶ τοῦ χριστοῦ 


2 Joh. 5, 46. — 5 Vgl. Matth. 11, 29. — 12 Gen. 1,26. — 13 Vgl. Jer. 1, 5. 
— 14 Vgl. Ps. 32, 15. — 16 Judith 9, 11. — 20 Joh. 4, 28—30. — 27 Vgl. Joh. 
1.5. 31. Joh? 4,275593: Joh. 4, 96: 


1 ἐν τῷ] ἔτι τὸ Ὁ We | 4 uav9dvousv? We|20 àgstcav | 21 ἃ] ὅσα in dem 
Lemma vor c. 29; (ἃ = BNO Syr. cur. Pesch. Sah. Boh. Aeth., ὅσα = AC?DL rel.) vgl. 
253, 17. 250, 2. | 23 (δὲ) + We | 25 (xai εὐγεξαπάτητος) statt {καὶ ev) Lücke von 
c. 3—4 Behst., ergänzt von V | 26 τύχῃ | 30 ἐξουϑενούσης | 84 ἐπεὶ] εἴπερ, corr. Br. 
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IV, 28£.] Buch XIII, 28. 29. 353 


€ » ^ , > ^ po > - , 37 

Oc ἄρα ἐλθὼν πᾶντα ἀπαγγελεῖ αὐτῇ, φησί »Γίνωσκε 
[7 E a - ς ^ gm " 
ότι ἐκεῖνος, ὃν προσδοκᾷς, ἐγώ εἰμι ὁ λαλῶν σοικ«. καὶ 
ὅτε ὡμολόγησεν Eavrovrov προσδοκώμενον ἐληλυϑέναι, 
(iov, φησίν, ot μαϑηταὶ πρὸς αὐτόνε, δι᾿ otc ἐληλύ- 

^ , m TY \ \ ' y , 
ϑει εἰς τὴν Zauagstav. πῶς de dia τοὺς μαϑητὰς ἐληλύϑει 
, C ^ , > = - 
εἰς τὴν Σαμάρειαν, οἵτινες καὶ πρότερον αὐτῷ συνῆσαν; 


- y ς , = I 24 
IV, 28t. Agijtev οὖν τὴν ὑδρίαν αὐτῆς T γυνὴ καὶ ἀπῆλθεν 
εἰς τὴν πόλιν χαὶ PU τοῖς ἀγϑρώποις:" Δεῦτε ἴδετε ἄνϑρωπον, 
TEN: > 
Og εἶπέν μοι πάντα ὅσα ἐποίησα" μύτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; 


XXIX. οὐ μάτην οἶμαι ἀναγεγραφέναι τὸν εὐαγγελιστὴν καὶ 
τὰ περὶ τῆς ἀφέσεως τῆς ὑδρίας, ἥντινα ἀφεῖσα ἡ γυνὴ ἀπῆλϑεν εἰς 
τὴν. πόλιν" κατὰ μὲν ovv τὴν λέξιν σπουδὴν ἐμφαίνει πλείονα τῆς 
Σαμαρείτιδος καταλειπούσης τὴν ὑδρίαν καὶ οὐ τοσοῦτον πεφρον- 
τικυίας τοῦ σωματικοῦ καὶ ταπεινοτέρου χαϑήκοντος 060r τῆς τῶν 
πολλῶν ὠφελείας: φιλανϑρωπότατα γὰρ χεχίνηται βουληϑεῖσα τοῖς 
πολίταις εὐαγγελίσασϑαι τὸν χριστόν, μαρτυροῦσα αὐτῷ εἰρηκότι 
αὐτῇ »πάντα ἃ ἐποίησεν. καλεῖ δὲ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἰδεῖν ἄνϑρωπον 
λόγον ἔχοντα μείζονα ἀνϑρώπου' τὸ γὰρ ὁρατὸν ὀφθαλμοῖς αὐτοῦ 
ἄνϑρωπος ἢν. χρὴ οὖν καὶ ἡμᾶς ἐπιλανϑανομένους τῶν σωματικω- 
τέρων καὶ ἀφιέντας αὐτὰ σπεύδειν ἐπὶ τὸ μεταδιδόναι ἧς μετειλήφα- 
μὲν ὠφελείας ἑτέροις ἐπὶ τοῦτο γὰρ προχαλεῖται ὃ εὐαγγελιστὴς 
ἔπαινον τοῖς εἰδόσιν ἀναγινώσχειν ἀναγράφων τῆς γυναιχός. 

Πρὸς μέντοι γε τὴν ἀναγωγὴν σκοπητέον τίς ἡ ὑδρία, ἣν ἀφίησιν 
παραδεξαμένη πῶς τοὺς 00 λόγους ἡ Σαμαρεῖτις" καὶ τάχα τὸ 
δοχεῖον τοῦ σεμνοποιουμένου ἐπὶ βαϑύτητι ὕδατος, τῆς διδασκαλίας, 
ὧν ἐφρόνει πρότερον ἐξευτελίζουσα ἀποτίϑεται, ἐν τῷ κρείττονι τῆς 
ὑδρίας λαβοῦσα ἐκ τοῦ ὕδατος τοῦ γενομένου ἤδη ἐν αὐτῇ ἀρχῆς 
ὕδατος  ἀλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον«" πῶς γὰρ ἂν τοῦ ὕδατος τού- 
του μὴ μετειληφυῖα φιλανϑρώπως Χριστὸν τοῖς πολίταις ἐκήρυσσεν, 
ϑαυμάζουσα αὐτὸν ἀπαγγέλλοντα »πάντα ἃ ἐποίησενς, εἰ μὴ μετει- 
λήφει, de (e) ἤκουεν, τοῦ σωτηρίου ὕδατος; Ῥεβέχκα μέντοι καὶ 
αὐτὴ ὑδρίαν ἔχουσα ἐπὶ τῶν ὦμον, πρὶν συντελέσαι λαλοῦντα ἐν τῇ 
διανοίᾳ τὸν παῖδα τοῦ Αββραάμ, ἐξεπορεύετο καλὴ τῇ ὄψει παρϑένος" 
ἥτις ἐπείπερ οὐχ ὁμοίως ἤντλει τῇ Σαμαρείτιδι, καταβαίνει ἐπὶ τὴν 


17 Vgl. Joh. 4, 29. — 28 Vgl. Joh. 4, 14. -- 30 Vgl. Joh. 4, 29. — 31 Vgl. 
Gen. 24, 158f. 


9 ὅσα s. o. z. S. 252, 21 | μήτι οὗτος] μὴ τοιουτος; sollte das die LA. d. Orig. 
sein? vgl. S. 255, 28 u. e. 63 | 18 óq9aAuoic] ı a. Ras. | 25 σεμνοῦ ποιουμένου | 31 
δι’ (ὧν) ἤκουε) διηκουεν M, di ὧν ἤκουσεν V | oeßexzav. 
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πηγὴν καὶ πληροῖ τὴν ὑδρίαν, ἀναβάσῃ τε αὐτῇ ἐπιτρέχει εἰς ovvav- 
τησιν 0 τοῦ Aßoaau παῖς καὶ einev' »Πότισόν μὲ μιχρὸν ὕδωρ 2x 
»τῆς ὑδρίας σους. ἐπεὶ γὰρ παῖς ἣν τοῦ ᾿Αβραάμ, ἠγάπα κἂν μικροῦ 
ὕδατος ἀπὸ τῆς ὑδρίας Ῥεβέκκας λαβεῖν" » Καὶ ἔσπευσεν ἡ Ῥεβέχκα, 
»καὶ καϑεῖλεν τὴν ὑδρίαν ἐπὶ τὸν βραχίονα αὐτῆς καὶ ἐπότισεν αὐ- 
τόν, ἕως ἐπαύσατο πίνωνγκ«" ἐπείπερ οὖν nv ἐπαινετὴ ἡ τῆς Ῥεβέχ- 
xac ὑδρία, οὐ καταλείπεται ὑπ᾽ αὐτῆς, ἡ δὲ τῆς Σαμαρείτιδος (00x) 
0000 ὥρᾳ ἕχτῃ ἀφίεται. 

XXX. ᾿νϑάδε μὲν δὴ τοῖς “Σαμαρείταις γυνὴ εὐαγγελίζεται τὸν 
χριστόν, ἐπὶ τέλει δὲ τῶν εὐαγγελίων καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ σωτῆ-ς 


240R 


10 


005 τοῖς ἀποστόλοις ἡ πρὸ πάντων αὐτὸν ϑεασαμένη γυνὴ διηγεῖ- | 


ται. ἀλλ᾽ οὔτε αὕτη Oc τὸ τέλειον τῆς πίστεως εὐαγγελισαμένη 
εὐχαριστεῖται ὑπὸ τῶν Σαμαρειτῶν λεγόντων" »Oóxétt διὰ τὴν λα- 
»λιάν σου πιστεύομεν" αὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, καὶ οἴδαμεν ὅτε οὗτός 
»Eorıv ἀληϑῶς ὃ σωτὴρ τοῦ χόσμουκ«" ἐκείνη τε τὴν ἀπαρχὴν τῆς 
ἁφῆς τοῦ χριστοῦ οὐ πιστεύεται λέγοντος αὐτῇ" »Μή μου ἅπτουκ" 
ἔμελλε γὰρ Θωμᾶς ἀκούειν' »Φέρε τὸν δάχτυλόν σου ὧδε καὶ ἴδε 
»τὰς χεῖράς μου, καὶ φέρε τὴν χεῖρά 00V καὶ βάλε εἰς τὴν πλευράν 
»μου«. πᾶντα δὲ ἢν, ἃ ἐποίησεν ἡ γυνή, ὴ πρὸς τοὺς πέντε ἄνδρας 
κοινωνία καὶ ust ἐχείνους ἡ πρὸς τὸν ἕχτον οὐ γνήσιον ἄνδρα συγ- 
κατάβασις, ὅντινα ἀρνησαμένη xci τὴν ὑδρίαν καταλείπουσα (eig) 
ἕβδομον σεμνῶς ἀναπαύεται, προξενοῦσα τὴν ὠφέλειαν καὶ τοῖς ἀπὸ 
τῶν προτέρων αὐτῆς δογμάτων οἰκοῦσι πόλιν τὴν οἰκοδομὴν τῶν οὐχ 
ὑγιῶν λόγων, τὴν αὐτὴν τῇ γυναικί" οἷς καὶ αἰτία γίνεται ἐξελϑεῖν 
τῆς πόλεως καὶ ἐλϑεῖν πρὸς τὸν Ἰησοῦν. πάνυ δὲ παρατετηρημένως 
ἐν τοῖς ἑξῆς οἱ XN «μαρεῖται ἐρωτῶσιν τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα μείνῃ ἐν 
τῇ πόλει, ἀλλὰ »παρ᾽ αὐτοῖςς, τουτέστιν ἵνα γένηται ἐν τῷ ἥγεμο- 
Put αὐτῶν: τἄχα γὰρ οὐχ ἢν δυνατὸν μεῖναι αὐτὸν ἐν τῇ πόλει 
αὐτῶν, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ ἐξῆλϑον εὖ ποιοῦντες ἐκ τῆς πόλεως καὶ 
ἤρχοντο πρὸς αὐτόν. 

“Ὅτι δὲ τοιαῦτά viva δηλοῦται ἀχριβέστατα εἰς τὰς ἀναγωγᾶάς, 
ἀφορμὰς ἡμῖν διδόντος τοῦ εὐαγγβλιστοῦ, ἐκ τούτων κατακριτέον. 
πρότερον μὲν γέγραπται" » Ἐξηῆλϑον ἐκ τῆς πόλεως καὶ ἤρχοντο πρὸς 
γαὐτόνε, xol μετ᾽ ὀλίγα »Ἐκ δὲ τῆς πόλεως ἐκείνης πολλοὶ ἐπί- 


2 Gen. 24, 17. — 4 Gen. 24, 18. — 8 Vgl. Joh. 4, 6. — 10 Vgl. Joh. 20, 18, 
— 18 Joh. 4, 42. — 16 Joh. 20, 17. — 17 Joh./20,.27. —.97 Vgl ΠΣ 
29 Vgl. Joh. 4, 30. — 33 Joh. 4, 30. — 34 Joh. 4, 39£. 
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D «cl! ἃ. d. Z. | € ὑπ ἀπ᾽ zu ὑπ corr. M | (00x) - We, nach οὖσα ist ἐπαι- | 


ver hinzuzudenken. | 21 (eis) + V | 23 αὐτῆ, corr. We. 


IV, 98£] Buch XIII, 29—31 (30). 


τῷ 
Q 


210v »στευσαν tic αὐτὸν τῶν Σαμαρειτῶν διὰ τὸν λό) 
»μαρτυρούσης ὅτι Εἰπέν μοι πάντα, ἃ ἐποίησα" oc οὖν Stools πρὸς 
»αὐτὸν οἱ “Σαμαρεῖται, ἠρώτων αὐτόν (p dese παρ᾽ αὐτοῖςς«. καὶ πρό- 185 
τερον οὖν &x τῆς πόλεως ἤρχοντο πρὸς αὐτόν, καὶ δεύτερον ἦλϑον 

5 πρὸς αὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται, Erı ὄντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ (οὐ 

γὰρ φαίνεται χεχινημένος ἐκεῖθε»), »καὶ ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ 

»αὐτοῖς«" οὐ γέγραπται δὲ μετὰ τοῦτο, ὅτι εἰσῆλϑεν εἰς τὴν πόλιν, 
2418, ἀλλ »Ἔμεινεν ἐκεῖ δύο ἡμέραε«. ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς οὐκ εἴρηται 186 

»Mer& δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν ἐκ τῆς πόλεωςς- ἀλλὰ » Καὶ ἐξῆλϑεν 

10 »ἐχεῖϑεν«" ὅσον γὰρ ἐπὶ τῷ νοητῷ πᾶσα ἡ οἰκονομία τῆς ὠφελείας 

τοῖς Σαμαρεῦσιν παρὰ τῇ πηγῇ γεγένηται τοῦ Ἰακώβ. 

XXXI (30) Ὃ δὲ Ἡρακλέων τὴν ὑδρίαν τὴν δεκτικὴν [81 
ζογῆς ὑπολαμβάνει εἶναι διάϑεσιν καὶ ἔννοιαν [καὶ] τῆς 
δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος, ἥντινα καταλιποῦσα, 

15 φησί, παρ᾽ αὐτῷ, τουτέστιν ἔχουσα παρὰ τῷ σωτῆρι τὸ 
τοιοῦτον dxevosc, ἐν 9 ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν 06090, 
ὑπέστρεψεν tic τὸν χόσμον εὐαγγελιζομένη τῇ κλήσει 
τὴν Χριστοῦ παρουσίαν" διὰ γὰρ τοῦ πνεύματος xai ὑπὸ 
τοῦ πνεύματος προσάγεται ἢ ψυχὴ τῷ σωτῆρι. κατα- 188 

20 v0n00v δὲ εἰ δύναται ἐπαινουμένη τυγχάνειν ἡ ὑδρία αὑτὴ πάντη 
ἀφιεμένη" » Agnxev, γάρ φῆσι, τὴν ὑδρίαν αὐτῆς ἡ γυνής. οὐ 
γὰρ πρύόσχειται, ὅτι ἀφῆκεν αὐτὴν παρὰ τῷ σωτῆρι. πῶς δὲ καὶ 189 
οὐκ ἀπίϑανον χαταλιποῦσαν αὐτὴν τὴν δεκτικὴν τῆς ζωῆς διά- 
ϑεσιν zal τὴν ἔννοιαν τῆς δυνάμεώς τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος καὶ 

25 TÓ σκεῦος, ἐν ᾧ ἐληλύϑει “λαβεῖν τὸ ζῶν vóog, ἀπεληλυϑέναι 
εἰς τὸν κόσμον χωρὶς τούτων εὐαγγελίσασϑαι τῇ κλήσει τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν; πῶς δὲ καὶ ἡ πνευματικὴ μετὰ τοσούτους 190 
λόγους οὐ πέπεισται σαφῶς περὶ τοῦ χριστοῦ, ἀλλά φησι" » Mitt 
γοὑτός ἐστιν ὃ χριστόςς; καὶ τὸ » Ἐξῆλϑον dee &x τῆς πόλεος 191 

80 διηγήσατο ἀντὶ τοῦ ἐκ τῆς προτέρας αὐτῶν ἀναστροφῆς 

οὐσης κοσμικῆς" καὶ ἤρχοντο διὰ τῆς πίστεως, φησί, 
πρὸς τὸν σωτῆρα. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτόν, πῶς μένει παρ᾽ 192 
αὐτοῖς τὰς δύο ἡμέρας; οὐ γὰρ τετήρηχεν, ὃ προπαρεϑέμεϑα 
ἡμεῖς περὶ τοῦ (οὐχὺ ἐν τῇ πόλει αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι μεμενη- 
χέναι τὰς δύο ἡμέρας. 


co 
e 


1 Joh. 4, 29. — & Vgl. Joh, 4, 40. — 9 Joh. 4, 43. — 21 Joh. 4, 28. — 28 
Joh. 4, 29£. — 33 Vgl. Z. 58. — 34 Vgl. Joh. 4, 40. 


10 ἡ ü. d. Z. | 13 [xai]z. str. vgl. Z. 94f. | 14 καταλειποῦσα, corr. V vgl. Z. 23 | 
16 τοιοῦτο | 27 δὴ, corr. V | 23 χαταλειποῦσαν, corr. V | 21 ἡ a. Ras. | 28 πέπει- 
σται] em a. Ras. | μήτοιοὗτος s. o. S. 253, 9 84 (oix) + We, μὴ Br. 
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IV, 31. Ev τῷ μεταξὺ ἠρώτων αὐτόν οἱ μαϑηταὶ λέγοντες" 
2 


Pappe φάγε. 


XXXII (91). Μετὰ τὴν περὶ τὸ ποτὸν οἰχονομίαν καὶ τὴν δι- 
δασκαλίαν τῆς διαφορᾶς. τῶν ὑδάτων ἀκόλουϑον ἣν καὶ τὰ περὶ 
τροφῆς ἀναγεγράφϑαι. ἡ μὲν οὖν Σαμαρεῖτις αἰτουμένη πιεῖν διὰ 
τῶν ἐπαπορήσεων αὐτῆς οἱονεὶ * * δὲ διὰ τὸν αἰτήσαντα' οὔτε γὰρ 
εἶχεν δοῦναι τῷ Ἰησοῦ ἄξιον αὐτοῦ πόμα, εἰ κἀχεῖνος ἐν τῷ ἐκείνην 
αἰτηϑεῖσαν ὀρέξαι ἐβούλετο εὐεργετῆσαι διὰ τούτου τὴν πιεῖν δεδο»- 
κυῖαν. ἔπρεπεν ἤδη * * * * ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. οἱ δὲ μαϑηταὶ 
* * * ἀπεληλυϑότων εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσιν, ἤτοι 
εὐρηχότες ἐπιτηδείους τροφὰς παρὰ τοῖς ἕτεροδόξοις, λόγους τινὰς 
ἁρμόζοντας, * * * * * * αὐτῷ «yc καιρὸν νομίσαντες ἐπιτήδειον 
εἶναι αὐτῷ τροφῆς | τὸν μεταξὺ τοῦ ἀπεληλυϑέναι εἰς τὴν πόλιν τὴν 
γυναῖχα καὶ τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς αὐτὸν τοὺς Σαμαρείτας" ἐπ᾽ οὐδε- 
νὸς γὰρ ξένου παρετίϑεσαν αὐτῷ τὴν τροφὴ» ἴσως ἐπιτριβείσης ἂν 

τῆς Σαμαρείτιδος, εἰ ἑώρα τοὺς μαϑητὰς τὰ ἀπὸ τῆς πόλεως αὐτῆς 
τρόφιμα ἤτοι ὄντα " νομιζόμενα παρατιϑέναι βουλομένους τῷ διδα- 
σχάλῳ. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐνώπιον τῶν Σαμαρειτῶν δεόντως ἂν ἐκεῖνοι 
ἔλεγον" »Ῥαββὶ φάγε" « χρῃζόντων καταλιπεῖν ξαυτῶν τὴν πόλιν. διὰ 
τοῦτο καλῶς πρόσχειται τὸ »Ἐν τῷ μεταξὺ ἠρώτων αὐτὸν οἱ μαϑη- 
»ταὶ λέγοντες" Ῥαββὶ φάγε«. διὰ τί δὲ ν»αὐτὸν ἠρώτωνκε, καὶ οὐχὶ 
* x * ἄξιον ἰδεῖν᾽ * * * τερον γὰρ (av) ἐγέγραπτο" »Ev δὲ τῷ με- 
»ταξὺ ἔλεγον αὐτῷ οἱ τυ μα Ῥαββὶ φάγε«. τὸ δὲ. καὶ ἐρωτᾶν ἵνα 
φάγῃ καὶ ἱκετεύει(ν ἃ * δεῖσθαι τάχα τι δηλοῖ πρὸ τῆς ἐξετάσεως, 
ἐνίοτε δὲ καὶ μετὰ τὴν ἐξέτασιν. καὶ ὅρα μήποτε εὐλαβοῦνται μὴ * * * 
0 λόγος ταῖς olxeı = = * ἢ ἰσχυροποιούμενος τροφαῖς, (xoi) ἐρωτῶσιν 


10 Vgl. Joh. 4, 8. — 13 Vgl. Joh. 4, 28. 30. — 20 Joh. 4, 31. — 22 Joh. 4, 31. 


5 τροφῆς] οφῆς a. Ras. | 6 δὲ διὰ, der Text ist lückenhaft; We erg. etwa: 
οἱονεὶ (αὐτὴ ἐποτίσϑη) διὰ τὸν αἰτήσαντα | 8 τὴν] vov, corr. Pr | 9 nach ἤδη Lücke 
von c. 9—10 Behst, nach μαϑηταὶ eine von c. 6— 7 Bchst. Etwa auszufüllen (0Uc&) 
ἔπρεπεν ἤδη (τροφὴν λαβεῖν) ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. οἱ δὲ μαϑηταὶ (ov μνημονεύει» 
ἀπεληλυϑότων zrÀ.| 12 Lücke von c. 25—28 + c. 16—18 Behst. Etwa ἁρμόζοντας 
(τῇ οἰχονομίᾳ, φέροντες αὐτὰς παρέϑηκχαν zal ἔλεγον» αὐτῷ" φάγε | 19 χαταλειπεῖν 
| 22 naeh οὐχὲ Lücke von c. 9—10 Behst.; (ZAeyov αὐτῷ» Del nach B? (ἁπλῶς 
ἔλεγον) We; nach ἐδεῖν Lücke von c. 8—9 Behst. (&z0)6)vegov Del (nach B?) | (ἂν 
+ We| 23 ἐρωτὰ, corr. V | 24 ἰχετεύει, corr. V, danach Lücke von c. 8—9 Behst. 
αὐτὸν xal) erg. V | 25 [xai μετὰ τὴν ἐξ]έτασιν, a. Ras. | nach μὴ, Lücke von c. 
7 Bchst. erg. etwa (neıwdon); (ἀρνῆται» erg. We | 26 nach λόγος Lücke von c.4 Bchst. 


224H 
5 


20 


erg. etwa (óc μὴ), (te) We | οἶχει danach Lücke von etwa 9 Behst. erg. etwa 


οἰχείζαις roageig) | (xal) + We. 
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IV, 32] Buch XIII, 32. 33 (31—33). 257 


αὐτὸν T εὑρισχομένους ἐδέσϑαι" οἷς γὰρ εὐρίσκουσι» οἱ μαϑηταὶ ἀεὶ 
τρέφειν τὸ» λόγον βούλονται, ἵνα ἰσχυροποιούμενος xci τονούμενος 
καὶ δυναμούμενος ἐπιπλεῖον παραμείνῃ τοῖς αὐτὸν τρέφουσιν, ἀντι- 
τρέφων τοὺς παρατιϑέντας αὐτῷ τὰ βρώματα. διὰ τοῦτο ἑστηκέναι 
φησὶν ἐπὶ τὴν ϑύραν καὶ κρούειν, ἵν᾽ ἐάν τις ἀνοίξῃ τὴν ϑύραν εἰσέλϑῃ 
πρὸς αὐτὸν xcl δειπνήσῃ μετ᾽ ἐκείνου, ὥστε ὕστερον δυνηϑέντα τὸν 
δειπνίσαντα ἀντιδειπνισϑῆναι ὑπὸ τοῦ δειπνήσαντος λόγου παρὰ τῷ 
ἀνϑροώπῳ. 

(32) Ὁ δὲ Ἡρακλέων φησίν, ὅτε ἐβούλοντο κοινωνεῖν 
αὐτῷ ἐὲ ὧν ἀγοράσαντες ἀπὸ τῆς Σαμαρείας κεκομίκει- 
σαν. ταῦτα δὲ φησὶν ἵνα τινὰ * * * * αἱ πέντε μωραὶ παρϑέ- 
POL 9 * X 9 O* αὶ ἀπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἶμαι ὁ * * τὰ 
αὐτὰ ἔχειν = * λέγονται = ὁ * = ταῖς ἀποκχλισϑείσαις μωραῖς 
παρϑένοις ἄξιον ἰδεῖν χατηγορίαν περιέχοντα τῶν μαϑητῶν τοῖς 


2 = , = = \ ^ δ ὦ , 
αὑτοῖς κοιμωμένων ταῖς μωραῖς παρϑένοις. ἔτι δὲ καὶ τὸ &vo- 9 


'μοιον τοῦ φωτὸς πρὸς τροφήν, καὶ τοῦ ἐλαίου πρὸς τὰ βρώ- 
ματα € = ὁ = = σαντας αἰτιάσασϑαι τὴν ἐχδοχήν, ἢ εἴπερ τι 
ἐδύνατο σαφῆ ποιῆσαι τὸν λόγον, ἐχρῆν αὐτὸν διὰ πλειόνων 
παραμυϑήσασϑαι κατασχευάζοντα τὴν ἰδίαν ἐχδοχήν. 


IV, 32. 'O δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς 
2 ^ 
οὐχ οἴδατε. 


XXXIIL Τὸ μὲν ἀνενδεὲς οὐ χρήζει βρώσεως, τὸ δὲ χρῇζον βρό- 
σεως οὐκ ἔστιν ἀνενδεές. καὶ δῆλον ὅτι ὁ ἐσϑίων οὐχὶ μὴ χρήζων 
βρώσεως ἐσϑίει, ἀλλὰ χρήζω» καὶ δεόμενος αὐτῆς. καὶ τὰ μὲν 60- 
ματα, ἅτε τῇ φύσει ὄντα ῥευστὰ, τρέφεται τῆς τροφῆς ἀναπληρούσης 
τὸν τόπον τῶν ἀπορρεόντων᾽ τὰ Ób κρείττονα σώματος τρέφεται 


4 Vgl. Apok. 3, 20. --- 11 Vgl. Matth. 25, 1ff. — 24 Vgl. Clem. Al., Strom. III, 
19, 86: ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς ἀντιλέγομεν τῇ γραφῇ, ὕτι φϑαρτὰ ἡμῖν |l. ἡμῶν] τὰ σώ- 
ματα zul φύσει ῥδευστά. 


1 (rà) εὑρισκόμενα We | 7 δειπνίσαντα) δειπνήσαντα u. δειπνησϑῆναι, corr. We 
ἀπὸ, corr. We | 12—14 Die Grösse der Lücken ist c. 4—5, 42, S—9, 6—7 Bchst. Etwa: 
ταῦτα δὲ φησίν, ἵνα τι ἀνα(λόγον [τρόπον Ὁ We]) αἵ πέντε μωραὶ παρϑένοι (εἰχασϑῶσι 
τοῖς μαϑηταῖς We, αἵτινες ἀπεκλείσϑησαν Pr) ὑπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ ot μα(ϑηταὶ 
τοῦ Ἰησοῦ) τὰ αὐτὰ ἔχειν (....) λέγονται (ἐκείναις ταῖς ἀποκλ. μι. 7.) ἄξιος ἰδεῖν, κτλ. Pr 
πῶς δὲ οἶμαι (πλανᾶσϑαι τὸν) τὰ αὐτὰ ἔχειν (νοήματα) λέγοντα (τοὺς μαϑητάς 
κτλ. We mit der Bemerkung „alles unsicher“ | 14 τοῖς αὐτοῖς wohl verderbt, etwa 
ὡσαύτως 2} 15 ἔστι δὲ zal αὐτὸ, corr. We | 16 ἐλαίου] ποτοῦ, corr. We | 17 Lücke 
vonc.17 Behst.; von We so ausgefüllt (πρέπει ἀκριβῶς παραστήγσαντας Der Schreiber 
hat durch ein über v; geschriebenes ζητητέον selbst erklärt, dass er die Worte nicht 
verstand | 7] 5»? We | 18 ἐδύνατο] δυνάμενον, corr. We. 
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τοῖς ἀσωμάτοις νοήμασιν καὶ λόγοις καὶ πράξεσιν ὑγιέσιν, οὐχὶ εἰς 911v 
τὸ μὴ εἶναι διαλυϑησόμενα, εἰ μὴ τρέφοιτο᾽ οὐδὲ γὰρ σώματα μὴ 
τρεφόμενα εἰς τὸ μὴ εἶναι διαλύεται." ἀπόλλυσιν δὲ τὸ εἶναι τοιάδε, 
ὅτε οὐ τρέφεται τοῖς τοιοῖσδε τὰ τῆς διαφερούσης τῶν σωμάτων 
205 φύσεως. ὥσπερ δὲ τὰ δεόμενα τροφῆς σώματα οὐδὲ τοῖς ἀπὸ τῶν 5 
ποιοτήτων τρέφεται, οὐδὲ ποσότης τροφῶν ἡ αὐτὴ πᾶσιν ἀρκεῖ, οὕτω 
»νοητέον καὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων παρὰ τὰ σώματα. καὶ γὰρ ταῦτα 
τὰ μὲν πλείονος, τὰ δὲ ἐλάττονος δεῖται τροφῆς, οὐ τῶν ἴσων ὄντα 
906 χωρητικά. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡ ποιότης τῶν τρεφόντων λόγων καὶ νοημάτων 
τῶν ἐν ϑεωρίᾳ πράξεών (TE) τῶν τούτοις ἁρμοζουσῶν, ἡ αὐτὴ ἀρ- 10 
207 μόξει πάσαις ταῖς ψυχαῖς. ἀλλὰ γὰρ καὶ λάχανον καὶ στερεὰ τροφὴ 
οὐχὶ κατὰ τὸν αὐτὸν καιρὸν τρέφει τοὺς δεομένους τῆς ἀπὸ τούτων 
908 βελτιώσεως. τὰ μὲν γὰρ ἀρτιγέννητα βρέφη, ὥς φησιν ὁ Πέτρος, 
τὸ λογικὸν ἄδολον γάλα ἐπιποϑείτω, καὶ εἰ τις τὴν νηπιότητα ἔχει 
Κορινϑίων, πρὸς ovc φησιν ὃ Παῦλος "»Γάλα ὑμᾶς ἐπότισα, οὐ βρῶμακ«. 15 
404 ὁ δὲ ἀσϑενῶν διὰ τὸ μὴ πιστεύειν λάχανα ἐσϑιέτω: καὶ τοῦτο 
δὲ ὁ Παῦλος διδάσχει λέγων" »Oc μὲν πιστεύει φαγεῖν πάντα, ὃ δὲ 
910 »ἀσϑενῶν λάχανα ἐσϑίεικ. καὶ ἔστιν γέ ποτε ν»κρείττων ξενισμὸς 
»λαχάνων πρὸς φιλίαν καὶ χάριν, ὥσπερ καὶ μόσχοι ἀπὸ φάτνης μετὰ 
»ἔχϑρας«. »Τελείων δέ ἔστιν 5j στερεὰ τροφὴ τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ 20 
»αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάχρισιν καλοῦ TE καὶ 
»xaxoU«. ἔστιν δέ τις καὶ δηλητήριος τροφή, ἥντινα μανϑάνομεν 
ἀπὸ τῆς τετάρτης τῶν «-Βασιλειῶν, λεγόντων πρὸς τὸν Ἐλισαῖόν 
911 τινων" »Oavaros ἐν τῷ λέβητι, ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦς. χαὶ ἡ μέν τίς 
ἐστιν τῶν ἀλογωτέρων ψυχῶν πνευματικὴ ποώδης τροφὴ καὶ ἄλλη 226H 
χόρτος ἢ ἄχυρον, ἅπερ σημαίνεται διὰ τοῦ » Κύριος ποιμανεῖ με, 
MR »χαὶ οὐδέν μὲ ὑστερήσει. εἰς τόπον χλόης ἐκεῖ μὲ κατεσχήνωσεν᾽ 
»ἐπὶ ὕδατος ἀναπαύσεως ἐξέϑρεψέν usc. καὶ 0 “Ἡσαΐας δέ φησι" »Δέων 
»ὐὲ ὡς βοῦς ἄχυρον φάγεταικ. ἀλλὰ καὶ χόρτον τοῖς κτήνεσιν ἐν 
13 τῷ οἴχῳ τῆς Ῥεβέκκας παρατιϑέασιν τοῦ παιδὸς ᾿Αβράμ. ἐὰν δέ τις 2448, 
ἢ λογικώτερος καὶ διὰ τοῦτο χαὶ νοητὸς ἄνϑρωπος, τὸν νοητὸν 
ἄρτον ἐσϑίει, ὡς ἐν ψαλμοῖς γέγραπται" »Γάρτος στηρίζει καρδίαν 
»ἀνϑρώπους, καὶ τῷ νοητῷ οἴνῳ εὐφραίνεται οὐκ ἄλλως ἢ ἄνϑρωπος" 


11 Vgl. Róm. 14, 2. — 12 Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Petr. 2, 2. — 15 I Kor. 
9, 2. + Róm. 14, 2. — 18 Prov. 15, 17. — 20 Hebr. 5, 14. — 22 Vgl. de or. 
27, 9 (IL, 369, 15 K.) — 24 II Kón. 4, 40. — 26 Ps. 22, 1f. — 28 Jes. 11, 7. — 
29 Vgl. Gen. 24, 32. — 32 Ps. 103, 15. 


5 οὐδὲ] οὔτε, corr. Br | 10 (re) add. Pr | 18 χρείττων a. Rande mit — nach- 
getragen | uevà λαχάνων NB, Orig. = A | 19 statt ὥσπερ — φάτνης haben BNA ἢ 
παράϑεσις μόσχων; ἢ μόσχος ἀπὸ φάτνης Luc., Syr. hex. | 23 ὑπὸ, eorr. V | 24 
τινων] πινῶν | 26 ποιμανεῖ mit N*A | 33 ἄλλος, corr. Pr. 
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IV, 32] Buch XIII, 33. 34. 259 


»Oivos γὰρ εὐφραίνει καρδίαν ἀνϑρώπους. ἀναβατέον δὲ τῷ 2070 
ἀπὸ τῶν ἀλόγων καὶ τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους καὶ 
αὐτοὺς τρεφομένους" οὐ γάρ εἰσιν πάντη ἀνενδεεῖς. »Agrov γοῦν 
»ἀγγέλων ἔφαγεν ἄνϑροωποες, μακάριός γε ὁ ᾿Αβραὰμ δυνηϑεὶς τοῖς 
ἐπιφανεῖσιν αὐτῷ τρισὶν ἐγκρυφίας ἀζύμους παραϑεῖναι. 

XXXIV. AAA ndn ἐπὶ. τὸν προκείμενον λόγον | τὸ» περὶ τῆς 
Χριστοῦ βρώσεως ὁδευτέον, ἣν οἱ μαϑηταὶ τότε οὐχ ἤδεσαν»" ἀληϑεύει 
γὰρ λέγων ὁ Ἰησοῦς" »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐκ οἴδατεε. 
ὕπερ γὰρ καὶ ἔπραττεν ὁ Ἰησοῦς ποιῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος 
αὐτὸν (xol) τελειῶν αὐτοῦ τὸ ἔργον, τοῦτο οὐκ ἤδεσαν οἱ μαϑηταί. 
ἵνα δὲ νοηϑῇ τρανότερον τὸ »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ 
»οἴδατες, λεγέτο καὶ Παῦλος τοῖς χρείαν ἔχουσιν γάλακτος, καὶ οὐ 
στερεᾶς τροφῆς, Κορινϑίοις, καὶ γάλα ποτιζομένοις καὶ οὐ βρῶμα, 
τῷ μηδέπω αὐτοὺς δύνασϑαι βρώματος μεταλαμβάνειν" »ἘἘγὼ βρῶσιν 
»fyo φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε«. καὶ ἀεί γε ὃ διαφέρων τοῖς ὑπο- 
δεεστέροις xai μὴ δυναμένοις τὰ αὐτὰ τοῖς χρείττοσιν ϑεωρεῖν ἐρεῖ" 
»Eyo βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐκ oldarsc. καὶ οὐκ ἄτοπόν 
γε λέγειν μὴ μόνον ἀνϑρώπους καὶ ἀγγέλους ἐνδεεῖς εἶναι τῶν νοητῶν 
τροφῶν, ἀλλὰ xci τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ" καὶ αὐτὸς γάρ, ἵν᾿ οὕτως 
εἴπω, ἐπισκευάξεται ἀεὶ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ μόνου ἀνενδεοῦς χαὶ 
αὐτάρχους αὐτῷ. λαμβάνει δὲ τὰ βρώματα ὁ μὲν πολὺς τῶν μαϑη- 
τευομένων ἀπὸ τῶν μαϑητῶν Ἰησοῦ, κελευομένων παρατιϑέναι τοῖς 
ὄχλοις" οἱ de τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῦ Ἰησοῦ, πλὴν 20H 
ὅτε καὶ ἀπὸ ἁγίων ἀγγέλων" ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ πατρὸς 
μόνου λαμβάνει τὰ βρώματα, οὐ die τινος. οὐκ ἄτοπον δὲ καὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τρέφεσϑαι λέγειν" ζητητέον δὲ «λέξιν γραφῆς ὑπο- 
βάλλουσαν ἡμῖν τοῦτο. ὅλον δὲ τὸ μυστήριον τῆς κλήσεως καὶ 
ἐκλογῆς τὰ ἐν τῷ μεγάλῳ δείπνῳ ἐστὶν βρώματα᾽ »ArOQozxoc, γάρ 
»qunow, ἐποίει δεῖπνον μέγα, καὶ τῆ ὥρᾳ τοῦ δείπνου ἔπεμψεν καλέσαι 


^ ^ 2 2 x - 2 ^r 
»τοὺς χεχλημένους«. χαὶ ἀναλεχτέον ys ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων τὰς 


3 ; ’ DATAE \ \ - p. o 
περὶ δείπνων παραβολὰς. ἀλλὰ xci διὰ τοῦ Hociov αἱ ἐπαγγελίαι 
- " s > , 3 2 ^ , 
{τοῦ φαγεῖν εἶσιν καὶ πιεῖν, λέγοντος᾽ »]δοὺ oí δουλεύοντές μοι 

, BUN \ De \ L , , 
»peyovraı, ὑμεῖς δὲ πεινασετε ἰδοὺ oí δουλεύοντές μοι πίονται, 


ς = ^ x - x , - 
»vustc δὲ διψήσετε«ς. ἔτε μὴν ἐν τῇ lDvéost εἰς τὸν παράδεισον τῆς 


3 Ps. 77, 95. — 4 Vgl. Gen. 18, 6. — 8 Joh. 4, 32. — 9 Vgl. Joh. 4, 34. — 
12 Vgl Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Kor. 3, 2. — 14 Joh. 4, 32. — 17 Joh. 4, 32. 
— 22 Vgl. Luk. 9, 16. — 28 Luk. 14, 16f. (vgl. Matth. 22, 3). — 32 Jes. 65, 13. — 
34 Vgl. Gen. 2, 8. 


8 ἔχει | 10 αὐτὸν] αὐτοῖς, corr. V | (ai) + We | naeh τοῦτο fehlt viell. etwas 
wie (βρῶσιν àv) vgl. 260, 11 We | 19 ἵν᾽ a. Ras. | 26 λέξιν] λεξειν, εξ a. Ras | 29 Die 
Worte sind teils aus Matth., teils aus Luk. entnommen | 32 (cov; + We. 
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τροφῆς τίϑεται τὸν ἄνϑρωπον ὁ ϑεὸς νόμους περὶ τοῦ ἐσϑίειν τάδε 
τινὰ καὶ μὴ ἐσϑίειν τάδε διδούς. καὶ ἀϑάνατος ἂν ἔμεινεν ὁ ἄνϑρωπος, 
εἰ ἀπὸ παντὸς ξύλου τοῦ ἐν τῷ παραδείσῳ βρώσει ἤσϑιεν, ἀπὸ δὲ 
391 τοῦ ξύλου τοῦ γινώσκειν καλὸν καὶ πονηρὸν μὴ ἤσϑιεν. ὅρα καὶ τὰ 
ἐν εἰχοστῷ πρώτῳ ψαλμῷ λεγόμενα περὶ τῶν προσχυνούντων διὰ 5 
τὸ βεβρωχέναι᾽ »Ἔφαγον, γάρ φησιν, καὶ προσεκύνησαν πάντες οἱ 
»πίονες τῆς γῆςς«" διόπερ' »Οὐδὲ λιμοχτονήσει κύριος φυχὴν δικαίανκ«, 
ἀλλ ὅταν ἄδικοι γενώμεϑα, ἐξαποστελεῖ »λιμὸν ἐπὶ τὴν γῆν, οὐ 
»λιμὸν ἄρτου οὐδὲ δίψαν ὕδατος, ἀλλὰ λιμὸν τοῦ ἀκοῦσαι λόγον 
395 »κυρίου«. ὅσον οὖν προχόπτομεν. χρείττονα καὶ πλείονα φαγόμεϑα, 10 
ἕως τάχα  φϑάσομεν ἐπὶ τὸ τὴν αὐτὴν βρῶσιν φαγεῖν τῷ υἱῷ τοῦ 919v 
ϑεοῦ, ἣν ἐπὶ τοῦ παρόντος οἱ μαϑηταὶ οὐκ οἴδασιν. οὐδὲν δὲ εἰς 
τὴν λέξιν εἶπεν ὁ “Πρακλέον. 


Yan * c Ne: ; / 
IV, 33. Ἔλεγον ovr ot ιιαϑηταὶ πρὸς ἀλλήλους" Mn τις ἤνεγ-- 
9 / ; | I 
> 


= τ 15 
ZEV αὐτῳ φαγειν; 


990 XXXV. Ei χαὶ σαρκικῶς ὑπολαμβάνει ταῦτα λέγεσϑαι 
o0 Πρακλέων ὑπὸ τῶν μαϑητῶν, ὡς ἔτι ταπεινότερον 
διανοουμένων καὶ τὴν Σαμαρεῖτιν μιμουμένων λέγου- 
σαν »Ovre ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύς, 20 
ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν, μήποτε βλέποντές τι ϑειότερον οἱ μαϑηταί 

991 φασιν πρὸς ἀλλήλους: »}ῆή τις ἤνεγχεν αὐτῷ φαγεῖν;« τάχα 
γὰρ ὑπενόουν ἀγγελικήν τινα δύναμιν ἐνηνοχέναι αὐτῷ φαγεῖν" 
καὶ εἰχὸς ὅτι διὰ τοῦτο ἐδιδάσχοντο ὅτι μεῖζόν ἐστιν ὃ εἶχεν 
βρῶμα φαγεῖν, ὅπερ ἢν ποιῆσαι »τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντοςς« 95 
αὐτὸν »xGl τελειῶσαι τὸ ἔργον αὐτοῦκ. 


ς ΄ - E - f - 7ὔ 14 
IV, 34. Asysı αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς: Ἐμὸν Powue ἐστιν ἵνα ποιήσω 
^^ - , \ ' > - Ν / 

τὸ ϑέλημια τοῦ euvorrog us χαὶ τελειώσα αὐτοῦ τὸ ἔργον. 


— 


TXT « - - - - 0 ^ 
998 XXXVI Πρέπουσα βρῶσις τῷ υἱῷ τοῦ 9:00 ove ποιητὴς yive- 
- - , - ' ^ - - o 
ται τοῦ πατριχοῦ ϑελήματος, τοῦτο τὸ ϑέλειν ἐν ξαυτῷ ποιῶν ὅπερ 30 
3 \ - G ; \ = - - ’ 
ἢν xci ἐν τῷ πατρί, ὥστε εἶναι TO ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ϑελήματι 
- - ^ x r - - 2 , - , 
τοῦ υἱοῦ, καὶ γενέσϑαι τὸ ϑέλημα τοῦ υἱοῦ ἁπαραλλακτον τοῦ ϑελη- 
- , 3 ^ , 3 wi, , > ^ a , 
ματος τοῦ πατρος, tic τὸ μηκέτι εἶναι Óvo ϑεληματα ἀλλὰ (Ev) ϑέ- 
τῇ [7 c 3 E : , > ς 
Aqua ὅπερ ἕν ϑέλημα αἴτιον ἣν τοῦ λέγειν τὸν υἱόν" »Eyo καὶ ὁ 


3 Vgl. Gen. 2, 16f. — 6 Ps. 21, 30. — 7 Prov. 10, 3. — 9 Am. 8, 11. — 12 
Vgl. Joh. 4, 32. — 20 Joh. 4, 11. — 22 Joh. 4, 33. — 25 Vgl. Joh. 4, 34. — 34 Joh. 10, 30. 


9 ὁ ἃ. ἃ. Z.| 8 ἐπὶ — ov a. Ras. | 33 (Ev) add. B. 
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»πατὴρ ἕν ἐσμεν«ε, καὶ διὰ τοῦτο τὸ ϑέλημα ὁ ἰδὼν αὐτὸν ἑξώρακε 
τὸν υἱόν, ἑώρακε δὲ καὶ τὸν πέμψαντα αὐτόν. καὶ πρέπον γε μᾶλλον 
οὕτω ros» ἡμᾶς ποιεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός, 
ἀφ᾽ ov De λήματος καὶ τὰ ἔξω τοῦ ϑέλοντος χαλῶς ἐγένετο, ἤπερ 
μὴ περιεργασαμένους ἡμᾶς τὰ περὶ τοῦ ϑελήματος νομίζεν εἶναι τὸ 
ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος * ἐν τῷ τάδε τινὰ τὰ ἔξω ποιεῖν. 
ἐκεῖνο γάρ, λέγω δὲ τὸ ἔξω τοῦ ϑέλοντος γινόμενον χωρὶς τοῦ 
προειρημένου ϑελήματος, οὐχ ὅλον μὲν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός" πᾶν 
δέ ἐστιν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ὑπὸ τοῦ υἱοῦ γινόμενον ὅτε τὸ 
ϑέλειν τοῦ ϑεοῦ γενόμενον ἐν τῷ υἱῷ ποιεῖ ταῦτα ἅπερ βούλεται 
τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ. μόνος δὲ ὁ υἱὸς πᾶν τὸ ϑέλημα ποιεῖ χωρήσας 
τοῦ πατρός᾽ διόπερ καὶ εἰκὼν αὐτοῦ. ἐπισχεπτέον δὲ καὶ περὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος. τὰ δὲ λοιπὰ ἅγια οὐδὲν μὲν ποιήσει παρὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ, καὶ πάντα γε ἃ ποιήσει, ποιήσει κατὰ τὸ ϑέλημα 
τοῦ ϑεοῦ, οὐ μέντοι ye διαρκεῖ πρὸς τὸ κατὰ τὸ πᾶν ϑέλημα τυπω- 
ϑῆναι. xci τόδε γε τὸ ἅγιον παρὰ τόδε τὸ ἅγιον μεῖζον ἢ πλεῖον ἢ 
ἐκτυπώτερον συγχρίσει ἑτέρου χωρήσει ἀπὸ τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος. 
καὶ πάλιν παρ᾽ ἐχεῖνο ἔσται τι ἄλλο διαφερόντως χωροῦν" | πᾶν δὲ 
καὶ ὅλον τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ποιήσει ὃ εἰπών" »(Euov) βρῶμά 
γέστιν, ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ τοῦ πέμψαντός με«. μετὰ 
τοῦτο γοῦν φησὶν εὐχαρίστως περὶ τοῦ ϑεοῦ »Θὺ δύναται ὁ υἱὸς 
»ποιεῖν dp ἑαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα᾽ ἃ 
»γὰρ ἐὰν ποιῇ ὁ πατήρ, ταῦτα καὶ ὁ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ. ὁ πατὴρ 
»ἀγαπᾷ τὸν υἱὸν καὶ πάντα δείκνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖς. καὶ 
τάχα διὰ ταῦτα εἰκών ἐστιν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου" καὶ γὰρ τὸ ἐν 
αὐτῷ ϑέλημα εἰκὼν τοῦ πρώτου ϑελήματος, καὶ ἡ ἐν αὐτῷ ϑεότης 
eizov τῆς ἀληϑινῆς ϑεότητος" εἰκὼν δὲ καὶ τῆς ἀγαϑότητος ὧν τοῦ 
πατρός φησι » Tb μὲ λέγεις ἀγαϑόν;« καὶ τοῦτό γε τὸ ϑέλημα βρῶμά 
ἐστιν τοῦ υἱοῦ ἴδιον αὐτοῦ, dı ὁ βρῶμα ἔστιν ὃ ἔστιν. 

Ὅτι δὲ τὸ περὶ τῆς διαϑέσεώς ἐστιν τὸ ϑέλημα, δηλοῖ ἡ ἐπι- 
φερομένη λέξις δεύτερον λέγουσα μετὰ τὴν ποίησιν τοῦ ϑελήματος 
τὸ τελειοῦσϑαι τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ.ς. XXXVIL ἐπιπλέον δὲ καὶ περὶ 
τούτου ϑεωρητέον, ἵν εἰδῶμεν τί ἐστιν xci τὸ »Τελειώσω αὐτοῦ τὸ 


1 Vgl. Joh. 12, 45. — 12 Vgl. II Kor. 4, 4. — 19 Joh. 4, 34. — 21 Joh. 5, 
19f. — 25 Vgl. Kol. 1, 15. — 27 Vgl. Weish. Sal. 7, 26. — 28 Mark. 10, 18; 
Luk. 18, 19. Vgl. Joh. 4, 34. — 33 Joh. 4, 34. 


2 ξώραχε] ξώρα, corr. V | 3 νοεῖν] νοσεν, corr. V | 8 Die Lücke bez. We; 
erg. etwa {τελειοῦται | 11 χωρῆσαι, corr. V | 13 ποιῆσαι, corr. V | 14 €] o, corr. B 
19 (ἐμὸν) + V | 21 οὐδὲν durch Dittogr., corr. Br | 28 ὁ πατὴρ mit Syr. Cur. 
Sin. Pesch. Boh.; ἐχεῖνος rell. | 24 ἀγαπᾷ mit D (φιλεῖ rell) | 28 τὸ a. Ras. 
33 Yewonteov] sc a. Ras. 
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€ \ 3 c 4 26, = 
Eoyov.< ὁ μὲν οὖν τις ἁπλούστερον ἐρεῖ Oti τὸ προστεταγμένον 


ἔργον, ὅπερ αὐτοῦ ἐστιν τοῦ προστάξαντος, x « Mod ἐπὶ παρα- 
δειγμάτων ἐλέγομεν τοὺς οἰχοδομοῦντας ἢ γεωργοῦντας φάσκειν 
τελειοῦν τὸ ἔργον τοῦ λαβόντος αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἔργον, iv τῷ ποιεῖν 
δι᾿ ὃ παρελήφϑησαν»" ὁ δέ τις ἐρεῖ ὅτι εἴπερ τελειοῦται τὸ ἔργον 
τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, δῆλον ὅτι τοῦτο πρὶν τελειωϑῆναι ἀτελὲς 
ἤν" πῶς οὖν ἀτελὲς ἢν, ἔργον τυγχάνον τοῦ ϑεοῦ; καὶ πῶς τὸ ἔργον 
τοῦ ϑεοῦ τελειοῦται ὑπὸ τοῦ εἰπόντος" > 0 πατὴρ ὁ πέμψας μὲ μείζων 
»uov ἐστίν«; ἡ δὲ τελείωσις τοῦ ἔργου ἢ τοῦ λογικοῦ τελείωσις ἢν" 
τοῦτο “γὰρ ἡ1.ϑεν ἀτελὲς ὃν τέλειον ποιῆσαι ὁ γενόμενος σὰρξ λύγος. 
&Q' οὖν ἐχτίσϑη ἀτελὲς τὸ ἔργον, καὶ πέμπεται ὃ σωτὴρ τὸ ἀτελὲς 
τελειῶσαι; καὶ πῶς οὐκ ἄτοπον τὸν μὲν πατέρα ἀτελοῦς ποιητὴν 
γεγονέναι, τὸν δὲ σωτῆρα τὸ ἀτελὲς τετελειωκχέναι, κτισϑὲν ἀτελές; 
ἡγοῦμαι δὴ ἐν τοῖς τόποις βαϑύτερόν TL ἐναποκχεῖσϑαι μυστήριον" 
τάχα γὰρ οὐ πάντη ἀτελὲς τὸ λογικὸν nv ἅμα τῷ τεϑεῖσϑαι ἐν τῷ 
παραδείσῳ. πῶς γὰρ ἂν τὸ navın ἀτελὲς ἐτίϑετο ὁ ϑεὸς ἐν τῷ 
παραδείσῳ ἐργάζεσϑαι αὐτὸν χαὶ φυλάσσειν; ὃ γὰρ δυνάμενος ἐργά- 
ζεσϑαι »ξύλον ζωῆς« χαὶ πάντα δὲ ἃ ἐφύτευσεν O ϑεὸς καὶ μετὰ 
ταῦτα ἐξανέτειλεν. οὐχ ἂν εὐλόγως λέγοιτο ἀτελές. μήποτε οὖν 
τέλειος ὧν πῶς ἀτελὴς διὰ τὴν παρακοὴν [Or] γέγονεν καὶ ἐδεήϑη 
τοῦ τελειώσοντος αὐτὸν ἀπὸ τῆς ἀτελείας, καὶ διὰ τοῦτο ἐπέμφϑη 
ὁ σωτήρ, πρῶτον μὲν ἵνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν, 
ἐργάτης αὐτοῦ καὶ ἐνταῦϑα γενόμενος, δεύτερον δὲ ἵνα τελειώσῃ τὸ 
ἔργον τοῦ ϑεοῦ καὶ ἕχαστος τετελειωμένος οἰχειοϑῇ τῇ στερεᾷ 
τροφῇ καὶ τῇ σοφίᾳ συνῇ. »Τελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν 
»dıa τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν 
»καλοῦ τε καὶ κακοῦς. | καὶ ὁ λαλῶν σοφίαν got »Iopiav δὲ λα- 
»λοῦμεν ἐν τοῖς vtAslotg«. καὶ ὅταν ἕχαστος ἡμῶν, ἔργον ϑεοῦ, 
ὑπὸ Ἰησοῦ τελειωθῇ, ἐρεῖ »Τὸν ἀγῶνα τὸν καλὸν ἡγώνισμαι, τὸν 
»δρόμον τετέλεκα, τὴν πίστιν τετήρηκα᾽ λοιπὸν ἀπόκειταί μοι ὃ τῆς 
"δικαιοσύνης στέφανος.. οὐ μόνος δὲ ὁ ἄνϑρωπος ἐξέπεσεν ἐκ 
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τελείου ἐπὶ TO ἀτελές, ἀλλὰ καὶ »ἰδοντες οἱ υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ τας ϑυγα-. 


»τέρας τῶν ἀνϑρώπων ὅτι καλαί εἶσιν καὶ λαβόντες ἑαυτοῖς ἀπὸ 
πασῶν or» ἐξελέξαντος, καὶ ἁπαξαπλῶς πάντες οἱ ἀπολείποντες 
»τὸ ἴδιον οἰκητήριον« καὶ μὴ τηρήσαντες τὴν ξαυτῶν ἀρχήν. »aQynv« 

8 Joh. 14, 28. --- 10 Vgl. Joh. 1, 14. — 16 Vgl. Gen. 2, 15. — 18 Vgl. Gen. 
2, 9. — 22 Vgl Joh. 4, 34. — 25 Hebr. 5, 14. — 2* I Kor. 2, 6. — 29 II Tim. 
4, 7f. — 32 Gen. 6, 2. — 34 Jud. 6 

1 ὁ] εἰ, corr. Br vgl. 2.5 | 2 ὡσεὶ] won, corr. V | 6 ἀτελὲς weitläufig a. Ras. | 
8 u[s μείζων μου ἐστὶν) a. Ras. | 12 τελειώσει; corr. V | 19 ἀτελής We | 20 ὧν, 
zu str. oder zu ergänzen ὧν {προσέταξεν 6 90g) | 25 συνῇ] ovv a. Ras. 
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δὲ λέγω o) τὴν παραβαλλομένην ἐξουσίᾳ ἀλλὰ τὴν ἀντιδιαστελλο- 
μένην τέλει καὶ παρακειμένην πρώτῳ. ἵν᾽ ὥσπερ τῷ ἀνϑρώπῳ ἡ 
ἀρχὴ; μὲν τοῦ εἶναι ἐν τῷ παραδείσῳ ἢ», τὸ τέλος (δὲ) διὰ τὴν παρά- 
βασιν τάχα ἐν (iov Xoro ἢ τινι τοιούτῳ χωρίῳ, οὕτω καὶ ἑκάστῳ 


5 τῶν ἀποπεπτωκότων οἰκεία τις ἀρχὴ τυγχάνῃ δεδομένη. τελειῶν 
2481 μέντοι γε ὁ ᾿ησοῦς τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ, λέγω δὲ πᾶν τὸ λογικὸν καὶ 


οὐ τὸν ἄνϑρωπον μόνον, χατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον αὐτὸ τελειοῖ τὰ 


x 


x x , , , M , , , 
230H μὲν γὰρ μαχαριώτερα πειϑομενα A0yo, μὴ δεηϑέντα πόνου, uoro 


- - A prota) , > , - , P , 
τελειοῦται τῷ AOyQ' ἕτερα δέ, ἀπειϑήσαντα τῷ λογῳ, χρήζει πονῶν, 


, , [97 , 
10 fva μετὰ τοὺς πόνους λόγοις προσαχϑέντα VOTEOOV ποτε τούτοις 
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- MJ 2 ^ - - , j 2 - 
τελειωϑῇ. πλὴν ἀμφότερα ταῦτα ἕν βρῶμα ἐστιν ἴδιον Τησοῦ, To τε 
= \ PA - , SR \ \ E \ 
ποιῆσαι TO ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν καὶ TO τελειῶσαι τὸ ἔργον 
2 - 
αὐτοῦ. 


ΧΧΧΥΠΙ. Ὁ δὲ Ἡρακλέων διὰ τοῦ »Euov βρῶμά ἐστιν 
» ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός μεῖς φησὶ. διη- 
γεῖσϑαι τὸν σωτῆρα τοῖς μαϑηταῖς, ὅτι τοῦτο ἦν, ὃ 
συνεζήτει μετὰ τῆς γυναιχός, βρῶμα ἴδιον λέγων τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρός" τοῦτο γὰρ αὐτοῦ τροφὴ καὶ ἀνά- 
παυσις καὶ δύναμις nv. ϑέλημα δὲ πατρὸς ἔλεγεν εἶναι 
τὸ γνῶναι ἀνθρώπους τὸν πατέρα καὶ σωϑῆναι, ὅπερ 
jv ἔργον τοῦ σωτῆρος τοῦ ἕνεκα τούτου ἀπεσταλμένου 
εἰς Σαμάρειαν, τουτέστιν εἰς τὸν κόσμον. βρῶμα οὖν 
αὐτὸ ἐξείληφεν τοῦ Ἰησοῦ καὶ τὴν μετὰ τῆς Σαμαρείτιδος 
συζήτησιν, 0720 νομίζο σαφῶς παντί vo ὁρᾶσϑαι καὶ ταπεινῶς 
ἐξειλῆφϑαι καὶ βεβιασμένως. πῶς ὃὲ τροφὴ τοῦ σωτῆρος τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς σαφῶς οὐ παρέστησεν᾽ πῶς δὲ xci ἀνά- 
παῦσις τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός; λέγει γὰρ ὃ κύριος ἀλλαχοῦ, ec 
οὐ πάντως τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος ἀναπαύσεως αὐτοῦ ὄντος" 
» Πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑάτω τὸ ποτήριον ἀπ᾽ ἐμοῦ: πλὴν 
»οὐ τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί 00%. πόϑεν δὲ καὶ ὅτι δύναμις τοῦ 
σωτῆρος τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ; i 


- ? € M 7 ^, , / 
IV, 355. Οὐχ ὑμεῖς λέγετε, ὅτι ἔτι τετράμηγός ἔστιν χαὶ ὁ 


D » \ EB 2 / 4 \ 
ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν: Endoore τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ς = 7 ı - x vn 
vuwv χαὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισιον Ton. 


\ \ € , c b 
XXXIX. Πρὸς τοὺς ὑπολαμβάνοντας ἁπλούστερον καὶ σωματι- 


, - \ > 645 [: , P S 
214r xo)rtgor εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐχ ὑμεῖς | λέγετε ὅτε τετράμηνός ἐστιν καὶ 


14 Joh. 4, 34. — 29 Matth. 26, 39 + Mark. 14, 36. — 36 Joh. 4, 856. " 
1 ἀντιδιαστελομένην | 3 μὲν] τις, eorr. Pr | (δὲ) + V (vor τέλος) | 8 ueza- 


oottoc πειϑόμενοι, corr. V | 23 αὐτὸν, corr. Br | τῆς] τὴν | 25 βεβιασμένως) us a. 
Ras. | 30 σοι | 33 ἄρχεται, scheint durch S. 264, 5 veranlasst. 
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€ ' ar Bes 2 , cr ed x 

o ϑεριόμος EOYETALSS ταῦτα ENANOENTEOV, ἵνα πεισϑῶσιν νοητὰ NOA- 
4 - - , ' - 
λάκις γυμνὰ αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λελαλήηκεέναι τον σωτῆρα. 


εἴπερ γὰρ ὁ καιρός, ὅτε ταῦτα ἔλεγεν Ἰησοῦς, 0 πρὸ τετραμήνου TOU' 


ϑερισμοῦ ἦν, δῆλον ὅτι χειμὼν ἣν. ϑερισμὸς οὖν ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 
ἄρχεται γίνεσϑαι περὶ τὸν παρ Ἑβραίοις καλούμενον Νίσαν μῆνα, ovs 
ἄγεται τὸ πάσχα, ὡς ἐνίοτε τὰ ἄζυμα ἀπὸ νέου σίτου αὐτοὺς ποιεῖν. 
ἀλλ᾽ ἔστω μὴ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν μῆνα εἶναι τὸν ϑερισμόν, ἀλλὰ κατὰ 
τὸν ἑξῆς ἐκείνῳ τὸν καλούμενον παρ᾽ αὐτοῖς Ἰάρ. καὶ οὕτως ὁ πρὸ 
τετραμήνου καιρὸς ἐχείνου τοῦ μηνὸς ἀκμαῖός ἐστιν χειμών. ἐπὰν 
οὖν δείξωμεν ὃ ὅτι ὅτε ἔλ eyev ταῦτα ὁ περὶ τὸν ϑερισμὸν καιρὸς ἤν 
ἤτοι axluab)ovra ἢ ἐγγύς που τοῦ λήγειν ovra, ἀποδεδειγμένον ἡμῖν 
ἔσται τὸ προκείμενον. τηρητέον δὲ ὅτι μετὰ τὴν ἐν τῇ Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας περὶ τὸ μεταβεβληκὸς εἰς οἶνον ὕδωρ οἰχονομίαν κατα- 
βεβηκένει λέγεται ὃ κύριος »εἰς Καφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ χαὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταίς, ἔνϑα »ἔμεινεν οὐ πολλὰς 
ἡμέρας" καὶ ἐγγὺς ἤν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη εἰς ἽἹεροσό- 
λυμα ὃ Ἰησοῦς" ὅτε »εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βόας καὶ πρόβατα 
καὶ περιστερὰςε« καὶ (xav) τὰ λοιπὰ τῶν ἀναγεγραμμένων, »ποιήσας 
φραγέλλιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ ἱεροῦ«. καὶ εἰπών 
τινα πρὸς τὸν Νικόδημον μετὰ ταῦτα ἦλϑεν αὐτὸς »καὶ οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν, xci ἐκεῖ διέτριβεν μετ᾽ αὐτῶν καὶ 
ἐβάπτιζενκ. πόσον δὴ ϑήσομεν αὐτὸν διατετριφέναι ἐν τῇ Ιουδαίᾳ 
χρόνον βαπτίζοντα μετὰ τὸ πάσχα; οὐ γὰρ σαφῶς γέγραπται. καὶ 
φαίνεται διὰ τὸ ἐγνωκέναι τοὺς Φαρισαίους »ὅτι Ἰησοῦς πλείονας 
μαϑητὰς ποιεῖ καὶ βαπτίζει (7) ᾿ἸΙωάννης« ἀφιεὶς »τὴν ᾿Ιουδαίαν« καὶ 
ἀπερχόμενος »εἰς τὴν Γαλιλαίαν«, ὅτε »ἔδει αὐτὸν διέρχεσθαι διὰ τῆς 
»Σαμαρείας«, καὶ γενόμενος παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ laxo φησὶ τὸ »Οὺὐχ 
»ὑμεῖς λέγετε ὅτι ἔτι τετράμηνός ἐστιν καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται;« ἐὰν 
δέ τις ὑπονοῇ μετὰ τὸ πάσχα πλειόνων μηνῶν (χρόνον) διατετριφέ- 
ναι ἐν τῇ Ιουδαίᾳ τὸν Ἰησοῦν βαπτίζοντα μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. 
ὥστε ἐνεστηκέναι ἤδη τὸν πρὸ τετραμήνου τοῦ ϑερισμοῦ καιρόν, 
παραϑετέον αὐτῷ ὅτι δύο ἡμέρας μείνας ἐχεῖ παρὰ τοῖς Σαμαρεῦσιν 
μετὰ ταύτας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ ἀναγέγραπται (ὡς vEeno- 


5 Vgl. Joseph., Antiq. III, 10, 5. — 12 Vgl. Joh. 9, 1ff. — 14 Joh. 2, 19—15. 
— 20 Vgl. Joh. 3, 1f. — 20 Joh. 3, 22. — 24 Vgl. Joh. 4, 1. — 25 Vgl. Joh. 
4, 88 — 28 Joh. 4, 35. — 30 Vgl. Joh. 4, 2. — 32 Vgl. Joh. 4, 40. 


5 ἄρχεσϑαι, corr. Ausgg. | 7 [κῆνα — ϑερισ]μὸν a. Ras. | 8 Tág] εἰγὰρ, corr. 
Hu; nach Targum zu 2 Chron. 30, 2 war “x nachexilischer Name des 2. Monates, 
We hält Tyào für möglich, weil y wie j gesprochen wurde | 11 ἀκ... óvr«, corr. 
Hu | 12 δὴ, corr. Pr | xavav& | 18 (κατὰ) + We | 25 (ἢ) Rasur an d. St., von d. 
Ausgg. erg. | 28 ἔτι u. d. Z. | 29 (χρόνον) + B. 
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Ti TOU πάσχα προγεγενημένου καὶ τῶν ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμε: 
vor αὐτῷ) ὅτι" » Orte ἤλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν oí 
» l'aAtAatot, πάντα ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ 
»ἑορτῇ, καὶ αὐτοὶ γὰρ ἦλϑον εἰς τὴν ἑορτήν. ἀλλ᾽ εἰκὸς ὅτι ἐρεῖ τις 
πρὸς ταῦτα οὐδὲν λυπεῖν πλείονα αὐτὸν διατρίψαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 
χρόνον ἐληλυϑέναι ἐπὶ | τὴν πηγὴν τοῦ laxo, ἀπιόντα εἰς τὴ» Γα- 
λιλαίαν ὅτε »Ἔτι τετράμηνοες, εἶπεν, »εἰς τὸν ϑερισμόν«" xci οὐδὲν 
ἄτοπόν ἐστιν τοὺς Γαλιλαίους διὰ τὰ πρὸ ὀχτὼ μηνῶν αὐτῷ γενό- 
μενα ἐν Ἱεροσολύμοις παραδέχεσθαι αὐτόν. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτοὺς 
ὅτι παραγενόμενος εἰς τὴν Γαλιλαίαν »ἦλϑεν εἰς τὴν Kava τῆς Γα- 
»λιλαίας, 0ztov« πρότερον πεποίηχεν »τὸ ὕδωρ olvor«, ἔνϑα καὶ τὸν 
τοῦ βασιλικοῦ υἱὸν νοσοῦντα ἐν τῇ Καφαρναούμ, εἰπὼν τῷ πατρὶ 
αὐτοῦ" » O υἱός σου ζῇς, ἐϑεράπευσεν" χαὶ »Mevà ταῦτα ἦν ἑορτὴ 
»τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη ὁ ᾿Ιησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμας, ὅτε τὸν τριά- 


2 r - 2 ^ , 
5 zovra ὀχτὼ ἔτη ἔχοντα ἔν τῇ ἀσϑενείᾳ παραλυτικὸν ἐϑεράπευσεν. 
^ x o € € - , 3 >) x , xL ἢ 
ἐὰν δὲ avın ἡ togtz (N) τοῦ πάσχα ἡ (οὐ (y&Q) πρύσχειται τὸ ovoua : 


αὐτῆς), στενοχωρεῖται τὸ ἀκόλουϑον τῆς ἱστορίας, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρεται ὅτι » Hv. ἐγγὺς ἡ ἑορτὴ τῶν Ἰουδαίων, ἡ σκη- 
νοπηγίακ«. 

XL. Τούτων δὲ ἐπιπλεῖον ἐξεταζομένων &xóAovóorv ἐστιν τῷ 
βαϑύτερον ἐνορῶντι τῷ νῷ τῶν γραφῶν ζητεῖν τί νοῶν τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι (ἔτ) τετράμηνός 
»ἐστιν καὶ ὃ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν: ᾿Επάρατε τοὺς ὀφϑαλ- 
»μοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἶσι πρὸς ϑερισμὸν 
»ἤδη«. ὥσπερ δὲ ἐλέγομεν ἐπὶ τῶν κατὰ τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ περὶ 
τῶ» ὑδάτων ἐξετάζοντες, οὕτω καὶ ἐνθάδε ποιήσωμεν. τίς γὰρ οὐχ 
ἂν ὁμολογήσαι τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε 
»τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ndn« πνευματικὸν εἶναι, 
καὶ γυμνὸν αἰσϑητῶν πνευματικόν; ᾧ ἀχόλουϑον ἂν εἴη καὶ τὸ τοὺς 
μαϑητὰς λέγειν μετὰ τετράμηνον ἔσεσϑαι τὸν ϑερισμὸν τὸν GvyzQt- 
τόν, ὅσον ἐπὶ τῇ ὑπονοίᾳ αὐτῶν, τῷ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ deızvvusvo 
ϑερισμῷ. γομίζομεν οὖν τοιαῦτά τινα εἶναι Ev τῷ τοὺς μαϑητὰς 
λέγειν ὅτι »( Eco) τετράμηνός ἐστιν xci ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταις. οἱ πλεῖ- 
στοι τῶν τοῦ λόγου μαϑητῶν ἐννοοῦντες δυσέφικτον εἶναι τῇ &vóoo- 
πίνῃ φύσει τὴν ἀλήϑειαν, ὅτε διειλήφασιν περὶ ἑτέρας παρὰ τὴν 

2 Joh. 4, 45. — Y Joh. 4, 35. — 10 Vgl. Joh. 4, 46. — 18 Joh. 4, 53. — Joh. 
5, 1. — 15 Vgl. Joh. 5, 5. — 17 Joh. 7, 2. — 92 Joh. 4, 35. — 95 Vgl. o. c. 28. 
— 27 Joh. 4, 35. — 30 Joh. 4, 35. — 33 Joh. 4, 35. 


2 nach ὅτε + ἣν | € ini | 8 πρὸ ὀχτὼ (4) mgómv, corr. Br | 16 (ἡ) + Pr 
ἢ] ἦν, eorr. Pr | Cra) + Pr | 17? στενοχωρεῖται] στενοχωρεῖ τε, corr. We | 22. 33 
(ἔτι) + Pr vgl. S. 266, 14 | 31 ἀπονοία | τῷ] τῶν. 
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ἐνεστηκυῖαν ζωὴν ζωῆς, ἀπαυδήσαντες ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς τὸ 
περὶ τῶν ζητουμένων τέλος ὑπολαμβάνουσιν μετὰ τὴν πρὸς τὰ 
τέσσαρα τῶν στοιχείων συγγένειαν ὑπερβάντες ταῦτα “χαταλήψεσϑαι 
τὴν ἀλήϑειαν. φασὶν οὖν χατὰ τὴν τοῦ χυρίου φωνὴν οἱ μαϑηταὶ 
περὶ τοῦ ϑερισμοῦ, ὕστις ἐστὶν ἡ συντέλεια τῶν συγκομιστῶν τῆς 
ἀληϑείας ἔργων, ὅτι μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν τετράδα γίνεται. τὸ δὲ 
τῶν μηνῶν ὀνομα πρὸς τὸ πρέπον τῷ περὶ τοῦ ϑερισμοῦ λόγῳ σω- 
ματικῷ εἴληπται. οὐ γὰρ ἐχρῆν φάσχειν τὸ »οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι 
»Ert τέσσαρες ἡμέραι καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταις ἢ »ἔτι τέσσαρα ἔτη 
»καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται«; μάλιστα ἐπεὶ xol τοὺς πολλοὺς καὶ σω- 
ματι κωτέρους λανϑάνειν ὃ λόγος βούλεται, κρύπτων μὲν τὸ μυ- 
στιχόν, ἐμφαίνων δὲ τὸ ἁπλούστερον εἰς τὸ σαφεῖς εἶναι νομίζεσϑαι 
τοὺς ἀπαγγελλομένους ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λόγους. ἢ τάχα τὸ τῶν 
μαϑητῶν βούλημα λεγόντων" » Erı τετράμηνός ἐστι» καὶ ὃ ϑερισμὸς 
»ἔρχεται« τοιοῦτόν ἐστιν" τέσσαρές εἰσιν σφαῖραι τῶν τεσσάρων 
στοιχείων αἱ ὑποκείμεναι τῇ αἰϑερίῳ φύσει, ἐν μέσῳ μὲν καὶ xevo- 
τάτῳ (ἢ) τῆς γῆς, περὶ αὐτὴν δὲ ἡ τοῦ ὕδατος, xal τρίτη ἡ τοῦ 
ἀέρος, τετάρτη δὲ ἡ τοῦ πυρός, μεϑ’ ἣν ἡ τῆς σελήνης, καὶ ξξῆς. 
καὶ ἐπιστήσωμεν μήποτε ὑπολαμβάνουσιν oi μαϑηταὶ πρὸς τῇ καϑα- 
ρωτέρᾳ οὐσίᾳ γενομένους τοὺς ἐντεῦϑεν παρεσκευασμένους χαταλή- 
ψεσϑαι τὸ ἀληϑές, ὅταν καὶ τὴν τοῦ πυρός τις δύνηται σφαῖραν 
(ὑπερβαίνειν), μὴ καταφϑαρεὶς ὑπὸ τῆς ἁμαρτίας, ἥτις ἐστὶν ὕλη τοῦ 
παντὸς év τοῖς πρὸ τῆς * * * αἰϑερίους τόπους * * χωρίοις. Tav- 
τὴ» δὲ τὴν ὑπόληψιν διελέγχων ὡς οὐχ ὑγιῆ φησιν ὃ γενόμενος σὰρξ 
λόγος τοῖς ταῦτα νομίζουσιν τὸ »O)y ὑμεῖς λέγετε ὅτε (Ert) τετρά- 
»μηνός ἐστιν καὶ 0 ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" ’Eragare τοὺς 
»ὀφθϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί slow πρὸς 
»ϑερισμὸν ἤδη«. χαὶ γὰρ ἀδιανόητον ἡμῖν φαίνεται μὴ περὶ ἑνὸς αὐτὸν 
ἐν τούτοις πᾶσιν διαλαμβάνειν ϑερισμοῦ, ἐπείπερ κατὰ τοὺς ἁπλού- 
στερον ἐχδεχομένους (TO) ἀληϑὲς [λέγουσιν] ἐπιπλήξει τοῖς μαϑηταῖς 
νομίζουσιν, ὡς οἴονται, μετὰ τετράμηνον ἔρχεσϑαι τὸν ϑερισμόν, 
ὄντινα ἐν τοῖς πρὸ τούτων παρεστήσαμεν μὴ πάνυ τι δύνασϑαι μετὰ 
τετράμηνον ἐγνστήσεσϑαι. ἄλλως τὲ καὶ οἱονεὶ τὴν ὑπόνοιαν τῶν 
μαϑητῶν διορϑούμενός φησι τὸ »οὐχ ὑμεῖς μὲν τόδε λέγετε; ἐγὼ δὲ 
»τόδε φημί«᾽ πρὸς τούτοις πῶς οὐχ ἄτοπον τὸ μὲν »Ἔ πάρατε τοὺς 

9 Joh. 4, 35. --- 14 Joh. 4, 35. — 24 Vgl. Joh. 1, 14. — 25 Joh. 4, 35. — 
31 Vgl. S. 264, St. 


7 λέγω, corr. V | 15 ἐστιν) εἰσὶν | 19 τῇ] τὸ | 21 δύναται, corr. We | 22 (ömeo- 
βαίνειν) + Pr, We fügt nach ὕλη ein ζὑπερβαίνειν καὶ üwaodeı), διαβῆναι + V | 23 
Lücke von c. 6 und e. 2—3 Buchst. Zu ergänzen etwa ἐν τοῖς πρὸ τῆς (εἰς τοὺς) αἶϑε- 
glove τόπους (ὁδοῦ) χωρίοις | 25 (Eri) + Pr | 30 (c0) + We | [λέγουσιν] str. We. 
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»ὀφϑαλμοὺς (uOr« κατὰ πάντα ἀλληγορῆζσαι) σαφῶς, καὶ τὸ »Θεά- 
»σασϑε τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν None, τὸ δὲ πρὸ 
τοῦ * * * * ἐρχόμενον τοῦτο »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτε Ert τετράμη- 
»roc ἐστιν, καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταις μὴ ἀλληγορικῶς ἐκλαβεῖν; 
XLL Καὶ ὁ Ἡρακλέων μέντοι γε ὁμοίως τοῖς πολλοῖς ἐπὶ 
τῆς λέξεως ἔμεινεν μὴ οἰόμενος αὐτὴν ἀν ᾿ἄγεσϑαι. φησὶ γοῦν 
ὅτι Τὸν τῶν γεννημάτων λέγει ϑερισμόν, ας τούτου μὲν 
ἔτει διωρίαν ἔχοντος τετράμηνον, τοῦ δὲ ϑερισμοῦ, οὗ 
αὐτὸς ἔλεγεν, ἤδη ἐνεστῶτος. καὶ τὸν ϑερισμὸν δὲ οὐχ 
οἶδ᾽ ὅπως ἐπὶ τῆς ψυχῆς ἐξείληφεν τῶν πιστευόντων, λέ- 
γῶν ὅτε Ἤδη ἀχμαῖοι καὶ ἕτοιμοί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
καὶ ἐπιτήδειοι πρὸς τὸ συναχϑῆναι εἰς ἀποθήκην, τοῦτ 
ἔστιν διὰ πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν, ὅσαι γε ἕτοιμοι οὐ 
γὰρ πᾶσαι αἱ μὲν γὰρ ἤδη ἕτοιμοι ἦσαν, φησίν, αἱ δὲ 
ἔμελλον, αἱ δὲ μέλλουσιν, αἱ δὲ ἐπισπείρονται ἤδη. 


ταῦτα μὲν ovr ἐχεῖνος εἶπεν. πῶς δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐπαίροντες ' 


> ^ 1 , \ \ » P 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς δύνανται βλέπειν τὰς ψυχὰς ndn ἐπιτηδείους 
ot % , € > , - 2 3 
ovoas | πρὸς το, Oc οἴεται, εἰς ἀποϑήκην εἰσαχϑῆναι, ovx οἶδα 

’ - ^ - ^ - - 2 ^ 

εἰ δύναται παραστῆσαι" καὶ ἔτι ys πῶς ἐπὶ τῶν ψυχῶν ἀληϑὲς 
\ » c , Aw ROlia 22 ἃ b] ? "7 oc 

τὸ » Alloc ὁ σπείρων, xai αλλος ϑερίζων« καὶ »Απέστειλα vuac 
a > ς * , ? X , » -. 

»ϑερίζει» 0 οὐχ ὑμεῖς κεκοπιάκατες. τίνα δὲ τρόπον τὸ » ÁAAoL 

»κεκοπιάκασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν κόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες δυ- 


νατόν ἐστιν παραδέξασϑαι ἐπὶ (UE ψυχῆς; ἡμεῖς οὖν ϑερισμὸν | 


συναγομένου καρποῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἐχλαμβάνομεν κατὰ τὴν 
- - - , ' x , Lo 
τελείωσιν τοῦ σπερματικῶς ἐγκειμένου χατὰ τὰς ἐννοίας ἡμῖν 
, > , , - ^ M , 
λόγου ἀπὸ γεωργίας πλείονος τετελειωμένου. πῶς δὲ ὑπὸ ἄλλου 
, ^ [MS » , 2 p Cum , 
σπείρεται xci ὑπὸ ἄλλου ϑερίζεται Ev τοῖς ἑξῆς διαληψομεϑα. 


» nU - 2 ^ = \ 
IV, 35. ᾿Ιδοὺ λέγω vuiv’Enagore τοὺς ορϑαλμοὺς ὑμῶν, καὶ 
ϑεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευχαί εἰσι πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 


: XLIL Πολλαχοῦ τῆς γραφῆς τὸ » Erägare τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
»υμῶν«ς προτρεπομένου ἡμᾶς τοῦ ϑείου λόγου ὑψοῦν καὶ ἐπαίρειν τὰ 
φρονήματα καὶ τὸ διορατιχὸν κάτω NOV κείμενον χαὶ συγκύπτον, μὴ 
δυνάμενόν TE ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελὲς μετεωρίσαι" ὥσπερ ἐν Ἡσαΐᾳ" 
»Ἐπάρατε εἰς ὕψος τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ἴδετε τίς χατέδειξε 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 20 Joh. 4, 57. — 21 Joh. 4, 38. 
23 Vgl. Joh. 4, 36. — 32 Vgl. Luk. 13, 11. — 34 Jes. 40, 26. 


3 Lücke von e. 8—10 Bchst. τὸ δὲ πρὸ τοὐύίζτων συνεχῶς) ἐχόμενον Br; πρὸ 
tob(rov ἄρτι προλερχόμενον We | Y γενημάτων. 
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»ταῦτα πάντακ«" χαὶ ὁ σωτὴρ δὲ ὅτε μέλλει τοῖς ἐν πεδίῳ συναχϑεῖσιν 

λέγειν τοὺς μακχαριοσμούς, ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ πρὸς τοὺς 

μαϑητὰς λέγει τὸ »μακάριοις οἵδε καὶ οἵδε" οὐδεὶς γὰρ γνήσιος Ἰησοῦ 

μαϑητὴς κάτω ἐστίν, Oc οὐδὲ 0 ἀναπαυόμενος ἐν τοῖς τοῦ ᾿Αβραὰμ 

316 κόλποις. ὁ γοῦν πλούσιος ὑπάρχων ἐν βασάνοις ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 5 
μοὺς βλέπει τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τὸν ΜΠάζαρον ἐν τοῖς κόλποις αὐτοῦ. πρὸς 

7 τούτοις ἡ »συγκύπτουσα καὶ μὴ δυναμένη ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελὲς« 
᾿Ιησοῦ αὐτὴν ἀνορϑώσαντος ἀποτίϑεται τὸ συγχύπτειν χαὶ τὸ μὴ 

918 δύνασϑαι ἀνακύπτειν, ἵνα ἐπάρῃ τοὺς ὀφθαλμούς. καὶ οὐδείς ys ἐν 
πάϑεσιν ὧν καὶ τῇ σαρκὶ προστετηκὼς ἢ τοῖς ὑλικοῖς ἐμπεφυρμένος, 10 
ἐτήρησεν τὴν» λέγουσαν ἐντολήν" » Exágatt τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶνς«, 
διόπερ ὁ τοιοῦτος οὐδὲ ϑεάσεται τὰς χώρας χἂν ὦσιν »λευκαὶ πρὸς 253R 
ϑερισμὸν ἤδη«. ἔτι δὲ οὐδεὶς ἐργαζόμενος τὰ ἔργα τῆς σαρκὸς ἐπῆρεν 
τοὺς ὀφϑαλμούς. 

\ \ ς - x \ or I a , 

919 ; » Δευκαὶς δὲ αἱ χῶραι προς ϑερίσμον ἤδης εἰσίν, M a 15 

0 τοῦ ϑεοῦ λογος σαφηνίζων καὶ φωτίζων πασᾶας τὰς χώρας τῆς 

980 γραφῆς πληρουμένας ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ αὐτοῦ. τάχα δὲ καὶ πάντα τὰ 
αἰσϑητὰ μέχρι γε αὐτοῦ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ αἱ λευχαί εἶσιν 
χῶραι ἕτοιμοι πρὸς ϑεριοσμὸν τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφϑιαλμούς, σαφῶς 
παρισταμένου τοῦ περὶ ἑἕχάστου λόγου τοῖς ἀνειληφόσιν, ἐκ τοῦ τὴν 90 
αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφοῦσϑαι ἀπὸ δόξης εἰς δόξαν, ὀφϑαλμῶν 
ὁμοίωμα τῶν ἑωραχότων | πῶς ἕχαστον τῶν γενομένων καλὸν ἢν" 916r 
τὸ γὰρ »Eidev ὁ ϑεὸςς καϑ' ἕκαστον τῶν χτισμάτων λεγόμενον, 
»ὗτι καλόν« τοιοῦτόν ἐστιν, ὅτι ἐνεῖδεν ὁ ϑεὸς τοῖς λόγοις ἑκάστου, 
καὶ εἶδεν πῶς καϑ' οὖς γέγονεν ἕκαστον τῶν κτισμάτων λόγους 2 

981 ἐστὶν καλόν. εἰ δὲ μὴ οὕτως τις παραδέχεται τὸ »Eidev ὁ ϑεὸς ὅτι 
»καλόγςκ«, διηγησάσϑω πῶς ἐν TO» ᾿μβξαγαγέτω τὰ ὕδατα & ἑρπετὰ ψυχῶν 
"Coco, καὶ πετεινὰ πετόμενα ἐπὶ τῆς "γῆς χατὰ τὸ στερέωμα τοῦ 
»οὐραγνοῦς« σώζεται τὸ »Εἶδεν ὁ ϑεὸς ὅτι καλόνς«, xai μάλιστα ἐπεὶ 

282 »’Enoinoev ὁ ϑεὸς τὰ κήτη τὰ μεγάλα«. ἀλλὰ ὃ λόγος ὃ περὶ ἕκά- 335H 
στου τούτων ἐστὶν ὁραϑεὶς ϑεῷ τὸ »καλόνε. τὰ δ᾽ αὐτὰ xol περὶ 
τοῦ »Ἐξαγαγέτω ἡ γῆ ψυχὴν ζῶσαν xarà γένος" τετράποδα καὶ 
»δρπετὰ καὶ ϑηρία τῆς γῆς κατὰ γένοςς λεκτέον, οἷς καὶ ἐπιφέρεται τὸ 

983 » Eidev ὁ ϑεὸς ὅτι καλόν. πῶς γὰρ καλὸν τὰ ϑηρία καὶ τὰ ἑρπετᾶ, 

εἰ μὴ ἄρα ὁ λόγος ὁ περὶ αὐτῶν ἐστιν τὸ καλόν; 35 


or” 


do 


2 Vgl. Luk. 6,20. — 5 Vgl Luk. 16, 293. — 7 Luk. 13,11. Sen 
35. — 13 Vgl. Gal 5, 19. — 15 Joh. 4, 35. — 21 Vgl. II Kor. 5. 820 — 998 
Gen. 1, 10. — 24 Vgl. in Gen. hom. I, 10. — 27 Gen. 1, 20. — 30 Vgl. Gen. 1, 21. 
— 32 Gen. 1, 24. — 34 Gen. 1, 25. 


1 συναχϑεῖσιν] cvv und v a. Ras. | 5 βασάνοις] βασιλείοις, corr. B | 6 βλέπειν] 
8 τὸ] τὰ, corr. V | 17 πληρουμένης Ausgg. | 32 τετράποδα a. Ras. 
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IV, 36] Buch XIII, 42. 43. 269 


- € ^ x 2 , x > ^ € - 
Ταῦτα δ᾽ ἡμῖν λέγεται διὰ τὸ »παρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς υμῶν 284 


»χκαὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης, προ- 
τρέποντος τοῦ παρόντος τοῖς μαϑηταῖς λόγου τοὺς ἀκροατὰς ἐπαί- 
081m τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπί τε τὰς χώρας τῆς γραφῆς καὶ ἐπὶ τὰς 
χώρας τοῦ ἐν ἑκάστῳ τῶν ὄντων λόγου, ἵνα τὴν λευκότητα καὶ τὴν 
λαμπρότητα ϑεάσηταί τις τοῦ τῆς ἀληϑείας πανταχοῦ φωτός" »Πάντα 
»γὰρ ἐνώπιον τοῖς voototr«, κατὰ τὸν Σολομῶντα, γορϑὰ δὲ τοῖς βου- 
»λομένοις ἀπονείμασϑαι αἴσϑησιν«. 


IV, 36. 'O ϑερίζων μισϑὸν λοιιβάνει, χαὶ συνόγει χαρπὸν 


P] C ^ Hl. cr τ , c - 7 Nn 6f jt 
εἰς Lwijv oLOVLOY, IVO ὁ σπειρὼν OUOU Z0OLQI) Ζαν ὁ ϑερίζων. 


XLIIL Ποσαχῶς 6 ϑερισμὸς ἐν τῇ γραφῇ λέγεται καὶ ἐφ᾽ ὅσον 
τάσσεται νομίζω ἀναγκαῖον εἶναι παραϑέσϑαι, ἵνα κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἡμῖν χαϑοραϑέντος τοῦ σημαινομένου δυνηϑῶμεν ἐνθάδε ἰδεῖν ἐπὶ 
τίνος τῶν πλειόνων τέταχται ἡ λέξις. ὁρῶμεν δὴ ἐν τῷ xarà 
Ματϑαῖον, ἡνίχα »Προσῆλϑον οἱ μαϑηταὶ τῷ κυρίῳ λέγοντες" Διασά- 
»φησον ἡμῖν τὴν παραβολὴν τῶν ζιζανίων τοῦ ἀγροῦς διδασκαλίαν 
περὶ ταύτης τοῦ κυρίου us ἕτερα λέγουσαν: »'O δὲ ϑερισμὸς συν- 
»τέλεια αἰῶνός ἐστιν, οἱ δὲ ϑερισταὶ ἄγγελοί elow«. ἀλλὰ μὴν καὶ 
ἐν ἑτέρῳ τόπῳ περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων ἀπορούντων 
διδασκαλίας τρανούσης αὐτοῖς περὶ ὧν πιστεύουσιν, φησὶν ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν" »Ὁ μὲν ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοι: δεήϑητε οὖν 
»τοῦ χυρίου τοῦ ϑερισμοῦ ὕπως ἐχβάλῃ ἐργάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν 
»αὐτοῦκς. πρὸς τούτοις ὃ ἀπύστολος σπόρον μὲν ὀνομάζει τὴν ἐν 
τῷ βίῳ τούτῳ εὐποιΐαν ἢ ἁμαρτίαν τῶν ἀνϑρώποων, ϑερισμὸν δὲ τὰ 
διὰ τὰ ἐνταῦϑα κατορϑώματα ἢ ἁμαρτήματα ἑἕχάστῳ χατὰ τὴν ἀξίαν 
ἀποχείμενα, οὕτω λέγων" »O γὰρ ἐὰν σπείρῃ ἄνϑροπος, τοῦτο καὶ 
»ϑερίσει" ὅτι ὃ σπείρων εἰς τὴν σάρχα ἐκ τῆς σαρχὸς ϑερίσει φϑοράν᾽" 
»0 δὲ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα ἐκ τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονκ«. 
κατά τινος δὲ παραπλησίου τοῦ σημαι νομένου νομίζω καὶ τὸν προ- 
φήτην φερόμενον ἐν φαλμοῖς εἰρηκέναι" »Οἱ σπείροντες ἐν δάχρυσιν 
»iv ἀγαλλιάσει ϑεριοῦσιν. πορευόμενοι ἐπορεύοντο καὶ ἔκλαιον cloor- 
»τες τὰ σπέρματα αὐτῶν" ἐρχόμενοι δὲ ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει αἴροντες 


1 Joh. 4, 35. --- 6 Prov. 8, 9. — 15 Matth. 13, 36. — 17 Matth. 13, 39. — 
21 Matth. 9, 37f. — 26 Gal. 6, 71. — 30 Ps. 125, 5f. 


7 σολομῶν | 12 ὃ νομίζω | 13 χαϑαρϑέντος, corr. We 14 ἐροῦμεν, corr. Pr | 
15 διασάφησον mit B, aber Comm. in Mt. X, 1 mit den andern Hss. φράσον. Vgl. 
Griesbach, op. acad. I, 253 | 24 εὐπορίαν, corr. Br | 26 ἐὰν mit AnCDe 17. 47. KLP; 
ἂν BD*FG. 37 | 32 ἐχόμενοι, corr. V. 
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»τὰ δράγματα αὐτῶν«. χεῖται δὲ. τὸ ὄνομα πολλαχοῦ καὶ ἐπὶ τῆς 
συν ηθείας, ὥσπερ καὶ ἐν τῇ Ῥοὺϑ' διὰ τούτων᾽ »Aborat δὲ παρε- 
»γενήϑησαν εἰς Βηϑλεὲμ ἐν ἀρχῇ ϑερισμοῦ κριϑῶν«. πέντε δὴ ἐπὶ 
τοῦ παρόντος ἐχτεϑέντων σημαινομένων φανερὸν μὲν ὅτι οὐ τὸ ἐν 


> 2 on \ ^ - 
τῇ συνηϑείᾳ δηλούμενον ἐνταῦϑα εἴρηται, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ ἐπὶ τῆς b 


συντελείας τεταγμένον" οὔτε γὰρ τὸ ἐν τῇ συνηϑείᾳ »(0) ϑερίζων 
» 11090» λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον«, οὔτε περὶ 
τῶν ϑεριστῶν ἀγγέλων τὸ προτρεπτικὸν εἰς τὸ ϑερίζειν εὔλογον 
ἐν τῷ τόπῳ τούτῳ νοεῖν. ἀλλ᾽ οὐδὲ xavà τὸ »Ὁ σπείρων εἰς τὴν 


, 3 - \ , N ^ € , , \ - 
»σαρκα ἔχ τῆς σαρχος ϑερίσει φϑοραν xal ὁ σπείρων εἰς τὸ πγνεῦμα 10 


= , p ’, , 
»éx τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιον« otov ve Evdade λαμβανξιν 
\ 1p p 2Q. d xa a , x > x 
τὸ »O ϑερίζων μισϑὸν λαμβανει καὶ συναγει καρπὸν εἰς Sonn 
, x N x > x ^ € > , 
»alortov«. xarà uiv γὰρ τὰ ἀποστολιχὰ ῥητὰ o αὕτὸς ἐστιν ὁ 
ς - ) \ , ) \ = 
σπείρων καὶ ὁ ϑερίζων, εἴτε εἰς τὴν σαρχα, εἴτε εἰς τὸ πνεῦμα, καὶ 


: zz , » \ ^ 5 ’ \ : ^ 
διὰ τοῦτο συνάγων ἢτοι φϑορὰν ἡ ζωὴν ciortorv' κατὰ de va 15 


ἐνεστηχότα ἄλλος ἐστὶν ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. ὁμοίως δὲ 
ὃ αὐτὸς μὲν σπείρει καὶ ϑερίζει καϑ' ὃ παρεϑέμεϑα ἐν ψαλμοῖς 
ῥητὸν διαφέρον τοῦ ἀποστολικοῦ τῷ μυστικωτέρῳ καὶ ἀπορρητο- 
τέρῳ: τὸ μὲν γὰρ ἀποστολιχὺν ἁπλούστερον εἴρηται οὐ διδάσκον 


x = , , z , , , \ \ 
περὶ τῆς διαφόρου φύσεως τῶν σπερματῶν ποϑεν λαμβανδται τὸ δὲ 20 
> = ee » = N = Des ἘΞ 2 P E. 
ἀπὸ τῶν ψαλμῶν δοκεῖ μοι δηλ υῦν περὶ τῆς καϑούδου τῶν εὐγενεστέρων 255R 


ψυχῶν παραγινομένων εἰς τὸν βίον τοῦτον μετὰ τῶν σωτηρίων ORE 
μάτων, καὶ παραγινομένῶν» γε olor& ἀκουσίως μετὰ στεναγμοῦ, ἐπα- 
νερχομένων δὲ ἐν ἀγαλλιάσει διὰ τὸ καλῶς γεγεωργηκέναι καὶ ηὐξη- 


N 2 , 4 
κέναι καὶ πεπληϑυνχέναι τὰ σπέρματα, μεϑ' ὧν ἐληλύϑασιν. »ἄλλος 95 


»δέ ἐστιν ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων« ἐν τῇ προχειμένῃ λέξει. 
XLIV. Καὶ ἐρεῖ γε ὁ Ἡρακλέων, τάχα δὲ τούτῳ κατὰ τὴν 
ἐχδοχὴν ταύτην συμπεριφερόμενός τις καὶ ἐχκλησιαστικός, ὅτι 
τῷ κατὰ τὸ »Ὁ ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοις σημαι- 


ς - , - [d M x 
γομένῳ ομοίως ταῦτα εἴρηται, τῷ EToluovg πρὸς ϑερισμον καὶ 30 


> ; \ NT am > S > , \ - 
ἐπιτηδείους πρὸς τὸ ndn συναχϑῆναι εἰς τὴν ἀποϑήκην διὰ τῆς 
2 , Ξ x ' En 
πίστεως εἰς ἀναπαῦσιν εἶναι, καὶ ἐπιτηδείους πρὸς σωτηρίαν καὶ 
1 - , \ \ c ^ x \ 
παραδοχὴν τοῦ λόγου" κατὰ μὲν τὸν Πρακλέωνα διὰ τὴν κατα- 


^ > - ^ , x UN M N , 
σχευὴν αὐτῶν xci τὴν φύσιν, χατὰ δὲ τὸν ἐχχλησιαστικον διὰ 237H 
> A - € - M 
τινὰ εὐτρεπισμὸν | τοῦ ἡγεμονικοῦ ἑτοίμου πρὸς τελείωσιν, ἵνα 217r 


καὶ ϑερισϑῇ. 

2 Ruth 1, 22. — 6 Joh. 4, 36. — 9 Gal. 6, 8. — 12 Joh. 4, 36. — 13 Vgl. 
Gal. 6, 7. — 15 Vgl. Gal. 6, 8. — 16 Vgl. Joh. 4, 37. — 17 Vgl. Ps. 125, 5. — 
18 Vgl. Gal. 6, τῇ. — 25 Joh. 4, 37. — 29 Matth. 9, 37. — 31 Vgl. Matth. 13, 30. 

2 αὐτὰ el, corr. Ausgg. | 6 τὸ ἐν] ἦν, corr. Br. | (6) + V | 11 οιονται] 14 
eite? a. Ras. | 31 ἤδη] nd a. Ras. | 35 εὐτρεπισμὸν verblichen. 
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IV, 36] Buch XIII, 43—45. 371 


Δεχτέον οὖν πρὸς τοὺς οὕτως ἐκδεξαμένους, εἰ βούλονται παρα- 995 


δέξασϑαε, μήποτε γεγονέναι πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας 
ϑερισμὸν παραπλήσιον τῷ οὕτως ἂν ἐλπισϑέντι ἀπὸ τῶν χρόνων 
τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος" εἰ γὰρ τῷ εἶναι τὸν ϑερισμὸν πολὺν 
πολλοὶ πεπιστεύχασιν, καίτοι γε ὀλίγων ὄντων τῶν ἐργατῶν ἀπο- 
στόλων Gc πρὸς τὸ πλῆϑος τῶν παραδεξαμένων τὸν λόγον, ἤτοι 
διὰ τὸ »Θεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη κ« 
οὐδεὶς πρὸ τῆς σωματικῆς τοῦ σωτῆρ oc ἡμῶν ἐπιδημίας πεπίστευκεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ γέγονέν τις πιστευόντων ἐργάτης, ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον 
φάσκειν" ᾿Αβραὰμ καὶ Mosca καὶ τοὺς προφήτας μήτε τὴν τῶν ἐργα- 
τῶν ἐσχηκέναι χώραν, μήτε τὴν τῶν ϑεριζομένων, ἢ εἴπερ καὶ πρό- 
τερον γεγόνασιν ἐργάται καὶ ϑερισμός, οὐδὲν δόξει παράδοξον ὁ σωτὴρ 
ἐπαγγέλλεσϑαι τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφϑαλμούς, ἵνα ϑεάσωνται τὰς 
χώρας »ὅτι λευκαί εἰσι» πρὸς ϑερισμὸν ἤδη«. ἐκ τούτων δὴ δύναταί 
πῶς εἶναι σαφές, ὅτι οὐδὲν τῶν προειρημένων ἐστὶν ἐνθ δε νοού- 
μενον χατὰ τὸν ϑερισμόν: ἀλλ οὐδὲ τὸ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ i» ἄλλῳ 
τόπῳ νοηϑὲν ἐνθάδε ἐφαρμόσει λέγοντι: "Ὁ σπείρων φειδομένως 
»φειδομένως καὶ ϑερίσει" καὶ ὁ σπείρων ἐπ᾿ εὐλογίαις ix^ εὐλογίαις 
»χκαὶ ϑερίσεικ. 

XLV. Ζητῶμεν οὖν ἕβδομον σημαινόμενον κατάλληλον τοῖς 
προαποδεδομένοις εἰς τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε: Ἔτι τετράμηνός ἐστιν 
»καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; « xai εἰς τὸ »Ἰδοὺ λέγω ὑμῖν Ἐπάρατε τοὺς 
»ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν xci ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἶσιν πρὸς 
»ϑερισμὸν ἤδη«. ὁ δὴ περὶ τῆς σαφηνείας τῶν γραφῶν τρανὴς 
λόγος, 2 ὃ περὶ τοῦ πῶς πάντα, ὅσα ὃ ϑεὸς ἐποίησεν, χαλὰ λίαν, 
εἴρηται ἡμῖν ὃ ϑερισμός, ὅντινα ὃ ϑερίζων δύο καρποὺς τοῦ ϑερίξειν 
ἔχει" ἕνα μὲν ὅτε λαμβάνει μισϑόν, ἕτερον δὲ ὅτε συνάγει καρπὸν 
εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ νομίζω διὰ μὲν τὰς μετὰ ταῦτα ἐπαγγελίας 
ἐσομένας κατὰ τὰ γεγραμμένα" »Ἰδοὺ κύριος (ἔρχεται) καὶ ὁ μισϑὸς 
»αὐτοῦ ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ἀποδοῦναι ἑκάστῳ χατὰ τὸ ἔργον αὐτοῦς 
εἰρῆσϑαι τὸ »ισϑὸν Aaußavsıs' διὰ δὲ τὴν an’ αὐτῆς τῆς ϑεωρίας 
ὠφέλειαν, αὐτόϑεν κατὰ φύσιν οὖσαν τῷ νῷ καὶ τῇ λογικῇ ἐξαίρετον 

τυγχάνουσαν καὶ χωρὶς ἑτέρων παρὰ ταύτην ἐπαγγελιῶν γεγράφϑαι 
τὸ »Συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, ὕπερ εὐπάϑειάν τινα τοῦ 


5 Vgl. Matth. 9, 37. — 7 Joh. 4, 35. — 13 Vgl. Joh. 4, 86. — 15 Vgl. S. 269, 


1 — 1% II Kor. 9, 6. — 21 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. S. 268, 231f. — 27 Vgl. 
Joh. 4, 35. — 29 Vgl. Apok. 22, 12. Vgl. Jes. 40, 10. Ps. 61, 13. — 31 Joh. 4, 
90. — 34 Joh. 4, 36. 


1 ἐχδεξομένους Ὁ „vgl. S. 270, 27 ἐρεῖς, We | 8 πεπιστευκέναι, corr. Ausgg. | 20 
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Origenes, Johannescommentar. (IV, 36 


ἡγεμονικοῦ δηλοῖ, ὡς καὶ ἐν τῷ τρίτῳ τῶν Στρωματέων παρεστή- 
σαμεν διηγούμενοι τὸ »Ὁ πατήρ σου ὁ βλέπων ἐν τῷ χρυπτῷ ἀπο- 
»δώσει GOL«. 


XLVI. Ὁ δὲ Ἡρακλέων τὸ »Ὁ ϑερίζων μισϑὸν λαμ- 
»Bavsıc εἰρῆσϑαι νομίζει ἐπεὶ ϑεριστὴν ξαυτὸν λέγξεε, ὕ 
φησίν, ὁ σωτήρ. καὶ τὸν μισϑὸν τοῦ κυρίου ἡμῶν ὑπο- 
λαμβάνει εἶναι τὴν τῶν ϑεριζομένων σωτηρίαν καὶ ἀπο- 
κατάστασιν τῷ ἀναπαύεσϑαι αὐτὸν ἐπ᾽ αὐτοῖς. τὸ δὲ 
»Καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν» αἱ ὦνιον« φησὶν εἰρῆσϑ'αι, 217v 
ἢ ὅτι τὸ συναγόμενον καρπὸς ζωῆς αἰωνίου ἐστίν, 7 10 
καὶ αὐτὸ ζωὴ αἰώνιος. ἀλλὰ αὐτόϑεν νομίζω βίαιον εἶναι 
τὴν διήγησιν αὐτοῦ, φάσκοντος τὸν σωτῆρα μισϑὸν λαμβάνειν 
καὶ συγχέοντος τὸν μισϑὸν χαὶ τὴν συναγωγὴν τοῦ καρποῦ εἰς 
Ev ἄντιχρυς τῆς γραφῆς δύο πράγματα παριστάσης, Oc προ- 
διηγησάμεϑα. 15 
Εἰ τοίνυν ἐπιτέτευχται ἡμῖν ἡ ἔπαρσις τῶν ἀποστολικῶν ὀφϑαλ- 


x NC , - - ^ - » e \ x I » 
μῶν xal ἡ ϑέα τῶν χωρῶν, λευκῶν 105 πρὸς ϑερισμὸν οὐσῶν, ἤδη 
ἀχολούϑως τούτοις ἐξεταστέον τί τὸ »Iva ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ 
»καὶ ὁ Osoitor«. οἶμαι δὴ ὅτι ἐπὶ πάσης τῆς ἐκ πλειόνων ϑεωρη- 
μάτων τέχνης καὶ ἐπιστήμης σπείρει μὲν ὁ τὰς ἀρχὰς εὐρίσκων, 20 
ἅστινας ἕτεροι παραλαμβάνοντες καὶ ἐπεξεργαζόμενοι αὐτὰς ἑτέροις 
τὰ ὑπὸ αὐτῶν εὑρημένα παραδιδόντες, αἴτιοι ἐξ ὧν εὐρήκασιν yivor- 
ται τοῖς μεταγενεστέροις οὐ δυνηϑεῖσιν Tas τε ἀρχὰς εὑρεῖν καὶ τὰ 
ἑξῆς ἐπισυνάψαι καὶ τὸ τέλος τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν ἐπι- 2598, 
ϑεῖναι, τοῦ συμπληρωϑεισῶν τῶν τοιούτων τεχνῶν καὶ ἐπιστημῶν 95 - 
πλήρη τὸν καρπὸν ὡς ἐν ϑερισμῷ αὐτῶν ἀναλαβεῖν. εἰ δὲ τοῦτο 
ἐπὶ τεχνῶν ἐστιν ἀληϑὲς xal τινῶν ἐπιστημῶν, πόσῳ πλέον ἐπὶ 
τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν καὶ ἐπιστήμης τῶν ἐπιστημῶν ἔστι συνιδεῖν; 
τὰ γὰρ εὑρεϑέντα ὑπὸ τῶν προτέρων ἐπεξεργασάμενοι οἱ μετ᾽ αὐτοὺς 
παραδεδώκασιν τοῖς ἑξῆς ἐξεταστικῶς προσιοῦσιν τοῖς εὐρεϑεῖσιν» 80 
ἀφορμὰς τοῦ τὸ ἕν σῶμα τῆς ἀληϑείας μετὰ σοφίας συναχϑῆναι. 
πληρωϑέντος δὴ τοῦ παντὸς ἔργου τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν, »0 σπεί- 
»oor ὁμοῦ χαίρει καὶ ὁ ϑερίζονς, τοῦ ἀμειβομένου ϑεοῦ εἰς ἕν πάντας 
τέλος συνάγοντος. 000 δὲ εἰ οἱ μὲν »σπείροντέςς εἶσιν διωσῆς καὶ 
προφῆται, γράψαντες τὰ πρὸς νουϑεσίαν ἡμῶν, εἰς ovc τὰ τέλη τῶν 3 
αἰώνων κατήντησεν καὶ χκηρύξαντες τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν" »(οἷν ϑερί- 


2 Matth. 6, 4. — 4 Joh. 4, 36. — 14 Vgl. c. 45. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 


18 Joh. 4, 36. — 32 Vgl. Joh. 4, 36. — 35 Vgl. I Kor. 10, 11. 
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»σαντεςς« Ób oí τὸν χριστὸν παραδεξάμενοι καὶ τεϑεαμένοι τὴν δόξαν 
αὐτοῦ ἀπόστολοι. συμφωνοῦσαν τοῖς προφητικοῖς περὶ αὐτοῦ λογι- 
χοῖς σπέρμασι» ϑερισϑεῖσιν κατὰ τὴν ἐπεξεργασίαν καὶ κατανόησιν 
τοῦ κεχρυμμένου μυστηρίου ἀπὸ τῶν αἰώνων, φανερωϑέντος δὲ ἐπ᾽ 
ἐσχάτου τῶν καιρῶν, ὅπερ γἑτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑη τοῖς υἱοῖς 
»τῶν ἀνϑρώπον, ὡς νῦν ἀπεκαλύφϑη τοῖς ἃ) γίοις ἀποστόλοις αὐτοῦ 
»καὶ προφήταιςκ. σπέρμα δὲ ἦν ὁ πᾶς λόγος κατὰ ἀποχάλυψιν μυ- 
στηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου καὶ νῦν φανεροωϑέντος διά τε 
γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ" ὅτε τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν πεποίηκεν τὰς χώρας, ἐπιλάμψαν 
αὐταῖς, λευχὰς πρὸς ϑερισμὸν 10. 


306 


XLVIL Κατὰ τοῦτον δὴ τὸν λόγον αἱ χῶραι, ἐν αἷς κατεβέβλητο 901 


τὰ σπέρματα, ai νομικαὶ καὶ προφητιχαί εἰσιν γραφαί, αἵτινες οὐκ 
ἦσαν λευχαὶ τοῖς τὴν παρουσίαν τοῦ λόγου μὴ κεχωρηκχόσιν, γίνονται 
δὲ τοιαῦται τοῖς μαϑητευομένοις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ πειϑὸ μένοις 
λέγοντι: »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας 
»ortı λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη«. οἧς γνήσιοι τοίνυν καὶ ἡμεῖς 
Ἰησοῦ μαϑηταὶ ἐπάρωμεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς xcl τὰς χώρας τὰς ἐσπαρ- 
μένας ὑπὸ Μωῦσέως καὶ τῶν προφητῶν ϑεασώμεϑα, ἵνα ἴδωμεν τὴν 
λευκότητα αὐτῶν καὶ τίνα τρόπον ἤδη ϑερίσαι ἔστιν αὐτῶν καὶ 
συνάγειν καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, μετὰ τοῦ καὶ μισϑὸν ἐλπίζειν 
ἀπὸ τοῦ χυρίου τῶν «χωρῶν καὶ χορηγοῦ τῶν σπερμάτων. τὸ μὲν 
οὖν τὸν σπείροντα ὁμοῦ καὶ τὸν ϑερίζοντα Jt peu ὅτε »ἀπέδρα 
»ὀδύνη καὶ λύπη χαὶ στεναγμόςς, ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, πᾶς ὁστισοῦν 
ὁμολογήσει τῶν ἀνεγνωκχότοων" γΌτι πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
»ἥξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ Afoacu καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακὼβ ἐν 
»τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνς. τὸ δὲ καὶ ἤδη πάντα τὸν σπείροντα 
μετὰ παντὸς τοῦ ϑερίζοντος χαίρει» εἴ τις διστάζει παραδέξασϑαι, 
»νοησάτω ὅτι ϑερισμός πῶς ἣν τις ἡ μεταμόρφωσις Ἰησοῦ ἐν δόξῃ 
φαινομένου οὐ μόνον τοῖς ϑερισταῖς Πέτρῳ καὶ ᾿αχώβῳ καὶ Ioavvn, 
τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τοῖς σπείρασιν Μωσῇ καὶ ᾿Πλίᾳ" 
ἅμα γὰρ αὐτοῖς χαίρουσιν ὁρῶντες τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, 
ἥντινα ἐπὶ τοσοῦτον πεφωτισμένην ὑπὸ τοῦ πατρὸς καὶ φωτίζουσαν 
τοὺς ὁρῶντας πρότερον οὐχ ἑωράχει Μωσῆς καὶ ᾿Πλίας, ὡς νῦν ϑεῶνται 


1 Vgl Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Eph. 3, 9; I Petr. 1, 20. — 5 Eph. 3, 5. — 8 
Vgl. Röm. 16, 25£. — 9 Vgl. II Tim. 1, 10. — 10 Vgl. Joh. 1, 9. — 11 Vgl. Joh. 
4, 35. — 16 Joh. 4, 35. — 92 Vgl. II Kor. 9, 10. — 23 Jes. 35, 10. — 24 Vgl. 
Róm. 9, 2. — 25 Matth. 8, 11. — 29 Vgl. Matth. 17, 1ff. 


2 Aoyuxol 6 M | 10 ἐπέλαμψαν, corr. Br | 20 αὐτῶν2] αὐτὸν M, corr. Pr, 
αὐτὰς Br; aber χαρπὸν kann mit beiden Verben verbunden werden | 22 zov] 
zov, corr. Pr—xoonyoivrov, corr. V. 
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ἅμα τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις. ὡς καϑολικῷ δὲ ἴσον δυνάμενον λαμ- 
βάνομεν τὸ »Ὁ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς 
»ζωὴν αἰώνιον, ἵνα ὃ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζων« διὰ τὸ 
ἐν τοῖς ξξῆς πλείονας λέγεσθαι τοὺς ϑεριστὰς καὶ πλείονας τοὺς κεχο- 
πιαχότας, δῆλον ὅτι εἰς τὸ σπεῖραι. λέγεται γὰρ e πρὸς πολλοὺς 
ϑεριστὰς τὸ »Ἐγὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, ὃ οὐχ ὑμεῖς χεχοσιά- 
»χατες, χαὶ ὡς πολλῶν ἐν τῷ σπόρῳ χεχμηχότων τὸ »AAA0t κεκο- 
»πιάχασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν κόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες. ἴσον δὲ 
δύναται καϑολικῷ τὸ »Ὁ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνεις καὶ τὸ ἑξῆς 
τοιοῦτον »πᾶς ὁ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς 
»ζωὴν αἰώνιον«, ἵνα πᾶς »0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ πᾶς ὁ ϑερίζωνκ. 

XLVIIL Ταῦτα δὲ οἱ μέν τινες ἑτοίμως παραδέξονται, μὴ διστά- 
ζοντες περὶ τοῦ τὰ ἀποκεχρυμμένα ταῖς πάλαι γενεαῖς καὶ αὐτῷ 
Μωσεῖ xci τοῖς προφήταις πεφανερῶσθϑαι τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις 
κατὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, φωτίσαντος αὐτοῖς τὸ φῶς τὸ τῆς 
γνώσεως τῆς πᾶσης γραφῆς" ἕτεροι δὲ ὀκνήσουσιν προσέσϑαι, μὴ 
τολμῶντες λέγειν τὸν τηλικοῦτον Μᾶαωσέα καὶ τοὺς προφήτας μὴ 
ἐφϑακέναι ἔτι ὄντας ἐν τῷ τῶν ἀνϑρώπων βίῳ ἐπὶ τὰ τοῖς ἀπο- 
στόλοις νενοημένα, καὶ τοῦτο ταῖς ϑείαις γραφαῖς ἐνεσπαρμένα ταῖς 
vx αὐτῶν διακονηϑείσαις. χρήσονται δὲ οἱ πρότεροι τῷ »Πολλοὶ 
»προφῆται καὶ δίκαιοι ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ ὑμεῖς βλέπετε xoi οὐκ 
»εἶδον, καὶ ἀκοῦσαι (ἃ) ἀκούετε] καὶ οὐκ zxovoarv«, καὶ τῷ »Ἰδού, 
»πλεῖον Σολομῶνος ὧδες. καὶ τῷ »Μτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑη 
»τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων, Oc νῦν ἀπεχαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀπο- 
»στόλοις αὐτοῦ καὶ προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ 
»oorooguac καὶ συμμέτοχα τῆς ἐπαγγελίας. ἐν Χριστῷς, χαὶ τῷ ἐν τῷ 
Δανιὴλ γεγραμμένῳ μετὰ τινα ὅρασιν, ὅτι »᾽,Δνέστην, καὶ οὐχ ἢν ὁ 
»συνιών«, καὶ τῷ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ » Εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ βιβλίου τούτου 
»oc βιβλίον ἀνϑρώπου ἐσφραγισμένον, ὃ ἐὰν δῶσιν αὐτὸ ἀνϑρώπῳ 
»μὴ ἐπισταμένῳ γράμματα λέγοντες" Avayvadı, ἐρεῖ: Οὐχ ἐπίσταμαι 
»γράμματα᾽ καὶ δώσουσιν αὐτὸ ἀνϑρώπῳ ἐπισταμένῳ γράμματα, καὶ 
»iget Οὐ δύναμαι ἀναγνῶναι, ἐσφράγισται γάρ«. οἱ δὲ δεύτεροι ταῦτα 
πάντα διαλύσονται τῷ »Xog0c νοήσει τὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματος, 
»ixi δὲ χείλεσιν φορεῖ ἐπιγνωμοσύνην« λέγοντες Moda καὶ ἕχαστον 
τῶν προφητῶν τὰ διακονηϑέντα ὑπ᾿ αὐτῶν νενοηχέναι, οὐχ ὥστε 


1 Joh. 4, 36. — 6 Joh. 4, 38. — 7 Joh. 4, 38. — 9 Joh. 4, 80. — 11 Joh. 
4, 36. — 15 Vgl. Hos. 10, 12. — 20 Matth. 13, 17. — 23 Matth. 12, 42. — Eph. 
3, bf. — 27 Dan. 8, 27. — 28 Jes. 29, 11f. — 33 Prov. 16, 29. 
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καὶ ἑτέροις παραδοῦναι καὶ ἀναπτύξαι τὰ μυστήρια" τοὺς μέντοι γε 
ἀποστόλους, ὡς ἐν καιρῷ ἀποκαλύψεως γενομένους, εἰπεῖν &tv' »Στή- 
γκετε καὶ χρατεῖτε τὰς παραδόσεις, ἃς ἐδιδάχϑητες xol »A ἤκουσας 
»παρ ἐμοῦ διὰ πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώ- 
»ποῖς, οἵτινες ἱκανοὶ ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαις, καὶ ὅτι εἰ ἐπεϑύ- 
uov» πολλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι ἰδεῖν, ἃ ἔβλεπον οἱ ἀπόστολοι καὶ 
ἃ ἤκουον λέγοντος τοῦ σωτῆρος, οὐ πάντως τὰ τῶν νομιχῶν γραφῶν 
καὶ προφητικῶν ἐπεϑύμουν, ἀλλὰ τούτων μείζονα ἀπαγγελλόμενα 
πρὸς τοῖς πνευματικοῖς τοῦ νόμου καὶ τοῖς ἀπορρήτοις τῶν προφη- 
τῶν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστόλοις, ὁποῖα ἣν τὸ » Hxovoa ἄρρητα 
γνῥήματα, ἃ οὐκ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαι«ς xcl παραπλήσια τοῖς ὑπὸ 
τοῦ παρακλήτου λεγομένοις. 

τι δὲ καὶ (πρὸς) τούτοις τὸ ῥητὸν ϑεασώμεϑα, οἵαν εἶναι τὴν 
αἰτίαν διηγεῖται τοῦ ϑερίζοντα μισϑὸν λαμβάνειν καὶ συνάγειν καρ- 
πὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον ὁ εὐαγγελιστὴς λέγων" »Iva ὁ σπείρων ὁμοῦ 
»χαίρῃ xci ὁ ϑερίζων«. εἰ δέ, ἵνα ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ xai 6 ϑερίζων, 
(o ϑερίξζων) μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, 
τἄχα ὁ σπείρων, κοινωνῶν τῷ μισϑῷ τοῦ ϑερίζοντος καὶ τῇ συνα- 
γωγῇ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον συναγομένου καρποῦ, ἅμα τῷ ϑερίζοντι 
χαρήσεται. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὅλα τὰ νομικὰ καὶ τὰ προφητικὰ ἀκρι- 
βῶς κατὰ τὴν πνευματικὴν ἐκδοχὴν νενοημένα Mooel καὶ τοῖς προφή- 
ταις καὶ ec ἐχρῆν κεχαλυμμένως καὶ ἐσχεπασμένως ἀναγεγραμμένα 
τὰ ἐσπαρμένα εἶναι" ἐπεὶ δὲ »Δόγον σοφὸν ἐὰν ἀκούσῃ ἐπιστήμων, 
»αἰνέσει αὐτὸν καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν προσϑήσεις, δῆλον Ott οἱ ἀπόστολοι 
σπέρμασιν ἀπορρητοτέρων καὶ βαϑυτέρων χρησάμενοι τοῖς ὑπὸ Mo- 
σέως καὶ τῶν προφητῶν νενοημένοις, διαβεβήκασιν ἐπὶ τὸ εἰς πολ- 


' λαπλασίονα φϑάσαι τῆς ἀληϑείας ϑεάματα, Ἰησοῦ ἐπαίρον)τος αὐτῶν 


τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ φωτίζοντος αὐτῶν τὰς διανοίας, καὶ ἣν τὰ πολλα- 
πλασίονα ϑερισμὸς τῶν πολλῶν χωρῶν" οὐχ ὡς ὑποδεέστεροι δὲ οἱ 
προφῆται καὶ Moore ἀρχῆϑεν (οὐχ sióov) ὅσα οἱ ἀπόστολοι κατὰ τὴν 
Ἰησοῦ ἐπιδημίαν, ἀλλ᾽ ὡς περιμένοντες τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, ἐν 
ᾧ ἐχρῆν μετὰ τοῦ ἐξαιρέτου τῆς Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐπιδημίας xc ἐξαί- 
ρετα παρὰ τὰ λελαλημένα πώποτε ἐν τῷ χόσμῳ 7 γεγραμμένα ἀπο- 


2 II Thess. 2, 15. — 3 II Tim. 2, 2. — 5 Vgl. Matth. 13, 17. — 10 II Kor. 
„4. — 15 Joh. 4, 36. — 23 Sir. 21, 15 (18. — 27 Vgl. Joh. 4, 35. — 30 Vgl. 
i 13, 17.2 81 Val Gal 4j 4. 


9 ἀπερρητοῖς (πε a. Ras.), corr. V | 13 {πρὸς + Pr | οἵαν εἶναι τὴν αἰτίαν) οἷον 
εἶναι τιναν, corr. Pr; 8009 εἶναι τινα Br (nach Mitteilung an Koetschau) | 17 (ὁ 9e- 
piGov) + We | μισϑὸν λαμβάνει a. Ras. | 24 προσϑήσει)] 91 a. Ras. | 30 (ovx 
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καλυφϑῆναι ὑπὸ τοῦ ovy ἀρπαγμὸν ἡγησαμένου »τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷς, 
> > \ , N , 

ἀλλ᾽ ξαυτὸν κενώσαντος καὶ »μορφὴν δούλους εἰληφότος. 


^ » \ >. P^ 
IV, 3. Ἦν γὰρ τούτῳ ὃ λόγος ἐστὶν ἀληϑινὸς Ori ἄλλος 


ἐστὶν ὁ σπείρων χαὶ ἄλλος ὃ ϑερίζων. 


X. (47) Εἴτε κατὰ τὸ ἀπὸ τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν 
ληφϑὲν παράδειγμα ἐκλαμβάνοιμεν τὰ κατὰ τὸν τόπον, σαφὲς πῶς 
ἀληϑινὸς λόγος ἐστὶν τὸ ἄλλον μὲν εἶναι τὸν σπείροντα ἄλλον δὲ 
τὸν ϑερίζοντα᾽ εἴτε xarà τὸ ἐσπαρχέναι μὲν Moo£a καὶ τοὺς προφή- 
τας, τεϑεωρηκέναι de λευχῶν γενομένων τῶν χωρῶν τοὺς ἐπάραντας 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς xat τὰς ὑποϑήκας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ, ἵνα 
ϑεάσωνται τὰς χώρας πῶς ἤσαν λευχαὶ πρὸς ϑερισμὸν ἤδη, καὶ 
οὕτω δῆλον πῶς ἄλλος ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. σκόπει δὲ 
εἰ τὸ »ἄλλοος χαὶ »ἄλλοες δυνατὸν νοῆσαι διὰ τὸ ἐκείνους μὲν ἐπὶ 
τοιᾷδε βίου ἀγωγῇ δικαιοῦσϑαι, τούτους δὲ ἐπὶ ἑτέρᾳ παρ᾽ ἐκείνην, 
ὥστε εἰπεῖν ἄλλον μὲν τὸν νομιχόν, ἄλλον δὲ τὸν εὐαγγελικόν. πλὴν 
ἅμα χαίρουσιν ἑνὸς τέλους ἀπὸ ἑνὸς ϑεοῦ διὰ ἑνὸς Χριστοῦ ἐν Evi 
ἁγίῳ πνεύματι ἀμφοτέροις ἀποχειμένου. 

(18) Ὁ ὁ: Ἡρακλέων τὸ »Iva ὃ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ 

»0 We ρέξζωνς οὕτω διηγήσατο" χαίρει μὲν γάρ, φησίν, ὃ σπεί- 
ρων ὅτι σπείρει, καὶ ὅτι ἡ δή τινὰ τῶν σπερμάτων αὐτοῦ 
συνάγεται ἐλπίδα ἔχων τὴν αὐτὴν καὶ περὶ τῶν λοιπῶν" 
ὁ δὲ ϑερίζων ὁμοίως ὅτι καὶ ϑερίζει ἀλλ᾽ ὁ μὲν πρῶτος 
ἤρξατο σπείρων, ὃ A2 ὕστερος ϑερίζων. οὐ yàg ἐν 
τῷ αὐτῷ ἐδύναντο ἀμφότεροι ἄρξασϑαι ἔδει γὰρ πρῶ- 
τον σπαρῆναι, εἶϑ᾽ ὕστερον ϑερισϑῆναι. παυσαμένου μέν- 
τοι De τοῦ σπείροντος σπείρειν, ἔτι ϑεριεῖ ὁ ϑερίξω ν᾽ 
ἐπὶ μέντοι τοῦ παρόντος ἀμφότεροι. τὸ ἴδιον ἔργον Eveg- 
γοῦντες ὁμοῦ χαίρουσιν κοινὴν χαρὰν τὴν τῶν σπερμά- 
τῶν τελειότητα ἡγούμενοι. ἔτι δὲ καὶ εἰς τὸ »Ev τούτῳ 
»ἐστὶν ὁ λόγος ἀληϑινὸς ὅτι ἄλλος ἐστὶν ὁ σπείρων καὶ 
ἄλλος ὃ ϑερίζωνς« φησὶν" ὁ μὲν γὰρ ὑπὲρ τὸν τόπον υἱὸς 
ἀνθρώπου σπείρει: ὃ δὲ σωτήρ, ὧν καὶ αὐτὸς υἱὸς av- 
ϑρώπου, ϑερίζει καὶ ϑεριστὰς πέμπει τοὺς διὰ τῶν 
μαϑητῶν νοουμένους ἀγγέλους ἕκαστον ἐπὶ τὴν ἑαυτοῦ 


1 Vgl. Phil.2, 6f. — 5 Vgl. S. 272, 19. — 7 Vgl. Joh. 4, 37. — 9 Vgl. Joh. 
4, 35. — 11 Vgl. Joh. 4, e — 12 Vgl. Joh. 4, 37. — 16 Vgl. Joh. 4, 36. — 18 
Joh. 4, 36. — 29 Joh. 4, 37. — 31 Vgl. Matth. 13, 37f. 


1 ἀπὸ] 92 ὅτι] τι, corr. Br | ϑερίσει, corr. Br | 283 δὲ ὕστερος] δεύτερος, nach 
Z. 25 corr. We | 32 υἱὸς] υἱὸν, corr. Ferrarius. 
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ψυχήν. οὐ πᾶνυ δὲ agas ἐξέϑετο τοὺς δύο υἱοὺς τοῦ ἀνϑρώ- 
zov τίνες εἰσίν, ὧν ὃ εἷς σπείρει xal ὁ εἷς ϑερίζει. 


- - c 2 - 
IV, 38. ᾿γὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, 0 οὐχ ὑμεῖς χεχο- 
^. / c b - 
πιάκατε: ἄλλοι χεχοπιόχασιν xol ὑμεῖς εἰς τὸν χόπον αὐτῶν 
- "7^ 
εἰσεληλύϑατε. 


L. (49) Οὐ χαλεπὸν ἐκ τῶν προειρημένων ϑεωρῆσαι πῶς ἀπέ- 
στειλεν ὁ Ἰησοῦς τοὺς μαϑητὰς ϑερίζειν τοῦτο, εἰς 0 οὐχ αὐτοὶ κε- 
κοπιάχασιν, ἀλλ᾽ οἱ πρὸ | αὐτῶν: χαμόντος γὰρ Μωσέως χαὶ τῶν 
προφητῶν, ἵνα χωρῆσαι δυνηϑῶσιν νοῆσαι τὰ μυστήρια, ὧν τὰ ἴχνη 
ἐν τοῖς γράμμασιν ἑαυτῶν ἡμῖν καταλελοίπασιν, εἰς τὸν Moofoc 
καὶ τῶν προφητῶν κόπον οἱ ἀπόστολοι εἰσεληλύϑασιν, Ἰησοῦ μυ- 
σταγο)γοῦντος ϑερίζοντες καὶ συνάγοντες εἰς τὰς ἀποϑήχας τῆς 
ψυχῆς ἑαυτῶν τὸν ἐν ἐκείνοις νοῦν. καὶ ἀεὶ δὲ 0 λόγος τοῖς μαϑη- 
τευομένοις γνησίως ποιεῖ τοὺς τῶν προτέρων χαμάτους σαφεστέ- 
θους, χωρὶς τοῦ ὁμοίου τοῖς σπείρασιν κόπου. εἰς ὅλα δὲ τὰ περὶ 
τῶν ὑπὸ ἄλλων (σπειρομένων καὶ ὑπ᾽ ἄλλων») ϑεριζομένον xci τοῦτο 
ἐπισχοπητέον, μήποτε ἀγγέλων ἐπὶ τῆς σπορᾶς τῶν ἀνϑρώπων τε- 
ταγμένον οἱ συνεργοὶ τῆς τελειώσεως τῶν ἐσπαρμένων ἀπόστολοι 
εἰς τὸν ἑτέρων χάματον εἰσέρχονται ϑερίζοντες xci καρποὺς ἐν τοῖς 
οφελημένοις εὑρίσκοντες, οὕστινας ἡ Ἰησοῦ ἐπιδημία ἑτοίμους πρὸς 
ϑερισμὸν χαὶ πρὸ τῆς ἐλπιζομένης τετραμήνου πεποίηκεν. ἐὰν δὲ 
ταῦϑ' οὕτως ἔχῃ, ϑεωρῆσαι ἄξιον εἰ χαματηρά ἐστιν ἡ τῶν ἀγγέλων 
πρὸς τὸ ἐνσπείρεσϑαι b υχὰς σώμασιν λειτουργία, δύο τινὰ συναγόν- 
τῶν τῇ φύσει ἐναντία εἰς κρᾶσιν μίαν, καὶ Ev χαιρῷ τῷ τεταγμένῳ 
ἀρχομένων τε τὴν περὶ ἑκάστου ποιεῖν οἰκονομίαν καὶ εἰς τελεσφό- 
ρήσιν προαγόντων τὸν προπεπλασμένον. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις τούτοις ἐναν- 
τίον εἶναι τὸ αὐτὸν λέγεσϑαι πλάσσειν τὸν ϑεὸν ἔν τε τῷ » Al χε ἴρές 
»σου ἐποίησάν μὲ καὶ ἔπλασάν ut« xci ἐν τῷ »Πρὸ τοῦ us πλάσαι 
»68 ἐν χοιλίᾳ ἐπίσταμαί σε, καὶ πρὸ τοῦ 08 ἐξελϑεῖν ἐχ μήτρας 
»ἡγίαχά 08°. πρὸς τοῦτο λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὁ νόμος διετάγη δι᾿ 
ἀγγέλων, (καὶ ὁ δι ἀγγέλων) λαληϑεὶς λόγος ἐγένετο βέβαιος, δῆλον 
δ᾽ ὅτι ὑπὸ ϑεοῦ λαληϑείς, οὕτως ἐνδέχεται xal διὰ τῶν τεταγμένον 
ἐπὶ τῆς γενέσεως ἀγγέλων ϑεὸν πλάττειν ἐν κοιλίᾳ λέγειν. οὐχ οἶδα 


12 Vgl. Matth. 13, 80. — 20 Vgl. Joh. 4, 35. — 27 2 118, 73 = saART). 
— 28 Jer. 1, 5. — 30 Vgl. Gal. 3, 19. — 31 Vgl. Hebr. 


4 αὐτὸν (wie 69) 9 νοήσει We | 11 χόπων | 16 τῶν] τοῦ, corr. Ausgg. | {(σπει- 
ρομένων zul ὑπ᾽ ἄλλων) + We | 19 ϑερίζοντος, corr. V | 22 ἔχει | 24 ἐναντίων, 
eorr. Br | 28 μὲ πλάσαι] μεταπλάσαι. corr. V | 30 über τοῦτο von 1. Hd. zo | 31 
καὶ ὁ di ἀγγέλων) + Br | 33 ἐπὶ] ein, corr. V | λέγεσθαι vgl. Z. 27 We. 
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δὲ εἰ χώραν ἔχει εἰς τὸ ἠπορημένον xci τοιοῦτόν τι λέγειν, ὅτι οἵ 
εἰπόντες » Ai χεῖρές σου ἐποίησάν μὲ καὶ ἔπλασάν usc "OD καὶ Δαβὶδ 
μερίδος ὄντες ϑεοῦ ἐπλάσϑησαν, καὶ ὃ Ἱερεμίας ἀκούων »Πρὸ τοῦ 
»μὲ πλάσαι 6s ἐν κοιλίᾳ ἐπίσταμαί σες" E τῆς μερίδος ἐσόμενος τοῦ 
ϑεοῦ πέπλασται ὑπ᾽ αὐτοῦ: οἱ δὲ τῆς ἑτέρων μερίδος ὄντες ὑπὸ 5 
394 τῶν λαχόντων αὐτοὺς πλάττονται. καὶ περιεργότερόν 7 οὗτος ὃ 
λόγος ἐκλήψεται τὸ » Ποιήσωμεν ἄν ϑρῶπον κατ᾽ εἰκόνα xai ὁμοίωσιν 
»ἡμετέραν« τοῦτο λέγοντος τοῦ ϑεοῦ περὶ πάντων ἀνϑρώπων xal 
προχαταρχομένου τοῦ ἔργου, ὅπερ ἔργον ὕστερον καὶ ὑπὸ τῶν λοι- 
πῶν, πρὸς οὖς ὁ λόγος, κατὰ τὴν οἰχείαν μερίδα γίνεται, τούτοις 10 
λέγοντος τοῦ ϑεοῦ »Ποιήσωμεν ἄνϑ'ρώπον«᾿ οἷς καί φησιν ἐπὶ τῆς 
τῶν διαλέχτων συγχύσεως" »Δεῦτε καὶ καταβάντες συγχέωμεν ἐκεῖ. 
332 γαὐτῶν τὴν γλῶσσαν«. ταῦτα δὲ οὐχ ἀποφαινόμενοι λέγομεν" πολ- 
λῆς γὰρ βασάνου τὰ τηλικαῦτα χρήζει, ἵν᾿ εὐρεϑῇ πότερον οὕτως 
ἔχει ἢ ἑτέρως. οὐ καταφρονητέον δὲ xal τῆς τοιαύτης | ἐκδοχῆς" 920r 
ἕχαστος τῶν ἀνθρώπων μερίς ἐστί τινος xarà τὸ »Ore διεμέριζεν 
»ὁ ὕψιστος ἔϑνη, καὶ ὡς διέσπειρεν υἱοὺς Adau, ἔστησεν 0010 ἐϑνῶν 
»χατὰ ἀριϑμὸν ἀγγέλων Octob: xci ἐγενήϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ 
333 »Jaxo, σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ ᾿Ισραήλ«. εἰ δὲ μερίς ἐστιν 
πάντως ἕχαστός τινος, διασπείραντος τοῦ ϑεοῦ τοὺς ᾿Αδὰμ υἱούς, 20 
ἕχαστος μὲν τῶν ἀγγέλων κάμνει περὶ τὴν ἰδίαν μερίδα, οἰκονομῶν 
τὰ κατ᾽ αὐτήν" ἐν δὲ τῇ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ λαμβάνονται αἰχμα- 
λωτιζόμενοι εἰς τὴν ὑπακοὴν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τῆς πάντων μερίδος 
διὰ τῶν ὑπηρετούντων τῷ εὐαγγελίῳ ἀποστόλων xo εὐαγγελιστῶν 
καὶ διδασχάλων ὑπὸ τοῦ χριστοῦ καὶ προσάγονται εἰς τὸ γενέσϑιαι 25 
334 τὰ ἔϑνη κληρονομίαν τοῦ χριστοῦ. μήποτε ov» δύναται διὰ τοῦτο 244H 
λέγεσϑαι τοῖς ἀποστόλοις μετ᾽ ὀλίγον ἀκχουσομένοις᾽ » Πορεύεσϑε, 
»μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνης τὸ »Αλλοι κεχοπιάκασιν καὶ ὑμεῖς 2688, 
339 γεἰς τὸν κόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες. εἰ δὲ ἅγιοι ἄγγελοί εἰσιν οἱ 
τὰς λοιπὰς μερίδας παρὰ τὴν ἐκλεκτὴν εἰληχότες χαὶ ἐπὶ τῆς δια- 30 
σπορᾶς τῶν ψυχῶν τεταγμένοι, οὐδέν ἐστιν ἄτοπον τὸν σπείροντα 
ὁμοῦ χαίρειν καὶ τὸν ϑερίζοντα μετὰ τὸν ϑερισμόν. 
336 Ὁ à  'HoexAéov φησὶν ὅτι οὐ δι᾿ αὐτῶν οὐδὲ ἀπ᾿ αὐτῶν 
ἐσπάρη ταῦτα τὰ σπέρματα (φησὶ δὲ τῶν ἀποστόλων) oí 


2 Vgl. Ps. 118, 73; Hiob 12, 10... — 3 Vgl. Ps. 118, 57. — Jer. 5 
7 Gen. 1, 26. — 11 Gen. 1, 26. — 12 Gen. 11, 7. — 16 Deut. 32, 88, — 22 Vgl. 
II Kor. 10, 5. — 24 Vgl Eph. 4, 1l. — 27 Matth. 28, 19. — 28 Joh. 4, 38. — 
31 Vgl. Joh. 4, 36. 


5 τῆς] τῶν, corr. We | μερίδες, corr. We| 6 οὕτως | 7 ἐχλήμψεται (nuwere 
a. Ras.) 17 υἱοῖς | 20 [τινος — vt]ovc a. Ras. | τοὺς] τοῦ M, τοὺς vov V | 91 ἰδέαν, 
corr. V | 33 ot ov] οὐδὲ, corr. V. 
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δὲ χεχοπιακότες εἰσὶν οἱ τῆς oixovouíac ἄγγελοι, δι᾿ 
ὧν ὡς μεσιτῶν ἐσπάρη καὶ ἀνετράφη. εἰς δὲ τὸ" »Yusic 
»εὶς τὸν κόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες ταῦτα ἐξέϑετο: οὐ 
γὰρ ὃ αὐτὸς κόπος σπειρόντων καὶ Hegılovrov' οἱ μὲν 
5 yàg à» κρύει καὶ κόπῳ τὴν γῆν σκάπτοντες σπείρουσιν 
καὶ δι’ ὅλου χειμῶνος τημελοῦσιν σκάλλοντες καὶ τὰς 
ὕλας ἐκλέγοντες" οἱ δὲ εἰς ἕτοιμον καρπὸν εἰσελϑόντες 
ϑέρους εὐφραινόμενοι ϑερίζουσιν. -ἐξέσται δὲ συγχρίνοντι 
τὰ τε ὑφ᾽ ἡμῶν εἰρημένα τῷ ἐντυγχάνοντει καὶ τὰ ὑπὸ τοῦ 
10 Ἡρακλέωνος ὁρᾶν, ὁποία τῶν διηγήσεων ἐπιτετεῦχϑαι δύναται. 


> \ m / ^ m 
IV, 39. Ex δὲ τῆς πόλεως ἐχείνης πολλοὶ ἐπίστευσαν τῶν 
-“ ^ / € 7 3 
“Ξαμαρειτῶν, διὰ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς μαρτυρούσης ὅτι Einev 
, > ΄, 
μοι πάντα 000 ἐποίησα. 


- yas , , ^ > 
LI. (50) Τῆς Σαμαρείτιδος καταλιπούσης τὴν ὑδρίαν καὶ ἀπελη- 
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15 λυϑυίας εἰς τὴν πολιν ὑπὲρ τοῦ εὐαγγελίσασϑαι τὰ περὶ τοῦ OO- - 


τῆρος, καὶ τῶν πιστευόντων τῷ λόγῳ τῆς γυναικὸς ἐρχομένων πρὸς 
τὸν κύριον, ἐν τῷ μεταξὺ ὃ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς συντυγχάνων 
πεποίηται τοὺς προειρημένους λόγους, ἐρωτώντων τῶν μαϑητῶν, 
ὅπως φάγῃ. μετὰ δὲ τὸ λεχϑῆναι πρὸς τοὺς μαϑητὰς τὰ κατὰ δύ- 
20 vaut» ἐξητασμένα, ἐπαναλαμβάνει ἡ γραφὴ τὰ περὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἐκ τῆς πόλεως πρὸς αὐτὸν xci πιστευσάντων διὰ τὴν μαρτυρίαν 
τῆς γυναικὸς λεγούσης ὅτι »Εἶπέν μοι πάντα ὅσα ἐποίησας. εἰ δὲ 
χρατοῦμεν τῶν ἀνωτέρω εἰρημένων περὶ τῆς Σαμαρείας xol τῆς 
Σαμαρείτιδος καὶ τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς, οὐ χαλεπὸν ἰδεῖν τίνα τρόπον 
25 ἐπιτυχόντες λόγου ὑγιοῦς οἱ προχατειλημμένοι ἐν ἑτεροδιδασχαλίαις 
220v χαταλείπουσιν τὴν οἱονεὶ τῶν δογμάτων πόλιν, xci ἐξελϑόντες αὐτὴν 
ὑγιαινόντως πιστεύουσιν μιᾶς τινος παρὰ τῇ τοῦ Ἰακὼβ πηγῇ προ- 
τέρας χεχωρηκυίας τὴν σωτήριον διδασκαλίαν, καὶ καταλιπούσης τὴν 
προειρημένην ὑδρίαν ὑπὲρ τοῦ καὶ ἑτέρους ἐπὶ τὸ ὁμοίως ὠφελη- 
80 ϑῆναι προκαλέσασϑαι. 


c 35€ r τ > — , > ^ 25 
Ὁ ὃ Ἡραχλέων τὸ uiv » Ex τῆς ποόλεωςς-ς ἀντὶ τοῦ 
E - , , ^ x ^ , - 
245H »iàx τοῦ xoouov« ἐξείληφεν᾽ τὸ δὲ »Διὰ τὸν A0yov τῆς yv- 
, , - - ; T 
264R »VALXOGE τουτέστιν διὰ.τῆς πνευματικῆς ἐκκλησίας" xci 


1 Vgl. Gal. 3, 19. — 8 Vgl. Ps. 125, 5. — 14 Vgl. Joh. 4, 28. — 18 Vgl. 
Joh. 4, 31. — 20 Vgl. c. 33ff. — 23 Die Erörterung stand nach S. 227, lff. in t. 
XII. — 27 Vgl. Joh. 4, 39. — 28 Vgl. Joh. 4, 28. 


7 zaonóv] κῆπον ὃ | 9 τά ve] vade, corr. We | 12 εἰπέϊν μοι] a. Ras. | 14 χκαταλει- 
πούσης | 23 &votsoov | 26 nach vovist wohl {ψευδῶν zu erg. | 31 τὸ] τοῖς, corr. Br. 


399 — 


310 


341 


342 


948 


344 7, 


940 


347 


380 Origenes, Johannescommentar. (IV, 39#f. 


ἐπισημαίνεταί ye τὸ »Πολλλοὶς ὡς πολλῶν ὄντῶν φυχι- 
κῶν: τὴν δὲ μίαν λέγει τὴν ἄφϑαρτον τῆς ἐκλογῆς φύσιν 
καὶ μονοειδῆ καὶ ἑνικήν. ἔστημεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω, ὡς 
οἷόν τε ἦν, πρὸς ταῦτα. 


IV, 40f. Ὡς οὖν ἦλϑον πρὸς αὐτὸν οἱ Sau ἠρώτων 
> ^ - 
αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖς. χαὶ EUEIVEV ἐχεῖ, δύο ἡμέρας. χαὶ 
m / DE, \ \ / > m 
πολλῷ σιλδξίους ἐπίστευσαν διὰ τὸν λόγον αυτοῦ. 


P) > , € τῶν - 
LII (51). Οὐκ ἀπιϑάνως τις συγκρούσει τὸ »Eic ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ 
2 , s - - - 
γἀπέλϑητε, καὶ εἰς πόλιν Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητες τῷ ῥητῷ τούτῳ. 


x € = - 
ἐρωτηϑεὶς γὰρ ὁ σωτὴρ μεῖναι παρὰ τοῖς Σαμαρείταις »ἔμεινεν &xel 


»δύο ἡμέραες, O εἰπών: »Eic πόλιν Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητεκ. 
δῆλον oor ὅτι χαὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ συνεισεληλύϑεισαν αὐτῷ. λεκ- 
τέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι τὸ μὲν εἰς ὁδὸν ἐϑνῶν ἀπελϑεῖν ἔστιν ἀνα- 
λαβεῖν τι δόγμα ἐθνικὸν ἀλλότριον τοῦ »Ἱσραὴλ τοῦ ϑεοῦς, καὶ 
ὁδεῦσαι κατ᾽ αὐτό" τὸ δ᾽ εἰς πόλιν εἰσελϑεῖν Σαμαρειτῶν τὸ ἔν τινι 
γενέσϑαι ψευδωνύμῳ γνώσει τῶν λεγόντων νομικοῖς ἢ προφητικοῖς 
ἢ) εὐαγγελικοῖς ἢ ἀποστολικοῖς προσέχειν λόγοις. ἔξεστιν δὲ καταλι- 
πόντων (τῶν) Σαμαρειτῶν τὴν ἰδίαν πόλιν xci ἐλϑόντων πρὸς τὸν 
Ἰησοῦν παρὰ τὴν τοῦ Ἰακὼβ πηγὴν ἀποδεξάμενον τὴν προαίρεσιν 
τῶν πιστευσάντων τὸν Ἰησοῦν μεῖναι παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν. 
οἶμαι δ᾽ ὅτι παρατετηρημένως ὁ Ἰωάννης οὐ πεποίηκεν τὸ νἠρώτων 
γαὐτὸν« οἱ Σαμαρεῖται εἰσελϑεῖν εἰς τὴν Σαμάρειαν, ἢ εἰσελϑεῖν εἰς 
τὴν πόλιν, ἀλλὰ »μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖς«. οὐ γὰρ ταὐτόν ἐστιν τὸ 
»μεῖναι παρὰ τῷ πιστεύοντι« καὶ τὸ »εἰσελϑεῖν εἰς τὴν πόλιν αὐτοῦς. 
καὶ τῷ tinc δὲ οὐ φησι" καὶ ἔμεινεν ἐν τῇ πόλει ἐχείνῃ δύο ἡμέρας, 
ἢ ἔμεινεν ἐν τῇ Σαμαρείᾳ, ἀλλ »Ἔμεινεν ἐκεῖς, τουτέστιν παρὰ 
τοῖς ἐρωτήσασιν. μένει γὰρ Ἰησοῦς παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν καὶ μά- 
λιστα ὅτε οἱ ἐρωτῶντες αὐτὸν ἐξέρχονται τῆς πόλεως αὐτῶν καὶ 
ἔρχονται πρὸς τὸν Ἰησοῦν, οἱονεὶ μιμησάμενοι τὸν ᾿Αβραὰμ πεισϑέντα 
τῷ εἰπόντι ϑεῷ" »Ἐξελϑὲ ἐκ τῆς γῆς σου xoi ἐκ τῆς συγγενείας σοῦ, 
»xal ἐκ τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σους. δύο δὲ ἡμέρας μένει παρὰ τοῖς 
ἐρωτήσασιν αὐτόν᾽ οὐδέπω γὰρ ἐχώρουν καὶ τὴν τρίτην αὐτοῦ ἡμέ- 
ραν, ἐπεὶ οὐχ οἷοί τε ἦσαν χωρῆσαί τι τεράστιον, ὁποῖον οἱ ἐν Κανᾷ 


8 Matth. 10, 5. — 10 Vgl. Joh. 4, 40. — 11 Matth. 10, 5. — 14 Vgl. Gal. 
6, 16. — 16 Vgl.l Tim. 6, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 30. — 20 Vgl. Luk. 24, 29. — 
29 Joh. 4, 40. — 26 Joh. 4, 40. — 30 Gen. 12, 1. — 31 Joh. 4, 40. — 33 Vgl. 
Joh Net 
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221r τῆς Γαλιλαίας τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ συνδειπνοῦντες τῷ Ἰησοῦ ἐν τῷ 
265R γάμῳ. ἡ μὲν οὖν ἀρχὴ τῶν ἀπὸ τῆς “Σαμαρείας πιστευόντῶων πολλῶν 


ἣν ὃ λόγος τῆς γυναικὸς μαρτυρούσης ὅτι »Εἶπέν μοι πάντα ἃ 
"ἐποίησας" ἡ δὲ αὔξησις καὶ (0) πληϑυοσμὸς τῶν πολλῷ πλειόνων 


246H πιστευόντων οὐχέτι διὰ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς ἀλλὰ διὰ τὸν λόγον 


10 


20 


25 


30 


αὐτόν. οὐ γὰρ ὁμοίως αὐτὸς ἀφ᾽ ξαυτοῦ ϑεωρεῖται 0 λόγος, φωτίζων 
τὸν χωροῦντα, καὶ ὅτε Ót ἑτέρου λεγόμενος μαρτυρεῖται. 

Ὁ δὲ Ἡραχλέων εἰς τοὺς τόπους ταῦτά φησιν »παρ 
»αὐτοῖς« ἔμεινεν καὶ 00% »ἐν αὐτοῖς«ς καὶ δύο ἡμέρας, 
ἥτοι τὸν ἐνεστῶτα αἰῶνα καὶ τὸν μέλλοντα τὸν ἐν 
γάμῳ, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους αὐτοῦ χρόνον καὶ τὸν 
μετὰ τὸ πάϑος, ὃν παρ᾽ αὐτοῖς ποιήσας πολλῷ πλείονας 
διὰ τοῦ ἰδίου λόγου ἐπιστρέψας εἰς πίστιν ἐχωρίσϑη 
ar’ αὐτῶν. λεκτέον δὲ πρὸς τὴν δοκοῦσαν αὐτοῦ παρατήρησιν, 


u 


ὅτι »llag αὐτοῖς« χαὶ οὐχ »ἐν αὐτοῖες γέγραπται, ὅτι ὅμοιον 
τῷ »παρ᾽ αὐτοῖς« ἐστὶν τὸ »Ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας 
»τὰς ἡμέρας« οὐ γὰρ εἶπεν" »ἐν ὑμῖν siui«. ἔτι δὲ λέγων τὰς 
δύο ἡμέρας ἤτοι τοῦτον τὸν αἰῶνα εἶναι καὶ τὸν μέλ- 
λοντα, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους καὶ μετὰ τὸ πάϑος, οὔτε 
τοὺς ἐπερχομένους αἰῶνας μετὰ τὸν μέλλοντα νενόηκεν, περὶ 
ὧν φησιν ὁ ἀπόστολος: »Iva ἐνδείξηται ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς 
»ἐπερχομένοις« οὔτε ὁρᾷ, ὅτι οὐ μόνον πρὸ τοῦ πάϑους καὶ 
μετὰ τὸ πάϑος σύνεστιν τοῖς ἐρχομένοις πρὸς αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς 
καὶ μετὰ τοῦτο χωρίζεται" ἀεὶ γὰρ μετὰ τῶν μαϑητῶν ἐστιν 
μηδεπώποτε καταλείπων αὐτούς, ὥστε καὶ λέγειν αὐτούς" »Ζῶ 
»ὁὲ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστός«. ἡ 


m u > . ^ 
IV, 42. Τῇ δὲ γυναικὶ ἔλεγον" Οὐχέτι διὰ τὴν λαλιάν σου 
/ 2 
πιστεύομεν- αὐτοὶ γὰρ ἀχηχόαμεν, χαὶ οἴδαμεν, ὅτι ἀληϑῶς 
& / € - 7 
οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ TOC χόσμου" 


1111. (52) ᾿ἀρνοῦνται τὴν διὰ τὴν λαλιὰν τῆς γυναικὸς πίστιν, 
κρεῖττον ἐχείνης εὑρόντες τὸ ἀχηχοέναι αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος, ὥστε 
καὶ εἰδέναι »0vt ἀληϑῶς οὗτός ἐστιν ὃ σωτὴρ τοῦ χόσμου«. καὶ 
βέλτιόν γέ ἐστιν αὐτόπτην γενέσϑαι τοῦ λόγου χαὶ χωρὶς ὀργάνων 
διδάσκοντος ἀκούειν αὐτοῦ καὶ φαντασιοῦντος οὐ διὰ τῶν διδασκόν- 


2 Vgl. Joh. 4, 39. — 4 Vgl. Joh. 4, 42. — 8 Joh. 4, 40. — 16 Matth. 98, 20. 
9] Bun 2, 75— 25 Gah 2 20. 139 Joh. 4, 42, — 33 Vgl. Luk. 1, 2; 
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των τὸ ἡγεμονικὸν εὐρίσχον τρανότατα τοὺς τῆς ἀληϑείας τύπους, 
ἤπερ μὴ ὁρῶντα αὐτὸν μηδὲ ἀπὸ τῆς δυνάμεως φωτιξζόμενον αὐτοῦ 
διὰ διακόνων τῶν ἑωρακότων αὐτὸν ἀκούειν τὸν περὶ αὐτοῦ λόγον. 
ἀμήχανον γὰρ τὸ αὐτὸ τῷ ἑἕωραχότι γινόμενον περὶ τὸ ἡγεμονικὸν 
πᾶϑος παϑεῖν τὸν ἀπὸ τοῦ ἑωρακότος καὶ ἀπαγγέλλοντος αὐτὸν 
διδασκόμενον" καὶ κρεῖττόν γε διὰ εἴδους περιπατεῖν ἢ διὰ πίστεως. 
διὰ τοῦτο οἱ μὲν οἱονεὶ διὰ εἴδους περιπατοῦντες ἐν τοῖς προηγου- 
μένοις λέγοιντο ἂν εἶναι χαρίσμασιν »λόγῳ σοφίας διὰ τοῦ πνεύ- 
ματος τοῦ ϑεοῦ καὶ »λόγῳ γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμακ" οἱ δὲ 
διὰ πίστεως, εἰ καὶ χαρισμά ἐστιν ἡ πίστις κατὰ To» “ἄλλῳ δὲ πίστις 
γὲν τῷ αὐτῷ πνεύματις, τῇ τάξει τῶν προτέρων εἰσὶν ὕστεροι. | é&e- 
ταστέον δὲ πότε καὶ πῶς λέγει Παῦλος: »Διὰ πίστεως γὰρ περιπα- 
»τοῦμεν, οὐ διὰ εἴδουε«. πῶς γάρ, ὡς οἱ πολλοὶ νοοῦσιν, διὰ πίστεοςς 
καὶ οὐ διὰ εἴδους περιπατεῖ ὁ ἐμβριϑέστατα λέγων" "Οὐκ εἰμὶ ἐλεύ- 
» 8008; οὐχ εἰμὶ ἀπόστολος; ἢ οὐχὶ Ἰησοῦν τὸν κύριον ἡμῶν ἑώρακα; 
γοὺ τὸ ἔργον μου ὑμεῖς ἐστὲ ἐν κυρίῳ; « ἴδωμεν οὖν τὸ ῥητὸν πῶς 
δεῖ ἐκλαβεῖν τὸ » Διὰ πίστεως γὰρ περιπατοῦμεν οὐ διὰ εἴδους« ἀνα- 
λαβόντες αὐτὸ ἀπὸ τῶν ἀνωτέρω οὕτως ἐχόντων" »Ὁ δὲ κατεργασά- 
> 1EVOG ἡμᾶς εἰς αὐτὸ τοῦτο ϑεός, 0 δοὺς ἡμῖν τὸν ἀρραβῶνα τοῦ 
»πνεύματος. ϑαρροῦντες οὖν πάντοτε καὶ εἰδότες ὅτι ἐνδημοῦντες 
»iv τῷ σώματι ἐχκδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίου: διὰ πίστεως γὰρ περι- 
»πατοῦμεν οὐ διὰ εἴδους« (δῆλον δ᾽ ὅτι ἐνδημοῦντες ἐν τῷ σώματι, 
ὕτε ἐκδημοῦμεν ἀπὸ Tod‘ κυρίου) ϑαρροῦντες »μᾶλλον εὐδοκοῦμεν 
»ἐχδημῆσαι ἐκ. τοῦ σώματος καὶ ἐνδημῆσαι πρὸς τὸν κύριον«. τούτων 
οὕτως εἰρημένων εἰς τὸ νοῆσαι τί τὸ ἐνδημεῖν τῷ σώματι καὶ ἐχδη- 
μεῖν ἀπὸ τοῦ κυρίου, τί τε τὸ ἐχδημῆσαι ἐκ τοῦ σώματος καὶ ἐνδη- 
μῆσαι πρὸς τὸν χύριον, ἑαυτῶν πυϑώμεϑα τί περὶ τοῦ ἀποστόλου 
ἐροῦμεν: πότερον Oti ἐνδημῶν τῷ σώματι ἐξεδήμει ἀπὸ τοῦ κυρίου, 
" 5s ἐχδημῶν τοῦ σώματος ἐνεδήμει τῷ κυρίῳ. ἀλλὰ σαφῶς, ἐπεὶ 
»οἱ ἐν σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταις, οἱ δὲ ἅγιοι οὐκ εἰσὶν 
ἐν σαρχὶ »ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, εἴπερ πνεῦμα ϑεοῦ οἰκεῖ iv αὐτοῖος, 
Παῦλος οὐχ 79 ἐν σαρχὶ οὐδὲ ἐν σώματι: ἀληϑεύει γὰρ λέγων" »Δοκῶ 
»δὲ χἀγὼ πνεῦμα ϑεοῦ ἔχειν οὐχ ἐνδημῶν δὴ τῇ σαρκὶ καὶ σώματι, 
τοῦ ἐνδημοῦντος τῷ σώματι διὰ πίστεως περιπατοῦντος οὐ διὰ 


6 Vgl. II Kor. 5, 7. — 8 Vgl. I Kor. 12, 8. -- 10 I Kor. 12, 9. — 12 II Kor. 
5, 7. — 14 I Kor. 9, 1. — 17 II Kor. 5, 7. — 18 II Kor. 5, 5f. — 23 II Kor. 5, & 
— 80 Vgl. Róm. 8, Sf. — 32 I Kor. 7, 40. — 34 Vgl. II Kor. 5, 6f. 
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εἴδους. καὶ ὅρα εἰ δύναται τῆς ἀποστολικῆς ἀχριβείας εἶναι τὸ μὴ 
ταὐτὸν φάσχειν »lv σαρκὶ εἴναις καὶ »ἐνδημεῖν σώματις" νοἱ μὲν γὰρ 

»ἐν σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανται«" οἱ δὲ ἐνδημοῦντες τῷ 
σώματι »ἐχδημοῦσιν μὲν ἀπὸ τοῦ χυρίου«" πλὴν διὰ τῆς πίστεως 

5 περιπατοῦσιν, εἰ καὶ μηδέπω χωροῦσιν διὰ εἴδους. καὶ οἴμαι ὅτι ἐν 
σαρκὶ μέν εἰσιν οἱ κατὰ σάρχα στρατευόμενοι, ἐνδημοῦσι δὲ τῷ σώ- 
267R μάτι καὶ ἐκδημοῦσιν ἀπὸ τοῦ κυρίου οἱ τὰ πνευματικὰ τῆς γραφῆς 
μὴ γνοοῦντες, ἀλλ᾽ ὅλοι προσχείμενοι αὐτῇ καὶ τῷ σώματι" πῶς γὰρ 

οὐχ ἐχδημεῖ ἀπὸ τοῦ κυρίου, εἰ »ὁ κύριος τὸ πνεῦμά ἐστινε, ὃ μη- 

10 δέπω χωρῶν τὸ ζωοποιοῦν πνεῦμα καὶ πνευματικὸν τῆς γραφῆς; 

2488 πλὴν διὰ πίστεως ὁ τοιοῦτος περιπατεῖ, ἐχδημεῖ δὲ ἐκ τοῦ σώματος 
καὶ ἐνδημεῖ πρὸς τὸν χύριον ὁ τὰ πνευματιχὰ τοῖς πνευματικοῖς 
συγχρίνων καὶ γινόμενος πνευματιχός, O0 πάντα ἀναχρίνων, αὐτὸς 
δὲ ἀναχρινόμενος ὑπ᾽ οὐδενός. 

15 ὙἘΤαῦτα δὲ ἡμῖν εἰ καὶ μετὰ παρεχβάσεως τῆς εἰς τὰ ἀποστολιχὰ 
ῥητὰ εἰρῆσϑαι δοχεῖ. ἀλλά γε ἀναγκαιότατα πρὸς τὴν διαφορὰν τοῦ 
λόγου τῶν Σαμαρειτῶν ἐστιν οὐχέτι διὰ τὴν λαλιὰν πιστευόντων 

299r τῆς γυναικὸς ἀλλ᾽ ἀκηκούτων καὶ εἰδότων ὅτι »οὗτός ἐστιν | ὁ σωτὴρ 
»τοῦ χύσμους. οὐδὲν μέντοι γε ϑαυμαστὸν περί τινῶν μὲν (εἰρῆσϑαι) 

20 διὰ πίστεως περιπατεῖν χαὶ μὴ διὰ εἴδους, περὶ ἑτέρων δὲ διὰ εἴδους 
τοῦ μείζονος παρὰ τὸ διὰ πίστεως περιπατεῖν. 

Ἡρακλέων δὲ ἁπλούστερον ἐχλαβὼν τὸ »Οὐκέτι διὰ τὴν 
"σὴν λαλιὰν πιστεύομεν ς« φησὶ λείπειν τὸ »μόνηνκ«. ἔτι 
uir γὰρ πρὸς τὸ » Αὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, xci οἴδαμεν ὅτι 

25 »οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμους φησίν" οἱ γὰρ ἄν- 

ϑρῶποι τὸ μὲν πρῶτον ὑπὸ ἀνθρώπων ὁδηγούμενοι 
πιστεύουσιν τῷ σωτῆρι, ἐπὰν δὲ ἐντύχωσιν τοῖς λόγοις 
αὐτοῦ, οὗτοι οὐκέτι διὰ μόνην ἀνϑρωπίνην μαρτυρίαν, 
ἀλλὰ δι’ αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν πιστεύουσιν. 


80 IV, 451. Μετὰ δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς τὴν 
Ταλιλαίαν- αὐτὸς γὰρ ᾿Ιησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ 
ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχει. 

LIV. (53) Πάνυ ἀνακόλουϑος ἡ λέ i ἐς φαίνεται" τί γὰρ κοινὸν 
πρὸς τὸ ἐξεληλυϑέναι αὐτὸν μετὰ δύο ἡμέρας ἀπὸ τῶν Σαμαρειτῶν, 


2 Vgl. Róm. 8, 8. — 3 Vgl. II Kor. 5, 6. — 4 Vgl. II Kor. 5, 7. — 6 Vgl. 
II Kor. 10, 3. II Kor. 5,6. — 9 Vgl. II Kor. 3, 17. — 10 Vgl. II Kor. 3, 6. — 12 Vgl. 
I Kor. 2, 13. — 13 Vgl. I Kor. 2, 15. — 17 Vgl. Joh. 4, 42. — 24 Joh. 4, 42. 

18 ὅτι οὗτος] ὕτι ὁ τοιοῦτος, corr. Pr, ölro: ist Dittogr. von ὕτι | 19 zóc[uov οὐδὲν 
μέντοι, das Eingeklammerte nicht mehr zu lesen, weil die obere Schicht des Papieres 
abgerissen ist | (εἰρῆσϑαι + Pr, (ζεἰρῆσϑαι τὸ; We | 20 [περὲ ἑτέρ]ων unleserlich. 
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παρ᾽ οἷς ἔμεινεν, καὶ εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀπέρχεσϑαι τὸ » Αὐτὸς γὰρ 
"Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν. ὅτι προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ 
»ἔχεις; εἰ μὲν γὰρ ἣν πατρὶς αὐτοῦ ἡ Σαμάρεια καὶ ἠτίμαστο ἐχεῖ, 

Oc διὰ τοῦτο ἐξεληλυϑέναι μὴ διατρίψαντα πλεῖον ἡμερῶν δύο, ἀκο- 
λούϑως ἂν εἴρητο τὸ » Avrog γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης 5 
»ἂν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐκ ἔχεικ. ἀλλὰ καὶ εἰ ἐγέγραπτο᾽ μετὰ 

δέ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἀλλ᾽ 00% ἐγένετο ἐν 

τῇ ἰδίᾳ πατρίδι" γαὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν 
»τῇ ἰδίᾳ πατρίδι: τιμὴν 00x ἔχεις, καὶ οὕτως χώραν τὸ λεγόμενον 
εἶχεν ἄν. καὶ vaya τὸ μὲν βούλημα τοῦ ῥητοῦ τοῦτ᾽ ἔστιν, Oc 10 
ἰδιώτης δὲ τῷ λόγῳ ὁ Ἰωάννης δυσπαραστάτως ἔφρασεν ὃ νενόηκεξν. 

εἰς γὰρ τίνα τόπον τῆς Γαλιλαίας ἐδέξαντο αὐτὸν »ξωρακότες πάντα, 2688, 
»00@ ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ toQrij«, οὐχ εἴρηται, ἀλλὰ καὶ 
μετὰ τοῦτο ὅτι ἦλϑὲεν »εἰς τὴν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας« ἀνέγραψεν. 
καταχούει δὲ ἑαυτοῦ ὁ εὐαγγελιστὴς καὶ οὐχ ἀπορεῖ τοῦ προκειμένου. 15 
προειπὼν γοῦν τίνα τρόπον ἀφίησιν τὴν Ἰουδαίαν καὶ ἄπεισιν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν ὁ κύριος, διηγησάμενός τε (ἐπεὶ ἔδει αὐτὸν διέρχεσϑαι 249H 
διὰ τῆς Σαμαρείας) τὰ λεγόμενα πλησίον τοῦ χωρίου ὃ ἔδωκεν Ἰακὼβ 

τῷ Ἰωσὴφ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακώβ, xci πῶς ἔμεινεν δύο ἡμέ- 
ρας παρὰ τοῖς Σαμαρείταις, ἀποδίδωσιν τὴν εἰς Γαλιλαίαν ἄφιξιν 20 
αὐτοῦ, καίτοιγε οὐκ ὀλίγων μεταξὺ εἰρημένων. ἐπεὶ δὲ ἐν τοῖς ἀνο»- 
τέρω προείπομεν βελτίονός τινος σύμβολον εἶναι τὴν Ἰουδαίαν, av 
zov χειμένην, ἐλάττονος᾽ δὲ τὴν Γαλιλαίαν, κατὰ τοῦτο ἐπισχοπῆς 
δεομένων xci τῶν ἐλαττόνων ὁ φιλάνϑρωπος ϑεὸς οὐ καταφρονεῖ, 

διὰ τοῦτο καὶ τοὺς Σαμαρείτας τάχιον καταλιπὼν ὑπὲρ τοῦ τοῖς 25 
προϑύμως αὐτὸν ἀποδεξομένοις Γαλιλαίοις ἐπιστῆναι καὶ τὸν τοῦ 
βασιλικοῦ υἱὸν ἰάσασϑαι. ταῦτα δὲ ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ποιήσας, | ἐνστάσης 222v 
τῆς τῶν Ἰουδαίων ἕορτῆς ἀναβαίνει εἰς Ἱεροσόλυμα, τὴν ἑορτὴν 
χρείττονα xoi ἱλαρωτέραν τῇ ἑαυτοῦ ποιῶν ἐπιδημίᾳ. 

‚EN. (54) Ἴδωμεν δὲ τί ἐστιν καὶ τὸ »Δὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρ- 30 
»rvonoev ὁτι προφήτης ἔν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν 00% ἔχεις καὶ 
ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ μαρτυροῦντος ζητητέον τὸν τῆς λέξεως γοῦν. 
πατρὶς δὴ τῶν προφητῶν ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ ἣν, καὶ φανερόν ἐστιν 
τιμὴν αὐτοὺς παρὰ Tovdaioız μὴ ἐσχηκέναι, λιϑασϑέντας, πρισϑέντας, 
πειρασϑέντας, ἐν φόνῳ μαχαίρας ἀποθανόντας, διὰ τὸ ἀτιμάζεσθαι 35 
περιελϑόντας ἐν μηλω ταῖς, ἐν αἰγείοις δέρμασιν, ὑστερουμένους, ϑ1λι- 

12 Vgl. Joh. 4, 45. — 14 Vgl. Joh. 4, 46. — 17 Vgl. Joh. 4, 4. — 18 Vgl. Joh. 4, δ. 
— 20 Vgl. Joh. 4, 40. — 21 Vgl. X, 23. — 26 Vgl. Joh. 4, 46. — 27 Vgl. Joh. 5, 1. 
— 90 Joh. 4, 44. — Vgl. in Matth. X, 16. 18. in Jes. h. I, 13. — 84 Vgl. Hebr. 11, 37. 

4 διατρίψοντα, corr. Ausgg. | 11 δυσπαραστάτως, über c! Comp.f. ας 26 ἀποδεξα- 
μέξνοις. 
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IV, 44] Buch XIII, 54. 55 (53. 54). 385 
βομένους, Ge καὶ ὀνειδίζονταί γε Ἰουδαῖοι ὑπὸ τοῦ 
λέγοντος πρὸς αὐτούς" »Ἱίνα τῶν προφητῶν οὐχ ἐδίωξαν οἱ πατέρες 
»ὑμῶν; καὶ ἀπέχτειναν τοὺς προκχαταγγείλαντας περὶ τῆς ἐλεύσεως 
»τοῦ δικαίους οἵτινες ἐπὶ τέλει καὶ τὸν ἐπὶ πᾶσι προφήτην, di οὗ 
οἱ προφῆται προφῆται γεγένηνται, ἀτιμάσαντες" » Aioe, αἶρε, σταύρου 
»αὐτόν« ἔλεγον. τετίμηνται δὲ ἐν τῇ ἐμῇ πατρίδι πάντες οἱ προφῆται 
καὶ ὁ ἀπὸ ϑεοῦ ἀναστὰς κατὰ τὰ περὶ αὐτοῦ εἰρημένα ὑπὸ διωσέως: 
»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὁ ϑεὸς ὑμῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν 
»ὑμῶν oc ἐμέ: αὐτοῦ ἀκούσεσϑες" οὐ πατρὶς γὰρ αὐτοῦ ἐν τοῖς 
ἔϑνεσιν τοῖς τῷ παραπτώματι τοῦ ᾿Ισραὴλ τὴν σωτηρίαν εἰληφόσιν. 
καὶ ἐν ἄλλοις δὲ γέγραπται" » Οὐδεὶς προφήτης δεκτός ἐστιν ἐν τῇ 
»πατρίδι καὶ ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦς χαὶ χρήσιμόν γε τὸ ,συγγεν ἐς τούτῳ : 
ῥητὸν συναγαγόντας ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων ἰδεῖν πότε καὶ ἐπὶ τίνι 
τῷ σωτῆρι τοῦτο εἴρηται. ϑαυμάσαι δὲ ἔστιν τὸ ἀληϑὲς τῆς ἀπο- 
φάσεως τοῦ σωτῆρος φϑάσαν οὐ μόνον ἐπὶ τοὺς ἁγίους προφήτας 
ἀτιμασϑέντας παρὰ τοῖς οἰχείοις καὶ ἐπ᾽ αὐτὸν τὸν κύριον ἡμῶν, 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοὺς ἔν τινι σοφίᾳ διατρίψαντας καὶ καταφρονηϑέντας 
ὑπὸ τῶν πολιτῶν, ὥστε τινὰς αὐτῶν καὶ τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαχϑῆναι. 
ἔξεστιν δὲ ταῦτα ἀπὸ τῆς Ἑλληνικῆς ἱστορίας ἀναλέξασϑαι περὶ τῶν 
φιλοσοφησάντων καὶ ἀστρονομησάντων ἢ ὁποίοις δήποτε μαϑήμασιν 
διαπρειά ἄντῶν. ἀτιμαζόντων δὲ καὶ αὗται (ai) φωναί: »Οὐχ οὗτός 
»ἐστιν ὁ τοῦ τέκτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ; χαὶ 
»οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ εἶσιν πρὸς ἡμᾶς; πόϑεν οὖν τούτῳ πάντα ταῦτα;« 
καὶ παραδοξότατόν γε ἐπὶ τῶν προφητῶν τοῦτο συμβέβηκεν, τὸ 
μὲν ζῶν αὐτῶν οὐ τετιμήκασιν οἱ πολῖται, τὸ δὲ νεχρὸν περιέπουσιν 
οἰχοδομοῦντες αὐτῶν τὰ μνημεῖα καὶ κοσμοῦντες. οἰχοδομεῖν δέ 
ἐστιν τὰ μνημεῖα τῶν προφητῶν χαὶ κοσμεῖν αὐτὰ ὅτε τὸ ζωοποιοῦν 
πνεῦμα χαταλιπών τις τὸ ἐνυπάρχον τοῖς βουλήμασιν τῶν γραμμάτων 
αὐτῶν, περιέπει καὶ περικοσμεῖ τὸ ἀποκχτεῖνον γράμμα, τὸ | κάλλος 
οἰόμενος τῆς προφητείας ἐν τῇ φιλῇ εἶναι ἐχδοχῇ τοῦ γράμματος. 
ἔργον δὲ τοῦτο τῶν ταλανιζομένων ὑπὸ τοῦ χυρίου γραμματέων 
καὶ Φαρισαίων, γραμματέων μὲν ὀνομαζομένων τῶν ἐπωνύμων ψιλοῦ 
τοῦ γράμματος, Φαρισαίων δὲ τῶν ἀποδιῃρημένων καὶ τὴν ϑείαν 
ἑνότητα ἀπολωλεχότων" Φαρισαῖοι γὰρ ἑρμηνεύονται" -οἱ διηρημένοι-. 

2 Act. 7, 52. — 5 Joh. ys 15. — 8 Act. 3, 22 (vgl. Deut. 18, 15£). — 10 
Vgl. Róm. 11, 11. — - Luk. 4, 24; vgl. Matth. 13, 57. — 21 Matth. 13, δῦ. 57. — 
25 Vgl. Matth. 23, 29. — 97 E II Kor. 3, 6. — 31 Vgl. Matth. 23, 29. — 34 
Vgl. Armen. Onom. eL die Getrennten“. Lagarde, Onom. Sacra p. 61, 20. 
378:.4132, 9. 

1 ἀπὸ, corr. Pr| 5 aloe?) ἄρε | 9 οὐ] 7 V | 10 ἐσδραήλ] 17 σοφίας | 21 (at 
+ V | 23 Die Stelle ist verkürzt; vollständig VI, 14 (S. 123, 6) citiert; die richtige 
Stellung ist πρὸς ἡμᾶς εἰσίν | 31 ἀπὸ, corr. Pr | 34 ἀπολελωκότων, corr. Br. 
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- , 2 27 TJ 3 - > 
IV, 45. Ore oov ἦλϑεν εἰς τὴν 1 αλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν 
7 [nS GEI / ) / j 
ΠΤ αλιλαῖοι, πάντα ἑωραχότες οἱ ἐποίησεν ἐν “Ιεροσολύμοις Ev 
- c - > 3 c 7 
τῇ ἑορτῇ" καὶ αὐτοὶ γὸρ ἦλθον eis τὴν ἑορτήν. 


381 LVI. (55) “ἄξιον ἰδεῖν τὴν αἰτίαν τῆς τῶν Τ αλιλαίων παραδοχῆς, 
ἣν παρεδέξαντο τὸν “σωτῆρα ἐλϑόντα εἰς τὴν Tarılaiav, si CHAR 5 
καύτη nv ὥστε κατάπληξιν αὐτοῖς ἐμποιῆσαι καὶ ϑαυμασμὸν περὶ 
τοῦ σωτῆρος εἰς τὸ παραδέξασϑαι αὐτόν" ἔτι δὲ ἐπὶ τίνα ἀναφέρεται 
οἱονεὶ πολλά. ἃ ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ὃ Ἰησοῦς, τὸ ὑΠάντα 

382 "ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἕν “εροσολύμοις ὃν τῇ ἑορτῇς. οὐδὲν δὲ 
δὐρίσκομεν προειρημένον ?] ὅτι »Βὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας 270R 
»βόας καὶ πρόβατα xci περιστερὰς καὶ τοὺς κερματιστὰς καϑημένους" 
"xal ποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ ἱεροῦ 
»r& τε πρόβατα χαὶ τοὺς βόας, xci τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεεν τὰ 
»χέρματα καὶ τὰς τραπέζας ἀνέστρεψεν καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς 
»στολοῦσιν einev' Agare ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶκον τοῦ 15 

383 "toG μου οἶχον ἐμπορίους. Ti ovr τηλικοῦτόν ἔστιν ἐν τούτοις, 
ὥστε κινηϑέντας im αὐτοῖς τοὺς Γαλιλαίους δέξασϑαι τὸν κύριον, 
μαρτυρουμένους διὰ τοῦτο αὐτὸν δεδέχϑαι, ἐπεὶ ἐλϑόντες εἰς τὴν 
ἑορτὴν ἐν Ἱεροσολύμοις πάντα ἑωράχασιν ἃ ἐποίησεν ἐκεῖ ὁ Ἰησοῦς; 

384 εἰ μεμνήμεϑα τῶν εἰρημένων εἰς τὸν τόπον ἀποδεικνύντων οὐκ 20 
ἐλάττονα δύναμιν ἐμφαίνεσθαι τοῦ σωτῆρος ἐν ἐχείνοις παρὰ τὴν 
ἐνεργήσασαν εἰς τυφλοὺς ἀναβλέψαι xci κωφοὺς ἀκοῦσαι χαὶ χωλοὺς 201Η 
περιπατῆσαι, λεκτέον ὅτι μήποτε (00) παραλογισάμενοι ἐννοήσαντες οἱ 
1 αλιλαῖοι καὶ καταπλαγέντες τὴν ϑειότητα τοῦ 17008, ἐλϑόντα αὐτὸν 
εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐδέξαντο »πάντα ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἐν τοῖς 95 

989 » Ἱεροσολύμοιςς. τὰ δὲ »πάᾶντας ταῦτα ἢν, τῷ ἐκ σχοινίων φραγελλίῳ 
ἐκβεβλῆσϑαι ἐκ τοῦ. ἱεροῦ Ta vt πρόβατα καὶ τοὺς βόας καὶ τῶν 
κολλυβιστῶν ἐχκεχύσϑαι τὰ κέρματα καὶ τὰς τραπέζας ἀνατετράφϑαι, 
μετ᾽ ἐξουσίας δὲ εἰρῆσϑαι τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν" » gars 
»ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμ- 80 

386 »πορίους. οἶμαι δὲ μηδὲ ταῦτα μόνα αὐτὸν πεποιηχέναι τότε, ἀλλὰ 
καὶ ἄλλα σημεῖα" ἐπιφέρεται γὰρ ἐκείνοις" »ἱῶς δὲ ἦν ἐν τοῖς Ἱεροσο- 
λύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα 


8 Joh. 4, 45. --- 10 Joh. 2, 14—16. — 19 Vgl. Joh. 4, 45. — 20 Vgl. X, 208. 
— 22 Vgl. Matth. 11, 5. — 25 Joh. 4, 45. — 29 Joh. 2, 16. — 32 Joh. 2, 23. 


5 τηλικαύτη ἦν] τηλιχαύτην, corr. Hu | 14 nach Z. 28 scheint ἀνέτρεψεν LA. 
des Orig. | 15 μὴ εἰ ποιεῖτε | 18 τοῦτο] τὸ, corr. Pr | 22 εἰς] óc? We | 23 ov. 
παραλογισάμενοι] ὕπερ λογισάμενοι, corr. Pr, οὐ + We; μήποτε τοῦτ᾽ ἦν ὕπερ 
λογισάμενοι zal ἐννοήσαντες schlägt Br vor | 32 ἐχεῖνος, corr. Br. 
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IV, 46] . Buch XIII, 56. 57 (55. 56). 387 
. 
2 - - > - ^ cw C αὶ nm M , > - x € T , 
αὐτοῦ, ÜtogoUrrtec αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίησεν" ἐφ οἷς καὶ ὁ | Nıxo- 
, € . 
δημός φησι »Ῥαββεί, οἴδαμεν ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσκαλος" 
> 
»oV δεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ποιεῖς, ἐὰν μὴ ἡ 


” 
»0 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦς. πλὴν ἔξεστιν Γαλιλαῖον ovra ἑορτάζειν ἐν: 


Ἱεροσολύμοις γινόμενον, ὅπου ὃ ναὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεωρεῖν πάντα 
ὅσα ἐποίει ἐκεῖ Ἰησοῦς, καὶ μάλιστα τίνα τρόπον ἐχβάλλει τῷ ἐκ 
σχοινίων» φραγελλίῳ ὑπ᾽ αὐτοῦ πεποιημένῳ πάντας τοὺς πωλοῦντας 
βόας xai πρόβατα καὶ περιστερὰς τά tt πρόβατα καὶ τοὺς βόας καὶ 
τὰ λοιπά. ἀρχὴ γὰρ ἡ ἐν Ἱεροσολύμοις ἑορτὴ τοῖς Γαλιλαίοις ἐστὶν 
τοῦ xci δέξασϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐλϑόντα πρὸς αὐτούς" μὴ γὰρ 
ἑωρακότες τὰ ἐν τῇ ἕἑορτῇ ovx ἂν ἐδέξαντο αὐτόν" ἢ οὐδὲ αὐτὸς μὴ 
προευτρεπισϑεῖσιν πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὸν οὕτως ἂν σπουδαίως ἐπεδή- 
μησεν καταλιπὼν τοὺς ἐρωτήσαντας αὐτὸν » μεῖναι παρ᾽ αὑτοῖοει. 
οἱ μέντοι ye δεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν ἐδέξαντο καὶ τὸν ἀποστείλαντα 
αὐτόν" φησὶ y&o' »O ἐμὲ δεχόμενος δέχεται τὸν ἀποστείλαντά uec. 
πρῶτον οὖν ἰδεῖν δεῖ, τουτέστιν» συνιέναι, τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ἐργα 
τοῦ Ἰησοῦ πάντα, τίνα τρόπον καϑαίρει τὸ ἱερὸν ἀποχαϑιστὰς αὐτὸ 
εἰς τὸ εἶναι »oixov τοῦ πατρὸς« χαὶ μηκέτι »οἶχον ἐμπορίου«, ἵνα 
μετὰ. τὸ ϑεωρῆσαι ταῦτα τὸν ἐνεργήσαντα ταῦτα λόγον δεξώμεϑα. 
οἶμαι ὁ Ott (0) μὴ, zavra τὰ ἐν “Ἱεροσολύμοις ϑεωρήσας ἔργα τοῦ 
Ἰησοῦ οὐ δέξεται τὸν Ἰησοῦν, ἢ οὐδὲ ἐπιδημήσει τὴν ἧς σύμβολον 
+ ἐπιδημίας ἐπιδημίαν ταύτην τοῖς μὴ πρότερον ἀναβεβηκόσιν εἰς 
τὴν ἑορτὴν xci μὴ πάντα τεϑεαμένοις ὅσα ἐποίει ἐν τοῖς Ἵερο- 
σολύμοις. 


IV, 40. ᾿λϑεν οὖν πάλιν εἰς τὴν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας, ὅπου 
ἐποίησε τὸ ὕδωρ οἶνον. 


LVII (56) Ὅσα ἐχωρήσαμεν περὶ τῆς Κανᾷ, ἐν τοῖς ἀνωτέρω 
εἴπομεν. δύο δὲ οὐ μάτην ἐπιδημίαι ἐν Κανᾷ τῷ Ἰησοῦ γίνονται" 
μήποτε γὰρ σημαίνουσιν τὰς δύο τοῦ σωτῆρος εἰς τὸν κόσμον ἐπι- 
δημίας: τὴν μὲν προτέραν, ἵν᾿ εὐφράνῃ τοὺς συνεστιωμένους, τὴν 
δὲ δευτέραν, ἵνα τὸν ἐγγὺς γενόμενον τοῦ ϑανάτου (od) βασιλέως 
υἱόν, ἀλλά τινος ΤΣ ἀναστήσῃ. καὶ τάχα ὁ βασιλικὸς ᾿Αβραὰμ 


ἊΣ) 


ἦν ἢ Ἰακώβ, ὧν υἱὸν (ὄντα τὸν λαόν), μετὰ (To) τὸ πλήρωμα τῶν 


2 Joh. 3, 2. — 6 Vgl. Joh. 2, 15. — 13 Vgl. Joh. 4, 40. — 15 Luk. 9, 48. 
18 Vgl. Joh. 2, 16. — 27 In dem verlorenen B. IX. — 28 Vgl. Joh. 2, 1ff. — 31 
Vgl. Joh. 4, 46ff. — 33 Vgl. Róm. 11, 25. 


1 φὸϊς M | 3 ποιεῖ | 6 ἐχβάλλοι (a a. Ras.) | 90 (0) + Pr | 22 ἐπιδημίας! ἐπιδημία 
(ij εἰς Γαλιλαίους) We | 31 (ot) + V (o? τοῦ BaciAéoc) | 33 ἢ ü. d. Z. | (10) + We. 
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288 Origenes, Johannescommentar. (IV, 46ff. 


ἐθνῶν εἰσελϑεῖν, σώσει ἐπὶ τέλους. δύνανται δὲ καὶ δύο τοῦ λόγου 
εἶναι ἐπιδημίαι ἐν τῇ ψυχῇ, ἡ μὲν προτέρα τὸν ἐξ ὕδατος γινόμενον 
οἶνον χορηγοῦσα εἰς εὐφροσύνην τῶν συνεστιωμένων, ἡ δὲ δευτέρα 
πᾶσαν τὴν καταλειπομένην ἀσϑένειαν καὶ τὸ πρὸς ϑάνατον xwóv- 
γῶδες περιαιροῦσα. οὐδὲν δὲ ϑαυμαστὸν εἰ ἐπείπερ τὰ πλείονα τῶν 
ἔργων τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἐν ἀποχρύφοις, πολλὰ ὑπὲρ σωτηρίας τῶν 
πολλαχοῦ ποιῶν ὁ Ἰησοῦς, ὧν τύποι τὰ λοιπὰ ἀναγεγραμμένα χωρία, 
δὶς τῇ Kava | ταύτῃ ἐπιδημεῖ βεβαιῶν ἑαυτῷ κτῆσιν τῶν ἀπὸ ταύτης 
τῆς γῆς πιστευόντων εἰς τὸν πατέρα δι᾿ αὐτοῦ. 


> y ic > 
IV, 46—53. Καὶ nv τις βασιλιχὸς οὗ ὁ υἱὸς ῃσϑένει ἐν Ka- 
o: «AGI x ANCUS DEN ^ xa fc 318987 ) - € 
papvoovu* ἕως" Καὶ ἐπίστευσεν αὐτὸς χαὶ ἡ οἰκία αὐτοῦ 0A. 


LVIII. (57) Οὐ πάνυ εὑρίσκομεν παρὰ Ιουδαίοις τετριμμένον 
τὸ τοῦ βασιλικοῦ ὄνομα, ὅϑεν οὐδὲ ὅσον ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ ἐπιβάλλομεν 
νῷ, τίς ἤν οὗτος ὁ βασιλικὸς χαὶ τίνος βασιλέως ἐπώνυμος. ὃ μὲν 
οὖν ἀχεραιότερος οἰήσεται τοῦ βασιλέως Ἡρώδου τινὰ ἄνϑρωπον 
εἶναι τοῦτον τὸν βασιλικόν" ἕτερος δὲ τούτῳ ὅμοιος ἐρεῖ τῆς Καί- 
σαρος οἰκίας γεγονέναι τοῦτον τὸν βασιλικόν, πράττοντά τι περὶ τὴν 
Ἰουδαίαν τότε' οὐδὲ γὰρ σαφῶς εὑρίσκεται Ἰουδαῖος ὦν, ἐπείπερ οὐχ 
ἀχολουϑεῖ (TO) τὸν υἱὸν αὐτοῦ ἠσϑενηχκέναι ἐν Καφαρναοὺμ οἰκεῖον 
αὐτὸν εἶναι τῶν κατὰ τοὺς τόπους. ἐμφαίνεται δὲ αὐτοῦ τὸ ἀξίωμα 
xal ἐκ τοῦ ἤδη αὐτοῦ καταβαίνοντος τοὺς δούλους αὐτῷ ἀπηντηκέ- 
vat, λέγοντας ὅτι ὃ παῖς αὐτοῦ ζῆ; SPARE γὰρ οἱ δοῦλοι 
εἴρηνται. ἐχέτω τοίνυν ὕπως ποτὲ τὸ τῆς ἱστορίας καὶ ὃ υἱὸς τοῦ 
βασιλικοῦ κομφότερον ἐσχηκέτω xarà τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον τῇ 
ἑβδόμῃ ὥρᾳ ἐλευϑερωϑεὶς ἀπὸ τοῦ πυρετοῦ καὶ ἡ οἰχία αὐτοῦ ὅλη 
πεπιστευχέτω. 

Φέρε δὲ κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἐρευνήσωμεν τίνος οὗτος σύμβο- 
λον εἶναι δύναται καὶ ὁ υἱὸς αὐτοῦ. μέγαν δὴ βασιλέα, οὗ πόλις 
ἐστὶν τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, καὶ βασιλέα τῶν βασιλευόντων, τὸν 
πορευϑέντα εἰς χώραν μαχρὰν λαβεῖν ἑαυτῷ βασιλείαν καὶ ὑποστρέψαι, 
xci ἐπανελϑόντα βασιλέα οὐδένα ἄλλον ἴσμεν ἢ τὸν εἰπόντα" » Ἐγὼ 
»δὲ χατεστάϑην βασιλεὺς Ox αὐτοῦ ἐπὶ Σειὼν ὁρος τὸ ἅγιον αὐτοῦ, 


5 Vgl. Mark. 4, 22. — 16 Vgl. Phil. 4, 22. — 21 Vgl. Joh. 4, 51. — 24 Vgl. 
Joh. 4, 52. — 25 Vgl. Joh. 4, 53. — 28 Vgl. Matth. δ, 35. — 29 Vgl. Apok. 19, 16. 
— 30 Vgl. Luk. 19, 12. — 31 Ps. 2, 6f. 


5 εἰ] εἶναι, corr. Br | 11 αὐτοῦ ὅλη a. Ras. | 13 ἐπιβάλλομεν ἐνῶ; corr. Br | 
19 (r9) + Br | 23 ἐχέτω] txevo, corr. V | ποτὲ] 
λεὺς mit ARb al, om. BN al. 
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IV, 468£] Buch XIII, 57—59 (56—58). 989 


, \ 3 , , \ ER, € Hp? 
»διαγγέλλων TO προσταγμα κυρίου«. τούτου τὴν ἡμέραν οἱ ἰδόντες 
^ , x ^ , ^ τ \ 
καὶ εὐφρανϑέντες πᾶντες εἰσὶν βασιλικοί, καὶ ol πιστεύοντες εἰς τὸν 

2 - , - 2 - e 
πατέρα δι᾿ αὐτοῦ ἐπώνυμοι τυγχάνουσιν τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὧν 
e ἘΣ \ \ 2 , \ > = ^ , 
ἕνα τινὰ ζητοῦμεν καὶ τὸν ἀσϑενήσαντα υἱὸν αὐτοῦ, καὶ τὰ τούτοις 
^ ἘΞ > ^ , ; 
ἀχόλουϑα. ἐλέγομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν πᾶντα λαὸν υἱὸν εἶναι 
- > \ > - > , 
τοῦ ᾿Ἡβραάμ, ὡς καὶ αὐτοὶ αὐχοῦντές φασιν" »Xatoua ᾿Αβραάμ ἐσμεν 
x 5 - 
»καὶ οὐδενὶ δεδουλεύχαμεν πώποτες xci »Mn σὺ μείζων εἶ τοῦ πα- 
- 2 , u > ς > > - \ 
»τρὸς ἡμῶν Aßoaau, ὅστις ἀπέϑανεν;« oc ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ καυχωμένου 
- - x x ^ 2 DEN \ € 
TOU λαοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς καὶ Utt αὕὗτον πατέρας, φησὶ καὶ o 
, : a \ P] , δ 
σωτήρ᾽ »M5 ἀρξησϑε λέγειν orı Πατέρα ἔχομεν τὸν Aßgaau« ἢ » Mh 
9 CO NE , , c 
»dognte λέγειν Ott Πατέρα ἔχομεν τὸν Αβραάμ᾽ δύναται ὁ ϑεὸς ix 
— ᾿ , > E , -25 , P] \ ᾿ς 2 
»τῶν λίϑων rovrov ἐγεῖραι τέκνα τῷ Aßoaaue. ἀλλὰ καὶ ὁ Πσοσαΐας 
\ \ , 2 > , ᾽ν 2 \ \ , c - 
πρὸς rov λαὸν φησιν᾽ » ωβλέψατε εἰς Αβρααμ τὸν πατέρα ὑμῶν, 
x , P] € - ^ Es x j , 
»xal εἰς Σάρραν τὴν ὠδίνουσαν vu&c«. καὶ τί δεῖ διὰ παραδειγμά- 
, ^ - ” o > ^ - 

TOP μηκύνειν τὸν λόγον, σαφοῦς Ortoc ὅτι αὐτὸς πρῶτος χρηματίζει 
^ - - x > δότε , € - 
πατὴρ τοῦ λαοῦ, dio καὶ ἐξαιρέτως ὀνομάζεται -πατήρ-; ὑπονοοῦμεν 

\ - \ > L \ > , 
τοίνυ» τὸν μὲν βασιλικὸν εἶναι τὸν Αβραᾶμ, τὸν δὲ ἀσϑενήσαντα 
τι - c 5 - \ " , ) , Sr 2l 
αὐτοῦ | υἱὸν ἐν Καφαρναοὺμ καὶ μέλλοντα ἀἁἀποϑνήσχειν τὸ loganAt- 
M >» - - - , - 
τιχον γένος, ἀσϑενῆσαν Ev τῇ ϑεοσεβείᾳ xoi τῇ τηρήσει τῶν ϑείων 
, LA r3 - I , - 
rOUcv, καὶ πρὸς τῷ ἀποϑανεῖν τῷ ϑεῷ γενόμενον τῶν πεπυρωμέ- 
- - - 4 ' - 
vov βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ, πεπυρωμένον xol διὰ τοῦτο πυρέσσειν λε- 


, , x , - , , - 
zousvov. φαίνεται δὲ μέλειν τοῖς προεξεληλυϑόσιν τὸν βίον τοῦτον. 


ἁγίοις περὶ τοῦ λαοῦ, ὡς ἐν τοῖς Μαχκαβαϊχοῖς γέγραπται μετὰ 
πλεῖστα ὅσα ἔτη τῆς Ἱερεμίου ἀναλήψεως" »Οὗτός ἐστιν Ἱερεμίας ὁ 
»τοῦ ϑεοῦ προφήτης ὁ πολλὰ εὐχόμενος περὶ τοῦ Anode. ὅρα τοίνυν 
εἰ δυνατὸν ἐκλαμβάνειν ἡμᾶς ὅτι ὁ ᾿Αβραὰμ βασιλικός τις Ov, νοσή- 
σαντος αὐτῷ τοῦ υἱοῦ xci ἀποϑνήσκειν μέλλοντος, ἀξιοῖ βοηϑηϑῆναι 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸν χάμνοντα γενόμενος πρὸς αὐτὸν καὶ 
ἐρωτῶν, ἵνα καταβῇ καὶ ἰάσηται αὐτοῦ τὸν υἱόν" ἔμελλεν γὰρ ἀπο- 
ϑνήσκειν. 

LIX. (58) To δὲ »Ἐὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητες λεγόμενον 
πρὸς αὐτὸν τὴν ἀναφορὰν ἔχει ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν υἱῶν αὐτοῦ, τάχα 
δὲ χαὶ ἐπ᾿ αὐτόν. ὡς γὰρ Ἰωάννης προσδοχῶν τὴν Χριστοῦ ἐπιδη- 


1 Vgl. Joh. 8, 56. — 5 Vgl. o. S. 287, 33. — 6 Joh. 8, 33. — 7 Joh. 8, 53. 
— 10 Luk. 3, 8. — Matth. 3, 9. — 13 Jes. 51, 2. — 17 Vgl. Joh. 4, 46. — 20 
Vgl. Eph. 6, 16. — 24 II Makk. 15, 14. — 27 Vgl. Joh. 4, 47. — 31 Joh. 4, 48. 


10 λέγειν ohne ἐν ἑαυτοῖς mit Syr. Cur. Sin. Arm. Latt.; oben VI, 27 (S. 137, 16) 

mit diesem Zusatz; ebenso in Luc. hom. 22 (V, 170, 26; i71, 3) h. 23 (p. 173, 15), 

in Jer. h. 4, 5 (S. 27, 29 Kl); bei der folgenden Stelle Matth. 3, 9 fehlt der Zusatz 

hier gegen alle Zeugen u. gegen VI, 22 (S. 132, 19) 27 (S. 137, 13) | 14 ἡμᾶς | 18 ἰσ- 
δραηλιτιχὸν | 22 μέλειν) ελ a. Ras. | 24. οὕτως | 29 ἐρωτὰν, corr. V. 
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μίαν περιέμενεν τὸ δοϑὲν σημεῖον, ἵνα di αὐτοῦ γνῷ τὸν προφητευό- 
μενον (τὸ δὲ σημεῖον jr UE ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦω), οὕτως καὶ οἱ 
προχεκοιμημένοι ἅγιοι προσδοκῶντες καὶ τὴν ἐν σώματι τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημίαν ἀπὸ τῶν σημείων καὶ τῶν τεράτων ἐχαραχτήριζον αὐτὸν 
διὰ τούτων τῷ ἐλπιζομένῳ πιστεύοντες. τάχιον δὲ παρακαλεῖ τὸν 
κύριον καταβῆναι πρὸς τὸ νοσοῦν παιδίον ξαυτοῦ, εὐλαβούμενος μὴ 
προλάβῃ ὁ ϑάνατος χρατήσας τὸν χάμνοντα, καὶ ἀπελαύνει γε τὸν 
πυρετὸν λόγῳ ὁ χριστὸς ἐπαγγειλάμενος τῷ πατρὶ περὶ τῆς ζωῆς τοῦ 
κινδυνεύοντος διὰ τοῦ » Πορεύου: ὁ υἱός σου ξῇς. ἔχει δὲ οὗτος ὃ 
βασιλικὸς οὐ μόνον υἱόν, ἀλλὰ καὶ δούλους, ὧν σύμβολον ἤσαν οἱ 
οἰκογενεῖς καὶ ἀργυρώνητοι τοῦ Apgaduı, εἶδός τι πιστευόντων ταπει- 
νότερον καὶ ὑποβεβηκός. οὗτοι συνόντες τῷ κάμνοντι παιδίῳ Ot0- 
ροῦσιν τὴν σωτηρίαν αὐτοῦ καὶ ἀπαντῶσιν τῷ πατρὶ εὐαγγελιζό- 
μενοι τὴν ζωήν τοῦ ϑεραπευϑέντος διὰ τοῦ »O παῖς σου ζῇς, T εὐφραί- 
γογντες ὅτι οὐχ ἐφρόνουν πρότερον περὶ τοῦ παιδίου τοῦ δεσπότου 
ὅτι ἔζη. οὐ μάτην de ὥραν ἑβδόμην ἀφίησιν αὐτὸν ὃ πυρετός: ὁ 
γὰρ ἀριϑμὸς ἀναπαύσεως nr. ὁ ἐν Kagagraotu μέντοι γε υἱός ἐστιν, 
ὃ νοσῶν καὶ ϑεραπευόμενος 0 ἐν τῷ τῆς »Παρακλήσεως ἀγρῷ- γένος 
TL κεκμηκότων μὲν οὐ πάντη δὲ ἔξω χαρπῶν γεγενημένων" καὶ τε- 
λειοτάτη γνόντι τῷ πατρὶ τὴν τοῦ υἱοῦ σωτηρίαν ἡ πίστις γίνεται 
πανοικεὶ πιστεύοντι Χριστῷ. 

Κατελϑὼν δὲ ἐκ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν πῶς τοῦτο 
δεύτερον σημεῖον πεποίηκεν ὁ Ἰησοῦς, κατὰ τὸ δυνατὸν ἐν τοῖς ἑξῆς 
γενόμενοι κατὰ τὴν λέξιν ἐρευνήσο μεν. 

Εἰ δὲ καὶ δυνάμεώς τινος εἰκών ἐστιν ὁ βασιλικὸς τῶν ἀρχόν- 
τῶν τούτου τοῦ αἰῶνος, χαὶ ὁ υἱὸς αὐτοῦ τοῦ ὑπὸ τὴν ἐξουσίαν 
αὐτοῦ διαφερόντως παρ᾽ αὐτῷ λαοῦ καί, ir οὕτως εἴπω, οἱονεὶ τῆς 
παρ᾽ αὐτῷ ἐχλογῆς, ἢ τε ἀσϑένεια αὐτοῦ ἡ παρὰ τὴν προαίρεσιν τοῦ 
ἄρχοντος διάϑεσις μοχϑηρά, καὶ ἡ Καφαρναοὺμ τοῦ χωρίου τῆς 
μονῆς τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν ἡ εἰχών ἐστιν σκοπητέον. οἶμαι γὰρ καὶ τῶν 
ἀρχόντων τινὰς καταπεπληγότας τὴν δύναμιν αὐτοῦ καὶ τὴν ϑειό- 
τητα προσπεφευγέναι αὐτῷ καὶ ἠξιωκέναι περὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῖς olxo- 

2 Joh. 1, 388. — 10 Joh. 4, 50. — 12 Vgl. Gen. 14, 14. — 15 Joh. 4, 51. 


— 17 Vgl. Joh. 4, 52. — 18 Vgl. Gen. 2, 3. — 19 Vgl. X, 8 o. S. 178, 23. — 91 
Vgl. Joh. 4, 53. — 24. Vgl. Joh. 4, 3. — 25 Vgl. u. c. 62. — 26 Vgl. I Kor. 2,8. 


1 περιέμενον, corr. V | 10 ἐχεῖ, corr. V | 15 εὐφραίνοντες verderbt; εὐφραι- 
γόμενοι We; viell. εὐφραίνονταί re | 18 nach zv + σύμβολον V; vgl. Fre. in Jer. 


39, 17 (228, 26 Kl): ἀλλ᾽ ὅρα τὸν σαββατικὸν ἀριϑμὸν τὸ τῆς ἀναπαύσεως σύμβολον. 


χτλ. | 20 γεγενημένον, corr. V | 2Y τοῦ] τῶν, corr. Br | 28 διαφέροντος, corr. Pr | 
99 προπεφευγέναι, corr. V. 
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γνομουμένων" ἐπεὶ τί δήποτε ἄνϑρωποι uiv μετάνοιαν ἐπιδέχονται 
καὶ ἐξ ἀπιστίας εἰς πίστιν μεταβάλλουσιν, ἐπὶ δὲ τῶν δυνάμεων τὸ 
παραπλήσιον λέγειν ὀκνήσομεν; ἢ λεγέτω τις ἡμῖν τί τὸ αἴτιον τοῦ 
δύνασϑαι μὲν τοὺς ἐνδεδυμένους σαρκὶ καὶ αἵματε μεταβαλόντας κα- 
ταπεφευγέναι ἐπὶ τὸν ϑεὸν διὰ Χριστοῦ, τοὺς δὲ χαϑαρωτέρᾳ τῇ 
φύσει χρωμένους πάντας ἀνεπιδέχτους εἶναι τῆς εἰς τὸν σωτῆρα 
πίστεως καὶ τῆς ἐπὶ ταῖς τεραστείοις δυνάμεσιν ὑπ᾽ αὐτοῦ γινομέ- 
γαις xata Anse: ἐγὼ δὲ νομίζω καὶ T περὶ τοὺς ἄρχοντάς τι 
γίνεσϑαι μεταβαλόντας ἐπὶ τὸ βέλτιον ἂν τῇ Χριστοῦ ἐπιδημίᾳ, ὥστε 
τινὰς ὅλας πόλεις ἢ καὶ ἔϑνη οἰκειότερον πολλῶν ἐσχηκέναι τὰ πρὸς 
τὸν χριστόν. καὶ οὐδέν γε ἄτοπον κατὰ ταύτην τὴν ἐχδοχὴν ἔσται 
τὸ λέγεσϑαι πρὸς τὸν βασιλικόν" »Εὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, 
»οὐ μὴ πιστεύσητες. δύναται δὲ περὶ τῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ παρα- 
καλεῖν ὁ βασιλικὸς γενόμενος πρὸς αὐτόν, ὅπως καταβῇ εἰς τὸ χωρίον 
τῆς νόσου τοῦ παιδίου χαὶ ἰάσηται τὸν νενοσηκότα᾽ ἀλλ᾽ οὐ πάντως 
"τὐμεβηχέναι. dei πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ πυρέττοντα; ἀρκεῖ 
γὰρ τὸ "Ὁ υἱός σου Cie πρὸς σωτηρίαν λεγόμενον τοῦ παιδός, ὅρα- 
στηρίου ὄντος τοῦ λόγου καὶ ποιητικοῦ ὧν «βούλεται 0 λέγων. 
LX (59) "Eowsv δὲ βασιλικὸν ὁ Ἡρακλέων λέγειν τὸν 
δημιουργόν, ἐπεὶ καὶ αὐτὸς ἐβασίλευεν τῶν ὑπ᾽ αὐτόν; 
δεὰ δὲ τὸ μικρὰν αὐτοῦ καὶ πρόσκαιρον εἶναι τὴν βασι- 
λείαν, φησί, βασιλικὸς ὠνομάσϑη, olovel μικρός τις 
βασιλεὺς ὑπὸ καϑολικοῦ βασιλέως τεταγμένος ἐπὶ μι- 
κρᾶς βασιλείας" τὸν δὲ ἐν Καφαρναοὺμ υἱὸν αὐτοῦ διη- 
γεῖται τὸν ἐν τῷ ὑποβεβηκότι μέρει τῆς μεσότητος τῷ 
πρὸς ϑάλασσαν, τουτέστιν τῷ συνημμένῳ τῇ ὕλῃ, καὶ 
λέγει ὅτι ὁ 208 αὐτοῦ ἄνϑρωπος ἀσϑενῶν, τουτέστιν 
οὐ κατὰ φύσιν ἔχων, ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν ἦν. 
εἶτα τὸ »'Ex τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν« ἀντὶ τοῦ 
»ἐκ τῆς ἄνωϑεν Ἰουδαίας. * * * οὐχ οἶδα δὲ ὅπως εἰς τὸ 
»Ἤμελλεν ἀποϑνήσκειν«᾿ κινηϑεὶς οἴεται ἀνατρέπεσϑαι 
τὰ δόγματα τῶν ὑποτιϑεμένων ἀϑάνατον | εἶναι τὴν 
ψυχὴν εἰς τὸ αὐτὸ συμβάλλεσϑιαι ὑπολαμβάνων xci τὸ 
ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπόλλυσϑαι ἐν γεέννῃ. καὶ οὐχ ἀϑά- 


12 Joh. 4, 48. — 14 Vgl. Joh. 4, 47. — 17 Joh. 4, 53. — 29 Joh. 4, 54. — 
31 Joh. 4, 47. — 34 Vgl. Matth. 10, 28. 
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28 ἁγνεία, corr. V | 30 nach Ἰουδαίας sind verschiedene Worte ausgefallen | 31 χινη- 
ϑεὶς korrupt? We | 84 ἀϑάνατ[Ἕον ys] a. Ras. 
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νατόν γε εἶναι ἡγεῖται τὴν ψυχὴν ὁ Ἡρακλέων, ἀλλ᾽ ἐπι- 
τηδείως ἔχουσαν πρὸς σωτηρίαν, αὐτὴν λέγων εἶναι τὸ 
ἐνδυόμενον ἀφϑαρσίαν φϑαρτὸν καὶ ἀϑανασίαν ϑνη- 
419 τόν, ὅταν »καταποϑῇ ὁ ϑάνατος αὐτῆς εἰς vetxoc«. πρὸς 
τούτοις καὶ τὸ »Ἐὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ 5 
»πιστεύσητες λέγεσϑαί φησιν οἰχείως πρὸς τὸ τοιοῦτον 
πρόσωπον δι᾽ ἔργων φύσιν ἔχον καὶ δι᾿ αἰσϑήσεως πεί- 
420 ϑεσϑαι xal οὐχὶ λόγῳ πιστεύειν. τὸ δὲ »Κατάβηϑι πρὶν 
»ἀποϑανεῖν τὸ παιδίον uov« διὰ τὸ τέλος εἶναι τοῦ 
νόμου τὸν ϑάνατον εἰρῆσϑαι νομίζει, ἀναιροῦντος διὰ τὸ 
τῶν ἁμαρτιῶν: πρὶν τελέως οὖν, φησί, ϑανατωϑῆναι 
κατὰ τὰς ἁμαρτίας δεῖται ὃ πατὴρ τοῦ μόνου σωτῆρος, 
421 ἵνα βοηϑήσῃ τῷ υἱῷ, τουτέστιν τῇ τοιᾷδε φύσει. πρὸς 
τούτοις τὸ »Ὁ υἱός σου ζῇς χατὰ ἀτυφίαν εἰρῆσϑαι τῷ 
σωτῆρι ἐξείληφεν, ἐπεὶ οὐχ εἶπεν" ζήτως, οὐδὲ ἐνέφηνεν 15 
αὐτὸς παρεσχῆσϑαι τὴν ζωήν. λέγει ὁὲ ὅτι καταβὰς πρὸς 
τὸν κάμνοντα καὶ ἰασάμενος αὐτὸν τῆς νόσου, TOVT- 956H 
έστιν τῶν ἁμαρτιῶν, καὶ διὰ τῆς ἀφέσεως ζωοποιήσας 


3 < - \ ΄ > , 
422 εἶπεν" »Ὁ υἱός σου ζῇς. καὶ ἐπιλέγει πρὸς τὸ » Eriorevoen« 
(S τ [n » \ c j , 9 
0 ἀνϑρῶπος" τι £UZLOTOG καὶ ὁ Ónucovoyoc ἔστιν, Oct 90 
: c \ : , 
423 δύναται ὁ σωτὴρ καὶ μὴ παρὼν ϑεραπεύειν. δούλους 


δὲ τοῦ βασιλικοῦ ἐξείληφεν τοὺς ἀγγέλους τοῦ δημιουργοῦ, 
ἀπαγγέλλ οντας ἐν τῷ »O παῖς 60v ζῆς, ὅτι οἰκείως καὶ 
κατὰ τρόπον ἔχει, πράσσων μηκέτι τὰ ἀνοίκεια" καὶ 
διὰ τοῦτο νομίζει ἀπαγγέλλειν τῷ βασιλικῷ τοὺς δού- 25 
λους τὰ περὶ τῆς τοῦ υἱοῦ σωτηρίας, ἐπεὶ καὶ πρώ- 
τους οἴεται βλέπειν τὰς πράξεις τῶν ἐν τῷ κόσμῳ ἀν- 
ϑρώπων τοὺς ἀγγέλους, εἰ ἐρρωμένως καὶ εἰλικριν ὥς 2168, 
πολιτεύοιντο ἀπὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ἔτι πρὸς 
τὴν ἑβδόμην ὥραν λέγει ὅτι διὰ τῆς ὥρας χαρακτηρί- 30 
ζεται 5» φύσις τοῦ ἰαϑέντος. ἐπὶ πᾶσιν τὸ »Ἐπίστευσεν 
»αὐτὸς xai ἡ οἰχία αὐτοῦ ὅλη « διηγήσατο ἐπὶ τῆς ἀγγε- 
λικῆς εἰρῆσϑαι τάξεως καὶ ἀνθρώπων τῶν οἴκειο- 
429 τέρων αὐτῷ. ζητεῖσϑαι δέ φησι περί τινων ἀγγέλων el 
σωθήσονται, τῶν κατελθόντων ἐπὶ τὰς τῶν ἀνϑρώπων 35 
ϑυγατέρας. καὶ τῶν ἀνϑρώπων δὲ τοῦ δημιουργοῦ τὴν 
3 Vgl. I Kor. 15, 53f. — 4 Vgl. Jes. 25, 8. — 5 Joh. 4, 48. — 8 Joh. 4, 49. 
— 11 Vgl Röm. 7, 13. — 14 Joh. 4, 50. — 19 Joh. 4, 53. — 23 Joh. 4, 5l. — 
91 Joh. 4, 53. — 35 Vgl. Gen. 6, 2. 


4 νεῖκος mit B D II 37 10 τὸν] τὸ | εἰρῆσϑαι] ox a. Ras. | 24 ἔχειν | 29 πολι- 
τεύειν τὸ, corr. V | 35 ἀνθρώπων doppelt geschr. 
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ἀπώλειαν δηλοῦσϑαε νομίζει àv τῷ »Oi υἱοὶ τῆς Paoı- 
, > , >) ^ , ^ 2 , 4 
»Acíac ἐξελεύσονται εἰς τὸ 6xOTOG τὸ ἐξώτερονκ«. καὶ 426 
περὶ τούτων τὸν Ἡσαΐαν προφητεύειν τὸ »Υἱοὺς ἐγέν- 
»νησα καὶ dodo. αὐτοὶ δὲ ub «Ofcrqoóave, οὕστινας 
^ 
226r 


xal ἀμπελῶνα τ Διὸς ποιήσαντα. 

LXI. Καὶ ταῦτα μὲν τὰ Ἡρακλέωνος, ἅπερ τολμηρότερον καὶ 421 
ἀσεβέστερον εἰρημένα ἐχρῆν μετὰ “πολλῆς κατασχευῆς G ἀποδεδεῖχϑαι, 
εἴπερ ἦν ἀληϑῆ. οὐκ οἶδα δὲ πῶς καὶ περὶ ἀϑανασίας ψυχῆς ἀπι- 

10 στεῖ, μὴ ἐχλαβὼν πόσα σημαίνεται ἐκ τῆς -ϑάνατος- φωνῆς. καϑο- 428 
ρῶντα γὰρ ἔδει τὸ σημαινόμενον μετ᾽ ἐπισκέψεως καὶ ἀκριβείας ἰδεῖν 

εἰ κατὰ πάντα τὰ σημαινόμενα ϑνητή ἐστιν. εἰ μὲν γὰρ ὅτι δεχτικὴ 429 
ἁμαρτίας, Ψυχὴ δὲ ἡ ἁμαρτάνουσα αὐτὴ ἀποϑανεῖται, καὶ ἡμεῖς 
ἐροῦμεν αὐτὴν ϑνητήν᾽" εἰ δὲ τὴν “παντελῆ διάλυσιν καὶ ἐξαφανισμὸν 
15 αὐτῆς ϑάνατον νομίξει, ἡμεῖς οὐ προσησόμεϑα οὐδὲ μέχρι ἐπινοίας 
ἰδεῖν δυνάμενοι οὐσίαν ϑνητὴν μεταβάλλουσαν εἰς ἀϑάνατον, καὶ 
φύσιν φϑαρτὴν ἐπὶ τὸ ἄφϑαρτον" ὅμοιον γὰρ τοῦτο τῷ λέγειν 
μεταβάλλειν τε ἀπὸ σώματος εἰς ἀσώματον" Og ὑποχειμένου τινὸς 
χοινοῦ τῆς τῶν σωμάτων καὶ ἀσωμάτων φύσεως, ὅπερ μένει, ὥσπερ 
20 μένειν φασὶ τὸ ὑλικὸν οἵ περὶ ταῦτα δεινοὶ τῶν ποιοτήτων» μετα- 
257H βαλλουσῶν εἰς ἀφϑαρσίαν. οὐ ταὐτὸν δέ ἐστιν (τὸ) τὴν φϑαρτὴν 
φύσιν ἐνδύεσϑαι ἀφϑαρσίαν, καὶ τὸ τὴν φϑαρτὴν φύσιν μεταβάλλειν 

εἰς ἀφϑαρσίαν. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ περὶ τῆς ϑνητῆς λεκτέον, οὐ utra- 480 

βαλλούσης μὲν εἰς ἀϑανασίαν, ἐνδυομένης δὲ αὐτήν. ἔτι ἐπείπερ τὴν A91 
25 φυχικὴν φύσιν φήϑη δι᾿ ἔργων καὶ αἰσϑήσεως πείϑεσθϑαι 
οὐχὶ δὲ λόγων, πευσόμεϑα αὐτοῦ περὶ Παύλου ποίας φύσεως mv. 
εἶ μὲν γὰρ πνευματικῆς, πῶς διὰ τῆς τεραστίου ἐπιφανείας πεπί- 
στευχεν; εἰ δ᾽ οὐχ ἄλλως ἐδύνατο πιστεύειν ἢ διὰ τῆς τεραὐστίου 

ἐπιφανείας, ἀκολουϑεῖ κατ᾽ αὑτοὺς xci αὐτὸν εἶναι ψυχικό». πῶς 483 
TR δὲ οὐχ ἀσεβὲς τὸ πρὸ τοῦ δημιουργοῦ τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ ϑεωρεῖν 
τὸ ἐρρωμένον καὶ τὸ εἰλικρινὲς τῆς πολιτείας τῶν ὑπὸ τῆς 
δυνάμεως τοῦ σωτῆρος βελτιωϑέντων καὶ παρὰ τὸ ἐναργὲς τοῦ περὶ 
τοῦ δημιουργοῦ λόγου, ἔτε δὲ xol παρὰ τὴν» γραφὴν. τὴν λέγουσαν" 
»Eb κρυβήσεται ἄνϑρωπος ἐν κρυφαίοις, κἀγὼ οὐκ ὄψομαι αὐτόν; « 


EON Uh, 12. — 9 0.1 2. — 5 Vgl. Jes. 1, 4..Ξ- 6 Vgl. Jes. 5, 1f. — 
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καὶ »Κύριος ἐτάζων νεφροὺς καὶ zagdiac« καὶ » Κύριος yuvo xov 
»τοὺς διαλογισμοὺς τῶν ἀνϑρώπων κἂν ὦσιν μάταιοι;« πῶς δὲ σώσει 
καὶ τὸ »O εἰδὼς τὰ πάντα πρὶν γενέσεως αὐτῶν; « τί δὲ μᾶλλον ἢ 
φύσις χαρακτηρίξεται τοῦ ἰαϑέντος ἀπὸ τοῦ ἀριϑμοῦ τῆς ὥρας. 7 ἡ 
φύσις τῆς ἰάσεως γινομένης τῷ οἰχείῳ τῇ ἀναπαύσει dus; τὸ δὲ 
διαφϑορὰς εἶναι ψυχικῶν, ἐπὶ τέλει ὧν ἐξεϑέμεθϑα ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰρη- 
μένων ἀναγεγραμμένον, ὁμωνυμίᾳ χρωμένου ἐστὶν xci ἑτέραν φύσιν 
εἰσάγοντος τετάρτην, ὕπερ οὐ βούλεται. 


w In ^ γ > - 
IV, ὅ4. Τοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον onusiov ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς 
ἐλθὼν ἐκ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 


LXII. (60) To ῥητὸν ἀμφίβολόν ἐστι»" ση μαίνει γὰρ τὸ μέν τι 
τοιοῦτον᾽ ἐν τῇ ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐπιδημίᾳ ὁ 
Ἰησοῦς δύο σημεῖα πεποίηκεν, ὧν τὸ περὶ τὸν υἱὸν τοῦ “βασιλικοῦ 
δεύτερόν ἐστιν" τὸ δέ τι τοιοῦτον" δύο σημείων ὄντων, ἃ ἐποίησεν 
ἂν τῇ Γαλιλαίᾳ ὁ Ἰησοῦς, τὸ δεύτερον πεποίηκεν ἐλϑὼν ἀπὸ ns 
Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν. χαὶ τοῦτό γέ ἐστιν τὸ δεκτὸν (xol) 
ἀληϑές: οὐ γὰρ τὸ πρότερον ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν 
ἐλϑὼν πεποίηκεν (τὸ δὲ πρότερόν ἐστιν τὸ περὶ τὴν μεταβολὴν τοῦ 
ὕδατος εἰς οἶνον), ὅπερ γέγονεν τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Αἀνδρέαν τὸν 
ἀδελφὸν Σίμωνος Πέτρου, πυϑόμενον ποῦ μένει, περὶ δεχάτην ὥραν 
τῆς ἡμέρας μεμενηκέναι παρὰ τῷ κυρίφ᾽ γέγραπται γάρ' »Τῇ ἐπαύ- 
»gLov ἠϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ εὑρίσκει Φίλιππονκ«. 
ὅρα δὲ τὴν οἰχονομίαν εἰ δυνάμεϑα νοῆσαι τὸ καὶ ἐπισεσημειῶσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν περὶ τοῦ δεύτερον τοῦτο τὸ σημεῖον γεγονέναι, 
κατελϑόντος ἀπὸ τῆς Ιουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν τοῦ χυρίου. ἐλέ- 
γόομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω δύνασϑαι τὰς δύο εἰς τὴν Κανᾶ τοῦ σω- 
τῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἰς σύμβολον λαμβάνεσϑαι τῶν δύο αὐτοῦ εἰς 
τὴν» γῆν ἐπιδημιῶν, ἥτις παρὰ τὸ "Κτῆμα: αὐτοῦ γεγονέναι εἰλη- 
φότος πᾶσαν ἐξουσίαν ὡς ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ γῆς Κανᾶ οὐνομάσϑη. 
τῇ μὲν oov προτέρᾳ ἐπιδημίᾳ μετὰ τὸ λουτρὸν ἡμᾶς εὐφραίνει συν- 
διαιτωμένους αὐτῷ, καὶ διδοὺς τοῦ ἐκ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ οἴνου 
πιεῖν, ὕδατος μὲν τυγχάνοντος ὅτε ἠντλεῖτο πρότερον, οἴνου δὲ 
γενομένου ὅτε αὐτὸν μετεποίησεν Ἰησοῦς. καὶ γὰρ ἀληϑῶς πρὸ μὲν 

1 Pa. Ὁ, 1Ό. --- 2 Ps. 98, 11. — 3 Sus. 35 (LXX). — 6 Vgl So 
18 Vgl. Joh. 2, 1ff. — 19 Vgl. Joh. 1, 38ff. — 21 Joh. 1, 43. — 25 Vgl. S. 987, 
251i. — 28 Vgl. Lagarde, Onom. sacr. p. 193, 25. 203, 5 Kavà χτῆσις. vgl. 177, 59. 
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Ἰησοῦ ἡ γραφὴ ὕδωρ ἦν, ἀπὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ οἶνος ἡμῖν γεγένηται. 
: τῇ de δευτέρᾳ ἐπιδημίᾳ ἀπολύει τοῦ πυρετοῦ χατὰ τὸν καιρὸν τῆς 
κρίσεως, ἣν ἐπιστεύϑη κρίνειν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀπολύων τοῦ πυρετοῦ 
καὶ ἰώμενος παντελῶς τὸν τοῦ βασιλικοῦ υἱόν, εἴτε ᾿Αβραὰμ εἴτε 
5 ἄρχοντός τίνος ὀνομαζομένου βασιλικοῦ. καὶ ταῦτα μὲν οἧς πρός 
τινὰ διήγησιν παραξ ουσαν τὰς προτέρας. ἐπεὶ δὲ μεμνῆσϑαι ἡμᾶς 
ἑαυτῶν δεῖ, λεκτέον ὅτι δυνατὸν πάσῃ τῇ κτήσει αὐτοῦ τὴν διττὴν 
ταύτην νοεῖσθαι ἐπιδημίαν. ἐπιστήσεις δὲ εἰ προηγουμένην μὲν χατὰ 
! τοῦτο τὴν πρώτην λεκτέον ἑπομένην de τὴν δευτέραν, ὥστε τῇ 
10 μὲν προηγουμένῃ εὐφραίνεσθαι τοὺς παραδεξαμένους αὐτόν, τῇ δὲ 
δευτέρᾳ πάσης νόσου ἀπολύεσϑαι καὶ τῶν πεπυρωμένον τοῦ ἐχϑροῦ 
: βελῶν τοὺς μὴ βουληϑέντας πρότερον τοῦ οἴνου αὐτοῦ πιεῖν. καὶ 
τὰ μὲν τῆς πρώτης δυνάμεως ἀμέριστά ἐστιν" ἐν Κανᾷῷ γὰρ ὁ ποιῶν 
τὸ ὕδωρ οἶνον „m καὶ οἱ πίνοντες" τὰ δὲ τῆς δευτέρας οἱονεὶ ἔχει 
15 τινὰ μερισμόν" ὃ γὰρ τοῦ βασιλ (X00 υἱὸς νοσῶν οὐχ ἦν ὅπου Ἰησοῦς" 
οὐ γὰρ ἦν iv Κανᾷ ἀλλ ἐν Καφαρναούμ. καὶ ὁ μὲν τῆς δυνάμεως 
λόγος ἀπὸ τῆς Κανᾶ ἐξέρχεται" τὸ γὰρ »Ὁ υἱός σου ζῇς ἐν Κανᾷ 
997r εἴρηται" τὸ δὲ τοῦ λόγου ἔργον ἐν Καφαρνα οὐμ γίνεται" ἐκεῖ γὰρ 
νοσῶν 6 τοῦ βασιλιχοῦ υἱὸς λόγῳ ἐθεραπεύϑη τοῦ Ἰησοῦ κατὰ τὴν 
o0 ἑβδόμην ὥραν. τοῦτον δὲ λόγῳ εὐρίσχομεν ϑεραπευϑέντα ἀπὸ μὴ 
παρεῖναι νομιζομένου αὐτῷ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ τὸν τοῦ ἑχατοντάρχου 
δοῦλον" καὶ γὰρ ἀπ᾽ ἐχείνου εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἑχατοντάρχου οὐ 
γίνεται 6 κύριος εἰπόντος" » Κύριε, οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς ἵνα μου ὑπὸ 
»τὴν στέγη» εἰσέλϑης, ἀλλὰ μόνον εἰπὲ λόγῳ, καὶ ἰαϑήσεταις" διό 
95 φησι πρὸς αὐτόν" Ὕπαγε, καὶ aie ἐπίστευσας γενηϑήτο 60L«. 

LXLI. Ἱετηρήκαμεν δὲ καὶ ὅτι ἐν Καφαρναοὺμ ἀμφότεροι ἦσαν 
νοσοῦντες, 0 τε τοῦ ἑχατοντάρχου παῖς χαὶ ὁ τοῦ βασιλικοῦ υἱός. 
καὶ ἡ πενϑερὰ δὲ Πέτρου βεβλημένη ἐπύρεσσεν ἐν Καφαρναούμ, ἧς 
ἁψάμενος τῆς χειρὸς ἰάσατο τὴν βεβλημένην, oc ἐγερϑεῖσαν διαχο- 

80 νεῖν αὐτῷ. καὶ οὗτοι μὲν ἡμέρας ἐϑεραπεύϑησαν ἐν Καφαρναούμ᾽ 
259H ὁ μὲν τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς ὥραν ἑβδόμην. ὃ δὲ τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς 
καὶ ἡ τοῦ Πέτρου πενϑερὰ πρὸ τῆς ὀψίας. »Ὀψίας δὲ γενομένης 
γ(κατὰ τὸν Ματϑαῖον, ἐν Καφαρναούμ) προσήνεγκαν αὐτῷ δαιμονιζο- 
279R »μένους πολλοὺς χαὶ ἐξέβαλεν τὰ πνεύματα λόγῳ, καὶ πάντας τοὺς 
35 »καχῶς ἔχοντας ἐϑεράπευσεν«. βράδιον οὖν τινες ὑπὸ Ἰησοῦ ϑερα- 
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πεύονται χαὶ ἕτεροι τάχιον" oí γὰρ ὀψίας βράδιον, ὡς ἐλάττονες 
ὄντες (δαιμονῶσιν γὰρ καὶ ἔχουσιν κακῶς) τῶν ἡμέρας τεϑεραπευμέ- 
ror. φιλοτιμητέον δὲ συναγαγεῖν τοὺς τόπους ἔνϑα εὐρέϑησαν οἱ 
δεόμενοι ϑεραπείας, καὶ σημειωτέον ἐν ποίοις τόποις ἄλλα γέγονεν 
σημεῖα, καὶ οὐ τὰ περὶ τοὺς κάμνοντας" οἷον ἂν τῇ “Σαμαρείᾳ σημεῖον» 
ἦν τὸ »Πέντε ἄνδρας ἔσχες, καὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου ἀνήρ« 
ip © xci χαταπλαγεῖσα ἡ γυνή φησιν »Θεωρῶ ott προφήτης εἶ 
»σύκ" τοῖς τε πολίταις λέγει" » Δεῦτε ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν μοι 
»πάντα ὅσα ἐποίησα" μήτι οὗτός ἐστιν ὁ χριστός;ς παρατηρητέον de 
καὶ τοὺς λόγους αὐτοῦ, ποῦ xcl διὰ τί καὶ ἐπὶ τίσι πεπραγμένοις 
λέγονται" ὑπὸ γὰρ μόνων τῶν τοιούτων παρατηρήσεων καὶ ἐξετά- 
σεῶ; T τὰς βασάνους εὑρήσει χατὰ βραχὺ τοὺς καρποὺς τῶν πόνων, 
τὴν ἐν ψαλμοῖς εὐλογίαν λέγουσαν" »ΤἹοὺς καρποὺς τῶν πόνων σου 
φάγεσαικ. 

64. "Ert πρὸς τὸ »Ἱοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον ἐποίησεν 
»0 Ἰησοῦςς καὶ τοῦτο λεκτέον, ὅτι οὐδαμοῦ μὲν ὠνομάσϑη μόνα τὰ 
τέρατα᾽ εἴ που γὰρ λέγεται, μετὰ τῶν σημείων ἀναγέγραπται, ὥσπερ 
ἐν τῷ »Eav μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητεκ" πολ- 
λαχοῦ δὲ τὰ σημεῖα χωρὶς τῶν τεράτων inre, ὃν τρόπον καὶ νῦν. 
καὶ ζητητέον γε, εἰ ἔχει τινὰ διαφορὰν πρὸς ἄλληλα τὰ τέρατα καὶ 
τὰ σημεῖα. οἶμαι δὲ τὰς μὲν παραδόξους καὶ τεραστί ους δυνάμεις 
κατ᾽ αὐτὸ τὸ παράδοξον καὶ ἐκβεβηκὸς τὴν συνήϑειαν ϑαυμάσιόν TE 
καὶ ὑπὲρ ἄνϑρωπον γινόμενον »τέρατας ὀνομάζεσθαι" τὰ δὲ ni 
τικὰ τινῶν ἑτέρων παρὰ τὰ γινόμενα σημεῖας λέγεσϑαι: διόπερ καὶ 
ἐπὶ τῶν μὴ παραδόξων τὸ ὄνομα τοῦ σημείου εὐρίσχομεν. ἤγουν 
περὶ] τὸ “σημεῖον λέγεται ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν τούτοις » Περιτμηϑήσεται 
ὑμῶν πᾶν ἀρσενικόν. καὶ περιτμηϑήσεσϑε τὴ» σάρκα τῆς ἀκροβυ- 
»στίας ὑμῶν, καὶ ἔσται ἐν σημείῳ διαϑήχης ἀνὰ μέσον ἐμοῦ καὶ 
»OuOv«. οὐδαμοῦ de μόνα τὰ τέρατα ὠνομάσϑη, ἐπείπερ οὐκ ἔστιν 
τι παράδοξον γενόμενον ἐν τῇ γραφῇ, ὁ μή ἔστι σημεῖον καὶ σύμ- 
βολον ἑτέρου παρὰ τὸ αἰσϑητῶς γεγενημένον" ος εἴπερ ἦν τεράστιόν 
TL γινόμενον οὐ συμβολικὸν ἑτέρου, ἐγέγραπτο ἂν αὐτὸ τὸ τέρας 3 
πεποιηκέναι τὸν Ἰησοῦν, ἢ φέρ᾽ εἰπεῖν Mooéa ἢ τινὰ τῶν ἁγίων. ὅτε 
uiv oor διδασχόμεϑα ἀπὸ τῆς γραφῆς δεῖν ζητεῖν τὸ οὗ σημεῖόν 
ἐστιν τὸ γεγενημένον λέγεται: »Τοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον 
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»ἐποίησεν ὁ Imooüge' ὅτε δὲ ὁ βασιλικὸς ὀνειδίζεται ὡς οὐχ ἂν πι- 
στεύσων χωρὶς τῆς ϑέας τῶν παραδόξων, οὐχέτι λέγεται" » Ἐὰν μὴ 
»σημεῖα ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητε (οὐ γὰρ τὰ σημεῖα γινόμενα προ- 
καλεῖται ἐπὶ τὸ πιστεύειν, ἢ σημεῖά ἐστιν, ἐὰν τύχῃ τὸ σημεῖον μὴ 
εἶναι καὶ τέρας) ἀλλὰ »'Eàv μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ πι- 
»στεύσητες ὑμῶν μὲν πιστευόντων διὰ τὸ παράδοξον, ἡμῶν δὲ πρὸς 
τούτῳ καὶ διὰ τὸ οὗ ἐστι σημεῖον ἐπιτελούντων αὐτό. ζητήσεις δὲ 
τὸ ἐν ἑβδομηκοστῷ ἑβδόμῳ ψαλμῷ" »Ὡς ἔϑετο ἐν Αἰγύπτῳ τὰ σημεῖα 
»αὐτοῦ, καὶ τὰ τέρατα αὐτοῦ ἐν πεδίῳ Tüvsoc«, πότερον τῷ ὑπο- 
χειμένῳ διαφέρει τὰ »σημεῖα xal τέρατας, ἢ τὰ αὐτά, ἡ μὲν σημεῖά 
ἐστιν, γέγονεν ἐν “ἰγύπτῳ, καὶ αὐτῆς τῆς Αἰγύπτου av ayouevng ἐπί 
τινὰ νοητά" ἢ δὲ τέρατα »ἐν πεδίῳ Τάνεως« οὔτε τῶν τεράτων, ἡ 
τέρατα, οὔτε τοῦ πεδίου Τάνεως, ἡ πεδίον Τάνεως, ἀλληγορουμένων" 


ἀλλὰ καὶ "τὰ τέρατα, ἢ σημεῖά ἐστιν, δεῖται ἀναγωγῆς, καὶ τὸ πεδίον 
Τάνεως, ἡ Δἴγυπτος. 


Ὅν "9 , x , 
ἄστοϑιε δὲ xarazxcvooutrv xai τὸν τρισκαιδέκατον τόμον, περιέ-. 


χοντα διήγησιν τῶν μέχρι τῆς ἑβδόμης ἀρχῆϑεν ἐπιδημίας τοῦ Ἰησοῦ" 
πρῶτον μὲν γὰρ ἐν Βηϑαβαρᾷ παρὰ τῷ ᾿Ιορδάνῃ βαπτιζόμενος γίνεται" 
δεύτερον δὲ τῇ Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας ἐπιδημήσας τὸ ὕδωρ οἶνον ποιεῖ: 
τρίτον εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβαίνει, καὶ ἁρμόζει γε, ὅπου κατα- 
βαίνει, εἶναι τοὺς ἀσϑενοῦντας: τέταρτον εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνέρχεται" 
πέμπτον εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν συνδιατρίβει τοῖς μαϑηταῖς" ἕχτον ἐν 
τῇ Σαμαρείᾳ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ ἐδίδαξεν, ἃ κατὰ δύναμιν 
ἐξητάσαμεν. καὶ ἕβδομον iv Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας δεύτερον γίνεται" 
ἐν δὲ τῷ Eins, ϑεοῦ διδόντος, διαληψόμεϑα περὶ τῶν ὃν τῇ ξορτῇ 
τῶν Ἰουδαίων ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμένων αὐτῷ καὶ εἰρημένων. 


2 Vgl. Joh. 4, 48. — 5 Joh. 4, 48. — 8 Ps. 77, 43. — 18 Vgl. Joh. 1, 28. — 
19 Vgl. Joh. 2, 1f. — 20 Vgl. Joh. 2, 12. — 21 Vgl. Joh. 2, 13. — 22 Vgl. Joh. 
3, 92. — 23 Vgl. Joh. 4, 4f. — 24 Vgl. Joh. 4, 46. — 25 Vgl. Joh. 5, 1. 


7 avt | 15 Αἰγύπτου We|18 Βηϑαρᾶ M; vgl. o. zu S. 149, 10. 
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T9N ΤῊΣ TO KATA 
IQANNHN EYALTEAION E=SHIHTIK2N 
ΤΌΜΟΣ ΙΘ΄. 


VIII, 19. ᾿ἀπεχρίϑη 6 Ἰησοῦς" Οὔτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν 
πατέρα μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, χαὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτε. 

I. Ei μὲν πρὸς τοὺς αὐτοὺς ὁ λόγος ἢν ὃ λέγων" » Κἀμὲ οἴδατε 
»πόϑεν εἰμίς καὶ ὁ φάσκων" »Ovors ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μους, 
ἄντικρυς ἂν ἔδοξεν ἐναντίον» εἶναι τὸ λεγόμενον" νυνὶ δὲ τὸ μὲν 
» Κἀμὲ οἴδατες πρός τινας τῶν Ἱεροσολυμιτῶν ἀπαγγέλλεται εἰρηκό- 
TOC » Μήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν oi ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἔστιν ὃ χρι- 
»0T0G; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίν" ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, 
γοὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίν «" τὸ δὲ ὅτι »Οὐτε ἐμὲ οἴδατες καὶ τὸ 
ἑξῆς, πρὸς τοὺς εἰπόντας αὐτῷ Φαρισαίους" »Σὺ μαρτυρεῖς περὶ 
»σεαυτοῦ ἡ μαρτυρία σου οὐχ. ἔστιν ἀληϑής«. πλὴν καὶ τοῖς Ἱεροσολυ- 
μίταις διὰ τῶν προτέρων, καὶ τοῖς Φαρισαίοις διὰ τῶν νῦν ἐξεταζο- 
μένων φησὶν ὅτι τὸν πατέρα οὐχ οἴδατε" τοῖς μὲν Ἱεροσολυμίταις 
διὰ τούτων »Ax ἐμαυτοῦ οὐχ ἐλήλυϑα, ἀλλ᾽ ἔστιν ἀληϑινὸς ὁ πέμψας 
»us, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε ἐγὼ οἶδα αὐτόν, ὅτι παρ᾽ αὐτοῦ εἰμὶ κἀ- 
»κεῖνός μὲ ἀπέστειλεν«" τοῖς δὲ Φαρισαίοις διὰ τοῦ »Ovre ἐμὲ οἴδατε 
γοῦτε τὸν πατέρα μου᾽ εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἡδειτεκ. 
καὶ ζητήσαι ἄν τις εὐλόγως ὅπως, εἴπερ ἀληϑὲς τὸ »Εὶ ἐμὲ ἤδειτε 


3 Joh. 7, 98. — 7 Joh. 7, 26f. — 9 Joh. 8, 19. — 10 Joh. 8, 18. — 14 Joh. 
7, 28f. — 16 Joh. 8, 19. — 18 Joh. 8, 19. 


Anfang und Schluss dieses Buches fehlen. Das Erhaltene mag etwa die Hälfte 
des Ursprünglichen darstellen | Überschrift in M unter einfacher roter Leiste, wie 
sonst; εἰς τὸν ebenfalls wie sonst | 1 ὁ vor Ἰησοῦς ist verdächtig als Lesart des 
rec. | 7 οὗτος] αὐτὸς, doch vgl. S. 299, 29 | 10 τοὺς teils in, teils über d. Z. eingeflickt| 
περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς statt μαρτ. περὶ σεαυτοῦ M nach c. 2 (S. 299, 32) c. 17 
(S. 317, 34) ἃ. allen Zeugen von T | 18 εἰ ü. d. Z. 
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VII, 19] Buch XIX, 1. 2. 299 


»καὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτες, οἱ Ἱεροσολυμῖται, πρὸς οὖς φησι" 
» Kay οἴδατες οὐχ οἴδασι τὸν πατέρα. προσεπιτείνει δὲ τὴν» εἰς τὸν 
τόπον ἀπορίαν καὶ ὁ Ἰωάννης ἐν τῇ a ἐπιστολῇ ταῦτα λέγον" 
»Ὁ ἀρνούμενος τὸν πατέρα xci τὸν υἱόν" πᾶς ὁ ἀρνούμενος τὸν 
»υἱόν, οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχει«. εἰ γὰρ »Ὁ ἀρνούμενος τὸν πατέρα 
»καὶ τὸν viove, καὶ »Ὁ ὁμολογῶν τὸν υἱόν καὶ τὸν πατέρα ἔχεις, 
δῆλον ὅτι οἱ Ἱεροσολυμῖται, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, τῷ μὴ γινώσκειν τὸν 
πατέρα ἀρνούμενοι τὸν πατέρα ἀρνοῦνται καὶ τὸν υἱόν. εἰ δὲ ἀρ- 


με , > \ EHEN 2 , , 5. Ὁ a 

982R νγοῦνται τὸν υἱόν, πῶς τὸ »Kaué oldars« ἀληϑές; πάλιν οἱ αὐτοὶ εἰ 
D M [9 S M SQ WR | » > \ ς ς - \ 

10 οἴδασιν τον vtov διὰ To » Καὶ ἐμὲ οἴδατες, (ἐπεὶ »O ομολογῶν τον 
* ' , c - x , s € ^ 

262H »υἱὸν καὶ τὸν πατέρα ἔχει«) ομολογοῦσιν τὸν πατέρα. εἰ δὲ ομολο- 
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γοῦσιν τὸν πατέρα, πῶς ἀληϑὲς τὸ »,4λλ ἔστιν ἀληϑινὸς ὁ πέμψας 
»us, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατες; 

IL Μεχτέον δὲ πρὸς ταῦτα ὅτε ὁ σωτὴρ ὁτὲ μὲν περὶ ξαυτοῦ 
ὡς περὶ ἀνϑρώπου διαλέγεται, ὁτὲ δὲ ὡς περὶ ϑειοτέρας φύσεοςς 
xci ἡνωμένης τῇ ἀγενήτῳ τοῦ πατρὸς φύσει. ἐπὰν μὲν γὰρ λέγῃ" 
»JVór δὲ ζητεῖτέ us ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν 
»λελάληχκας, τοῦτό φησιν εἰδὼς τὸ ζητούμενον ἀναιρεϑῆναι εἶναι οὐ 
ϑεὸν ἀλλὰ ἀνϑρωπον᾽ ἐὰν δὲ v»Eyo καὶ 0 πατὴρ ἕν ἐσμεν« καὶ 
"Ero elt ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωή « καὶ »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις« καὶ τὰ 
τούτοις ὅμοια, οὐ περὶ τοῦ ζητουμένου ἀναιρεϑῆναι ἀνϑρώπου διδάσκει. 
οὕτως οὖν καὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸ παρὸν ἡμῖν ζητουμένων x τῆς 
συμφράσεος κατανοητέον᾽ τὸ μὲν » Kauk οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν εἰμίς 
περὶ τοῦ ἀνϑρώπου ξαυτοῦ διαλέγεται, τὸ δὲ »Οὐτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε 
»τὸν πατέρα uov« περὶ τῆς ϑεότητος᾽ τοῦ μὲν γὰρ » Κἀμὲ οἴδατε καὶ 
»οἴδατε  πόϑεν siuí« ταῦτα zQoréraxvavr » EAsyov οὖν τινες ἐκ τῶν 
»Ἱεροσολυμιτῶν: Οὐχ οὗτός ἐστιν ὃν ζητοῦσιν ἀποχτεῖναι; καὶ ide 
ὑπαρρησίᾳ λαλεῖ καὶ οὐδὲν αὐτῷ λέγουσι». μήποτε. ἀληϑῶς ἔγνωσαν 
»oi ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν 
»ἐστίν" ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, οὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίν«" 
τοῦ δὲ »Οὐτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μους ταῦτα » Εἶπαν οὖν 
»αὐτῷ οἱ Φαρισαῖοι" Σὺ περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ἡ μαρτυρία σου οὐχ 
»ἔστιν ἀληϑής. ἀπεχρίϑη T ὃ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτοῖς: Κἂν ἐγὼ 


4I a Poder G 10h. 9:93. 27 Joh. 8, 19. Ξ 10 I Joh. 2, 23. 
12 Joh. 7, 28.. — τ. 8040, 19 Joh. 10, 30. — 20 Joh. 14, 6. — τῆς 
11395 — ^93 Joh. 7, 28. — 24 Joh. 8, 19. — 26 Joh. 7, 25—27. — 31 Joh. 8, 19. 
— Joh. 8, 13—16. 


16 λέγειν | 27 οὕτως | 80 χριστὸς] χύριος (zc statt zc, wie x und χ oft ver- 
wechselt worden sind; s. Einl.) | 31 τοῦ] τοὺς, corr. V | 33 Der Artikel vor Ἰησοῦς 
fehlt in den Zeugen von T. 
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> - > ; > c 7 a 3 
"μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑῆς ἐστιν ἡ μαρτυρία μου, Ott οἶδα 
»πόϑεν ἦλϑον χαὶ ποῦ ὑπάγο. * * x* ὑμεῖς κατὰ τὴν σάρκα κρίνετε, 
»ἐγὼ οὐ κρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν χρίνω δὲ ἐγώ, V κρίσις ἡ ἐμὴ ἀλη- 
»ϑιενή ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾽ ἐγὼ καὶ ὁ πέμψας μὲ πατήρκ«. 
δῆλον οὖν ἐκ τούτων ὅτι ὑπὸ μὲν τῶν “εροσολυμιτῶν ἐλέγετο" 
» Τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίνς, ἀναφερόντων. ἐπὶ τὸ ἐν βηϑλεὲμ 
αὐτὸν yeyevijotat, xa ἐπισταμένων τι οὗτος d» οὗ ἡ μήτηρ ἐλέγετο 
Magie, καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ Ἰάκωβος καὶ Ἰωάννης καὶ Σίμων (xci) 
Ἰούδας. διόπερ καὶ μαρτυρεῖ τοῖς εἰρηκόσι»" »Οἴδαμεν πόϑεν ioriv« 
διὰ τοῦ »Kaus οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν eluie. τοῖς ὁὲ Φαρισαίοις 
τὸ » Κἂν ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑής ἐστιν ἡ μαρτυρία μου, 
οὔτι οἶδα πόϑεν ἦλϑον καὶ ποῦ ὑπάγωκ" τῇ ϑειοτέρᾳ φύσει διαλεγό- 
μενος ἔφασχεν ταῦτα καί, oc ἂν εἴποι ttc, καϑ' 0 πρωτότοχος πάσης 
κτίσεως ἦν. διόπερ τοῖς πρὸς ταῦτα πυϑομένοις αὐτοῦ καὶ εἰρηκό- 
σιν: »Ποῦ ἔστιν 0 πατήρ σου;« ἀποχρίνεται (ὡς ἂν εἴποι τις, ἕτερος 
ὧν τοῦ λέγοντος" » Καμὲ οἴδατεκ) καί φησι » Καὶ οὔτε ἐμὲ οἴδατε 
»οῦτε τὸν πατέρα uov«. χατὰ δὲ τὸ ταπεινὸν τῶν Φαρισαίων ἢν 
ἤτοι μὴ νοεῖν ὅτι περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἔλεγεν τὸ »Μωαρτυρεῖ 
»περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας ue πατήρ « ἢ εἰ ἐξεδέχοντο περὶ τοῦ ϑεοῦ ταῦτα 
λέγεσϑαι, νομίζειν ὅτι ἐν τόπῳ ἐστὶν ὁ ϑεός, καὶ διὰ τοῦτο ἀποχρί- 
νεσϑαι" »Ποῦ ἔστιν ὁ πατήρ σους; 

III. Χρὴ μέντοι γε εἰδέναι, ὅτι οἱ ἑτερόδοξοι νομίζουσιν σαφῶς 
ἐντεῦϑεν παρίστασϑαι τὸ μὴ τὸν ϑεόν; ᾧ ἐλάτρευον Ἰουδαῖοι, πατέρα 
εἶναι τοῦ χριστοῦ" εἰ γὰρ τοῖς Φαρισαίοις λατρεύουσιν τῷ δημιουργῷ, 
φασίν, ἔλεγεν 0 Goo: »Οὐτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μοῦς, 
σαφὲς ὅτι ἕτερον ὄντα τοῦ δημιουργοῦ τὸν πατέρα Ἰησοῦ Φαρισαῖοι 
οὐχ ἤδεσαν, ἀλλ᾿ οὐδὲ Ἱεροσολυμῖται, οἷς προειρήκει" »,4λλ: ἔστιν 
γἀληϑινὸς ὁ πέμψας us, ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατες. ταῦτα δὲ λέγουσιν 
ἅτε μὴ ἀνεγνωχότες τὰς ϑείας γραφάς, μηδὲ τὴν συνήϑειαν τῆς ἐν 
αὐταῖς λέξεως τετηρηκότες. zum γὰρ διεξοδεύειν τις δύνηται τὰ 
περὶ ϑεοῦ ἐκ πατέρων μεμαϑηκὼς ὅτι τούτῳ λατρεύειν μόνῳ δεῖ, 
μὴ βιοῖ δὲ καλῶς, τοῦτόν φασιν 00x ἔχειν γνῶσιν ϑεοῦ. εἴ τις γοῦν 


6 Joh. 7, 27. — Vgl. Matth. 2, 1. — 7 Vgl. Matth. 13, 55. — 9 Joh. 7, 27. 
— 10 Joh. 7, 28. — 11 Joh. 8, 14. — 18 Vgl. Kol. 1, 15. — 15 Joh. 8, 19. — 
18 Joh. 8, 18, — 25 Joh. 8, 19. — 2* Joh. 7, 28. 


1 oidare | 2 nach ὑπάγω sind die Worte: ὑμεῖς δὲ οὐχ οἴδατε πόϑεν ἔρχομαι 
ἢ ποῦ [ὑπάγω durch ein Schreiberversehen ausgefallen | 3 ἀληϑινὴ] u. S. 317, 84 ἀλη- 
95e; wie hier lesen BNDTLX 33, wie dort <A 1. 69. rell. | Y γεγεννῆσϑαι | ἐπιστα- 
μένων] 4- ἦν | 8 Orig. schrieb wohl Μαριάμ, wie er nach VI, 14 (S. 123, 4); in 
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Mt. X, 17 (III, 45, 7 Lo) las | (zai) darf nicht fehlen. Zur Sache vgl. Zahn, Forschungen | 


VI, 3341f. | 19 ἢ εἰ] ἐπεὶ, corr. V | 32 ei] & ἢ, corr. V. 
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»r » ' x - T ^ — ς - > - 
ἄλλος ηδει τὰ περὶ τοῦ δημιουργοῦ καὶ τῆς ἱερατιχῆς αὐτοῦ ϑερα- 
> [7 > Kr - \ = , > 
πείας, δῆλον ὅτε καὶ οἱ Πλεῖ τοῦ ἱερέως υἱοὶ παρὰ τῇ λατρείᾳ ἀνα- 
> 232 ὦ v - x > — 
τεϑραμμένοι" ἀλλ ὁμῶς, ἐπεὶ ἡμαρτον, γέγραπται ταῦτα περὶ αὐτῶν 
- - - , N N EAT σαν. οἱ , P] 
ἐν τῇ τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ »Koi oi υἱοὶ Hist, υἱοὶ λοιμοί, ovx 
, \ - P ^ 
»ἔγνωσαν τὸν χύριονς. πευσόμεϑα γὰρ τῶν ἕτεροδόξων εἰ μὴ περὶ 
= > \ > \ ΄ IO 
τοῦ δημιουργοῦ γέγραπται τὸ »Ovx ἔγνωσαν τὸν κύριον« xal ANOXOL- 
[7] - - - , \ , 
γομένων ὅτι περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἔστιν ταῦτα, ζητήσομεν διὰ τί 
> E 2 z > \ , , , 
εἴρηται περὶ τῶν υἱῶν Hist »OvUx. ἔγνωσαν τὸν χύυριον«᾽ πότερον 
4 c = - , ^^ \ x , 
διὰ τοὺς περὶ ϑεοῦ τοῦ δημιουργοῦ λόγους, y διὰ τὴν πονηρίαν 
- d m. o ' ' x \ 
αὐτῶν" σαφὲς δὲ orı διὰ τὴν πονηρίαν λέγονται un ἐγνωχέναι vOv 
, 2 - e ὦ x , - CS SENS 
κύριον. καὶ ov περὶ τῶν υἱῶν Πλεῖ μονῶν ἔστιν τοῦτο εὑρεῖν» ἀλλὰ 
4 sa , DR ES B o5) , [4 =: a 
xai περὶ &4Acv βασιλευσαντῶν Ev Ισραηλ xci Tovda ἁμαρτωλῶν. ovro 
En \ > 9 6 2 on ' , 
τοίνυν χαὶ oí Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐκ Óósonrv: οὐδὲ γὰρ ἐβίουν 
x x - - , 
zarte τὸ τοῦ δημιουργοῦ βούλημα. 
» x . Ὁ , - , \ , ἘΝ v7. 
στιν δὲ xci ἀλλο σημαινομενον τοῦ γινώσκειν τὸν ϑεον, ἑτέρου 
a” - \ \ M x , - ' 
οντος τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεὸν παρὰ τὸ πιστεύειν ψιλῶς εἰς τὸν 
, ς - > -. [77 € , a = > - , 
ϑεον, T oc δῆλον ix τοῦ »Οσα ὁ vouos λαλεῖ, τοῖς Ev τῷ vouo 
= DENN LAE - a , τ x , c 
»λαλεῖς αὐτὸ ἢ δῆλον ott xci τοὺς προφήτας, ὧν τὰ ῥήματα, ὡς ἐν 
Bu 3 ; , , »r , 2 RER 
&AA0tc ἀπεδείξαμεν, vouoc λέγεται. εἴρηται τοίνυν Ev ψαλμοῖς" » Xyo- 
7 - a £ , > > 5}. € , 
»λασατε xci γνῶτε ott ἐγώ εἶμι ὁ ÜtOc«. τίς Ó ovx ἂν ouoAoyrnoat 
- , - - , x , 
[πιστεῦσαι) γεγράφϑαι ταῦτα λαῷ πιστεύοντι εἰς τον δημιουργον; 
a - 2 » , , \ - - 
ὀντινα γνῶναι οὐκἔστιν μὴ σχολάσαντα καὶ ἐκκαϑάραντα τὸν νοῦν. τῶν 
᾽, \ 2 x , \ ' \ \ 
voovvrwv καὶ ϑειοτέροις ὀφϑαλμοῖς βλεποντῶν τὸν cov διὰ τὸ 


x x - , , 2. 
χαϑαραν τὴν καρδίαν πεποιηκέναι τῆς χάριτος ταύτης ἀξιουμένων, 


€ € ^ m , L , [d ^ - , o 
ος 0 σωτὴρ μαρτυρεῖ λέγων᾽ »ῆακαριοι οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, oct 
2 A ^ ^ or [9] ^ ^ ^ SEEN > ^ Ir x 
»AUTOL τον ϑεὸν owovraı. cue δὲ καὶ πρὸς τὸ »Ovdeis £yvo τον 

^ € , , a > 2 , x , 
»πατέρα εἰ μὴ O υἱός« φήσομεν Ott οὐ ταῦτον ἐστιν TO γινώσκειν 
\ , > - 2 , x x > 
τὸν πατέρα καὶ πιστεύειν AUTO. οὐ μάχεται ovv τὸ »Θύδεὶς ἔγνω 
x x ς , - > > x - - ^ 
»t0r πατέρα εἰ μὴ o viog« τῷ » ᾿πίστευσεν δὲ Αβραὰμ τῷ 050 καὶ 
2 N 37 P] , > 7 »t C Ὁ Mass, 
ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνκ. εἰ δέ τις οἴεται ἡμᾶς βιαζεσϑαι 
\ DISEN Ξ \ , - , s 
λέγοντας μὴ ταὐτὸν εἶναι TO πιστεῦειν τῷ γινώσκειν, καὶ ἐνδέχεσϑαι 
P > - - € > 2 - - 
πιότευειν μὲν οὐχ ἔχει» ὁὲ γνῶσιν τοῦ πιστευομένου ὑπ αὐτοῦ, τοῦ 
> - 2 , \ , > -29 
11600 &xovoato λέγοντος πρὸς τοὺς πεπιστευκότας αὐτῷ Ιουδαίους" 


4 I Sam. 2, 12. — 17 Röm. 3, 19. — 19 Vgl. Frg. Comm. in ep. ad Rom. IX. 
Philoe. p. 55, 19ff. — Ps. 45, 11. — 23 Vgl. Matth. 5, 8. — 25 Matth. 5, 8. — 
26 Matth. 11, 27. — 29 Gen. 15, 6; vgl. Róm. 4, 3. 


17 ὡς δῆλον — 19 λέγεται] Hier ist etwas nicht in Ordnung. Denn die 
Worte haben mit dem Vorhergehenden keinen Zusammenhang | 18 nach προφήτας 
+ συμπεριλαμβάνει Br, damit allein ist aber nicht geholfen; viell. statt αὐτὸ 7 
δῆλον ὅτι z.l. αὐτοῦ δηλοῦντος 2 19 ἐπεδείξαμεν | σχολάσετε | 21 πιστεῦσαι str. We. 
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᾽Εὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειαν, καὶ ἡ 
»ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶς«. παρατήρϑι γὰρ ὅτι πρὸ τοῦ »Ἐὰν 
» ueivıte ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴ» ἀλήϑειανς γέγραπται" 
» Eis Eyev οὖν» ὸ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς T πιστεύοντας αὐτῷ Ἰουδαίους, 
καὶ ἃ ἔλεγεν gr: »Eav μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
»ἀλήϑειαν«κ. πολὺ δὲ διαφέρει τὸ πρὸς τῷ πιστεύειν ἐγνωκέναι τοῦ 
πιστεύειν μόνον" νῶι μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος δίδοται λόγος 
"σοφίας c, ἄλλῳ ὁὲ λόγος γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ πίστις 
»ἂν τῷ αὐτῷ πνεύματικ. 

IV. Καὶ ταῦτα μὲν ὑπὲρ τοῦ παραστῆσαι ἕτερον εἶναι τὸ γι- 
γώσχεσϑαι τὸν ϑεὸν τοῦ πιστεύεσϑαι" οἷς δὲ πρὸς τὸ ἀκριβὲς καὶ 
τοῦτο τοῖς εἰρημένοις προσαποδώσομεν, ὅτι πρὸς οὕς φησι»" »Ovre 
»ἐμὲ οἴδατε, οὔτε τὸν πατέρα uov« | Φαρισαίους, εὐλόγως ἂν εἶπέν 
τις" ἀλλ᾽ οὐδὲ πιστεύετε εἰς τὸν πατέρα μου τῷ γὰρ ἀποσταλέντι 
ἀπὸ τοῦ πατρὸς οὐχ ἐπίστευσαν, ὁ δὲ ἀρνούμενος τὸν υἱὸν οὐδαμῶς τὸν 
πατέρα ἔχει" καὶ οὐδαμῶς Paul, ὅτι οὔτε κατὰ πίστιν οὔτε κατὰ γνῶσιν. 
ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἀλλ ως ἢ 7 φαφὴ τοὺς ἀναχεχραμένους τινὶ καὶ ἑνωϑέν- 
τας γινώσκειν ἐκεῖνό φησιν, ᾧ ἀνε ᾿χράϑησαν xci κεκοιρωνρήκασι»" πρὸ δὲ 
τῆς τοιαύτης ἑνώσεως καὶ χοινωνίας κἂν τοὺς λόγους χαταλαμβάνω- 
σιν περί τινος, οὐ γινώσκουσιν ἐκεῖνο. ὁ γοῦν Αδὰμ περὶ τῆς Εῦύας 
λέγων: »Toóro νῦν ὀστοῦν ἐκ τῶν ὀστέων ov καὶ σὰρξ ix τῆς 
»σαρχός μους οὐχ Mdsı τὴν γυναῖχα' ὅτε γὰρ αὐτῇ ἐχολλήϑη, τότε 
εἴρηται" » Ἔγνω δὲ Aóàu: Evav τὴν» γυναῖκα αὐτοῦς. καὶ εἴ τίς re 
προσκόπτοι διὰ τὸ παρειληφέναι ἡμᾶς εἰς τὴν περὶ ϑεοῦ γνῶσιν παρά- 
δειγμα τὸ » Eyvo δὲ ’Adau Εὐαν τὴν γυναῖκα αὐτοῦς«" πρῶτον μὲν τῷ 
» To μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστίν« ἐπιστησάτω᾽ δεύτερον δὲ ἀντιπαρα- 
ϑέτω τὸ περὶ ἄρρενος καὶ ϑηλείας λεγόμενον παρὰ τῷ ἀποστόλφ᾽ 
τῇ αὐτῇ λέξει χρῆται περὶ ἀνθρώπου καὶ xvolov »Ὁ κχκολλώμενος 
»τῇ πόρνῃ ἕν σῶμα ἐστιν xci 0 κολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά 
»ἐστιν«. ἐγνωκέτω μὲν οὖν ὁ κολλώμενος τῇ πόρνῃ τὴν πόρνην, καὶ 
ὁ κολλώμενος τῇ γυναικὶ τὴν γυναῖχα, μᾶλλον δὲ τούτου καὶ ἁγίως 
ἐγνωχέτω ὁ χολλώμενος τῷ κυρίῳ τὸν κύριον. εἰ δὲ τοῦϑ'᾽ οὕτως 
ἔχει, Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐκ ἤόδεσαν οὐδὲ τὸν υἱόν, καὶ ἀληϑὴς 


1 Joh. 8, 31f. — 4 Joh. 8, 31. — 7 I Kor. 12, 88 — 12 Joh. 8 I. — 14 
Vgl. Joh. 5, 88. — 15 Vgl. I Joh. 2, 23. — 21 Gen. 2, 23. — 23. 25 Gen. 4, 1. 
— 96 Eph. 5, 32. — 28 I Kor. 6, 16f. 


4 πιστεύοντας wohl nur durch Versehen; nach XX, 30 (vgl. u. c. 11 [S. 310, 22]) 
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las auch Orig. πεπιστευχότων an der Stelle | 7 μόνος | 18 φασὶν, corr. Lom- - 


matzsch | 20 τινες | 28. ἔγνω δὲ δὰμ ist ohne Zeugen in T | 29 zai 6] ὃ δὲ T; Orig. 
hat sich das Citat etwas zurechtgemacht. 
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ἦν ὁ λέγων" »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov«. εἰ δὲ μὴ οὕτως 
ἐκλαμβάνοιμεν (λέγω δὲ κατὰ τὴν τελευταίαν ἐχδοχή») τὸ γινώσκει» 
ἀντὶ τοῦ ἀνακεχρᾶσϑαι καὶ ἡνῶσϑαι, διηγείσϑω τις τὸ »Νῦν δὲ γνόντες 
»ϑεόν, μᾶλλον δὲ γνωσϑέντες ὑπὸ τοῦ ϑεοῦς καὶ τὸ »Ἔγνω κύριος 
»τοὺς ὄντας αὐτοῦς. κατὰ γὰρ ἡμᾶς ἔγνω κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦ 
ἀνακραϑεὶς αὐτοῖς καὶ μεταδεδωκὼς αὐτοῖς "τῆς ἑαυτοῦ ϑειότητος καὶ 
ἀνειληφὼς αὐτούς, Oc ἡ τοῦ εὐαγγελίου λέξις φησίν, εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
χεῖρα, ἐν τῇ χειρὶ τοῦ πατρὸς ὄντων τῶν εἰς τὸν σωτῆρα πεπιστευ- 
κότων" διὸ καὶ εἰ μὴ πέσοιεν ax αὐτῆς ἑαυτοὺς μακρύνοντες ἀπὸ τῆς 
χειρὸς τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ἁρπαγήσονται" οὐδεὶς γὰρ ἁρπάζει ἐκ τῆς χει: 
ρὸς τοῦ πατρός. 

N: Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰς τὸ αὐτό, λέγω δὲ τὸ "Οὔτε ἐμὲ 
»οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov«, εἰ ἔστιν γινώσχοντά τινα τὸν ϑεὸν 
μὴ γινώσκει» τὸν πατέρα" εἰ γὰρ ἑτέρα αὐτοῦ ἐπίνοιά ἐστιν xa 6 
ἐστιν πατήρ, καὶ ἑτέρα καϑ' ὃ ἐστιν ὁ ϑεός, τάχα ἔστιν τινὰ γινόώ- 
σχεῖν μὲν τὸν ϑεόν, μὴ γινώσκει» δὲ τὸν πατέρα παρὰ τὸ εἰδέναι 
αὐτὸν ϑεόν, μὴ γινώσκειν δὲ τὸν πατέρα. φησὶν ovr ὃ σωτὴρ μετὰ 
τὴν ἀνάστασιν τῇ Μαρίᾳ: »Πορεύου δὲ πρὸς τοὺς ἀδελφούς μου καὶ 
»εἰπὲ αὐτοῖς: Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα ὑμῶν καὶ 
»ϑεόν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶν. καὶ ἔστιν re τοῖς ἑτεροδόξοις λέγειν 
χαριζόμενον. αὐτοῖς ὅτι οὐκ ἐγνώσαν τὸν πατέρα Movons xci οἱ 
προφῆται" ὅπερ τάχα οὐκ ἔστιν | ἀληϑές: ὅτι πάντως ὁ μὴ ἐγνωκὼς 
τὸν πατέρα οὐχ ἐγνῶ τὸν υἱόν" ὁ μὲν γὰρ υἱὸς ἔγνω τὸν πατέρα, ὁ 
δὲ ϑεράπων τὸν κύριον: καὶ ὥσπερ οὐκ ἂν ἀσεβήσαιμεν λέγοντες ὅτι 
ὁ υἱὸς οὐχ ἔγνω τὸν κύριον (υἱὸς γὰρ ὧν οὐ πεπείραται τοῦ πατρὸς 
δεσπότου), οὕτω τηροῦντες τὸν αὐτὸν ϑεὸν οὐδὲν ἄτοπον παραδεξό- 
usta λέγοντες ὅτι τῷ μὲν υἱῷ ἔπρεπεν γινώσκειν τὸν πατέρα, τῷ δὲ 
ϑεράποντι τὸν κύριον, καὶ οὔτε ὁ ϑεράπων ἔγνω τὸν πατέρα οὔτε 
ὁ υἱὸς τὸν κύριον. μυρίων γοῦν οὐσῶν εὐχῶν. ἀναγεγραμμένων ἐν 
τοῖς ψαλμοῖς καὶ τοῖς προφήταις, ἀλλὰ καὶ τῷ νόμῳ, οὐ πάνυ τι 
εὕρομεν εὐξάμενόν τινα καὶ λέγοντα τῷ ϑεῷ᾽ »Πάτερς, τάχα ἐπεὶ 
οὐκ ἔγνωσαν τὸν πατέρα᾽ εὔχονται δὲ αὐτῷ ὡς ϑεῷ καὶ κυρίῳ, 
περιμένοντες τὸν τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας ἐκχέοντα οὐκ ἔλαττον ἐπ᾽ 
ἐχείνους ἢ ἐπὶ τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν εἰς ϑεὸν δι᾿ αὐτοῦ πιστεύον- 


1 Joh. 8, 19. — 3 Gal. 4, 9. — 4 II Tim. 2, 19; vgl. Num. 10, 5. — 7 Vgl. 
Joh. 10, 98f. — 18 Joh. 20, 17. — 31 Vgl. Róm. 8, 15. — 34 Vgl. I Petr. 1, 21. 


4 τοῦ] mit K, die anderen Zeugen von T lassen den Art. aus. |? ἡ ὡς 7; | 
16 εἰδέναι] εἶναι, corr. Br, V streicht das zweite μὴ γινώσκειν δὲ τὸν ϑεόν | 21 
χαριζομένων, corr. Hu | 22 ὕπερ] εἴπερ Br | 31 εὐξόμενον, corr. V | vor τῷ 9689 
πάτερ steht in M noch die Dublette τὸν ϑεὸν πατέρα im Text | 34 di’ αὐτοῦ], διὰ 
τοὺς, corr. V. 
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rac" εἰ μὴ ἄρα ἡ vont] αὐτοῖς γεγένηται ἐπιδὴμ ία Χριστοῦ καὶ ἔσχον 
ποτὲ τελειωθέντες TO τῆς υἱοϑεσίας πνεῦμα" ἐν ἀπορρήτῳ δὲ καὶ οὐ 
γνωστῶς πᾶσιν ἔλεγον j ἔγραφον τὸν ϑεὸν πατέρα, ἵνα μὴ προκα- 
ταλάβωσιν τὴν διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐχχενουμένην παντὶ τῷ χὀσμῳ χάριν, 
πάντας χαλοῦντος ἐπὶ τὴν υἱοϑεσίαν, ἵνα διηγήσηται τὸ ὀνομα τοῦ 
ϑεοῦ τοῖς ἀδελφοῖς αὐτοῦ καὶ ἐν μέσῳ ἐκκλησίας ὑμνήσῃ τὸν πατέρα 
κατὰ τὸ γεγραμμένον" »Διηγήσομαι τὸ ὀνομά σου τοῖς ἀδελφοῖς μου, 
ἐν μέσῳ ἐκκλησίας ὑμνήσω σε«. ὅτι μέντοι γε ὁ αὐτός ἐστιν ϑεὸς 
τῶν προφητῶν καὶ τοῦ κόσμου δημιουργός, πολλαχόϑεν μὲν ἔστιν 
ϑεωρῆσαι: ἀρχεῖ δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος ϑεωρῆσαι τήν τε Στεφάνου 
ἀπὸ τῶν Πράξεων πρὸς τὸν λαὸν δημηγορίαν οὕτω λέγοντος" » Avógsc 
»ἀδελφοὶ καὶ πατέρες, ἀκούσατε. ὁ ϑεὸς τῆς δόξης ὥφϑη τῷ πατρὶ 
»ἡμῶν ᾿Αβραὰμ ὄντι ἐν τῇ “Μεσοποταμίᾳ πρὶν ἢ οἰχῆσαι αὐτὸν ἐν 
» Χαρράν, καὶ εἶπεν πρὸς αὐτόν" Ἔξελϑε ἐκ τῆς γῆς σου καὶ ἐκ τῆς 
»συγγενείας σους καὶ τὰ ἑξῆς" δ ὅλου γὰρ τοῦ λόγου ἀναντιρρήτως 
ἔστιν μαϑεῖν τὸν τῶν προφητῶν ϑεὸν πατέρα εἶναι Χριστοῦ Ἰησοῦ" 
καὶ ἐκ τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς τοῦ ἀποστόλου iv τούτοις" 
»Παῦλος δοῦλος Χριστοῦ Ἰησοῦ, κλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς 
»εὐαγγέλιον ϑεοῦ, 0 προεπηγγείλατο διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν 
»γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος 
»Ἱαβὶδ κατὰ σάρκα, τοῦ ὁρισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει κατὰ 
»πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ ἀναστάσεως νεκρῶν, Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ κυρίου 
"Zur, di οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ ἀποστολὴν εἰς ὑπακοὴν πίστεως ἐν 
»πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ, ἐν οἷς ἐστὲ καὶ ὑμεῖς 
»κλητοὶ Ἰησοῦ Χριστοῦ, πᾶσι τοῖς οὐσιν ἐν Ῥώμῃ ἀγαπητοῖς ϑεοῦ, 
»κλητοῖς ἁγίοις. χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ ϑεοῦ πατρὸς ἡμῶν καὶ 
»κυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦ.. σαφῶς γὰρ ἀπὸ τούτων μεμαϑήκαμεν ὅτι 
ὁ δημιουργὸς καὶ ϑεὸς τῶν προφητῶν xci πατὴρ τοῦ χριστοῦ ϑεός 
τε καὶ πατὴρ ἡμῶν ἐστιν. 

VL Φαρισαῖοι τοίνυν οὐ μόνον γνῶσιν οὐχ εἶχον, οὔτε καϑ' ὃ 
πατὴρ οὔτε za ὃ ϑεός, τοῦ δεδωχότος τὸν νόμον πατρὸς τοῦ χρι- 
στοῦ" ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπίστευον αὐτῷ ὁμολογουμένως, μὲν | καϑ' 0 πατὴρ 
d Ἰησοῦ καὶ ϑεὸς αὐτοῦ, τάχα δὲ (οὐδὲ καϑ' ὃ ὁ ϑεὸς ὁ κτίσας τὰ 
πάντα ἣν. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸν χριστὸν ἤδεισαν, καὶ καλῶς ἐλέγχει αὐτοὺς 
ὁ σωτὴρ λέγων »Ovre ἐμὲ οἴδατε ovre τὸν πατέρα μου οἴδατεκ. 

5 Vgl. Eph. 1, 5. — 7 Ps. 21, 23; vgl. Hebr. 2, 12. — 11 Aet. 7, 2f. — 
18 Róm. 1, 1—7. — 35 Joh. 8, 19. 


4 ἐχχεομένην Ὁ We | 18 οἰκῆσαι ist singulär statt χατοιχῆσαι | 14 2x? mit 


ANCE rell. gegen BD Copt. | 18 Αριστοῦ Ἰησοῦ mit B It. Arm. | 25 zu ἐν Ῥώμῃ. 


steht in 47 die Randnote: τὸ Ἐν Ῥώμῃ οὔτε ἐν ἐξηγήσει οὔτε ἐν τῷ ῥητῷ μνημο- 
νεύει (sc. Orig.) | 33 (ot08) + We. 
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ταῦτα ζητῶ, πότερον ἴσον δύναται τῷ » El ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα 
»uov ἂν ἤδειτες τὸ »Εὶ τὸν πατέρα μου δειτε, καὶ ἐμὲ ἂν ἤδειτες 
ἢ ov; xci ἡγοῦμαι μὴ ἴσον ταῦτα δύνασϑαι ἀλλήλοις, τῷ ἀναβαίνειν 
ἀπὸ τῆς γνώσεως τοῦ υἱοῦ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ πατρὸς τὸν γινώ- 
ὄχοντα τὸν πατέρα, καὶ μὴ ἄλλως ὁρᾶσϑαι τὸν πατέρα ἢ τῷ ὁρᾶσϑαι 
τὸν υἱόν" »Ὁ γὰρ ἑωρακώς, φησίν, ἐμὲ ἑώρακε τὸν πέμψαντά usc 
οὐχ ἂν δὲ εἰρήκει τὸ »O ξωρακὼς τὸν πατέρα Emgaxev us«, ἐπείπερ 
0 τὸν λόγον τεϑεωρηκώς τοῦ ϑεοῦ ϑεωρεῖ τὸν ϑεόν, ἀναβαίνων ἀπὸ 
τοῦ λόγου πρὸς τὸν $:0r' ἀμήχανον δέ ἐστιν μὴ ἀπὸ τοῦ λόγου 
ϑεωρῆσαι τὸν ϑεόν. καὶ ὁ ϑεωρῶν τὴν σοφίαν, ἣν ἔχτισεν Ó ϑεὸς 
πρὸ τῶν αἰώνων εἰς ἔργα αὐτοῦ, ἀναβαίνει ἀπὸ τοῦ ἐγνωχέναι τὴν 
σοφίαν ἐπὶ τὸν πατέρα αὐτῆς" ἀδύνατον δὲ χωρὶς τῆς σοφίας προα- 
γωγῆς νοηϑῆναι τὸν τῆς σοφίας ϑεόν. (TO) δ᾽ αὐτὸ ἐρεῖς καὶ περὶ 
τῆς ἀληϑείας. οὐ γὰρ νοεῖ τις τὸν ϑεὸν ἢ ϑεωρεῖ αὐτόν, xcl μετὰ 
ταῦτα τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλὰ πρότερον τὴν ἀλήϑειαν, ἵν᾽ οὕτως ἔλϑῃ 
ἐπὶ τὸ ἐνιδεῖν τῇ οὐσίᾳ ἢ τῇ ὑπερέχεινα τῆς οὐσίας δυνάμει καὶ 
φύσει τοῦ ϑεοῦ. xol τάχα γε ὥσπερ κατὰ τὸν ναὸν ἀναβαϑμοί τινες 
ἤσαν, di ὧν εἰσήει τις εἰς τὰ ἅγια τῶν ἁγίων, οἵτως οἱ πάντες ἡμῶν 
ἀναβαϑμοὶ ὃ μονογενής ἐστιν τοῦ ϑεοῦ" καὶ ὥσπερ τῶν ἀναβαϑμῶν 
ὃ μέν ἐστιν πρῶτος ἐπὶ τὰ κάτω, ὁ δὲ τούτου ἀνωτέρω», καὶ οὕτως 
ἐφεξῆς μέχρι τοῦ ἀνωτάτω, οὕτως οἱ μὲν πάντες εἰσὶν ἀναβαϑμοὶ ὃ 
σωτήρ᾽ ὁ δὲ oiov πρῶτος κατωτέρω τὸ ἀνϑρώπινον αὐτοῦ, ᾧ ἐπι- 
βαίνοντες ὁδεύομεν κατὰ τὰ Eins αὐτοῦ ovra τὴν πᾶσαν ἐν τοῖς 
ἀναβαϑμοῖς ὁδόν, ὥστε ἀναβῆναι di αὐτοῦ ὄντος καὶ ἀγγέλου καὶ τῶν 
λοιπῶν δυνάμεων. καὶ κατὰ τὰς ἐπινοίας δὲ αὐτοῦ, εἴπερ ἕτερόν 
ἐστιν ὁδὸς καὶ ϑύρα, προαπαντῆσαι δεῖ τῇ ὁδῷ, ἵνα μετὰ ταῦτα οὕτως 
φϑάσῃ τις ἐπὶ τὴν ϑύραν, καὶ ἄρχοντι χρήσασϑαι αὐτῷ za 0 ποι- 
μήν ἐστιν, ἵνα τις δυνηϑῇ αὐτοῦ ἀπολαῦσαι καὶ βασιλέως, ὀνασϑαί 
τε αὐτοῦ πρῶτον Oc ἀμνοῦ, ἵνα πρῶτον ἄρῃ ἡμῶν τὴν ἁμαρτίαν, 
χαὶ μετὰ ταῦτα χεχαϑαρισμένοι φάγωμεν αὐτοῦ τῆς σαρκός, τῆς ἀλη- 
ϑινῆς τροφῆς" xci ἐπιμελέστερόν τις τὰ παρακείμενα τούτοις ἔξε- 
τάσας καὶ παραλαβὼν ἀκούσεται" » Eb ἐμὲ οἴδατε, καὶ τὸν πατέρα μου 
»otóars«, καὶ - Ἐπεὶ ἐμὲ οἴδατε, καὶ τὸν πατέρα μου οἴδατε-. 


6 Joh. 14, 9. 12, 44. — 10 Vgl. Prov. 8, 922. — 17 Vgl. Act. 21, 35. 40. — 
25 Vgl. Joh. 10, 7. 9. — 27 Vgl. Joh. 10, 11. — 29 Vgl. Joh. 1, 29. — 30 Vgl. 
Joh. 6, 55. — 32 Vgl. Joh. 8, 19. 


7 ὁ topaxoc] ϑεωρακὼς, corr. V | 8 ἀπὸ] πρὸ, corr. V | 12 προσαγωγῆς, 
eorr. Hu | 13 (τὸ) + V | 18 eils τὰ] a. Ras. | 19 ὥσπερ] εἴπερ, corr. B | 20 μὲν] 
μονογενῆς, corr. Br | 22 zu πρῶτος ist ἀναβαϑμὸς zu erg. | 23 xarà] zei, corr. 
We|28 ὄνασθαι V; in M sid von dem Worte nur noch Spuren von öva zu er- 
kennen | 31 τις] τε, corr. We; V fügt τις nach τούτοις ein. 
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= dove τ € "n 
VIII, 20. Ταῦτα τὰ ὁήματα ἐλάλησεν iv τῷ γαζοφυλαχίῳ 
\ Ju - « - > ) > / , , 
διδάσκων ἐν τῷ ἱερῷ: χαὶ οὐδεὶς ἐπίασεν αὐτόν, ὅτι οὔπω 
) , c cf > m 
ἐληλυϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ. 


40 VIL (2) £& μή, τι χρή]σιμον ἢν μαϑεῖν ἐκ τοῦ τὰ προειρημένα 231r 
ἀπηγγέλϑαι ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λελαλῆσϑαι ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ, οὐκ 268H 
ἂν προσέϑηκεν ὁ εὐαγγελιστὴς οἷς εἶπεν ὁ Ἰησοῦς τὸ »Ταῦτα τὰ 
»ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷκ«" καὶ 
πανταχοῦ γε ὕπου πρόσκειται » Tavra τὰ ῥήματα Y ἃ ἐλάλησεν« ἐν 

. ΑἹ τῷδέ τινι τόπῳ, ἐπιστήσας εὑρήσεις τὸ τῆς προσϑήχης εὔλογον. ἵν᾽ 
οὖν νοηϑῆῇ, τί τὸ ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ ταῦτα τὰ ῥήματα [τὰ] ὑπὸ τοῦ 10 
Ἰησοῦ εἰρῆσϑαι, παραϑησόμεϑα ἅπερ ἀπὸ Λουκᾷ καὶ δίάρχου μεμαϑή- 
χαμεν, ὀνομασάντων τὸ γαζοφυλάκιον. ἀπὸ μὲν τοῦ Δουχᾶ ταῦτα" 
"Ara βλέψας δὲ sig τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάκιον τὰ δῶρα 
γ»αὐτῶν πλουσίους, εἶδέν Tuve χήραν πενιχρὰν βάλλουσαν λεπτὰ δύο, 
»καὶ εἶπεν" ᾿4ληϑῶς λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον 15 
»πάντων ἔβαλεν᾽ πᾶντες γὰρ οὗτοι éx τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς 
»ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα τοῦ ϑεοῦ, αὕτη δὲ ἐκ τοῦ ὑστερήματος αὐτῆς 
»πάντα τὸν βίον ἑαυτῆς, (0v) εἶχεν, ἔβαλεν«᾽ ἀπὸ δὲ τοῦ κατὰ Μαρ- 

49 xor: " Καὶ ἑστὼς ὁ ᾿Ιησοῦς κατέναντι τοῦ γαζοφυλακίου ἐϑεώρει, καὶ 
»πᾶς ἔβαλλεν χαλχὸν εἰς τὸ γαζοφυλάκιον. καὶ πολλοὶ πλούσιοι 20 
»ἔβαλλον πολλά" ἐλϑοῦσα δὲ μία χήρα πτωχὴ ἔβαλεν λεπτὰ δύο, 6 
»ἐστιν κοδράντης. χαὶ προσκαλεσάμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ εἶπεν 2898, 
γαὐτοῖς" . “μὴν λέγω ὑμῖν ὅτι 7 χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων 
γἔβαλεν τῶν βαλλόντων εἰς τὸ γαζοφυλάκιον᾽ πάντες γὰρ ix τοῦ 
»περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον. αὕτη δὲ ἐκ τῆς ὑστερήσεως αὐτῆς 25 

48 »πάντα ὅσα εἶχεν ἔβαλεν, ὅλον τὸν βίον αὐτῆς«. τί δέ μοι βούλεται 
ἡ τῶν ῥητῶν παράϑεσις τηρήσαντι, ὅτι τὸ γαζοφυλάχιον ἐν τῷ 
ἱερῷ ἡν, ὑπὲρ τοῦ νοῆσαι τὴν προχειμένην τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἤδη 
λέξωμεν" εἰ τὸ ἱερὸν ἀνάγομεν τοῦ ϑεοῦ καὶ (và) κατὰ τὸν ναὸν 
εἰς τὸν πνευματιχὸν λόγον, τούτῳ ἀχολούϑως καὶ τὸ ἐν τῷ ἱερῷ 80 
γαζοφυλάκιον κατανοήσωμεν, ὕπερ ἐστὶν τόπος νομισμάτων εἰς τιμὴν 

44 ϑεοῦ χαὶ οἰχονομίαν ἀναπαύσεως πενήτων προσφερομένων. τὰ δὲ 


13 Luk. 21, 1—4. — 19 Mark. 12, 41—44. 


8 ἃ viell. als Dittogr. zu str; vgl. S. 308, 23. 309, 14. | 10 τὰ als Dittogr. zu 
str. | 13 eig!] mit Syr. Pesch., εἶδεν rell | 14 nach βάλλουσαν lässt Orig. ἐχεῖ aus 
mit D Syr. Cur. Sin. Pesch. Aeth. | 15 αὕτη nach πτωχὴ mit AXc rel. Syr. hel. | 16 
πάντες mit BLA | 18 (ὃν) + V | 19 ἑστὼς mit 1. 69. Syr. hcl. mg Arm. | 20 ἔβαλλεν 
mit 69 eorr. (ἔβαλε 691, βάλλει rell) | 21 ἐλϑοῦσα δὲ mit D It. Vulg. Copt. | 23 
αὕτη nach πτωχὴ mit D a. b. ff. g?. i.| 29 (rà) + Br | 30 εἰς] sive, corr. Br. 
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, , Bi » ἈΝ ς — ^7 οἵ "OP - , 
νομίσματα τίνα av εἴη ἢ οἱ ϑεῖοι λογοι τὴν εἴχονα TOU μεγάλου 
, € ' , - 
βασιλέως ἐντετυπωμένην ἔχοντες, vxo Óoxiuov τραπεζιτῶν ϑεωρού- 
= ; IN - ; Su ον x 
μενοι, τῶν χωρίζειν ἐπισταμένων ano τῶν doziumv τὰ adozıua (u£v) 
^ 5 , x , x ^ > - 
προσποιούμενα δὲ εἶναι δόχιμα καὶ τηρούντων τὴν ἐντολὴν Ιησοῦ 
, , , = \ ^ \ 
λέγουσαν »Γίνεσϑε δόκιμοι τραπεζίταις, καὶ τὴν Παύλου διδαχὴν 
, LA ' AE , > ' \ 
qaoxortoc: »Πάντα doxıualere, TO καλὸν κατέχετε, ἀπὸ παντὸς 
» m Er UN €r \ , > > \ 
»eldovs πονηροῦ ἀπέχεσϑες; ἕχαστος ὁὴ συνεισφερέτω εἰς οἰχοδομὴν 


e 


= x \ \ BE , Sr ; 
τῆς ἐχχλησίας φέρων ἐπὶ τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον ἃ δύναται εἰς 


- - 3 - - 
269H τιμὴ» τοῦ ϑεοῦ xci ὠφέλειαν τοῦ κοινοῦ. 


10 


231v 


290R 


20 


VIII. Ἐπεὶ δὲ ἔστιν ὠφεληϑῆναι τὸ κοινὸν διχῶς, ἀπό τε λό- 
γῶν καὶ ἀπὸ πράξεων, ὧν | ὃ δίκαιος πράττει, χαλῶς xci αὐταὶ 
ἀναφέρονται εἰς τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐκ ἴση οὐδ᾽ 
ὁμοία πάντων ἡ δύναμις ἐν τῷ βίῳ τούτῳ, εἴγε ἔδωκεν ὁ οἴχοδε- 
σπότης τῷ μὲν πέντε τάλαντα, τῷ δὲ δύο, τῷ δὲ ἕν, ἑκάστῳ κατὰ 
τὴν ἰδίαν δύναμιν, ἀποδέχεται ὁ ἔμψυχος τούτου λόγος, ἐνορῶν τῇ 
δυνάμει τῶν βαλλόντων εἰς ὃ διηγησάμεϑα γαζοφυλάκιον, οὖς ἀπο- 
δέχεται, οὐ τῇ ποσότητι τῶν συνεισφερομένων ἐνορῶν μόνῃ. διόπερ 
εἰ [ἔστιν] τις πλείονα δυνάμενος, ὀλιγώτερα uiv Oc πρὸς τὴν ἐνυπ- 
ἄρχουσαν αὐτῷ δύναμιν ποιεῖ, πλείονα δὲ Oc πρὸς ἑτέρων σύγ- 
χρισιν ἐλάττονα δυναμένων, * * xci ἀποδέχεται τοὺς ὅλῃ δυνάμει 
τὰ ἐλάττονα πεποιηχότας παρὰ τοὺς πλείονα συνεισενεγχόντας ix 
δυνάμεως πολλαπλασίονα φέρειν δυναμένης, (Oc) γέγραπται ἃ παρε- 
ϑέμεϑα τοῦ τε Δουχᾷ καὶ τοῦ δίάρχου. ἅμα δὲ διδάσχει τὰ ῥητὰ 
ταῦτα τὸν νοήσαντα ταῦτα πνευματικῶς μηδεπώποτε τοὺς νομιζο- 
μένους διαφέρειν (δεῖν) ἐπαίρεσθαι xarà τῶν cc πρὸς ἀνϑρώποων 
χρίσιν ὑποδεεστέρων᾽ οὐ γὰρ πεπείσϑω τις τῶν ὑπολαμβανομένων 
πλείονα καὶ χρείττονα ποιεῖν, συγχρίνων ἑαυτὸν τοῖς ὅσον ἐπὶ av- 
ϑροπίνῃ κρίσει ἐλάχιστα πράττουσιν, ὅτε πάντα ἃ δεδύνηται πεποίη- 
κεν, ἢ ἐχεῖνος οὐ πάντα (εἰ ἃ) οἷός τε ἦν ἀπαιτεῖσϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου 
ἀποδέδωκεν. ἀνέβλεψεν οὖν εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάκιον 
τὰ δῶρα αὐτῶν πλουσίους ὁ Ἰησοῦς, καὶ ἰδὼν τὴν πενιχρὰν χήραν 
λεπτὰ βάλλουσαν δύο τάχα τῷ γνωστιχῷ τόπῳ N τῷ πρακτικῷ, 
ἁπλούστερον περὶ τῶν ϑείων φρονοῦσαν, καὶ ἀνάλογον τούτοις 

1 Vgl. Ps. 47, 3. — 5 Preuschen, Antilegomena S. 44, 398. Resch, Agrapha 
S. 116 ff. 233 ff. — 6 I Thess. 5, 21f. — 13 Vgl. Matth. 25, 15. — 16 Vgl. S. 306, 31 f. 
— 30 Vgl. Luk. 21, 1f. 

3 (uiv) + Pr| 5 yiveosaı, corr. V | 8 &] ὃς, corr. Pr, ὃ B 11 πράττη; Fehler 
von dem Schreiber verbessert, aber unvollständige Correctur; vgl. Einl. | 13 πάν- 
τως M, πάντων Ausgg. | 18 εἰ] ἐπεὶ, corr. We | [ἔστιν] str. Br | 19 ποιῶν, corr. Br| 
20 Lücke; erg. etwa (ἀποδοκιμάζει) | 22 (ὡς) + Pr; vor γέγραπται wohl grössere 
Lücke. mit Citaten We | 25 (dew) + We | 26 πέπεισται, corr. We | τις τῶν] 
πιστῶνν, corr. Br | 29 (zi &) + We, ἃ + Br | 32 nach τάχα + ö | ἢ] zai, corr. Pr. 
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βιοῦσαν, εἶπεν" »᾽᾿Δληϑῶς λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον 
»πάντωον ἔβαλεν«κ. καὶ τοῦτο εἶπεν καϑορῶν τίνα τρόπον πολλα- 
πλασίονα δυνάμενοι φέρειν εἰς τὸ xowov οἱ ὅσον ἐπὶ τῇ δυνάμει 
πλούσιοι ix τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα τοῦ ϑεοῦ 
ἐλάχιστον μόριον, ὧν οἷοί τε ἤσαν συνεισφέρειν. κατανόει δὲ καὶ 5 
τὰ τῆς χήρας ὑστερήματα καὶ ὅτι βιασαμένη ἑαυτὴν πάντα ὃν εἶχεν 
βίον ἤνεγκεν εἰς τὸ ἐν τῷ ἱερῷ γαζοφυλάκιον, προσφέρουσα πᾶσαν 
τὴν δύναμιν ἑαυτῆς τῷ ϑεῷ. 

IX. "4d τοίνυν ὁ Ἰησοῦς, χατὰ μὲν τὸν Δουχᾶν, ἀναβλέπων 
εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάκιον πλουσίους τὰ δῶρα αὐτῶν, 10 
ὁρᾷ καὶ τὴν πενιχρὰν χήραν βάλλουσαν λεπτὰ δύο: κατὰ δὲ τὸν 
Μάρκον, ἑστὼς χατέναντι τοῦ γαζοφυλακίου ϑεωρεῖ τίνα τρύπον 
πᾶς 0 λαὸς βάλλει xarà δύναμιν τὸν νοητὸν χαλκὸν εἰς τὸ 51... 270H 
λάκιον, καὶ ὡς μόνος δυνάμενος βλέπειν τοὺς πλουσίους εἶδεν εἰ 239. 
ποῖτε πτωχὴ ψυχὴ καὶ ὑστερουμένη βάλλει ὅλῃ δυνάμει (xai) διὰ τοῦτο 2918 


56 


δικαιουμένη παρὰ τοὺς πολλοὺς πλουσίους. ἅπερ, οὐ τοῖς τυχοῦσιν 
λέγει ἀλλ᾽, ὥς φησιν ὃ Πίάρχος, τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ" καὶ νῦν γὰρ 
προσκαλούμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ λέγει αὐτοῖς διδάσκων βλέπειν 
οὐχ Oc ὄψεται ,“ἄνϑρωπος ἀλλ ὡς ὄψεται ὁ ϑεός ΟἼνϑρωπος γὰρ 
»owerat εἰς πρόσωπον, ὁ δὲ ϑεὸς ὄψεται εἰς καρδίαν) τὸ Au 
»Aéyo ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων ἔβαλεν τῶν 
»βαλλόντων εἰς τὸ γαζοφυλάκιονε καὶ τὰ ἑξῆς. τί δή μοι ταῦτα 
πᾶντα βούλεται προκειμένου διηγήσασϑαι τὸ »Ταῦτα τὰ ῥήματα T ἃ 
»ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ, διδάσκων ἐν τῷ ἱερῷ«, ἢ παραστῆσαι, 
ὅτι πάντων συνεισφερόντων ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ τοῦ ἱεροῦ τοῦ ὑπὲρ 
τοῦ χοινοῦ τὰ ϑρέψοντα τοὺς δεομένους, | μᾶλλον πάντων ἐχρῆν τὸν 
Ἰησοῦν φέρειν τὰ us ἅπερ nr ῥήματα ζωῆς αἰωνίου καὶ 
διδασκαλία. ἡ περὶ ϑεοῦ καὶ ἑαυ(τοῦ); χαὶ παντός qe νομίσματος τιμαλ- 
φέστερον ἢ» τὸ "Ἐγώ εἶμι τὸ φῶς τοῦ κόσμους ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ 
εἰρημένον, καὶ τὸ »Εὶ ἐμὲ ἤδειτε, xci τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτες 
καὶ ὅλα τὰ κατὰ τὸν τόπον. καὶ ὁ πᾶς γε τῶν λοιπῶν εἰς τὸ 
γαζοφυλάκιον φερόντων ἃ εἶχον» χρυσὸς vauuos ἢν ὀλίγη Oc πρὸς 
τὰ Ἰησοῦ ῥήματα; σοφία γὰρ UD. πᾶς ὁ λόγος αὐτοῦ: ») Πᾶς δὲ “χρυσὸς 
γὲν owe σοφίας ψάμμος ὀλίγη, καὶ ὡς πηλὸς λογισϑήσεται ἄργυρος 
»ἐναντίον αὐτῆς«. καὶ ταῦτά γε σαφῶς νοηϑήσεται τοῖς κατακούειν 


1 Luk. 21, 3. —.4 Vgl. Luk. 21, 4. — 9 Vgl. Luk. 21, 1£. — 12 Vgl. Mark. 
12, 41f. — 19 I Sam. 16, 7. — 20 Mark. 12, 43. — 23 Joh. 8, 20. — 27 Vgl. 
Joh. 6, 68. — 29 Joh. 8, 12. — 30 Joh. 8, 19. — 33 Weish. Sal. 7, 9. 


1 εἰπεῖν | πλείων | 2 εἰπὼν | 5 ἐλαχίστη | 7 προσφέρουσαν. | 15 (xal) + V | 
23 ἃ s. z. S. 306, 8| 28 ἑαυ M. 
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μεμαϑηχόσιν τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, iv μυστηρίῳ 
ἀποκχεχρυμμένης, »ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴν« 
τῶν δικαίων »αὐτοῦ δόξανε, καὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν »σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτους ἢ »τῶν ἀρχόντων τοῦ 
»αἰῶνος τούτου, τῶν καταργουμένωνς«, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις yoo- 
μένων, τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν προΐ- 
σταμένοις" φάμμος γὰρ ὀλίγη αἱ λοιπαὶ σοφίαι χρυσὸς εἶναι νομιζό- 
μεναι ἐν ὄψει σοφίας, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, καὶ ἄργυρος ὁ τῶν πολλῶν λαμπρὸς καὶ πιϑανὸς λόγος eG 
πηλὸς λογισϑήσεται, (ἐναντίον) τῶν dyvov λογίων χυρίου τῶν 
πεπυρωμένων καὶ χεχαϑαρισμένων ἑπταπλασίως καὶ δοκίμον, ἅτε 
προεληλυϑότων ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου. 

X. Τὰ δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεϑα 
εἰς τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ »Ταῦτα τὰ ῥήματα T ἃ ἐλάλησεν ἐν 
»τῷ γαζοφυλακίῳ, διδάσκων ἐν τῷ ἱερῷ«. τηρείσϑω γὰρ ἡ περὶ 
τῶν πλουσίων καὶ τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις e ἀποδέδοται, καὶ 
εἴ τίς γε μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, ἡχέτω ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἱερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ καὶ ἀκολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾽ αὐτὸ δυναμένῳ, καὶ φερέτω δόκιμα νομίσματα, 
ῥήματα Conc αἰωνίου, ἐπὶ τὸ ee καὶ ἔργα ἀκόλουθα τοῖς 
τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ Ede μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 
εἴη φέρειν μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ix 
μόνου τοῦ περισσεύματος φέρων, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. Ἰησοῦς δὲ οὐ πάντα ἃ εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζο- 
φυλακίῳ “διδάσκων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαξοφυλάκιον" οὐδὲ 
γὰρ αὐτόν γε οἶμαι χωρεῖν τὸν χόσμον τὸν ὅλον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
ὅμως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ γαξοφυλακίῳ λαλῶν καὶ διδάσκων 
ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐχρατεῖτό zo xc αὐτοῦ γὰρ οἱ 
λόγοι ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. χαὶ ὅσον 
γε λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευόντων αὐτῷ: ἀλλ᾽ ἐὰν 
σιωπήσῃ, τότε κρατεῖται. ὅϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο ὑπὲρ τοῦ χόσμου 
παϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου xoi μαστιγούμενος σιωπ᾽ 
εἰ γὰρ λελαλήχει, οὐχέτε ἐγίνετ᾽ (av) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


1 Vgl I Kor. 2 6f. — 7 Vgl Weish. ry 7,9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. — 
9 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl Luk. 21, 1f, — Và « 6. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 68. — 21 Vgl. 
Luk.21,?. Mark. 12, 42. — 26 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
19, 1. 9. 


1 vielleicht roig (ve) τελείοις, wegen xal Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We | 
10 (ἐναντίον) + We | 12 προσεληλυϑότων, corr. We | 16 χαὶ εἰ] ἐπεὶ, corr. V 
19 δυναμένων | 30 πιάσαι, corr. Br | 33 ἐγίνετ᾽ ἂν] ἐγίνετο, corr. We. 
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> " > > τ ς , Η » 
ἀσϑενείας, ἐπείπερ οὐχ ἔστιν ἀσϑένεια ἐν oig ὁ λόγος λαλεῖ. οντι 
x > - - 2 € [6 , - - 
de αὐτῷ Ev τῷ γαζοφυλακίῳ οὐδέπω ἡ ὥρα ἐνειστήκει τοῦ πιασϑῆναι 
3:13. 2 > οι » - c - , - Ei 
αὑτον, ἀλλ οὐδὲ orti ἐν τῷ ἱερῷ" χειμάρρουν δέ τινὰ ἐχρῆν εἶναι 
^ , ar » 0 ’ E Se - ^ > , > ^ 
τον τόπον tvÜa &BovAervo πιασϑῆναι o ImooVg καὶ éóvvavo. ἀλλα 
' - m P] > a [4 Pe ς ' 
καὶ καιρὸν τοῦ χρατεῖσϑαι αὐτὸν οὐχ ἔδει εἶναι ἡμερινόν" »Ὁ yàg 5 
> vn \ = = > 
»Jovdas λαβὼν τὴν σπεῖραν καὶ ἐκ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων 
€ , rS - \ , e 
»UNNOETAG ἔρχεται ἐχεῖ μετὰ φανῶν χαὶ λαμπάδων καὶ 0xAOv«. περὶ 
$! - a 37 cg. 2 - P] δε > , ' , 
δὲ τοῦ »Ovzo ἐλήλυϑεν ἡ ὥρα a«vroU« ἐν τοῖς ἀνωτέρω διὰ MAELO- 
, ra , i] , 
vo» διειλήφαμεν, oic χρήσει καὶ εἰς τὰ παρόντα. 


VII, 21. Εἶπεν οὖν πάλιν αὐτοῖς" Ἐγὼ à d χαὶ UC 10 
us, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθανεῖσϑε-: ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 

mw , ) ^ 
vusig oU δυνασϑε ἐλϑεῖν. 


ΧΙ. (3) Kal ταῦτα ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ ἐν τῷ ἱερῷ, προστιϑεὶς 
τοῖς προτέροις οὐ μόνον ταῦτα ἀλλὰ πλείονα ἕως τοῦ »Aume λέγω 
»ὐμῖν, πρὶν “Ἱβραὰμ γενέσϑαι ἐγὼ εἰμίς. μετὰ δὲ τοῦτον τὸν λόγον 15 
ἀράντων λίϑους, tva λιϑάσωσιν αὐτόν, Ἰησοῦς ἐκρύβη καὶ ἐξῆλϑεν € Ex 
τοῦ ἱεροῦ, ὅτε παράγων εἶδεν τὸν ἀπὸ γενετῆς τυφλόν, περὶ οὗ εἰσό- 293R 
μεϑα, ϑεοῦ διδόντος, γενόμενοι xarà τὸν τόπον. λέγει δὲ ταῦτα ἵνα 
τὸ ἐπιφερόμενον γένηται: »Ἱαῦτα γὰρ αὐτοῦ λαλοῦντος ἐπίστευσαν 
»εἰς αὐτόνς, οἱονεὶ πένητες ἐρχόμενοι ἐπὶ γαζοφυλάκιον, ἵν᾽ ἐχεῖϑεν 272H 
λάβωσιν ἃ ἐὰν δύνωνται χαὶ ἃ ἐὰν μερισϑη αὐτοῖς. πολλοὶ μὲν οὖν 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν, οὐ πολλοὶ δὲ ἔγνωσαν αὐτόν, ἐπεὶ τῶν πεπι- 
στευχότων εἰς αὐτὸν οἱ μένοντες ἐν τῷ λόγῳ αὐτοῦ, ἀληϑῶς γινό- 
μενοι μαϑηταὶ αὐτοῦ, γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν᾽ οὐχὶ δὲ οἱ πολλοὶ 
τῶν πεπιστευκότων εἰς αὐτὸν μένουσιν ἐν τῷ λόγῳ αὐτοῦ, οὐδὲ οἱ 25 
πολλοὶ ἀληϑῶς αὐτοῦ μαϑηταὶ γίνονται. διόπερ οὐδὲ πολλοὶ γνώ- 
σονται ἀλήϑειαν, καὶ εἰ ἀλήϑεια ἐλευϑεροῖ, ἐλεύϑεροι οὐ γίνονται" 
σφόδρα γὰρ ὀλίγοι χωροῦσι τὴν ἐλευϑερίαν. τίνες δέ εἰσιν οἱ γνωσό- 
μενοι ἢ οἱ ὑφψοῦντες αὐτόν; ος αὐτὸς διδάσκει λέγων" | Ὅταν ὑψώ- 9381: 
»ONTE τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, τότε γνώσεσϑε ὅτι ἐγώ εἶμι.« οὐδεὶς 30 
δὲ αὐτὸν ὑψοῖ γάλακτι ποτιζόμενος, παρασκευάζων Eavrov εἰς παρα: 


1 Vgl. II Kor. 13, 3. — 3 Vgl. Joh. 18, 1. — 5 Joh. 18, 3. - 8 Joh. 8, 20. 
9 Wahrscheinlich in t. IX zu Joh. 2, 4; oder zu 7, 30. — 14 Joh. 8, 58. — 16 Vgl. 
Joh. 8, 59. — 17 Joh. 9, 1. — 19 Joh. 8, 30. — 23 Vgl. Joh. 8, 31. — 26 Vgl. 
Joh. 8, 32. — 29 Joh. 8, 28. — 31 Vgl. I Kor. 3, 2; Hebr. 5, 12. 


2 ἡ ὥρα] xov, corr. V | 12 M schreibt hier u. i. Folgd. konstant δύνασθαι | 17 
ys///vevre aus γεννετῆς  ἐσόμεϑα, corr. V | 21 δύνωνται] ὠνται weitläufig a. Ras. 


οι 


10 


15 


20 


294}, 
25 
273H 


30 
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δοχὴν τῆς στερεᾶς τροφῆς" διόπερ τῷ τοιούτῳ λέγει" »Ἔχρινα ΓΝ 
»εἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονς 
πρὸς ὃν καὶ ὃ τοῦ λόγου διάκονος ἐν ἀσϑενείᾳ γίνεται, e φῆσιν ὃ 
Παῦλος τοῖς τοιούτοις" » Κἀγὼ ἐν ἀσϑενείᾳ καὶ ἐν φόβῳ καὶ ἐν τρόμῳ 
»πολλῷ ἐγενόμην πρὸς ὑμᾶςκ. 

Φησὶ τοίνυν ὃ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀρχὴν ποιούμενος δευτέρων μαϑη- 
μάτων τῶν ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ, ἐν τῷ ἱερῷ: »Ἐγὼ ὑπάγω καὶ 
»ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες. ζητῶ διὰ τὸ 
»Ταῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόνς, μήποτε οὐ 
πρὸς πάντας τοὺς παρόντας λέγει τὸ "Ἐγὼ ὑπάγω xai ζητήσετέ 
»u&, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες, ἀλλὰ πρὸς τούτους, OUC 
der μὴ πιστεύσοντας, χαὶ διὰ τοῦτο ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν S odds ἐν τες 
γους καὶ μὴ δυναμένους ὀπίσω αὐτοῦ ἀκολουϑῆσαι" μὴ δυναμένους 
δὲ διὰ τὸ ui) βούλεσθαι" εἰ γὰρ βουλόμενοι οὐχ ἐδύναντο, οὐκ ἂν 
εὐλόγως αὐτοῖς ἐλέγετο τὸ »'Ev τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες. 

XII. Epct δέ τις πρὸς τοῦτο᾽ εἴπερ τοῖς ἐμμένουσιν τῷ μὴ 
πιστεύειν ταῦτα ἔλεγεν, πῶς τοῖς τοιούτοις φησὶ. τὸ »Ζητήσετέ uec; 
πολλαχοῦ γὰρ ἀγαϑὸν τὸ ζητεῖν τὸν ᾿Πησοῦν, ταὐτόν πῶς τυγχάνον 
τῷ ξητεῖν» λόγον καὶ ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν. ἀλλ᾽ ἐρεῖς ὅτι χαὶ περὶ 
ἐπιβουλευόντων ποτὲ λέγεται τὸ τὴν ὥσπερ ἐν τῷ »ζήτουν. αὖ- 
»τὸν πιάσαι, καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτε OUO 
»ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦς, καὶ ev τῷ » Οἶδα ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστε" 
»ἀλλὰ ζητεῖτε ue ἀποχτεῖναι, ὅτι 0 λόγος ὁ ἐμὸς οὐ oos ἐν ὑμῖνς, 
καὶ ἐν τῷ »Νῦν de ζητεῖτέ, με ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν 
οὑμῖν λελάληκα, ἣν ἤκουσα παρὰ τοῦ πατρός. διὸ καὶ λέγεται τοῖς 
μὴ καλῶς «ξητοῦσιν τὸ » Καὶ ζητήσετέ us« οὐκ ἐναντίον τῷ » Πᾶς ὁ 
»ζητῶν εὐρίσχει«κ. καὶ ἀεὶ δὲ διαφοραί εἰσιν τῶν ζητούντων τὸν 
Ἰησοῦν, οὐ πάντων Tute καὶ ὑπὲρ τῆς ξαυτῶν σωτηρίας καὶ τοῦ 


, > Li ^ ^ x , 
ὠφεληϑῆναι ἀπ᾿ αὐτοῦ ζητούντων αὐτόν. εἰσὶν γὰρ xci κατὰ μυρίας͵ 


ἀποπεπτωκυίας τοῦ καλοῦ προϑέσεις ξηξοῦντες τὸν Ἰησοῦν" διόπερ 
μόνοι οἱ ὀρϑῶς ζητήσαντες αὐτὸν εἰρήνην εὗρον, οἱ καὶ κυρίως 
λέγοιντ᾽ ἂν αὐτὸν ζητεῖν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον. 
καὶ ἵνα αὐτοὺς προσαγάγῃ τῷ πατρί. παρὼν δὲ καὶ ἐμφανταζόμε- 


πον 2, 2. —4 I Kor. 2, 3. — 7 Joh. 8, 21: — 8 Joh. 8, 30. — 20 Joh. 
8, 30. — Joh. 8, 30. — 22 Joh. 8, 37. — 24 Joh. 8, 40. — 26 Joh. 8, 21. — 
Matth. 7, 8. — 32 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 Die Form des Citates stimmt mit C. Cels. II, 66 [I, 188, 13 K.]; Comm. 
in Mt. XII, 18 [III, 161. 17 Lo]: ἐγὼ δὲ ἔχρινα μηδὲν εἰδέναι; in den Hss. von T 
ist überliefert: οὐ γὰρ ἔχρινά τι εἰδέναι) 8. 10 ζητήσατε, corr. V | 12 πιστεύ- 
σαντας, corr. Br | 18 πολλαχῶς We | 26 τὸ ü. d. Z. | 31 oi] ὃν, corr. V | 32 (τὸν 
πρὸς Ὁ We. 
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vos ὃ λόγος, ἐπὰν μὴ παραδεχϑῆ, ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ λέγει" »'Eyo 
»ὑπάγωκ«" καὶ ἐὰν ἀπελϑόντος γε αὐτοῦ ζητῶμεν αὐτόν, οὐχ εὑρήσο- 
μεν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανούμεϑα. οἶδεν δὲ ἀπὸ 
τίνος ὑπάγει καὶ τίνι παραμένει μηδέπω εὑρισχόμενος, tv ἐν καιρῷ 


ς - 4 ’ 4 E o » » DER \ \ 5 
evgedn ζητηϑείς. καὶ τοῖς ys οὑτῶς ἔχουσιν avrov xci ur τεϑεωώρη- 


, ἈΠῸ Ν , z AT » » 3 37 v > , 
κοσιν avrov λέγεται" »Mn εἴπῃς Ev τῇ καρδίᾳ oov: Tíc ἀναβήσεται 
\ > , -2 x \ en. , 
»εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ ἔστιν Χριστὸν καταγαγεῖν᾽ ἡ᾿ Τίς καταβη- 
\ - 5 x - > - 
»σεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι Χριστὸν ix νεχρῶν ἀναγαγεῖν. 
2 \ , c p. 3 \ - , - , 
»&AA€ τί λέγει ἡ γραφή; Eyyvc oov τὸ ῥῆμα oq00ga ἐν τῷ στόματί 
\ - , o , € \ 
»00v καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου«. τούτοις δὲ φιλανϑρώπως ὁ σωτὴρ 
€ \ M s - - - ' ἊΝ = 
υποδείχνυσιν καὶ Ta περὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας, ἵνα μὴ ζητῶσιν 
DEN IN os E - N D , > \ x DV. Up) NM EC E ^ ' 
αὐτὴν ἔξω ξαυτῶν μηδὲ λέγωσιν" »Idov ode, ἡ ἰδοὺ ixsi«' φησὶ yog 
2 = ς , - - \ CR er RN) SW Ὁ 
αὑτοῖς: »H βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἐντὸς ὑμῶν ἐστίν«. καὶ ocor γε σώζο- 
\ Can E = - > x \ 
μὲν τὰ ἐνοπαρέντα ἡμῶν τῇ ψυχῇ τῆς ἀληϑείας σπέρματα καὶ τὰς 
> \ 3 em TA > ’ CES AT, € , »* a. 735) τ - 
ἄρχας αὑτῆς, οὐδέπω ἀπελήλυϑεν ἀφ ἡμῶν o Aoyoc: éav δὲ ἀπο τῆς 
^ ^ , , , Cx -- € , , 
χατὰ τὴν κακίαν yvosoc διαφϑαάρῶώμεν, τοτὲ ἡμῖν ἐρεῖ" » Fxayo«, tva 
5^ - P] 2 € , 2 > - € € - 2 
xür ζητῶμεν αὐτὸν οὐχ εὑρήσομεν, ἀλλ iv τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑα- 
’ , DNE x , N , 
γνούμεϑα, καταλαμβανόμενοι Ev αὐτῇ xci παραλαμβανόμενοι ἀπὸ ταῦυ- 
€. 4 - , \ - > * x \ 
τῆς ὑπὸ τῶν τεταγμένων ἐπὶ τῷ ἀπαιτεῖν τὴν ψυχήν, κατὰ τὸν 
, γ = « \ , > - 2 
εἰπόντα »AgQor, ταύτῃ τῇ vuxTi τὴν ψυχήν σου ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ 
»600«. 
2 \ c 2 > on \ ' > - 
XIIL. Οὐ χρὴ δὲ παρελϑεῖν ἀνεξέταστον οὐδὲ xci τὸ »Ev τῇ 
€ , c - = 3 » , 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθανεῖσϑες.. εἰ uiv (ovv) κοινότερον λαμβάνεται, 
> o N ς ^ Pe [o 7 256 > m 
δῆλον ott οἱ uiv ἁμαρτωλοὶ Ev τῇ «uaQtíg αὐτῶν ἀποϑανοῦνται, 
ς s y 5) - , J \ ' > k- Ly ^ 
oL δὲ δίκαιοι Ev τῇ δικαισουνῃ" εἰ δὲ τὸ »Αποϑανεῖσϑες χατὰ τον 
M - m » , € - M , 
ἔχϑρον τοῦ χριστοῦ ϑανατον λαμβάνεται, ὡς τοῦ πρὸς ϑανατον 
€ , 2 , - o T - 2 
ἡμαρτηκοτος ἀποϑνήσκοντος, δῆλον ott οἷς ταῦτα ἐλέγετο οὐδέπω 
2 , ^ ἐς - \ , o 
ἀποτεϑνήκεισαν. καὶ ζητήσεις πῶς oi μὴ πιστεύσαντες, ὁτε ἔζων, 
Ü > 4 , \ \ e 
μέλλουσίν ποτε ἀποϑανεῖσϑαι. ἀπαντήσεται δέ τις καὶ πρὸς τοῦτο 
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, o 3185 = - ' » , 207 \ 3 
λέγων oti xat éxeivo χαιροῦ τὸ μηδέπω πιστεύειν οὐδέπω πρὸς 90 


ϑάνατον ἁμάρτημα ἦν, καὶ πρὸς οὖς ὁ λόγος οὐδέπω τὰ πρὸς ϑάνα- 
τον ἡμαρτήκεισαν. ἀλλ᾽ ἔζων μὲν ἐν ἀσϑενείᾳ τῆς ψυχῆς αὐτῶν, ἡ 
δὲ ἀσϑένεια dxeivn πρὸς ϑάνατον ἦν. διὰ τοῦτο καὶ ὃ ἰατρὸς βλέ- 

1 Joh. 8,21. — 6 Röm. 10, 6-8. (Vgl. Deut. 30, 1.) — 12 Taken 


— 20 Luk. 12, 20. — 22 Joh. 8, 21. — 26 Vgl. I Kor. 15, 26. — 26 Vgl. I Joh. 
5, 16. — 33 Vgl. Joh. 11, 4. 


9 ἡ γραφὴ mit D. 17. Vulg. Arm. (BNAC 37. 47.) σφόδρα] oben I, 37 (S. 48,3) 
und II, 15 (S. 72, 26) ἐστι σφόδρα; doch fehlt ἐστὲν nebst σφόδρα in Jer. h. 18, 2 
[S. 153, 21 Kl] | 18 ἀπὸ] ὑπὸ, corr. Pr | [ὑπὸ ταύτης ὑπὸ τῶν τεταγμέϊνων a. Ras. | 


24H 


23 (ovv) + We|28 oi] εἶ, corr. V | ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 29 μέλλουσιν] μέλλοντες, | 


corr. V | 32 αὐτῶν] αὐτοῖς, corr. Hu. 
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VIII, 21] Buch XIX, 12—14. (3) 313 


Ov ὀλεϑρίως αὐτοὺς ἀσϑενοῦντας, ἔλεγεν ἀπογνοὺς αὐτῶν τὴν 
ϑεραπείαν' » Ἐγὼ ὑπάγω ai ζητήσετέ μὲ, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
γ»ἀποϑανεῖσϑεκ. εἴπομεν δὴ τὸ »ἐπεὶ ἡ ἀσϑένεια ἐχείνη ἢν αὐτοῖς 
"πρὸς ϑάνατονς, ἅτε μαϑόντες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ διαφορὰν ἀσϑενειῶν. 
ἠσϑένει δὲ καὶ ὁ Δάξαρος, ἀλλ᾽ ἤδει ὁ ἰατρὸς ὅτι ὴ ἀσϑένεια αὐτοῦ 82 
οὐ πρὸς ϑάνατον qv διόπερ, φησίν" » Αὕτη ἡ ἀσϑένεια οὐχ ἔστιν 
»πρὸς Havarov«. διὰ τοῦτο κὰν ἀντιλαμβαν μεϑα τῶν ἀσϑενειῶν 
ἑαυτῶν ἀσϑενούντων, προσέχωμεν μήποτε πρὸς ϑάνατον ἀσϑενή- 
σῶμεν, μεταβαλλούσης τῆς νόσου ἀπὸ τοῦ ἔτι ἰατὴν εἶναι δύνασϑαι 
ἐπὶ τὸ ἀνίατον. ἅμα δὲ σαφέστερόν πως ἔσται καὶ τὸ Ὅπου ἐγὼ 88 
»ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπιφερόμενον τῷ »Καὶ iv τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες. ὅταν γὰρ ἀποϑάνῃ τις ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
ἁμαρτίᾳ, ὅπου ὑπάγει ὁ Ἰησοῦς οὐ δύναται ἀπελϑεῖν" οὐδεὶς γὰρ νε- 
χρὸς ἀκολουϑεῖν δύναται τῷ Ἰησοῦ: νΟὐδὲ γὰρ οἱ νεκροὶ αἰνέσουσίν 


, Im , cr > JC KL 
5 >08, χύυριε, οὐδὲ xavtsc οἱ καταβαίνοντες εἰς ἄδου. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ 


»ζῶντες εὐλογήσομεν τὸν κύριονκ. 

XIV. Ἔτι πρὸς τὸ »Ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑες παρα- 84 
ϑήσεις τὸ | ἐκ τοῦ ᾿Ιεζεκιὴλ οὕτως ἔχον" » Ψυχὴ ἡ ἁμαρτάνουσα, αὕτη 
»ἀποϑανεῖται«" ϑάνατος γὰρ ψυχῆς ἁμαρτία, οἶμαι δὲ ὅτι οὐ πᾶσα, 
ἀλλ ἥν φησιν Ἰωάννης πρὸς ϑάνατον. ἅμα δὲ xol διαστέλλει ὅτι 85 
τις ἁμαρτία ϑάνατός ἐστιν ψυχῆς, καί τις ἁμαρτία ἀσϑέγνεια αὐτῆς 
τάχα δὲ χαὶ τρίτον τις ἁμαρτία ζημία ψυχῆς ἐστιν, ἁμαρτία δηλογότι 
&x τοῦ »Ti ὠφεληϑήσε ται ἄνϑρωπος ἐὰν ὅλον τὸν κόσμον κερδήσῃ 
"τὴν δὲ φυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ;« καὶ ἐκ τοῦ »Ei τινος τὸ 
»ἔργον χατακαήσεται, ζημιωϑήσεταικ. τοῖς μὲν οὖν ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 80 
ἀποϑανουμένοις φησί»" »Faéyo καὶ ζητήσετέ μὲ, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
οὑμῶν ἀποϑανεῖσϑε᾽ ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν«" 
τῷ ὁὲ Πέτρφ᾽ »Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν ἀχολουϑῆσαι, 
»ἀκολουϑήσεις de ὕστερον" ἔξεστιν γὰρ μαϑητευόμενον τῷ Ἰησοῦ 
vov μὲν μὴ παρεσχευάσϑαι πρὸς τὸ ἀκολουϑεῖν αὐτῷ ἀπιόντι πρὸς 
τὸν πατέρα, ὕστερον δὲ ἐξ ἐπιμελείας κατ᾽ ἴχνη βαίνοντα ἀκολουϑεῖν 
τῷ διδασκάλῳ καὶ ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ὅτι διὰ τὰ Si 


2 Joh. 8, 21. — 6 Joh. 11, 4. — 10 Joh. 8, 21. — 14 Ps. 113, 251. — 18 Ez. 
18, 20. — 20 Vgl. I Joh. 5, 16. — 23 Matth. 16, 26 + Luk. 9, 25. — 24 I Kor. 
3, 15. — 26 Joh. 8, 21. — 28 Joh. 13, 36. 


6 ἀσϑένειαν | 9 ἔτι lavijv] ἔτι αὐτὴν, corr. Hu | 10 σαφέστερον) εστ a. Ras. | 
17 παραϑήσει, corr. V | 24. ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ nach D? Vulg. Copt. Arm. aus Luk. 
9, 25 statt ζημιωϑῇ bei Matth. 16, 26. Justin liest Matth. 16, 26 statt ζημιωϑῇ: ἀπο- 
λέσῃ (Apol. I, 15, Preuschen, Antilegomena, 8.28, 2), sodass bei Origenes hier eine 
Contaminierung beider Formen vorliegt, wie sie zu der LA des Luk. den Anlass 
gegeben hat | 28 ἐγὼ + mit DX 33. 69. Smarg U verss. | 29 μαϑητευομένων. 
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περὶ τέλους ἡμῖν ὑπονοούμενα ἐπιστήσει τις τῷ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγοω 
»Outte οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν«" χαὶ πρὸς τοῦτο ἐρεῖ, τε ἔξεστι νῦν μὲν 
μὴ δύνασθαι, ὕστερον δὲ δυνήσεσϑαι: χαὶ εἴπερ ἐστίν τις ἐνεστηκὼς 
αἰὼν καὶ ἄλλος μέλλων, οὗτοι πρὸς οὖς λέλεκται: »Οὐ δύνασϑε 
»ἐλϑεῖνε, xarà τὸν ἐνεστηχότα αἰῶνα (πολὺς δὲ ὁ λείπων εἰς τὴν 
συντέλειαν αὐτοῦ ἔστιν χρόνος) οὐ δύνανται ἐλϑεῖν, ὅπου Ἰησοῦς, 
τοῦτ᾽ ἔστιν, ὅπου ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία καὶ ὁ λόγος, τοῦτο γάρ 
ἐστιν »0zov Toovc« οἶδα δέ τινας οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ, 
ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μέλλοντι κρατουμένους ὑπὸ τῆς ἰδίας ἁμαρτίας, o 
τούτους περὶ ὧν φῆσιν ö λόγος" »'Eàv βλασφημήσῃ εἰς τὸ πνεῦμα 
»τὸ ἅγιον, οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
»μέλλοντι«" οὐ μέντοι γε εἰ μὴ ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ἤδη οὐδὲ ἐν 
τοῖς αἰῶσιν τοῖς ἐπερχομένοις. 
Ὁ μέντοιγε Ἡρακλέων ἐχϑέμενος τὴν περὶ τοῦ γαζοφυλακίου 
λέξιν οὐδὲν εἶπεν εἰς αὐτήν. εἰς δὲ τὸ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς 
»οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνς« φησί: πῶς ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἀπιστίᾳ 
καὶ ἁμαρτή͵ μασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ δύνανται γενέσθϑαι; 
μηδὲ ἐν τούτῳ καταχούων ἑαυτοῦ" ei γὰρ οἱ ἐν ἀγνοίᾳ καὶ 
ἀπιστίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ οὐ δύνανται γενέσϑαι, 
πῶς οἱ ἀπόστολοι ἐν ἀγνοίᾳ ποτὲ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ καὶ ἐν ἁμαρ- 
τήμασιν γεν όμενοι ἐν ἀφϑαρσίᾳ γεγόνασιν; δύνανται οὖν οἱ ἐν 
ἀγνοίᾳ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ καὶ ἐν ἁμαρτήμασιν γενόμενοι γενέσϑαι ἐν 
ἀφϑαρσίᾳ εἰ μεταβάλλοιεν, δυνατὸν αὐτοὺς μεταβαλεῖν. 


VIII, 22. Ἔλεγον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι: Mrtı ἀποχτεγεῖ ἑαυτὸν 
2 7 € , m 
ὅτι λέγει" “Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλθεῖν; 


XV. 4 Ἵξιον ζητῆσαι πόϑεν κινηϑέντες οἱ Ἰουδαῖοι πρὸς τὸ »Όπου 
»ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε φασὶ τὸ »}ῆΊήτι ἀποχτενεῖ 
c ^ [4 , s C 2 ^ € , C E > [4 3 2) 7 car 
EAVTOV OtL λέγει που &£yo vzayo υμεῖς οὐ Óvrvao0s ἐλϑεῖν;« ἵνα 
^ ^ - € , 2 x , ^ , 3 E 
δὲ xal δοϑῇ απλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι τὸ »MnTı ἀποκχτενεῖ tav- 
, = , > εν , Ἂν \ > - 
»TOP;« πῶς οἱ δυνάμενοι ἀποκτεῖναι ξαυτούς, XGv μὴ ἀναιρῶσιν 
^ Ὲ a CHE - \ , > 07 
ἑαυτοὺς μηδὲ γίνωνται ὁποῦ ὁ ἀναιρῶν Eavrov γίνεται, οὐ δύνανται) 


1 Joh. 8, — 3 Vgl. Gal. 1, 4. — 10 Mark. 3, 29; vgl. Matth. 12, 32; 
Luk. 12, 10. — E Vgl. Eph. 2, 7. — 11 Joh. 8, 21. — 27 Joh. 8, 21. 


3 δύνησθϑαι, corr. V | 5 τὸν] τὸ | 11 ἐν τῷ μέλ]λοντι a. Ras. | 10 zu der Form 
des Citates vgl. II, 10 (o. S. 65, 13), wo von allen Hss. abweichend τὸ ἅγιον πνεῦμα 
und ἔχει steht. Der Schluss οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι xt). stimmt überein; vgl. dazu 
Matth. 12, 32. | 14 γαζοφυλακίου] γαζο a, Ras. | 16 nach φησί + γὰρ | 29 αὐτοῦ, 
corr. Aussg. | 31 δύναται. 
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| 234v ἀπιέναι ὅπου ὃ ἀναιρῶν ἑαυτὸν ἀπέρχεται; λεχτέον οὖν πρὸς τὰ 

ζητούμενα ταῦτα τοῖς ἐπιμελέστερον καὶ βαϑύτερον ἀχούουσιν τῶν 

λεγομένων ὑπὸ Ἰουδαίων ἐν τοῖς εὐαγγελίοις σαφές ἐστιν ὅτι πολλὰ 

κατά τινας παραδόσεις ἀπορρήτους xai ἀνακεχωρηκυίας ἔλεγον, ὡς 
-  997R ἐγνωχότες ἕτερα παρὰ (Ta) κοινὰ καὶ κατημαξευμένα. ἐπὰν δὲ ἴδωμεν 93 

ἐκ τῆς παραϑέσεως τῶν ῥητῶν ἐχεῖνα, τότε ζητήσομεν εἰ καὶ τοῦτο 

E (x αὐτῶν περὶ τοῦ σωτῆρος λέγεται βαϑύτερόν τι βλεπόντων. ὅτι 

δὲ χατὰ ἀναχεχωρηχότας λόγους καὶ μὴ κατημαξευμένους ἔφασχον, 

T τὸν ἄδηλον ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων ἐχβάλλειν 
10 τὰ δαιμόνια. πάντως γὰρ περὶ δαιμόνων τι μεμαϑήκεισαν καὶ τοῦ 94 

: ἄρχοντος αὐτῶν o ὄνομα Βεελζεβούλ᾽ ταῦτα δὲ οὐ πάνυ τι ἐν τοῖς 
φερομένοις κεῖται βιβλίοις: ci μαρτυρία τοῦ σωτῆρος οὐ ψεύδεται 95 

276H (tov) Βεελζεβοὺλ λέγοντος »Εὶ ἐγὼ ἐν Βεελζεβοὺλ ἐκβάλλω τὰ δαι- 

»μόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν ἐν τίνι ἐκβάλλουσιν; « παραδεξάμενος γὰρ τὸ εἶναί 

15 τινα τὸν Βεελζεβοὺλ xci τὸν ἐν αὐτῷ ἐκβάλλοντα δαιμόνια οἱονεὶ 

μερισμόν τινα ἐνεργεῖν τοῦ Σατανᾶ γίνεσθαι ἐφ᾽ ἑαυτόν, ταῦτά φῆσιν. 
ἐσφάλησαν μὲν ovr λέγοντες ἐν Βεελξ ξεβοὺλ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἐκβάλ- 90 

λεσϑαι τὰ δαιμόνια, κατειλήφεισαν δὲ ὅτι εἴη τις Βεελζεβοὺλ ἄρχων 
δαιμονίων. ἀλλὰ καὶ ἐὰν λέγωσιν περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι αὐτὸς Ἰωάννης 91 

: 20 ἐστὶν ἀναστὰς ἀπὸ τῶν νεχρῶν, ἢ εἷς τις τῶν προφητῶν, πάντως 

δόγμα ἔχοντες περὶ ψυχῆς, ὡς ἐξητάσαμεν ἐν τοῖς περὶ ᾿Ιωάννου, 

τοιαῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπονοοῦσιν. εἰκὸς δὲ καὶ ἄλλα μυρία ἢ 

ἐκ παραδόσεως ἢ ἐξ ἀποχρύφων αὐτοὺς εἰδέναι παρὰ τοὺς πολλούς. 
ἴδωμεν οὖν καὶ εἰς τὸ »}7])΄ἔτι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν; « εἶ δύναντω μὴ κοι- 98 

25 νότερόν τι καὶ ἁπλούστερον νενοηκχέναι, Oc ἑαυτὸν ἐξαγαγόντος τοῦ 

βίου ἤτοι ἀγχόνῃ ἢ ξίφει ἢ ὁποιᾳδήποτε ὁδῷ τῶν ἐντεῦϑεν ξαυτοὺς 

ἀπαλλαττόντων, καὶ μάλιστα ἐπεὶ οἴονται αὐτὸν (ἑαυτὸν) ἀποκτεί- 

vovra ἀπελεύσεσϑαι εἰς τόπον εἰς ὃν ἀδύνατον ἢν αὐτοὺς γενέσϑαι" 

καὶ εἰ μὴ δεισιδαιμονοῦντές γε περὶ τὰ ὀνόματα, ἀλλὰ βλέποντες τὰ 

30 πράγματα τῆ: μὴ εὐρισκόμενα ἄλλοις ὀνόμασιν χρῆσϑαι χατὰ τῶν πραγ- 

μάτων, τάχα, ἵν οὕτως εἴπω, ϑειότερον Ἰησοῦς. αὑτὸν ἀπέχτειγεν, 

ὅπερ οὕτως παρίσταμεν" πάντων μὲν αἱ ψυχαὶ τῶν ἀπαλλαττομένων 

τοῦ σώματος, ἀπαιτούντων τινῶν αὐτὰς τῶν ἐπὶ τοῦτο τεταγμένων, 

?98R παραλαμβάνονται᾽ εἰκὸς (δὲ) ὅτι χρείττους εἰσὶν τῶν ψυχῶν ἐπὶ ταύ- 


9 Vgl. Luk. 11, 15; Matth. 12, 24. — 13 Matth. 12, 27; Luk. 11, 19. — 20 
Vgl Luk. 9, 7£. Mark. 6,14f. — 21 Vgl. o. VI, 10. — 28 Vgl. Joh. 8, 21. 


5 (τὰ) 4- V | 9 τὸν (Imooöv) ἐν B.... ἐχβάλλειν và δαιμόνια (otz) ἄδηλον 
We | 12 ψεύδεται] wevdeı vo, corr. We | 13 λέγοντος] λόγων ὄντων, corr. Pr 
ἐχβάλλων | 22 ἢ] ei, corr. V | 27 (éavróv) + B vgl. S. 317, 30 | ἀποκτείναντα 3 
We | 30 μὴ εὑρισχόμενα)] μὲν sóglozowro? We | 34 παραλαμβάνονϊται εἰ ὸς a. 
Ras. | (δὲ) + We. 
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τῆς τῆς διακονίας τεταγμένοι" τὸ γὰρ »ἵ Ἄφρων, ταύτῃ τῇ νυχτὶ τὴν 
»ψυχήν 00v ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ 600% τοιοῦτόν TL δηλοῖ. 

99 XVI. βὰν δέ τις φάσκῃ τοῦτο μὲν δύνασϑαι ἐπὶ τῶν χειρόνων 
λέγεσϑαι, οὐ μὴν χαὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων καὶ καλῶς βεβιωχότων, 
ἐπιστησάτω εἰ μὴ ἐξαίρετόν τι παρὰ πάντας τοὺς ἐν σώματι γενο- 5 
μένους περὶ ἑαυτοῦ ἀπαγγέλλων ὃ κύριός φήσι»" »Οὐδεὶς αἴρει τὴν 
"oy μου ἀπ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾽ ἐμαυτοῦ" ἐξουσίαν 235r 

100 ^ Exo ϑεῖναι αὐτὴν καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήνε. νοήσωμεν 
γάρ τινα ὅτε βούλεται καταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐξιόντα χορὶς 
ὁδοῦ τῆς φερούσης ἐπὶ τὸν ϑάνατον, ἤτοι διὰ βιαίων ὁδῶν 7 διὰ 10 
νόσων, καὶ πάλιν ἐπὰν ϑέλῃ ἐπανιόντα, καὶ χρώμενον ὀργάνῳ τῷ 
σώματι, ὃ καταλέλοιπεν" τὸν γὰρ τοιοῦτον ἐροῦμεν μὴ ἀπαιτεῖσϑαι 

101 τὴν ψυχήν. καὶ πρέπον ‚ve ἐπὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς οὕτω λέγειν τὸν 
ϑάνατον γεγονέγαι, χαὶ αὐτὸν παραστῆσαι βουλόμενον τοῖς μαϑηταῖς 20H 
τὸ ἐξαίρετον τῆς ἐντεῦϑεν αὐτοῦ ἀπαλλαγῆς εἰρηκέναι τὸ »Οὐδεὶς 15 
»alost τὴν wp vy μου ἀπ᾽ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾽ ἐμαυτοῦς«" 
τοῦτο γὰρ ovt ἂν Novons, οὔτε τῶν Πατριαρχῶν 1:18 ἢ προφητῶν, 
ovv ἂν τῶν ἀποστόλων τις εἶπεν (πλὴ»» τοῦ Ἰησοῦ, ἐπεὶ πάντων 

102 αἱ ψυχαὶ ἀνϑρώπων αἴρονται ἀπ᾿ αὐτῶν. τούτου δὲ νοηϑέντος 
δύναται σαφὲς εἶναι τὸ ἐν πζ΄ ψαλμῷ τοῦτον εἰρημένον τὸν τρόπον 20 
ἐκ προσώπου τοῦ σωτῆρος" »Ev νεχροῖς ἐλεύϑεροο«. ἐπιστήσας ἔχ 
τῶν εὐαγγελίων τοῖς γεγραμμένοις περὶ τῆς ἐντεῦϑεν αὐτοῦ ἀπαλλα- 
γῆς εὑρήσεις μὴ ἀπάδουθαν τὴν περὶ τῆς ἐξόδου αὐτοῦ ἐκδοχὴν τῶν 
ἀναγεγραμμένων" εἰ μὲν γὰρ ὡς οἱ συσταυρωϑέντες αὐτῷ λῃσταί, 
τῶν στρατιωτῶν κατεαξάντων τὰ σχέλη τῶν πεπονϑότων, ἐτεϑνή- 95 
κει, οὐχ ἂν ἐλέγομεν ὅτι ἔϑηκεν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἀφ᾽ ξαυτοῦ, 

103 ἀλλὰ τινι ὁδῷ τῶν ἀποϑνησχόντων. νυνὶ δὲ »ὁ Ἰησοῦς κράξας 
HOP μεγάλῃ ἀφῆκεν τὸ πνεῦμας, xal oc βασιλέως καταλιπόντος 
τὸ σῶμα xci ἐνεργήσαντος μετὰ δυνάμεως καὶ ἐξουσίας ἅπερ ἔκρινεν 
εὔλογον εἶναι ποιεῖν, εὐϑέως »τὸ καταπέτασμα τοῦ ναοῦ ἐσχίσϑη 30 
γἄνωϑεν ἕως χάτω, xci ἡ γῆ ἐσείσϑη, καὶ ai πέτραι ἐσχίσϑησαν, καὶ 
»τὰ μνημεῖα ἀνεῴχϑησαν xci πολλὰ σώματα τῶν κεχοιμημένων ἁγίων 
»ἠγέρϑησαν, καὶ ἐξελϑόντες ἀπὸ τῶν μνημείων μετὰ τὴν ἔγερσιν 
ναὐτοῦ εἰσῆλϑον εἰς τὴν ἁγίαν πόλιν καὶ ἐνεφανίσϑησαν πολλοῖες" 


1 Luk. 12, 90. — 6 Joh. 10, 18. — 15 Joh. 10, 18. — 21 Ps. 87, 6. — 24 
Vgl Joh. 19, 32. — 27 Matth. 27, 50. — 30 Matth. 27, 51-54. 


1 ἄφρων] lies ἄφρον nach o. S. 312, 20, in Jer. h. 16, 4 [135, 21; 136, 5 Kl.]| 
6 οὐδεὶς a. Ras. | 9 τινὰς Te, corr. | od, corr. We | 18 
(πλὴν) + V | 23 ἀποδούσαν, corr. Ferrarius | vv τῆς | 24 ὡς ot] ὥσει, corr. V | 
25 χαταξάντων We | 31 ἀπ᾽ vor ἄνωϑεν fehlt mit L | nach zéro fehlt εἰς δύο 
wie in C? und bei Euseb. | 34 εἰσελθόντες (durch ἐξελϑόντες veranlasst). 


VIII, 22] Buch XIX, 16. 17. (4) 317 
Oc τὸν ἑκατόνταρχον χαὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντας τὸν Ἰησοῦν, 
299R ἰδόντας τὸν σεισμὸν καὶ τὰ γενόμενα, φοβηϑῆναι σφόδρα, λέγοντας" 
᾿ληϑῶς ϑεοῦ υἱὸς ἦν οὗτος. 
XVII. Τάχα οὖν ἐν ταῖς περὶ Χριστοῦ παραδόσεσιν ἦν, ὥσπερ 104 
» τὸ γεγεννῆσϑαι. αὐτὸν ἐν Βηϑλεὲμ καὶ τὸ ἐκ φυλῆς Ἰούδα ἀναστή- 
σεσϑαι κατὰ τὰς ὑγιεῖς ἐκδοχὰς τῶν προφητιχῶν λόγων, ovro καὶ 
περὶ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, ος ἑαυτὸν ᾧ εἴπομεν τρόπῳ ἀπαλλάξοντος 
τοῦ βίου" xal εἰχὸς ὅτι ἤδεισαν τὸν οὕτως ἐξελευσόμενον ἀπελεύσεσϑαι 
εἰς χώραν ἔνϑα οὐχ ἠδύναντο γενέσϑαι οὐδ᾽ οἱ ταῦτα νοοῦντες, 
10 ὥστε μὴ κατὰ τὸ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηκέναι ἀλλὰ χατά τινα 
περὶ Χριστοῦ παράδοσιν τὸ »Mntı ἀποχτενεῖ tavvOv, ὅτι λέγει: 
»Όπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;« χαὶ εἰ λέγουσιν δὲ 
ταῦτα οἱ Ιουδαῖοι. δισταχτικῶς αὐτά φασι τὸ γὰρ » Miet ἀποκτενεῖ 
γξαυτόν;« τοιοῦτόν ἐστιν. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν ἀμφιβάλλειν αὐτοὺς 105 
15 περὶ Χριστοῦ, ὅτε yc καὶ iv τοῖς ἀνωτέρω οἱ ix τοῦ ὄχλου ἀκού- 
230v σᾶαντὲς τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ ἔλεγον" »Οὗὑτός | ἔστιν ἀληϑῶς ὃ προ- 
»φήτης" ἄλλοι δὲ ἔλεγον" Οὗτός ἐστιν ὁ χριστός" οἱ δὲ ἔλεγον᾽ An 
278H »γὰρ ἐκ τῆς Γαλιλαίας ὁ χριστὸς ἔρχεται; οὐχ ἡ γραφὴ εἶπεν ὅτι 
»ἐκ τοῦ σπέρματος Δαβὶδ xci ἀπὸ Βηϑλεὲμ τῆς κώμης, ὅπου ἢν 
20 »Δαβίδ, ἔρχεται ὁ χριστός;« ὅτε καὶ »σχίσμα γεγένηται ἐν τῷ ὄχλῳ δὲ 
»aOrOr«. ἀλλὰ καὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐκείνων γέγραπται ὅτι »᾿Δ4πεχρίϑησαν 106 
»οἱ ὑπηρέται Οὐδέποτε ἐλάλησεν οὕτως ἄνϑρωπος«᾽ Oc καὶ τοὺς 
Φαρισαίους εἰρηκέναι τοῖς ϑαυμάζουσι» τὸν λόγον αὐτοῦ" "Μὴ καὶ 
ὑμεῖς πεπλάνησϑε; μή τις ex τῶν ἀρχόντων» ἐπίστευσεν εἰς αὐτὸν ἢ 
25 »ἐκ τῶν Φαρισαίων; ἀλλ᾽ ἢ ὁ ὄχλος οὗτος ὁ μὴ γινώσχων τὸν 
»rópor ἐπάρατοί εἰσιν;« ὅτε καὶ Νικοδήμου εἰρηκότος" » Μὴ ὁ νόμος 101 
»ἡμῶν κρίνει τὸν ἄνϑρωπον, ἐὰν μὴ ἀκούσῃ πρῶτον παρ᾽ αὐτοῦ καὶ 
»γνῷ τί ποιεῖ; ἀπεχρίϑησαν" Mn xoi σὺ ἐκ τῆς Γαλιλαίας εἶ; ἐραύ- 
»v700v καὶ ἴδε ὅτε ἐκ τῆς Γαλιλαίας προφήτης οὐχ ἐξέρχεται οὐδὲ 
30 »ἐγείρεταιςκ. πῶς δὲ ἐδύναντο ἁπλούστερον νοεῖν αὐτὸν ξαυτὸν 108 
ἀναιρήσειν οἱ ἀχούσαντες αὐτοῦ λέγοντος" »'Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
»200u400° 0 ἀχολουϑῶν μοι οὐ μὴ περιπατήσῃ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἀλλ᾽ 
»ἕξει τὸ φῶς τῆς ζωῆςς«; πρὸς ὃν οἱ Φαρισαῖοι εἰρήκασιν ὅτι »Σὺ 


- 


- n c , > 35 , 
»περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς᾽ ἡ μαρτυρία “σου ovx ἔστιν GATmÜTc« oic 


11 Joh. 8, 22. — 16 Joh. 7, 40—43. — 21 Joh. 7, 46. — 23 Joh. τ, 47f. — 
26 Joh. 7, 51f. — 31 Joh. 8, 12. — 33 Joh. 8, 13—18. 


3 ϑεοῦ υἱὸς mit ACL al. | 5 ἀναστήσεσϑε | 6 vor χατὰ + χαὶ M | Y καταλλά- 
ξαντος, corr. We | 10' αὐτοῦ, corr. Hu | 13 φησί | 17 δὲ: mit T 1. 69 Latt. | οἱ δὲ 
mit BTLX 1. 33 20 ἔρχεται 6 χριστὸς mit BTL 33 verss. 


109 


10 


11 


119 


114 


115 
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, Cu» - , 

ἀπεχρίνατο ὁ ]ησοὺς Ay da » Κἂν ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, "T 7 
» μαρτυρία μου ἀληϑής ἐστιν, ὅτι οἶδα πόϑεν ἦλϑον καὶ ποῦ ὑπάγο. 
»ὑμεῖς κατὰ τὴν σάρχα χρίνετε, ἐγὼ οὐ κρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν χρίνω 

N, , c , CANC τὰν E , > o , 2 Img > ἌΣ CN 
»ὁὲ ἐγώ, ἢ χρίσις ἢ ἐμή due ἐστιν, OtL μογος οὐκ eiu ἀλλ &yo 
» καὶ ὃ πέμψας ue πατήρ. xci Ev τῷ νόμῳ δὲ τῷ ὑμετέρῳ γέγραπται 8 
»ὥτε δύο ἀνϑρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής ἐστιν" ἐγώ εἰμι ὃ μαρτυρῶν 


᾿»σπερὶ ἐμαυτοῦ καὶ μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας us πατήρκ«. 


XVIIL Ti δὲ πιϑανὸν πρὸς τὸ ἀποκτενεῖν ἑαυτὸν μετὰ τοὺς 
μεγαλοφυέστερον εἰρημένους τοῦτον τὸν τρόπον λόγους" »Ovre ἐμὲ 
»οἴδατε οὔτε τὸ» πατέρα Mov: εἰ ἐμὲ ἤόδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν 
»ηδειτες; εἰχὸς γὰρ ὅτι τούτοις ὁμοίως ἐξεδέχοντο καὶ τὸ »Ἐγὼ 
"ὑπάγω καὶ ζητήσετέ ue, xai ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεκ" 
ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν«" πρὸς ὃν χαὶ ἀπεχρίναντο 
οἱ Ἰουδαῖοι" »}]ήτε ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει: Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
γὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;. πάνυ δὲ καὶ ἐμφαίνεται ἡ ἐξουσία τοῦ 
αὐτεξουσίως αὐτὸν ἀποϑνήσκειν καταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐν τῷ" 
» ᾿Εγὼ ὑπάγως. καὶ τάχα διὰ τὸ »Ἐγὼ ὑπάγως« τὸ ἐπιφερόμενον 
γίνεται τὸ »Καὶ ζητήσετέ wec. εἰχὸς γὰρ καὶ τοὺς παρατυχόντας 
οὕτως αὐτῷ ἀπαλλασσομένῳ τοῦ βίου ζητεῖν αὐτόν: διὰ δὲ τὸ ἐν 
ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποϑνήσκειν αὐτοὺς μηδὲ μετὰ πάντα ταῦτα 
δυσωπηϑέντας πρὸς τὸ μὴ διστακτικῶς εἰπεῖν περὶ αὐτοῦ: »Μῆηήτι 
γἀποκτενεῖ ἑαυτόν;« ὅπου ἄπεισιν μὴ δύν ασϑαι αὐτοὺς ἀπελϑεῖν. 
οἶμαι δ᾽ ὅτι κακοηϑέστερον ὀνομάζοντες τὸ κατὰ τὴν παράδοσιν 
περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ χριστοῦ εἰς αὐτοὺς ἐληλυϑός. καὶ μὴ δοξά- 
ζοντες τὸν οὕτως ἀπαλλαττόμενον τοῦ βίου εἰρήκασιν τὸ » Μήτι 
»ἀποχτενεῖ ἑξαυτόν;« ἐνῆν γὰρ δισταχ τικῶς μὲν εἰπεῖν, μετ᾿ ἐμφάσεως 
δὲ τῆς παρὰ τῷ ϑανάτῳ δόξης αὐτοῦ, καὶ οἱονεὶ οὕτως εἰπεῖν" μήτι 
ἡ ψυχὴ αὐτοῦ, ὅτε αὐτὸς βούλεται, ἐξελεύσεται καταλειφϑέντος τοῦ 
σώματος, καὶ διὰ τοῦτό φησι τὸ νὍπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύ- 
»γασϑε ἐλϑεῖνς. ἅμα δὲ καὶ παρατηρήσεις διὰ τὰ εἰρημένα ἡμῖν 
περὶ τοῦ πῶς τὸν βίον ἐξελήλυϑεν τὸ » Καὶ ἀναβαίνων εἰς Te0000- 
γλυμα ὁ Ἰησοῦς παρέλαβεν τοὺς δώδεκα xav ἰδίαν, καὶ ἐν τῇ ὁδῷ 


9 Joh. 8,19. — 11 Joh. 8, 21. — 14 Joh. 8, 22. — 29 Joh. 8, 21. — 31 
Matth. 20, 17—19. 


1 [περὲ ἐμα)υτοῦ a. Ras. | 7 μαρτυρία — ἐστιν) über die Stellung der Worte 

vgl. o. z. S. 298, 10; wie hier lesen B Copt. Arm. | 4 ἀληϑὴς] o. S. 300, 3 ἀληϑινὴ, 

= BNTDLX 33; ἀληθὴς — 4.1. 69. c | 15 τοῦ] αὐτοῦ, corr. We | 22 αὐτοῦ | 24 225- 

λυϑότος, corr. We | 28 nach ἐλεύσεται + xai 

Mt. XVI, 1 (Lemma), 8 (unvollstindig ausgeschriebenes Citat): μέλλων δὲ ὁ Ἰησοῦς 
ἀναβαίνειν mit 1, vgl. B, Syr. Pesch. Copt. 


31 Die Stellung ist singulàr; in 
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»εἶπεν αὐτοῖς ]Óo0 ἀναβαίνομεν εἰς Ἱεροσόλυμα, καὶ ὁ υἱὸς τοῦ &r- 
»ϑρώπου παραδοθήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσιν καὶ γραμματεῦσιν καὶ 
»καταχριγοῦσιν αὐτὸν ϑανάτῳ, xci παραδοϑήσεται τοῖς ἔϑνεσιν εἰς 
»τὸ ἐμπαῖξαι καὶ μαστιγῶσαι καὶ σταυρῶσαι, καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ 
»ἐγερϑήσεταις. ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ »Ano τότε ἤρξατο δειχ- 
»»νύειν τοῖς μαϑηταῖς ἑαυτοῦ ὅτι δεῖ αὐτὸν εἰς ᾿Ιεροσόλυμα ἀνελϑεῖν 
»καὶ πολλὰ παϑεῖν ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων καὶ γραμμα- 
»τέων καὶ ἀποχτανϑῆναις xci τὸ »Πὶεέλλει O υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου 
»παραδίδοσϑαι εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων xci ἀποκτενοῦσιν αὐτόν, xci 
»τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑήσεταις, ἐρεῖς ὅτι ἀπέχτειναν αὐτὸν οἱ λέγοντες 
πάντες »Σταύρου, σταύρου αὐτόν«" xol οἱ γενόμενοι ἔνοχοι τοῦ 
ϑανάτου αὐτοῦ, εἰ καὶ προλαβὼν τοὺς στρατιώτας ἐρχομένους ἐπὶ 
(r0) πλῆξαι τὰ σκέλη, κράξας φωνῇ μεγάλῃ ἐξέπνευσεν. 

XIX. Παραϑήσεις δὲ εἰς τοῦτο τὸ »Πᾶς ὁ εὑρίσκων μὲ ἀπο- 
»χτενεῖ μὲς xGl τὸ »Πᾶς ὁ ἀποχτείνας Keiv ἑπτὰ ἐχδικούμενα παρα- 
»γλύσεις. πῶς γὰρ »πᾶς ὁ εὐρίσχων τὸν Kaiv ἀποχτενεῖ cOrOv«, 
ἑνὸς ἀποχτείναντος ἂν αὐτὸν τοῦ προειληφότος; ἢ πῶς »πᾶς ὁ 
»ἀποκχτείνας Καὶν ἑπτὰ ἐχδικούμενα παραλύσεις οὐκ ἂν πολλῶν ἀπο- 
κτεινάντων αὐτόν; ὡς γὰρ περὶ πλήϑους εἴρηται τὸ -Πᾷς-. τάχα 
δὲ χαὶ ὁ μὲν Πέτρος ἀνϑρωπικώτερον ἐκλαβὼν τὰ εἰρημένα ὑπὸ 
τοῦ σωτῆρος quot» az σοι κύριε" οὐ μὴ ἔσται σοι τοῦτο«" ὁ δὲ 
σωτὴρ ἐπιτιμῶν αὐτῷ oc μὴ καλῶς ἐξειληφότι τὸ εἰρημένον qoi" 
Ὕπαγε ὀπίσω μου, Xaravà' σχάνδαλόν μου εἶ, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ 
»τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τὰ τῶν ἀνϑρώπωνς«. ἀλλὰ καὶ τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ 
λεγόμενον »Ἑαυτὸν παρέδωχεν ὑπὲρ ἡμῶν ϑυσίαν τῷ ϑεῷς ὅρα εἰ 
μὴ τοιοῦτόν ἐστιν. οὕτως γοῦν μόνως δυνήσει: σῶσαι τὸν εἰς τὸν 
αἰῶνα ἀρχιερέα κατὰ τὴν τάξιν Λελχισεδέκ, καὶ τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ 
τὸν αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου, προσφερόμενον ϑυσίαν τῷ 
ϑεῷ οὐχ ὑπὸ ἀσεβῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀρχιερέως εὐσεβοῦς. ταῦτα μὲν οὖν 
ἡμεῖς κατὰ δύναμιν βασανίζοντες τὸ βούλημα τῶν λεγόντων τὸ 
»Mntı ἀποκτενεῖ ξαυτόν, ὅτι λέγει" Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ Óv- 
»γασϑε ἐλϑεῖν;« μετὰ τὸ ἀκηχοέναι τηλικούτων τῶν προειρημένων 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λόγων ἐκδεδώκαμεν. 


5 Matth. 16, 21. — 8 Matth. 17, 92£. — 11 Luk. 23, 21. — 12 Vgl. Joh. 
19, 32f. Matth. 27, 50; Mark. 15,37. — 14 Gen. 4, 14. — 15 Gen 4, 15. — 17 
Gen. 4, 15. — 21 Matth. 16, 22. — 23 Matth. 16, 23. — 25 Eph.5, 2. — 27 Vgl. 
Hebr. 6, 20. — 27 Vgl. Joh 1, 29. — 31 Joh. 8, 22. 


2 παραδώσουσιν αὐτὸν T | 5 ἐγερϑήσεται] ἀναστήσεται in Mt. XVI, 1 (mit 
BC?DX 1. 33.) | nach ἤρξατο ist ὁ Ἰησοῦς hier ausgelassen | 11 πάντες ist wohl als 
Dittogr. z. str. | 13 {τὸ + V | 14 παραϑήσει, vgl. o. S. 313, 18 | 15. Kdtv] xal tv | 
16 ἑαυτόν | 18 ἐχδικούμενα) xo a. Ras. | 29 εὐσεβῶς, corr. Lommatzsch. 
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122 Eixos δέ τινας προσχύπτοντας oc βεβιασμένῃ τῇ ἑρμηνείᾳ 
οἴεσϑαι ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηκέναι τὸ "Mire ἀποκτενεῖ ἑαυτόν; « 
ος τοῦ μὲν Ἰησοῦ ἀποχτενοῦντος ἑαυτὸν καὶ ἐσομένου ἐν χώρᾳ τῶν 
ἑαυτοὺς διαχειρισαμένων καὶ κολασϑησομένων ἐπὶ τούτῳ, τῶν δὲ 936v 
Ἰουδαίων παρὰ τοῦτο οὐ δυναμένων ἐκεῖ γενέσϑαι, παρὰ τὸ μὴ τῷ 5 

125 αὐτῷ ἐνόχους αὐτοὺς γίνεσϑαι περὶ ἑαυτῶν ἁμαρτήματι. ἀλλὰ καὶ 
αὐτοὶ ἐπιστησάτωσαν, εἰ δύνανται οἱ Ἰουδαῖοι ὑπονενοηκχέναι τὸν 
Ἰησοῦν ταῦτα εἰρηκέναι, ἑαυτὸν καταδικάζοντα ὡς ἀπελευσόμενον 
εἰς τόπον κολάσεως, ἔνϑα οὐχ ἐδύναντο γενέσϑαι, ὅσον ἐπὶ τῇ &x- 
δοχῇ ταύτῃ, οἷονεὶ κρείττονες αὐτοῦ: ἢ ἀκόλουθον ἔσται λέγειν ὅτι 10 
εἴπερ τοῖτο νοῶν ἔφασχεν ὁ ᾿Ιησοῦς xci βουλόμενος ἑαυτὸν ἀπο- 
χτεῖναι, κρεῖττον ἐνόμιζεν τὸ ἑαυτὸν ἀναιρεῖν τοῦ μὴ τοῦτο ποιεῖν. 309R 

124 Καὶ ὁ “Πρακλέων μέντοι γε ὡς ἁπλούστερον εἰρημένου τοῦ 

» Μή τι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν;« φησὶν ὅτι πονηρῶς διαλο- 
γιζόμενοι οἱ Ἰουδαῖοι ταῦτα ἔλεγον καὶ μείζονας &av- 15 
τοὺς ἀποφαινόμενοι τοῦ σωτῆρος καὶ ὑπολαμβάνοντες 
ὅτι αὐτοὶ μὲν ἀπελεύσονται πρὸς τὸν ϑεὸν εἰς ἀνά- 
παυσιν αἰώνιον, ὁ δὲ σώτὴρ εἰς φϑορὰν καὶ εἰς ϑάνατον 
ἑαυτὸν διαχειρισάμενος, 010v ἑαυτοὺς οὐκ ἐλογίξοντο 
125 ἀπελϑεῖν. καὶ αὐταῖς λέξεσίν φησιν ὅτι Qiovro λέγειν τὸν 20 
σωτῆρα οἱ Ἰουδαῖοι ὅτι ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρισάμενος 
εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι, ὅπου ὑμεῖς οὐ δύνασϑ'ε 
ἐλϑεῖν. οὐκ οἶδα δὲ πῶς κατὰ τὸν εἰπόντα" "Ero εἶμι τὸ φῶς 
»τοῦ κόσμους καὶ τὰ ξἕξῆς, ἣν λέγειν ὅτι ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρι- 
196 σάμενος εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι. ἐὰν δέ τις λέγῃ μὴ τὸν 95 
σωτῆρα ταῦτα εἰρηκέναι, τοὺς δὲ Ἰουδαίους αὐτὸ ὑπονενοηκέναι, 
δῆλον ὅτι ἐρεῖ τοὺς Ἰουδαίους πεφρονηκέναι περὶ αὐτοῦ ὅτι 
* κ φϑείρονται οἱ ἕξαυτοὺς διαχειρισάμενοι xci οὐδὲν ἧττον 
ἐποίει ταῦτα πιστεύων φϑαρήσεσϑαι καὶ κολασϑήσεσϑαι" ὅπερ 
ἣν κατ(ὰ πάντα) ἠλίϑιον. 80 


^s 


VI, 2d. Kai ἔλεγεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς éz τῶν χάτω ἐστέ, ἐγὼ 
ἐκ τῶν ἄνω εἰμί: ὑμεῖς ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἐστέ, ἐγὼ οὐχ 
Ν € 
&LuL ἐκ τοῦ χόσμου TOUTOU. 
121 XX. (5) Καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἔλεγεν τὸ »Ὁ ὧν éx τῆς γῆς ἐκ 
»τῆς γῆς ἐστιν καὶ x τῆς γῆς λαλεῖ" ὃ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος T 981H 


8 Vgl. I Petr. 3, 19. — 23 Joh. 8, 12. — 34 Joh. 3, 31£. 
10 χρείττονος, corr. Ru | 26 αὐτῶ | 27 ὅτι (καίπερ εἰδὼς ὅτι) φϑείρονται 


+ We | 30 χατηλιϑιον, corr. V | 32 unten S. 321, 12 2x τούτου τοῦ κόσμου, mit 
BT Syr. Pesch. al.; die Stellung hier — cxDLX 1. 33 rell. 
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»+ ἐπάνω πάντων ἐστίν" ὃ ἑώρακεν καὶ ἤκουσεν τοῦτο ueorvgele. εἰ 
τοίνυν »0 ὼν ἐκ τῆς γῆς £x τῆς γῆς λαλεῖς καὶ »0 ix τοῦ οὐρανοῦ 
»ἐρχύόμενος c 0 ἑώραχεν καὶ ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖς, ζητήσεις | τοίνυν) 
πότερόν. ποτὲ ταὐτόν ἐστιν τὸ »ix τῆς γῆς εἶναι τῷ iix τῶν κάτω 
»εἶναιε ἢ ἕτερον. ἅμα δὲ παρατηρήσεις ὅτι κἀκεῖ οὐχ εἶπεν: Ὁ ὧν 
ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐστιν καὶ ix τοῦ οὐρανοῦ λαλεῖ" 
τάχα γὰρ ὁ σωτὴρ οὐχ ix τοῦ οὐρανοῦ ἣν, μάλιστα xa 0 πρωτότο- 
208 πάσης κτίσεως ἦν. Ἰτὸ γὰρ ΧΩ τοῦ οὐρανοῦς ὁ δεύτερος ἄν- 
ϑρῶώπος ἣν ἐξ οὐρανοῦ, oc δαὶ ὁ Παῦλός ποὺ φῆσι»" »Ὁ πρῶτος 
»ἄνϑρωπος ἐκ γῆς χοϊχός" ὁ δεύτερος ἄνϑρωπος ἐξ οὐρανοῦς. xd 
ἐνθάδε δὲ ἐπιστήσεις πότερόν ποτε ταὐτὸ λέγει ἐν τῷ » Yuctz ἐκ τῶν 
»x&ro ἐστές χαὶ »Yusic ἐκ τούτου τοῦ κόσμου ἐστέε ἢ ἕτερόν ἐστιν 
τὸ εἶναι ἐκ τῆς γῆς παρὰ τὸ εἶναι ἐκ τοῦ κόσμου τούτου. τὸ δ᾽ 
ὅμοιον ζητήσεις καὶ ἐν τῷ »Ἐγὼ ἐκ τῶν ἄνω εἰμίε καὶ »Ἐγὼ οὐκ 
»εἰμὶ ἐκ τοῦ χόσμου τούτους. | ἄξιον γὰρ ἰδεῖν τί τὸ ἐκ τῶν ἄνο) 
εἶναι καὶ τί τὸ μὴ ἐκ τοῦ κόσμου τούτου εἶναι. ὅρα τοίνυν εἰ μὴ ὁ 
τὴν ἀπὸ ὕλης γένεσιν χαὶ σωμάτων ἀνειληφὼς τῷ καταλελοιπέναι 
τὰ κρείττονα &x τῆς γῆς ἐστιν ὕστις ὅσον ἐστὶν ἐκ τῆς γῆς ἐχ τῆς γῆς 
λαλεῖ, ὑψηλότερόν τι μὴ δυνάμενος (βλέπειν ἢ λέγειν" ὃ ó αὐτὸς xc 
ἐκ τῶν κάτω ἐστίν. ἄλλη μέντοι γε ἡ ἐπίνοια ἡ ἐκ τῶν κάτω καὶ τῆς 
γῆς. κάτω γὰρ ὥσπερ τόπῳ τινὶ νοεῖται οὕτως καὶ δόγμασιν καὶ 
διανοίᾳ" καὶ πᾶς γε ὁ τοιούτοις δόγμασιν καὶ διανοίᾳ: χρώμενος. ἅτινά 
ἐστιν ἐκ τῶν χάτω, ἐκ τῶν χάτω ἐστίν. ἀλλὰ καὶ ὁ δεικνύμενος 
χύσμος, ὑλικὸς γενόμενος, διὰ τοὺς δεηϑέντας τῆς ἐνύλου ζωῆς τό- 
πους μὲν ἔχει διαφόρους, οἵτινες πάντες ὡς μὲν πρὸς τὰ αὔλα καὶ τὰ 
ἀόρατα χαὶ τὰ ἀσώματα κάτω εἰσίν, οὐ τοσοῦτον τόπῳ ὅσον τῇ πρὸς 
τὰ ἀόρατα συγκρίσει. ὅσον δὲ ἐπὶ τῷ κόσμου (τόπους) τόποις χύσμου 
συνεξετάζεσϑαι, εἶεν ἄν τινες τόποι οἵ κάτω καὶ ἄλλοι ἄνω" τὰ μὲν γὰρ 
περίγεια κάτω ἐστίν, τὰ δὲ οὐράνια ἄνω, ὡς κατὰ τοῦτο τὸν μὲν ἐκ 
τῶν χάτω πάντως εἶναι ἐχ τοῦ κόσμου τούτου, τὸν δὲ ἐκ τοῦ κχόσ- 
μου τούτου μὴ πάντως εἶναι ἐκ τῶν κάτω. ὁ γὰρ πολίτης τῶν 
οὐρανίων ὅρα εἰ ἔστιν μέν πῶς ἐκ τοῦ χόσμου τούτου, οὐ μὴν ix 
τῶν τοπιχῶς χάτω. πλὴν καὶ αὐτὺς ὡς πρὸς σύγκρισιν τῶν νοητῶν 
ἐκ τῶν κάτω" χαὶ γὰρ πᾶς ὁ τῶν βλεπομένων πολίτης καὶ παρερχο- 


* Vgl. Kol. 1, 15. — 9 I Kor. 15, 47. — 18 Vgl. Joh. 3, 31. — 30 Vgl. Joh. 8, 23. 


1 Die Worte ἐπάνω πάντων ἐστίν fehlen in D. 1 Syr. Cur. Sin. Arm. Da sie 
Orig. im folgenden nicht erwähnt, las er sie wohl nicht im Text | 3 [roivvr] str. We 
8 Der Satz ist in Unordnung; nach οὐρανοῦ sind wohl mehrere Worte ausge- 
fallen: (od κτίσμα ἐστὶν) ? We | 22 τοιοῦτος, corr. We | 27 χόσμου «(τόπους κόσμῳ, 
corr. We | 30 nach εἶναι + z«i V | 32 οὐρανίων) σωμάτων, corr. We, viell. besser 
ἐπουρανίων. 
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μένων» καὶ προσχαίρων ix τῶν x&to ἐστίν, κἂν iv συγχρίσει τόπον 
ix τῶν ἀνωτάτω τυγχάνῃ. ἔξεστιν μέντοι γε τὸν ἐκ τῶν κάτω καὶ 
ἐκ τοῦ κόσμου τούτου χαὶ ἐκ τῆς γῆς μεταβαλεῖν καὶ γενέσϑαι ἐκ 
τῶν ἄνω καὶ μηκέτε ἐκ τοῦ χόσμου τούτου, καὶ ἄλλον ἐκ μὲν τοῦ 
κόσμου τούτου, ἐκ τοῦ οὐρανοῦ δέ. φησὶ γοῦν τοῖς μαϑηταῖς" JEx 
τοῦ κόσμου ἦτε, κἀγὼ ἐξελεξάμην ὑμᾶς ἐκ τοῦ κόσμου, καὶ οὐχέτι 
ἐστὲ ἐκ τοῦ xÓOuov- εἴπερ γὰρ ἦλϑεν Ó σωτὴρ ζητῆσαι xci σῶσαι 
τὸ ἀπολωλός, ἦλϑεν τοὺς χάτω καὶ πολιτογραφηϑέντας ἐν τοῖς κάτο 
μεταστῆσαι ἐπὶ τὰ ἄνω. καὶ γὰρ εἰς τὰ χατώτερα μέρη τῆς γῆς O 
καταβὰς αὐτός ἐστιν διὰ τοὺς ἐν τοῖς χατωτάτω τῆς γῆς" ἀλλὰ καὶ 
ἀνέβη ὑπεράνω πάντων τῶν οὐρανῶν, ὑδοποιῶν τοῖς βουλομένοις 
καὶ γνησίως αὐτῷ μαϑητευομένοις τὴν φέρουσαν ὁδὸν ἐπὶ τὰ ὑπεράνω 
πάντων τῶν οὐρανῶν, τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ ἔξω σωμάτων. 

XXI. EL δὲ καὶ ποϑεῖς μαϑεῖν ἀπὸ τῆς γαρφῆς τίς ἐστιν ὁ ἐκ 
τῶν χάτω καὶ τίς ἐστιν ὁ ἐκ τῶν ἄνω, ἄκουε" ἐπεὶ ὅπου ὁ ϑησαυρὸς 
ἑκάστου ἐχεῖ καὶ ἡ καρδία ἐστίν, ἐάν τις ϑησαυρίζῃ ἐπὶ τῆς γῆς, ἐξ 
αὐτοῦ τοῦ ϑησαυρίζειν ἐπὶ τῆς γῆς ἐκ τῶν κάτω γίνεται, ἐὰν δέ τις 
ϑησαυρίζῃ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, γεννᾶται ἄνωϑεν καὶ ἀναλαμβάνει »τὴν 
»εἰχύνα τοῦ ἐπουρανίου" « ἀλλὰ καὶ ἄλλως διελϑὼν πάντας τοὺς οὐ- 
ρανοὺς ἐν τέλει εὐρίσχεται μαχαριωτάτῳ. εἴη δ᾽ ἂν καὶ τὰ ἑἕχάστου 
ἔργα T οἷον εἶπα, ὥστε εἰπεῖν ἂν τὰ ἔργα τῆς σαρχὸς ποιεῖν τὸν &% 
(τῶν) κάτω, τὸν δὲ καρπὸν τοῦ πνεύματος τὸν ἐκ τῶν ἄνω, καὶ 
πάλιν τὴν πρὸς τὸν κόσμον τοῦτον ἀγάπην τὸν 2x τοῦ κόσμου 
τούτου᾽ ἐπεί, κατὰ τὸν Ιωάννην, ὁ ἔχων τὴν ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ, * * 
ἐκεῖνος δὲ οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ χύσμου τούτου, ὃς οὐχ ἀγαπᾷ τὸν κόσ- 
μον οὐδὲ τὰ ἐν τῷ κόσμῳ, ἀλλὰ λέγων »Ἐμοὶ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι, 
»εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ Χριστοῦ, di οὗ ἐμοὶ 
»χκύσμος ἐσταύρωται κἀγὼ κόσμφκ«, καὶ χωρῶν τὸ ἀγαπῶν κύριον τὸν 
ϑεὸν αὐτοῦ ἐξ ὅλης τῆς καρδίας αὐτοῦ καὶ ἐξ ὕλης τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 


5 Vgl. Joh. 15, 19. — 7 Vgl. Luk. 19, 10. — 9 Vgl. Eph. 4, 9f. — 15 Vgl. 
Matth. 6, 91. — 16 Vgl. Matth. 6, 19. — 18 Vgl. Joh. 3, 3; I Kor. 15, 49. — 
21 Vgl. Gal. 5, 19. — 22 Vgl. Gal. 5, 22. — 24 Vgl. I Joh. 2, 15. — 26 Gal. 
6, 14. — 28 Vgl. Matth. 22, 37; Deut. 6, 5. 


1 oiov εἶπα verderbt; οἱονεὶ nalpaorarıza)? | 22 (τῶν) + V | 23 τὸν 
κόσμον a. Ras. | 24 nach 9600 ist etwas ausgefallen, etwa (ex τῶν ἄνω ἐστίν") | 26 
λέγων] ein Verb. fin. folgt nicht; doch ist nieht λέγει zu ändern, das Satzun- 
getüm vielmehr als Folge des Dictierens aufzufassen | 28 ob vor χόσμῳ mit 
cC3De 37. 47. KL Arm. ein τῷ zuzusetzen ist, wie C. Cels. II, 69 (wo τῷ über d. Z. 
steht) in Jer. h. 2, 4 (82, 9 KL) in Mt. XII, 25 (III 173, 2 Lo.) 27 (174, 12) XIII, 21 
(251, 2), oder nicht (wie ABNC*D*FG 17. P. — C. Cels. V, 74f. (IL, 68, 2: 
10. 15 K.), steht dahin; wahrscheinlich fehlt τῷ mit Recht | χωρῶν] vgl. z. Z. 26. 
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9 - LAN - : 
καὶ ἐξ ὁλης τῆς διανοίας αὐτοῦ, τῷ μὴ ϑλίβεσϑαι τὴν τοιαύτην ἀγά- 
TEN - \ \ , NT x B = 
πὴν ὑπὸ τῆς πρὸς τὸν κόσμον ἀγάπης καὶ τὰ ἐν τῷ κόσμῳ᾽ ἀμήχα- 


x , ^ ^ x , 2 , - 
.vOP y&Q συνυπάρχειν τὴν πρὸς τὸν κόσμον ἀγάπην τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν 


ἀγάπῃ, ὡς ἀμήχανον συνυπάρχειν ἀλλήλοις φῶς καὶ σχότος, ἢ 
Χριστὸν καὶ τὸν Βελίαρ, ἢ τὸ ναὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ μετὰ τοῦ ναὸν 
τυγχάνειν εἰδώλων. oc διαφορᾶς μέντοι ys οὐσης τῶν κάτω πρὸς 
ἄλληλα, λέγεται ὑπερϑετικῶς τὸ »Ἔϑεντό us ἐν λάκκῳ χατωτάτφι 
xal τὸ »Eis τὰ κατώτατα τῆς γῆς ὁ καταβάς, οὗτός ἐστι καὶ ὃ 
»ἀναβάς«. διόπερ ἐνώπιον τοῦ χριστοῦ προπεσοῦνται μὲν πάντες 
οἱ καταβαίνοντες εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς, εἰς adov, ἐπεὶ 
ἀληϑὲς τὸ »OUx ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ μνημονεύων σου, ἐν δὲ τῷ 
»ὅδῃ τίς ἐξομολογήσεταί σοι;« ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ καταβαίνειν 
αὐτὸν εἰς τὰ χατώτερα τῆς γῆς, ἐπιτηρήσεις ὅτι ἐπὶ τῶν καταβαι- 
vovrov εἰς γῆν εἴρηται τὸ »Προπεσοῦνται«κ" ὑποπιπτόντων γὰρ τῷ 
χριστῷ (πάντων xci) γόνυ χαμπτόντων ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ, τινὲς 
μὲν πρότερον τινὲς δὲ ὕστερον προπεσοῦνται αὐτῷ. καὶ τάχα οἱ ἐπὶ 
γῆς προπεσοῦνται καὶ πρὸ ἑτέρων ὑποτάσσονται' χειρόνων γὰρ τὸ 
ὕστερον ὑποτάσσεσϑαι, διὸ καὶ »ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὃ 
»ϑαάνατοεκ. 

XXIL Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰ ὥσπερ ἐστὶν τῶν κάτω διαφορὰ 
διὰ τὸ λέγεσϑαί τι κατωτάτω, οὕτως καὶ τῶν ἄνω διαφορά, μάλιστα 
ἐπεὶ κληρονομία ἐστὶν βασιλείας οὐρανῶν, πάντων (rÀv) κληρονο- 
μουμένων οὐρανῶν ὄντων ἄνω, ἀλλ᾽ οὐχ ὁμοίως ἐχόντων τὸ εἶναι 
ἄνω. ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῆς νοητῆς καταβάσεως τῆς ψιχῆς διὰ τὴν κα- 
κίαν καὶ τὰ μοχϑηρὰ δόγματα καὶ νοητῆς ἀναβάσεως αὐτῆς ἐπιστήσας 
οὐχ ἁπλῶς εὑρήσεις διαφοράν" ἐπιπλεῖον (oov) νοητῶς T καταβαι- 
νουσῶν νοήσεις. ἅμα δὲ ὅρα εἰ μὴ μυστικώτερον καὶ οὐ τοπικῶς 
περὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς ἀκούσει τὸ" »Avaßas ὑπεράνω πάντων τῶν 
»οὐρανῶν«" ἡ γὰρ νοητὴ ἀνάβασις ἐχείνης τῆς ψυχῆς ὑπερπεπήδηκεν 
καὶ πάντας τοὺς οὐρανοὺς καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἤδη ἔφϑασεν πρὸς 
αὐτὸν τὸν ϑεόν. πλήν ἐστίν τις καὶ ἕτερος παρὰ τὸν δεικνύμενον 
καὶ αἰσϑητὸν κόσμον τὸν συνεστῶτα ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ οὐρανῶν 
καὶ γῆς κόσμος, iv c ἐστιν τὰ μὴ βλεπόμενα: καὶ ὅλον τοῦτο κόσ- 
μος ἀόρατος, κόσμος οὐ βλεπόμενος, καὶ νοητὸς κόσμος, οὗ τῇ ϑέᾳ 

2—4 ἀμήχανον συνυπάρχειν — σχότος in den Parallelen oft als pbhilonisch 
eitirt, s. z. B. Harris, Fragments of Philo S. 7“ We. — 4 Vgl. II Kor. 6, 14ff. — 
7 r28% 7. — S Vgl Eph. 4, 9f. — 9 Vgl. Ps. 21, 30. — 11 Ps. 6, 6. — 15 
Vgl. Phil. 2, 10. — 18 I Kor. 15, 26. — 28 Eph. 4, 10. — 33 Vgl. II Kor. 4, 18. 


11 μνημονεύων] a. Ras. | 15 (xàvcov) + We (xai) + V | 16 πρότεροι, corr. 
V | 22 (τῶν) + We | 26 (οὖν) + Pr γὰρ V, δὲ Br | χαταβαινουσῶν verdorben; ἐπεὶ 
zÀAglov(sc) v. x. (xal àvafauvovocov) v.? We| | 97 εἰ μὴ a. Ras. 
21* 
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καὶ τῷ κάλλει ἐνόψονται ot ᾿καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, “προευτρεπιζόμενοι 
διὰ τοῦ ἐνορᾶν αὐτῷ ἐπὶ τὸ μετελϑεῖν, ὥστ᾽ ἂν καὶ αὐτὸν ὁρᾶν, 
oc ὁρᾶσϑαι πέφυχεν ὃ ϑεός, τὸν ϑεόν." 
Ζητήσεις δὲ εἰ χατὰ τι τῶν σημαινομένων δύναται Ó πρωτό- 
tOXOG “πάσης κτίσεως εἶναι κόσμος, καὶ μάλιστα xa^ ὃ »σοφίας 
ἐστὶν "n “πολυποίκιλος" τῷ γὰρ εἶναι, παντὸς οὑτινοσοῦν τοὺς λόγους, 
xcÜ' ovc γεγένηται πάντα τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν σοφίᾳ πεποιημένα 
(ὥς φῆσιν ὁ προφήτης" »Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησας), ἐν αὐτῷ, εἴη 
ἂν καὶ αὐτὸς »κόσμοςς, τοσούτῳ ποικιλώτερος τοῦ αἰσϑητοῦ κόσμου 


χαὶ διαφέρων, ὅσῳ διαφέρει γυμνὸς “πάσης ὕλης τοῦ 0400 κόσμου 


λόγος τοῖ ἐνύλου κόσμου, οὐκ ἀπὸ τῆς ὕλης ἀλλὰ ἀπὸ τῆς μετοχῆς 
τοῦ λόγου χαὶ τῆς σοφίας τῶν κοσμούντων τὴν ὕλην κεκοσμημένον. 
καὶ ὅρα εἰ δύναται ὃ λέγων" »Οὺκ εἰμὶ ἐγὼ ἔχ τοῦ κόσμου τούτους 
ἡ ψυχὴ εἶναι τοῦ Ἰησοῦ ἐμπολιτευομένη τῷ ὅλῳ κόσμῳ ἐκείνῳ καὶ 
πάντα αὐτὸν ἐμπεριερχομένη καὶ χειραγωγοῦσα ἐπ᾿ αὐτὸν τοὺς 
μαϑητευομένους. οὐδὲν i ἔχει ἐκεῖνος ὁ κόσμος κάτω, ὡς οὐδὲ οὗτος, 
oc πρὸς τὸ ἀκριβὲς ἐξετάζοντι, ἄνω. πῶς γὰρ δύναται ἔχειν TL ὃ 
κόσμος οὗτος ἄνω, οὗ ἡ κτίσις καταβολή ἐστιν; οὐ γὰρ ὡς ἔτυχεν 
ἀχουστέον τοῦ »Πρὸ καταβολῆς κόσμους , ἐπίτηδες διὰ τοιαύτην 
ἐπίνοιαν πλασάντων ὄνομα τῶν ἁγίων τὸ τῆς καταβολῆς" καίτοι 
γε ἐδύναντο λέγειν »πρὸ κτίσεως κόσμους καὶ μὴ χρήσασϑαι τῷ τῆς 
»καταβολῆξς ὀνόματι. ὅλος οὖν 6 χύόσμος xci τὰ ἐν αὐτῷ ἐν κατα- 
βολῇ ἐστιν" ἔξω δὲ καταβολῆς χκύσμου παντὸς Tipp οἱ τοῦ Ἰησοῦ 
γνήσιοι μαθηταί, 006 ἐξελέξατο ἐχ τοῦ κόσμου, ἵνα μηκέτι ὦσιν x 
TOU κόσμου αἴροντες τὸν σταυρὸν ξαυτῶν xci ἀχολουϑοῦντες αὐτῷ. 


v5 S € Ὡς = N ERS: 
VIII, 24. Einov οὖν ὑμῖν ὅτι ἀποϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἅμαρ- 
/ € ce DEN \ \ a9 “ ) 4 D 9. m: 9 
τιαις VUWV' EV yoQ μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἰμι, ἀποϑανεῖσϑε 
ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν. 


XXIIL (6) Πότε εἶπεν αὐτοῖς" »’Anodavelode ἐν ταῖς ἁμαρτίαις 
»ὑμῶν«, 7] ὅτε ἔφασκεν" ᾽Ζητήσετέ [2 καὶ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν 
»ἀποϑανεῖσϑες; τί de τὸ αἴτιον τοῦ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀπο- 
ϑνήσκειν» EORUM ἢ τὸ μὴ »πιστεύειν ὅτι Ἰησοῦς ἐστιν ὃ χρι- 


1 Vgl. Matth. 5, 8. — 4 Vgl. i 1,15. — 5 Vgl Eph.3, 10. — 7 Vgl 
Gen. 1. — 8 Ps. 103, 24. — 13 Joh. 8, 23. — 16 Vgl. Joh. 8, 23. — 19 Vgl. Joh. 
17, 24. — 24 Vgl. Joh. 15, 19. — b. "Vgl. Mark. 8, 34. — 30 Joh. 8, 21. — 32 
ΝΡ]. ΤΌΝ Ὁ. Ἱ-: 


12 χεχοσμημένου Br | 15 ἐμπεριερχομένη] ερχομ a. Ras. | 23 πάντες |9'Y εἰμὶ 
ἀποϑανεῖσϑε a. Ras. 
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»6r0c«; αὐτὸς y&Q φησιν" »Ἐὰν μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἶμι, ἀπο- 
»ϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν«. εἰ δὲ ὃ μὴ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς 
ὃ χριστός ἐστιν ἀποϑανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, δῆλον ὅτι ὁ 
μὴ ἀποϑνήσχον ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ πεπίστευχεν τῷ χριστῷ, 
5 ὁ δὲ ἀποϑνήσκον ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, κἂν λέ zi πιστεύειν τῷ 
χριστῷ, ὡς πρὸς τὸ ἀληϑὲς οὐ “πεπίστευχεν αὐτῷ" ἐὰν δὲ λέγηται 
μὲν πίστις, χωρὶς δὲ ἔργων τυγχάνῃ, γνεχρά ἐστιν ἡ τοιαύτη, Oc ἐν 
τῇ φερομένῃ Ἰακώβου ἐπιστολῇ ἀνέγνωμεν. τίς οὖν ἄρα ἐστὶν ὁ 
πιστεύων ἢ ὁ πεπονϑὸς ἐκ τοῦ διακεῖσθαι κατὰ τὸν λόγον καὶ 
10 συμπεφυχέναι αὐτῷ τὸ μὴ ἐμπεσεῖσϑαι ἄν, ὅσον μὲν ἐπὶ gos 
τοῖς ῥητοῖς, εἰς τὰ λεγόμενα πρὸς ϑάνατον εἶναι ἁμαρτήματα, ὅσον 
238v δὲ ἐπὶ] τῷ »Πᾶς ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὁ χριστός ἐστιν ix τοῦ 
»ϑεοῦ γεγέννηταις, οὐχ ἁμαρτάνειν καὶ πρὸς ὃ τι δηποτοῦν τῶν 
παρὰ τὸν ὀρϑὸν γινομένων λόγον; ἔτε δὲ μᾶλλον νοήσεις τί ἐστιν 
15 »’Eav γὰρ μὴ πιστεύητε ὅτι ἐγώ εἰμι, ἀποϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἁμαρ- 
»riaus ὑμῶνς, ἃ ἐστιν ὁ πρωτότοκος πάσης κτίσεως ἀναλογιξόμενος. 
οἷον ὃ πιστεύων τί ἐστιν ἡ δικαιοσύνη οὐκ ἂν ἀδικήσαι, καὶ (Ὁ) διὰ 
τὸ τεϑεωρηκέναι ἥτις ἐστὶν ἡ σοφία, πεπιστευκὼς εἰς τὴν σοφίαν 
980H οὐχ ἂν τι μωρὸν λέγοι ἢ πράττοι, ἐπεὶ ὃ πιστεύσας τῷ ἐν ἀρχῇ 
20 πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ ἐν τῷ κατανενοηκέναι αὐτὸν οὐδὲν (av) ἀλό- 
γῶς ποιήσαι. πρὸς τούτοις ὃ πιστεύων ὅτι » Αὐτός ἐστιν ἡ εἰρήνη 
»ἡμῶνε, οὐκ ἂν τι πολέμου καὶ στάσεως ἐνεργοίη. ἀλλὰ καὶ εἴπερ 
- Χριστός ἐστιν οὐ μόνον »ϑεοῦ σοφίας, ἀλλὰ καὶ »ϑεοῦ δύναμιες, ὁ 
πιστεύων αὐτῷ xc. o δύναμίς ἔστιν οὐχ ἂν εἴη περὶ τὰ καλὰ ἀδύ- 
95 γατος. ἀναγκαίως δὲ ὑπονοοῦντες αὐτὸν ὑπομονὴν καὶ ἰσχὺν διὰ 
τὸ »Καὶ νῦν τίς ἡ ὑπομονή μου; οὐχὶ ὁ κύριος;« καὶ τὸ ν»Ἰσχύς 
: »uov«, xci τὸ »Ὑπόστασίς μου ὁ κύριοςς φήσομεν ὅτι el ἐνδίδομεν 
ἑ 307R πρὸς πόνους, οὐ πιστεύομεν αὐτῷ [καὶ] χαϑ᾽ 0 ἐστιν ὑπομονή, καὶ 
β 


εἰ ἀσϑενοῦμεν, οὐ πεπιστεύχαμεν αὐτῷ za ὁ ἐστιν ἰσχύς. ἐὰν δὲ 

80 ἀναλεγώμεϑα (οὕτως) τὰς λοιπὰς ἐπινοίας τοῦ χριστοῦ, οὐ χαλεπῶς 
ἐκ τῶν εἰρημένων εὑρήσομεν τίνα τρόπον ὁ μὴ πιστεύων τῷ χριστῷ 
ἀποϑανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ" γινόμενος γὰρ ἐν τοῖς ἐναν- 
τίοις τῇ ἐπινοίᾳ, ὧν ἐστιν ὁ χριστός, ἐν αὐταῖς ἀποϑνήσχει ταῖς 
ἁμαρτίαις. 


1 Joh. 8, 24. — 7 Vgl.Jak.2, 17 — 11 Vgl. I Joh. 5, 16. — 12 I Joh. 5, 1. 

— 15 Joh. 8, 24. — 16 Vgl. Kol. 1, 15. — 19 Vgl. Joh. 1, 1. — 21 Eph. 2, 14. 

— 23 Vgl. I Kor. 1, 24. — 26 Ps, 38, 8. — Ps. 117, 14. — Ps. 38, 8. — 31 Vgl. Joh. 8, 24. 

13 ἁμαρτάνει, corr. We; d. Inf. ist abhängig von τὸ Z. 10] 17 (ö) + We 

19 ἐπεὶ] £t? We | 20 (àv) + Pr | 28 [zai] str. We | 30 ἀναλεγώμεϑα (otvoc)] 
ἀναλεγόμενος, corr. We | 31 εὑρήσεις, corr. We. 
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VIII, 25. Ἔλεγον οὖν ovrQ* 20 τίς εἶ; 


XXIV. (7) ᾿ἀχόλουϑον ἢν τοὺς ἀκροωμένους μετὰ πολλῆς é&ov- 
σίας ἀπαγγελλομένων ὑπὸ τοῦ κυρίου πυνϑάνεσθϑαι, τίς εἴη ὁ ταῦτα 
λέγων" ἐνέφαινεν „rag To εἶναι ἀνϑρώπου μεῖζον καὶ ϑειοτέρα τις 
φύσις τυγχάνει» ὁ σωτὴρ φάσκων ὅτι »Ἐὰν μὴ πιστεύητε ὅτι ἐγώ 
»eiut, ἀποϑανεῖσϑε, ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν. τὸ oU» »Σὺ τίς &;« 
οἱονεὶ αἰτούντων jr QXÓXQLOtP, ὅτι >» Ἐγώ εἶμι 0 χριστός« ἢ »Ἐγώ 
»εἶἰμε 0 προφήτης« ἢ »Ἐγώ εἰμι ἬἨλίας« ἢ τάχα »Ἐγώ εἰμι ἄγγελος 
»ϑεοῦς. οὐκ ἂν γὰρ μὴ ἕν τι τούτων ἢ καὶ παραπλήσιον αὐτοῖς 
τυγχάνων προεφέρετο γνησίους λόγους τηλικούτους. 9 x αὶ x ὁ αὶ ἃ 


5 Joh. 8, 24. — 6 Vgl. Joh. 1, 198 


9 ἢ] ἦν, corr. Br | 10 τηλικούτους] Der Rest des Buches fehlt; er enthielt die 
Erklärung von Joh. 8, 25—30. 
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TOMOZ Κ΄. 


I. Εἰχοστὸν ὑπαγορεύοντες εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
τόμον, φιλοϑεώτατε καὶ φιλομαϑέστατε ἐν κυρίῳ ᾿Αμβρόσιε. εὐχό- 
μεϑα ἐκ τοῦ πληρώματος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, εἰς ὃν εὐδόκησεν πᾶν 
τὸ πλήρωμα κατοιχῆσαι, λαβεῖν νοήματα πλήρη καί, tv οὕτως εἴπω, 
vaora καὶ μηδὲν ἔχοντα διάκενον, (ἵνα) τὸ εὐαγγέλιον κατὰ (Ta) 
ἐξεταζόμενα ἡμῖν ἀποχαλυφϑῇ, [καὶ] μήτε παραλειπόντων τι ἡμῶν 
τῶν δεόντων ἐξετάζεσθαι καὶ ὑπομνηματικοῖς | γράμμασιν πιστεύεσϑαι, 
μήτε ὡς οὐ χρὴ πλεοναζόντων, μήτε παρεκδεχομένων τὸν τοῦ 60- 
τῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ νοῦν. ϑεὸς οὖν ἡμῖν πέμψαι αὐτὸν τὸν λόγον, 
ἑαυτὸν ἐμφανίζοντα, ἵνα τοῦ βάϑους αὐτοῦ, δωρουμένου τοῦ πατρός, 
ϑεαταὶ γενώμεϑα. 


2j ci , > \ ^ ^ 
VIII, 37. Oide ὅτι σπέρμα APoaau ἐστε" ἀλλὰ ζητεῖτέ ue 
-Ὁ c, C Pn A c ) N ^ c mu 
ἀποχτεῖναι, ὅτι ὃ λόγος ὃ ἑμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. 
᾿ 5 Y = 
IL Δόξει μάχην περιέχειν τοῖς μὴ κατανοοῦσιν τὰ σημαινόμενα 
DR - - E - \ ; a 5 
ἀπο τῆς -σπέρμα- φωνῆς xal τῆς -τέκνον- τὸ »Οἰδα oct σπέρμα 
, ^ x > , ^ 
»Aßoaau &ore« πρὸς τὸ εὐϑέως ἐπενεχϑησόμενον xal πρὸς τοὺς 
2 \ , E P] , =)» , > 3575 “Ὁ 4, \ 
αὐτοὺς Asyousvor' »Ei τέκνα τοῦ Αβρααμ ἐστε, Ta Eoya τοῦ Αβρααμ 


- > 5 Be P m mA 
»ποιεῖτεκ. ἵν οὖν ταῦτα ϑεωρηϑῇ, ἴδωμεν πρῶτον σωματιχῶς : 


τῷ; u \ A 7 

»σπέρματος- καὶ -τέχνους- διαάφοραν. καὶ σαφές ys ort TO μὲν σπέρμα 
, E ? — C. Bi 

τινὸς ἔχει τοὺς λόγους τοῦ σπείραντος ἐν ξαυτῷ ἔτι ἡσυχάζοντας 


3 Vgl. Kol 1, 19. — 10 Vgl. Röm. 11, 33. — 17 Joh. 8, 89. — 19 Vgl. 
Diog. L. VIII, 30. 


Überschrift wie sonst unter roter und schwarzer Leiste in schwarzer Schrift 
5 (va) + Br | (rà) + Br | 6 [xai] 2. str. | 10 πατρὸς] x u. o a. Ras. 18 ποιεῖτε 
mit Vulg. ff. vgl. u. S. 332, 15. 27. u. ö. | 20 σπείροντος M, corr. V vgl. S. 323, 1ff. 
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A 
I 
ay 


1 


> x , - 
xci ἀποκειμένους᾽ τὸ de véxvov, ustaßaAovrog τοῦ σπέρματος xal 
\ > - 0 > \ - ὭΣ 
ἐργασαμένου τὴν περικειμένην αὐτῷ υλὴν ἀπὸ τῆς γυναιχὸς καὶ τῶν 
- > 
ἐπισυναγομένων τροφῶν, μορφωϑὲν xci εἰς γένεσιν εὐτρεπισϑὲν 
€ ^ , € 
ὑφίσταται" xci εἴ τι μέρος ἐστὶν κυρίως τέχνον τινός, Oc πρὸς τὰ 
, CS 2 , 
σωματιχα, ἔκ σπέρματος ὑπέστη, εἰ δέ τί ἐστιν σπέρμα, οὐ πάντως 5 
, ΕΣ, 
τέχνον γίνεται. τουτῶν δὲ ἡμῖν προδιαληφϑέντων, εἰ μὲν σωματι- 
» 2 - = \ 5 u , 2 , > » ^ 
κῶς ἐχρῆν νοεῖν τὸ »Oida ovt σπέρμα Αβρααμ ἔστες, ἔδοξεν av 
, 2 I \ 3 -2 \ \ e c 7 
παντῶς ἀχολουϑεῖν TO καὶ τέκνα εἶναι τοῦ Aßoaau πρὸς ovc ὁ A0- 
[7 & > 
γος, συγχωρουμένου oti ἔτι σπέρμα ἐστὶν TO τέχνον, xcl οὐ κατὰ 
' 2 ^ , 2 \ d > \ LP, , ῳ 51] ^ 
τὸ ἀχριβὲς διδομένου. ἐπεὶ δὲ ἀπὸ ἡϑους χρίνεται xci ἔργων Ta 10 
N eod , , DE, = , 
τέκνα τοῦ Αβρααμ, μήποτε ἀπο τινῶν σπερματικῶν AOyOV, συγ- 
> y d N τ 7 Win T 5 5 de Y 
καταβαλλομένῶν τισὶν ὡς τ: M LE δεῖ χαραχτηρίξειν τοῦς 
οντας σπέρμα τοῦ Αβρααμ. καὶ εἴπερ, oc χατὰ τὸ σωματιχὸον οὐ 
, ” ^ -29 , [4 M x - 
πᾶντες ἄνϑρῶποι σπέρμα εἰσὶν τοῦ Αβραάμ, οὕτω (xal) κατὰ τὰ νῦν 
P] , —- \ ww. , -ψ o > - 
anodıdousva περὶ τοῦ τίνες εἰσὶν σπέρμα τοῦ Αβρααμ, δῆλον ovt οὐ 15 
, » x , - , - » - 
NAVTES ἀνϑρῶποι μετὰ παντῆ σπερματιχῶν A0yov τῶν [αὐτῶν] 
I = E A = 2 ) 
ἐγκατασπαρέντων» αὐτῶν ταῖς ψυχαῖς τῷ βίῳ τῶν ἀνϑρώπων ἐπι- 
D \ s , ^ , 
δεδημήηκασιν. τὴν δὲ vovrov αἰτίαν κατὰ μεγάλας κρίσεις καὶ Óvo- 

, € \ - , ^ - - 
διηγήτους, ϑεωρουμένας vxo τῶν εἰληφοτῶν τὸν Χριστοῦ νοῦν, 
[4 »t \ CEN - - , 2 = 25, > \ 
ἵνα ἴδωσιν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα αὑτοῖς, ολίγοις ἐστὶν Óv- 20 

' = \ \ ? * 
νατὸν καταλαβεῖν τοῖς ἐπιμελέστερον τὰ πρὸ γενέσεως καὶ τὰ ἐν 
, , PAX » \ 
γενέσει περὶ ἕκαστου διειληφόσιν᾽ xcl ἐπεὶ ταράξαι ἂν τινὰ τὰ E 
- - 2 - , 
τοιαῦτα, συνέντα μὲν ταῦτα, μὴ ἀκχριβοῦντα δέ, κινδύνῳ ragaße- 9S-H 
- N - x - , > 
λοῦμεν ξαυτοὺς τῷ περὶ τῶν τοιούτων, ἔνϑα τὸ λέγειν χαὶ ava- 
AN. \ E E AN > ^ Ἂχ 2 , \ 2 230v 
πτυσσειν τὰ τοιαῦτα ἔστιν δπισφαλές, | xav ἀληϑευηται. καὶ &xt- 

\ x \ \ Na \ , - - - , 

σφαλὲς (de) διὰ τὸ δεῖν τὸν οἰκονόμον τῶν τοῦ ϑεοῦ μυστηρίων καὶ 
E B 3. = - - P , : , \ 
τὸν» χαιρὸν ζητεῖν τῆς προσαγωγῆς τῶν τοιυύτων δογματῶν, (um) 
, x > , - t 
βλάπτοντα τὸν ἀκούοντα, xci τὸ μέτρον περιαϑρεῖν τοῦ ἐλλείποντος 
^F , »* € ^ - ^ 2 x , 
ἢ πλεονάζοντος, κἂν ὁ καιρὸς τηρῆται, παρὰ τὸν ὀρϑὸν λογον 
, NUS , 2 I , , , > = 
γινομένου, καὶ ἐπιμελέστερον δξεταζειν πότερον συνδουλοί εἰσιν οἷς 30 
\ - ὍΝ - 5 ^ ^ x , 
παραδίδοται τὰ τοιαῦτα, ἡ δοῦλοι ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν κύριον 
τῷ , [7 2 , - ze \ , 
τῶν κυριευοντῶν. οτι δὲ δεῖ πάντα ταῦτα ἐξετάζειν τὸν οἰκονόμον 


7 Joh. 8, 37. — 18 Vgl. Weish. Sal. 17, 1. — 19 Vgl. I Kor. 2, 16. 12. — 
26 Vgl. I Kor. 4, 1. — 30 Vgl. Luk. 12, 42. — 31 Vgl. I Tim. 6, 15. — 32 Vgl. 
[OK Or 8l" 


5 ὑπέστη] ἡ a. Ras. | 14 (xai) + Pr | 20 εἰδωσιν M vgl. S. 201, 13 | 22 ἐπεὶ 
ταράξαι] in M ohne Accente geschrieben, ἐπιταράξαι V ! 23 συνϑέντα)] ovv ver- 
blichen, corr. We; xai γὰρ παραϑέντα, καὶ γὰρ a. Ras. V | 25 ἀληϑεύεται, corr. Pr |. 
26 dE+ V | 27 (un) + Ferrarius | 28 βλάπτοντος, corr. Ferrarius | περιαϑρεῖν]) 
nach « scheint o ausrad, 1 


Ἢ — ^ - H" z Ausg 
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τῶν μυοτηρίων τοῦ ϑεοῦ παρίστησιν ἡ φάσκουσα λέξις" » Tic ἄρα 
»ἐστὶν ὁ πιστὸς καὶ φρόνιμος οἰκονόμος, ὃν χαταστήσει ὁ κύριος 
»ἐπὶ τῆς οἰχετίας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν καιρῷ τὸ σιτομέτριον τοῖς 
»συνδούλοις ἑαυτοῦ;ς οὐ πάντες οὖν εἰσιν ἄνϑρωποι σπέρμα τοῦ 
᾿Αβραάμ: οὐδὲ γὰρ ἔχουσιν τοὺς λόγους ἐγκατεσπαρμέν ους αὐτῶν 
ταῖς ψυχαῖς, δυναμένους, ei γεωργηϑεῖεν, ποιῆσαι τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ. 
III. Καὶ ζητήσαι τις ἂν πρὸς ταῦτα φάσκων ort δύναται μὲν 
ψεκτὸς εἶναι ὁ γενόμενος σπέρμα τοῦ ᾿Ἱβραάμ, εἰ μὴ καὶ τέχνον 
αὐτοῦ γένοιτο" πῶς δ᾽ ἂν εὐλόγως μεμφϑείη μὴ ποιῶν τὰ ἔργα τοῦ 
᾿Αβραὰμ ὁ μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἔχων τὸ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, ἀφ᾽ 
οὐ ἔρχεται τὸ reveodau τέχνα τῷ ᾿Αβραάμ; ἐροῦμεν dt πρὸς ταῦτα 
caret ἐπιβάϑρᾳ χρησάμενοι τῇ ἱστορίᾳ καὶ τὰ ἴχνη τῆς κατὰ τὸν 
τόπον ἀληϑείας ζητοῦντες ἐν τοῖς γράμμασιν, ὅτι εἰ μὲν μὴ ὧν τις 
τέχνον τοῦ ᾿᾿βραὰμ οὐδενὸς δικαίου σπέρμα ἢν, καὶ ἀν ἔγκλητος ἐτύγ- 
χανεν (ἂν) τῶν ἁμαρτωλῶν τις, μηδεμίαν ἔχων ἀπὸ σπερμάτων ἀφορμὴν 
τοῦ καλοῦ" νυνὶ δὲ ὥσπερ ἐπὶ τῶν σωμάτων ὁ μέν τίς ἐστιν πλειό- 
νῶν δικαίων σπέρμα, ἕτερος δὲ ὀλιγωτέρων, ec δῆλον ἔσται ἐχ τῆς 
παραϑέσεως τῶν Aty9500ouérov, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν τῆς &vayoy ἧς 
τὸ ἀνάλογον ἔσται λέγειν. ᾿Αβραὰμ εἰχοστὸς γεγέννηται ἀπὸ τοῦ 
πρωτοπλάστου δέκα γὰρ γενεαὶ ἀπὸ ᾿Αδὰμ ἐπὶ Νῶε, xci δέκα ἀπὸ 
Νῶε ἐπὶ ᾿Αβραάμ' χαὶ τοῦ Apgaau γεγόνασιν ἀδελφοὶ Ναχὼρ καὶ 
Agoau' οἱ γὰρ τρεῖς ἦσαν υἱοὶ Θάρα. ‚Nayaog μὲν οὖν καὶ ᾿Ἱρρὰμ 
οὐχ ἤσαν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ: ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς ᾿Αβραὰμ σπέρμα ἦν 
τοῦ ᾿Αβραάμ. ἤσαν δὲ σπέρμα οἱ τρεῖς δικαίων μέν, e ζητου- 
μένων ἔτι τῶν κατὰ τὸν Ada ἐν τίσιν ἀριϑμητέον αὐτόν, τοῦ 
Ind, ὃν ἐξανέστησεν 6 ϑεὸς ἀντὶ τοῦ ᾿Αβελ᾽ "καὶ τοῦ "Evoc, ὃς 
»ἤλπισεν ἐπικαλεῖσθαι τὸ ὄνομα χυρίου τοῦ ϑεοῦς" καὶ τοῦ Ἐνώχ. 
»ὃς εὐηρέστησεν τῷ ϑεῷ, μετὰ τὸ γεννῆσαι αὐτὸν τὸν Μιαϑουσάλα, 
»ἔτη διακόσια«" χαὶ τοῦ Νῶε, περὶ οὗ εἴρηται ὅτι » Av$oox0c 
»Óíxatoc, τέλειος ἐν τῇ γενεᾷ | αὐτοῦ" τῷ ϑεῷ εὐηρέστησεν Nóe«: 
καὶ τοῦ Σήμ, οὗ »κύριος ὁ ϑεὸς« πρώτου φαίνεται ἐν τῇ ΓΕερέσει 
κεχρηματικέναι ϑεός, ὅπερ σαφές ἐστιν ἐκ τοῦ »Εὐλογητὸς κύριος 


1 Luk. 12, 42. — 5 Vgl. Matth. 13, 19. — 10 Vgl. Joh. 8, 39. --- 20 Vgl. 
Gen. 5, 11f. — 21 Vgl. Gen. 11, 10ff. — Vgl. Gen. 11, 26. — 25 Vgl. Gen. 
, 25D. — 27 Gen. 4, 26. — 28 Gen. 5, 22. — 29 Gen. 6, 9. — 32 Gen. 9, 26 


1 Die Form d. Citates ist auffallend, stimmt aber mit andern Stellen bei Orig. 
überein (hom. in Jer. XI, 3 [81, 13 Kl, wo Z. 15 mit Hieron. συνδούλοις z. 1. ist]). 
Vgl. Syr. Sin. | 5 συνχατεσπαρμένους, corr. V; vgl. S. 328, 17 | 6 nach ψυχαῖς 
+ zai V | 11 τῷ] τοῦ, corr. V | 15 (àv) + We | 19 λέγειν unter d. Z. | γεγεγηται | 22 
4oodu!] o! aus v w. e. sch. | 28 ἠβηρέστησεν M, corr. V. 
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»0 ϑεὸς τοῦ o Nue τῶν δὲ λοιπῶν (ἀδίκων) παρὰ τούτους οὗτοι ἦσαν οἱ 
τρεῖς τοῦ Θάρα υἱοὶ σπέρμα. ὕπερ οὖν εἴπομεν περὶ τοῦ σπέρματος 
τοῦ “Ἱβραάμ, τοῦτο νοητέον περὶ τοῦ σπέρματος τοῦ Σὴμ καὶ Νῶε 
καὶ τῶν ἀνωτέρω δικαίων, ὧν τὰς ἰδιότητας σπερματικῶς δοκοῦσιν 
κοινῇ ἀνειληφέναι εἰς γένεσιν ἐρχόμενοι ᾿Αβραὰμ καὶ Ναχὼρ καὶ 5 
ooa ἀλλ᾽ ὃ μὲν ᾿Αβραὰμ γεγεωργηκέναι οὖς εἶχεν ἐν ἑαυτῷ σπερ- 
ματικοὺς λόγους πάντων τῶν πρὸ αὐτοῦ δικαίων, καὶ τούτοις προσ- 
τεϑεικέναι ἁγίαν ἰδίαν ποιότητα, τὴν κατὰ τὸ ἴδιον αὐτοῦ σπέρμα, 
οὗ ἐδύναντο μετέχειν οἱ μετ᾽ αὐτὸν καλούμενοι »σπέρμα ᾿Αβραάμκ: 
ὁ δὲ "Apgau ἐπὶ ἐλάχιστον ἑαυτοῦ ἐπιμέλειαν πεποιῆσϑαι καὶ τῶν 10 
πατρικῶν ἐν ἑαυτῷ σπερμάτων, ὅϑεν δεδύνηται προβαλεῖν πνέοντα 
κἂν ἐπὶ ποσὸν τῆς σωτηρίας τὸν Acor: ὁ δὲ Ναχὼρ ἀμφοτέρων τῶν 
ἀδελφῶν ἐλάττων γεγονέναι. 


a” ” - 9 » A , 
ἔξεστιν τοίνυν un ovra σπέρμα τοῦ Afoacu, τῷ πάντως διὰ 311R 


τὴν χατὰ τὸν κατακλυσμὸν ἱστορίαν ἀπὸ Νῶε τοὺς ἑξῆς γεγονέναι, 15 
εἶναι σπέρμα Νῶε" εἰ δὲ τοῦτο, καὶ σπέρμα Ἐνώχ, πάντως δὲ xol 
σπέρμα Ἐνὼς καὶ 299 ἄδηλον δ᾽ ἡμῖν ἐπὶ τῶν πολλῶν κατωτέρω 
τοῦ Νῶε, τίς σπέρμα τοῦ Σὴμ καὶ τίς τοῦ Χὰμ καὶ τίς τοῦ Ἰάφεϑ' 
καὶ τῶν ἔτι κατωτέρω" πλὴν οὐχ ἔστιν τις μηδαμῶς μετέχων σπέρ- 
ματος δικαίων. ἐφίστημι δὲ μήποτε δυνατὸν ἔχοντα τὰς ἀφορμὰς 20 
ἃς εἶχεν ὁ ᾿Αβραὰμ ἐκ τῶν προτέρων σπερμάτων γενέσϑαι τὸν μὴ 
ὄντα σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ τοιοῦτον, ὥστε αὐτὸν 00% ὄντα ἀπὸ τοῦ 
Aßocau ἐξομοιοϑῆναι τῷ ᾿Αβραάμ. ὡς γὰρ ᾿Αβραάμ, οὐκ ἐκ σπέρ- 
ματος ᾿Ἡβραὰμ τυγχάνων ἀλλὰ τῶν προειρημένων, γέγονεν ᾿Αβραάμ, 
οὕτω δυνατόν τινα τὰ κρείττονα τῶν ἐν αὐτῷ ἐγκατασπαρέντων 25 
γεωργήσαντα γενέσϑαι ἄλλον ᾿Αβραάμ, οὐ πάντως 2x σπέρματος 
᾿Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ αὐτὸν ἱκανὸν σπείρειν ὡς ᾿Αβραάμ. 

IV. Ὅλων δὲ τούτων ἀχούωμεν ἀναφέροντες τὰ λεγόμενα οὐχ 
ἐπὶ σώματα xol ἀνθρώπους, ἀλλ᾽ ἐπί τινα νοητὰ καὶ λόγους πλείονας 
7 ἐλάττονας, ὧν μετέχουσι διαφόρως οἱ κατιόντες εἰς γένεσιν ἢ εἶσ- 30 
ἰόντες, καὶ τάχα δέ πῶς καὶ ἀνιόντες. ἐπιστήσεις δὲ εἰ δύναται 
ἐπὶ τὰ τοιαῦτα σπέρματα, ἤδη xci τῶν εἰς ἑαυτοὺς λαμβανόντων 
αὐτὰ ἴδια ὀνομαζόμενα, ἀναφέρεσϑαι τὸ »Πορευόμενοι ἐπορεύοντο 


x , > - 
»καὶ ἔχλαιον, αἴροντες τὰ σπέρματα αὐτῶνκ«" εἴ τις γὰρ δύναται, τὴν 959} 


μετὰ χλαυϑμοῦ πορείαν τινῶν ψυχῶν εἰς γένεσιν ἐρχομένων κατα- 35 
»νοησάτω, φερουσῶν τὰ σπέρματα ἤτοι πλειόνων δικαίων ἢ ὀλιγοω»- 


99. Ps. 125, 6. 


1 (adizwv) + We | Y προστέϑειχεν, corr. Pr | 12 A469, corr. V; vgl. u. 
S. 338, 19f. | 15 τοὺς] τοῦ, corr. Pr | 19 ἐπὶ, eorr. V | 23 ἐξομοιωθῆναι, beide o. 
a. Ras. M | 25 συνχατασπαρέντων (σπα a. Ras.) M, corr. Pr | 28 ἀναφέροντες] τες 
verblichen | 30 εἰσόντες, corr. Hu; &9övrec V. 
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240v τέρων Ι καὶ ἀδίκων ὁμοίως. καὶ ἐννοείτω ϑεωρῶν ὡσπερεὶ γεωργοὺς 


ὃ 


ἀγωνιῶντας περὶ ὧν ἔχουσιν σπερμάτων, πῶς τάδε μὲν γεωργήσ je Lv 
(λέγω δὲ τὰ διαφέροντα), τάδε δὲ μὴ σπείρωσιν, εἴγε ἔρχονται καὶ 
μετὰ χειρόνων σπερμάτων. ποῖον γὰρ εἰχὸς κλαυϑμὸν κλαίειν τού- 
τοὺς περὶ ὧν φησιν ὁ λόγος" »Πορευόμενοι ἐπορεύοντο καὶ ἔκλαιον, 
γαΐροντες τὰ σπέρματα αὐτῶν«; καὶ ἐλπίς γε ἀγαϑή ἐστιν ἐν τοῖς 
πορευομένοις καὶ κλαίουσιν, αἴρουσιν τὰ σπέρματα ἑαυτῶν" οὗτοι γὰρ 
os ἐπίπαν »ἐρχόύμενοι ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει, αἴροντες τὰ δράγματα 
»αὐτῶνε. τάχα δὲ ἕτεροι ἦλϑον, περὶ ὧν εἴποις ἄν" -Πορευόμενοι 


10 ἐπορεύοντο xci ἐγέλων, αἴροντες τὰ σπέρματα ξαυτῶν-" οἷς ἀκολου- 
312R ϑήσει τὸ "Ἐρχόμενοι de ἥξουσιν ἐν χλαυϑμῷ, αἴροντες τὰ δράγματα 


20 


ἑαυτῶν-ε περὶ ὧν εἴποις av' ᾿Ἐγεννήϑησαν 101072) χόρτος δωμάτων, 
γῦς πρὸ τοῦ ἐχοπασϑῆναι ἐξηράνϑη: οὗ οὐκ ἐπλήρωσεν τὴν χεῖρα 
»αὐτοῦ ὁ ϑερίζων, καὶ τὸν κόλπον αὐτοῦ ὁ τὰ δράγματα συλλέγων. 
»καὶ 00x εἶπαν οἱ παράγοντες" Εὐλογία κυρίου ἐφ᾽ ὑμᾶς«. καὶ ὅρα 
εἰ δύναται κατὰ τοῦτο βαϑύτερον xci μυστικώτερον λέγεσϑαι ὑπὸ 
τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸ »})]αχάριοι οἱ κλαίοντες νῦν, ὅτι γελάσονταικ«" 
καὶ τὸ »Θὐαὶ οἱ γελῶντες νῦν, ὅτι πενϑήσετε καὶ χλαύσετεςκ. ὅσῳ 
μέντοι γε μεταγενεστέρων τίς ἔστιν δικαίων σπέρμα, τοσούτῳ πλείο- 
vas φέρει δικαιοσύνης λόγους, ὡς διὰ τοῦτο μὲν γεγράφϑαι τὸ 
»Σπέρμα ᾿Αβραὰμ δοῦλοι αὐτοῦ, υἱοὶ Ἰακὼβ ἐκλεχτοὶ αὐτοῦς, διὰ 
τοῦτο δέ πῶς εἶναι xal τὸ περὶ τοῦ Ἰωάννου εἰρημένον" » Μείζων 
»ἂν γεννητοῖς γυναικῶν Ἰωάννου τοῦ βαπτιστοῦ οὐδείς ἐστιν-«. 


'E , δὲ E A A , Los P φ SA ». 
P TOUTOLG ὁὲ γενόμενος τοῖς τόποις προῦχες εἰ um λογον Eyct 2 


τὸ ἀφανίζεσϑαί τινα τῶν σπερμάτων ὑπὸ ϑεοῦ, ἵνα μὴ πλείονα τὰ 
κακὰ 1j ἐπὶ τῆς γῆς, σπειρομένων τῶν μὴ ἐχόντων ἀφορμὰς ἀπὸ 
κρειττόνων πρὸς τὸ γεωργῆσαι τὰ ἀπὸ διαφερόντων σπερμάτων" 
διὰ τοῦτο γὰρ κατακλυσμὸς γίνεται, ἵνα ἐξαφανισϑῇ τὸ τοῦ Kaiv 
σπέρμα, οὐκ ἂν δυνηϑέντων τῶν ἀπ᾽ αὐτοῦ γενομένων ἔχειν τί 


, 5) x x > ^ -29 3 , [σὴ x € ' 
30 γεωργησῶώσιν, εἰ μὴ τὰ ano τοῦ Αδαμ μονα. οτι δὲ ὁ καταχλυσμος 


ὑπὲρ τοῦ ἐξαφανισϑῆναι τὸ σπέρμα τοῦ Kaiv γεγένηται, παρίστησιν 
ἡ ἐπιγεγραμμένη τοῦ “Σολομῶντος σοφία διὰ τούτων" »Anoortas de 
»&x αὐτῆς ἄδικος ἐν ὀργῇ αὐτοῦς (δῆλον δ᾽ ὅτι τῆς σοφίας) »ἀδελ- 
»φοχτόγοις συναπώλετο ϑυμοῖς δι᾿ ὃν κατακλυζομένην γῆν πάλιν 


> > - ^ ; - ' 
290H »£0c6tv σοφία, δὲ εὐτελοῦς ξύλου τὸν δίκαιον κυβερνήσασα«. τὸ 
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αὐτὸ δέ μοι δοκεῖ παριστάνειν καὶ ὁ Σοδόμων ἐξαφανισμὸς καὶ τῆς 
γῆς αὐτῶν, Or »ἔτι μαρτύριον τῆς πονηρίας καπνιζομένη καϑέστηκε 

98 »χέρσος, καὶ ἀτελέσιν ὥραις καρποφοροῦντα φυτάς. χαὶ ἀγαϑοῦ ye 
ϑεοῦ ἔργον ἦν Σοδόμων ἐξαφανίσαι τὴν γῆν καὶ πᾶν ὅπερ ὑπελεί- 
πετὸ γοτίδος ξη ρᾶναι ἀπ᾽ αὐτῆς, ἵνα μηκέτι γίνηται ἄμπελος Σο- 24lr 
δόμων, μηδὲ κληματὶς Τομόρρας, μηδὲ σταφυλὴ χολῆς, μηδὲ “βότρυς ᾿ 
πικρίας, μηδὲ οἶνος, ϑυμὸς δρακόντων καὶ ϑυμὸς ἀσπίδων ἀνίατος. : 

99 τὸ δ᾽ ὁμοιον ἐρεῖς χαὶ περὶ τῶν Αἰγυπτίων, περὶ ὧν εἴρηται" | 
es ἐν χαλάϊῃ (TI) ἄμπελον αὐτῶν, καὶ τὰς συχαμίνους | 
»αὐτῶν iv τῇ az&yvqc ἀγαϑοῦ yàg 0500 ἀποχτείνειν ἀμπέλους 10 | 

30 Αἰγυπτίων καὶ συχαμίνους τῶν ἀσεβῶν. ταῦτα προχείμενα τῇ ἐξε- | 
τάσει τοῦ περὶ σπερμάτων λόγου ᾿Αβραὰμ ἢ τινος τῶν δικαίων ἡμῖν 
εἴρηται, ὑπὲρ τοῦ φανῆναι πῶς καὶ τίνα τρόπον εἴρηται τοῖς αὐτοῖς 313H 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τὸ »Οἶδα ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστες καὶ τὸ » Εἰ 

81 »τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες. περὶ μέν- 15 ͵ 
τοι ys τέκνων ᾿Αβραὰμ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιούντων, ϑεοῦ | 
διδόντος, εὐκαιρότερον ἐροῦμεν, φϑάσαντες ἐπὶ τὴν βάσανον ἐκείνης 
τῆς λέξεος. , 

89 V. ἬἜξεστε τοίνυν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ τυγχάνοντα γενέσϑαι 
αὐτοῦ δι᾿ ἐπιμελείας καὶ τέκνον, δυνατὸν δὲ χαὶ ἐξ ἀμελείας καὶ 20 
ἀγεωργησίας ἀπολέσαι καὶ τὸ εἶναι αὐτοῦ σπέρμα. οὗτοι μέντοι γ8 | 
ἔτι ἐλπίδων ἤσαν πρὸς ovc ὁ λόγος, εἰδότος τοῦ Ἰησοῦ ὅτι σπέρμα | 
ἔτι ἦσαν τοῦ ᾿Αβραὰμ aoi ϑεωροῦντος ὅτι οὐδέπω ἀπολωλέχεισαν | 
τὸ δύνασϑαι γενέσϑαι τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ᾽ ὡς γὰρ δυνατοῦ ὄντος | 
τοῦ αὐτοὺς γενέσϑαι τέκνα τοῦ ᾿Αβραὰμ πρὸς τῷ εἶναι αὐτοὺς 25 | 
σπέρμα, φησὶν αὐτοῖς" »Ei τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ | 

33 »’Aßoaau ποιεῖτεκ. ὡς δέ εἰσίν τινες σπέρμα τοῦ "ABoecu, οὕτως 
ἄλλοι, ὡς ὁ Δανιήλ φησι, Σπέρμα Χαναὰν καὶ οὐκ Ἰούδας, καὶ 

84 ἄλλοι, ὡς ἡ σοφία (φησί»"; D ᾿ Σπέρμα κατηραμένον an’ ἀρχῆει. καὶ | 
εἰς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι ὥσπερ κατὰ τὰ σωματικὰ ἀπὸ πολλῶν 30 ; 
σπερμάτων προχύπτει μᾶλλον ἐνεργῆσαι δυνηϑὲν ἔσϑ᾽ ὅτε ἕν τῶν 
σπερμάτων, οὕτως ἔστιν ἰδεῖν καὶ ἐπὶ τῶν πνευματικῶν σπερμάτων. 

35 ὁ δὲ λέγω ἔσται σαφὲς ἐκ τῶν λεχϑησομένων᾽ ἐπεὶ γὰρ ἔχει ἐν 
ἑαυτῷ προγονικούς τε καὶ συγγενιχοὺς λόγους ὁ σπείρων, ὁτὲ μὲν 


2 Weish. Sal. 10, 7. — 5 Vgl. Deut. 82, 32f. — 9 Ps. 77, 47. — 14 Joh. 
8, 37. 29. — 17 Vgl u. c. 10. — 26 Joh. 8, 39. — 28 Hist. Susann. 56 (0). — 
29 Weish. Sal. 12, 11. 
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κρατεῖ ὁ αὐτοῦ λόγος, καὶ ἀποτίχτεται τὸ γεννώμενον τῷ σπείραντι 
ὅμοιον. ὁτὲ δὲ ὁ λόγος τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ πατρὸς 
τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ ϑείου τοῦ σπείραντος, ἐνίοτε χαὶ πάππου 
τοῦ σπείραντος" παρ᾽ ὃ γίνονται οἱ ἀποτιχτόμενοι ὅμοιοι τοῖσδε ἢ 
τοῖσδε. ἔστιν δὲ ἰδεῖν ἐπικρατοῦντα καὶ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς ῃ 36 
τοῦ πατρὸς τῆς γυναικὸς ἢ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτῆς ἢ. τοῦ πάππου 
αὐτῆς, κατὰ τοὺς ἐν ταῖς μίξεσει βρασμοὺς ἅμα πάντων σειομένων, 
ἕως (ἂν) ἐπικρατήσῃ τις τῶν σπερματιχῶν λόγων. ταῦτα δὴ μεταγέσϑω 
ἐπὶ τὴν πεπληρωμένην ψυχὴν νοητῶν σπερμάτων, ἐληλυϑότων ἀπό 
τινῶν ὀνομαζομένων πατέρων αὐτῆς, καὶ [τὸ] παρὰ τὸ πολυχί νητον 
ἢ εὐχίνητον τοῦ ἡγεμονιχοῦ καὶ τὴν ἐπὶ τοιάσδε φαντασίας ἐπί- 
στασιν προχυπτέτωσαν oior& srequarızol τινες τῶν πατέρων λόγοι: 
ὧν γεωργουμένων ἔσται τις τέκνον ὃδε μὲν τοῦ ᾿Αβραάμ, δῆλον δ᾽ 
ὅτι ὃ αὐτὸς ὧν xcl τοῦ Νῶε, ἄλλος δὲ τοῦ Νῶε, οὐχ ὥστε δὲ εἶναι 
καὶ τοῦ Aßoaau, καὶ ἄλλος τοῦ Χαναάν, xci ἄλλος τινὸς τῶν δι- 
καίων ἢ τῶν ἀδίκων. πλὴν οὐ μετὰ ὁμοίων καὶ τῶν αὐτῶν ἐληλύ- 98 
ϑαμεν πάντες σπερμάτων, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐλήλυϑέν τις κερὸς σωτηρίων 
καὶ ἁγίων σπερμάτων" εἰ μὴ ἄρα δυσωπήσαι TG ἡμᾶς, χαὶ εἰς τοῦτο 
ἅμα παρατιϑέμενος τὴν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ βοήϑειαν οὐχ ἀπογινώσχουσαν 
καὶ τοὺς κακίστους xol χωρὶς ἀρίστων σπερμάτων εἰσεληλυϑότας 
εἰς τὸν βίον, καὶ δυσωπήσαι ἀπὸ τοῦ »Δύναται ὁ ϑεὸς ἐκ τῶν λίϑων 
»τούτων ἐγεῖραι τέκνα τῷ "Afloacu«. 

δὲ εἰρημένα πάντα περὶ σπέρματος ᾿Αβραὰμ xci τῶν ἀνά- 39 
λογον τούτῳ ἐχόντων εὐλόγως ἂν παραδεξαίμεϑα, εἴπερ παρεδεξά- 
μεϑα οὐ κατὰ τὸ σωματικὸν εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐκ ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς 
»τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα οἴχου ᾿Ισραὴλ« καὶ τὸ »Οὐδὲ ἐν τῷ 
»Ἰσραὴλ τοσαύτην πίστιν εὗρον«ε, καὶ ὅσα τούτοις εἴρηται παρι- 
πλησίος. 

VI. ’Eoizeoıw δὲ οὗτοι, πρὸς οὖς ὁ λόγος, μὴ χωρεῖν τὸν λόγον, 40 
οὐ δυνάμενον εἰς αὐτοὺς de’ ὑπερβολὴν μεγέϑους ἰδίου τοῦ ὑπὲρ 
αὐτοὺς RB Ein, ἐπείπερ ἔτι ἦσαν σπέρμα τοῦ ᾿Ἰβραὰμ μόνον. ei δὲ 4t 
πρὸς τῷ εἶναι σπέρμα τοῦ Αβραὰμ ἐγεώργησαν καὶ εἰς μέγεϑος καὶ 
αὔξην τὸ σπέρμα τοῦ Afoccu ἐπεδεδώκει. ἐν τῷ μεγέϑει καὶ τῇ αὐξῃ 
τοῦ σπέρματος τοῦ ᾿Αβραὰμ χεχωρήκει ἂν ὁ τοῦ Ἰησοῦ λόγος. καὶ 42 
μέχρι γε τοῦ δεῦρο φήσεις ὅτι ὁ λύγος οὐ χωρεῖ ἐν τοῖς μὴ προχύ- 
ψασιν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿᾿βραὰμ μηδὲ ἐληλυϑόσιν εἰς τὸ γε- 
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γνέσϑαι αὐτοῦ τέχνα. οὗτοι δὲ xai ἀποχτεῖναι ϑέλουσιν τὸν λόγον 
καὶ οσπερεὶ συντρῖψαι αὐτόν, τὸ μέγεϑος μὴ χωροῦντες αὐτοῦ. καὶ 
ἀεί ye ἔστιν ϑεωρεῖν τοὺς μὴ χωροῦντας τὸν λόγον, διὰ τὸ βραχύ- 
τερα αὐτοὺς εἶναι σχεύη, ϑέλοντας ἀποχτεῖναι τὴν ἑνότητα τοῦ με- 
γέϑους τοῦ λόγου, ὡς δυναμένους χωρῆσαι μετὰ τὴν ἀναίρεσιν αὐτοῦ 
καὶ τὴ» συντριβὴν αὐτοῦ μέλη αὐτοῦ. οἷς ἐὰν ἐγγένηται οὕτως ὃ 
λόγος οσπερεὶ ἀνελοῦσιν. αὐτὸν φήσει τὸ »T Διεσχορπίσϑησαν πάντα 
»τὰ ὀστᾶ uove. εἴπερ οὖν τις ἡμῶν ἐστιν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, καὶ 
ἔτι ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ οὐ χωρεῖ ἐν αὐτῷ, μὴ ζητείτω ἀποχτεῖναι τὸν 
λόγον, ἀλλὰ μεταβαλὼν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ Apgeau ἐπὶ τὸ 
γενέσϑαι τέχνον τοῦ Aßoasu, δυνήσεται χωρῆσαι ὃν τέως οὐχ 
ἐχώρει λόγον ϑεοῦ. 


«4 N Ὁ: ὦ \ - ^ - — 
VII, 98. 4 ἐγὼ ἑώραχα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶ" χαὶ ὑμεῖς 
9 7 m m 
οὖν οἱ ἡχοισατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτε. 


VIL Ὥσπερ ἀνϑρώπους ἄν τινας εἴποιμεν ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπτας 
Yeronznan τοῦ λόγου, περὶ ὧν |o “ουκᾶς φησι" » Καϑὼς παρέδοσαν 
»ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται χαὶ ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ λόγους, 
οὕτω τὸν σωτῆρα αὐτόπτην λέξομεν εἶναι τῶν παρὰ τῷ πατρί, καὶ 
κατὰ τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ "Οὐδεὶς mo τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱόςς, 
οὐχέτι αὐτοπτῶν ὄντων οἷς ἂν ὃ υἱὸς ἀποκαλύψῃ. δηλοῖ δὲ τὸ αὐ- 
τόπτην τῶν ἐν τῷ πατρὶ τυγχάνειν τὸν σωτῆρα σαφῶς ἡ προχει- 
μένη λέξις Ev τῷ zi ἐγὼ ξώρακα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶκ«. ζητήσαις 
δ᾽ ἂν εἰ ἔσται ποτὲ ὅτε οἱ ἄγγελοι αὐτοὶ ὄψονται τὰ παρὰ τῷ «πατρί, 
οὐχέτι διὰ μεσίτου xai ὑπηρέτου βλέ ποντες αὐτά" ὅτε μὲν (οὖν) ὁ 0 ἑωρα- 
κὼς τὸν υἱὸν ξἑώραχε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντα αὐτόν, ἐν υἱῷ τις 
ὁρᾷ τὸν πατέρα" ὅτε δὲ ὡς ὁ υἱὸς ὁρᾷ τὸν πατέρα καὶ τὰ παρὰ τῷ 
πατρὶ ὄψεταί τις, οἱονεὶ ὁμοίως τῷ υἱῷ αὐτόπτης ἔσται τοῦ πατρὸς 
καὶ τῶν τοῦ πατρός, οὐχέτι ἀπὸ τῆς εἰκόνος ἐννοῶν τὰ περὶ τούτου 
οὗ ἡ εἰχών ἔστιν. καὶ ume γε τοῦτο εἶναι τὸ τέλος, ὅταν παρα- 
δίδωσιν τὴν» βασιλείαν ὃ υἱὸς τῷ ϑεῷ καὶ “πατρί, καὶ ὅτε γίνεται ὃ 
ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. ὁ μὲν οὖν σωτὴρ ἑωρακὼς (ta) παρὰ τῷ 
πατρὶ λαλεῖ, οἱ δὲ πεπιστευχότες αὐτῷ Ἰουδαῖοι οὐχ ἑωράκασιν μὲν (τὰ 


* Ps. 21, 15. — 16 Luk. 1, 2. — 19 Matth. 11, 27; vgl. Luk. 10, 22. — 94 
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παρὰ τῷ πατρί, ἠκουσαν δὲ παρὰ τοῦ πατρός, ἵνα ποιῶσιν ἃ 
ἠκουσαν᾽ διόπερ φησὶν αὐτοῖς ὁ κύριος" » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε 
"παρὰ τοῦ πατρὸς roıeitee. ζητήσαι Ó ἂν τις πότε ἤκουσαν παρὰ 
τοῦ πατρὸς οἱ πεπιστευχότες τῷ κυρίῳ Ἰουδαῖοι: καὶ πρὸς τοῦτο ὃ 
μέν τις φήσει, ἁπλούστερον ἀκούσας τοῦ »A ἠκούσατε παρὰ τοῦ 
»πατρὸς ποιεῖτες, ὅτι ἤκουσαν παρὰ τοῦ πατρὸς τῷ τὸν πατέρα 
κεχρηματικέναι διὰ Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν τὰ ἐν νόμῳ καὶ 
προφήταις ἀναγεγραμμένα ποιητέα" ὅστις τῷ ῥητῷ πρὸς τοὺς ἕτερο- 
δόξους χρώμενος. σαφῶς παρίστησιν ὅτι οὐκ ἄλλος ἐστὶν τοῦ τὸν 
νόμον καὶ τοὺς προφήτας δεδωκότος ϑεοῦ ὃ Χριστοῦ πατήρ. ἕτερος 
(δὲ συγχρώμενος, καὶ τῷ „Has ὁ ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μα- 
»ϑὼν ἔρχεται πρός με" οὐχ ὅτι τὸν πατέρα ἑώραχέν τις εἰ μὴ ὁ ὧν 


»παρὰ τῷ πατρί, οὗτος to pce τὸν πατέρας ἐρεῖ ὅτι εἰσίν τινὲς TOv i 


ἐνσωματουμένων ψυχῶν πρὶν εἰς γένεσιν ἐλϑεῖν μεμαϑητευμέναι παρὰ 
τῷ πατρὶ καὶ ἀκούσασαι αὐτοῦ, αἵτινες καὶ ἔρχονται πρὸς τὸν 60- 
τῆρα, ἐὲ ὧν ἤσαν xal οἱ νῦν ἐξεταζόμενοι πεπιστευχότες αὐτῷ Ἴου- 
δαῖοι, πρὸς ovc ἔλεγεν" » Ὑμεῖς ovr ἃ ἡχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
»ποιεῖτες" xal ἐρεῖ ὅτι οὗτοί εἰσιν οἱ καὶ καλούμενοι σπέρμα ᾿Αβραάμ. 
xci τούτῳ δ᾽ Av τις ἀντιλέγοι φάσκων ὅτι τὸ uiv »Πᾶς ὁ ἀκούσας 
»παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑὼν ἔρχεται πρὸς &ui« ἐμφαίνει πᾶν- 
τῶς ἔρχεσϑαι πρὸς τὸν σωτῆρα τὸν ἀκούσαντα παρὰ τοῦ πα- 
τρὸς καὶ μεμαϑηχότα παρ᾽ αὐτοῦ; τὸ δὲ »Καὶ ὑμεῖς ovr ἃ ἠκού- 
"gute παρὰ TOU πατρὸς ποιεῖτες ἀπαγγελλύμενον πρὸς τοὺς ζητοῦν»- 
Tag ἀποκτεῖναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ Ἰουδαίους, οἷς καὶ ὡς μηδέπω 
οὖσιν τέχγνοις τοῦ ᾿Αβραὰμ λέγεται τὸ »Εἰ τέχνα τοῦ ᾿᾿βραάμ ἐστε, 
»τὰ ἔργα τοῦ Ἁβραὰμ ποιεῖτες, “παρίστησιν τὸ μηδέπω | τούτους rag 
ποὺς ἔχειν τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς τὸν “σωτῆρα' πρὸς δὲ τὸν οὕτως 
ἀντιλέγοντα ἀπαντήσεταί, τις, μὴ ταὐτὸν εἶναι φάσχων τὸ ἡ Πᾶς ὁ 
»ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑώνς« τῷ » Καὶ ὑμεῖς ovr ἃ ἡκού- 
»σατε παρὰ τοῦ πατρόςς" ὁ μὲν γὰρ πρὸς τῷ ἀκοῦσαι παρὰ τοῦ 
πατρὸς μαϑὼν πάντως ἔρχεται πρὸς τὸν σωτῆρα᾽ οἱ δὲ ἀκούσαν- 
τες μὲν μὴ πάντως δὲ xci μεμαϑηκότες οὐδέπω τέκνα εἰσὶν τοῦ 


Apgaau. 
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17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 6, 45. — 22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8, 39. — 28 Joh. 
6, 45. — 35 Joh. 8, 37. 


1 τοῦ] τῶ, corr. V | 5 ἃ ἠχούσατε)] ἀκούσατε, corr. V | 9 τοῦτον τὸν, corr. 
Del | 11 (δὲ) + V | 24 Ἰουδαίους) ιουδ a. Ras. | 26 τοῦ a. Ras. | 28 ὁ a. Ras. 
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κατὰ Ἡρακλέωνα ὅτι διὰ τοῦτο οὐ χωρεῖ ὅτι ἀνεπιτήδειοι 
ἤτοι κατ᾽ οὐσίαν j κατὰ γνώμην, πῶς οἱ ἀνεπιτήδειοι κατ᾽ 
οὐσίαν ἤκουσαν παρὰ τοῦ πατρύς; ἀλλὰ καὶ «πότερόν ROTE σρό- 
Para οὗτοι ἤσαν τοῦ χριστοῦ, ἢ ἀλλότριοι ὑπῆρχον αὐτοῦ; εἰ δὲ 
ἤσαν ἀλλότριοι, πῶς ἤκουσαν παρὰ τοῦ πατρύς, σαφῶς, ὡς ὅ 
οἴονται, λεγομένου πρὸς τοὺς ἀλλοτρίους ὅτι »Διὰ τοῦτο ὑμεῖς 
56 »00x ἀχούετε, ὅτι οὐχ ἐστὲ ἐκ τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνκ«; εἶ μὴ 
ἄρα ϑλιβόμενοι ἑτέρῳ ἀτόπῳ ἑξαυτοὺς περιβάλλουσιν λέγοντες 
παρὰ μὲν τοῦ πατρὸς ἀχηκοέναι τοὺς ἀλλοτρίους, μὴ ἀκούειν δὲ 
τοὺς αὐτοὺς τούτους παρὰ τοῦ σωτῆρος. εἰ δ᾽ οἰχεῖοι τοῦ σω- 10 
τῆρος ἦσαν xci τῆς μακαρίας φύσεως, πῶς ἐζήτουν αὐτὸν 
ἀποχτεῖναι; καὶ πῶς 0 τοῦ σωτῆρος λόγος οὐχ ἐχώρει ἐν αὐτοῖς; 


Su 
So 


VII, 39. ᾿ἡπεχρίϑησαν χαὶ εἶπαν αὐτῷ: Ὃ πατὴρ ἡμῶν 8118, 
’Aßoadu ἐστιν. 


51 IX. δόξαιεν ἂν τὴν ἀπόκρισιν οὗτοι πεποιῆσϑαι. πολὺ ταπει- 15 
VOTEOOV ἐχδεξάμενοι περὶ τοῦ τίς αὐτῶν jv ὃ πατὴρ ἢ ὡς ὃ κύριος 
58 ἔλεγεν. 0 μὲν γὰρ Ἰησοῦς ἀναφέρων ἐπὶ τὸν ϑεὸν Epaoxer τὸ » Kol 294H 
»ὑμεῖς οὖν ἃ ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτε«" οἱ δὲ ταπεινότε- 
ρον τὸν τοῦ ἔϑνους παρομολογοῦσιν ἑαυτῶν πατέρα λέγοντες" »O 
59 »πατὴρ ἡμῶν ᾿Ἰβραάμ ἐστιν«. βοηϑῶν δ᾽ ἂν τις αὐτοῖς Oc καλῶς 20 
ἀποχριναμένοις φήσειε ort ὡς μέτριοι καὶ μὴ διδόντες ἑαυτοῖς τὸ εἶναι 
υἱοῖς ϑεοῦ, τοῦ Ἰησοῦ λέγοντος ».A ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
»ποιεῖτες καὶ ἀναφέροντος ἐπὶ τὸν ϑεόν, φασίν. »Ὁ πατὴρ ἡμῶν 
60 Apgaau ἐστιν«. δῆλον δὲ ὅτι xci τοῦτο εὐθύνει ὁ σωτὴρ Oc ψευδῶς 
εἰρημένον διὰ τοῦ »Εὶ τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ Ἁβραὰμ 25 
61 »ποιεῖτε«κ. οὐχ ἀτόπως δὲ καὶ πρὸς ταῦτα ζητήσαι τις ἄν, ὅτι Πῶς 
κατὰ τὸν σωτῆρά ἐστιν, μὴ συγκατατιϑέμενον εἶναι αὐτοὺς τέκνα τοῦ 
᾿᾿βραάμ, τὸ λέγειν αὐτοῖς" »Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ 
ἡπατρὸς ποιεῖτες ἀναφερομένου τοῦ » Παρὰ τοῦ πατρὺςς ἐπὶ τὸν 
62 ϑεόν. ὁ γὰρ μὴ ὧν τέκνον τοῦ Afoacu. * * = ἡ ἂν οὖν τῶν μετὰ 80 
τὸν ᾿βραὰμ ψεχτὸς ec οὗτοι πρὸς οὖς ὃ λόγος, πολλῷ μᾶλλον οὐχ 
63 ἔσται τέχνον τοῦ ϑεοῦ. ὅρα δὲ εἰ καὶ πρὸς τοῦτο δυνάμεϑα λέγειν 
ὅτι οὐκ εἴρηται -καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ὑμῶν 


3 Vgl. Joh. 10, 1ff. — 6 Joh. 10, 26. — 17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 8, 39. — 
22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8, 39. 

1 ὅτι ἀνεπιτήδειοι] τι ἂν a. Ras. | 8 ἑαυτοὺς | 21 φήσει, corr. We | éavcotc] € 
ü.d. Ζ. M| 30 der Text durch Ausfall verstümmelt; viell. (πολλῶν ἀκολουϑούν- 
τῶν u. τ. A. ψεχτῶς V erg. (zatà μίμησιν ἀρετῆς ὁποιδανοῦν τῶν zz. | 32 ἔσται] 
ἔστε M, corr. V; ἔστι Ausgg. 
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ἊΝ d - M € - 2 x ' - , o ^ 3 

(N) παρὰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν-, ἀλλὰ »παρὰ τοῦ zxGrQOc«, ὅστις XQV ἢ 
, > , - M - > , ^ 

πατήρ, ov πᾶάντῶς xci τῶν μὴ τέκνων τοῦ Afoacu ἐστιν πατὴρ 


x > ^ > ^ n ' - 
xai μὴ με μορφωμένον ano σπέρματος Αβραὰμ ἐπὶ τὰ τέχνα τοῦ 


᾿Αβραάμ᾽ ἢ ἀδιορίστως εἰρημένον τὸ »A ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸςς 
δύναται λαμβάνεσϑαι ἀντὶ τοῦ -ἀπὸ τοῦ πατρός μου-, xci τοῦτο ἔσται 
σαφὲς ἐκ τοῦ »A ἐγὼ ξἑώρακα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶς ἴσον δυναμέ-: 
rov τῷ »παρὰ τῷ πατρί μους. χαὶ ἐν τοῖς Eine δὲ διδασκόμεϑα 
tívov ἐστὶν ὁ ϑεὸς. πατήρ, δι ὧν καὶ ταῦτα λέγει. ὁ σωτήρ᾽ » EL ὁ 
»ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν ἣν ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέι. σαφὲς δὲ ὅτι οἱ ζητοῦντες 
ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν οὐχ ἠγάπων αὐτόν" μὴ ἀγαπῶντες δὲ αὐτὸν οὐχ 
av ἐχρημάτιζον [οἷ] υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ. ὥστε δῆλον ὅτι τὸ » Καὶ ὑμεῖς οὖν 
»& ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτες οὐκ ἴσον δύναται τῷ -παρὰ 
τοῦ πατρὸς ὑμῶν... 


VIII, 39. 7έγει αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Εἰ τέκνα τοῦ Ἰβραάμ ἐστε, 
» - )» ΄ - 
ra ἔργα τοῦ θραὸμ ποιεῖτε. 


X. Οἱ ἕν τι ἐπιλεξάμενοι τῶν τοῦ ᾿Δβραὰμ ἔργων, τὸ »Επίστευσεν 
»ὁὲ Apoaau τῷ ϑεῷ, καὶ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνην«, καὶ τοῦτο 
νομίζοντες εἶναι ἐφ᾽ 0 ἀναφέρεται τὸ »Τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες« 
ἵνα καὶ συγχωρηϑῇ αὐτοῖς ὅτι ἔργον ἐστὶν ἡ πίστις, οὐ συγχωρηϑὲν 
av ὑπὸ τῶν παραδεχομένων τὸ »Πίστις χωρὶς ἔργων νεχρά ἐστιν « 
οὐδ᾽ ὑπὸ τῶν ἀχουόντων ὅτι διαφέρει τὸ δικαιοῦσϑαι »ἐκ πίστεωςς 
ἤπερ »ἐξ ἔργων νόμους, ἀπολεγέτωσαν διὰ τί οὐκ εἴρηται" » Ei τέχνα 
»τοῦ Αβραάμ ἐστε, τὸ 0 ἔργον τοῦ ᾿Ἰβραὰμ ποιεῖτε. ἑνικῶς, ἀλλὰ 
πληϑυντικῶς" » Tà ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες, ἴσον, oc οἶμαι, τυγχά- 
vov τῷ -πάντα- »τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες. εἰ δὲ ἴσον ἐστὶν τῷ 
"πάντα- »τὰ ἔργα τοῦ ᾿βραὰμ ποιεῖτες καὶ μήτε σωματικῶς παιδίσκῃ 
δεῖ προσελϑεῖν τὸν ἔχοντα γαμετὴν μήτε μετὰ τὴν τελευτὴν τῆς 
γεγαμημένης ἐν γήρᾳ ἄλλην γυναῖχα λαβεῖν τὸν κατὰ τὴν τοῦ σωτῆ- 
005 ὑφήγησιν ϑέλοντα τέχνον ἀποδειχϑῆναι τοῦ ocu ix τοῦ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ "Alec, σαφῶς καὶ ἐντεῦϑεν μανϑάνομεν occ δεῖ 
πᾶσαν τὴν κατὰ τὸν ᾿Ἰβραὰμ ἀλληγοροῦντα ἱστορίαν ἕχαστον πνευματι- 
χῶς ποιῆσαι τῶν πεπραγμένων vx αὐτοῦ, ἀρξάμενον ἀπὸ τοῦ 
»Ἔξελϑε ix τῆς γῆς σου καὶ ix τῆς συγγενείας σου καὶ ἐκ τοῦ οἴκου 


6 Joh. 8, 38. — 8 Joh. 8, 42. — 9 Vgl. Joh. 8, 40. — 16 Róm. 4, 3. Jak. 
2, 23; vgl. Gen. 15, 6. — 20 Jak. 2, 20. — 21 Vgl. Róm. 3, 28. — 33 Gen. 12, 1. 


11 [οἱ] str. We | 20 vexod] ἀργή BC* It. Boh. Sah. Arm. | 21 ἀχούτων M 
22 ἀπολέτωσαν M, ἀποχριϑήτωσαν γὰρ καὶ λεγέτωσαν V | 25 πάντα và] über π e. 
zweites τὰ von M übergeschrieben, τὰ πάντα ἔργα Br | 31 πνευματικὸν, corr. We. 
Origenes IV. 22 


64 


65 


66 


67 


09 


998 Origenes, Johannescommentar. [VIII, 39 


- , x - e b , > 
»τοῦ πατρὸς σοῦ, εἰς τὴν γῆν wv ἂν σοι δείξως, εἰρημένου οὐ μόνῳ 


: - 25, x 2 x x s - 2 , , 2 - ar , 
s vro Αβρααμ ἀλλα xai παντὶ τῷ ἐσομένῳ τέχνῳ αὐτοῦ. ἕστιν γὰρ 


x Co ἘΞ SG \ - 3 t. Nus 
τις καὶ ἑκάστου ἡμῶν γῆ, xai ἡ πρὸ τοῦ ϑείου χρηματισμοῦ ovx 
> RT \ = > Pr 
ἀγαϑὴ συγγένεια, καὶ ὁ πρὸ τοῦ φϑάσαντος εἰς ἡμᾶς λόγου ϑεοῦ 


Ξ - ' € - 3. ΚΛ a x , - , 
oíixoc τοῦ πατρὸς ἡμῶν, j ÓU ατινὰ anavra κατὰ λόγον ϑεοῦ δεήσει 5 


ar 2 = E ar 3 Ψ NET = , " τ) , 
ἡμᾶς ἐπεξελϑεῖν, εἴπερ &xovousv vov σωτῆρος λέγοντος" »Ei τέχνα 
- ?4 , ἐσ 1 SL - ?4 ' - 2 a \ 9 , 
»τοῦ Αβρααμ ἔστε, τὰ ἔργα Tod Bocau ποιεῖτε. ovro γὰρ φϑασο- 

[d , * - DEZE e CI - € 
μεν, ὡς καταλίποντες τὴν ἡμετέραν γῆν, ἐφ᾽ ἣν δείξει ἡμῖν γῆν o 
, M 2 - 2 ' cy or ^ , e > ' , - 
ϑεος, τὴν ἀληϑῶς ἀγαϑὴν καὶ ovroc | πολλὴν, ἣν «zo κυρίου τοῦ 
E ro P , \ " - 2 8} 
ϑεοῦ πρέπει δίδοσϑαι τοῖς ποιήσασι τὸ προστεταγμένον ἐν τῷ ν»Ελξεϑε 
- - € , 2 
»éx τῆς γῆς σους. καὶ oc καταλιπόντες συγγένειαν οὐ καλὴν εἰς 
2 € 
ἔϑνος ἐσόμεϑα μέγα καὶ Dolto ἢ κατὰ &vÓoonzxovc' xci Oc καταφρο- 
> , 
νήσαντες οἴκου πατρὸς οὐχ ἐπαινετοῦ, εὐλογηθησόμεϑα μεγαλυνο- 
2 - c 
μένου τοῦ ὀνόματος ἡμῶν, γινόμενοι εὐλογητοὶ ἐπὶ τοσοῦτον, ὡς 
τοὺς μὲν εὐλογοῦντας ἡμᾶς εὐλογεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, τοὺς δὲ κατα- 
ρωμένους ὑπὸ κατάραν ἔσεσϑαι, πᾶσάν τε γῆς φυλὴν ἐν ἡμῖν εὐλο- 
γεῖσϑαι (ὅτε καὶ περὶ ἡμῶν εἴποι ἂν ὁ λόγος" » "Exogtóbn«, oc εἴρη- 
(353 y XE IS 5 D TL D , N SPEM I 
ται περὶ Αβρααμ᾽ » Καὶ ἐπορευϑὴ Aßoaau, καϑάπερ ἐλαλῆσεν αὐτῷ 
; [" F. 5» * τ " c 
»xvorose' olucı δὲ ovt Ev ταῖς ἀρχαῖς xcl ἐπὶ ποσὸν o Aor ἕψεται 
CAE TÉ , 3 x AN γ 3 > -—— 
ἡμῖν, oo σύμβολον ἣν to »Καὶ ῴχετο ust αὐτοῦ Aor«), καὶ ἐπανελ- 
, - x ’ - - , 
ϑόντες εἰς γῆν Χαναὰν διοδεύσομεν τὴν γῆν toc τοῦ τόπου Συχέμ. 
eo - > , - , 
οὕτω τῇ ἀναβάσει τῆς διανοίας προχόπτοντες ἕως ἔλϑωμεν ἐπὶ τὴν 
d - ^ € , ri , EN > 9. 7 CT e , LE 9 ἊΝ LS > 9 ^ - 
ροῦν τὴν ὑψηλὴν. καὶ ὀφϑήσεται ἡμῖν κύριος ὁ ϑεὸς, ὁ ὀφϑεὶς τῷ 
> , \ - EN \ ς Ar c = -- 
Αβρααμ, καὶ ἐπαγγελεῖται (nv) περὶ τὴν ὑψηλὴν δρῦν γῆν δοῦναι 
- - - - - Aber - E , \ 
τῷ νοητῷ τῆς ψυχῆς ἡμῶν σπέρματι. τοῦ ὁὲ νοήσαντος ἔστιν TO 
x - 25 ' E x j - , 
»Ta ἔργα τοῦ Aßoaau ποιεῖτες xoi τὸ olxodounoeı ϑυσιαστήριον 
ZG c c \ - cx = 
κυρίῳ τῷ ὁποῦ ἢ ὑψηλὴ δρῦς ἐπιφαινομένῳ καὶ ἡμῖν, καὶ μετὰ ταῦτα 
> > DEN - , -Ξ c Aa \ c ao 
ἀποστῆναι ἀπὸ τοῦ τόπου τῆς υὑφηλῆς ὅρυος Oc ἐπὶ TO 0005, καὶ 
> » \ \ > AEN E , e , ; 
τοῦ ogovc κατὰ τας ἀνατολὰς τῆς Βαιϑηλ, o ἑρμηνεύεται : Οἶκος 


- , - ' , - \ € ^ 
ϑεοῦ-, ἔνϑα στήσει ξαυτοῦ τὴν 6xnvnv, τῆς uiv Βαιϑὴλ oc ἐπὶ κατὰ : 


, - ND \ ς > > , , > x 
ϑάλασσαν, τῆς δὲ Ayyal ὡς ἐπὶ xav avarolas' ἑρμηνεύεται δὲ Ayyal 
€ , ^ € , € - ^ - , 
-Eogrtaí- καὶ ὡς zxQoxozvov yc 0 τοιοῦτος μετὰ ταῦτα δεύτερον 


2 Vgl. Philo, de migr. Abr. 8 1ff. We — 6 Joh. 8, 39. — 10 Gen. 12, 1. — 
11 Vgl. Gen. 12, 2f. — 17 Vgl. Philo, de migr. Abr. 23, 8 127 ff. We — 18 Gen. 12, 4. 
— 20 Gen. 12, 4. — 21 Vgl. Gen. 12, 6. — 23 Vgl. Gen. 12, 7. — 24 Vgl. Gen. 12, 6. 
— 26 Joh. 8, 39. — 27 Vgl. Gen. 12, 8. — 29 Vgl. Lagarde, Onom. sacra p. 182, 93 
Βεϑήλ᾽ oixog ϑεοῦ; vgl. 188, 59. Armen. Onom.: ,,Bethél: Haus Gottes.“ — 31 Vgl. 
Lagarde, Onom.s. p.181, 76: Ayyat: ξορτή; vgl.176,429. Armen. Onom.: „Ange: Feste.“ 


8. 11 χαταλειπόντες | 11 ὡς a. Ras. | 17 ὡς] óc, corr. V (doch steht d. Wort 
a. Ras.) | 21 διοδεύσωμεν M, corr. V (vgl. Z. 19 | 24 ἐπαγγέλλεται, corr. V | (τὴν 
+ Br | 31 ἀγγει, corr. V | &yya&. 
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, - , E , a” ἐξα.) "iia ᾿ , 
οἰχοδομήσει τῷ κυρίῳ ϑυσιαστήριον, 101 καὶ ἐπικαλεῖσϑαι δυνάμενος 
CAR XE - "Xr > , JL c , 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. xci ἑξῆς ἀπαίρων κἀκεῖϑεν ὁ ἐσόμενος 


— , , , , x ^ 
τέκνον τοῦ βραάμ, γενόμενος πῶς στρατηγικότερος καὶ συνιεὶς πρὸς 


a , GEN Ὁ δ VAM a , > - 
σους πολεμίους αὐτὸν παρασχευασασϑαι δεῖ, στρατοπεδεύσει ἐν τῇ 


, x - ES - , - ^ - - x m 
ἐρήμῳ. μετὰ ταῦτα πεῖραν λιμοῦ λήψεται τοῦ ἐπὶ τῆς γῆς καὶ εἰς 


τὴν Alyvarov καταβήσεται παροικῆσαι ἐχεῖ, ἵνα μὴ καὶ αὐτοῦ κατ- 
ἰσχύσῃ ὁ λιμὸς ὁ ἐνισχύσας ἐπὶ τῆς γῆς. καὶ καταβήσεται εἰς Alyv- 
πτον μετὰ τῆς εὐπροσώπου ἑαυτοῦ γυναιχός, συνϑήκας τινὰς τιϑέμε- 
vos πρὸς αὐτήν, ἵν᾽ (e) ἑαυτῷ δι αὐτὴν ot Αἰγύπτιοι χρήσωνται 
καὶ γένονται ἐν Αἰγύπτῳ »αὐτῷ πρόβατα καὶ μόσχοι καὶ ὄνοι καὶ 
»παῖδες καὶ παιδίσκαι καὶ ἡμίονοι xal κάμηλοις. περὶ ὧν ἕχάστου 
σοφοῦ τινος xci ἐπὶ τὰ βάϑη τῆς γραφῆς ἐπισταμένως φϑάνειν δυνα- 
μένου ἔργον ἂν εἴη λέγειν καὶ ἁπαξαπλῶς γε πᾶσαν τὴν κατὰ τὸν 
“βραὰμ ἱστορίαν βασανίζοντος καὶ ὅλα τὰ περὶ αὐτοῦ γεγραμμένα, 
ατινὰ ἐστιν ἀλληγορούμενα᾽ (a) Oc πνευματικοὶ πνευματικῶς ποιεῖν 

πειρασόμεϑα. 


c ^ P] x - > \ e I. , - M x , d 
Ooa δὲ ει um σαφῶς απὸ τῆς ἑξεταῦεῶς τῶν χατα τον TONXOV 


Ζ ci o F = , E x ’ > -- N 
παρίσταται ἡμῖν, Ott σοφοῦ τινὸς ἐστιν καὶ πασῃ ἀρετῇ κεχοσμημέ- 
\ -2 \ , , \ G 5 
vov τὸ γενέσϑαι τοῦ Αβραὰμ τέκνον. τί γὰρ δεῖ λέγειν ὅσης σοφίας 
, ^ - M -2 , ^ o 
χρήξομεν εἰς τὸ ,Ῥοῆσαι τὰ ἔργα του Αβρααμ; καὶ οσῆς δυνάμεως εἰς 
τὸ ποιῆσαι αὐτά; ποίας δὲ σοφίας ἢ ποίας δυνάμεως δεόμεϑα, 7] Χρι- 
στοῦ, Cc ἐστιν »ϑεοῦ δύναμις καὶ ϑεοῦ σοφία; « τὸ μὲν οὖν γεγραμμέ- 
νον ἐστίν" » El τέκνα τοῦ ᾿βραάμ ἔστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες: 
3 , EIN \ - -} x 
ἀχολουϑῶς Ó av παρὰ τοῦτο εἴποις" εἰ τέκνα τοῦ Ισαᾶάκ ἐστε, τὰ 
er . SEHE 
ἔργα τοῦ loaax ποιεῖτε᾽ τὰ δὲ ὅμοια καὶ περὶ τοῦ Ἰακὼβ xci ἑνὸς 
ἑκάστου τῶν ἁγίων πατέρων. καὶ ix τῶν ἐναντίων δὲ ἕκαστος τῶν 
ἁμαρτανόντων γενικῶς μὲν τέχνον ἐστὶν τοῦ διαβόλου, ἐ ἐπεὶ πᾶς »ὁ 
»ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβύὐλουγεγένηταις, ἤδη δὲ καὶ ἰδικώτερον 
ar = ὍΣ "Ν = , ὋΝ z , δ πὰ , E! - 
ἤτοι τοῦ Kaiv, ἡ τοῦ Χαμ, ἡ τοῦ Χαναᾶν, ἢ τοῦ Φαραώ, ἢ τοῦ 
N: , or - > = , ^ > , > Er 
αβουχοδονοσορ, ἢ τινος τῶν ἀσεβῶν. τοῦτοις δὲ ἀκολούϑως ἐρεῖς 
ao € 2 , - , , A 
ὁτι ἕχαστος ἀπαλλαττόμενος τοῦ βίου τούτου ἀπελεύσεται πρὸς ies 
, , X 2 , us I , > 
ἰδίους πατέρας" νομιστέον γὰρ οὐ μόνῳ τῷ Aßgaau, ἀλλὰ χαὶ πᾶσιν 
> , , ^ -€- 2353-7 M NS ^ 2 , x x 
ἀνϑρώποις λέγεσθαι πρὸς τῇ ESodm To » dv δὲ ἀπελεύσῃ πρὸς τοὺς 
, 99 17 \ - > > ' = ET. 
»πατέρας Gov«' οὐχέτι δὲ πᾶσιν ἀνϑρώποις, ἀλλὰ μόνοις τοῖς αγίοις 


2 Vgl. Gen. 12, 9. — 5 Vgl. Gen. 12, 10f. — τ Vgl. iud 12, 11f. — 9 Gen. 
12, 16. — 15 Vgl. Gal. 4, 24. — 22 I Kor. 1, 24. — 23 Joh. 8, 39. — 27 I Joh. 
, 9. — 33 Gen. 15, 15. 


9 ἵν᾽ /ev)] über iv ist in M etwas zugesetzt, das etwa wie ὦ aussieht; viell. 
soll es das nach Gen. 12, 16 unentbehrliche εὐ sein | 14 βασανίζοντες, corr. We 
15 (&) + We | 24 ἐστε | 25 Ἰσαάκ (loàz M) ü. d. Z. | 30 Ναβουχοδονόσορ) β a. Ras. 
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τὸ »Mera εἰρήνης«" τοῖς δὲ τετελειωμένοις xoi πνευματικῶς μακροη- 
μέροις γενομένοις καὶ τὸ »Toapeis ἐν γήρᾳ καλῷς«, ἐπείπερ »Πολιά 
»ἐστιν φρόνησις ἀνϑρώποιες xci »Στέφανος καυχήσεως γῆραες καὶ 
δόξα τοῖς ἀληϑινοῖς χαὶ ϑείοις πρεσβυτέροις αἱ κοσμοῦσαι αὐτοὺς 
vonrei πολιαί. Ὁ 


a = Co m > ^ 7, >. 
VIII, 40. Nvv δὲ ζητεῖτε ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν αλή- 
ϑειαν ὑμῖν λελάληχα ἣν ἤχουσα παρὰ τοῦ ϑεοῦ. 


80 ΧΙ. Οἱ ζητοῦντες ἀποχτεῖναι, ἐπεὶ ϑεὸς οὐκ ἀποχτίννυται, κἂν 
ἀποκτιννύωσιν, ἄνϑρωπον ἀποχτιννύουσιν. zur ζητῶσιν ἀποκτεῖναι, 
μήπω ἀποκτιννύντες, οὐχὶ ϑεὸν νομίζοντες εἶναι, ᾧ ἐπιβουλεύουσιν, 10 
oc ἀνϑρώπῳ ἐπιβουλεύουσιν" οὐδεὶς γὰρ πειϑόμενος εἶναι ϑεὸν τοῦτον 

81 ᾧ ἐπιβουλεύει, ἐπιβουλεύσαι ἂν αὐτῷ ἔτι. ἔστι δέ πῶς ἀεὶ ϑεωρῆσαι 
τοὺς τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιβουλεύοντας, ὅτι ἀποχτεῖναι ζητοῦσιν 
καὶ ἐξαφανίσαι αὐτόν, ἄνϑρωπον αὐτόν, τουτέστιν ἀνϑρώπινον καὶ 
ϑνητόν, εἶναι ὑπολαμβάνοντες, ἢ καὶ τῷ ἀνϑρωπινωτέρῳ αὑτοῦ καὶ 15 
βλεπομένῳ ἐπιτίϑενται" ἵνα δὲ καὶ ἀποχτείνωσιν τὸ σῶμα τοῦ λόγου, 3218, 

82 σαφὲς ὅτι μετὰ ταῦτα οὐδὲν δύνανται ποιῆσαι περισσότερον. διόπερ 
οὐ φοβητέον ἡμῖν ἀπὸ τῶν ἀποχτιννύντων τὸ σῶμα, μετὰ δὲ ταῦτα 
μὴ ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι, οὐδὲ φοβητέον ἀπὸ τῶν 
ἀποχτεινόντων τὸ σῶμα, τὴν δὲ ψυχὴν τοῦ λόγου ἀποχτεῖναι μὴ 244v 

83 δυναμένων. ἀλλ᾽ εἰ τοιοῦτός τίς ἐστιν (0) λόγος ὥστε καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ xci τὴν ψυχήν, τῷ ἄξια εἶναι ἀπωλείας, ἀπόλλυσϑαι δύνασθϑαι, 
φοβητέον τὸν δυνάμενον ϑεὸν λόγον χαὶ ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπολέσαι 
xci ἐξαφανίσαι, εἴτε ἐν γεέννῃ εἴτε ὅπως βούλεται ὁ κύριος γὰρ 
᾿ησοῦς ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ καταργεῖ τῇ 25 
ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας ἑαυτοῦ τὸν ἀντικείμενον λόγον καὶ ἐπαιρό- 

84 μενον ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ) σέβασμα. καὶ ζητοῦσί γε οὗτοι 
πρὸς 005 ὁ λόγος ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν λελάληκεν, 

85 ἣν ἤκουσεν παρὰ τοῦ ϑεοῦ xal εἴληφεν. κἂν ἁπλούστερον μέντοι γε 


2 Gen. 15, 15. — Weish. Sal. 4, 9. — 3; Prov. 16, 31.— 4 Vgl. Prov. 20, 23. 
— 16. 23 Vgl. Matth. 10, 28; Luk. 12, 4. — 24 Vgl. Il Thess. 2, 8 (Jes. 11, 4). 
— 26 Vgl. II Thess. 2, 4. — 28 Vgl. Joh. 8, 40. 


D 


1 μαχροημερῶς, corr. V | 6 nach ζητεῖτε + us V ἃ. d. Z. Die Zeugen von T 
lesen das Wort einstimmig ; nicht anders Orig., C. Cels. VII, 16 [II, 167, 20 K.] u. 
a. a. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. II, 431. Dass es Orig. aber hier in seinem Texte 
nicht hatte, beweist die folgende Ausführung | 9 ἀποχτιννύουσιν) ἀποχτειννύωσιν | 
10 ϑεὸν] 9e, corr. V | 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ M | 15 ἡ We| 17 σαφῶς | 20 ἀποχτενόν- 
vtov | 21 (0) + V|25 σώματος, corr. Ru | τῇ] τὴν. 
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κατὰ τὸν τόπον ἐκλαμβάνωμεν. σαφῶς ἐδίδαξεν ὁ σωτὴρ ὅτι τὸ 
ζητούμενον ὑπὸ Ἰουδαίων ἐπὶ τῷ ἀναιρεϑῆναι αὐτὸ ϑεὸς οὐχ ἣν 
ἀλλὰ ἄνϑρωπος, ὃς xci ἀνῃρέϑη: ϑεὸν γὰρ οὐ ϑεμιτὸν ἀποθνήσκειν 
λέγειν" διόπερ ὃ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγος, ὅστις καὶ ϑεὸς λόγος 
ἤν, οὐκ ἀπέϑανεν. ζητήσεις δέ, ἐπεὶ γέγραπται ὅτι »Ὁ λόγος σὰρξ 
»ἐγένετοε, πότερόν ποτὲ ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος τῷ γεγονέναι σὰρξ 
γέγονεν xci ἄνϑρωπος ἢ o9 γέγονεν ἄνϑρωπος. εἰ μὲν γὰρ γέγονεν 
ἄνϑρωπος, δύναται αὐτὸς ἐζητῆσϑαι. ἀναιρεϑῆναι" εἰ δὲ μὴ γέγονεν 
ἄνϑροωπος, καὶ ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος ovx ἀναιρεϑεὶς ἀποκατέστη. 
xci ἀποκαϑίσταται ἕχαστος ἐπὶ τοῦτο ὕπερ ἦν πρὶν γένηται σάρξ. 


VIII, 40. Τοῦτο βραοιι οὐχ ἐποίησεν. 


x - M - —-—— 2. ͵ , ' 
Xll. To μηδαμῶς δυνατὸν πραχϑῆναι τῷ Αβρααμ, eb μὴ πε- 
€ ' - , \ Tem n 
ποίηκεν ᾿Αβραάμ, oc ἔτυχεν ἀνειρῆσϑαι. dos ει τὸ »7οῦτο βρααμ 
"οὐκ ἐποίησεν. εἴποιεν γὰρ ἂν πρὸς τοῦτό τινες ὅτι μάτην λέγεται 


ὅ τὸ » Tovro ᾿Αβραὰμ οὐκ ἐποίησενς, εἴπερ οὐκ ἐποίησεν τὸ μηδαμῶς 


γενόμενον χατὰ τὸν χρόνον αὐτοῦ" οὐ γὰρ γεγόνει κατὰ τὸν χρόνον 
αὐτοῦ ὃ Ἰησοῦς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ »Τοῦτο ᾿᾿βραὰμ οὐχ ἐποίησεν« οἱονεὶ 
ἔν ἐπαίνῳ ὑπολαμβάνω εἰρῆσϑαι τῷ περὶ τοῦ Aßgaduı, εἴποιμ ἂν 
ὅτι κατὰ τὸν διδάξαντα λόγον τὸ »᾿Αβραὰμ ὁ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιά- 
»σατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴ» ἐμήν, καὶ εἶδεν καὶ ἐχάρης ἔστιν τὸ 
γεγονέναι. μὲν χαὶ ἐπὶ τοῦ "ABoacu ἄνϑρωπον λαλοῦντα ἣν ἤκουσεν 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλήϑειαν, οὐ μὴν ἐξητῆσϑαι αὐτὸν ἀνῃρῆσϑαι ὑπὸ 
τοῦ ᾿Αβραάμ. καὶ ἐπίστησον Ott οὐχ ἔστιν ὅτε ὁ κατὰ τὸν Ἰησοῦν 
τροπικῶς νοούμενος ἄνϑρωπος οὐχ ἐπεδήμει τῷ βίῳ, καὶ μετὰ τοὺς 
τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας χρόνους καὶ πρότερον. κατὰ τοῦτο δὲ 
οἴομαι πάντα τὸν ἅπαξ φωτισϑέντα καὶ γευσάμενον δωρεᾶς ἐπου- 
gaviov μέτοχόν τε γενηϑέντα πνεύματος ἁγίου, χαὶ καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος zc παραπεσόντα πάλιν. 
ἀνακαινίζει» ἑαυτὸν εἰς μετάνοιαν, ἤτοι προσταυροῦντα ἢ ἀνασταυ- 
ροῦντα τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίζοντα, εἴτε πρὸ τῆς 
ἱστορουμένης σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἴτε καὶ 
ὕστερον. οὐ γὰρ ὁ μὲν νῦν μετὰ τὸν φωτισμὸν καὶ τὰς λοιπὰς εἰς 
αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ εὐεργεσίας ἁμαρτάνων ἀνασταυροῖ τὸν υἱὸν τοῦ 
4 Vgl. Joh. 1, 1. — 5 Joh. 1, 14. — 19 Joh. 8, 56. — 21 Vgl. Joh. 8, 40. 

— 26 Vgl. Hebr. 6, 4. — 27 Vgl. Hebr. 6, 5f. 
5 ἐπεὶ] ἐπὶ | 9 ἀποχατέστη] ἀπεχατέστη V; vgl. dazu Winer-Schmiedel 
2, 7; Blass, Gramm. d. neutest. Griech. 8 16, 7. Ob freilich Origenes schon so 
schrieb, ist fraglich | 10 ἑχάστω, corr. We | 16 y&vóusvov] γενέσϑαι δυνάμενον 
We | 18 ἐπαίνῳ] zx a. Ras. | 20 /65] sión, corr. V | εἶδεν] idev, corr. V | 28 πα- 

ραπεσόντας. corr. Ausgg. | 29 ξαυτῶ, corr. Ru. 
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ϑεοῦ διὰ τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων ἐφ᾽ ἃ ἐπαλινδρόμησεν, οὐδὲν τῆς 
κοινότερον λεγομένης σωματικῆς πρὸς τὸ σταυρῶσαι τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ἐνεργείας ἐπιτελῶν, οὐχὶ δὲ καὶ πρότερον τοῦτο ἐγίνετο καὶ ὃ 
ἁμαρτάνων μετὰ τὸ ἀκοῦσαι ϑείων λόγων προεσταύρου τὸν υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου Πράξεσιν 
ἀναγεγραμμένον oc ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένον" »ἄνωϑεν μέλλω 
»σταυροὔύσϑαις, οὗτος, ὡς μετὰ τὴν ἐπιδημίαν παραδέχεται τὸ » Avo- 
5ϑὲν μέλλω QUII EU γινόμενον, οὕτω καὶ πρὸ τῆς ἐπιδημίας, 
ὅταν τὰ αὐτὰ αἴτια γίνηται τὸ λέγεσϑαι ἄν: -ἤδη μέλλω σταυροῦ- 
σϑαι-. διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὡς -ἄνωϑεν- μέλλει σταυροῦσϑαι, καὶ πρό- 
τερον ἐσταύρωτο; 000 δὲ εἰ μὴ μόνων τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν 
ἐστὶν ἁγίων φωνὴ τὸ »Χριστῷ συνεσταύρωμαις, ἀλλὰ καὶ τῶν προ- 
τέρων, ἵνα μὴ διαφέρειν λέγωμεν τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν ἁγίους 
Μωσέως καὶ τῶν πατριαρχῶν. καὶ τὸ »Ζῶ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν 
»àuol Χριστός« λεγέσϑω μὴ μόνον ὑπὸ τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν 
ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν προτέρων. ἐφίστημι δὲ καὶ τῷ »Θεὸς ᾿Αβραὰμ 
»χαὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ xci ϑεὸς Ἰακώβ' ϑεὸς δὲ οὐχ ἔστι νεκρῶν ἀλλὰ 
»Cortor« εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος, μήποτε διὰ τοῦτο ζῶντές 
εἰσιν ᾿Αβραὰμ καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακώβ, ἐπεὶ καὶ αὐτοὶ συνταφέντες τῷ 
χριστῷ συνανέστησαν αὐτῷ, οὐ πάντως κατὰ τὴν σωματικὴν τοῦ 
Ἰησοῦ ταφὴν ἢ σωματικὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ. ταῦτα πρὸς τὸ »Τοῦτο 
»APocau οὐκ ἐποίησεκς. 

Ti δὲ "τοῦτος ἢ τὸ ζητεῖν ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλή- 
eur λελάληκεν ἢ» ἤχουσε παρὰ τοῦ ϑεοῦ; ἀποδίδομεν γὰρ ὡς ἄρα 
ἡ κατὰ τὸν Ἰησοῦν πνευματικὴ οἰκονομία οὐκ ἔστιν ὅτε τοῖς ἁγίοις 
οὐχ ἣν. ἐὰν δὲ ἀνάγαγῃς ταῦτα, ὥσπερ ὑπονενοήχκαμεν ἐν ἄλλοις, 
ἑτέρως παρὰ τὸ κοινότερον ἐπὶ μυστικώτερον ᾿Αβραάμ, ὁμοίως πάντα 
τὰ χατὰ τὸν τόπον ἐξομαλίσαι πειράσει, ζητῶν τὴν ἑχάστου τού- 
τῶν ἀκολουϑίαν. 


VIII, 41. “Yueis ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶν. 


ce ^ - - , > f - 
XII. 000» ἐπὶ τῷ ῥητῷ τούτῳ ovx ἔστι σαφὲς τίνα ϑέλει εἰπεῖν 
»-- , ze FEE ar , 
πατέρα τῶν πεπιστευχότῶν αὐτῷ Ιουδαίων καὶ μηδέπω ἐγνωκοτῶν 
x > , > ^ x - , x 
τὴν ἀλήϑειαν: πρὸς αὐτοὺς γὰρ ταῦτα πᾶντα φησί. καὶ εἰ um EneE- 


5 Vgl. Hilgenfeld, NT extra canon. recept. IV, 69 sq. — 12 Gal. 2, 19. — 
14 Gal. 2, 20. — 16 Matth. 22, 32 (Syr. Sin.) — 19 Vgl*Róm. 6, 4. — 21 Joh. 


8, 40. — 32 Vgl. Joh. 8, 31f. 


4 ϑείας, corr. V | τὸ] τοῦ, corr. We| 12 τὸ] co M, corr. Pr, denn Gal. 2, 19 
fehlt der Artikel | 16 τῷ] τὸ. corr. V | 20 συναρέστησαν, corr. V | 26 ἕτερος, corr. We. 
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φέρετο μετ' ὀλίγα τὸ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ καὶ 
»τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, κἂν σαφῶς 00% 
ἐγνώκειμεν τὸ βούλημα τοῦ | εἰρημένου. οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς 
πεπιστευχύσιν αὐτῷ Ἰουδαίοις, μηδέπω μείνασιν αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ. 
ἵνα ἀληϑῶς αὐτοῦ γένωνται μαϑηταὶ καὶ γνῶσιν τὴν ἀλήϑειαν ἐπὶ 
τῷ ἐλευϑερωϑῆναι ὑπ᾿ αὐτῆς, ἔλεγεν τὸ »Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶν« καί, ὡς ἐν τοῖς ἑξῆς ἐπιφέρεται, τὸ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ 
"πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστές. κἂν γὰρ ἀπηνὲς εἶναι δοχῇ τὸ τοιοῦτο 
λεγόμενον περὶ πεπιστευχότων μὲν αὐτῷ καὶ μαϑητευϑέντωον πος, 
οὐ μὴν ἤδη ἀληϑῶς χρηματισάντων μαϑητῶν τοῦ Ἰησοῦ, ὅμως κατα- 
νοητέον. καὶ τὸ ἐν τῇ χαϑολικῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ Ἰωάννου εἰρημένον 
περὶ υἱῶν ϑεοῦ xci υἱῶν διαβόλου" »0 ποιῶν, rag pnot, τὴν ἁμαρ- 
»τίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν, ὅτι ἀπ᾽ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. 
»εἰς τοῦτο ἐνεφανεροϑη 0. υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ 
»διαβόλου. πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι 
»σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ 
»τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ 
»χαὶ τὰ τέκνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὴ ὧν δίχαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ 
᾿ϑεοῦ, καὶ 0 μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ τῶν ῥητῶν τοίνυν 
τούτων οὕτως ἐχόντων κατανόησον εἰ μὴ Discs εἴρηται ὅτι πᾶς 
»ó ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνκ. ὅσον ποιοῦμεν 
ἁμαρτίας, οὐδέπω τὴν ἐκ τοῦ διαβόλου γένεσιν ἀπεδυσάμεϑα, κἂν 
πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν νομιζώμεϑα᾽ καὶ τούτῳ ἀκόλουϑόν ἐστιν 
τὸ λέγεσϑαι τοῖς πεπιστευκόσιν Ἰουδαίοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" » Γμεῖς 
»ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶν« ἀναφερομένου »τοῦ πατρὸςς 
ἐπὶ τὸν διάβολον διὰ τὸ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς "τοῦ διαβόλου ἐστές. 
εἰ δὲ πᾶς »ὃ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε, πᾶς ὁ 
μὴ ὧν ἐκ τοῦ διαβόλου οὐ ποιεῖ τὴν ἁμαρτίαν. ἀλλὰ καὶ εἴπερ »εἰς 
»τοῦτο ἐφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ δια- 
»βόλους, ὅσον οὐδέπω τὰ ἐν ἡμῖν ἔλυσεν ἔργα τοῦ διαβόλου, τῷ μὴ 
παρεσταχκέναι ἡμᾶς ἑαυτοὺς τῷ λύοντι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου, οὐ- 
δέπω ἀπεϑέμεϑα τὸ εἶναι τέκνα τοῦ διαβόλου, ἀπὸ τῶν καρπῶν 
ἐπιγινωσχόμενοι τίνος ἐσμὲν υἱοί. xci ἐκ τούτων μέντοι γε δῆλόν 
ἐστιν ὅτι οὐ διὰ χατασχευὴν υἱός τίς ἐστιν διαβόλου, οὐδὲ διὰ τὸ 
οὕτως δεδημιουργῆσϑαι υἱός τις ἐν ἀνθρώποις λέγεται τοῦ ϑεοῦ" 

1 Joh. 8, 44. — 6 Joh. 8, 41. — 12 I Joh. 3, 8—10. — 21 I Joh. 3, 8. — 


24 Vgl Joh. 8, 31. — Joh. 8, 41.! — 26 Joh. 8, 44. — 28 Joh. 8, 44. — 32 
Vgl. Matth. 7, 16. 


15 γεγενημένος, corr. Ausgg. | 17 γεγένηται, corr. Ausgg. | 18 ὁ μὴ v δίχαιος 
mit Vulg.m, Syr. hel msg, Sah., Cypr, Lucif., ó μὴ ποιῶν δικαιοσύνην d. Hss. | 19 
τὸν a. Ras | 31 παρεστηκέναι, corr. We. 
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καὶ δῆλον ὅτι δύναται ὁ ποτὲ υἱὸς τοῦ διαβόλου γενέσϑαι υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ, ὅπερ σαφὲς xci ὁ Mardalos ποιεῖ ἀναγράφων τὸν σωτῆρα 
οὕτως εἰρηκέναι: »Ἠκούσατε ὅτι ἐρρέϑη" Ayannosıs τὸν πλησίον 
»σοῦ καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν σου" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε 
»τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωκόντων ὑμᾶς" 5 
»ὕποως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς«. προσέ- 
χετε γὰρ ὅτι ἐκ τοῦ »ἀγαπᾶτε τοὺς ἐχϑροὺς« καὶ »προσεύχεσϑε 
οὐπὲρ τῶν διωχόντωνς ὃ μὴ πρότερον τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ὕστερον αὐτοῦ | γίνεται υἱός" ἔτι δὲ διὰ τὸ »Ἐν τούτῳ φανερά 246r 
»ἔστιν τὰ T ἔργα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ T ἔργα τοῦ διαβόλους« προειρὴ- 10 
μένων περὶ μὲν τοῦ διαβόλου τέχνων ὅτι »Ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
»ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν«" περὶ δὲ τῶν τοῦ ϑεοῦ ὅτι »Πᾶς ὁ γεγεννη- 
»μένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ 
»μένει χαὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταις, 
σαφὲς ὅτι πᾶς ἄνϑρωπος συμπεπληρωχὼς τὸν λόγον ἤτοι τέκνον 15 
τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἢ τέχνον τοῦ διαβόλου: ἤτοι γὰρ ποιεῖ ἁμαρτίαν 

ἢ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, οὐδενὸς ὀντος μεταξὺ τοῦ ποιεῖν ἁμαρτίαν 
καὶ τοῦ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν" καὶ εἰ μὲν ποιεῖ ἁμαρτίαν, ἐκ τοῦ δια- 
βόλου ἐστίν" εἰ δὲ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. 

XIV. Ἔχεται δὲ τῆς ἐν τούτοις περὶ τέχνων ϑεοῦ καὶ τέκνων 20 
διαβόλου ἀποφάσεως τὰ ἐν τῇ αὐτῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα περὶ τῶν 301H 
ὄντων ἐν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν μὴ ἑωρακότων αὐτόν" » Πᾶς, 
»γάρ φησιν, ὃ ἐν αὐτῷ͵, μένων οὐχ ἁμαρτάνει: πᾶς ὁ ἁμαρτάνων 
»οὐχ ἑώρακεν αὐτόν«. οὐχοῦν εἰ πᾶς ὁ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἁμαρ- 
τάνει, ὁ ἁμαρτάνων οὐ μένει ἐν τῷ υἱῷ" καὶ εἰ πᾶς ὃ ἁμαρτάνων 25 
οὐχ ἑώρακεν αὐτόν, ὃ ἑωρακὼς αὐτὸν οὐχ ἁμαρτάνει. ἅμα δὲ καὶ 
σημείωσαι, τί νοῶν ὃ Ἰωάννης εἶπεν τὸ »Πᾷς ὁ ἁμαρτάνων οὐχ 
»ἑώραχεν αὐτόν« (δηλῶν) διὰ τοῦ » EoQaxtv αὐτὸν« ὡς ἀεὶ δυνα- 
μένων εἶναι τῶν ὁρώντων τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐκ τοῦ ἑωρακέναι 3208 
αὐτὸν μεταλαμβανόντων δυνάμεως πρὸς τὸ μηδαμῶς ἁμαρτάνειν. 80 
ἔτι φήσεις ὅτε τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶν« Óci 


3 Matth. 5, 43—45. — 9 I Joh. 3, 10. — 11 I Joh. 3, 8. — 12 I Joh. 8, 9. 
= 223, 1. Jch. 3,6. — 91 Joh; 8, 41. 


4 ἀγαπήσατε wie u. S. 347, 7. 26 | 5 προσεύχεσϑαι | 6 προσεύχεσθαι M, 
eorr. We; vgl. S. 345, 16 | Y προσεύχεσϑαι, corr. Ausgg. | 8 nach μὴ + 
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überhaupt müssig | 9 ὅτι, corr. We | 10 statt ἔργα ist mit Ferrarius beidemale 
τέχνα zu Ll, nach I Joh. 3, 10. Das folgende (vgl. u. Z. 15f.) macht die Änderung 
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μὲν λέγοιτ᾽ ἂν πρὸς τοὺς υἱοὺς τοῦ διαβόλου, Ori δὲ πρὸς τοὺς 
υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ἁμαρτάνοντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν διαβόλου, οἱ δὲ κατορϑοῦντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ἐκ τούτων τινὰ κινηϑήσεσϑαι μὴ ἄρα 
δύνηται ὃ αὐτός, τῷ ποιεῖν ἀγαϑὰ καὶ πονηρὰ ἔργα ἀνὰ μέρος, διὰ 
μὲν τὰ ἀγαϑὰ τέχνον εἶναι ϑεοῦ, διὰ δὲ τὰ ἐναντία τέκνον τοῦ δια- 
βόλου. ἀλλὰ τοῦτο πρὸς τῷ ἀλογώτατον εἶναι οὐ δηλοῦται ἀπὸ 
τῶν ῥητῶν. ἀποφαίνεται γὰρ ὃ Ἰωάννης ὅτε »Πᾷς ὁ γεγεννημένος 
»ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, 
»χαὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτε ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται«. πᾶς 
τοίνυν ὁ γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ" οὐ μὴν γέ- 
γραπται ὅτι πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ 
ποιεῖ, ἀλλ᾽ »0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν«κ. πάλιν 
οὐχὶ ὥσπερ εἴρηται. »Ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου 
»ἐστίνε, οὕτως ἀναγέγραπται: »0 ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ἐκ τοῦ 
»ϑεοῦ ἐστιν«. καὶ πρόσχες ταῖς διαφοραῖς τῶν προτάσεων, τίνα 
τρόπον μετὰ πάσης ἀχριβείας τῷ Ἰωάννῃ εἴρηνται, ὥστ᾽ ἂν ϑαυ- 
μᾶσαι τινὰ πῶς ἀλήπτως καί, oc ἂν εἴποιέν τινες, διαλεκτικῶς 
ἐξήνεγκεν αὐτάς, μὴ τὰ ὅμοια προενεγχάμενος περὶ τῶν ἐκ τοῦ 
διαβόλου xci τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ" ὁμοίως δ᾽ ἂν ἐξήνεγκεν εἰ πεποιήχει. 
ὥσπερ τὸ »O ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν«ε, οὕτως, 
»0 ποιῶν τὴν διχαιοσύνην ἐκ τοῦ ϑεοῦ &orw« ἢ ὥσπερ ἀνέγραψεν 
ὅτι »Πᾶς 6 γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖς πεποιήκει 
τὸ »πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ ποιεῖς. 
XV. Μήποτε δὲ καὶ τῷ »Eotív«, εἰρημένῳ ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ δια- 
βόλου, μὴ χρησάμενος ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἢ τῷ »Γεγεννημένοςς, 
ἀναγεγραμμένῳ ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, μὴ συγχρησάμενος ἐπὶ τῶν 
ἐκ τοῦ διαβόλου, πάνυ σοφώτατα ἐξέδωχεν. ἐπῆρεν γὰρ τὸν ἐκ 
τοῦ ϑεοῦ, τὸ »Γεγεννημέγονε τάξας ἐπ᾿ αὐτοῦ" ὅπερ εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ 
ἐκ τοῦ διαβόλου εἴρητο, χεῖρον ἂν τι ἐνέφαινεν παρὰ τὸ »Ex τοῦ 
»διαβύλου ἐστίνκ. ἀλλὰ καὶ εἴπερ, cc ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ διαβόλου 
ἔταξεν τὸ »'Eorív«, πεποιήκει ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἔλαττον ἂν περὶ 
τὸν ἐκ τοῦ ϑεοῦ παρίστη, πολλῷ κρείττονος τυγχάνοντος τοῦ 
γεγεννῆσϑαι ἐκ τοῦ ϑεοῦ παρὰ τὸ εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ. φήσει δέ τις 
ὅτι τινὰ τῶν κτισμάτων ἐστὶν μὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν γεγέννηται 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ πάντως ταῦτα ἐλάττονα ἔχει τάξιν ἐν τῷ παντὶ 
τῶν γεγεννῆσθαι λεγομένων ἐκ τοῦ ϑεοῦ. καὶ γενόμενός γε κατὰ 


Ὁ, 13 I Joh- 5.8.- 23-7 Joh. 3, 9. 


8 γεγενημένος, corr. V | 19 προσενεγκάμενος, corr. We | 22 ἀνέγραφεν, corr. 
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τὴν διαφορὰν τοῦ τε -Ἐστὶν ix τοῦ διαβόλου- καὶ (Tod) -Γεγέννηται 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ-, ζητήσεις μήποτ᾽ ἐστίν τις ὁ xcl γεγεννημένος ἐκ τοῦ 
διαβόλου, ὅστις πάντως xci ἔστιν ἐκ τοῦ διαβόλου, οὐ παντὸς τοῦ 
ὄντος ἐκ τοῦ διαβόλου γεγεννημένου" καὶ πάλιν ἔστιν τις ἔκ τοῦ 
ϑεοῦ οὐ πάντως καὶ γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ, οὐχέτι δὴ παντὸς 5 
τοῦ ὄντος ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένου ἐκ τοῦ ϑεοῦ. χαρακτηρίζεται 
μέντοι 6 γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ τῷ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν, διὰ τὸ 
σπέρμα τοῦ ϑεοῦ ἐν αὐτῷ μένειν, καὶ ἀπὸ τῆς ἐχείνου δυνάμεως 
ἐνυπαρχούσης αὐτῷ ἐγγινομένου τοῦ μηκέτι δύνασϑαι ἁμαρτάνειν. 
xal àv τοῖς τελευταίοις δὲ λέγεται τῆς ἐπιστολῆς" γΌτι πᾶς ὁ re 10 
»γεννημένος éx τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἁμαρτάνει, ἀλλὰ ὃ γεγεννημένος &x 
»τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν xci O πονηρὸς οὐχ ἅπτεται αὐτοῦς. εἰ δὲ 

ὁ γεννηϑ εὶς »éx τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν καὶ ὁ πονηρὸς οὐχ ἅπτεται 
»αὐτοῦς, ὁ μὴ τηρῶν ἑαυτόν, ἵν᾽ ὁ “πονηρὸς αὐτοῦ μὴ ἅπτηται, οὐ 
γεγέννηται ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ πᾶς οὐ ἅπτεται ὃ πονηρός, οὗτος οὐ 15 
γεγέννηται ἐκ τοῦ ϑεοῦ" ἅπτεται δὲ ὁ πονηρὸς τῶν μὴ τηρούντων 
ἑαυτούς. ἐπεὶ δὲ τοῖς περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐδενὸς γενομένου μεταξὺ 
διαλείμματος ἐπιφέρεται τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς 
»ὑμῶν«, ζητοῦμεν μήποτε διὰ τὴν τῷ Αβραὰμ πρώτην δεδομένην 
ἐντολὴν τοῦτο ἀναγέγραπται. ὁ πρῶτος δὲ χρηματισμὸς πρὸς αὐτὸν 20 
οὕτως ἔχει" »Ἔξελϑε ἐκ τῆς γῆς σου καὶ ἐκ τῆς συγγενείας σου καὶ 
»ix τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σου, καὶ ἄπελϑε εἰς τὴν γῆν ἣν σοι 
»δείξως. ἐξῆλθεν οὖν ᾿Αβραὰμ ἐκ τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, 
ὅπερ οὐ πεποιήκασιν οἱ ἐλεγχόμενοι ἐπὶ τῷ μὴ ὑγιῶς εἰρηκέναι" 
»Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστινκ. εἰ γὰρ τὰ τέκνα τοῦ Apgaau 35 
ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραάμ, πρῶτον δὲ τῶν ἔργων ἐστὶν τὸ ἐξελϑεῖν 
ἐκ τῆς γῆς ἑαυτοῦ καὶ ἐκ τῆς συγγενείας ἑαυτοῦ καὶ ἔκ τοῦ οἴχου 
τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ καὶ ἀπελϑεῖν εἰς τὴν γῆν ἣν δείκνυσιν αὐτῷ ὁ 303H 
ϑεός,] καὶ διὰ τοῦτο οὗτοι, πρὸς οὖς ὁ λόγος, ἐλέγχονται ὡς οὐκ 247v 
ὄντες τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ, δῆλον ὅτι οὐχ ἐξεληλυϑότες ἐκ τοῦ οἴχου 30 
τοῦ πατρὸς ἑαυτῶν ὀνειδίζονται ὡς ἔτι τοῦ πονηροῦ πατρὸς ὄντες 
καὶ ἔτι ποιοῦντες τὰ ἐχείνου τοῦ πατρὸς ἔργα. τούτων ἡμῖν εἰς 
τὸ ῥητὸν εἰρημένων σαφῶς οἶμαι ἐλέγχεσθαι τοὺς νομίζοντας Ev- 391R 
τεῦϑεν παρίστασϑαι ὅτι εἰσίν τινες ix χατασχευῆς υἱοὶ τοῦ δια- 
βόλου. 35 


10 I Joh. 5, 18. — 18 Joh. 8, 41. — 21 Gen. 12, 1. — 25 Joh. 8, 39. — 
26 Vgl. Gen. 12, 1. 
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5 > ἊΝ c m ) , 
VIII, 41. Einov αὐτῷ: Husis ἐκ πορνείας οὐ γεγενγήμεϑα" 
ἕνα πατέρα ἔχοιιεν, τὸν ϑεόν. 


XVI. (14) Ζητῶ μήποτε ἐλεγχϑέντες ὡς οὐ τέχνα τοῦ Αβραὰμ 
πικρότερον ἀποχρίνονται οἱ λεγόμενοι πεπιστευχέναι αὐτῷ Ἰουδαῖοι, 
παραχεχαλυμμένως αἰνισσόμενοι ἐκ πορνείας γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα, 
Oc εἰχὸς τοῦτο ὑπονοοῦντες τῷ μὴ παραδέχεσϑαι τὴν διαβόητον καὶ 
τεϑρυλλημένην αὐτοῦ γένεσιν ἐκ τῆς παρϑένου. καὶ γὰρ πάνυ μοι 
φαίνεται ἄλογον ταῦτα αὐτοὺς ἀπορρῖψαι τὰ ὁήματα πρὸς ἔπος; 
οὔτε γὰρ πρὸς τὰ πρότερα οὐ τὲ ἀκολούϑως τοῖς ἑξῆς εἰρῆσϑαι δύνα- 
ται, εἰ ἁπλούστερον νοηϑείη τὸ »Hutic ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑας 
τὸ εἰρημένον ὑπ᾿ αὐτῶν. ἀλλὰ καὶ ἐπεὶ πατέρα ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεὸν 
ὁ σωτήρ, οὐδένα ἄνϑρωπον πατέρα εἶναι ἑαυτοῦ ὁμολογῶν, διὰ τὸ 
»Husis ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑας εἰχὸς αὐτοὺς ἐπιφέρειν πάλιν 
προσχρούοντας τὸ »Eva πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεόν«" ὡσεὶ ἔλεγον" 
ἡμεῖς μᾶλλον ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόν, ἤπερ σύ, O φάσκων μὲν 
ἐκ παρϑένου γεγεννῆσϑαι, ἐκ πορνείας δὲ γεγεννημένος, καὶ διὰ τὸ 
αὐχεῖν τὸ ἐκ παρϑένου γεγεννῆσϑαι λέγων Eva πατέρα ἔχειν μόνον 
τὸν ϑεόν-, τῶν ὁμολογούντων τὸν “πατέρα ϑεὸν οὐχ ἀρνουμένων cl 
ἄνθρωπον πατέρα. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ὅτι ταῦτα οὕτω νοούμενα οὐ Óv- 
varaı εἶναι ῥήματα τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ Ἰουδαίων. καὶ πρὸς 
τοῦτο δὲ λεχτέον ὅτι εἰρημένου ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ πρὸς αὐτοὺς λόγου 
rov: »Eav ὑμεῖς μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, ἀληϑῶς μαϑηταί μου 
γἐστὲ καὶ γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανς, ὡς χαὶ δυναμένων αὐτῶν μένειν 
ἐν τῷ Ἰησοῦ λόγῳ καὶ μὴ μένειν, οὐκ ἀδύνατον ἢν τινὰς ἐχ τῶν 
ἐλεγχϑέντων μὴ μεμενηκέναι αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, καὶ μὴ μείναντας 
πικρότερον καὶ προσχρουστικῶς εἰρηκέναι τὸ »Ἡμεῖς ἐκ πορνείας οὐ 
»γεγεννήμεϑα" ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόν«. δοχεῖ δέ μοι ὅτι καὶ 
φιλονεικότερον ἀπεκρίναντο" εἰπόντες γὰρ πρότερον τὸ »Σπέρμα 
»Αβραάμ ἐσμεν«, καὶ οἷον τοῦτο τρανότερον ὁμολογήσαντες διὰ τοῦ 
»Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστινε, ἀκούσαντες πρὸς τοῦτο τὸ » El 
»τέχνα τοῦ Aßocau ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες, μείζονα τοῦ 
᾿βραὰμ ὁμολογοῦσιν ἑαυτῶν εἶναι τὸν πατέρα λέγοντες" » Eva πα- 


4 Vgl. Joh. 8, 31. --- 10 Joh. 8, 41. — 11 Vgl. Joh. 5, 18. — 14 Joh. 8, 41. 
— 15 Vgl. C. Cels. I, 28. Rósch in den Studien u. Kritiken 1873, 8. 77 ff. — 22 Joh. 
8, 31. — 26 Joh. 8, 41. — 28 Joh. 8, 33. — 30 Joh. 8, 39. — 32 Joh. 8, 41. 
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133 »τέρα ἔχομεν τὸν ϑεόνς. τάχα δὲ διὰ τὸ τῶν ἀνϑρώποων τινὰς uiv 
εἶναι ἐκ τοῦ διαβόλου, ἑτέρους δὲ γεγεννῆσϑαι ἐκ τοῦ ϑεοῦ, πάντας 
ἂν ὑγιῶς λέγοιμεν τοὺς μὴ γεγεννημένους | ἐκ τοῦ ϑεοῦ ix πορνείας 947v 

134 γεγεννῆσϑαι. οὐ γὰρ ἐκ νύμφης, ἀλλ᾽ ἐκ πόρνης, τῆς ὕλης, οὔς γεννᾷ 
ὁ διάβολος ἢ ποιεῖ τοὺς ἐξ αὐτοῦ, οἵτινες καὶ τοῖς σωματικοῖς προσ- 5 
πεπονϑότες καὶ τυ OOMEPOL κολλῶνται τῇ πόρνῃ ὕλῃ, γινόμενοι 
πρὸς αὐτὴν ἕν σῶμα, τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένων ἀφισταμένων 
τῆς πόρνης ὕλης, καὶ χολλωμένων τῷ κυρίῳ καὶ ἑνουμένων τῷ ἐν 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ, καὶ τῇ σοφίᾳ αὐτοῦ, ἣν νἔκτισεν ἀρχὴν 
»ὐδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦς, ἵνα γένωνται πρὸς αὐτὴν ἕν πνεῦμα" 10 
Ὁ μὲν γὰρ »κολλώμενος τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν" ὁ δὲ κολλώμενος 
»τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμα ἐστιν-. 

VIII, 42. Einev αὐτοῖς ὃ ᾿Ιησοῦς" Εἰ ὃ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 

ἦν, ἡγαπᾶτε ἂν ἐμέ: ἐγὼ γὰρ ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθον χαὶ ἥχω. 


135 XVII. (15) Ἐπείπερ οἱ τὰς φύσεις εἰσάγοντες χρῶνται τῷ ῥή- 15 
ματι τούτῳ. διηγούμενοι, αὐτό, ὅτι ὡς οἰχεῖον ἂν ὑμῶν. χαὶ ἀδελφὸν 
ἐπέγνωτέ He ἀλλὰ καὶ ὡς ἴδιον ἠγαπήσατε ἂν ἐμέ, εἰ ὁ ϑεὸς πατὴρ 

136 ὑμῶν nv, ἐπαπορητέον οὕτως πρὸς αὐτούς; 5r ὅτε Παῦλος ἐμίσει 
τὸν Ἰησοῦν, ἐμίσει δὲ αὐτὸν ὅτε ἐπόρϑει καὶ ἐδίωκε τὴν ἐχκλησίαν 
τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀληϑεύων γε ἔλεγεν αὐτῷ. ὁ πρῶτος χρηματιοσμός" 20 

131 » Σαούλ, Σαούλ, τί ue διώκεις; sb μὲν οὖν ἀληϑὲς τὸ » Et o ϑεὸς 
»πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμές, δῆλον ὅτι καὶ τὸ τούτῳ ἀντί- 
στρεφον ἐστὶν Uic" »εἰ μὴ ἡγαπᾶτέ us, οὐχὶ ὃ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 
»/p«. οὐχοῦν τῶν un ἀγαπώντων τὸν Ἰησοῦν οὐχ ἔστιν ὁ ϑεὸς 
πατήρ᾽ Παῦλος δὲ ἣν ὅτε οὐχ ἠγάπα τὸν Ἰησοῦν. ἢν ἄρα καιρὸς ὅτε 25 

138 ὁ ϑεὸς Παύλου πατὴρ οὐκ qv. οὐ φύσει ἄρα Παῦλος ϑεοῦ υἱὸς ἢ». 
ἀλλ᾽ ὕστερον γέγονεν ϑεοῦ υἱός, ὅτε καὶ ὑγιῶς ἂν προσελάβομεν τὸ 
ἀκόλουϑον τῷ ἡγουμένῳ τοῦ συνημμένου λέγοντος ὅτι -ἀλλὰ μὴν ὁ 

189 ϑεός, ὦ Παῦλε, πατήρ σού ἔστιν, ἀγαπᾷς ἄρα Tor Ἰησοῦν-. ἀλλὰ καὶ 
πρὸ τῶν «χρόνων τῆς πίστεο)ς Παύλου ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ » El ὁ ϑεὸς 30 
»πατὴρ ὑμῶν nv, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμές ὑγιῶς ἢ» προσλαβεῖν οἱονεὶ λέ- 329R 
TUS τὸν Ἰησοῦν" -ἀλλὰ μὴν ἐμὲ οὐκ ἀγαπᾷς, οὐχ ἄρα ὃ ϑεὸς πατήρ 

140 σού ἐστιν, ὦ Παῦλε. πότε δὲ ὁ ϑεὸς πατὴρ γίνεταί τινος ἢ ὅταν 305H 


6 Vgl. I Kor. 6, 16. — 8 Vgl. I Kor. 6, 17. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — Vgl. Prov. 
8, 22. — 11 I Kor. 6, 16f. — 18 Vgl. Gal. 1, 13. — 21 Act. 9, 4. — Joh. 8, 42. 
— 80 Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 14, 15. 


3 λέγομεν, corr. V | 15 ῥήματι τούτῳ] δήμα τῶ, corr. V | 18 ἡμῶν, corr. 
Ν [91 εἰ μὲν] εἶπεν, corr. Br. 
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τηρήσῃ τις τὰς ἐντολάς, Ót Gc οὐ “πρότερον ὧν τις υἱὸς τοῦ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός, ὅτε καὶ ὃ πατὴρ εἰς ἀναγέννη- 
σιν ἄγων τοῦτον, ὃς υἱὸς αὐτοῦ γίνεται, χρηματίξει τοιούτου πατήρ. 
ἔστιν δὲ προσαχϑῆναι εἰς ταῦτα ἀπὸ τῶν οὕτως ἐν τῷ xarà Mar- 
ϑαῖον εὐαγγελίῳ γεγραμμένων" »’Hxovoare ὅτι ἐρρέϑη; Ayannosıc 
»τὸν πλησίον σου καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν σου. ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν" 
»᾿4γαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωκόν- 
τῶν ὑμᾶς, ὅπως Ζένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 
πρόσχες γὰρ τῷ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 
»gawols« ἐμφαίνοντι ὅτι οὐ πρότερόν τις ὧν υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς 
πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός. ἐπιμελῶς de | τηρήσας χαὶ περὶ τοῦ 
προσκειμένου τῷ »Tov πατρόςς, © ὅπερ ἐστίν, » Yuov« (γέγραπται rag’ 
»Ozoc uude υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν), ζητήσεις πότερον ἁπλού- 
sTegov εἴρηται, j τῶν ἀντιγράφων ἡμαρτημένων πρόσχειται τὸ 
Ὑμῶν. (οὐδὲν γὰρ ἂν ἐζητήσαμεν, εἰ ἐγέγραπτο" song γέ tus: 
»viol τοῦ πατρὸς τοῦ ἔν οὐρανοῖς ), καὶ μάλιστα ἐπεὶ δοκεῖ μάχην 
περιέχειν τὸ γίνεσϑαι υἱόν τινα, οὐχ ἁπλῶς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ἀλλὰ τοῦ ἰδίου πατρός. εἰ μὲν γὰρ αὐτοῦ πατήρ ἔστιν, οὐχ ὕστερον 
γίνεται αὐτοῦ υἱός" εἰ δὲ γίνεται αὐτοῦ υἱός, οὐκ ἢν αὐτοῦ πατήρ. 
ἅμα δὲ ἐπιστήσεις διὰ τὸ τινὰς μὲν τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων 
λέγεσθαι δούλους τοῦ ϑεοῦ, ἑτέρους δὲ χρηματίζειν αὐτοῦ υἱούς, 
μήποτε οὐχ ἡ τυχοῦσα ἐντολή, ἀλλά τινὰ κατ᾽ ἐξαίρετον κατορϑού- 
μενα ποιοῦσιν γενέσϑαι υἱὸν ϑεοῦ τὸν κατορϑώσαντα. πολλῶν γοῦν 
ἐν τῷ χατὰ ατϑαῖον εἰρημένων παρατήρει (otı) τὸ »Ozoc γένησϑε 
υἱοὶ »τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖςς, ἐπιφέρεται τῷ »Ἐγὼ δὲ 
»Aéyo ὑμῖν" ᾿Δγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ 
»τῶν διωκόντων ὑμᾶςς. zal γὰρ ἐμφαίνεται ἡ πρὸς ϑεὸν ὁμοιότης 
καὶ μίμησις αὐτοῦ ἀγαπῶντος τὰ orta πάντα καὶ μηδὲν βδελυσσομένου 
ὧν ἐποίησεν καὶ φειδομένου πάντων (ἐπείπερ αὐτοῦ τοῦ φιλοψύχου 
δεσπότου ἐστὶν τὰ πάντα) ἐν τῷ ἀγαπῶντι τοὺς ἐχϑροὺς ἑαυτοῦ καὶ 
προσευχομένῳ ὑπὲρ τῶν διωκόντων αὐτόν. πῶς δ᾽ ἂν ἁρμοστὸν ἢν 
ἐπιφερόμενον τὸ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 
»oavols« τῷ »Ἐρρέϑη: Οὐ μοιχεύσεις" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν ὅτι πᾶς ὁ 
»βλέπων γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι, ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ 


5 Matth. 5, 48---45. — 24 Matth. 5, 45. — 25 Matth. 5, 44. — 28 Vgl. Weish. 
Sal. 11, 24. 26. — 32 Matth. 5, 44. — 33 Matth. δ, 27f. 


6 zal a. Anf. d. Z. fälschlich wiederholt | 7 προσεύχεσϑαι | 16 ini | 22 τινὰς, 
eorr. V | 24. εἰρημένων (ἐντολῶν, We | (0t) + We | τῷ] τὸ ἃ. d. Z., corr. Ausgg. 
26 προσεύχεσϑαι | 30 ἐχϑροὺς] ἐχ a. Ras. 84 βλέπων) β a. Ras. 
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»καρδίᾳ αὐτοῦς, καὶ τοῖς περὶ τῆς ἀπωλείας ἑνὸς τῶν μελῶν ὑπὲρ 
τοῦ μὴ ὅλον εἰς γέενναν» ἀπελϑεῖν τὸ σῶμα; ἀλλὰ καὶ εἰ x x ἐπεφέ- 
ρξτο τῷ >» Ἐρρέϑη τοῖς ἀρχαίοις" Oex ἐπιορκήσεις, ἀποδώσεις δὲ τῷ 
»χυρίῳ τοὺς ὕρκους σου" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ὀμόσαι ὅλωςκ«" (70) 
Oz γένησϑε viol τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς« πολ- 
λὴν ἂν αὐτόϑεν ἐνεποίησεν προσχοπήν. νυνὶ δὲ ὥσπερ ὁ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατὴρ ἀνατέλλει τὸν ἥλιον ἐπὶ πονηροὺς xci ἀγαϑούς, 
οὕτως ἕχαστος τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ, olore ἥλιον ἐν ἑαυτῷ τὴν ἀγά- 
anv ἔχων, ταύτην ἀνατέλλει καὶ ἐπὶ πονηρούς, ἐπὰν ἀγαπήσῃ τοὺς 
ἑαυτοῦ ἐχϑρούς" καὶ πάλιν οσπερ βρέχει ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδίκους, 
οὕτως οἱονεὶ ὑετόν τινα τὴν προσευχὴν ὃ ἅγιος καταπέμπει ἐπὶ 
τοὺς κάτω που τυγχάνοντας, διὰ τὸ διώκειν αὐτόν, χαὶ περὶ τῶν 
τοιούτων προσευχόμενος. ταῦτα μὲν εἰς τὸ ὑποπεσὸν ἡμῖν τρανο»- 
ϑῆναι τὸ »Ei ὁ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμές. 

XVII. (16) Ἴδωμεν δὲ καὶ τὸ »Ἐγὼ ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑον xci 
»ἤκως«, | εἰς 0 χρήσιμόν μοι φαίνεται παραϑέσϑαι τὸ ἐκ Μιχαίου οὕτως 
ἔχον" »Axovdoare, λαοί, λόγους, καὶ προσεχέτω ἡ γῆ καὶ πάντες οἱ 
„ev αὐτῇ" καὶ ἔσται κύριος ip ὑμῖν εἰς μαρτύριον, κύριος ἐξ οἴχου 
»&ylov αὐτοῦ. διότι ἰδού, κύριος ἐχπορεύεται ἐκ τοῦ τόπου ξαυτοῦ 
»καὶ καταβήσεται καὶ ἐπιβήσεται ἐπὶ τὰ ὕφη τῆς γῆς, καὶ σαλευϑήσε- 
»ται τὰ 00N ὑποχάτωϑεν αὐτοῦ, καὶ αἱ κοιλάδες τακήσονται oc κηρὸς 
»ἀπὸ προσώπου πυρὸς καὶ oc ὕδωρ καταφερόμενον ἐν καταβάσεικ. 
καὶ ὅρα μήποτε ἰσοδυναμεῖ τὸ »Ἐξῆλθον παρὰ τοῦ ϑεοῦς τῷ » Κύ- 
»ρίος ἐχπορεύεται ἐκ τοῦ τόπου αὐτοῦς, ἐπεὶ Ort ὁ υἱὸς ἐν τῷ 
πατρί ἐστιν, ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων πρὶν ξαυτὸν κενῶσαι, olovel 
τόπος αὐτοῦ ἐστιν ὁ ϑεός. καὶ εἴ τίς γε »οήσαι τὸν πρὸ τοῦ κενῶ- 
σαι ἑαυτὸν ἐν τῇ “προηγουμένῃ ὑπάρχοντα 9e οὔ μορφῇ, ὄψεται τὸν 
μηδέπω ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν αὐτοῦ καὶ κύριον τὸν μη- 
δέπω ἐκπορευόμενον ἐκ τοῦ τόπου ἑαυτοῦ. ἐπὰν δὲ ἐκείνῃ τῇ κατα- 
στάσει τοῦ υἱοῦ συγκρίνῃ τὴν ἐκ τοῦ ἀνειληφέναι τὴν τοῦ δούλου 
μορφήν, ἑαυτὸν χενώσαντα, συνήσει πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν 
καὶ fxev πρὸς ἡμᾶς, καὶ οἱονεὶ ἔξω γεγένηται τοῦ πέμψαντος αὐτόν. 
εἰ καὶ xaT ἄλλον τρόπον οὐκ ἀφῆκεν αὐτὸν μόνον ὁ πατήρ, ἀλλὰ 
μετ᾽ αὐτοῦ ἐστιν, καὶ ἔστιν ἐν τῷ υἱῷ ὥσπερ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ πατρί. 


1 Vgl. Matth. 5, 298. — 3 Matth. 5, 838 — 7 Vgl. Matth. 5, 45. — 14 Joh. 
8, 42. — 15 Joh. 8, 42. — 1% Mich. 1, 2—4. — 25 Vgl. Phil. 2, 6f. — 32 Vgl. 
Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 8, 29. 


2 nach εἰ Raum für c. 3—4 Buchst. M; V hat ihn durch ἑξῆς nicht un- 


passend ausgefüllt; πάλιν We | 3 ἀποδώσεις] α a. Ras. | 4 nach δὲ Raum für c. 3 . 


—4 Buchst. M | ὀμόσαι] oc a. Ras. | (có) + Br | 11 οἱονεὶ ὑετόν a. Ras. | 14 ὑμῶν] 
$ a. Ras. | 15 τὸ] τῶ, corr. V | 32 πέμψαντος) zu a. Ras. 
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M J 42385 αι , , a \ - 
καὶ εἰ μὴ xar ἄλλον γε τρόπον νοήσαις εἶναι τὸν υἱὸν ἐν τῷ πατρί, 
€ 3 ^ 2 , 2 x - - ^o , , ^ \ x 
cc nv πρὶν ἐξέλϑῃ ano τοῦ ϑεοῦ, ὅοξει περιέχειν μάχην τὸ καὶ 
2c GL SER N ^4 ( - \ 1 \ 9 RE , RER: 0 Pr 
ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ καὶ Eivar vov ἐξεληλυϑοτα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 
- - » TT \ b Re > ^ = = 
ἔτι ἐν τῷ ϑεῷ. αλλοι δὲ τὸ »Εξῆλϑον ἀπὸ τοῦ ϑεοῦς διηγήσαντο 
X > ^ LE - , 
ἀντὶ τοῦ »γεγέννημαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦς, οἷς ἀχολουϑεῖ ἐκ τῆς οὐσίας 
φάσχειν τοῦ πατρὸς γεγεννῆϑαι τὸν υἱόν, οἱονεὶ uttov μένου καὶ λεί- 
307H πόντος τῇ οὐσίᾳ ἡ πρότερον εἶχεν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γεννήσῃ τὸν υἱόν, 
σεὶ νοήσαι τις τοῦτο καὶ ἐπὶ τῶν ἐγκχυμόνων. ἀκολουϑεῖ δὲ αὐτοῖς 
- ^ x x x ^ - , 
καὶ σῶμα λέγειν TOP πατέρα xai τον vior καὶ διῃρῆσϑαι τὸν πατέρα, 
10 ἅπερ ἐστὶν δόγματα ἀνϑρώποων und ὄναρ φύσιν». ἀόρατον καὶ ἀσό- 
ματον πεφαντασμένων, οὖσαν κυρίως οὐσίαν. οὗτοι δὲ δῆλον ὅτι ἐν 
σωματικῷ τόπῳ δώσουσιν τὸν πατέρα, καὶ τὸν υἱὸν τόπον ἐχ τό- 
- - , DCN , 
zov ἀμείψαντα σωματικῶς ἐπιδεδημηκέναι τῷ βίῳ, καὶ οὐχὶ κατά- 
, [4] € ἘΣ I^ , 
στασιν éx χαταστάσεως, ὥσπερ ἡμεῖς ἐξειλήφαμεν. 


e 


2 > M )* ^ PACN Ed ) € 
15 VIII 49. Οὐδὲ γὰρ ἀπ᾽ ἐμαυτοῦ ἐλήλυϑα, αλλ' ἐχεῖγός ue 


i 


Ji iic 
ἀπέστειλεν. 


XIX. (17) Ταῦτα νομίζω λέγεσϑαι ὡς τῶν ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἐρχομέ- 
rov καὶ μὴ ἀπεσταλμένον ἀπὸ τοῦ πατρός. περὶ μὲν οὖν ἀνϑρώ- 
πων τοιούτων, διδασχαλίαν ἢ προφητείαν ὑπισχνουμένων, διδασχό- 

90 μεϑα καὶ ἀπὸ τοῦ Ἱερεμίου, ἔνϑα γέγραπται" »Οὐχ ἀπέστελλον τοὺς 
»προφήτας, καὶ αὐτοὶ ἔτρεχονε. εἰ δὲ καὶ δυνάμεις τινὲς μὴ ἀπο- 
249r στελλόμεναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἔρχονται πρὸς ἀνθρώπους, ἐπιστήσεις 
xal εἴ τινες ἐν αὐταῖς εἰσιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξεληλυϑυῖαι zal τούτῳ 
ἡμαρτηκυῖαι τῷ μὴ ἀπεστάλϑαι ἀπ᾽ αὐτοῦ. οὐκ ἀζήτητον δὲ ἐατέον 
95 τὸν τόπον καὶ εἰς τὸν περὶ ψυχῆς λόγον" τάχα γὰρ ἡ μὲν τοῦ Ἰησοῦ 
ψυχὴ ἐν τῇ ἑαυτῆς τυγχάνουσα τελειότητι ἐν ϑεῷ καὶ τῷ πληρώματι 
ἥν, καὶ ἐκεῖϑεν ἐξεληλυϑυῖα, τῷ ἀπεστάλϑαι ἀπὸ τοῦ πατρύς, ἀνέ- 
λαβεν τὸ ἐκ τῆς Μαρίάς σῶμα. ἄλλαι δὲ οὐχ οὕτως ἐξῆλϑον ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, τουτέστιν οὐκ ἀπεσταλμέναι οὐδὲ ὑπὸ τοῦ ϑείου βουλήματος 
90 προπεμφϑεῖσαι. 


2: \ 2 / 
332R VIII, 43. Διὰ τί τὴν λαλιὰν τὴν Eumv ov γινώσχετε; ὅτι 
δ ἂν ἃ 2 / M , \ Doy 
ov δύνασϑε ἀχούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν. 


^ SE 3 ^ \ 
XX. (18) Altıov, φησίν, ἐστὶ τοῦ ὑμῖν un γινώσκεσθαι τὴν ἐμὴν 
x \ x ’ € - > , - , , 2 

λαλιὰν τὸ μὴ δυνασϑαι ὑμᾶς ἄχουειν τοῦ λογου μου. πρότερον OUP 
Δ. ler. 23, 21. 


7 9800] υἱοῦ, corr. We | γεννήσει, corr. V | 12 νοήσουσιν ὃ We | 24 ἡμαρτη- 
κέναι, corr. Aussg. | 32 δύνασϑαι. 
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δύναμιν περιποιητέον ἀκουστικὴν τοῦ ϑείου λόγου, ἵνα μετὰ τοῦτο 
οἷοί TE γενώμεϑα xci γινώσχειν πᾶσαν τὴν Ἰησοῦ λαλιάν" ἔξεστιν 
γὰρ πρότερον οὐ δυνάμενον ἀχούειν τὸν λόγον Ἰησοῦ ὕστερον φϑά- 
νειν ἐπὶ τὸ ἀκούειν δύνασϑαι αὐτόν, ἐπεὶ καὶ ὅσον μὲν οὐδέπο ἰάϑη 
τις τὰς ἀκοὰς ἀπὸ τοῦ λόγου τοῦ λέγοντος τῷ κωφῷ᾽ »Διανοίχϑητις, 5 
οὐ δύναται ἀχούειν. ἐπὰν δὲ λυϑῇ ὁ αἴτιος τῆς κωφότητος σύνδεοσ- 
μος, τότε ἀκούειν τις οἷός (vc) ἔσται τοῦ Ἰησοῦ, ὅτε καὶ γινώσκειν 
δύναται αὐτοῦ τὴν λαλιάν" ἢ λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ νομίζοντες καὶ διὰ 
τούτων συνίστασϑαι τὸν περὶ φύσεως λόγον, πότερον ἐδύναντο ἔτι 


en > , e Ge. ^? a > en - ^ 3 
χωφοὶ OVTES ἀκούειν ovc Ὁστερον ἰάσατο, ἡ οὐχ ἐδύναντο; σαφοῦς 10 r 
6) => > , E [7 e ZEN c 
δὲ οντος τοῦ »0Ux ἐδυναντο-, δῆλον» oti ἔξεστιν μεταβαλεῖν ἀπὸ τοῦ : 


\ V, s > , zi > z , SEN Set, , DET Ξ 2 
un δυνασϑαι ἀκούειν τῶν [600 Aoyov ἐπὶ τὸ ἀχουειν αὑτῶν, καὶ οὐ 
UCM , 2 , o9 > ’ 2 , F - 
διὰ φύσιν ἀνιάτως ἔχουσαν, ote οὐ δύναταί τις ἀκούειν" xci μάλιστα 308H 
- = , , E > ^ 
ταῦτα προσακτέον τοῖς ἑἕτεροδοξοις, χαίρουσι ταῖς ἀλληγορίαις καὶ 
Sl B x E , ^ \ = > 
ἀνάγουσιν τὴν περὶ τῶν iaosov ἱστορίαν ἐπὶ τὰς τῆς ψυχῆς ϑερα- 15 
2 € ^ -29 - , , , 
πείας, ἀπολυομένης vxo toU [5600 πασῆς vooov xci πάσης μαλακίας. 
= Ἢ \ > , - - , = 
νομίζω δὲ τὸ μὲν ἀκούειν νῦν ἐπὶ τοῦ συνιέναι τασσεσϑαι τῶν λεγο- 
x J , - , 
μένων, τὸ δὲ γινώσκειν ἐπὶ τοῦ καταλαμβάνοντα συγκατατίϑεσϑαι, 
- - - , 
τῷ φωτὶ τῆς περὶ τῶν λεγομένων γνώσεως πεφωτισμένον. 
€ € € , 2 
O μέντοι γε HooxAéov ὑπολαμβανει αἰτίαν azoótóocot at : 
- x ‚ > B > , \ > - , x 1 
τοῦ um δυνασϑαι αὐτοὺς ἀκούειν vov Ἰησοῦ Aoyov μη δὲ 
, > - \ - c " - £ 
γινώσκειν αὐτοῦ τὴν λαλιὰν ἐν τῷ »Yusic éx τοῦ πα- | 
\ - , 2 c - , , 
»τρος τοῦ Óó.cfloAov ἐστές. αὐταῖς γοῦν λέξεσίν φησι » Acai | 
3 PY DN 2 ,ὕ , \ , no c τ | 
»08 οὐ δύνασϑε ἀκούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν, N τι υμεῖς 
= = , > N > - Ξ 
»éx τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέ;«ς ἀντὶ τοῦ »ὲχκ τῆς 25 
> cm ^ = 2 ES ἮΝ ' M 
»ουσίας τοῦ διαβόλους., φανερῶν αὐτοῖς λοιπὸν τὴν 
, 2 - > a γ - 
φύσιν αὐτῶν, καὶ προσελέγξας αὐτοὺς OTL OUTE τοῦ 1 
> , ͵ > x OM > , ” - | 
Αβρααμ εἰσιν τέκνα (oo yag av ἐμίσουν αὐτον), ovre τοῦ 
- Yo UN P] > , 2 , \ \ N € - e 
095090, διὸ οὐκ ἡγάπῶν αὕτον. xci εἰ μὲν τὸ »Yusic ἐκ τοῦ 
\ - , > , Denen ς 2 z 2 , : 
»πατρος τοῦ διαβολου éOré« ἐξεδέχετο ὡς Ev τοῖς ἀνο)γτέρο) 249 
, x ' X» €. Xo 3 2 - , 
διηγησαμεϑα, καὶ ἔλεγεν" διὰ τὸ ἔτι υμᾶς εἶναι ἔκ vov διαβολοῦυ, 
2 ΄ 2 , \ , \ Den » ΤΕ 2 - ; 
οὐ δύνασϑε ἀκούειν τὸν λογον vov Euov, καν παρεδεξαμεϑα αὐτοῦ | 
x , - , € x - 1 
τὴν διήγησιν. νυνὶ δὲ δῆλος ἐστιν ομοουσίους τινὰς τῷ ÓLa- 333R 
, > ς 3. -9 > - > 
βόλῳ λέγων ἀνϑρώπους, ἑτέρας, oc οἴονται οἱ ER αὑτοῦ, οὐσίας 
, > a - x ἊΝ , 
τυγχάνοντας παρ᾽ OUC χαλοῦσι ψυχικοὺς ἢ πνευματικοῦς. 35 
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5 Vgl. Mark. 7, 34 f. — 16 Vgl. Matth. 4, 23. — 22 Joh. 8, 44. — 30 Vgl. o. c. 13. 


4 αὐτῶν, corr. Br | % (ce) + Br | ἔστε, corr. V | 13 ὅτε z. str.? We | 17 τάσ- 
σεσϑαι) «c a. Ras. | 19 πεφωτισμένων, corr. Hu | 21 αὐτοὺς] αὖ a. Ras. | 27 πρὸξέ- 
λέγξας, corr. Pr | αὐτοὺς u. über c Compendium für οἷς | 28 οὐδὲ, corr. We | 32 πα- 
ραδεξάμεϑα, corr. Br | 34 oiovre, corr. V | 35 τυγχάνοντι, corr. We. 
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€x- - ^ \ - \ - » A ^ 
VIII, 4. Yueis £z τοῦ πατρὸς TOU διαόλου ἐστὲ χαὶ τὰς 
) , A \ c - Ir m 
ἐπιϑυμίας TOU πατρὺς VUWV ϑέλετε ποιξῖν. 


AN. (19) ᾿Ἱμφίβολος ἡ λέξις ἐστίν" δηλοῦται γὰρ ar αὐτῆς ἕν 
μὲν ὡς ἄρα ἔχει ὁ διάβολος πατέρα, ES οὗ πατρός, ὅσον ἐπὶ τῷ 
ῥητῷ, ἐμφαίνονται εἶναι οὗτοι πρὸς οὺς ὁ λόγος" ἕτερον δέ, ὁ βέλ- 
τιόν ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς ἐκ τοῦδε τοῦ πατρός ἐστε, καϑ' οὗ κατηγορεῖται 
τὸ "διάβολος-ἅ ἀμφίβολον μὲν oU»: jv ἂν τὸ λεγόμενον χαὶ εἰ 
περιήρητο τὸ πρότερον ἄρϑρον τὸ -τοῦ-, πλὴν μᾶλλον ἂν ἐφαίνετο 
σαφέστερον τὸ βούλημα τοῦ ῥητοῦ. (09) | μέντοι γε ὁ συναγορεύων τῷ 
10 εἶναί τινα τοῦ διαβόλου πατέρα, οὗ υἱοὺς δόξει λέγειν τοὺς πρὸς 

οὺς ὃ λόγος ἐστίν, χρήσεται τῷ ἐπιφερομένῳ οὕτως ἔχοντι" »Orav 

"λαλῇ τὸ ψεῦδος, ix τῶν ἰδίων λαλεῖ, Ott ψεύστης ἐστὶν καὶ ὁ πατὴρ 

»QUTOU«, καὶ φήσει ψεῦδος μὲν εἶναι τὸν διάβολον, ἄλλον δὲ παρὰ 

τοῦτον εἶναι τὸν τοῦ ψεύδους πατέρα. ἀλλ᾽ οὐχ ὑγιῶς τοῦτο λεχ- 
915 ϑήσεται" μᾶλλον γὰρ τὸ ψεῦδος ἐφαρμόσει τῷ ἐναντίῳ τοῦ εἰπόν- 

roc »Eyo εἰμι ἡ ἀλήϑεια«" λέγω δὲ τῷ ἀντιχρίστῳ. οὗ ψεύστης 
309H ἐστὶν ὁ πατήρ, ὁ διάβολος ὦν. ἀλλ᾽ εἰχός τινὰ προσχόψειν τῷ ψεῦ- 
δος εἶναι τὸν ἀντίχριστον, οὐχέτι ψεκτὸν ἐσόμενον, ἐὰν τῇ ὑπο- 
στάσει ἕτερον μηδὲν ‚wevdovg 7. πρὸς ὃν παραϑέμενος τὸ » Ans 
20 »ἐγένου, καὶ οὐχ ὑπάρξεις εἰς τὸν αἰῶνας« εἰρημένον ἐν τῷ Ἰεζεκιὴλ 
περί τινος διὰ τὴν κακίαν μεταβεβληκότος εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὸν 
ἀπώλειαν, καϑ' ὁμοιότητα παραμυϑήσει χαὶ τὸ περὶ τοῦ ψεῦδος 
εἶναί τινα (οὐ) τῇ ὑποστάσει ἐκ κατασχευῆς, ἀλλὰ ἐκ μεταβολῆς καὶ 
ἰδίας προαιρέσεως τοιοῦτον γεγενημένον, καὶ οὕτως, ἵνα καινῶς ὀνο- 
o5 μάσο», πεφυσιωμένον. φεύγων γοῦν τις ὡς ἄτοπον τὸ φάσκειν εἶναι 
ψεῦδος τὸν ἀντίχριστον, ἐρεῖ καὶ πᾶσιν ἐφαρμόζειν τοῖς ψευδομένοις 
τὸ Ὅταν λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖς" τὸ γὰρ ἐν ἑκάστῳ 
τῶν ψευδομένων ψεῦδος ἐπὰν λαλῇ, »ἐκ τῶν ἰδίων« τοῦ ψεύδους 
»λαλεῖ«" ἀλλὰ καὶ τὸ » Ψεύστης ἐστὶν ὁ πατὴρ αὐτοῦς T ἀνενέγκει ἐπὶ 
80 τὸ ἕκαστον τὸν προφερόμενον ψεῦδος ἐκ στόματος ἑαυτοῦ πατέρα 
εἶναι οὗ λαλεῖ ψεύδους" καὶ οὐχ ἀπίϑανός γε ἔσται ἡ τοιαύτη ἀπό- 
2507 ὅρσις. καὶ ταῦτα μὲν | Oc παρακείμενα τῇ ἀμφιβολίᾳ τοῦ ἐχκειμένου 
ἡμῖν ῥητοῦ εἰρήσϑο. 


Qt 


11 Joh, 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 19 Ez. ?8, 19. — 97 Joh. 8, 44. 


1 ἐκ a. Ras. | 7 εἰ περιήρητο) ἔιπερ εἴρητο, corr. Br | 9 (οὐ) + We [17 ὁ! 
a. Ras. | 19 ψεύδος, corr. Br | 20 ἐζεχιὴλ] 22 ψεῦδος, c a. Ras. (Br berichtet falsch) 
23 (ob) + Hu (vor εἶναι) | 29 ψεύστης) στη a. Ras.  ἀνενέγκει M, &veveyzet, fut. 
wie ἀνελῶ, καϑελῶ gebildet? We | 31 γε] τε, corr. Pr; vic We | ἔσται] ται a. Ras. 
Origenes. IV. 23 
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XXIL (20) "Exc δὲ διηγούμενοι τὸ »'FVusic ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶν« προλαβόντες καὶ εἰς τοῦτο εἰρήχαμεν, πολλαχόϑεν τὰ 
φανέντα ἡμῖν εἰς τὴν διήγησιν χρήσιμα συναγαγόντες, οὐκ εὐλόγως 
νῦν προσδιατρίψομεν τῷ τύπῳ. πλὴν εἴ τις τῷ ποιεῖν τὴν ἁμαρτίαν 
ἐκ τοῦ διαβόλου γεγέννηται zo μὴ κατήργησεν τὴν ἀπ᾽ ἐχείνου γέ- 
veoıw ἐξ ἑαυτοῦ, οὗτος οὐ μίαν ἀλλὰ πλείονας ἐπιϑυμίας τοῦ τοιού- 
του πατρὸς ποιεῖν ἐϑέλει" καὶ τῶν ἐν παντὶ υἱῷ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ διαβόλῳ ἐπιϑυμιῶν γεννωμένων, σαφὲς ὅτι αἱ ἐκεί- 
vov ἐπιϑυμίαι φρόνημα ὕλης εἰσὶν καὶ φϑορᾶς, 4c κυρίως ἔχϑρας 
εἴποι τις ἂν εἶναι πρὸς ϑεόν. φόνους μὲν οὖν καὶ ἀδικίας καὶ 
πλεογεξίας φάσκειν εἶναι τὰς ἐχείνου ἐπιϑυμίας, γεννώσας iv υἱοῖς 
αὐτοῦ παραπλησίως ταύταις ἐπιϑυμίας, ovx ἀπεμφαίνει. ἀλλὰ καὶ 
γενικῶς ἀκαϑαρσίας τῇ φύσει ἐναντίας τυγχανούσας τῇ καϑαρότητι λέ- 
γειν εἶναι τὰς ἐκείνου ἐπιϑυμίας, ἀφ᾽ ὧν αἱ πρὸς τὰ ἀκάϑαρτα ἐπιϑυμίαι 
ἐγγίνονται τέχνοις τοῦ διαβόλου, οὐ δυσπαράδεχτόν ἐστιν. τὸ δὲ καὶ 
πορνείαν λέγειν εἶναι τὴν ἐχείνου ἐπιϑυμίαν ἢ μοιχείαν ἢ παιδο- 
φϑορίαν ἢ μαλακότητα οὐκ εὐχερῶς av τις παραδέξοιτο, κἂν ἀπορῇ 
πῶς αἱ ἐπιϑυμίαι αὗται ἐν ἀνϑρώποις ἀπὸ τῶν ἐ» ἐχείνῳ γίνονται 
ἐπιϑυμιῶν, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱονεὶ καϑολικοῦ τινος παρισταμένου 
περὶ τῶν ἐν ἀνθρώποις ἐπιϑυμιῶν, ὡς ἄρα ϑέλουσιν οἱ ἄνϑρωποι 
τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς αὐτῶν ποιεῖν, ὥστε πάντα, ἃ ἐπιϑυμοῦσιν 
παρανόμως, πρότερον ἐπιϑυμίας εἶναι τοῦ πατρὸς αὐτῶν. τοιοῦτον 
γάρ ἐστι» τὸ » Καὶ τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνκ«. 
λεκτέον δὲ πρὸς ταῦτα ὅτι ὁ διάβολος ἐπιϑυμεῖ φϑαρῆναι τόνδε, 
φέρε εἰπεῖν, τὸν παῖδα, καὶ μοιχευϑῆναι τήνδε, καὶ πορνεῦσαι τούσδε, 
καὶ τούτων ἐπιϑυμῶν ἐμποιεῖ τοῖς δυναμένοις αὐτῷ ὑπηρετήσασϑαι 
ἐπιϑυμίαν τοῦ ποιῆσαι, ἅπερ ἐκεῖνος ἐνεργῆσαι βούλεται, ὥστ᾽ ἂν 
xarà τοῦτο τὸν ἐνεργοῦντα τὴν πορνείαν ἢ τὴν μοιχείαν πρότερον» 
λέγειν τοῦ ἀνθρώπου πορνεύειν καὶ μοιχεύειν. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ περὶ 
πάσης ἁμαρτίας ἐρεῖς" olov ὁ διάβολος ἀργυρίων μὲν οὐχ ἐπιϑυμεῖ, 
ἐπιϑυμεῖ δὲ φιλαργύρους ποιῆσαι καὶ προσπαϑεῖς τοῖς ὑλικοῖς πράγ- 
μασι»: ταύτην δὲ τὴν ἐπιϑυμίαν αὐτοῦ ϑέλουσι ποιεῖν οἱ οὐκ ἄλλως 
ἢ τῷ ϑέλειν φιλοῦντες τὸ ἀργύριον. διόπερ ἀναγκαῖόν ἐστιν ἔἐφι- 
στάνειν ἡμᾶς πᾶσιν οἷς ϑέλομεν ποιεῖν καὶ ἐξετάζειν μήποτε ὃ ϑέ- 
λομεν ποιεῖν ἐκ τῶν τοῦ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν ἐστιν" ἵνα | ἐκ τοῦ 
τεϑεωρηκέναι τὰ ix τῶν τοῦ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν παυσώμεϑα ϑέλειν 
ποιεῖν ἐχεῖνα, εἰδότες πᾶντα τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς τοῦ διαβόλου 


1 Joh. S, 41. — 2 Vgl. c. 16. — 4 Vgl. I Joh. 3, 8. — 9 Vgl. Róm. 8, 7; 
II Petr. 1, 4. — 23 Joh. 8, 44. 


16 πορνείας, corr. V | 24 φϑαρῆναι) ἡ a. Ras. 


10 


310H 
20 


30 


335 R 


250v 


10 


ὙΠ, 44] Buch XX, 22. 23 (20). 355 


> , > ' \ 2 - 3. C - 1 nn’ ^ , 
ἐπιϑυμίας ἐκ πατρὸς μὲνεοὐδαμῶς εἶναι ϑεοῦ, διαβόλου δὲ γεγονέναι 
DRE = x 7 
τέχνον, χαὶ ἀπὸ τοῦ ἐϑέλειν ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ χείρονος 

, > , , - 
μορφούμενον καὶ xat εἰχονα γινόμενον τοῦ πονηροῦ πατρός, ἀφ᾽ 
τ 4 - ᾿. 
οὗ ἔρχονται καὶ τυποῦνται αἱ ἐχείνου τοῦ χοϊχοῦ εἰχόνες. πρῶτος 


x E EN P - - 2 - M 
5 γάρ Xoixoc ἐκεῖνος, τῷ πρῶτος ἀποπεπτωχῶὼς τῶν κρειττόνων xci 


ἐπιτεϑυμηκὼς ἑτέρας παρὰ τὴν κρείττονα ζωῆς ζωὴν ἄξιος γε γονέναι 
τοῦ ἀρχὴν αὐτὸν εἶναι οὔτε χτίσματος οὔτε ποιήματος ἀλλὰ »σλά- 
»ὅματος χυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζεσθαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων 
γαὐτοῦς. καὶ ἡμῶν δὲ ἡ προηγουμένη ὑπόστασίς ἐστιν iv τῷ zer 
εἰκόνα τοῦ κτίσαντος" ἡ δὲ ἐξ αἰτίας ἐν τῷ ληφϑέντι ἀπὸ τοῦ χοῦ 
τῆς γῆς πλάσματι. καὶ εἰ μὲν ὡσπερεὶ ἐπιλαϑόμενοι τῆς ἐν ἡμῖν 
κρείττονος οὐσίας ὑποτάξομεν ἑαυτοὺς τῷ ἀπὸ τοῦ χοῦ πλάσμοετι. 
καὶ τὸ χρεῖττον τὴν εἰκόνα τοῦ χοϊκοῦ λήψεται" εἰ δὲ συνέντες τὸ 
ποιηϑὲν χατ᾽ εἰχόνα καὶ τὸ ληφϑὲν ἀπὸ τοῦ χοῦ τῆς γῆς, ὅλοι 
προσνεύοιμεν ἐπὶ τοῦτον. οὗ κατ᾽ εἰκόνα γεγόναμεν, ἐσόμεϑα καὶ za) 
ὁμοίωσιν ϑεοῦ, πᾶσαν τὴν πρὸς ὕλην καὶ σώματα προσπάϑειαν καὶ 
τὴν πρός τινα τῶν xcÜ ὁμοίωσιν ἀπολείψαντες. ἐπεὶ δὲ κατὰ τὰς 
ϑείας γραφὰς ἡ ἐπιϑυμία τῶν μέσων ἐστίν, οὐκ εἰδυίας τὴν ἑλληνικὴν 
τῶν σημαινομένων παρὰ τοῖς τὰ τοιαῦτα διαρϑροῦσιν ἀκρίβειαν, 
ὥστ᾽ ἂν τὸ μὲν ἀστεῖον βούλησιν ὀνομάσαι, ἣν ὁρίζονται εὔλογον 
ὄρεξιν, τὸ δὲ φαῦλον ἐπιϑυμίαν, ἥν φασιν εἶναι ἄλογον ὀρεξιν ἢ 
σφοδρὰν ὄρεξιν, λεχτέον OTL πᾶσα γενητὴ φύσις τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
ἐδίου πατρὸς ϑέλει ποιεῖν, ὥσπερ καὶ πᾶσα ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ἰδίου 


185 


154 


πατρός, τοῦ μὲν πρώτως ἁγίου πατρὸς ἀγενήτου τυγχάνοντος (οὗτος A 


δέ ἐστιν ὃ ϑεός), τοῦ δὲ πρώτως πονηροῦ πατρὸς ἐξ οὐδενὸς ὄντος 
πατρός" οὐδὲ γὰρ ὑπέστησέν τις ἐν αὐτῷ πατὴῤ τὴν πονηρίαν, ἀλλ᾽ 
ἡ ἀπὸ ϑεοῦ ἐκτροπὴ γεγέννηκεν αὐτήν. 

XXIII To μὲν ovv νῦν ἐξεταζόμενον χατὰ τὸ » Καὶ τὰς ἐπιϑυ- 
"μίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖν« σαφὲς ὅτι ἀναφέρεται πρὸς 
τὸν διάβολον, προειρημένου τοῦ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβό- 
»λου ἐστές χαὶ ἐπιφερομένου τοῦ » Ἐκεῖνος ἀνϑρωποκτόνος ἣν ἀπ᾽ 
»ἀρχῆς«. καὶ πρὸς ἕχαστον δ᾽ ἂν οὐ μόνον τῶν ἐκ τοῦ διαβόλου. 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὑγιῶς λεχϑείη τὸ »Tas ἐπιϑυμίας τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. λέγονται γάρ τινες εἶναι καὶ ϑεοῦ 


5 Vgl. I Kor. 15, 49. — 6 Vgl. Hiob 40, 14 (19. — 8 Hiob 40, 14 (13). — 
9 Vgl. Kol. 3, 10. — 10 Vgl. Gen. 2, 7. — 13 Vgl. Gen. 1, 26. — 14 Vgl. Gen. 
2, 7. — 15 Vgl. Gen. 1, 26. — 20 Ps. Plat, defin. 413 C. „Dyroff, Ethik d. Stoa 
S. 2f.“ We. — 28 Joh. 8, 44. 


5 zoixóc] zo a. Ras. | 6 ζωὴν ζωῆς We | 13 δὲ ü. d. Zeile | 12 ὑποτάξωμεν 
14 zei) za. Ras. | 18 ἡ] ἦν, corr. Hu | 21 ἢ] εἶ, corr. V | 2Y yey&vvnzev] κ a. Ras. 
29 σαφῶς, corr. V. 
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ἐπιϑυμίαι, ὀνομαζομένων (οὕτως) αὐτοῦ τῶν βουλήσεων. ἐν γοῦν 
ὀκτωκαιδεκάτῳ ψαλμῷ | εἴρηται" »Tà κρίματα κυρίου ἀληϑινά, δεδι- 
»καιομένα ἐπὶ τὸ αὐτό" ἐπιϑυμητὰ ὑπὲρ χρυσίον xai λίϑον τίμιὸν 
"πολύνς. κἂν, ὥς τινα δὴ τῶν ἀντιγράφων ἔχει, Ji »τὰ ἐπιϑυμήματα 
»ὐπὲρ χρυσίον καὶ λίϑον τίμιον πολύνς«, φήσεις ὅτι τὰ ἐπιϑυμήματα 
τοῦ ἐπιϑυμῆσαί τινα αὐτῶν ἄξιά ἐστιν, ὡς τὰ εὐλογητὰ τοῦ εὐλο- 
γεῖσϑαι, καὶ τὰ ἀγαπητὰ τοῦ ἀγαπᾶσϑαι. ὥσπερ οὖν τὰ εὐλογήματα 
μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ εὐλογεῖται zci τὰ ἀγαπητὰ μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ 


> - o \ A295 , -—— ^ ^ KE. - 2 , 
ἄγαπαται, ovto καὶ τὰ ἐπιϑυμηματαὰ μαᾶαλλον αν UxO ϑεοῦ tUAOYO- 


τερον ἐπιϑυμηϑείη, εὐγνωμονέστερον ἡμῶν ἀκοιτόντων, ὡς προειρή- 
καμεν, τῆς ἐπιϑυμίας. xci ὃ σωτὴρ δέ φησιν" »Επιϑυμίᾳ ἐπεϑύμησα 
»τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν μεϑ' ὑμῶν πρὸ τοῦ us xaÜciv«. περὶ δὲ 
τοῦ καὶ φαύλην εἶναι ἐπιϑυμίαν ἤρκει μὲν καὶ τὸ ἐν χερσὶν ὁητόν' 
οὐδὲν δὲ ἧττον παραϑετέον καὶ τὸ »0g ἂν ἐμβλέψῃ γυναῖκα πρὸς 
»τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτήν, nón ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦς. 
οὐ πάντως δὲ ὁ ἐπιϑυμῶν ἀπόντος ἐπιϑυμεῖ, ὡς οὐδὲ ὁ βουλόμενος 
πάντως τὰ ἀπόντα βούλεται. τοῦτο δὲ προεϑεραπεύσαμεν διὰ τὰ 
ἐπιϑυμήματα τοῦ ϑεοῦ xal τὰς τῶν τελείων ἐπιϑυμίας. 

Πᾶς ovv υἱός τινος τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει 
ποιεῖν, καὶ πᾶς υἱός τινος ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. οὕτω 


^ ^ € * * , «- * - - 
γὰρ xci o σωτὴρ τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ξαυτοῦ ϑέλει ποιεῖν, 


^ ἊΣ x - x - 4 ς - € 
χαὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ξαυτοῦ. καὶ »0 ἄνϑρωπος τῆς ἀμαρ- 
€ x - > - x —- 
»τίας, 0 υἱὸς τῆς ἀπωλείαος τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει 
- b - m, 3 - > € - - 
ποιεῖν, καὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ. καὶ ἐφ᾽ ἡμῶν δὲ τῶν 


p) , ^ 5i - B ,. a 
ἀνθρώπων πάντως τὰ ἔργα ἤτοι ϑεοῦ ἐστιν ἢ διαβόλου, καὶ ἃ ϑέλο- 


μὲν ποιεῖν ἤτοι ἐπιϑυμία ἐστὶν τοῦ ἀγαϑοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἡμῶν 
ἢ τοῦ ἐχϑροῦ αὐτῷ διαβόλου. xci εἰ μὲν ποιοῦμεν τὰ ἔργα τοῦ 
ϑεοῦ χαὶ ϑέλομεν τὰς ἐπιϑυμίας αὐτοῦ ποιεῖν, υἱοί ἐσμεν τοῦ ϑεοῦ" 
εἰ dE τὰ τοῦ διαβόλου πράττομεν, ϑέλοντες ἃ ἐκεῖνος. ἐπιϑυμεῖ ποιεῖν, 
ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐσμέν. ᾿ἐπιστήσωμεν οὖν μὴ μόνον οἷς 
ποιοῦμεν, ἀλλὰ καὶ οἷς ϑέλομεν. αὔταρκες γὰρ εἰς τὸ εἶναι τοῦ δια- 
βόλου υἱὸν τὸ κἂν ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας" καὶ τάχα διὰ 


2 Ps. 18, 10£. — 10 Vgl. S. 355, 22f. — 11 Luk. 22, 15. — 14 Matth. 5, 28. 
— 22 Vgl. II Thess. 2, 3. 


1 'obrog) + V (nach βουλήσεων) | 4. 5 πολήν | 4 δὴ] δὲ, corr. We | Die LA τὰ 
ἐπιϑυμήματα st. ἐπιϑυμητὰ findet sich in keiner Hs. bei Holmes | 6 nach Z. 7 viell. 
εὐλογήματα z. schr. ὑλογῆσϑαι, corr. We | 14 d. Form des Citates ist bei Orig. 
fast konstant (d. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. II, 251sq.) u. berührt sich aufs 
engste mit der Form bei Justin (Apol. I, 15); vgl. auch Syr. Sin. Sie stammt wohl 
aus einer, viell. auf Tatians Diatessaron zurückgehenden kirchl. Spruchsammlung. 
8. 349, 33f. findet sich in e. längeren Citat d. gewóhnl. Form. 
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- ' ' Cır en ΕΣ ' r - € - 
τοῦτο μετὰ τὸ »Υμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνς« εἴρηται 
^ x - M € - ^ , 
τὸ »Tàc ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς υμῶν ϑέλετε ποιεῖν«, ἵνα μαϑῶμεν 


ce ^ , = [4 A € 
ὅτι εἰ καὶ μόνον ϑέλομεν ποιεῖν ἅπερ ἐπιϑυμεῖ ὁ διάβολος, yonuc- 


or 


10 
251V 


20 


313H 


DD 
Qt 
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τιοῦμεν διαβόλου viol. πιϑανώτατα δ᾽ ἂν τις πρὸς ταῦτα λέγοι ὡς 
ἄρα ἀρχεῖ πρὸς τὸ εἶναι υἱὸν ϑεοῦ τὸ ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπι- 
ϑυμίας, κἂν μὴ προσῇ τούτῳ (To) ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ λεχ- 
τέον ὅτι ἀνάγκη τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ" οὐ γὰρ μόνον τὸ ϑέλειν ἀλλὰ καὶ τὸ 
ἐνεργεῖν, oc φησι» ὁ Παῦλος, ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, ἑπομένου πάντο)ς 
τῷ καλῷ ϑέλειν τοῦ συξύγου αὐτῷ (τοῦ) ἔνεργε εἴν (καὶ γὰρ » Totc ἀγα- 
»πῶσιν τὸν ϑεὸν} πάντα συνεργεῖ εἰς ἀγαϑόνκ«), καὶ οὐχ ἂν χαλὸν 
ϑέλειν ἀτελὲς ἐάσαι ὁ ποιῶν πάντα καλὰ λίαν ἀλλ οὐδὲ ἐπινοηϑῆς- 
vet δύναται καλὸν ϑέλειν μὴ συνεζευγμένης τῆς κατὰ τὸ οὕτω ϑέλειν 
ἐνεργείας καλῆς τῷ καλῷ ϑέλειν. ἡ μέντοι γε πρὸς τῷ ϑέλειν ἐνέρ- 
γεια κἂν ἐμποδίζοιτο ὑπὸ τῆς προνοίας εὐλόγως πολλάκις, ὅτε ὑπέρ 
τινος καϑολικῶς χρησίμου ἢ ὅπως ποτὲ χρησίμου χρεία ἀνακόπτεσϑαι 
τὸ κατὰ τὸ ϑέλειν τὸ χεῖρον ἔργον. 

Εἰς ταῦτα δὲ 6 Ἡρακλέων φησί: πρὸς οὺς ὃ λόγος, ἐκ 
τῆς οὐσίας τοῦ διαβόλου ἤσαν" eg ἕτέρας οὐσης τῆς τοῦ 
διαβόλου οὐσίας παρὰ τὴν τῶν ἄλλων λογικῶν οὐσίαν. ὅμοιον 
δὲ ἐν τούτῳ μοι πεπονϑέναι φαίνεται τῷ ἑτέραν οὐσίαν φάσκοντι 
ὀφϑαλμοῦ παρορῶντος καὶ ἑτέραν ὁρῶντος, καὶ ἑτέραν οὐσίαν 
ἀκοῆς παραχουούσης καὶ ὑγιῶς ἀκουούσης. ὡς γὰρ ἐν τούτοις 
οὐχ ἡ οὐσία διάφορος. ἀλλά τι αἴτιον ἐπισυμβέβηκεν τοῦ παρα- 
κούειν χαὶ τοῦ παρορᾶν, οὕτως παντὸς τοῦ πεφυχότος λόγῳ 
παραχολουϑεῖν ἡ παραχολουϑητικὴ οὐσία" ἡ αὐτή ἐστιν, εἴτε 
παραδέχεται τὸν λόγον εἴτε ἀνανεύει πρὸς αὐτόν. τί γὰρ δια- 
φέρει ἐφ᾽ ἡμῶν τῶν ἀνϑρώπων τὸ παρακολουϑῆσαν τοῦ μὴ 
παρακολουϑοῦντος οὐχ ἂν ἔχοιμεν εἰπεῖν, εἰ καὶ μετὰ τὸ συνιέ- 
ναι τῶν εἰρημένων ὁ μέν τις ἐπιχρίνας συγκατέϑετο τῷ λεγο- 
μένῳ, ὁ δὲ ἀνένευσεν πρὸς αὐτό. 

XXIV. Πολλάκις de εἴπομεν, ὅτι ἐὰν συγχωρηϑῇ τοῦτο τὸ 
ἀδύνατον (λέγω δὲ τὸ εἶναι οὐσίας ἑτέρας καὶ ἀνεπίδεχτον τῶν 
κρειττόνων τὸν διάβολον), περὶ μὲν éxeivov ἀπολογησόμεϑα ὡς οὐ- 
δαμοῦ αἰτίου τῆς πονηρίας, τὸ δὲ ἔγκλημα τῷ αὐτὸν οὐσιώσαντι 
καὶ ia ἀ χμμῖ προσάψομεν, ὅπερ ἐστὶ πάντων ἀτοπώτατον. 


ons, 41 —— J'Jgh. 8, 44. — 8 Vel. Pl 2, 13. — 10 Röm. 8, 28. — 
12 Vgl. Gen. 1. S1 


6 (τὸ + We|8 ποιεῖν ποιεῖ, corr. V | 10 (rov) + We | 11 συνεργεῖν, corr. 
B | ἂν] + (τὸ ? We | 16 ἢ -- χρησίμου doppelt geschrieben | 20 ἄλλων] ἁγίων, 
corr. Pr 892. εἴποιμεν, corr. V | 33 ἀνεπίδεκται, corr. V | 34 ἀπολογησάμεϑα, corr. We. 
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πρόδηλον δὲ τὸ παράλογον ἔσται τῷ κατανοήσαντι ψυχῶν ἀνϑρὼ- 
πίνων οὐσίαν καὶ ἐνιδόντε ὅτι ἀμήχανόν ἐστιν, ὥσπερ σώματα παρὰ 
σώματα εἶναι ἀνϑρώπινα ἑτέρας καὶ ἑτέρας οὐσίας. οὕτω καὶ ψυχὰς 
παρὰ ψυχάς, καὶ νοητιχὸν παρὰ τὸ νοητιχκόν, xci τὸ διανοητιχὸν 
παρὰ τὸ διανοητικόν. τὸ δὲ ὅμοιον ἐρεῖς καὶ ἐπὶ τοῦ λογικοῦ zei 5 
ἐπὶ τῶν ἐν τῇ ψυχῇ δυνάμεων, τῆς τε μνημονικῆς χαὶ τῆς οὕτως 
φανταστιχῆς᾽ ἀνάγκη γάρ, εἰ ἑτεροούσιός ἐστιν ἄνϑρωπός τις παρ᾽ 
ἕτερον, καὶ ἑτερογενεῖς εἶναι τὰς τῆς ψυχῆς δυνάμεις, καὶ ἑτερογενῆ 
εἶναι, φέρε εἰπεῖν, τὴν μνημονικὴν (παρὰ τὴν μνημονικὴν) καὶ τὴν 
ἢ διανοητικὴν παρὰ τὴν διανοητικήν. ἐξεταζέσϑω δὲ ὃ λόγος περὶ 
τούτων, ἃ ὁμοίως ἂν νοήσαι καὶ διανοηϑείη, ὥστε καὶ παραπλησίως 
συγχαταϑέσϑαι 7 ἐπισχεῖν ἢ ἀνανεῦσαι ὅν φασιν ἐχεῖνοι πνευματικὸν 
καὶ ὃν λέγουσιν εἶναι χοϊχόν. ἀρα γὰρ τὸ παραπλήσιον ἐν διαφόροις 
γέγονεν οὐσίαις, | ἢ διὰ τοῦτο παραπλήσιον γέγονεν τὸ πᾶϑος, ἐπεὶ 
ὁμοούσιον ἢ» τοῦτο ᾧ συμβέβηκε τὸ πάϑος; τὸ μὲν οὖν φάναι τοὺς 
αὐτοὺς τύπους φαντασιῶν xci συγκαταϑέσεων xci διανοήσεων xci 
μνημονεύσεων γεγονέναι ἐν τοῖς ἑτεροουσίοις ἄλογον" τὸ δὲ ἐν τοῖς 
ὁμοουσίοις ἐκ μέρους ὡς παρὰ ταύτην εἶναί τινε. καὶ ἄλλην οὐσίαν 
ἐν αὐτοῖς ἠλίϑιον. παραστησάτωσαν γὰρ παρὰ τὰς δυνάμεις ταύτας 
ἑτέραν τινὰ οὐσίαν μὴ νοοῦσαν μηδὲ διανοουμένην μηδὲ μεμνημένην 
μηδὲ φαντασιουμένην ἐν οἷς φασὶν εἶναι πνευματικοῖς κρείττονα τῆς 
γνοούσης xci διανοουμένης. ἢ ἐν τοῖς χοϊκοῖς ἤτοι ὁμοίαν ἢ χείρονα" 
| οὐδὲ γὰρ φήσουσιν χρείττονα. ἀλλ᾽ εἰχὸς αὐτοὺς ἐρεῖν ὅτε ὥσπερ 
ἐνδέχεται ἀπὸ τῆς αὐτῆς σφραγῖδος ὁμοίως τυπωϑῆναι τὴν ἀνόμοιον 
οὐσίαν χρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ κασσιτέρου καὶ μολίβου καὶ κηροῦ. 
οὕτω δυνατὸν ἀπὸ τῶν αὐτῶν φαντασιῶν τοὺς παραπλησίους 
ἐγγενέσϑαι τύπους τοῖς ἐν διαφόροις οὐσίαις τυγχάνουσιν καὶ φαντα- 
σιουμένοις᾽ τὸ δ᾽ ὅμοιον καὶ ἐπὶ διανοίας καὶ νοήσεως καὶ urmuo- 
γεύσεως φήσουσιν. ἀλλ᾽ 000 μήποτε κἂν πάνυ πιϑανὸς εἶναι ὁ λό- 
χος οὗτος δοχῇ, συναρπάζειν μᾶλλον καὶ σοφίζεσϑαι δύναται 3C 
ἀνομοίως παραβεβλημένος ἤπερ πείϑειν τὸν ἀχριβῶς τῷ παραδείγ- 
ματι ἐπιστήσαντα" ἐπὶ μὲν γὰρ τῆς εἰκόνος 240 δεῖξαι, ἤτοι ἐν χρυσῷ 
ὁ τύπος ἢ ἐν ἀργύρῳ, ἡ μὲν 0 τύπος παραπλήσιος δείχνυται, τὴν 
ἰδιότητα τοῦ ἐν χρυσῷ γεγονέναι παρὰ τὸ ἐν ἀργύρῳ τετυπῶσϑαι 
ἢ) ταῖς λοιπαῖς ὕλαις. οὕτω τοίνυν ἡμῖν παραστησάτωσαν ἰδίωμα 
τοῦ δεξαμένου τύπον χρείττονα N ἐλάττονα ἢ ὑποδεέστερον, καὶ 
πειραϑήτωσαν κἂν περιλαλῆσαι τὴν τῶν δεξαμένων τὴν ἀνάμαξιν 


7 ἕτερουσίοις, corr. Pr; vgl. Z. 17 | 8 ἑτερογενεῖς] y a. Ras. | 9 (παρὰ — μνη- 
porizijv) + Pr | 15 τούτῳ V | 25 χασιτέρου | 31 ἂν ὁμοίως, corr. Hu | 32 ἤτοι! 
Ot, corr. Pr; εἰ We | 33 ἢ] 6, corr. Br | 36 χρείττον. 
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- , αν x 5 , 
τῶν τύπων παραπλησίως διάφορον οὐσίαν. μὴ γὰρ παριστάντες 
2 - > > 7 
ἀποφανοῦνται μέν, οὐκ &z00s(Sovot δέ. 


Τοσαῦτα xci πρὸς τὸν Ἡραχλέωνος λόγον εἰπόντος" τὸ 
» Ex τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλους ἀντὶ τοῦ -ἐκ τῆς οὐ- 
σίας τοῦ πατρός- εἰρήσϑω. πάλιν εἰς τὸ »Tàc ἐπιϑυ- 
»μίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖν« διαστέλλεται λέγων 
τὸν διάβολον μὴ ἔχειν ϑέλημα ἀλλ᾽ ἐπιϑυμίας. καὶ 
ἐμφαίνεται αὐτόϑεν τὸ ἀδιανόητον τοῦ λόγου" ἐϑέλειν γὰρ τὰ 
πονηρὰ πᾶς ἂν τις ὁμολογήσαι ἐκεῖνον. συνάξεις δὲ xci αὐτός, 
εἰ xci ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐν προχείρῳ οὐκ ἔχομεν παραϑέσϑαι, 
εἴ που ἐν τῇ γραφῇ τὸ ϑέλειν ἐπὶ τοῦ διαβόλου τέτακται. μετὰ 
ταῦτά φησιν ὁ Ἡρακλέων ὡς ἄρα ταῦτα εἴρηται οὐ πρὸς 
τοὺς φύσει τοῦ διαβόλου υἱούς, τοὺς χοϊχούς, ἀλλὰ 
πρὸς τοὺς ψυχικούς, ϑέσει υἱοὺς διαβόλου γενομένους" 
&Q ὧν τῇ φύσει δύνανταί τινες καὶ ϑέσει υἱοὶ ϑεοῦ 
χρηματίσαι. καί φησί γε ὅτι παρὰ τὸ ἠγαπηκέναι τὰς 
ἐπιϑυμίας τοῦ διαβόλου καὶ ποιεῖν τέκνα οὗτοι τοῦ 
διαβόλου γίνονται, οὐ φύσει τοιοῦτοι ὄντες. καὶ δια- 
στέλλεται Oc ἄρα τριχῶς δεῖ ἀχούειν τῆς κατὰ τέχνα 
ὀνομασίας, πρῶτον φύσει, δεύτερον γνώμῃ, τρίτον 
ἀξίᾳ" καὶ φύσει μέν, ros. ἐστὶν τὸ γεννηϑὲν ὑπὸ τινος 
γεννητοῦ, 0 καὶ κυρίως τέχνον καλεῖται γνώμῃ δέ, 
ὅτε τὸ ϑέλημά τις ποιῶν τινος διὰ τὴν ξαυτοῦ γνώμην 
τέκνον ἐκείνου οὗ ποιεῖ τὸ ϑέλημα καλεῖται ἀξίᾳ δέ, 
za® ὃ λέγονταί τινες γεέννης τέκνα xci σκότους καὶ 
ἀνομίας, καὶ ὄφεων καὶ ἐχιδνῶν γεννήματα. οὐ γὰρ 
γεννᾷ, φησί, ταῦτά τινα τῇ ἑαυτῶν φύσει φϑοροποιὰ 
γὰρ καὶ ἀναλίσχοντα τοὺς ἐμβληϑέντας εἰς αὐτά ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ ἔπραξαν và ἐχείνων ἔργα, τέκνα αὐτῶν εἴρηται. 
τοιαύτην δὲ διαστολὴν δεδωχὼς οὐδὲ κἂν. ἐπὶ ποσὸν ἀπὸ τῶν 
γραφῶν παρεμυϑήσατο τὴν ἰδίαν διήγησιν. εἴποιμεν δ᾽ ἂν πρὸς 
αὐτὸν OTL εἰ μὴ φύσει, ἀλλὰ ἀξίᾳ γεέννης τέχνα ὀνομάζεται καὶ 
σκότους καὶ ἀνομίας (φϑοροποιὰ γὰρ ταῦτα καὶ ἀνα- 
λίσκοντα μᾶλλον ἤπερ συνιστάντα), πῶς ὁ Παῦλός φησί που 
τὸ » Husda φύσει τέχνα ὀργῆς Oc καὶ οἱ λοιποίς; 7 λεγέτωσαν 


4 Joh. 8, 44. — 25 Vgl. Matth. 23, 15. 33. — 35 Eph. 2, 8. 


8 διανόητον, corr. V | 10 ἔσχομεν, corr. V | 15 υἱοὺ M | 25 λέγεται, corr. V 


30 zavozócov, o! a. Ras., corr. We | 32 ἀξίας, corr. V | 35 sonst stellt Orig. mit 
BN 17. 47 K Syr. Arm. τέχνα qti s. u. S. 370, 31; Contr. Cels. IV, 72 [I, 341, 21 ΚΙ] 
hom. in Jer. V, 14 [44, 12 Kl]. Griesbach, Symb. crit. II, 554. 
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car, € 2 »! > x ^ , > DER 
ἡμῖν ὡς ovx ἔστιν AVAAOTIXOV καὶ μαλιστα κατ΄ αὐτὸν φϑορο- 
' CE , τ , ” , ^ G - 
ποιὸν ἡ ὀργή, ἧς τέκνα ἤμεϑα. πάλιν φησὶν τι τέκνα τοῦ 

: , — 7 , 2 [f - " 
διαβόλου νῦν λέγει τούτους, οὐχ ὅτι γεννᾷ τινας ὁ 
v nA 2 33 t \ » - , 4 E. 
ó.cBoAoc, ἀλλ᾽ oTı τὰ E0Ya τοῦ διαβολου ποιοῦντες 
c , ' > - , ^ , ^ , - - 
ομοιώϑησαν αὐτῷ. ποσῳ de βέλτιον περὶ πάντῶν τῶν τοῦ 
, — 2 , € c Pe 
διαβόλου τέχνων τοῦτο ἀποφαίνεσθαι, cc ὁμοιουμένων αὐτῷ 
- A E > - \ 2 x > 
τῷ ποιεῖν τὰ ἔργα αὐτοῦ χαὶ οὐ διὰ τὴν οὐσίαν καὶ τὴν 
: : , 

χατασχευὴν τὴν χωρὶς ξἔργῶν τέχνων διαβόλου χρηματιζόντων; 
> Es Ἴ , 3 ) - \ - 
VIII, 44. £zeivos ἀνϑρωποχτόγνος ἦν an ἀρχῆς; καὶ ἕν τῇ 

> / 2 c, ca LOO, 2, 2 / γ > m 

ohmFeig οὐχ Eornzev, ὅτι οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ. 


2 , > , c € 
XXV. (21) Enei ἐστίν» τις κοινότερον ἀνϑρωποκτονος ὁ 0z00- 
\ 2 ar o \ 5) e A 
ποτὲ ἀπεχτονὼς ἄνϑρωπον, Οοστις ἐστὶν xol μέσος, xa 0 καὶ 
, - € 2 \ > LÀ 
ζήλῳ 9600 πεποίηχεν 0 Φινεὲς ἀποχτείνας vov ᾿ἰσραηλίτην zogrtv- 
^ \ \ > , > - . 
orca xoi τὴν Μαδιανίτιν (xci) ἀνθρωποχτόνος οὐ φψεκτῶς ῥηθήσεται 
€ > , - N , - , 
xci o Δαβὶδ »νἂν ὀνόματι κυρίου τῶν Óvrausov, 9:00 παραταξεῶς 
> , , M , ^ 2.4 > , 
»lagerà« (πατάξας) τὸν Torıad, ζητητέον τὴν ἀληϑινὴν ἀνϑρώπου 
x \ , , > - t ne 
ζωὴν καὶ τὸν ἐναντίον ταύτῃ ϑάνατον αὐτοῦ, ἵνα νοηϑῇ o ψεκτῶς 
>» , \ [4] ^ - , x > ^ 
&vÜQozoxrOroc. xci 0009 μὲν ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ φήσεις τὸν Αδαμ 
» [7 > ς , \ 3 - c Y c 
xci τὴν Evav, 000» οὐχ ἡμαρτήκεισαν, μὴ ἀνῃρῆσθαι" 33 de ἡμέρᾳ 
2 NN - 9 BR > ^ 2 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ ἀπηγορευμένου ξύλου εὐϑέως xai τεϑνηκχέναι, οὐχ 
^ 2 3 ^ ὋΝ - > , Y , 
ἄλλου τινὸς ἀποχτείναντος αὐτοὺς N TOU  ἀνϑρωποκχτονου διαβολοῦυ. 
[n \ ar \ a 3) ὃν b] , ἣν " € 3m 5 15 
orte τὴν Évav διὰ τοῦ ogeoc ἡπατησεν xci y Eva δέδωχεν τῷ av- 
ar > ' - , ^ c ) , \ ^ , 
ὁρὶ ἀπὸ τοῦ ξύλου, καὶ ἔφαγεν o ἄνηρ. χατὰ μέντοι Ye τὰ βαϑυ- 
- Y , , ^ Y? 2 “- > N , 
τερα τῶν Óoyucrov vonoac τὸ »Ovx ἀποθανοῦμαι ἀλλὰ ζησομαι, 
Y , b 4 \ ς LY - - \ 
»καὶ διηγήσομαι τὰ ἔργα xvglov«, καὶ TO ὑπὸ τοῦ σωτῆρος προς 
à > , » - \ 
τοὺς Σαδδουκαίους ἀπορρητότατα τοῖς συνιέναι τοῦ λεγομένου δυ- 
= \ τὸ = > , 
ναμένοις εἰρημένον Ev τῷ xarc Ἴατϑαῖον" »Περὶ τῆς avaovaosoc 
- - P] > x ^ φάος € x - - 
»τῶν νεχρῶν οὐκ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ὑμῖν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
> M ^ x > x \ 2 , » 
» Ἐγώ siut ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; ovx ἔστιν 
€ x M - > x , ^ > - x - j^ 
»0 ϑεὸς ϑεὸς νεχρῶν, ἀλλὰ ζώντων«, xci Ev τῷ xara Δουχᾶν 
C. ^ > , c ^ \ 14 - 2 , € , 3: 3 7N τ 
»Ortı δὲ ἐγείρονται ol νεχροὶ xai Mwmons ἐμήνυσεν, ὡς λέγει &z τῆς 
, , ' \ > LY X \ 2 \ P \ > en. 
»Bartov κύριον τὸν ϑεὸν ᾿Αβραὰμ xci ϑεὸν Ισαακ xci ϑεὸν laxo 
€ * - > Ne , \ 3^ Je - ^ 
»oUx ἔστιν ὁ ϑεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ ζώντων" πᾶντὲς γὰρ αὐτῷ ζῶσιγκ« 


7 Vgl. Joh. S, 41. — 13 Vgl. Num. 25, 6ff. — 15 Vgl. I Sam. 17, 45. 51. — 
19 Vgl. Gen. 3, 6. — 24 Ps. 117, 17 (xaRT). — 27 Matth. 22, 31f. (Vgl. Exod. 
3, 6.) — 81 Luk. 20, 37 £. 


2 ἡ ὁ. $c] ἢ ὀργῆς, corr. Br | 12 &zozrovoc | 13 ἰσδραηλίτην | 14 (xai) + 
We | 16 ἰσδραὴλ | (nardsag) + Br | 18 τῆς ἱστορίας, corr. We. 
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ἔτι δὲ καὶ iv τῷ xarà Magxor: »Περὶ τῶν νεχρῶν, Y ovx ἀνέγνωτε 
»ὕτι ἐγείρονται ἐν τῇ βίβλῳ Μωσέως ἐπὶ τῆς βάτου ὡς εἶπεν αὐτῷ 
»0 ϑεὸς λέγων: Ἐγώ εἰμι ϑεὸς ᾿Αβραὰμ xci ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς 
»Ἰακώβ; οὐκ ἔστιν ὁ ϑεὸς νεκρῶν, ἀλλὰ ζώντωνς«, ὄψει ὅτι εἰ νῦν 
ζῇ ἐκ νεχρῶν ἀναστάς, ᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακὼβ νεχροὶ ἦσαν. 
πρὶν ζήσωσιν" νεχρὸς δὲ κυρίως οὐδεὶς λέγεται μὴ πρότερον ζήσας. 
ἐπίστησον δὲ καὶ τῷ »Ev τῷ ᾿Αδὰμ πᾶντες ἀποϑνήσκουσιν, καὶ ἐν 
»τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταις, ἐν οἷς οὔτε ὁ μέσος ϑάνατος 
σημαίνεται χατὰ τὸ »Ev τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποϑνήσχουσιν«ε, οὔτε ἡ 
ἀδιάφορος ζωὴ καὶ μήτε ἀγαϑὸν οὐσα καϑ' αὐτὴν μήτε χαχὸν κατὰ 
τὸ »Ἐν τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταις, καὶ ὄψει τὴν ζωὴν 
τοῦ κατ᾽ εἰχόνα ἀνϑρώπου. νοήσας δὲ αὐτοῦ τὴν ζωὴν συνή- 
σεις τίνα τρόπον ὁ ἀνϑρωποχτόνος ἀπέχτεινε τὸν ζῶντα ἄνϑρο- 
πον, οὐ διά τινα ἕνα ἰδίως ποιόν, ἀλλὰ δι᾿ ὅλον τὸ γένος, o 
ἀπέχτεινεν, καϑ ὃ ν»ἐνστῷ Adau πάντες ἀποθϑνήσκχουσιν«ς, ὑγιῶς 
λεχϑησόμενος ἀνϑρωποχτόνος. ταύτην δὲ τὴν ἀνϑρωποκχτονίαν εἰρ- 
γάσατο ἀρξάμενος ἀπ᾿ ἀρχῆς, Ót ἣν ἀνϑρωποκχτονίαν αὐτοῦ ἕχαστος 
τῶν νοούντων αὐτὸ καὶ τὸ ξαυτοῦ σῶμα, καὶ τίνι οἰκεῖόν ἐστιν, 
τοῦτο ἐρεῖ, ταλανίζων ἑαυτὸν ἐπὶ τῷ ἐν τῷ ᾿Αδὰμ ἀποτεϑνηκέναι, 
τὸ »Ταλαίπωρος ἐγὼ ἀνϑρώπος᾿ τίς us δύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ 
»ϑανάτου τούτους; βλέπων xci τίνα τρόπον εἴρηται τὸ » Eic χοῦν 
»ϑανάτου χατήγαγέςε utc xol τὸ »Ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἐν τόπῳ κα- 
»κώσεως«" χαὶ τὸ »Σῶμα τῆς ταπεινώσεως ἡμῶν«. ἔστιν δὲ καὶ 
ἀπορρητότερόν v. ÓU Ὁ Ὁ ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀνϑρωποκτόνος ἄρχων ἐστὶν 
τοῦ χύσμου τούτου, λέγω δὲ τοῦ περιγείου τόπου, ὕπου εἰσὶν οὺς 
ἀπέχτεινεν ἄνϑρωποι. ὁ μὲν οὖν ἀνθρωποκτόνος ἀπέκτεινεν ἡμᾶς: 
ἡμεῖς δὲ χάριτι ϑεοῦ συνετάφημεν Χριστῷ καὶ συνανέστημεν αὐτῷ. 
εἴγε σύμμορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ χαὶ ἐν χαινότητι 
ζωῆς περιπατοῦμεν. ὁ δὲ ἀνϑρωποχτόνος ἄρχει τῶν ἀνῃρημένον 
καὶ ἄρχει τῶν νεχρῶν, ζῶντος δὲ οὐδενὸς ἡγεῖσϑαι δύναται. ἐὰν 
δὲ ἐπιπλεῖον ἐπιστήσῃς καὶ τοῖς περὶ τῶν »νεχρῶν γεγραμμένοις, 
οἷον τούτῳ »Εὶς τοῦτο Χριστὸς ἀπέϑανεν καὶ ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν 
»χαὶ ζώντων κυριεύσῃ«, ὄψει τίνα τρόπον διὰ τὸν ϑάνατον τοῦ 
Ἰησοῦ οὐδὲ τῶν νεκρῶν κυριεύει ἔτι ἀπέϑανεν γὰρ Ἰησοῦς ἵνα καὶ 


- Bir: o * 3 -« € r >) 25 ^ > 
VELODV κυριεύσῃ. ὅσον μὲν οὖν ζῇ ὁ ἄνϑρωπος, οὐ φορεῖ τὴν τοῦ 23i 


1 Mark. 12, 26f. — 7 I Kor. 15, 22. — 12 Vgl. Gen. 1, 26. — 15 Vgl. I Kor. 
15, 22. — 20 Röm. 7, 24. — 21 Ps. 21, 16; 43, 20. — 23 Phil. 3, 21. — 27 Vgl. 
Róm. 6, 4. — 32 Róm. 14, 9. — 35 Vgl. I Kor. 15, 49. 


1 ἀνέγνωται M; die Stellung ist verkehrt; z. 1. ὅτι ἐγείρονται οὐκ ἀνέγνωτε! 


9 πάντες, Endung aus etw. anderem corr. M | 12 εἰκόνα (9ecv)? Pr 10 ἀν- 
ϑρωχτόνος, corr. V | 20 ῥύσεται] er a. Ras. | 27 συνετάφημεν] vv a. Ras. 
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χοϊκοῦ εἰκόνα" ἀποϑνήσκων δὲ καὶ ἀναιρούμενος ὑπὸ τοῦ &v$oo- 
ποχτόνου, ἅμα τε (00) συνέχει, τὴν τοῦ ϑεοῦ εἰκόνα, καὶ ἀναλαμ- 
βάνει τὴν τοῦ χοϊχοῦ καὶ vexQoU' νεχρὸς γὰρ ὁ χοϊκός, εἵσπερ ζῶν 
ὁ ἐπουράνιος" καὶ ὁ ϑεὸς οὐχ ἔστιν νεχρῶν ἀλλὰ ζώντων ϑεός. 
διόπερ εἰ μὲν συνανέστημεν ἐν καινότητι ζωῆς περιπατοῦντες, ὁ ϑεός 
ἐστιν ἡμῶν" εἰ δὲ ἔτι ἐσμὲν ἐν νεχροῖς, ὁ ϑεὸς οὐ νεχρῶν καὶ ἡμῶν 
οὐχ ἔσται ϑεός. 

XXVI. παράκειται δὲ τῷ ἐξετάζειν τὰ περὶ τοῦ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἀν- 
ϑρωποχτόνου xci τὸ ἰδεῖν τινὰς νεχροὺς μέν, οὐκ ἐν ἄλλῳ δὲ ἢ ἐν 
Χριστῷ νεχρούς, οἱ καὶ πρῶτον ἀναστήσονται" περὶ ὧν ἐν μὲν τῇ 
πρὸς Κορινϑίους οὕτω λέγεται" »Σαλπίσει γάρ, καὶ οἱ νεχροὶ &rva- 
»στήσονται ἄφϑαρτοι, καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησόμεϑα«" ἐν δὲ τῇ πρὸς 
Θεσσαλονικεῖς" »Τοῦτο γὰρ ὑμῖν λέγομεν λόγῳ κυρίου, ὅτι ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες, οἱ περιλειπόμενοι εἰς τὴν παρουσίαν τοῦ κυρίου, οὐ μὴ 
»φϑάσωμεν τοὺς κοιμηϑέντας" ὅτι αὐτὸς ὁ χύριος ἐν χελεύσματι, ἐν 
»φωνῇ ἀρχαγγέλου xai ἐν σάλπιγγε ϑεοῦ καταβήσεται ἀπ᾿ οὐρανοῦ, 
»καὶ οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον" ἔπειτα ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες, οἱ περιλειπόμενοι, ἅμα σὺν αὐτοῖς ἀρπαγησόμεϑα ἐν νεφέ- 
»λαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κυρίου εἰς ἀέρα, καὶ οὕτω πάντοτε σὺν 
»κυρίῳ ἐσόμεϑας. καὶ ἡγοῦμαι ζῶντας μὲν εἶναι ἐν Χριστῷ τοὺς 
τετελειωμέϑους καὶ μηδαμῶς ἔτι ἁμαρτίαν ép) yabouévove , γνεχροὺς δὲ 
ἐν Χριστῷ τοὺς διαχειμένους μὲν χατὰ τὴν ἐν Χριστῷ πίστιν καὶ 
προαιρουμένους βιοῦν καλῶς, οὐ μὴν ἤδη κατωρϑοκότας ἀλλ᾽ ἔτι 
ἁμαρτάνοντας, ἤτοι κατ᾽ ἄγνοιαν τοῦ ἀχριβοῦς περὶ δικαιοσύνης 


ἀληϑοῦς λόγου, ἢ κατὰ ἀσϑένειαν νικωμένων τῶν χριμάτων ἀπὸ : 


τῆς ἐπιϑυμούσης κατὰ τοῦ πνεύματος σαρχός. καὶ τούτοις γε ἀκό- 
λουϑόν. ἐστιν τὸν Παῦλον αἰσϑανόμενον ἑαυτοῦ λέγειν διὰ τὸ ἤδη 
κατωρϑοωκέραι τὸ »Husis οἱ ζῶντες. ovc δὲ εἰρήκαμεν νεκρούς. 
οὗτοι μάλιστα δέονται τῆς ἀναστάσεως, οὐδὲ τῶν ζώντων δυνα- 
μένων ἁρπαγῆναι | Ev νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κυρίου εἰς ἀέρα, 
πρὶν πρῶτον τοὺς ἐν Χριστῷ νεχροὺς ἀναστῆναι διὸ γέγραπται" 
»Oi νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον, ἔπειτα ἡμεῖς οἱ ζῶντεςς« 
καὶ τὰ ἑξῆς. ἐπιστήσεις δὲ εἰ xci διὰ τὴν ἀνϑρωποχτονίαν αὐτοῦ 
οὐχ ἂν συστάντα τὰ ἐπὶ τῆς ἐπικαταράτου γῆς ἐν τοῖς ἔργοις τοῦ 
ἐκβληϑέντος ἀπὸ »τοῦ παραδείσου τῆς τρυφῆςς ᾿᾿δὰμ συνέστη. πλὴν 


4 Vgl. Matth. 22, 31f. u. Parall. — 6 Vgl. Röm. 6, 4. --- 8 Vgl. Joh. 8, 44. 
— 11 I Kor. 15, 52. — 13 I Thess. 4, 15—17. — 26 Vgl. Gal. 5, 17. — 28 I Thess. 
4, 17. — 32 I Thess. 4, 16f. — 35 Vgl. Gen. 3, 17. 23. 


2 (ob, + V | 10 ἐν μὲν] uev | 11 χοριϑίους | 28 νεχροὺϊς οὗ]τοι, d. Einge- 
klammerte abgerieben | 30 [ἁρπα]γῆναι, abgerieben | 34 συνστάντα | ἔργοις], $0 
a. Ras. 
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ἀνϑρωποχτόνος οὗτος ἀπὸ τῆς τῶν ἐνεστηχότων γέγονεν ἀρχῆς, 
ὅστις, oluaı, γενόμενος »ἀρχὴ πλάσματος κυρίους ἐφϑόνησεν τοῖς 
κτισϑεῖσιν »εἰς τὸ eipat«. οὕτω φϑόνῳ ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν 
»κόσμονςε, ἀεὶ ἐν οἷς ἂν εὕρῃ ζῶσιν ἀνϑρωποχτονοῦντος ἕως ἂν 
πάντων τῶν ἐχϑρῶν ὑποτεϑέντων τοῖς ποσὶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἔσχατος ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος καταργηϑῇ. 


XXVII. (22) Ἴδωμεν δὲ καὶ περὶ τοῦ »Καὶ ἐν τῇ ἀληϑείᾳ ovy! 


ἕστηκεν. πᾶς μὲν καὶ μόνος ὁ ὑγιῆ βεβαίως ἔχων δόγματα καὶ διὰ 
τὴν βεβαιότητα τῶν δογμάτων ἄσειστος τοῖς χρίμασιν τυγχάνων ἐν 
παντὶ καιρῷ, καὶ ὑπὸ μηδεμιᾶς περιστάσεως ἢ τινος σωματικῆς προ- 
φάσεως, οἷον δυσυπομενήτων πόνων ἢ σφοδροτέρας ὀρέξεως ἀφρο- 
δισίων ἢ ὁποιασδήποτε αἰτίας σαλευόμενος, ὥστ᾽ ἂν xc ἐπὶ ποσὸν 
μετακινηϑῆναι ἀπὸ τοῦ καλοῦ, εὐλόγως ἂν ἑστηκέναι. ἐν τῇ ἀληϑείᾳ 
νομίζοιτο" οὗτος δὲ ὁ λόγος φϑανέτω καὶ ἐπὶ τὰς ἔξω σαρχὸς xci 
αἵματος φύσεις" ἔστιν γὰρ καὶ ἐν τῇ ἐκείνων ζωῇ τὰ κατορϑοῦντα 
ἑστηκέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ δεόντως λέγειν" εἰ δέ τις μὴ οὕτως βιοῖ. 
»00y ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ«. ἀλλ᾽ ἐφίστημι μήποτε ἕν μέν τι xcd 
μογοειδές ἐστιν τὸ ἑστηκέναι ἐν τῇ ἀληϑεία, ποικίλον δέ τι καὶ πο- 
λύτροπον τὸ μὴ ἑστηκέναι ἐν αὐτῇ". τινῶν μὲν τρεμούσαις, i» οὕτως 
ὀνομάσω, ταῖς βάσεσιν καὶ σειομέναις βιαζομένων i ἑστάναι ἐν αὐτῇ 
καὶ μηδέπω τοῦτο ἐχόντων" ἑτέρων δὲ τοῦτο μὲν οὐ πεπονϑότων. 
ἐν κινδύνῳ δὲ τοῦ ἐν τούτῳ γενέσϑαι καϑεστηκότων, ὁποῖός ἐστιν 
ὁ λέγων: »Euot de παρὰ μικρὸν. ἐσαλεύϑησαν οἱ πόδεες, καὶ ἄλλον 
xai πεπτωκότων ἐν αὐτῇ, περὶ ὧν οἶμαι λέγεσϑαι τὸ "Πᾶς ὁ ὁ πεσὼν 
»ἐπὶ τὸν λίϑον τοῦτον συνϑλασϑήσεταικ. ἐπὶ τοῦτο τὸ ἑστάναι ἐν 
τῇ ἀληϑείᾳ προτρέπων ὁ κύριος Μωσέα εἶπεν πρὸς αὐτόν" »Idov 
»τόπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρας «" εἰ γὰρ ἡ. πέτρα 
Χριστὸς Ἢ Χριστὸς δέ φησιν »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειας, μήποτε τὸ 
Iron ἐπὶ τῆς πέτρας« ἴσον δύναται τῷ »στήσῃ ἐπὶ τῆς ἀληϑείαςκ«. 
μόγις δέ ποτε τοῦτο καὶ μετὰ πολλὰ ἐγγίγνεταί τίνι. μέχρι γοῦν 
τοῦ »]óo), τόπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρας« Μωσῆς οὐ- 
δέπω εἱστήκει ἐπὶ τῆς πέτρας. xai εἴ | τίς γε ἐπιμελέστερον ἐγρίδοι 
τῇ ἀνϑρωπίνῃ φύσει, 00% εὐχερῶς δυναμένῃ καϑαρεύειν ἀπὸ ψευδῶν 
δογμάτων. ὀψεται ὅτι ὥσπερ »πᾶς ἄνϑρωπος ψεύστηςες. οὕτως πᾶς 


2 Vgl. Hiob 40, 14 (19. — 3 Weish. Sal. 1, 14; 2, 94. — 5 Vgl. I Kor. 
15, 23£ — 7 Joh. 8, 44, — 17 Joh. 8, 44, — 23 Ps. 72, 2. — 24 Matth. 21, 44. 
— 26 Exod. 33, 21 (AF). Vgl. I Kor. 10, 4. — 28 Joh. 14, 6. — 34 Ps. 115, 2. 


4 ἂν ἐάν, corr. We | 8 ὑγιῆς | 11 δύο ὑπομένη τῶν, corr. Br; vgl. hom. in Jer. 
XVIII, 6 [p. 160, 22] | 17 £v] » a. Ras. | 26 μωσέα] « a. Ras. | 29 τῆς] τη a. Ras. 
31 τοῦ] τὸ | τόπω, corr. V | 32 ἱστήχει. 
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ἔτι ἢ ἕστηχεν iv τῇ ἀληϑείᾳ, ὃ τοιοῦτος οὐκ ἔστιν ἄνϑρωπος, ὥστ᾽ 
ἂν εἰπεῖν αὐτῷ καὶ τοῖς ὁμοίοις αὐτῷ τὸν ϑεόν" »Ἐγὼ εἶπα, ϑεοί 8198 
»20TE καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντες«ς, οὐχ ἐπενεχϑησομένου αὐτῷ τοῦ 

» Ὑμεῖς δὲ δὴ Oc ἄνϑρωποι ἀποϑνήσκετει.- εἴ τις οὖν καὶ ἄλλος 5 
οὐχ ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ, δῆλον ὅτι καὶ 0 διάβολος ὃ ἀπ᾽ ἀρχῆς &v- 
ϑρωποχτόνος, καὶ ἡ αἰτία γε τοῦ μὴ ἑστηκέναι αὐτὸν iv ἀληϑείᾳ 
τοῦτον εἴρηται τὸν τρόπον" Ὅτι 00x ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ«. διὰ 
τοῦτο δ᾽ οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, ἐπείπερ ἠπάτηται καὶ ψευδῆ 
ὑπολαμβάνει καὶ ἠπάτηται αὐτὸς ὑφ᾽ ξαυτοῦ, τούτων χείρων εἶναι 10 
λογισϑεὶς τῶν λοιπῶν ἀπατωμένων, ὅτι ἐκεῖνοι μὲν ὑπὸ τούτου 
ἀπατῶνται, αὐτὸς δὲ ξαυτῷ δημιουργός ἐστιν τῆς ἀπάτης. 

XXVIII. Ἵξιον δὲ ζητῆσαι πῶς λέγεται τὸ »᾿λήϑεια 00% ἔστιν ἐν 
»αὐτῷς, οἷον πότερόν ποτε οὐδὲν ἀληϑὲς ἔχει δόγμα, ἀλλὰ πᾶντα 
ὅσα ποτὲ δοξάζει ψευδῆ ἐστιν" ἢ ὅτι οὐ μετέχει Χριστοῦ, oc οἱ Χρι- 15 
στοῦ μέτοχοι μετέχουσιν τοῦ εἰπόντος » Eyo εἰμι ἡ “ἀλήϑεια«. οἱ 
γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ μετέχουσιν αὐτοῦ καὶ za ὅ ἐστιν ἀλήϑεια. 
καὶ διὰ τοῦτο ἀλήϑειά ἐστιν ἐν αὐτοῖς. καὶ τρίτον δ᾽ ἂν ἐν τῷ 
τόπῳ τοιοῦτον προσαπορηϑείη, ἐπιστησόντων τινῶν εἰ χρὴ λέγειν 
μὴ εἶναι ἀλήϑειαν ἐν τῷ ὁτιποτοῦν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντι, κἂν μετὰ 20 
πολλῶν ἀληϑῶν τοῦτο νομίζῃ. oc γὰρ ψεῦδος τὸ ἐκ μυρίων ὅσων 
ἀληϑῶν καὶ ἑνὸς ψεύδους συμπεπλεγμένου, οὕτως £v τῷ δοξάζοντι 
μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ὃν ψεῦδος οἱονεὶ τὸ τοιοῦτόν ἐστιν συμπε- 
πλεγμένον, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ὅτι ἐν τῷδε 00x ἔστιν ἀλήϑεια. δείκνυμι 
δὲ τὸν μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ἕν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντα. καὶ τὰ τρία 35 
γε δόξει ἔχειν λόγον, τινὸς μὲν φήσοντος κατὰ τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ 
»00x ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷς, ἐπεὶ οὐ μετέχει Χριστοῦ, ᾧ γε καὶ 
προσπολεμεῖ" ἑτέρου δέ, ἐπείπερ οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ ἀλλ᾽ ἐν πᾶσιν 
διέψευσται, καὶ διὰ τοῦτό ἐστιν διάβολος καὶ πονηρὸς καὶ χείρων 
παντὸς οὑτινοσοῦν πταίοντος, ὅτι τάχα ἐν μὲν τοῖς πολλοῖς ἐστίν τι 80 
καὶ ἀληϑὲς μετὰ πολλῶν ὧν σφάλλονται, ἐν δὲ τούτῳ οὐδὲν ἀληϑές. 
καὶ τρίτος δέ τις συναγορεύσει τῷ λοιπῷ λέγων ἀμήχανον εἶναι λο- 
γικόν τι τυγχάνον ζῷον περὶ πάντων ψφευδοδοξεῖν καὶ περὶ μηδενὸς 
κὰν ἀσϑενῶς τὸ ἀληϑὲς ὑπολαμβάνειν. πάντως γοῦν κἂν τοῦτο ἔχῃ 8408 
ὁ διάβολος δόγμα ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ ἐννοῶν ὅτι λογικός | ἐστιν, καὶ 255x 
ὅτι τὸ τοιόνδε μὲν ἀνϑρωπός ἐστιν, τὸ τοιόνδε δὲ ἄγγελος, καὶ τὸ 


1 Vgl.Joh.8, 44. — 3 Ps.81, 6. — 5 Ps. 81, 7 (x*) — 8 Joh. 8, 44. — 13 Vgl. 
Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 18 Vgl. Joh. 8, 44. — 2* Joh. 8, 44. 
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^ x - ^ x - 5i os ^^ 
τοιὸν uiv σῶμα, καὶ ποιὸν σῶμα, ἄλλο δέ τι ἕτερον σώματος. ἀλλ᾽ 
\ Ἢ \ L Am * 

ἵνα καὶ τὸ τελευταῖον μὴ λέγῃ xci μὴ ἐννοῇ, ἀλλά ys αὐτάρκη TG 


= E B va , ; 5% x 3 > -- 
390H πρῶτα πρὸς τὸ μὴ av δύνασϑαι εἶναι ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ τὸ ὅτι 


10 


15 


τῷ 
e 


30 


οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ. 

c ES * 3 - > 42 , 2 a > , 

Ἡμεῖς uiv οὖν τοῦ » Ev τῇ ἀληϑείᾳ ovy ἕστηκεν«ε ἀκούομεν 
οὐχ Oc φύσιν τοιαύτην ἐμφαίνοντος, οὐδὲ τὸ ἀδύνατον περὶ τοῦ 
ἑστηκέναι αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ παριστάντος" 0 δὲ Ἡρακλέων εἰς 
ταῦτά φησι τὸ OÖ γὰρ ἐκ τῆς ἀληϑείας ἡ φύσις ἐστὶν αὖ- 
τοῦ, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ἐναντίου τῇ ἀληϑείᾳ, ἐκ πλάνης καὶ 
ἀγνοίας. διό, φησίν, οὐτε στῆναι ἐν ἀληϑείᾳ οὔτε σχεῖν 
ἐν αὐτῷ ἀλήϑειαν δύναται, ἐκ τῆς αὑτοῦ φύσεως ἴδιον 
ἔχων τὸ ψεῦδος, φυσικῶς μὴ δυνάμενός note ἀλήϑειαν 
εἰπεῖν" λέγει δ᾽ ὅτι οὐ μόνος αὐτὸς φεύστης ἐστίν, ἀλλὰ 
καὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ, ἰδίως πατὴρ αὐτοῖῦ- ἐκλαμβάνων τὴν 
φύσιν αὐτοῦ, ἐπείπερ ἐκ πλάνης καὶ ψεύσματος συνέστη. 
ταῦτα δὲ ὅλα ῥύεται τὸν διάβολον παντὸς ψόγου καὶ ἐγκλή- 
ματος καὶ μέμψεως" οὐδεὶς γὰρ εὐλόγως av ψέξαι ZA ἐγκαλέσαι 
ἢ μέμψαιτο τῷ μὴ πεφυχότι πρὸς τὰ κρείττονα. ἀτυχὴς οὖν 
u&AZor ἢ v ἐκτὸς ὃ διάβολος χατὰ τὸν “Πρακλέωνά ἐστιν. ἰστέον 
μέντοι. e ὅτι ὥσπερ ὁ διάβολος ἔν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηκεν. 
ὅτι οὐκ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, οὕτως καὶ οἱ ἐκ πατρὸς τοῦ 
διαβόλου ὄντες ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἑστήκασιν, ὅτε ἀλήϑεια οὐκ 
ἔστιν (2v) αὐτοῖς. πάντες δὲ τοιοῦτοι οἱ ἔτι ποιοῦντες ἁμαρτίας. 
κἂν λέγωσιν εἶναι Χριστοῦ »Πᾷς γὰρ ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
»ἐκ τοῦ διαβόλου γεγέννηταικς. 
VII, 44. “Ὅταν λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι 

ψεύστης ἐστὶν χαὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ. 


XXIX. (23) Προλαβόντες μὲν εἰς τὸ »Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ 
διαβόλου ἐστές ἐμνημονεύσαμεν τοῦ ῥητοῦ καὶ τὰ ὑποπεσόντα ἡμῖν 
εἰς αὐτὸ εἰρήκαμεν, ζητοῦντες τί τὸ ψεῦδος καὶ τὸν πατέρα αὐτοῦ" 
συνεξεταζέσϑω δὲ καὶ τὰ λεχϑησόμενα νῦν ἐκείνοις. πᾶν πνεῦμα 
πονηρὸν xai ἀπατηλὸν νομίζω εἶναι ψεῦδος, χαὶ ἕχαστον τούτων 
ὅταν λαλῇ, ἔκ τῶν ἰδίων καὶ μηδαμῶς ἐκ τῶν τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν" 
τούτων δὲ ὁ ψεύστης πατήρ, ὁ διάβολος, ἐστίν" πόϑεν δὲ ἐχινήϑημεν 


5 Joh. 8, 44. — 24 I Joh. 3, 8. — 28 Joh. 8, 44. — 29 Vgl. o. c. 24 — 
33 Vgl. Joh. 8, 44. 
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εἰς τὸ. πᾶν χεῖρον πνεῦμα ψευδὲς εἰπεῖν νῦν παραϑησόμεϑα᾽ yéyga- 346R 
πται ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς ἄρα εἶπεν Μιχαίας κληϑεὶς ὑπὸ 
τοῦ ᾿Αχαὰβ εἰς τὸ προφητεῦσαι περὶ τοῦ πότερον αὐτῷ καϑήζει 
πορευϑῆναι εἰς Ῥαμμὼϑ' Γαλαὰδ εἰς πόλεμον ἢ ἐπισχεῖν, τὸ »Eidov 
»ϑεὸν Ἰσραὴλ καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, καὶ πᾶσα ἡ στρατεία τοῦ ὃ 
»οὐρανοῦ ἱστήκει περὶ αὐτὸν ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ καὶ ἐξ εὐωνύμων αὑτοῦ. 
959 »καὶ εἶπεν" Tíc ἀπατήσει. τὸν ’Ayaaß βασιλέα Ἰσραήλ, καὶ ἀναβήσεται 
»καὶ πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ Γαλαάδ; xol εἶπεν οὗτος (ovre) [ἐν σοί.} 321H 
»καὶ ἐξῆλϑεν πνεῦμα καὶ ἔστη ἐνώπιον κυρίου καὶ εἶπεν γὼ ἀπα- 
360 »τήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν κύριος Ἔν τίνι; καὶ εἶπεν" 10 
» Ἐξελεύσομαι καὶ ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς εἰς τὸ στόμα πάντων τῶν 
2301 »προφητῶν 000 τούτων.« καὶ ἐν τῇ δευτέρᾳ τῶν Παραλειπομένων 
0 αὐτὸς Μιχαίας πρὸς τὸν ᾿Αχαάβ φησι καὶ τὸν Ἰωσαφάτ᾽ »᾽,Αχκούσατε 900v 
»λόγον χυρίου. εἶδον τὸν κύριον χαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, καὶ 
»πᾶσα δύναμις τοῦ οὐρανοῦ ἱστήκει ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ καὶ ἐξ ἀριστε- 1ῦ 
ρῶν αὐτοῦ. καὶ εἶπεν κύριος" Τίς ἀπατήσει τὸν ᾿ἡχαὰβ βασιλέα 
»Ἰσραήλ, καὶ ἀναβήσεται καὶ πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ' Γαλαάδ; καὶ εἶπεν 
γοὗτος οὕτως. χαὶ ἐξ ξῆλϑεν σνεῦμα καὶ ἐστη ἐνώπιον κυρίου καὶ 
»εἶπεν" Ἐγὼ ἀπατήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν κύριος" Ἔν τίνι; καὶ εἶπεν" 
» Ἐξελεύσομαι καὶ ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς ἐν στόματι πάντων τῶν 30 
362 »προφητῶν αὐτοῦ«. σαφῶς οὐν διὰ τούτων δηλοῦται ὅτι (el) πνεῦ- 
μά τί ἔστιν» τὸ ψευδὲς πνεῦμα, πάντα ὅμοια εἴη ἂν ψευδῆ πνεύματα 
(τὰ) ἀπὸ τοῦ ψφεύστου πατρὸς εἰληφότα τὸ εἶναι ψευδῆ πνεύματα, κατὰ : 
909 τὸ ψεῦδος καὶ τὴν κακίαν, καὶ οὐχ ὅτι τὸ κατ᾽ οὐσίαν. τὸ μὲν οὐν 
ἅγιον πνεῦμα ἢ ἀγγελικὸν πνεῦμα, ὅταν λαλῇ, οὐκ ἐκ τῶν ἰδίων 2 
λαλεῖ, ἀλλὰ ἀπὸ τοῦ λόγου τῆς ἀληϑείας καὶ τῆς σοφίας" ὅπερ δη- 
λοῦται καὶ ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην, ἔνϑα περὶ τοῦ παρακλήτου διδάσκει 
904. χαί φησιν" »Ἐχ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖν«. τὸ μέντοι ψεῦδος 
ὅταν λαλῇ, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ" ἐκ τῶν ἰδίων ἐλάλησεν καὶ τὸ ἐν τῇ τρίτῃ 
305 τῶν Βασιλειῶν ψευδὲς πνεῦμα ἀπατῶν τὸν Ayaaß. πλὴν παρατήρει ὅτε 30 
(TO) -ψεύστης- ὄνομα ὁμοίως τέτακται ἐπί TE τοῦ γεννήσαντος τὸ 
ψεῦδος διαβόλου καὶ ἐπὶ τοῦ ἀνϑρώπου᾽ ἐνθάδε μὲν γὰρ (09) περὶ τοῦ 
ἀνθρώπου λέγεται τὸ Ὅτι ψεύστης ἐστὶν καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦς, ἐν 
δὲ Ψαλμοῖς τὸ »'Eyo δὲ εἶπον ἐν τῇ ἐκστάσει μου Πᾶς ἄνϑρωπος 
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2 Vgl. I Kön. 22, 15. — 4 1 Kön. 22, 19—22. — 12 II Chron. 18, 18—21. — 
23 Vgl. Joh. 8, 44. — 28 Joh. 16, 14. — 30 Vgl. I Kön. 22, 19#. — 33 Joh. 8, 44. 
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3A7R »Wwevornge. ταῦτα δὲ παρεϑέμεϑα ἵνα πάσῃ δυνάμει φεύγωμεν τὸ 906 
εἶναι ἀνϑρώποι xci σπεύδωομεν γενέσϑαι -ϑεοί-, ἐπείπερ ὅσον ἐσμὲν 
ἄνϑρωποι, ψεῦσται ἐσμέν, cc καὶ ὃ πατὴρ τοῦ ψεύδους ψεύστη:- 
ἐστίν. ὅμοιον δέ ἐστιν τὸ μετέχειν ἡμᾶς ἑνὸς καὶ τοῦ αὐτοῦ ὀνό- WI 
ματος xci τοῦ σημεινομένου ὑπὸ τοῦ ὀνόματος πράγματος" ἡμᾶς: 
λέγω, ἐὰν ἔτι μένωμεν ἄνϑρωποι, καὶ τὸν διάβολον, ὃς ψεύστης 


εἴρηται. 


(t 


- 2 M DI A ; que ΄ 
VII 45. ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοι. 


XXX. (24) Ei μεμνήμεϑα πρὸς τίνας ἐστὶν 6 λόγος, οτι πρὸς 908 
10 τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ Ιουδαίους, ἐπαγγελίαν λαμβάνοντας ὅτι ἐὰν 
322H μένωσιν ἐν τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ τότε ἀληϑῶς αὐτοῦ εἰσι μαϑηταὶ zei 
γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν ἐλευϑεροῦσαν αὐτούς, ἐπαπορήσομεν πῶς 
τοῖς τοιούτοις φησίν" » Ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ 
μοις. καὶ ἐπίστησον εἰ δύναταί τις τῷ αὐτῷ κατὰ τινα μὲν ἐπίνοιαν 309 
18 πιστεύειν, κατὰ δὲ ἑτέραν μὴ πιστεύειν" οἷον παραδείγματος ἕνεχεν. 
οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου Ἰησοῦν ἐσταυρωμέ- 
νον ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν γεγεννημένον ἐκ Μαρίας 
τῆς παρϑένου, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι καὶ οὐ πιστεύουσι. 
xal πάλιν οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιήσαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ τὰ 510 
o) ἀναγεγραμμένα τέρατα καὶ σημεῖα Ἰησοῦν, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ποιήσαντος τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν, εἰς τὸν (αὐτὸν 
956r πιστεύουσι καὶ OU | πιστεύουσι. πάλιν τε αὖ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς Yu 
τὸν πατέρα Ἰησοῦ Χριστοῦ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν δημιουργὸν 
καὶ ποιητὴν τοῦδε (rov) παντός, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι 
95 καὶ οὐ πιστεύουσιν. ἀλλὰ καὶ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιητὴν 313 
348R οὐρανοῦ καὶ γῆς, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν πατέρα Ἰησοῦ τοῦ ἐσταυ- 
ρωμένου ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου, εἰς τὸν ϑεὸν πιστεύουσιν χαὶ οὐ 
πιστεύουσιν. ἵν οὖν μὴ παρὰ πόδας ἐναντίωμα ἢ ὡς μὴ συνεωραχότος 513 
τοῦ γράφοντος τὸ εὐαγγέλιον τὸ τοιοῦτον, φήσεις ὅτι ὁ λέγων πρὸς τοὺς 
30 πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους τὸ » Ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω. 
»00 πιστεύετέ HOL«, πιστεύουσιν κατά τινα ἐπίνοιαν καὶ καϑ' ἑτέραν 
μὴ πιστεύουσιν ταῦτα ἔφασχεν. χαὶ εἰχὸς ὅτι ἐπίστευον μὲν αὐτῷ 514 
κατὰ τὸ ὁρατὸν διὰ τὰ τεράστια. οὐχ ἐπίστευον δὲ τοῖς βαϑύτερον 
ὑπ᾿ αὐτοῦ λεγομένοις" καὶ ἁρμόζει γε τῷ »Γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανι 


2 Vgl. Ps. 81, 6. — 11 Vgl. Joh. 8, 81. — 13 Joh. 8, 45. — 30 Joh. 8, 45. 
— 34 Joh. 8, 32. 


6 ὃς) ö, corr. V | 10 λαμβάνοντος, corr. V | 20 Ἰησοῦν nicht mehr zu er- 


L 


kennen | 21 υἱὸν] iw (ἐησοῦν), corr. B | (adrov, + Hu 94 (vot) + V. 


ἐν 
Ex; 


219 


280 


368 Origenes, Johannescommentar. (VIII, 46 


λεγομένῳ μὴ ἐγνωκόσι τὴν ἀλήϑειαν τὸ Ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ 
»πιστεύετέ uoi«, ὡς εἰ ἔλεγεν" za ὃ μὲν τεράστια ποιῶ πιστεύετέ 
μοι, καϑ' ὁ δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγω οὐ πιστεύετέ μοι. τοῦτο δ᾽ ἂν 
καὶ νῦν ἐπὶ πολλῶν ἴδοις, ϑαυμαζόντων μὲν τὸν Ἰησοῦν ἐπὰν ivo- 
ρῶσιν τῇ περὶ αὐτοῦ ἱστορίᾳ, μηκέτι δὲ πιστευόντων ἐπὰν βαϑύτερος 
καὶ μείζων τῆς ἕξεως αὐτῶν αὐτοῖς ἀναπτύσσηται λόγος, ἀλλ᾽ ὑπ- 
οπτευόντων αὐτὸν εἶναι ψευδῆ. διῦπερ προσέχωμεν μήποτε xai ἡμῖν 
εἴπῃ 0 λόγος" νὍτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοικ. 


VIII, 46. ic ἐξ ὑμιῶν ἐλέγχει ue περὶ ἁμαρτίας; 


XXXI. (25) Ὁ λόγος, ἐπὰν τρανῶς αὐτοῦ παριστάνῃ τὸ βούλημα 
ὡς μηδαμῶς ἀντιλέγειν δύνασϑαί τινα τῶν ἀκουόντων, xci ταῦτα 
ἂν λέγοι δυσωπῶν τοὺς μὴ συγκατατιϑεμένους" ὅτι εἰ μὴ ἐλέγχετε τὰ 
λεγόμενα ἡμαρτημένα, ἀπαιτοῖσϑε ἂν εὐλόγως ἤδη τὴν συγκατάϑεσιν. 
ἔχει δὲ καὶ κατὰ τὸ ῥητὸν παρρησίαν τοῦ σωτῆρος ἡ λέξις, μηδενὸς 
μὲν ἀνθρώπου δυνηϑέντος εἰπεῖν μετὰ πεποιϑήσεως τῆς ἐπὶ τῷ μὴ 
ἡμαρτηκέναι τὸ » Tic ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει ue περὶ ἁμαρτίας; μόνου δὲ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν, ὃς ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, πεπειρασμένος »κατὰ πάντα 
» χαϑ' ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίαες, ταῦτα πρὸς πάντας τοὺς πώποτε 
ἐγνωκότας αὐτὸν εἰπεῖν δυναμένου. ἀκούω δὲ τοῦ » Tig ἐξ ὑμῶν« λεγο- 
μένου οὐ πρὸς τοὺς παρόντας μόνον ἀλλὰ καὶ πρὸς ὅλον τὸ τῶν 
ἀνϑρώπων γένος, oc εἰ οὕτως ἐσαφηνίζετο" τίς ἐκ τοῦ γένους ὑμῶν; 
ἡ τίς ὁποιοσδήποτε ἄνϑρωπος ἐλέγξαι μὲ δυνήσεται περὶ ἁμαρτίας; 
ἀλλ᾽ εὖ old ὅτι οὐδείς. χατὰ τὸ δυνατὸν δὲ ἀνθρωπίνῃ φύσει διὰ 
τὸ »Μιμηταί μου γίνεσϑε, καϑὼς κἀγὼ XouoroU« παντὶ τρόπῳ φιλο- 
τιμητέον τοιαύτην ἀναλαβεῖν χαϑαροῦ συνειδότος παρρησίαν πρὸς 
πάντας ἀνϑρώπους, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ἡμᾶς περὶ τῶν ἑξῆς καὶ μετὰ] 
τὴν ἀρχὴν τῆς πίστεως χρόνων πρὸς ἕχαστον τῶν ἡμᾶς γινωσκόντων 
τὸ »Tíc ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει ue περὶ ἁμαρτίας; « εἰ καὶ μὴ δυνατὸν τοῦτο 
ἐξ οὗ τὸν λόγον συμπεπληρώκχαμεν εἰπεῖν. 

Τοῦτο δὲ οὐ πρὸς ἀνθρώπους μόνον ἂν εἶπεν ὁ σωτὴρ ἀλλὰ καὶ 
πρὸς τὸν διάβολον καὶ τὰς ὑπ᾽ αὐτὸν δυνάμεις, μηδὲν ἐχούσας εἰπεῖν 
εἰς ἔλεγχον τὸν περὶ ἁμαρτίας αὐτοῦ. καὶ τοῦτό γε ἀκόλουϑόν ἐστιν 
τῷ »Ἔρχεται ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἐν ἐμοὶ εὑρίσκει οὐδέν «. 


1 Joh. 8, 45. — 8 Joh. 8, 45. --- 16 Joh. 8, 46. — 17 Vgl. I Petr. 2, 22 
Hebr. 4, 15. — 19 Joh. 8, 46. — 24 I Kor. 11, 1. — 28 Joh. 8, 46. — 33 Joh. 14, 80. 
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^ ^ x € e ^ - , , > ^ yon 
δυνατὸν de καὶ ἡμῖν Ex πολλῆς ἐπιμελείας τὴν ἀπό τινος ἀναλαβεῖν 
, , \ \ L ys Ξ ee > ERS 
χρόνου παρρησίαν πρὸς To εἰπεῖν ἡμᾶς τῷ ζητοῦντι za ἡμῶν 
> , = > > - \ \ - [LAS 
ἀφορμὴν διαβόλῳ καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ παρὰ τὸν τῆς ἐξόδου 
, , € - 7 2 ^ c , 
χαιρον᾽ »Tis ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας; « 


>, - / m > ΄ 
VII, 46. Εἰ ἀλήϑειαν λέγω, διὰ τί ὑμεῖς οὐ πιστεύετέ uot; 


XXXIL (26) "A£ov ἰδεῖν τί ὑποφαίνεται ἐκ τοῦ πύσματος. τοῦτο 
δὲ ὀφψόμεϑα εἰ καὶ ἐχεῖνοι πρὸς ovc ὁ λύγος οὐχ ἀπεχρίναντο τὴν 
δέουσαν ἀπόχρισιν ἐξενεγκόντες. εἴποι γὰρ ἄν τις διὰ τοῦτο οὐ 
πιστεύομεν, ἐπεὶ οὐ ϑεωροῦμεν τίνα τρόπον ὃ λέγει ἐστὶν ἀλήϑεια" 
οὐ ϑεωροῦμεν δὲ τῷ μηδέπω κεχαϑάρϑαι ἡμῶν τὰς τῇ φύσει διο- 
ρατικὰς τῆς ἀληϑείας ὄψεις καὶ ἐπεὶ τοιοῦτοί ἐσμεν, οὐκ ἐσμεν ix 
τοῦ ϑεοῦ" εἰ οὐδέπω ἐσμὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ xci αἱ τῆς ἀληϑείας 
ὄψεις ϑεωρητικαὶ οὐκ εἰσὶν κεκαϑαρμέναι, τῷ ἐπικεχαλύφϑαι ἢ πε- 
παχύνϑαι ἢ τεϑολῶσϑαι αὐτὰς ὑπὸ τῆς καχίας. χατανοοῦντες δὲ τί 
τὸ κυρίως πιστεύειν xc ὃ »Πᾶς ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὁ χριστός 
»έστιν, ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταις, καὶ αἰσϑανόμενοι 060 τοῦ οὕτως 
πιστεύειν ἀπολειπόμεϑα, ταῦτα ἀποχρινώμεϑα, παρακαλοῦντες τὸν 
τῶν τῆς φυχῆς ὄψεων ἰατρὸν τῇ ἑαυτοῦ σοφίᾳ zei φιλανϑρωπίᾳ 
πάντα ποιῆσαι τὰ ὑπὲρ τοῦ ἀποχαλυφϑῆναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἡμῶν. 
ἔτε χεχαλυμμένους ὑπὸ τῆς διὰ τὴν κακίαν ἀτιμίας ἡμῶν, κατὰ τὸ 
εἰρημένον zov' »Ἐπεχάλυψεν ἡμᾶς ἡ ἀτιμία ἡμῶν «" ἐπακούσεται γὰρ 
ἡμῶν ὁμολογούντων τὰ αἴτια τοῦ μηδέπω ἡμᾶς πιστεύειν, καὶ Oc 
κακῶς ἔχουσιν xci χρήζουσιν ἰατροῦ βοηϑῶν συνεργήσει πρὸς τὸ 
χωρῆσαι ἡμᾶς τὸ εἰς τὸ πιστεύειν χάρισμα, τρίτον παρὰ τῷ Παύλῳ 
ἐν τῷ καταλόγῳ τῶν χαρισμάτων τεταγμένον μετὰ τὸν τῆς σοφίας 
λόγον καὶ τὸν τῆς συνέσεως λόγον, οἷς ἐπιφέρει" »Ἑ τέρῳ πίστις ἐν 
"τῷ αὐτῷ πνεύματις" περὶ οὗ χαρίσματος zei ἐν ἄλλοις φησίν" » Ort 
»ἀπὸ ϑεοῦ ὑμῖν ἐχαρίσϑη οὐ μόνον τὸ εἰς Χριστὸν πιστεύειν ἀλλὰ 
»καὶ τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ πάσχειν. καὶ ἀπὸ τῆς ἐνεργείας δὲ ἐπιστήσαντι 
σαφὲς ἔσται ὅτι οὐχ ἡ τυχοῦσα δωρεά ἐστιν τοῦ ϑεοῦ, πλειόνων δογ- 
μάτων διαφόρων ὑπὸ πολλῶν κηρυσσομένων τῶν διδάσκειν τὰ ἀληϑῆ 
ἐπαγγελλομένων, τὸ μηδενὶ ἢ μόνῳ τῷ ἀληϑεῖ πιστεῦσαι" τοῦτο 


᾿ γὰρ | ἤδη καὶ δοκίμου τραπεξίτου ἔργον τυγχάνει, ὃν τέλειον OvO- 


μάζων οὐκ ἂν ἁμάρτοις, ἅτε zai ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους γεγραμμένου 


4 Joh. 8, 46. — 15 I Joh. 5, 1. — 18 Vgl. Prov. 14, 30. — 21 Jer. 3, 25. 
23 Vgl. Matth. 9, 12. — 26 I Kor. 12, 9. — 27 Phil. 1, 29. — 33 Vgl. o. XIX, ἡ 
S. 307, 5. Preuschen, Antilegomena S. 44, 335 


9 ἀλήϑειαν, corr. V | 10 χεχαϑάρται} 12 εἰ (6%)? We | 14 07? We, der hier 
den Nachsatz anfangen l. möchte | 25 τεταγμένων, corr. V | 30 ἔσεσθαι, corr. Hu 
δομάτων Ὁ We. 
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310 Origenes, Johannescommentar. ( VII, 47 


A γῆ τ Ü , - 
τοῦ »Ἱελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑη- 
»τήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν καλοῦ τε καὶ κακοῦς. 


VIII, 41. 'O ὧν & τοῦ ϑεοῦ τὰ δήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούει" 
διὰ τοῦτο ὑιιεῖς οὐχ ἀχούετε, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ 00% ἐστέ. 

XXXIIL (27) Δοκχοῦσιν οἱ τὴν περὶ διαφόρων φύσεων εἰσάγοντες 
μυϑοποιίαν καὶ λέγοντες εἶναι φύσει καὶ ἐκ πρώτης κατασκευῆς υἱοὺς 
ϑεοῦ, μόνον διὰ τὸ πρὸς ϑεὸν συγγενὲς δεχτιχοὺς τῶν τοῦ ϑεοῦ 
ῥημάτων, καὶ ἐντεῦϑεν ἀποδεικνύναι τὸ προχείμενον αὐτοῖς. συναρ- 
πάζουσίν γέ τοι καὶ ἀπὸ τούτου τοῦ δητοῦ, προσδιατρίβοντες αὐτῷ, 
τοὺς ἀκρίτους καὶ μὴ δυναμένους πρὸς τὴν πιϑανότητα τῆς χρήσεως 
τοῦ ῥητοῦ ἀπαντᾶν, μηδὲ βλέποντας αὐτοῦ τὴν λύσιν οὕτως ἔχουσαν" 
εἴπερ ὅσοι ἔλαβον »τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φοτίζει πάντα ἄνϑρωπον 
»ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμονς, οὐ τῷ εἶναι [καὶ] ἐκ τοῦ ϑεοῦ εἰλήφασιν 
αὐτό (εἰ γὰρ τῷ εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ εἰλήφεισαν αὐτό, οὐχ ἂν περὶ αὐτῶν 
ἀναγέγραπτο: » 0001 δὲ ἔλαβον αὐτόν, ἔδωκεν αὐτοῖς ἐξουσίαν τέχνα 
»ϑεοῦ γενέσϑαι, τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦτ), δῆλον ὅτι 
οἱ μὴ ὄντες ἐκ τοῦ ϑεοῦ, πρὶν μὲν λαβεῖν τὸ (φῶς To) ἀληϑινόν, οὐδὲ 
ἐξουσίαν πῶς ἔχουσιν τοῦ τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαι" ἐπὰν δὲ λάβωσιν αὐτό, 
τέχνα μὲν οὐδέπω γίνονται ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐξουσίαν λαμβάνουσιν διὰ τοῦ 
εἰληφέναι τὸ φῶς γενέσϑαι τέχνα ϑεοῦ. τότε γενόμενοι ἐκ τοῦ ϑεοῦ 
καὶ τὰ ῥήματα ἀκούουσιν αὐτοῦ, οὐκέτι ἁπλούστερον πιστεύοντες 
μόνον ἀλλ᾽ ἤδη καὶ διορατικώτερον κατανοοῦντες τὰ τῆς ϑεοσεβείας 
πράγματα. οἱ (OE) μὴ τοιοῦτοι φιλοτιμησάμενοι εἶναι τέχνα μὲν οὐ 
γίνονται ϑεοῦ, οὐδὲ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ διὰ τοῦτο οὐκ ἀκούουσιν τὰ 
ῥήματα αὐτοῦ οὐδὲ συνιᾶσιν τοῦ βουλήματος αὐτῶν" μένουσιν δὲ ἐν 
τῇ πρὸ τῶν τέκνων τοῦ ϑεοῦ καταστάσει τῶν πεπιστευχότων μόνον, 
δοῦλοι ϑεοῦ τῷ εἰληφέναι τὸ τῆς δουλείας εἰς φόβον “πνεῦμα καὶ 
μὴ ἐσπουδαχέναι προβῆναι zal προκόψαι. ὥστε καὶ τὸ «τῆς υἱοϑεσίας 
χωρῆσαι, ἐν © χράζουσιν oi ἔχοντες αὐτό: »᾿Αββᾷ, 6 πατήρε. ὅτι 
γὰρ χαϑόλου οὐδεὶς ἀνϑρώποων ἀρχῆϑεν υἱός ἐστιν ϑεοῦ, δῆλον 
μὲν χαὶ ἐκ τοῦ »Husda τέχνα φύσει ὀργῆες [ὑπὸ] Παύλου καὶ περὶ 
ἑαυτοῦ τοῦτο εἰρηκότος" σαφὲς δὲ καὶ ἐκ τοῦ » Eyo δὲ λέγω ὑμῖν" Ayazı- 
»σατε τοὺς 2490005 ὑμῶν. καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντωον 


1 Hebr. 5, 14. — 12 Vgl. Joh. 1, 9. -- τ Joh. 1, 12. — 27 Vgl. Róm. 8, 15. 
29 Róm. 8, 15. — 31 Eph. 2, 3. — 32 Matth. 5, 44f. 


1 στερεάν, corr. V | 6 υἱοὺς] υἱὸς, compend. geschrieben M | 13 εἰληφόσιν, 
corr. Aussg. | 14 εἰλήφεσαν | 17 (φῶς 10) + We|23 (de) + We] οἵ] ei, corr. V | 
26 χατασταϑεῖ, corr. V | 31 Zum Citat vgl. z. S. 395, 35 | [ὑπὸ] str. We. 
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VIII, 47] Buch XX, 32—34 (26. 27). 311 


[ἀν me u , E ^ - x € - - > 
»vuüc, ὁπῶς γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς«. εἰ 
^ - , > - [34 € * - [4] ^ - 
γὰρ Παῦλος »gvost ὀργῆς vioc«, τίς ὑπὲρ lloav2ov, ὅσον ἐπὶ τῇ 


- > > - \ \ = Es 7 E 
 χατασχευῇ, ovx ὀργῆς υἱὸς πρὸ τοῦ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον toU 
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γενέσϑαι xai πρὸ τοῦ τέκνον γενέσϑαι ϑεοῦ; καὶ εἰ οὐχ ἄλλως ylve- 
ταί τις υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἢ ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς 
ἑαυτοῦ | καὶ προσεύχεσϑαι ὑπὲρ τῶν διωχόντων αὐτόν, δῆλον ὅτι 
οὐδεὶς τῷ φύσει εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ τὰ δήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούει. 
ἀλλὰ τῷ λαβεῖν ἐξουσίαν véxvov ϑεοῦ. γενέσϑαι καὶ κεχρῆσϑαι εἰς δέον 
τῇ ἐξουσίᾳ, καὶ τῷ ἠγαπηκέναι τοὺς ἐχϑροὺς καὶ προσεύχεσϑαι ὑπὲρ 
τῶν ἐπηρεαζόντων γενόμενος υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. τότε 
ἐστὶ xal ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούει, συνιεὶς 
αὐτῶν καὶ ἐπιστήμην αὐτῶν ἀναλαμβάνων" ὅπερ ἴδιον οὐ δούλων 
ἀλλὰ τέχνων ἐστὶν ϑεοῦ, τῶν πᾶσαν uiv καταργησάντων s x γένεσιν, 
τὴν δὲ ἀπὸ ϑεοῦ ἀνειληφότων διὰ »τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματοει. 
ἅμα δὲ ἐπιμελέστερον χατανοητέον πῶς δεῖ δέχεσϑαι τὸ »Τὰ δήματα 
»τοῦ ϑεοῦ ἀκούεις, o ὅμοιόν ἐστιν χαὶ τὸ »Τὰ ἐμὰ πρόβατα τῆς 
»ἐμῆς φωνῆς ἀκούουσι«. εἰ γὰρ ἐπὶ φιλῆς συγκαταϑέσεως τὸ ἀκούειν 
λάβοιμεν, καὶ οἱ ψυχικοὶ πρὸς χρόνον πιστεύοντες ἔσονται ἐκ τοῦ 
ϑεοῦ, μεμαρτυρημένοι ὑπὸ τοῦ λόγου ὅτι πρὸς καιρόν τινες πι- 
στεύουσιν. εἰ δὲ καὶ τὸ »Αχούεις ἐχλάβοιμεν ἐπὶ τοῦ τηρεῖν τὰς 
ἐντολάς, δῆλον ὅτι xüv iv in ἁμαρτάνων οὐκ ἔσται υἱὸς ϑεοῦ" 
ὅπερ ἡμᾶς μὲν οὐ ϑλίψει τοὺς λέγοντας ἐχ μεταβολῆς γίνεσθαί τινα 
υἱὸν ϑεοῦ, Exeivovs δέ, μὴ πάνυ δεῖξαι δυναμένους ἀναμαρτήτους 
ἑαυτοὺς καὶ τοὺς ἐν τοῖς αὐτοῖς μαϑήμασι. εἰ δὲ τὸ »᾽᾿ἀχούεις λαμ- 
θάνοιμεν ἐπὶ τοῦ συνιέναι χαὶ νοεῖν, δεικνύτωσάν τινὰ πάντωΤν 
ἀκούοντα οὕτως τῶν τῆς καινῆς διαϑήχης λόγων, ἵνα ἐκεῖνον εἴπω- 
μὲν υἱὸν ϑεοῦ, εἰ μὴ ἐπιδέχοιτο ἀνατροπὴν εἰς τὰ ἅγια γράμματι: 
ἡ ἐκδοχὴ αὐτοῦ" ἡμεῖς γὰρ xci χατὰ ταῦτα μέγαν τινὰ καὶ ϑαυμα- 
στὸν εἶναι φανταζόμενοι τὸν ἤδη υἱὸν ϑεοῦ, οὐχ ἐλεγχϑησόμεϑα 
ἀναξίως τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξειληφότες τὸ »O ὧν ἐκ τοῦ ϑεοῖ τὰ 
»ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούεις. 

XXXIV. Ἤδη δὲ καὶ ἐκ τῶν ἐναντίων παράδοξον Av τι φανὲν 
ἀποδειχϑῆναι δυνατὸν ἔσται. τί δὲ τὸ παράδοξον ἢ τὸ εἶναί τινα 
ἑτέρου υἱοῦ ϑεοῦ μᾶλλον υἱὸν ϑεοῦ, καὶ διπλασιόνως ἕτερον ἑτέρου 


2 Vgl. Eph. 2, 3. — 3 Vgl. Joh. 1, 12. — 5 Vgl. Matth. 5, 448. — 9 Vgl. 
Luk. 6, 28. — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 15 Joh. 8, 47. — 16 Joh. 10, 27. — 19 Vgl. 
Luk. 8. 13. — 21 Vgl. I Joh. 2, 3; Jak. 2, 10. — 24 Joh. 8, 47. — 30 Joh. 8, 47. 


8 λαβῶν, corr. V | 13 (τὴν ἐκ διαβόλου) γένεσιν We; vgl. Br | 16 πρόβατα τὰ 
ἐμὰ τῆς φωνῆς μου T | 17 ἀκούει V, vgl. Z. 20 | 26 χενῆς | ἵνα ἐχεῖνον] εἶναι χεί- 
μενον M, corr. Hu | 34 διπλάσιον ὡς, corr. Pr. 
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279 Origenes, Johannescommentar. (VIII, 47 
= ' - - ^ - > N - e > 
399 εἶναι viov ϑεοῦ; πῶς ὁὲ τοῦτο ano τοῦ ἐναντίου δείκνυται ovro) 352R 
, - =, € x ^ E 
TagaoTnoousv' ἐν τῷ κατὰ Marücior ὁ πρὸς τοὺς γραμματεῖς xal 
, VIE N o DIR οι ς ΒΞ 
Φαρισαίους δεύτερος ταλανισμὸς οὕτως ἔχει: »Ovol ὑμῖν, γραμματεῖς 
\ z c [" , \ , E s \ ' 
»zat Φαρισαῖοι, ὑποχριταί, ort περιάγετε τὴν ϑαλασσαν xal τὴν ξηρὰν 
- , so ΕΞ 30 ' 
» ποιῆσαι ἕνα προσήλυτον, xci ὅταν γένηται, ποιεῖτε αὐτὸν υἱὸν γεέν- 5 
- Ξ - ἸΏ C 2 - \ - " , \ 
300 > »ης διπλότερον ὑμῶν«. οὐχοῦν κατὰ τοῦτο οὔτε φύσει υἱοὶ γεέννης 
E " b] i - < > ἂν 
εἰσίν τινες, οὔτε ἐπ᾿ ἴσης οἱ τῆς γεέννης υἱοὶ υἱοί εἰσιν αὐτῆς, εἴγε 
€ e c , , c? 3x 2 - > \ cr ς , 
301 ἕτερος ἑτέρου διπλότερος υἷος ἔστιν αὐτῆς. εἰ δὲ ἕτερος ἑτέρου 
„+ , ' - , M , > - 2 \ 
διπλοτερὸς ἐστιν υἱὸς τῆς γεέννης, διὰ τί οὐχὶ καὶ τῆς ἀπωλείας καὶ 
- , * - , - - E , x 
τοῦ Ü«arvatov καὶ τοῦ σχότου χαὶ τῶν Aoınav, | ὧν οἱ διαφορῶς 958r 
is € , A , ^ ^ > 
302 «μαρταγνοντές εἰσιν υἱοί Fel δὲ ἐπὶ τούτων, διὰ τί καὶ οὐχὶ υἱοὶ 
^ , ’ - 
φῶτος διπλότεροι ἕτεροι évéQov ἔσονται xci viol ζωῆς καὶ υἱοὶ 
27 , o \ EN - >) \ , cr I ῷ 
303 σοφίας, ovrco δὲ υἱοὶ ϑεοῦ; εἰ δὲ διπλασιονῶς ἕτερος παρ ἕτερον 
C^ - ' , E NA , 
υἱὸς γίνεται ϑεοῦ, διὰ τί οὐχὶ καὶ πολλαπλασιονος καὶ τοσαυταπλα- 
, c n , 2 - ; \ , ? 
σιονῶς OXOGCXAGOLOrOG ἄξιον νοεῖν εἶναι τὸν πρωτοτοχον πασῆς 15 
x - - ^ ^ - - x 
χτίσεως υἱὸν τοῦ ϑεοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς 
, “- ^ , > > , - 
μηκέτι πνεῦμα δουλείας ἔχοντας tig φοβον, ἀλλ εἰληφοτας πνεῦμα 
€ c ar E px 3 e , ” - , - > Was 
304 υἱοϑεσίας; fraya oU» οὕτως πλειόνων οντῶν τῶν ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, 
> , - > > - > , a > x 
οὐ μόνον τῶν ἀναγεγραμμένουν ἀλλὰ καὶ τῶν ἀρρήτων, ἃ ovx ἐξὸν 
> Ὁ , - ^ , « τ N ς Ὁ , a In 
ἀνϑρώπῳ λαλῆσαι, καὶ τούτων περὶ ὧν φησὶν ὁ Ἰωάννης" »Ovó 20 
DEN 5 , - x , - 
γαὐτὸν οἶμαι τὸν κόσμον χωρῆσαι τὰ γραφόμενα βιβλία«" πᾶς μὲν 
- , > = = » E - -. 
οἱωντινωνοῦν ῥημάτων áxovor τοῦ ϑεοῦ 7505 ἐστὶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ 
ὩΣ , > , , - - ^ , , 
0009 δὲ πλειόνοῦν ἀχούει ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, τοσαυταπλειονῶς YEVNOETAL 
> - - c 23 [7 2 2 , 2 , - 
ἐκ TOU ϑεοῦ" coc, εἰ δεῖ ovr OG ὀνομάσαι, παντῶν ἀχοῦσας τις TOV 
, - - , - , - , 
ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε τοῦτο φϑάνῃ ἐπί τινα τῶν λαμβανόντων 95 
^ - - > , ' 
τὸ τῆς υἱοϑεσίας πνεῦμα, τελείως καὶ ἀνυπερβλήτως γίνεται υἱὸς 
- - Y , x 0x3. OP N 6 > c = 2 FK -1T 
305 ϑεοῦ, χαὶ παντὴ xai ES ολῶν χαὶ 0206 éx τοῦ ϑεοῦ. εὐγνωμονξστε- 327H 
\ 7) ON ΩΝ gi ᾽ [7] e τῇ $n. [7 T , 
00» δὲ ἀκουστέον τοῦ -ἐξ 0Amv xc ὁλος-, ἀνάλογον 020tc τοῖς doy- 
^ , - - E (y^ 2NEON ES 
μασι καὶ πάσῃ τῇ γνώσει καὶ πᾶσι τοῖς μυστηρίοις, cot ἂν εἰπεῖν 
a Ἢ xs. ΤΥ) - - , , \ 
040v καὶ ἐξ ὁλῶν γεγονέναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰδότα πάντα Ta μυ- 30 
, - - ^ x , ^ - 
στηρίὰα xai πᾶσαν τὴν γνῶσιν, καὶ μετὰ τούτων τὰ τῆς τελείας 
EDER , [7 x \ > RA m -— > 
306 ἀγάπης κατορϑώχοτα. opc δὲ εἰ δυνατὸν ἀχολουϑῶς τῷ » Ex μέρους 
, , E a \ - Β 
»γινωσχομεν xci ἔκ μέρους προφητεύομεν« εἰπεῖν ἂν τὸν τοιοῦτον 
, - - , a , ^ 
»χαὶ ἐκ μέρους ἐσμὲν viol τοῦ ϑεοῦ- καὶ παλιν" »ovav ἔλϑῃ τὸ τέλειον, 


- 


»καὶ τὸ ἐκ μέρους καταργηϑῆς, [καὶ] τὸ τέλειον τοῦ γενέσϑαι υἱὸς 35 
3 Matth. 23, 15. — 15 Vgl. Kol. 1, 15. — 17 Vgl. Róm. 8, 15. — 19 Vgl. 


II Kor. 12, 4. — 20 Joh. 21, 25. — 24 Vgl. Joh. 8, 47. — 26 Vgl. Róm. 8, 15. — 
29 Vgl. I Kor. 13, 2. — 30 Vgl. I Kor. 13, 2. — 32 I Kor. 13, 9. — 34 I Kor. 13, 10. 


8 διπλότερον, corr. V; vgl. Z. 9| 13 δὲ] + (zal)? We | διπλάσιον ὡς, corr. 
We | 14 πολυπλασιόνως, corr. V | τοσαυταπλασιόνως] oca a. Ras. | 23 γένηται, 
corr. We | 32 δύναται, corr. We. 


VIII, 48] Buch XX, 34. 35 (27.28) 373 


ϑεοῦ ἐλεύσεται, καταργοῦν τὸ ix μέρους γεγονέναι υἱόν τινα τοῦ 
ϑεοῦ" μὴ ἀξήτητον δὲ ἐάσϑω καὶ τὸ περὶ τοῦ πότερόν ποτε δυνατὸν 
ἐκ μέρους μὲν εἶναι υἱὸν τῆς διαφερούσης μερίδος τῆς περὶ τὰ ϑεῖα. 
353R ἐκ μέρους δὲ τῆς ἐναντίας, 7 τοῦτο ἀμήχανον οὕτως ἔχει»: ᾧ συνεξε- 
5 τάσεις πῶς λέγονται υἱοὶ πολλοὶ ἑνὸς πατρός, πότερον διὰ τοὺς 
προγόνους xci τοὺς ἐξ ἐκείνων, ἢ κατὰ ταύτην τὴν ὑπόνοιαν. λα- 
βόντες οὖν ἐξουσίαν τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαι, πάντα πράττωμεν ἵνα 
γενώμεϑα ἐκ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ῥήματα αὐτοῦ ἀκούσωμεν, za προκόπτο»- 
μὲν κἂν τῷ εἶνδι 2x τοῦ ϑεοῦ, ἵνα προχόπτωμεν καὶ ἐν τῷ ἀκούειν 
10 ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, πλείονα ἐκ τούτων ἀεὶ τρανοῦντες, ἕως πάντα 
258v χωρήσωμεν τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ, ἢ ὅσα γε ἐνδέχεται χωρῆσαι καὶ νῦν 
καὶ μετὰ ταῦτα τοὺς ἀξιουμένους τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματος. 
cti; δὲ ῥημάτων λεγομένων τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἀκούομεν, τοῦτ᾽ ἔστιν 
οὐ συνίεμεν αὐτῶν, τοσαυτάκις νομιστέον ἐλέγχεσϑαι ὡς οὐκ ὄντας 
15 ἐκ τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο γὰρ οὐχ ἀκούει 6 μὴ ἀκούων ῥημάτων ϑεοῦ. 
ἐπείπερ ix τοῦ ϑεοῦ οὐκ ἔστιν, καὶ ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστι» παρ᾽ 
ἑαυτόν" καίτοι γε ἔσϑ᾽ ὅτε λαβὼν ἤδη ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέσ- 
ϑαι, καὶ δυνάμενος ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑοοὺς xc προσεύχεσϑαι 


307 


308 


309 


c = uf E > 5 , 
ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων γενέσϑαι υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς zn 


% . Anezoidnoov οἱ Ἰουδαῖοι χαὶ εἶπαν αὐτῷ: Οὐ 
20 VIII, 48 οίϑη Ἵ 
4€ 7 - , ^5 / / 
χαλῶς λέγομεν qucig ὅτι ΣΣαιιαρείτης εἰ σὺ χαὶ δαιμόνιον ἔχεις; 


XXXV. (25) Eixóc ὅτι ταῦτα πολλάκις χατὰ τὸ σιωπώμενον 
πρὸς ἀλλήλους ἔλεγον περὶ τοῦ σωτῆρός τινες, Σαμαρείτην μὲν αὖ- 
τον ὀνομάζοντες oc παραχαράσσοντα (ta) Tovdaiza παραπλησίως τοῖς 

25 “Σαμαρείταις" »Οὐὺ γὰρ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταιες, ἐν πολλοῖς 
διαφωνοῦντες δόγμασιν παρ᾽ ἐκείνους. ἄξιον δὲ ἔστιν ζητῆσαι πῶς 
Σαμαρειτῶν τὸν μέλλοντα αἰῶνα ἀρνουμένων χαὶ μηδὲ τὴν τῆς 

328H ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν προσιεμένων, τὸν σωτῆρα (Dauageitmv) ἐτόλμη 
σαν εἰπεῖν, περὶ ἀναστάσεως xc χρίσεως πλεῖστα 000 διδάξαντα. 

80 ἀλλὰ μήποτε cc λοιδοροῦντες αὐτὸν τοῦτο λέγουσιν καὶ οὐ πάντως 
τὰ αὐτὰ ἐκείνοις δογματίζοντα. εἰκὸς δὲ ὅτι τινὲς καὶ Qorto αὐτὸν 
μὴ ἀπὸ διαϑέσεως τὰ περὶ μέλλοντος αἰῶνος καὶ τὰ περὶ χρίσεως 
καὶ ἀναστάσεως dıdaozsın, διακείμενον μὲν Σαμαρειτικῶς, ὡς μηδε- 
vos μετὰ τὸν βίον ἀποχειμένου τοῖς ἀνθρώποις, προσποιήσεως δὲ 
fvextr χατὰ τὸ ἔνδοξον xai ἀρέσχον τοῖς Ἰουδαίοις τὰ περὶ ἀναστά- 

* Vgl. Joh. 1, 12. — 8 Vgl. Joh. 8, 47. — 12 Vgl. Róm. 8, 15. — 17 Vgl. 
Joh.1,12.— 18 Vgl. Matth. δ, 445. Luk. 6,28. — 25 Joh. 4, 9. — 28 Vgl. Joh. 8, 48. 

9 zv] xal, corr. We | 21 σαμαρείτης, ng a. Ras. | 24 (τὰ) + We | 26 ἐχείνους] 
ovca. Ras. 28 (Xeuaositgv) 4- V (nach 29 διδάξαντα) 33 βίον (τοῦτον ἑτέρου Blov)? We. 
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σεως καὶ τῆς αἰωνίου ζωῆς προφερόμενον᾽ καὶ δαιμόνιον δὲ ἔχειν 
ἔλεγον αὐτὸν διὰ τοὺς ὑπὲρ ἄνϑρωπον αὐτοῦ λόγους, di ὧν πατέρα 
ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεόν, xal ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβεβηκέναι, καὶ αὐτὸς 
εἶναι ὁ τῆς ζωῆς ἄρτος πολλῷ χρείττῶν τοῦ “μάννα, ὡς τὸν φα- 
γόντα τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσεσϑαι εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ ἄλλα μυρία 
ὧν πεπλήρωται τὰ εὐαγγέλια. δύναται δὲ καὶ διὰ τὴν περὶ τὸν 
Βεελζεβοὺλ ὑπόνοιαν αὐτῶν εἰρῆσϑαι" »Σὺ δαιμόνιον ἔχεις«, ἐπεί- 
περ τινὲς »iv Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων« ἐνόμιζον αὖ- 
τὸν »ἐχβάλλειν τὰ δαιμόνιας, οἱονεὶ ἔχοντα iv ξαυτῷ τὸν Βεελζε- 
βούλ.. οἱ μὲν ovr ἐχϑοοὶ εἴσονταί τι λέγοντες αὐτὸν δαιμόνιον ἔχειν" 
ἡμεῖς δὲ αὐτῷ πειϑόμεϑα φάσκοντι" » Ἐγὼ δαιμόνιον οὐκ ἔχως«" οὐδὲ 
γὰρ δαιμόνιον δύναται τυφλῶν ὀφϑαλμοὺς ἀνοῖξαι ἢ ταῦτα τὰ ση- 
μεῖα ποιεῖν ἃ καὶ ἀναγέγραπται, ὧν καὶ ἴχνη καὶ λείμματα ἐν ταῖς 
ἐκκλησίαις ὀνόματι 17000 μέχρι νῦν γίνεται. μετὰ ταῦτα ζητήσαι 
τις ἂν τί δήποτε δύο δυσφημίας αὐτῷ προσαψάντων, τήν TE »Xa- 
»μαρείτης εἶ ov« καὶ | τὴν » Δαιμόνιον ἔχεις« τῶν ἀποχριϑέντων αὐτῷ 
Ἰουδαίων, οὐχ ἐχείνων τῶν πεπιστευκότων αὐτῷ, οὐχὶ πρὸς τὰς δύο 
ἀποχρίνεται, ἀλλὰ πρὸς μόνην τὴν “»Δαιμόνιον ἔχειε« εἰπών" »Ἐγὼ 
»δαιμόνιον οὐχ ἔχωκ. 

Καὶ ὅρα εἰ δύναται πρὸς τοῦτο γενέσϑαι τὸ τῆς ἐν τῷ κατὰ 
“Λουκᾶν εὐαγγελίῳ παραβολῆς περὶ τοῦ ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ εἰς Ἱεριχὼ 
καταβαίνοντος καὶ ἐμπεσόντος εἰς τοὺς λῃστάς, ὁντινὰ ὁ μὲν ἱερεὺς 
ἀντιπαρῆλϑεν xoci ὁ Δευίτης, ὁ δὲ ὁδεύων Σαμαρείτης ἐλϑὼν κατ 
αὐτὸν καὶ ἰδὼν αὐτὸν ἐσπλαγχνίσϑη καὶ προσελϑὼν κατέδησεν 
τὰ τραύματα αὐτοῦ, ἐπιχέων ἔλαιον καὶ οἶνον. ἐὰν γὰρ δυνηϑῇ τις 
διαλαμβάνων περὶ τῆς παραβολῆς δεῖξαι ἐπὶ μηδένα ἢ ἐπὶ τὸν 
σωτῆρα ἀναφέρεσθαι τὰ περὶ τοῦ Σαμαρείτου, ὃς τὸν ἡμιϑανῆ καὶ 
ἐμπεσόντα εἰς τοὺς λῃστὰς ἰάσατο, παραστήσει καὶ διὰ τί οὐκ ἠρνή- 
σατο εἶναι Σαμαρείτης. ἄλλος δὲ δὴ τὴν παρὰ Παύλῳ διαφορὰν 
Ἰουδαίων καὶ τῶν ὑπὸ νόμον ϑεωρήσας, xci ἀναγαγὼν τοὺς ὑπὸ 
νόμον εἰς τοὺς Σαμαρείτας, καὶ μᾶλλον Παύλου καταλαβὼν τὸν 00- 
τῆρα τοῖς πᾶσιν πάντα γενόμενον ἵνα τοὺς πάντας χερδήσῃ, ἐρεῖ 
διὰ τὸ τοῖς ὑπὸ νόμον αὐτὸν γεγονέναι Og ὑπὸ νόμον, olovel καὶ 
Σαμαρείτην γεγονέναι, καὶ κατὰ τοῦτο μὴ ἠρνῆσϑαι τὸ εἶναι Σαμα- 
ρείτης. xci τρίτος δέ τις τὴν ἑρμηνείαν τοῦ Σαμαρείτου ἐκλαβών. 

2 Vgl. Joh. 5, 18. — 3 Vgl. Joh. 6, 32ff. — τ Joh. 8, 48, — 8 Vgl. Luk. 
11, 15. — 11 Joh. 8, 49. — 12 Vgl. Joh. 10, 21. — 15 Joh. 8, 48. — 21 Vgl. 
Luk. 10, 30ff. — 29 Vgl. I Kor. 9, 20ff. — 35 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 66, 3: 
Samaritae: custodes. 


1 προφερομενο | 10 εἴσονται] ψεύσονται ΝΥ ὁ | 20 δύναται) + (yorjouov; We | 
29 δὴ) διὰ. corr. We | 30 τῶν] τοῦ, corr. We | 32 γενάμενον, corr. V | αἱρεῖ, corr. V. 
(B ? J od ἢ ) 0 
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σημαίνοντος -τὸν φύλακα-, φήσει ὅτι εἰ καὶ κατ᾽ ἄλλο ἔλεγον Du 
μαρείτην αὐτὸν οἱ Ιουδαῖοι, αὐτὸς τὸ σημαινόμενον ἀπὸ τοῦ ὀνό- 
ματος ἐκλαβὼν οὐκ ἠρνήσατο αὐτό, εἰδὼς ὅτι φύλαξ ἐστὶν τῶν 
ἀνϑρωπίνων ψυχῶν καὶ περὶ οὗ εἴρηται (10) »Ἰδοὺ οὐ νυστάξει οὐδὲ 
»ὑπνώσει ὁ φυλάσσων τὸν Ἰσραήλ«" καὶ τὸ »Φυλάσσων τὰ νήπια 
»ó χύριος«. -σωμὴρ- μέντοι γε Ἕβραῖοι λέγουσι τὸν -φύλαχα-, οὕτω 
δὲ xci τοὺς Σαμαρεῖς πρῶτον ὠνομάσϑαι παραδιδόασι διὰ τὸ ὑπὸ 
(100) τῶν 'Accvolov βασιλέως φύλακας αὐτοὺς πεπέμφϑαι τῆς γῆς τοῦ 
᾿σραὴλ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν, τοῦ ἑτέρου παρὰ τὸν Ἰούδαν Ἰσραὴλ 
διὰ τὰς πολλὰς ἁμαρτίας αἰχμαλωτευϑέντος εἰς τοὺς ᾿᾿σσυρίους. 


7 - 4 ^ / 2 
VIII, 497, ᾿Ζπεχρίϑη 'Incovc: ᾿Εγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχω, 
B - 7 b > 7.“ γ 

OLG τιμῶ τὸν πατέρα μου, καὶ ὑμεῖς ἀτιμάζετέ με. ἐγὼ οὐ 

= - ^ pes ΄ € m 

ζητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὁ ζητῶν zai χρίνων. 


XXXVI. (29) Ei τὸ πεφυτευμένον ξύλον »παρὰ τὰς διεξόδους 
»τῶν dico» τοιοῦτόν ἐστιν, cs τὸν καρπὸν αὐτοῦ διδόναι »ἐν 
»καιρῷ αὐτοῦς« καὶ μηδὲ φύλλον αὐτοῦ ἀπορρεῖν ἀλλὰ πάντα 000 ἂν 
ποιῇ χατευοδοῦσϑαι, τί νομιστέον περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. Ἰησοῦ ἢ 
ὅτι αὐτὸς ὧν τὸ ξύλον τῆς ζοῆς κατὰ τὸ εἶναι σοφία καὶ τὴν σοφίαν 


5 , =; = >) 3' f ^ - 
εἶναι »ξύλον ζωῆς πᾶσι τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆς«, καὶ καρποφορεῖ 


καὶ τὰ ἕτερα παρὰ τοὺς καρποὺς φύλλα τοιαῦτα ἔχει os μηδὲ ἕν 
αὐτῶν ἀπορρεῖν; διὰ τοῦτο οὐδένα τοῦ Ἰησοῦ λόγον, | καὶ ταῦτα 
ἀναγραφῆς ἀξιωϑέντα ὑπὸ τῶν ἁγίων μαϑητῶν αὐτοῦ, oc ἔτυχεν 
éXÓSXTÉOV' ἀλλὰ πᾶσαν βάσανον καὶ τοῖς νομιζομένοις εἶναι σαφέσιν 
προσακτέον, 00% ἀπογινώσκοντα ὅτι καὶ περὶ τὸν ἀνυπονόητον καὶ 
ἁπλοῦν εἶναι νομισϑέντα λόγον αὐτοῦ εὐρεϑήσεται τοῖς ὀρϑῶς ζητοῦ- 
σιν» ἄξιόν τι τοῦ ἱεροῦ στόματος ἐκείνου. εἰ δέ που μὴ εὑρίσκομεν, 
ἡμᾶς καὶ οὐ τὸν λόγον τοῦ Ἰησοῦ αἰτιατέον Oc οὐ πνέοντα τῶν ἐκ 
πληρώματος μεστῶν ἀληϑείας xci σοφίας δογμάτων. 


z r m , \ > , 
Ταῦτα δέ μοι εἴρηται βουλομένῳ ἐξετάσαι TO Ero) DEHDXrOU 


»00% ἔχως, de οὗ διδασχόμεϑα πάντες οἱ τῷ εὐαγγελίῳ ἐντυγχάνοντες 
πρᾶγμα ὃ οὐχὶ ἤδειμεν καὶ πρὶν ἐντυχεῖν τῷ εὐαγγελίῳ. τί de τοῦτό 
ἐστιν ἤδη κατανοητέον. ἀρέσχει κατὰ τὰς γραφὰς τοὺς ἁμαρτάνον- 


4 Ps. 120, 4 (ART). — 5 Ps. 114, 6. — 8 Vgl. II Kón. 17. — 14 Vgl. Ps. 1,3. 
— 19 Prov. 3, 18. — 95 Vgl. Matth. 7, 7. — 39 Joh. 8, 49. 


3 αὐτῶ, corr. V | 4 zal z. str.? We | (τὸν + Pr | 5 ἰσδραὴλ | 6 σωμήρ = "RW; 
die Übersetzung stammt nicht aus dem Onomasticum, sondern aus den hebr. Sprach- 
kenntnissen des Origenes; vgl. hom. in Ez. IX, 1| 8 (rot) + We | 13 τὴν δ. μου 
zweimal geschrieben | 19 εἶναι ξύλον zweimal geschrieben | 31 ὃ οὐχὶ! οὐχο, corr. We. 
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Tas τὰ πολλὰ ποιεῖν παρὰ τὸν λόγον» οὐ de ἄλλο ἢ τῷ δεχτικοὺς 
αὐτοὺς γεγονέναι ἐνεργείας πονηροῦ πνεύματος ἢ ϑελήματος ἀχκα- 
ϑάρτου δαιμονίου. οὐχ ὥκνησαν ovr καὶ τὰ »ομισϑέντα ἂν ἐλάχιστά 
εἶναι τῶν ἁμαρτημάτων δαιμονίοις προσάψαι οἱ φήσαντες τὴν ὀξυ- 
χολίαν δαιμόνιον εἶναι, ὁμοίως δὲ καὶ τὴν χκαταλαλιάν. εἰκὸς δὲ 
xai ἄλλα μυρία δαιμονίων φαντασιούντων ἡμᾶς xai ἐνεργούντων 
χατὰ τὸ ἐχείνων ϑέλημα ποιεῖν" καὶ ἔστιν ἐν ἀνϑρώποις ὥσπερ 
οὐδεὶς »καϑαρὸς ἀπὸ ῥύπους, χαὶ οὐδεὶς » δίκαιος ἐπὶ τῆς γῆς ὃς 
»ποιήσει ἀγαϑὸν xci οὐχ ἁμαρτήσεταις, οὕτω καὶ οὐδεὶς ἀεὶ ἀπὸ 
δαιμονίων χαϑαρεύσας καὶ μηδέποτε γενόμενος τῆς ἀπὸ τούτων 
ἐνεργείας ἀνεπίδεκτος. διόπερ ἀλληγοροῦντες τὰς ἐν τῷ εὐαγγελίῳ 
ϑεραπείας, ἐν αἷς εἰσιν xci τῶν δαιμονίων ἀπελάσεις, ἐροῦμεν πάν- 
τῶν ἀεὶ ἀπελαύνεσϑαι τοὺς δαίμονας ὑπὸ Ἰησοῦ τῶν παρὰ τὸ 
τεϑεραπεῦσϑαι ὑπὸ τοῦ λόγου μηκέτι παραδεχομένων τὰς τῶν ϑαι- 
μόνων ἐνεργείας. μόνου τοίνυν νομίζω εἶναι ᾿ισοῦ φωνήν, τοῦ 
μόνου ἀπεχδυσαμένου τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας καὶ δειγματίσαντος 
ἐν παρρησίᾳ zer ϑριαμβεύσαντος ἐν ξύλῳ, τρόπαιον χατὰ πάσης 
ἀντικειμένης δυνάμεως τὸν σταυρὸν στήσαντος. ὥσπερ τὸ »Ἔρχεται 
»ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου καὶ ἐν ἐμοὶ οὐκ ἔχει οὐδένες, οὕτως 


" \ P] * Y , ui » » Ir " cr x N 
za τὸ -ἐγὼ δαιμόνιον ovre ἕόχον οὔτε ἔχω ovre ἕξω-. τὴν de: 


φωνὴν δυνάμεϑα μὲν καὶ ἡμεῖς προενέγκασϑαι καὶ λέγειν" » Δαιμόνιον 
»οὐκ ἔχω«, ἀλλ᾽ ἐλεγχϑησόμεϑα ὁμοίως τοῖς ἀρνησαμένοις περὶ τοῦ 
δαιμονᾶν καὶ ἐν αὐτοῖς τοῖς πράγμασιν ἀποδειχϑεῖσιν ὅτι ἐψεύσαντο. 
ἢ 00x ἔλεγχος τοῦ δαιμονᾶν ἡμᾶς ὅταν μεμηνότων κατάστασιν 
ἔχοντες βοῶμεν, ἀπὸ ϑυμοῦ καὶ ὀργῆς φλεγόμενοι, ἢ λελυττηκχότες, 
χαὶ ὡσπερεὶ χρεμετίζοντες x&v ταῖς ἰδίαις γαμεταῖς δίκην ἵππων 
ϑηλυμανῶν ἐπιβαίνωμεν, ἐκβάλλοντες τοὺς περὶ ἀπαϑείας λόγους 
ϑεοῦ εἰς τὰ ὀπίσω; ἀλλὰ xr ταπεινοὶ καὶ συννεφεῖς ὑπὸ τῆς λύπης 
χαϑελχόμενοι καὶ τὸ ἴδιον τῶν λογικῶν γαῦρον ἀπολέσαντες ἐπι- 
λανϑανώμεθϑα τοῦ ἄνευ ϑεοῦ στρούϑιον μὴ πίπτειν εἰς παγίδα καὶ 
τοῦ δίκαια εἶναι τὰ περὶ ἑνὸς ἑχάστου τῶν συμβαινόντων ἀνϑρώποις 
κρίματα, τί φήσομεν 7] ὅτι χαὶ τοῦ δαιμονίου ἡμᾶς νικήσαντος καὶ 
τὸ ἡγεμονιχὸν ἡμῶν ϑολώσαντος ταῦτα πάσχομεν; ἀλλὰ καὶ φόβοι 
τῶν οὐ φοβερῶν καὶ περιχάρειαι ἐπὶ τοῖς μηδενὸς ἀξίοις τίνων ἂν 
εἴη ἐνεργήματα ἢ δαιμόνων πληρωσάντων τοὺς μὴ δυναμένους μετὰ 


8 Vgl. Hiob 14, 4. — Pred. Sal. 7, 21 (20). — 16 Vgl. Kol. 2, 15. — 18 Joh. 
14, 30. — 26 Vgl. Jer. 5, 8. — 30 Vgl. Matth. 10, 29. 


3 xal và] κατὰ, corr. Ausgg. | 4 προσάψαι] o a. Ras. sehr weit (an Stelle 
v. 6. 3—4 Behst.) geschr. | 18 Zu d. Citat s. o. zu S. 368, 33 | 22 ἀρνησομένοις, corr. 
We | 94 ἔλεγχον, corr. V | 27 ἐπιβαίνομεν, corr. Pr | 29 ἐπιλανϑανόμεϑα, corr. 
We | 32 τῇ ὅτι M. 
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331H ἀληϑείας λέγειν. » Eyo δαιμονιον οὐκ ἔχως«; ἀλλ εἶχος τινα τοὺς 
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ἁγίους πατριάρχας, ἢ τὸν ἱερὸν ϑεράποντα ἢ τοὺς ϑαυμασίους προ- 
φήτας ἢ τοὺς δυνατωτάτους τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ἀποστόλους 
φέροντα εἰς τὴν ἐξέτασιν δυσωπήσειν ἡμᾶς, ὡς ἄρα καὶ οὗτοι 
εἴποιεν ἂν ὁμοίως τῷ Ἰησοῦ τὸ "Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχως. πρὸς 
οῦς ἔστιν εἰπεῖν" age καὶ οὗτοί ποτε ἥμαρτον, ἢ ψεῦδος τὸ »Πάντες 
»γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦς, καὶ οὐκ ἀληϑὲς 
τὸ »Οὐδεὶς χαϑαρὸς ἀπὸ QUxov« οὐδὲ τεϑεωρημένως εἴρηται τὸ 
»Οὐχ ἔστι» δίκαιος ἐπὶ γῆς ὃς ποιήσει ἀγαϑὸν καὶ οὐχ ἁμαρτήσεταις: 
ἀλλὰ σαφὲς ὅτι ἀληϑεῖς αἱ πᾶσαι γραφαὶ καὶ οὐχ ἀεὶ οὐδὲ ἐξ ἀρχῆς 
ἐδύναντο λέγειν οὐδ᾽ οἱ μεταβάλλοντες ἐπὶ τὸν κατὰ ἀρετὴν βίον τὸ 
» Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχως, ἀλλ᾽ ἡ μόνου τοῦ κατὰ τὸν σωτῆρα 
νοουμένου ἀνϑρώπου ἀρχῆϑεν nv φωνή, διὰ τοῦτο κυριώτατα καὶ 
ἀληϑέστατα μόνου, τὸν πατέρα τιμήσαντος" οὐδεὶς γὰρ τιμῶν τι τῶν 
μὴ τιμωμένων ὑπὸ ϑεοῦ, τιμᾷ τὸν ἀτιμάζοντα τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ τιμώ- 
μενα. πῶς γὰρ λεκτέον ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα ὁ μηδὲ τὴν ἀρχὴν τὸ 
πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας λαβών; οὐδεὶς δὲ ἔχει τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑε- 
σίας ἁμαρτάνων" ὃ γὰρ ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος οὐχ ἁμαρτάνει. 
καὶ πῶς τιμᾷ τὸν πατέρα ὁ τιμῶν δόξαν τὴν παρὰ ἀνϑρώπων ἢ 
ἀργύριον ἢ τὸν χοϊκὸν πλοῦτον ἢ τὸ ἐκ σαρκῶν καὶ αἱμάτων κάλλος 
ἢ ἀἁπαξαπλῶς τι τῶν οἰκείων τῇ ὕλῃ καὶ τῇ φϑορᾷ; 

XXXVII. Δῆλον ovr πῶς τοῦ σωτῆρός ἐστιν φωνὴ τὸ »Τιμῶ 
»τὸν πατέρας, ἥντινα, ὅση δύναμις, φιλοτιμητέον συμμαρτυρούσης 
ἡμῖν τῆς συνειδήσεως ἐν πνεύματι ἁγίῳ εἰπεῖν, ἀποδιδοῦσι »τῷ τὴν 
»τιμὴν τὴν Tıumve, καὶ μὴ ἑτέρῳ ἀπονέμουσιν αὐτήν. καὶ καλῶς 
γε 0 ἐλϑόντος τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου ἀπεσταλμένος ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ γενέσϑαι ix γυναικὸς καὶ γενέσϑαι ὑπὸ τὸν νόμον, ος ὑπὸ τὸν 
λέγοντα νόμον τυγχάνων τὸ »Ἱίμα τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα, ἵνα 
»δὺ σοι γένηταις, οὐδένα ἄλλον ἔχων πατέρα ἢ τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
ϑεόν φησιν »᾽᾿Δλλὰ τιμῶ | τὸν πατέρα μου«. ἐροῦμεν δὲ καὶ ἡμεῖς 
ταύτην τὴν φωνήν, νοήσαντες τὸ τῆς παλιγγενεσίας λουτρὸν καὶ 
λουσάμενοι zart’ αὐτὸ ἐπὶ τῷ γενέσθαι viol ϑεοῦ καὶ μηχέτε κα- 
λοῦντες πατέρα ἐπὶ τῆς γῆς τῷ υἱοὶ γεγονέναι τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
πατρὸς καὶ ἀδελφοὶ τοῦ εἰπόντος: »Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα 

1 Joh. 8, 49. — 6 Róm. 3, 23. — 8 Hiob 14, 4. — 9 Pred. Sal. 7, 21 (20). 
— 16 Vgl. Róm. 8, 15. — 18 I Joh. 5, 18. — 19 Vgl. Joh. 5, 44. — 22 Joh. 8, 49. 


— 23 Vgl. Röm. 9, 1. — 24 Vgl. Röm. 13, 7. — 26 Vgl. Gal. 4, 4. — 28 Exod. 
20, 12. — 31 Vgl. Tit. 3, 5. — 32 Vgl. Matth. 23, 9. — 34 Joh. 20, 17. 


1 τινας, corr. We | 4 φέροντας, corr. We | 8 οὐδὲ] οὐ ἃ. d. Zeile | 13 τούτου 3 
We | χυριώτητα, corr. V | 15 τιμώμενα] eva a. Ras. | 24 τὴν τιμὴν] hest V ϑεῷ zei 
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341 > 10V καὶ πατέρα ὑμῶν, καὶ ϑεόν μου xci ϑεὸν ὑμῶν«. δῆλον οὖν 
ὅτι κυριώτατα καὶ τελειότατα εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" »Ἐγὼ δαιμόνιον 
»οὐχ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μους οἱ μιμηταὶ αὐτοῦ, ἕχαστὸς 332H : 
κατὰ δύναμιν, πᾶντα ἰσχύσας ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντι αὐτὸν Χριστῷ " 
1000, καὶ αὐτὸς ἐρεῖ τὸ »Ἐγὼ δαιμόνιον οὐκ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν D 
»πατέρα μου«. τίς δὲ vexQoic συνὼν καὶ ev “τάφοις οἰκῶν δυνηϑείη 358R 

342 ἂν εἰπεῖν τὸ »Ἐγὼ δαιμόνιον οὐκ ἔχως«; ἢ τίς ἄλλο τι παρὰ τὸν 
ϑεὸν xci τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ τὰ ὑπὸ τοῦ λόγου προστασσόμενα 
τιμῶν, ἑτέρῳ τὴν τιμὴν διδούς, δέον »τῷ τὴν τιμὴν« ἀποδιδόναι 
αὐτήν, εἴποι ἂν ὡς Ἰησοῦ μαϑητής" »444& τιμῶ τὸν πατέρα μους; 10 

343 ἑξῆς ἐστιν τούτοις τὸ »Καὶ ὑμεῖς ἀτιμάξετέ uc« εἰρημένον πρὸς τοὺς 
ἀτιμάσαντας αὐτὸν καὶ εἰπόντας αὐτῷ τὸ »Οὺ καλῶς λέγομεν ἡμεῖς 
»ὕτι “Σαμαρείτης εἶ σὺ χαὶ δαιμόνιον ἔχεις; « οἰηϑέντας τὸ κακῶς 
εἰρημένον καλῶς λελαληκέναι" κακῶς ‚rag γοοῦντες “Φαμαρείτην x χαὶ 

944 δαιμόνιον ἔχοντα τὸν σωτῆρα ἀπεφήναντο. νομιστέον δὲ τὸ » Kei 15 
»ὑμεῖς ἀτιμάξετέ μὲς οὐχὶ καὶ ἐκείνοις μόνοις εἰρῆσϑαι τότε ἀλλὰ 
καὶ τοῖς ἀεὶ ἀτιμάζουσι, δι᾿ ὧν πράττουσι παρὰ τὸν ὀρϑὸν “λόγον 
τὸν τοῦ ϑεοῦ, zul ἀτιμάζουσιν δι᾿ ὧν ἀδικοῦσιν τὸν χριστόν, ὅς 
ἐστιν δικαιοσύνη. καὶ ἀτιμάζουσιν δι᾿ ὧν κατὰ ἀδυναμίαν καὶ ἀσϑέ- 
νειαν ἐπιτελοῦσιν τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν, ἥτις ἐστὶν ὁ σωτήρ᾽ 920 

345 »Χριστὸς γὰρ ϑεοῦ δύναμις«. καὶ παντὶ δὲ τῷ ἐξουδενοῦντι σοφίαν 
λεχϑείη ἂν τὸ »Yusic ἀτιμάζετέ μες, ἐπείπερ Χριστὸς καὶ σοφία 

346 ἐστίν. ἀλλὰ καὶ εἰ δέον τὸ ἐξ αὐτοῦ τινα μετὰ πάντων ἀνϑρώποων 
εἰρηνεύειν, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν τὸ προφητικὸν ἐχεῖνο" »Mera τῶν μι- 
σούντων τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηνικός«, καὶ δέον ἀναλαβεῖν τὴν 25 
ὑπερέχουσαν ϑεοῦ πάντα νοῦν εἰρήνην, φρουροῦσαν τὴν καρδίαν 

347 καὶ τὰ νοήματα τοῦ ἀνειληφότος αὐτήν. εἰ δὲ πολεμικός τις εἴη 
καὶ δάκνων καὶ καταιτιώμενος καὶ κατεσϑίων τὸν πλησίον καὶ 
πεπληρωμένος τῆς ἐν τῷ ἡγεμονικῷ ἑαυτοῦ στάσεως τῶν παϑῶν, 
καὶ τούτῳ ἂν λεχϑείη τὸ »Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ μεκ. Χριστὸς γάρ ἐστιν 90 

348 ἡ εἰρήνη ἡμῶν. ἔτι δὲ ἐπείπερ »Πᾶς ὁ φαῦλα πράσσων μισεῖ τὸ 
»φῶς καὶ οὐχ ἔρχεται πρὸς τὸ φῶςς, φῶς δέ ἐστιν ὁ εἰπών" »Ἐγώ 
el τὸ φῶς τοῦ κόσμους, δῆλον ὅτι (0) φαῦλα πράσσων, e 


9 Joh. 8, 49. — 4 Vgl. Phil. 4, 13. — 5 Joh. 8, 49, — 7 Joh. 8, 49. — 9 
Vgl. Róm. 13, 7. — 10 Joh. 8, 49. — 12 Joh. 8, 48. — 15 Joh. 8, i — 20 Vgl. 
II Kor. 12, 9. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. — 22 Vgl. I Kor. 1, 24. — 23 Vgl. Róm. 
12, 18. — 24 Ps. 119, 6f. — 26 Vgl. Phil. 4, 7. — 27 Vgl. Gal. 5, 15. — 30 Vgl. 
Eph. 2, 14. — 31 Joh. 3, 20. — 32 Joh. 8, 12. 


4 χριστοῦ, corr. V | 8 τὰ] τὸ, corr. Pr | 10 τιμῶ τὸν] uw vov a. Ras. 
11 εἰρημένων, corr. V | 14. χαλῶς] χαλὸς, corr. V | 27 εἰ] ö, corr. V | 33 (6) + Pr; 
vgl V ὁ τὰ φαῦλα πράσσων. 
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"TO φῶς ἀτιμαζει Χριστον, xal αὐτὸς | «xovooucvoc τὸ » Καὶ υμεῖς 


γνἀτιμάζετέ use. καὶ τί μὲ δεῖ ἐπὶ πλέον μηκύνειν τὸν λόγον, 
ἀναπτύσσοντα καὶ δεικνύντα τίνες εἰσὶν οἱ ἐλεγχόμενοι ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ ἀκούοντες ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ »Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ ut«, σαφῶν 
ὄντων ἐκ τῶν ἀποδεδομένων καὶ τῶν δυναμένων τούτοις ἀκολούϑος 
αὐτοῖς συνάπτεσϑαι; 

XXXVIIL (30) “Μετὰ ταῦτα ἴδωμεν, τί ἐστιν τὸ »'Eyo) δὲ οὐ 
»ζητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ xolvame. ζητεῖ Ó ϑεός, 
δοὺς ἡμῖν τὸν υἱὸν ἑαυτοῦ, ἐν ἑχάστῳ τῶν εἰληφότων αὐτὸν τὴν 
δόξαν τοῦ χριστοῦ" ἥντινα εὑρήσει μὲν ἐν τοῖς ἐπιμελουμένοις ἕαυ- 
τῶν, καὶ ἐξεργαζομένοις τὰς ἐγκαταφυτευϑείσας ἐπ᾿ ἀρετῇ ἀφορμάς; 
οὐχ εὑρήσει δὲ ἐν τοῖς μὴ τοιούτοις, καὶ μὴ εὐρίσκων κρινεῖ ἐκείνους 
ἐν οἷς οὐχ εὑρίσχει τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ ἑαυτοῦ, πρὸς οὖς ἐρεῖ" » Διὰ 
γ»ὐμᾶς διαπαντὸς τὸ ὑνομά μου βλασφημεῖται ἐν τοῖς Edveoın«. 


E y , > b77 UN \ ” € - 4 , J \ 
ἐπαπορήσαε ὃ ἂν τις διὰ τὸ »Eotıv ὁ ζητῶν καὶ xoívov«, εἰ χρὴ 


τοῦτο ἀναφέρειν ἐπὶ τὸν ϑεόν, σαφῶς τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος" 
»Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν κρίσιν πᾶσαν δέδωχεν 
»τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν καϑὼς τιμῶσι τὸν πατέρας. 
ἀλλ᾽ ὅρα εἰ δύνασαι πρὸς τοῦτο χρήσασϑαι τῷ »Οὐὺ δύναμαι ἐγὼ 
»ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ οὐδέν: χαϑὼς ἀκούω χρίνο, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ 
»δικαία ἐστίν, ὅτι οὐ ζητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν, ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ 
»πέμψαντός utc. εἰ γὰρ χαϑὼς ἀκούει ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἀπὸ τοῦ 
πατρὸς οὕτως κρίνει, ζητῶν οὐ To, ἴδιον ϑέλημα ἀλλὰ τοῦ πέμ- 
ψαντος αὐτὸν πατρός, καὶ διὰ τοῦτο δικαία ἐστὶν ἡ κρίσις αὐτοῦ, 
μήποτε χυριώτερον ἡ χρίσις ἣν χρίνει ὁ ἀχούων ovx ἔστιν τοῦ 
ἀχούοντος ἀλλὰ τοῦ λέγοντος ἀχούοντι. κἂν λέγῃ δὲ ὅτι »Ἡ χρίσις 
»ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίνς, ἄκουε ἐν τῷ αὐτῷ εὐαγγελίῳ λεγομένου τοῦ 
»Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστιν«. εἰ γὰρ ἀληϑὲς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἴρη- 
μένον τὸ »Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἔἐστις, δῆλον ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ κρίσις περὶ 
"s φησιν »H χρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίν« τοῦ πατρός ἐστιν χρίσις. 
εἰ δὲ τοῦ πατρός ἐστιν κρίσις, δύναται λελύσϑαι τὸ ἐπηπορημένον 
περὶ (τοῦ) »Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν μου ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ 
»κρίνων«. ἔχει δέ τινα καὶ ἀτυφίας ἔμφασιν πρεπούσης τῷ σωτῆρι 
τὸ λεγόμενον ἐν τῷ »Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν uov«: οὐδὲ γὰρ 
πάνυ ἔπρεπεν αὐτὸν τὴν ἑαυτοῦ δόξαν ἀπαιτεῖν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
κρίνειν τοὺς μὴ ἀποδεδωχότας αὐτήν, ἀλλ᾽ ἐχρῆν τὸν πατέρα δόξαν 


* Joh. 8, 50. — 18 Jes. 52, 5. — 17 Joh. 5, 22f. — 19 Joh. 5, 30. — 26 Joh. 
9, 30. — 28 Joh. 17, 10. — 30 Joh. 5, 30. — 32 Joh. 8, 50. — 34 Joh. 8, 50. 


3 δεικνύνται] 12 χρίνει, corr. We | 16 τοῦτο] voice, corr. V | 18 τιμῶσι») o 
a. Ras. | 31 ἐπηπορημένον] πη a. Ras. | 32 (vov) + V. 
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δεδωκότα τῷ υἱῷ ἀπαιτεῖν αὐτὴν ἀπὸ τῶν ἀποστερούντων καὶ 
κρίνειν αὐτοὺς ἐπὶ ταύτῃ. τάχα δὲ καὶ ὁ σωτήρ, μιμητὴς ὧν τοῦ 
πατρός, ζητεῖ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῶν μανϑανόντων τὰ περὶ 
ϑεοῦ" καὶ εἰ μὴ εὕροι τὴν τοῦ πατρὸς δόξαν ἔν τισιν, κρίναι ἂν 
ἐκείνους, ὡς ἐξουσίαν λαβὼν κρίσιν ποιεῖν, Oti υἱὸς ἀνθρώπου 
ἐστίν. 

Ὁ μέντοι γε "Hoexiéorv τὸ »Ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ xoivov« 
οὐχ ἄνα φέρει ἐπὶ τὸν πατέρα, τοιαῦτα λέγων" Ó ζητῶν καὶ 
κρίνων ἐστὶν ὁ ἐκδικῶν με, ὁ ὑπηρέτης ὁ εἰς τοῦτο 
τεταγμένος, ὃ μὴ εἰκῇ τὴν μάχαιραν φορῶν, ὃ ἔχδικος 
τοῦ βασιλέως: Μωσῆς δέ ἐστιν οὗτος, καϑ' ἃ προείρηκεν 
αὐτοῖς λέγων" » Elc ὃν ὑμεῖς ἠλπίσατες. εἶτ᾽ ἐπιφέρει ὅτι 
0 κρίνων καὶ κολάζων ἐστὶν Μωσῆς, τουτέστιν αὐτὸς 
ὁ νομοϑέτης. καὶ μετὰ τοῦτο πρὸς ἑαυτὸν ἐπαπορεῖ ὃ 
Ἡραχλέων λέγων. πῶς οὖν οὐ λέγει τὴν κρίσιν πᾶσαν 
παραδεδόσϑαι αὐτῷ; καὶ νομίζων λύειν τὴν ἀνϑυποφορὰν 
ταῦτά φησιν καλῶς λέγει" ὃ γὰρ κριτὴς ὡς ὑπηρέτης τὸ 
ϑέλημα τούτου ποιῶν χρίνει, ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν av- 
ϑρώπων φαίνεται γινόμενον. πῶς δὲ ἄλλῳ τινὶ ἀνατίϑησι 
τὴν χρίσιν ὡς ὑποδεεστέρῳ τοῦ σωτῆρος, καϑ' ὃ νομίζει, τῷ 
δημιουργῷ. οὐδ᾽ οὕτω ἀποδεῖξαι δύναται, σαφῶς γεγραμμένου 
τοῦ »Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν χρίσιν πᾶσαν 
»δέδωχεν τῷ υἱῷκ«" “καὶ τοῦ »E&£ovoiav ἔδωκεν αὐτῷ κρίσιν 
»ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνϑρώπου ἐστίνς«. 


"e. € ] LÀ 
VIIL 51. Auv ἀμὴν λέγω ὑμῖν. ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον : 


τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ u) ϑεωρήσῃ εἰς τὸν ciovo. 


XXXIX. (31) “ὥσπερ ἐστίν τις ζωὴ ἀδιάφορος, ἡ μήτε ἀγαϑὸν 
μήτε xaxov τυγχάνουσα, xa ἣν λέγομεν ζῆν καὶ τοὺς ἀσεβεῖς καὶ 
τὰ ἄλογα ζῷα᾽ καὶ ἑτέρα διάφορος ἀλλὰ ἀγαϑόν, περὶ ἧς gow ὃ 
Παῦλος" »H ζωὴ 4 ἡμῶν κέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ ϑεῷκ«" 
xai αὐτὸς ὁ κύριος ἡμῶν περὶ ἑαυτοῦ" »Ἐγώ εἰμι ἡ Come, οὕτως 
τὸν μὲν ἐναντίον τῇ ἀδιαφόρῳ ζωῇ ϑάνατον ἀδιάφορον ἐρεῖς" τὸν 
δὲ ἐχϑρὸν τῷ εἰπόντι" »Ἐγώ εἰμι ἡ ζωής« πονηρόν τινα καὶ χαλε- 


5 Vgl Joh. 5, 97. — 7 Joh. 8, 50. — 10 Vgl. Róm. 13, 4. — 12 Joh. 5, 45. 
— 92 Joh.5, 99. — 23 Joh. 5,97. — 80 Kol 3,3. — 31 Job Hn EE 
Joh. 11, 25. 
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πὸν Yavarov, ὃν ὃ ἀποϑνήσκων ἐστὶν iv τῷ Oarváto' περὶ οὗ γέ- 
γραπται » Eoyavoc ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑάνατος«. καὶ περὶ τού- 
του γε τοῦ ϑανάτου νομιστέον λέγειν τὸν ἀπόστολον ταῦτα᾽ »Διὰ 
»τοῦτο ὥσπερ δι᾿ ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν κόσμον εἰσῆλ- 
»ϑεν καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας ὃ ϑάνατος, καὶ οὕτως εἰς πάντας ἀν- 
»ϑρώπους ὁ ϑάνατος διῆλϑεν, ἐφ᾽ o πάντες ἥμαρτον: ἄχρι γὰρ 
"νόμου ἡ ἁμαρτία ἦν ἐν κόσμῳ, (ἁμαρτία γὰρ οὐκ ἐλλογεῖται μὴ 
»0rrOc vouov), ἀλλ΄ ἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος ἀπὸ Adau μέχρι Μωσέως 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς μὴ ἁμαρτήσαντας ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως 
»᾿δάμε-: καὶ μετ᾽ ὀλίγα »Εὶ γὰρ ἐν ἑνὸς παραπτώματι ὁ ϑάνατος 
»ἐβασίλευσεν διὰ τοῦ ἑνός, πολλῷ μᾶλλον οἱ τὴν περισσείαν τῆς 
»χάριτος xci τῆς δικαιοσύνης λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν 
»διὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ Ἰησοῦς. τίς γάρ ἐστιν ὁ διὰ τῆς ἁμαρτίας 
ϑάνατος εἰς τὸν κόσμον εἰσελϑών, ὁ ἔσχατος ἐχϑρὸς Χριστοῦ 
καταργηϑησόμεν ος; καὶ τίς ὁ εἰς πάντας ἀνϑρώπους ϑάνατος διελ- 
ϑών, τῷ πάντας ἡμαρτηχέναι, ἢ αὐτὸς | οὗτος ὃς zai ἐβασίλευσεν 
ἀπὸ Adau μέχρι Μωσέως; Διωσῆς δέ, τουτέστιν ὃ νόμος, "v μέχρι 
τῆς τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ ἐπιδημίας, xci ἐβασίλευσέν γε iv ἑνὸς 
παραπτώματι διὰ τοῦ ἕνός, ἕως οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος χαὶ 
τῆς δικαιοσύνης λαβόντες ἐν ζωῇ βασιλεύσωσι διὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ 


᾿ησοῦ. τοῦτον οὖν τὸν ϑάνατον οὐ ϑεοωρήσει εἰς τὸν αἰῶνα ὁ τὸν : 


λόγον τοῦ μονογενοῦς xai πρωτοτόχου πάσης κτίσεως τηρήσας, 
πεφυχότα κωλύειν ϑεωρεῖσϑαι τὸν ϑάνατον. οὕτω δὲ ἀχουστέον 

τοῦ »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ Scopri εἰς 
»τὸν αἰῶνας, οἧς εἰ χαρισάμενος ὁ ταῦτα λέγων φῶς τοῖς ἀκούουσιν 
ἔφασκεν αὐτοῖς" ἐάν τις τὸ ἐμὸν τοῦτο τηρήσῃ φῶς. σκότος οὐ μὴ 
ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα. ἀδύνατον γὰρ γενέσϑαι σχότος τῷ τηροῦντι 
τὸ φῶς εἰ μέντοι γε ἀπολέσαι τις τοῦτο τὸ φῶς, ἕπεται τῷ ἀπο- 
λωλεκότι εὐϑέως ἰδεῖν τὸ σχότος. οὕτω τοίνυν xc ἐν τῷ λόγῳ 
ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν γέγονεν ἡ ζωή. διόπερ ἡ ἀρχή (τουτέστιν 
ἡ σοφία ἡ A£yovGa » Oo ϑεὸς ἔκτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 

»auron«) περὶ τοῦ ἐν αὐτῇ λόγου. ἐν o γέγονεν ἡ ζωή, διδάξει καὶ 
φήσει" »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεογρήση 


1 Vgl I Joh. 3,-14. — 2 I Kor. 15, 26. — 3 Röm. 5, 12—14. — 10 Röm. 
9,17. — 22 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 Joh. 8, 51. — 29 Vgl. Joh. 1, 1. 4. — 31 Prov. 
8, 22. — 33 Joh. 8, 51. 


4 ἣ vor ἁμαρτία singulär | 9 μὴ str. Griesbach, opusc. acad. I, 282; vgl. u. S 
384, 22 | 10 ev ἑνὸς mit 47, vgl. ἐν τῷ vi D | 11 τῆς δωρεᾶς vor χάριτος fehlt 
bier mit B Iren.; doch vgl. u. S. 384, 34 | 13 Χριστοῦ Ἰησοῦ mit B; u. S. 384, 30 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἘΠ ANCD rell. Iren. | 24 ϑεωρήσῃ! 12a. Ras. | 26 ozörov, corr. We. 
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»εἰς τὸν αἰῶνας" ἅμα γὰρ τηρήσει τις τὸν λόγον καὶ τὴν ἀχώριστον 
αὐτοῦ γενομένην ἐν αὐτῷ ζωήν, ἥτις ἅμα καὶ φῶς ἐστιν τῶν &v- 
ϑρώπων, τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαῖνον καὶ μὴ καταλαμβανόμενον ὑπ᾽ 
αὐτῆς. ἐὰν οὖν οἱονεὶ πυνϑανόμενος ὁ προφήτης λέγῃ »Τίς ἐστιν 
ὁ ἄνϑρωπος ὃς ζήσεται καὶ οὐκ ὀψεται ϑάνατον;ς ἀποκρινούμεϑα 
μαϑόντες ἀπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καὶ ἐροῦμεν ὅτι ὃ ἄνϑρωπός ἐστιν 
»ὃς ζήσεται χαὶ οὐκ ὄψεται ϑάνατονς, ὃς τηρεῖ τὸν “λόγον τοῦ εἰπόν- 
τος" »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ. ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς 
»τὸν αἰῶνας. 

"Auc δὲ ἐν τῷ τόπῳ ζητῶ μήποτε τὸ »Εἰς τὸν αἰῶνας ἀπὸ 
κοινοῦ ληπτέον, ὥστ᾽ ἂν εἶναι τοιοῦτον τὸ ὅλον᾽ ἐάν τις τὸν ἐμὸν 
λόγον τηρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ. καὶ γὰρ 
ἔοιχεν ἐπὶ τοσοῦτόν τις μὴ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὅσον τηρεῖ τὸν 
τοῦ Ἰησοῦ λόγον" ἅμα γάρ τις ἀπώλεσεν αὐτὸν καὶ ϑάνατον ἐϑεώ- 
ρῆσεν. 

δὲ xal ἀνατρέχειν τις δύναται ἐπὶ τοὺς βαϑυτέρους λόγους 
καὶ νοεῖν πῶς ὑπὸ ἀνθρώπου λέγοιτ᾽ ἂν τὸ »Eic χοῦν ϑανάτου 
»χατήγαγές us«, καὶ ὑπὸ Παύλου »Tig μὲ δύσεται ἐκ τοῦ σώματος 
»τοῦ ϑανάτου τούτου;« ϑεωρήσει τίνα τρόπον ὅσον μὲν ἐτηρεῖτο ὁ 
λόγος. ϑάνατος οὐχ ἐϑεωρεῖτο τῷ τηροῦντι αὐτόν᾽ ὅτε δέ τις καμὼν 
ἐν τῇ προσοχῇ χαὶ τηρήσει τοῦ λόγου ἢ ἀπροσεχτήσας περὶ τὸ 
τηρεῖν οὐχέτι αὐτὸν τετήρηκεν, τότε τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησεν | οὐ 
παρ᾽ ἄλλον ἢ παρ᾽ ἑαυτόν. xci νομιστέον γε τοῦτο δόγμα εἶναι καὶ 
νόμον αἰώνιον, ἀεὶ ἂν ἡμῖν λεχϑησομένου παραλαβοῦσι τὸν λόγον 
τοῦ »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ὄψεται εἰς 
»τὸν αἰῶνα«. ὥσπερ δέ, (v οὕτως ὀνομάσω, ἐπιπλεῖον ϑεωρηϑὲν 
τὸ σχότος ἀφανίζει τὰς ὄψεις τοῦ ϑεωρήσαντος, οὕτως ϑεωρηϑεὶς 
ὁ ϑάνατος ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντος ϑανατοῖ καὶ νεχροῖ 
τὴν ϑεωρήσασαν αὐτὸν ὄψιν καὶ ἀποτυφλοῖ, ὡς διὰ τοῦτο δεηϑῆναι 
τοῦ dvoiyovros ὀφϑαλμοὺς τυφλῶν. καὶ οἶμαί γε διὰ τοῦτο οἱ τυφλοί, 
er σύμβολον ἤσαν οἱ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τυφλοί, τὰς ὄψεις ἀπολοω- 
λέχασιν, ἐπείπερ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντες τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησαν. 


- 5 » =? qE x = 2 T 
VIII, 52. Einov αὐτῷ οἱ Ιουδαῖοι: Νῦν ἐγνώχαμεν ὅτι δαι- 
uorıov ἔχεις. 
XL. (32) Οἱ μὲν πολλοὶ καὶ τῶν σοφῶν πᾶν γένος ἁμαρτήματος, οὗ 
ἐν εἴδει ἐστὶν καὶ τὸ ἐν λόγῳ ἁμάρτημα, οὐκ ἄλλοϑεν ἢ ἀπὸ κριμάτων 
3 Vgl. Joh. 1, 4. 5. — 4 Ps. 88, 49. — 8 Joh. 8, 51. --- 10 Joh. 8, 51. — 
17 Ps. 21, 16. — 18 Röm. 7, 24. — 25 Joh. 8, 51. — 35 ,Stoisch* We. 


1 τηρήση, corr. V | 5 ἀπεκρινούμεϑα | 26 ἐπιπλεῖον] v a. Ras. | 27 ἀφανίζειν, 
corr. V | 28 ἀπὸ, corr. We. 
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VIII, 5211 Buch XX, 39—41 (31—33). 385 


χϑηρῶν ot weodaı' οἱ δὲ ταῖς ayl j iz ὡς ϑείαις 
μοχϑηρῶν οἴονται γίνεσθαι" οἱ δὲ ταῖς aylaıs γραφαῖς ec ϑείαις 
, ^ , ^ - x ^ > x , > 
πεπιστευχότες διαλαμβανουσιν περὶ τῶν παρὰ τὸν 0040» λογον Un 
> ς 2 Ἢ " SN. € vr 
ἀνθρώπων πραττομένων, ὡς οὐ χωρὶς δαιμονίων ἢ ὑποιωνδήποτε 
, > , - , , 4 > 
δυνάμεων ἀντιχειμένων τῶν τοιούτων ἐπιτελουμένων. xci ot lov- 
a , , € nu , \ > - 
δαῖοι τοίνυν δαιμονίου ἐνεργείᾳ ὑπελάμβανον εἰρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 
M ?4 \ N λέ € e ya "Ea \ ἌΜΜΟΝ 10% , 9 e 
τὸ » dumv ἀμὴν λέγω vulv' αν τις τὸν Euov λόγον vnonop, 9avc 
. \ , \ y= REO , , 
»ro»r ov μὴ 95091505 εἰς rov αἰῶνας. xci τοῦτ᾽ ἐπεπονϑεισαν unte 
^ , , , - , \ , , 
TOP λογον τηρήσαντες μήτε τοῦ λεγομένου τὴν Óvrvaquv ϑεορησαντες" 
€ , , M - , , [4] > , 
ὁ μὲν γὰρ ϑάνατὸν τινὰ ἐχϑρὸν τῷ λόγῳ ἐπιστάμενος, ov azoóvi- 
ς , - , \ = ' 
óxovotr oL ἁμαρτάνοντες, τοῦτον ἔφασχεν μὴ ϑεοωρεῖσθαι εἰς τὸν 
- ιν - \ , > - , " ^ = 
αἰῶνα ὑπὸ τοῦ τὸν λογον αὐτοῦ τηρήσαντος οἱ δὲ περὶ τοῦ xOLvO- 
, , , 5 x , , ” 
τέρου ϑανάτου γομίσαντες εἶναι TO AEYOUEVOV παραπαίειν φοντο 
' > , > x * - -«- ^ > 
τον λέγοντα, ἀποϑανοντος Αβραὰμ xci τῶν προφητῶν, μὴ ἀποϑα- 
ἘΞ M - , x , > - M , 
γνεῖσϑαι εἰς vov αἰῶνα παντὰ τὸν τηρήσαντα αὐτοῦ τον λ0γον. 


VIII, 52f. βϑραὰμ ἀπέϑανεν χαὶ οἱ προφῆται, καὶ συ λέγεις" 
E ,ὔ Η͂ N y > \ , à / en [4 a > ^ ^ af . 9 , ? 
ἄν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηϑήσῃ; ov μὴ γεύσηται ϑάνατον εἰς 
€ [A 5 m € / 7 3 
τὸν αἰῶνα. μὴ σὺ μείζων ei τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ,, ὅστις 
2 A € M ^ /, es 
ἀπέϑαγεν; xoi οἱ προφῆται ἀπέϑανον" τίνα σεαυτὸν ποιεῖς; 


XLI. (33) El κατὰ τὴν ἁπλουστέραν ἐχδοχήν, Oc καὶ αὐτοὶ 
ἀποδεδώχαμεν. δοκεῖ εἶναι σαφὲς τὸ τῆς ὑπολήψεως τῶν ᾿Ιουδαίων. 
ἀποχριναμένων πρὸς τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ 
τῶν προφητῶν Oc ἀποτεϑνηκότων». οὐδὲν ἧττον οὐχ ἀπαρασή- 
μαντον τὴν ἐξέτασιν μετὰ συγχρίσεως τῆς πρὸς ἕτερα παρα πλήσια 
ἐατέον. ἀρα γὰρ ῴοντο σὺν οὐδενὶ λόγῳ τὸν ὀωτῆρα εἰρηχέναι τὸ 
» Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
»αἰῶνας, καὶ διὰ τοῦτο σαφές τι πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπεχρί- 
ναντο; ἢ ἐνόησαν οὐ περὶ τοῦ χοινοτέρου ϑανάτου αὐτὸν λελαλη- 
κέναι. καὶ διαλαμβάνοντες περὶ ᾿βραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, oc καὶ 
αὐτῶν ἐν τῷ χείρονι ϑανάτῳ γεγενημένων ποτέ, τὸν λόγον αὐτοῦ 
μὴ παραδεξάμενοι μηδὲ ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι τηλικοῦτον 


€ = ^ € , [RUE AT , co , s 
ὁποῖον ἐπηγγείλατο ὁ λέγων, φασίν" »Νῦν ἐγνώκαμεν ott δαιμόνιον 


» \ 35 9 x oy DEA 2 > , x = \ 
γ»ἔχειςς; τὸ Ó οὁμοιον xci ἐπ ἄλλων αὐτοῦ λογῶν καὶ τῶν πρὸς 
> ^ 2 , ^ , ES > 3. , X 
αὐτοὺς ἀποχρίσεων ἐπὶ πλειόνων ἐν τοῖς &rocréQo ἐξηταάσαμεν" oiov 


6 Joh. 8, 51. — 19 Vgl. S. Zeile 4ff. — 25 Joh. 8, 51. — 31 Joh. 8, 52. — 
33 Die Ausführungen sind verloren. 


1 οἴονται) owov, corr. V | ὅ ἐνέργειαν, corr. Pr | 10 ἐφασχομεν, corr. V | 16 1. 
ϑανάτου mit T | 17 ἡμῶν] ἣ a. Ras. | 18 τινασεᾶντον | 24 οὐδενὶ λόγῳ] οὐδενιντῶ, 
corr. V σὺν οὐδενὶ vo? We | 27 ἐνόησαμεν, corr. Br. 
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384 Origenes, Johannescommentar. [VIII 598 


ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος, ὅτι εἰπὼν αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" »(Δός uot) zueiv« 
used’ ἕτερα προσέϑηκεν τοιαῦτα »Εὶ ἤδεις τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ. 
»χαὶ τίς ἐστιν ὁ λέγων 001° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν xl 
»ἔδωκεν (àv) σοι ὕδωρ ζῶν. καὶ λέγει αὐτῷ ἡ γυνή" Κύριε, οὔτε 
γ»ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύ" πόϑεν οὖν ἔχεις τὸ ὕδωρ 
»τὸ ζῶν; « καὶ πάλιν" » Κύριε, δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ 
"μηδὲ διέρχωμαι ἐνθαδε ἀντλεῖνκ. οὐ γὰρ πιϑανὸν jv περὶ αἰσϑη- 
τοῦ ὕδατος ἀποχρίνεσϑαι αὐτῷ τὴν Σαμαρεῖτιν, καὶ ἠτηκέναι αὐτὸν 
σωματικὸν ὕδωρ ἐπὶ τῷ μηχέτι διψῆσαι μηδὲ διέρχεσθαι ἀντλεῖν ἀπὸ 
τῆς τοῦ Ἰακὼβ αἰσϑητῆς πηγῆς. ἀλλὰ καὶ εἰπόντος τοῦ κυρίου" 
Oo ἄρτος, 0r ἐγὼ δώσω, ἡ 0008 μου ἐστὶν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου 
»ζωῆς«" ὅτε »ἐμάχοντο πρὸς ἀλλήλους οἱ Ἰουδαῖοι λέγοντες" Πῶς δύ- 
»»atat ἡμῖν οὗτος δοῦναι τὴν σάρκα φαγεῖν; ἀπεδείκνυμεν ὅτι οὐχ 
ἂν τοσοῦτον ἀνόητοι sap οἱ ἀκούοντες οἧς ὑπολαμβάνειν ὅτι προ- 
καλεῖται 0 λέγων τοὺς ἀχροατὰς εἰς τὸ προσελϑεῖν καὶ ἐμφαγεῖν 
τῶν σαρχῶν αὑτοῦ. 

XLIL Καὶ εἰχός γε, ὅτι ἔλεγον οἱ Ἰουδαῖοι ἐπὶ τῶν νῦν ἡμῖν 
ἐξεταζομένων ῥητῶν τὸ »Αβραὰμ ἀπέϑανεν xcl οἱ προφῆταις, με- 
μαϑηχότες τίνα τρόπον »dı ἑνὸς ἀνϑρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν 
»xoouor εἰσῆλϑεν xci διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος" καὶ οὕτως εἰς 
πάντας ἀνθρώπους ὁ ϑάνατος διῆλθεν, ἐφ᾽ o πάντες ἥμαρτονς«. 
ἔβλεπον δὲ καὶ ὅτι »ἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος ἐπὶ τοὺς ἁμαρτήσαντας 
»ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως ᾿᾿δάμς, καὶ ἢν αὐτοῖς ὁ λόγος 
περὶ τοῦ διὰ τὴν ἁμαρτίαν ϑανάτου εἰς πάντας ἀνϑρώπους διεληλυ- 
ϑότος ἐπὶ τῷ πάντας ἡμαρτηκέναι. περὶ τούτων δὲ μεμαϑηκότες 
τὰ ἑξῆς, ἅτε μὴ παραδεξάμενοι τοὺς Ἰησοῦ λόγους, οὐχ ἤδεισαν, καὶ 
ὅτι ν»οὐχ ὡς τὸ παράπτωμα, οὕτως καὶ τὸ χάρισμακ. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
συλλογίξεσϑαί nos ἐδύναντο ὅτι »εἰ τῷ τοῦ ἑνὸς παραπτώματι οἱ 
"πολλοὶ ἀπέϑανον, πολλῷ μᾶλλον ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ καὶ ἡ δωρεὰ 
»ἐν χάριτι τῇ τοῦ ἑνὸς ἀνθρώπου Ἰησοῦ Χριστοῦ | εἰς τοὺς πολλοὺς 
»ἐπερίσσευσεν«κ. οὐ συνίεσαν δὲ καὶ πῶς οὐκ ἣν τὸ δώρημα ὅμοιον 
τῷ δι᾿ ἑνὸς ἁμαρτήσαντος ϑανάτῳ᾽ οὐδὲ γὰρ ἐπεπαίδευντό πω ὅτι 
τὸ χάρισμα ἐκ πολλῶν παραπτωμάτων ἐγίνετο εἰς δικαίωμα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ ἔβλεπον ὅτι »Οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος καὶ τῆς δωρεᾶς 
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^ - x - x 2 - - - 
»λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν διὰ τοῦ ἑνὸς Ἰησοῦ Χριστοῦς. 35 


1 Joh. 4, 7. — 2 Joh. 4, 10f. — 6 Joh. 4, 15. — 11 Joh. 6, 51. — 12 Vgl. 
Joh. 6, 52. — 18 Joh. 8, 52. — 19 Róm. 5, 12. — 22 Vgl. Röm. 5, 14. — 27 Röm. 
5, 15. — 31 Vgl. Róm. 5, 16. — 34 Róm. 5, 17. ; 


1 (δός uo) + V | 1. 3 ποιεῖν | 4 (àv) + Ausgg. | 24 διεληλυϑότες, corr. V | 
32 ἐπέπαιδευντο] vv a. Ras. | 33 τὸ a. Ras. 
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VIII, 52£. Buch XX, 41. 42. (33). 385 


x , x x , 2 ' \ - - 2) 
x«i ἐνενόουν μὲν τὸν ϑάνατον Aßoaau xci τῶν προφητῶν, ἀχούοντες 
Ω — , c us SN \ , € - » \ 
ὅτι καὶ Σαμουήλ, ὡς διὰ τὸν ϑάνατον ὑπὸ γῆν Ov, ὑπὸ ἐγγαστρι- 
> , ^ , , = » - 4 
μύϑου ἀνήγετο, ϑεοὺς οἱομένης xavo που εἶναι τῆς γῆς καὶ λε- 
' 56 > , > ' - - ' ἮΝ ^ 
γούσης" »Θεοὺς ἐγὼ εἶδον ἀναβαίνοντας ἀπὸ τῆς yHc« τὴν δὲ Conv 
FR \ S = - > , 3/02 ὦ c 
τοῦ Αβραὰμ καὶ τῶν προφητῶν ov κατειλήφασιν, οὐδ᾽ ὁτι ὁ ϑεὸς 
> x x 2 ^ «x9 ^ ^ 3 > - > = ) ^ , 
ABocau καὶ Ἰσαὰκ xci laxo Otoc ἣν οὐ νεχρῶν αὐτῶν ἀλλὰ ζῶν- 
x c ς , \ 5 Ly > 
τῶν" καὶ ὡς ὑπολαμβάνοντες [τε] νεχροὺς εἶναι τοὺς προφήτας ᾧκο- 
, yt \ , \ \ - " , " 
douovv αὐτῶν τοὺς τάφους, καὶ διὰ τοῦτο ταλανιζόομενοι. εἰ καὶ 
3:5 p 3 ? 47 , 2 > » \ δι» \ , Ic , 
ἀπέϑανεν ovv ἄβρααμ, ἀλλ ξζησεν xai οὐκέτι vov ϑανατον &0toQtt 
ar τ M 2 - c > , \ , = \ 
ἀφ᾽ οὐ ἰδὼν τὴν ]ησοῦ ἡμέραν ἠγαλλιάσατο xci ἐχάρη. οἶμαι δὲ 
W x - \ Ly ) \ > , - C US m 
καὶ διὰ τοῦτο πρὸς To » Aßgaau ἀπέϑανεν« εἰρῆσϑαι vxo τοῦ 00- 
- , [4 > ^ Ir ^ b] ' € ^ € - 
τῆρος, διδασχοντος ott Αβρααμ Ein, τὸ » Aßgaau ὁ πατὴρ υμῶν 
E , cr ' c , M , \ s , 
»ἡγαλλιασατο, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν Eumv' καὶ ἴδεν καὶ ἐχαρηκ. 
> δὲ \ 32 f , e IE \ FR - 24 , a , € i 
εἰ (δὲ) um βουλεταί τις ovvoc ἔχειν τὰ περὶ τοῦ Αβρααμ, λεγέτω ἡμῖν, 
, , c \ \ = = CONT c x N , 
ποτερὸν ποτὲ ὁ ἰδὼν τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἡμέραν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
> , x N = \ , a ^ x 
ἀγαλλιασάμενος καὶ χαρεὶς ἔτι ϑεωρεῖ τὸν Havarov, ἢ ἰδὼν τὴν 
« - - n 2 , ^ , > ^ , 
ἡμέραν τοῦ σωτῆρος xai ἀγαλλιασάαμενος καὶ χαρείς, ἀξιωϑεὶς τοιαῦ- 
a” c x I - a c , \ 
τῆς ὄψεως ὡς ἄξιος αὐτῆς, VOTEOOVP ἐστέρηται ov ἐϑεώρησεν. εἰ γὰρ 
ς , , or , \ € 2 ru ' 
EXATEOOV τούτω» ἄτοπόν ἔστιν, ἰδὼν τὴν ἡμέραν Ἰησοῦ Aßoaau 
9 — I ” " \ , 2 - \ , Ἢ 2 
aua τῷ ἰδεῖν ἤκουσεν καὶ τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἐτήρησεν καὶ οὐχέτι 
, ἃς ^ 2 c > ς \ , 
ϑανατον Oso9s καὶ ovy ὑγιῶς ἔλεγον, οσπερεὶ ἔτε ἐν ϑανατῷ 
, > - c2 ul \ 2 \ Yu, \ $3 Ὁ 
τυγχάνοντος αὑτοῦ, οἱ Ιουδαῖοι τὸ » Aßoaau ἀπέϑανεν«. Tod ὁμοιον 
- ^ ^ - - M ς \ 2 - 
ἐρεῖς xal περὶ τῶν προφητῶν. εἰ γὰρ o ϑεὸς οὐκ ἔστιν νεχρῶν 
> \ L x a E \ & EN A = 
ἀλλὰ ζώντων, καὶ ἔστιν ὥσπερ τοῦ Aßoaau καὶ τοῦ ᾿Ισαὰκ καὶ τοῦ 
> ^ u x -«-ψ ^ - ’ - “ ^ 
Jexof ovroc xci τῶν λοιπῶν προφητῶν ϑεὸς, ζῶσιν xal oi προ- 
- \ \ ’ ^ , - Ls e E - u , 
φῆται. καὶ γὰρ ἐτηρησαν τὸν Aoyov τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, Ort A0yoc 
\ P] , a , N \ c , ἫΝ , 
κυρίου ἐγένετο πρὸς Lone, ἢ Aoyoc ἐγένετο πρὸς Ἱερεμίαν, ἢ 20yoc 
^ ^ € B > x , AU - , , 
ἐγένετο [τὸ] πρὸς Hoalarv: οὐ γὰρ ἄλλος λόγος ϑεοῦ ἐγένετο πρὸς τινα 
, Dn A DERIG 2 - \ \ \ \ > - ^ , x 
TOUTO», ἀλλ O ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν υἷος αὐτοῦ ϑεὸς A0yoc. xci 
-«- , 2i ^ - , ^ x 
τοῦτον, εἰ καί τις ἄλλος, καὶ οἱ προφῆται τετηρήχασιν xoci ἐξ ov 
, \ ’ , > , € , , 
εἰλήφασιν τὸν Aoyov ϑανατον οὐχέτι ἐϑεώρησαν. ομοίως τοίνυν 
- - - u d , ^ > x > , 
ψεῦδος zo‘ »Nvv éyrvo χαμεν ὁτι δαιμόνιον Eyetc« τὸ »Αβραὰμ ἀπέ- 
s - , « ' - > , a ' 
»ϑανεν xai οἱ zQogqmrveu« εἰρημένον vxo τῶν Ἰουδαίων" ovts γὰρ 
» , \ , , ANA CUN \ 
eyvmoav δαιμόνιον ἔχειν τὸν ἐπιτασσοντα δαιμονίοις (οὐδεὶς yag 
, \ \ ET, »t ) \ \ - , 
yuvooxseL τὸ μὴ vxGQyor) ovce Aßoazu καὶ ot προφῆται Ev Qcrato 
2 Vgl. I Sam. 28, 3ff. — 4 I Sam. 28, 13. — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 7 Vgl. 
Matth. 23, 29. — 10 Vgl. Joh. 8, 56. — 12 Joh. 8, 56. — 20 Vgl. Joh. 8, 51. — 
23 Vgl. Matth. 22, 32. — 27 Vgl. Hos. 1, 1; Jer. 14, 1; Jes. 2, 1. — 29 Vgl. Joh. 
1, 1. — 32 Joh. 8, 52. 


2 oauonA |% [τε] str. We | 12 £7? We | ἡμῶν | 14 (dt) + We| 15 noöre- 
gov, corr. V | 16 ἀγαλλιασόμενος, corr. Br | 21 ἔλεγεν, corr. V | ἐν] ov, corr. Ausgg. 
Origenes IV. 25 
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ἔτι ἦσαν, Orc ἔλεγον οἱ Ἰουδαῖοι τὸ »Αβραὰμ ἀπέϑανεν καὶ oi 
»προφῆταικ. 

XLIIL Μετὰ ταῦτα ζητοῦμεν τί δήποτε, τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος 
περὶ παντὸς τοῦ τηροῦντος αὐτοῦ τὸν λόγον ὅτι »Θάνατον o) Üto- 
ρήσει εἰς τὸν αἰῶνας, οἱ Ἰουδαῖοι μετὰ τὰ προεξετασϑέντα, δέον αὖ- 
τοὺς καταλλήλως τῷ »Θάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας 
εἰρηκέναι" » Καὶ σὺ λέγεις" ’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον 
γοὺ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας" οἱ δὲ οὐ τοῦτο, ἀλλὰ τὸ μὴ εἰρη- 
μένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρός φασιν" οὐ γὰρ εἶπεν" -ἐᾶν τις τὸν ἐμὸν 
λόγον τηρήσῃ, ϑανάτου οὐ μὴ γεύσηται εἰς τὸν αἰῶνα-, ὅπερ οὗτοι 
προφέρονται ὡς ὑπὸ τοῦ κυρίου ἡμῶν εἰρημένον. καὶ ὅρα εἰ μὴ 
τῷ εἶναι διαφορὰν τοῦ μὴ ϑεωρεῖν ϑάνατον καὶ τοῦ μὴ γεύεσθαι 
ϑανάτου ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἅμα εὐαγγελιστῶν εἴρηται περὶ τοῦ μὴ 
γεύεσϑαι ϑανάτου τοὺς ἐγγὺς τοῦ ᾿Ιησοῦ ἑστῶτας, ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ἑαυτοῦ, τοῦ μὲν 
Μιατϑαίου: »Aunv, ἀμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 
»οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ ἀν- 
ϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ξαυτοῦς«" τοῦ δὲ Μάρκου" » Api, 
"ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι εἰσίν τινες τῶν ἑστηκότων ὧδε οἵτινες οὐ μὴ 
"γεύσωνται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὴ» βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυ- 
»ϑυῖαν ἐν dvrausıs' τοῦ δὲ Aovxü: »Ai ηϑῶς εἰσίν τινες τῶν ὧδε 
γ»ἑστώτων οἵτινες οὐ γεύσονται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν 
»τοῦ ἀνϑρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦς. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ τοῦ σώματος 
διάφοροι αἰσϑήσεις εἰσὶν γεῦσις καὶ ὅρασις, οὕτως κατὰ τὰς λεγο- 
μένας ὑπὸ τοῦ Σολομῶντος ϑείας αἰσϑήσεις ΠΣ μέν τις ἂν εἴη (ἢ) 
ὁρατικὴ τῆς ψυχῆς δύναμις καὶ ϑεωρητική, ἄλλη δὲ ἡ γευστικὴ καὶ 
ἀντιληπτικὴ τῆς ποιότητος τῶν νοητῶν τροφῶν. καὶ ἐπεὶ ὁ κύριος, 
za o μὲν ἄρτος ἐστὶν ζῶν ἔκ τοῦ οὐρανοῦ καταβάς, ,γευστός 
ἐστιν, τρόφιμος ὧν τῇ ψυχῇ, xa^ ὃ δὲ σοφία ἐστίν, ὁρατός ἐστιν, 
ἧς τοῦ κάλλους ἐραστὴς ὁμολογεῖ εἶναι ὃ λέγων" oder ἐγενόμην 
»τοῦ κάλλους αὐτῆςς, καὶ προστάσσει ἡμῖν τὸ »Eoaogntı αὐτῆς, καὶ 
"τηρήσει σες, διὰ τοῦτο ἐν Ψαλμοῖς εἴρηται τὸ »Itvoaoüs καὶ ἴδετε 
»ὅτι χρηστὸς 0 κύριοςς. ὥσπερ δὲ Ó κύριος γευστὸς καὶ ὁρατός, 
οὕτως xal ὁ ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος γευστός ἐστι καὶ δΙρατός. καὶ 
τὸ μὲν γευστὸν αὐτοῦ παρίστησιν τὸ » Εἰσί» τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 


1 Joh. 8, 52. --- 3 Vgl. Joh. 8, 51. — 7 Joh. 8, 52. --- 16 Matth. 16, 28. — 
18 Mark. 9, 1. — 21 Luk. 9, 27. — 25 Vgl. Weish. Sal. 7, 22 8. — 28 Vgl. Joh. 
6, 51. — 30 Weish. Sal. 8, 2. — 31 Prov. 4, 6. — 32 Ps. 33, 9. — 35 Matth. 16, 28. 


6. 8 ϑεωρήσει, corr. Pr | 22 γεύσωνται | 25 (7) + We | 31 προστάσσει] veo 
a. Ras. | 83 χρηστός] yc (χριστός), corr. Ausgg. 
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»οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτους καὶ τὰ ἑξῆς" τὸ δὲ ὁρατὸν τὸ 

» Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
»αἰῶνας«. γεύεται δὲ ϑανάτου, καὶ οὐ γεύεται μόνον ἀλλὰ καὶ ἐμ- 409 
φορεῖται ec τροφῆς τοῦ ϑανάτου ὁ προφερόμενος τὰ ἐναντία 
τοῖς ῥήμασιν τῆς αἰωνίου ζωῆς. καὶ ἐπαγγελία ἐστὶν μὴ γεύσεσϑαι MO 
ϑανάτου τινὰ τῶν ἑστώτω» ἐν τῷ δεικνυμένῳ ὑπὸ τοῦ “Ἰησοῦ νοητῷ 
Toro ee γὰρ ὅτι οἱ τρεῖς τὸ » Εἰσί τινες τῶν ὧδε ἑστώτωνς« 

ἢ » Eiotv τινὲ τῶν ἑστηκότων» ὧδες, ἅμα εἰρήκασιν περὶ ὧν καὶ 
ἀνέγραψαν ὅτι »Θὺ γεύσονται ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ 
»ἀνϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦς ἢ »Ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦς 

ἢ »Eoc ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑυῖαν ἐν δυνάμεις. 
καὶ ἐπεὶ ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ τὸν ἑστηκότα πεσεῖν εἴρηται: »O Mi 
δοκῶν ἑστάναι βλεπέτω μὴ πέσῃς, διὰ τοῦτο οὐ περὶ πάντων τῶν 
ἑστηχότων ἀλλὰ περί τινῶν ἀναγέγραπται τὸ » Aur» λέγω ὑμῖν" 
»εἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτων«. ἑστὼς μὲν οὖν τις οὐ γεύεται ϑα- 42 
νάτου, τηρῶν τὸ ἕστηκέναι᾽ τὸν δὲ λόγον παραλαβὼν καὶ τηρῶν 
ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει. 

XLIV. Εἴπερ οὖν διαφορά τίς ἐστιν τοῦ γεύσασϑαι ϑανάτου 43 
καὶ τοῦ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὡς οὐ συνετοὶ ἀχροαταὶ οἱ Ἰουδαῖοι 
συγχέοντες τὸν τοῦ κυρίου λόγον, ἀντὶ τοῦ »Θάνατον οὐ ϑεωρήσει« 
εἰρήκασιν" »OV μὴ γεύσηται ϑανάτους ἐπὶ τὴν ὑποδεεστέραν αἴσϑησι» 
καταπεσόντες τῷ λόγῳ. ζητήσεις de εἰ ὥσπερ ἔστιν ϑεωρεῖν ϑάνα- 
τον καὶ γεύεσϑαι ϑανάτου, οὕτως καὶ χατὰ τὰ λοιπὰ αἰσϑητήρια 
ἤτοι ἀκούειν ϑανάτου ἢ ὀσφραίνεσϑαι ϑανάτου ἢ ἄπτεσϑαι ϑανάτου" 
εἰ γὰρ αἱ χεῖρες τῶν ἀποστόλων ἐψηλάφησαν περὶ τοῦ λόγου τῆς 
ζωῆς, um τι αἱ χεῖρες τῶν ψευδαποστόλων xci ἐργατῶν δολίων. 
μετασχηματιζομένων εἰς ἀγγέλους δικαιοσύνης, ψηλαφῶσιν περὶ τοῦ 
λόγου τοῦ ϑανάτου᾽ καὶ εἰ τὰ πρόβατα Χριστοῦ ἀκούει τῆς φωνῆς 
αὐτοῦ, μήποτε τὰ μὴ αὐτοῦ πρόβατα, πρὸς 008 λέγοι. ἄν" Ὑμεῖς οὐκ 
»E0TE ἐκ τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνε, ἀκούει τῆς φωνῆς τοῦ ϑανάτου. 
ὅρα (O2) εἰ μὴ ὀσμὴ ϑανάτου ἐστὶν ἐν τοῖς ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας μό- MA 
λωψιν, περὶ ὧν εἴρηται: »Προσώζεσαν xci ἐσάπησαν οἱ μώλωπές 


θη 8, 51. — 5 Vgl Joh. 6, 05: — 7 Matth. 16, 928. Luk. 9, 27. — 
8 Mark. 9, 1. — 9 Matth. 16, 28. — 10 Luk. 9, 27. — 11 Mark. 9, 1. — 12 I Kor. 
10, 12. — 14 Matth. 16, 28. — 20 Joh. 8, 52. — 25 Vgl. I Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
II Kor. 11, 13. — 28 Vgl. Joh. 10, 27. — 29 Joh. 10, 26. — 32 Ps. 37, 6 


1 τὰ] τὸ | 4 προσφερόμενος, corr. Ausgg. | 5 γεύσασϑαι, corr. We | 18 βλέπω, 
eorr. V | 26 ἔργων, corr. V | 27 uetaog5uetiGouévov] χη verblichen | ἀγγέλους 
δικαιοσύνης steht nicht II Kor. 11, 13, sondern ἀποστόλους Χριστοῦ. Orig. denkt 
an διάκονοι δικαιοσύνης v. 10 | 29 πρόβατα] πρό verblichen | 31 (02) + V. 
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2 - - 
» roue χαὶ ὀσμὴ ϑανάτου ἐν τῷ “αζάρῳ πρὶν ἀναστῆναι ἐκ νεκρῶν, 
ἧς μὴ βουλόμενοι ὀσφραίνεσϑαι οἱ ἀπόστολοι ἔλεγον τῷ σωτῆρι τὸ 
415 »Κύριε, ἤδη ὀζει" τεταρταῖος γάρ ἐστιν«. εἰς δὲ τὸ περὶ τῆς νοητῆς 944H 
> - , de 9 - = Ἐν ἘΠ WD 
ὀσμῆς ϑανάτου ἢ ὀσμῆς ζωῆς παρατηρεῖν δεήσει | τὸ ἀποστολικὸν 205r 
[7] - , ^ - - b , 
οὕτως ἔχον" »Χριστοῦ εὐωδία ἐσμὲν τῷ ϑεῷ ἐν παντὶ τόπῳ, iv 5 
E , ^ ἜΑ 2 , 2 τά x 2 ' , 
»roic σωζομένοις καὶ ἂν τοῖς ἀπολλυμένοις" οἷς μὲν ὀσμὴ ἐκ ϑανάτου 
, r4 ^ 2 - P , 2 , ^ 
»εἰς ϑάνατον, οἷς δὲ ὀσμὴ ἐκ ζωῆς sic ζωήν«. εὐωδία uiv γὰρ 
-Ξ 3 A > = 5 x , > 
Χριστοῦ εἰσιν καὶ οὐδαμῶς δυσωδία iv παντὶ τόπῳ οἱ Ev Χριστῷ 
» > > , 4 a € \ 2) 3 \ c , . 
46 ἀνϑρῶποι. ἀλλ [ἐπεὶ] ὥσπερ ἡ σωματιχὴ εὐωδία τινα τῶν ζῳῴφῶν 
2 € A , , ^ € - 
λέγεται ἀναιρεῖν, οὕτως διὰ τὴν προγενομένην κακίαν καὶ ἡ Χριστοῦ 10 
> - , , C em E 
εὐοδία γένοιτο ἂν τισιν τοῖς ἐκ ϑανάτου sic Havarov αὐτῶν, τοῖς 
"^ S 2 “ 2 , 5 , m , €. ar 
417 (δὲ) ἐκ ζωῆς ἀποβαίνει εἰς ζωὴν. ταῦτα παραχείμενα ἡμῖν Edogev 
Ξ - ἘΣ P , , X - » ^" 
εἶναι τῇ ἐξετάσει. τοῦ γεύεσϑαι ϑανάτου καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἡ ur 95o- 
L EN , - x - u € 
48 ρεῖν τὸν ϑάνατον. μετὰ ταῦτα μὴ ϑεωροῦντες 000 ὑπερέχει Χρι- 
M - “- \ m “ 2ὴ. 2.) s - 
στὸς τῶν πατριαρχῶν xci τῶν προφητῶν, ἀλλὰ μηδὲ πιστεύοντες 15 
E ^ - , - " 
Χριστὸν εἶναι τὸν τηλικαῦτα διδάσχοντα, ἐπαποροῦσιν λέγοντες 
^ ^ , 1 - ^ € - > , £r > , > 
49 » Mn ov μείζων εἰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν “Αβρααμ, οστις ἀπέϑανεν;« 00% 
ὁρῶσιν δὲ ὅτι οὐ μόνον (uico) τοῦ Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ παντὸς ἐν 
EPI VULG, γυναικῶν ὃ ἐχ τῆς παρϑένου γεγεννημένος, καὶ τῶν προ- 8088 
φητῶν πάντων o προφητευόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ τῶν ἀποϑανόντων 20 
ὁ ζωοποιήσας αὐτούς, οὐχ ἑαυτὸν ποιήσας τοιοῦτον ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ 
2 ^ o , U) x € S », x , € - e 
420 πατρὸς λαθῶν. »Φόπερ γὰρ o πατὴρ ἔχει Gov Ev ἑαυτῷ, ovrO 
\ - - x s - > j ὡς 3. 2X 
»καὶ τῷ υἱῷ ζωὴν ἔδωκεν ἔχειν ἐν ἑαυτῷς, οὐ δυναμένῳ ποιεῖν ἀφ 
< τ: SX Ld] SN = N r > NEG - 2 x \ 
ἑαυτοῦ οὐδὲ ἕν, καὶ ζητοῦντι το ϑέλημα οὐ τὸ ξαυτοῦ, ἀλλὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτόν. καὶ τὸ » Tiva οὖν σεαυτὸν ποιεῖς; « 25 
μὴ τεϑεωρηκότων n» φωνὴ ὅτι οὐχ ἑαυτὸν ὃ Ἰησοῦς πεποίηκεν ὅπερ 
4?1 ἐστίν. διόπερ καὶ πρὸς τοῦτο δοκεῖ μοι ἀποχρίνεσϑαι, διδάσχον τίς 
αὐτὸν ἐποίησεν ὕπερ ΟἽ, τὸ »Eà» ἐγὼ δοξάσω ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου 
»οὐδέν ἐστιν᾽ ἔστιν ὁ πατὴρ ὁ δοξάζων με.« 
9 ^ - 37 2 , ^ , - b] —- - 
422 Καὶ ταῦτα δέ, autaoxn περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ εἰκοστοῦ τῶν 30 
\ > , PS - , H 
εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον ἐξηγητικῶν τόμου, τὴν περιγραφὴν 
! , € 3 \ - , 
ἐνταῦϑα εἰλ ηφέτω, ἵνα ϑεοῦ ἀποκχαλύπτοντος ἡμῖν τὰ ἑξῆς ϑεωρῆ- 
> DER - ? , > - IyyN ^ 
coutr ἐν τῷ μετὰ ταῦτα ἀπὸ τοῦ »Απεκρίϑη Ἰησοῦς: Eav ἐγὼ 
, € , > , 
»δοξάσω ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου οὐδέν ἐστινκ«. 
3 Joh. 11, 39. — 5 II Kor. 2, 15f. — 17 Joh. 8, 53. — 19 Vgl. Matth. 11, 11. 


— 22 Joh. 5, 26. — 23 Vgl. Joh. 5, 30. — 25 Joh. 8, 53. — 28 Joh. 8, 54. — 
33 Joh. 8, 54. 


2 nicht die Apostel sagen die Worte, sondern Martha | 9 exei] ἔτι We; wohl 
als Dublette zu ὥσπερ z. str. | 12 (05) + V | eig ζωὴν) ἣ ζωή, corr. V | 14. Χριστὲ 
(χε), corr. V | 18 (usiGov) + Pr | 23 δυναμένου, corr. Ausgg. 
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ΤΩΝ ΕΙΣ TO ΚΑΤΑ 
IGANNHN EYAITEAION EZHIHTIK9N 


TOMOZ KH'. 


I. Οἱ φύσεις ἀριϑμῶν ἐρευνήσαντες πρῶτον uiv τέλειον τὸν ὃ 
εἰρήκασιν, τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἰσούμενον, ἔκ TE τῆς συνϑέσεως To 
ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένου, ἑνὸς καὶ δύο, ὃ ἐστὶ τρία, ἀριϑμὸς 
πρῶτος, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ov ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός, λέγω δὲ τοῦ δύο; 
γενόμενος γὰρ ὁ δύο ἐπὶ τὸν τρία πεποίηκεν τὸν | ἕξ. δεύτερον δὲ 
τέλειόν φασιν εἶναι τὸν εἴχοσι χαὶ ὀκτώ, συνιστάμενον ἔκ τε τοῦ 
συνϑέτου τῶν ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένων, ἕως γένηται πρῶτος 
ἀριϑμός, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός. τέσσαρα μὲν γάρ 
ἐστιν ὁ ἀπὸ μονάδος διπλασιαζόμενος ἐν τῷ ἕν δύο τέσσαρα. ἑπτὰ 
δὴ τούτων σύνϑεσις, καὶ αὐτὸς πρῶτος ἀριϑμὸς ὑπὸ μονάδος μόνης 
μετρούμενος: γινόμενος δὲ ὃ τέσσαρα ἐπὶ τὸν ἑπτὰ πεποίηκεν τὸν 
εἴκοσι καὶ ὀχτώ. καὶ αὐτὸν τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἴσον. 

Διὰ τοῦτο Ó oiuat T δάδιον διαλαμβάνεται ἀπὸ τοῦ παιδευϑέντος 
»πασῃ σοφίᾳ [καὶ] Αἰγυπτίων« Moo£oc εἰς τὴν τῆς σκηνῆς τοῦ μαρ- 


Ca Uy 


, , ^ > = x 2) αὖ L 
5 τυρίου κατασχευὴν" αἱ γὰρ αὐλαῖαι εἴχοσι καὶ ὀχτὼ πηχῶν τὸ μῆκός 


x = ’ - , 

εἶσιν. καὶ ἐχρῆν γε τὴν εἰς δόξαν ϑεοῦ κατασχευαζομένην σκηνὴν 
— , M - c , > ταν r \ b 
τοῦ μαρτυρίου μετὰ τῶν ἐξαιρέτων ἀριϑμῶν ἔχειν καὶ τὸν εἴχοσι καὶ 
> , 35. - ὦ c x 2 x Ὁ) T , - 5) \ \ 
ὀχτῶ. ἐφ ον, ἱερὲ ἀδελφὲ Außoooıs, φϑάσαντες τῶν εἰς τὸ κατὰ 
> , > - "dra \ ar a ^- , 2 \ 
[ef > ^ ) ^4 ἢ > o 

LN ESuyctcom. (ovrog 7 cQ rer ϑεοῦ age OHEHUD, ne 
ογδοος εἰς τὸ εὐαγγέλιον τόμος), ἐπικαλεσάμενοι τὸν TELEIOV καὶ τε- 
, ς \ \ EN - , 2 c - 2 - 
λειότητος χορῆγον ϑεὸν dıa τοῦ τελείου ἀρχιερέως ἡμῶν 1000 
1 Vgl. [,,Philo, De opif. mundi 8 $ 13“ We] M. Cantor, Vorlesungen über Gesch. d. 
Mathematik I, 142. — 14 Vgl. Act. 7, 22. — 15 Vgl. Exod. 26, 9. — 21 Vgl. Hebr. 2, 17. 


Überschrift unter roter u. schwarzer Randleiste | 1 Das Wesen der hier zu 
Grunde liegenden Zahlenspielerei beruht darauf, dass als „vollkommene Zahl“ die 
Zahl angesehen wird, die gleich der Summe ihrer aliquoten Teile ist: 6 — (1 - 2) 
2« 2, oder — 1 4- 2 4- 3; 28 — (14-2 - 4) »«4, oder —1 4- 2 -- 4 4- 7 4- 14 | 2. igot- 
μενον We] ἱστάμενον M. | 13 τὸν ἀριϑμὸν λαμβάνεσθαι We | 14 [καὶ] str. V; 
doch ist vielleicht auch danach ein {τέχνῃ zu erg. 
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= - ἘΠ᾽. ICh ἂν \ - - RUN - e 
Χριστοῦ, ἵν ἡμῶν τὸν νοῦν δῷ εὑρεῖν τὴν περὶ vOv ἐξετασϑησο- 5108, 


, SA \ ' DEN EY c € , 4 
μένων ἀληϑειαν xai κατασχευὴν αὐτῶν, [καὶ] ovroc oÓsvoousr καὶ 


ἐπὶ τὰ ἕξῆς. 
ΧΙ, 39. Aeysı ὃ Ἰησοῦς: "Agere τὸν λίϑον. 


> , x ^ - , > 
Il. Ereineo ἐνϑαδε μὲν τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ λίϑον ovx 
357A c P - > ' ” ' , * - 
αὐτὸς 0 ᾿]ησοῦς αἴρει ἀλλὰ λέγει" » Agave vov λίϑονς, ἐν δὲ τῇ l'evéosn, 
€ , 3 , ^ - , - ^ , 
ἡνίκα »λίϑος ἣν μέγας ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ φρέατος, καὶ συνήγοντο 
5 , E > , , JEMEN - , = 
»éxst παντα τὰ ποίμνια, καὶ ἀπεκύλιον λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ 
\ , \ , ' , > 
γ»φρέατος, καὶ συνήγοντο καὶ ἐποτιζον τὰ πρόβατα, καὶ ἀπεκαϑίστον 
, s x , - , ' , 2 - \ - 
»τὸν λίϑον ἐπὶ τὸ στόμα τοῦ φρέατος εἰς τὸν τόπον αὐτοῦς« xal τῷ 
- ^ x M - x , Ko 
μηδέπω τοῦτο γεγονέναι διὰ τὸ μὴ συνῆχϑαι τὰ κτήνη, ὁ Ἰακὼβ ἰδὼν 
ς \ , , E - - > “ N 
» Paynı τὴν ϑυγατέρα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τὰ 
, —- > - - x 2 - > 
»πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ, προσελϑὼν αὐτὸς 
\ N DR - , - \ , 
»ἀπεκύλισε τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ φρέατος xal ἐπότισεν 
x , , - > - - N > - , 
»r& προβατα Λαβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὑτοῦς, βουλομεϑα 
> x x , 2 , , ^ ” 
ἀμφοτέρους τοὺς λίϑους ἀλλήλοις συνεξετασαι, ἵνα TO EVAOYOV κατα- 
- , * 2 x > - 2 x 
νοήσωμεν τοῦ ἐνϑαδε μὲν ur αὐτὸν τὸν Ἰησοῦν ἠρχέναι τὸν λίϑον 
2 ^ - > > ” x ^ ^ - 
ἄπο τοῦ σπηλαίου, ἀλλ εἰρηκέναι" »Agars τὸν λίϑον«, ἐν δὲ τῇ Te- 
, 3 ὧν E > > 3:08 - , 
γνέσει αὐτὸν τὸν laxo ἀποκχεκχυλικέναι τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στοματος 
> á , , [7] - 4 - 
τοῦ φρέατος. χαὶ προῦχες εἰ δυναμεϑα λέγειν ort τοῦ μὲν ἐπὶ τῷ 
\ \ , Α, 3 2 - > 
σπηλαίῳ λίϑου, | ἐπεὶ τὸ «σπήλαιον μνημεῖον ἢν, οὐχ ἐχρῆν αὐτὸν 
[7 M Ir - Bc S , , = E] , \ ' 
ἀψασϑαι τὸν ]ησοῦν, ἀλλὰ προσταξαι uovor τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς TO 
3 * AU - ^ - , - 
ἔργον «gat τὸν λίϑον, τοῦ δὲ ἐπικειμένου τῷ στοματι τοῦ φρέατος 
^ - , x , 23 ΤΑ 
χαὶ ἐμποδίζοντος τοῦ πίνειν τὰ πρόβατα, &q ὧν ἔμελλεν γενέσϑαι 
* 2 N x c \ -25 , DEP e , x > , 
τὰ ἐπίσημα καὶ ἡ μερὶς τοῦ laxo, αὐτὸν ἕδει λαβέσϑαι vov laxo, 
^ , - > 2 2 ' - , - 
καὶ προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποκυλίσαι αὐτὸν ἀπὸ TOU στόματος τοῦ 
- , , - > - - 
φρέατος, ἵνα ποτισϑῇ τὰ πρόβατα Aca» τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς 
2 - 4 x \ - SEN E \ , 
αὐτοῦ. καὶ ἔδει γε ἐπὶ μὲν τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν vov Iaxoß. 
^ - - > - ^ , 
ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου στῆναι τὸν Ἰησοῦν. εἰ δὲ δύνασαι, ἐπίστησον 
, , \ \ - 2 , € I = 
τί δήποτε ἐπὶ μὲν τοῦ σπηλαίου οὐ κεχυλισται ὁ ἐπικείμενος AUTO 
^7 2 N » EIS x - , 2 - » 2 x 
λίϑος ἀλλα αἴρεται, ἐπὶ δὲ τοῦ φρέατος οὐ παντελῶς αἴρεται ἀλλὰ 


7 Gen. 29, 2f. — 11 Vgl. Gen. 29, 8. — 12 Gen. 29, 10. — 18 Joh. 11, 39. 
21 ἐπεὶ — 29 Ἰησοῦν Cat. — 24 Vgl. Gen. 30, 42. 


9 zal str. We | 4 τὸν] τὸ | 9 ἀποχαϑιστῶν | 11 εἰδῶν | 21 ἐχρῆν — 22 Ἰησοῦν] 
οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ λίϑου Cat. | 22 προστάξαι μόνον] ἐπέτρεπεν ἄραι Cat. | 23 
ἀραι τὸν λίϑον < Cat. | φρέατος] + ἐν τῇ Γενέσει Cat. | 24 τοῦ Cat., τῶ M | τὰ 
πρόβατα τοῦ πίνειν Cat.  γενέσϑαι] y... σϑαι, etwa vier Buchstaben sind aus- 
radiert oder abgebröckelt; γενέσϑαι Cat, γεύσασϑαι Br | 25 αὐτὸν Cat., αὐτὸς M | 
ἔδει Cat.] ἔστιν | 26 ἀπὸ — 28 αὐτοῦ < Cat. | 29 ἐπιστῆσαι, corr. We. 
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X1, 41] Buch XXVIII, 1—3. 391 


, m. , x > - ' \ - 
μόνον ἀποχυλίεται: ἐχρῆν πάντη μὲν ἀρϑῆναι τὸν ἐπὶ τοῦ μνημείου 
, \ , - x \ - , > 
λίϑον xci μὴ πάλιν κυλισϑῆναι: τὸν ὁὲ ἐπὶ τοῦ φρέατος ἀποχυ- 
- , , , [7 b] 
λισϑῆναι uovov. προείρηται y&Q, OTL ἀπὲ * * * * x oxOkok ox xo 1d 


* * * δόξαν ϑεοῦ, νοήσαντες τὸ μέγεϑος τῆς εἰς δικαιοσύνην λογιζο- 12 
μένης πίστεως πιστεύσωμεν. εἶ δέ τις οὐδέπω εἶδεν τὴν δόξαν ϑεοῦ 13 
τῶν οἰομένων πεπιστευχέναι, μανϑανέτω ὅτι ἐλέ γχεται di ὧν οὐδέπω 
εἶδεν τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ μὴ πεπιστευχώς" ἀψευδὴς γὰρ ὁ μὴ Μάρϑαᾳ 
μόνῃ ἀλλὰ xci παντί τῳ λέγων τὸ »Eav πιστεύσῃς. ὄψῃ τὴν δόξαν 
»τοῦ ϑεοῦκ«. 


ΧΙ, 41. ραν οὖν τὸν λίϑον. 


IH. H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ λίϑον MW 
ἀπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετελευτηχότος γεγένηται. οἱονεὶ γὰρ ἐνεπό- 
δισεν οἷς προσέταξεν ὁ Ἰησοῦς εἰπών: »Agare τὸν λίϑον«ς φήσασα" 
»Hón ὀζει τεταρταῖος γάρ dorıwe. καὶ εἰ μὴ κεκόλουστό γε ἡ τῆς do 
λιάρϑας ἀπιστία εἰπόντος αὐτῇ τοῦ | Ἰησοῦ" »Οὐχ εἶπόν σοι ὅτι ἐὰν 
πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴ» δόξαν τοῦ ϑεοῦ;« οὐκ ἂν οἱ ἀκούσαντες" »,ἄρατε 
»τὸν λίϑον« ἤραν τὸν λίϑον. φέρεγὰρ καϑ' ὑπόϑεσιν εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" 16 
».doare τὸν λίϑον« μὴ ἀποκεκρίσϑαι τὴν ἀδελφὴν τοῦ τετελευτηκότος 
μηδὲ εἰρηκέναι" »Ἤδη Ole‘ τεταρταῖος γάρ ἐστι»«" τί οὖν ἠκολούϑησεν 
ἂν τούτῳ γεγράφϑαι ἢ τοῦτο: »Δέγει ὃ Ἰησοῦς" ἄρατε τὸν λίϑον" 
»ἦραν οὖν τὸν λίϑον«; νυνὶ δὲ μεταξὺ τοῦ » Agate τὸν λίϑον« xcii 
τοῦ » Hoav οὖν τὸν λίϑονς τὰ εἰρημένα ὑπὸ τῆς ἀδελφῆς TOU τετε- 
λευτηχότος ἐνεπόδισεν τῷ ἀρϑῆναι τὸν λίϑον. καὶ οὐχ ἂν οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν κἂν βράδιον ἤρϑη, εἰ μὴ ἀποχριϑεὶς ὁ Ἰησοῦς πρὸς τὴν ἐκείνης 
ἀπιστίαν εἰρήκει τὸ »Οὐκχ εἶπόν σοι, ὅτι ἐὰν πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴν δόξαν 


6 Vgl. Gen. 15, 6. — 10 Joh. 11, 40. — 18 Ἢ βραϑυτὴς ---- 19 λίϑον 2 Cat.sa 
— 15 Joh. 11, 39. — 17 Joh. 11, 40. — 18 Joh. 11, 39. — 20 Joh. 11, 39. — 
2 Tab 41, 39. — 22 Joh. 11, 39; — 97 Joh. 11, 40. 


1 ἐπὶ We] ἀπὸ | 3 προήρηται | ἀπε. . . danach sind in M 41 (in V 401.) 
Zeilen freigelassen. Offenbar fehlte in der Vorlage ein Blatt, das wohl absicht- 
lich (wegen der Erklärung des ὄζει 767?) herausgerissen war | 6 τῆς εἰς] τῆς σῆς 
M | 7 εἶδεν] εἴν, corr. V | 8 μανϑάνεται, corr. V | 9 ἀψευδεὶς | 13 τῷ μνημείῳ 
Cat. | 15 Ἰησοῦς] κύριος Cat. | 16 ἤδη ὄζει a. Ras. M. | τεταρταῖος γάρ ἐστιν < 
Cat. | χεχώλυτο Cat. | 17 οὐχ — ὅτι < Cat. | 18 ὄψει Cat. | 22 τοῦτῳ] τοῦτο. 
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"τοῦ ϑεοῦ;« καλὸν οὖν τὸ μηδὲν γενέσϑαι μεταξὺ τῆς Ἰησοῦ προσ- 
τάξεως καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν προστασσομένων, περὶ ὧν» Ἰησοῦς ἐκέλευσεν, 


ἔργου. xal οἶμαί γὲ ἁρμόσειν τῷ τοιούτῳ τὸ εἰπεῖν ὅτι μιμητὴς 


γέγονεν Χριστοῦ. ὡς γὰρ τούτῳ εἶπεν ὁ ϑεὸς καὶ »ἐγενήϑησαν, ἐνε- 

τείλατο καὶ ἐχτίσϑησαν«, οὕτως τῷ πιστῷ εἶπεν μὲν Χριστός, πε- 
ποίηκεν δὲ οὗτος" καὶ ἐνετείλατο ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, οὗτος δὲ τὴν ἐν- 
τολὴν πεπλήροχεν, μηδὲν ὑπερϑέμενος μηδὲ ζημιώσας ἑσυτὸν παρακοῇ 
τοῦ μεταξὺ τῆς προστάξεως καὶ τοῦ ἔργου χρόνου" »ομιστέον γὰρ 
τῷ ὕστερον ποιοῦντι τὸ προστεταγμένον παρακοῆς χρόνον εἶναι περὶ 
τῆς ἐντολῆς τὸν τῆς ἀναβολῆς. διὰ τοῦτο δὲ καὶ ὁ ἐν τῇ παραβολῇ 
τοῦ εὐαγγελίου προσταχϑεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πορευϑῆναι εἰς τὸν 
ἀγρὸν καὶ ἐργάσασϑαι, μὴ παραχρῆμα ποιήσας ἀλλ᾽ ὅτε ὕστερον μετα- 
μεληϑεὶς ἀπῆλϑεν, ovx ἐποίησεν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ἐν τῷ πρὸ 
τῆς μεταμελείας χρόνῳ. διόπερ μνημονευτέον τοῦ » )ῆὴ ἀνάμενε ἐπι- 
"στρέψαι πρὸς κύριον, μηδὲ ὑπερβάλλου ἡμέραν ἐξ ἡμέραες καὶ τοῦ 
» An εἴπῃς" ᾿Ἐπανελϑὼν ἐπάνηκε καὶ αὐριον δώσω, δυνατοῦ σου 
»ῦντος εὖ ποιεῖνκ«. χρὴ τοίνυν κατηγορίαν νομίζειν εἶναι τῆς διάρϑας 
βραδύτερον γεγραμμένον τὸ »Hoav οὖν τὸν λίϑονς, δέον Ling αὐτὸ 
UE τῷ "Λέγει 0 Ἰησοῦς" "Agave τὸν Aldov« 


\ - B 2 = » 5 
XL 41. 'O δὲ᾽ Πησοῦς ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω zoi εἶπεν : 


τὰ γεγραμμένα. 


IV. Περὶ τῶν ὀφϑαλμῶν Ἰησοῦ καὶ τῆς σχέσεως αὐτῶν πρός 
τινας ἐπιμελῶς τηρητέον καὶ ἐξεταστέον" οἷον ἐν μὲν τῷ κατὰ 
Aovxür, ὅτε ἔμελλεν λέγειν τοὺς μαχαρισμοὺς καὶ τὴν ἑξῆς αὐτοῖς 
διδασκαλίαν" »Eragas τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ εἰς τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ 
»ἔλεγεν«" νυνὶ δὲ »Hosv τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ ἄνω καὶ εἴπενκ«. 
διδασχόμεϑα γὰρ ἀπὸ μὲν τοῦ προτέρου ὅτι μὴ κάτω εἰσὶν οἱ τοῦ 
Ἰησοῦ μαϑηταί: διόπερ ἐπαίρονται οἱ ὀφϑαλμοὶ τοῦ διδασχάλου εἰς 
αὐτούς, οἷς ἄξιον ἣν ἐπᾶραι αὐτὸν τοὺς ἑαυτοῦ ὀφϑαλμούς" διὰ δὲ 
τοῦ νῦν ἐξεταζομένου ὅτι μετέϑηκεν ἕξαυτοῦ τὸ διανοητικὸν ἀπὸ 
τῆς | πρὸς τοὺς κάτω ὁμιλίας χαὶ ἀνήγαγεν καὶ ὕψωσεν προσάγων 
αὐτὸ τῇ πρὸς τὸν ὑπεράνω πάντων πατέρα εὐχῇ. ἀλλὰ καὶ εἴπερ 
μιμητὴς Χριστοῦ ἐστι Παῦλος καὶ οἱ παραπλήσιοι αὐτῷ, ἀνάγκη τὸν 


3 Vgl. I Kor. 11, 1. — 4 Vgl. Ps. 32, 9. — 11 Vgl. Matth. 21, 28:5. — 14Sir. 
5 7. — 16 Prov. 3, 98 (NA). — 18 Joh. 11, 388 — 25 Luk. 6, 20. — Soon 
41. — 32 Vgl. I Kor. 11, 1. 


2 ἀπὸ z. str.? We | 3 ἔργων, corr. V | 6 ὁ υἱὸς] οὗτος, corr. Hu | 27 τοῦ ist 
durch einen Klex halb verdeckt, daher am Rande wiederholt. 
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κατὰ ζῆλον καὶ μίμησιν τῆς Χριστοῦ εὐχῆς εὐξόμενον, ἄραντα τοὺς 
ὁ φϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς ἄνω καὶ ἀναβιβάσαντα αὐτοὺς ἀπὸ τῶν τῇδε πραγ- 
μάτων καὶ μνήμης καὶ ἐννοιῶν καὶ λογισμῶν, οὕτος εἰπεῖν τῷ ϑεῷ τοὺς 
λόγους τῆς εὐχῆς τοὺς περὶ μεγάλων καὶ ἐπουρανίων μεγάλους καὶ ἐπου- 
ρανίους. εἰ δέ τις πρὸς ταῦτα ἀνϑυποίσει τὸν μηδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς 
ἐπᾶραι ϑελήσαντα τελώνην καὶ τύψαντα ἑαυτοῦ τὸ στῆϑος zai εἰπόντα; 
»Ὁ ϑεός, ἱλάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷκ«, λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ 
οὐ πᾶσιν οὐδὲ ἀεὶ παραληπτέον τὴν κατὰ ϑεὸν λύπην μετάνοιαν 
εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἐργαζομένην, ἀλλ᾽ ἢ μόνῳ καὶ παντὶ τῷ 
ἄξια τοιαύτης λύπης ποιήσαντι xci μεταγινώσκοντι ἐπ᾽ αὐτοῖς, zei 
παραληπτέον γε αὐτὴν σὺν μέτρῳ καὶ μὴ περισσήν, ἵνα μὴ τῇ πε- 
ρισσοτέρᾳ λύπῃ καταποϑῇ ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ, οὕτως μήποτε οὐ παντὶ 
καϑήχκει μηδὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, oc οὐδὲ ἑστάναι uc- 
χρόϑεν. ἕχαστος δὲ ἑαυτὸν περὶ τῶν τοιούτων κρινέτω, xci »δοχι- 
»μαζέτω ἄνθρωπος ἑαυτόν, xci οὕτως« οὐ μόνον »ἐκ τοῦ ἄρτου 
»ἐσθιέτω καὶ ἐκ τοῦ ποτηρίου πινέτως, ἀλλὰ καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐπαράτω καὶ αἰρέτω αὐτοὺς AO κατὰ τὴν εὐχὴν. ὑποτάσσων ἕαυ- 
τὸν ϑεῷ καὶ ταπεινῶν ξαυτὸν ἐκείνῳ λεγέτω. καὶ εἰ νομίζομεν τῷ 
ὁπωσποτοῦν βιοῦντι καϑήκειν ὁμοίως τῷ τελώνῃ μηδὲ τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, ὥρα λέγειν ὁμοίως τῷ μὴ ἐπᾶραι ϑέλειν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς xci ἀπὸ μαχρόϑεν τοῦ ἱεροῦ ἑστάναι δεῖν. ἱερὸν δὲ 
ποῖον ἂν εἴη ἢ (5) ἐχκλησία τοῦ ζῶντος ϑεοῦ; ἥτις xci οἶχος ϑεοῦ 
παρὰ τῷ Παύλῳ ὀνομάζεται λέγοντι" » Ἐὰν δὲ βραδύνω, ἵνα εἰδῇς πῶς 
»ὅεζ ἐν οἴχῳ ϑεοῦ ἀναστρέφεσϑαι, ἥτις ἐστὶν ἐκκλησία ϑεοῦ ζῶντος. 
»στύλος καὶ ἑδραίωμα τῆς ἀληϑείας«. ὥσπερ (ovr) οὐ παντὶ χαϑ- 
ἥκει μὴ χρῆσϑαι τῷ ἄρτῳ xci μὴ πίνειν ἐκ τοῦ ποτηρίου καὶ [μὴ] 
πόρρω εἶναι τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ καὶ τῆς ἐκκλησίας" οὕτως οὐ παντὶ 
καϑήκει τὸ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς. ἁμαρτάνει δὲ εἴ τις 
καϑήχοντος αὐτῷ ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς μὴ ἐπαίρει, καὶ εἴ τις 
καϑήχοντος μὴ ἐπαίρειν ἐπαίρει. ὁ μὲν οὖν κατὰ τὸ εὐαγγέλιον 
τελώνης οὐχ ἤϑελεν οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι. καϑηχόντως 
ποιῶν: ἐπάραι δ᾽ ἂν αὐτοὺς εὐλόγως ὁ παρὼν τῷ Ἰησοῦ μαϑητής. 


^ 


\ a x \ , c > > \ 
: 2005 ον καὶ ἐντολὴ δίδοται ἡ λέγουσα »Ἐπάρατε | τοὺς ὀφϑαλμοὺς 


€ - ^ ps. x , e , 5) ^ ^ 
»vuor καὶ ϑεασασϑε τὰς χώρας, ott λευκαί εἶσιν πρὸς ϑερισμον 
» x Dc , ; > e \ > = 
»707«. χαὶ o προφήτης δέ φησιν »Ἐπάρατε εἰς ὕψος τοὺς ὀφϑαλ- 


6 Luk. 18, 13. — 9 Vgl. II Kor. 7, 10. — 11 Vgl. II Kor. 2, 7. — 14 Vgl. 
l Kor. 11, 28. — 19 Vgl. Luk. 18, 13. — 23 I Tim. 3, 15. — 30 Vgl. Luk. 18, 13. 
— 33 Joh. 4, 35. — 35 Jes. 40, 26. 


9 ἀμέλητον, corr. Ferrarius | 11 σὺν μέτρῳ] ἀμέτρω (μ a. Ras.), corr. Ferrarius; 
ἐν μέτρῳ V | περισση, corr. V | 17 τῆς εὐχῆς, corr. We | 18 zal ei] ἢ εἰ a. Ras., corr. Pr 
20 ϑέλοντι We | 22 (25 -- We | 25 (oiv) 4- V | 26 [μὴ] str. We | 30 ἐπαίροι, corr. We. 
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204 Origenes, Johannescommentar. (XI, 41 


»μοὺς OuOr« ἀλλὰ καὶ ἐν ἑκατοστῷ εἰχοστῷ δευτέρῳ ψαλμῷ, ὄντι 
qon τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ, ὡς καϑηκόντως ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς πρὸς ϑεόν φησιν 0 προφήτης" »Πρὸς σὲ ἤρα τοὺς ὀφϑαλμούς 
»uov, τὸν κατοικοῦντα ἐν τῷ οὐρανῷ. ἰδοὺ Oc ὀφϑαλμοὶ δούλων 
»εἰς χεῖρας τῶν κυρίων αὐτῶν, Oc ὀφϑαλμοὶ παιδίσκης εἰς χεῖρας 5 
τῆς κυρίας αὐτῆς, οὕτως οἱ ὀφϑαλμοὶ ἡμῶν πρὸς κύριον τὸν ϑεὸν 
γ»ἡμῶν ἕως ov οἰκτειρήσῃ nuase. 

V. Ei δὲ καὶ σαφέστερον χρὴ παραστῆσαι τίνι μὲν ἤδη καϑήκει 
μιμεῖσϑαι τὸν Ἰησοῦν, ἄραντι τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω, ἐν τῷ καὶ 
αὐτὸν ἐπαίρειν ἑαυτοῦ τοὺς ὀφϑαλμούς, καὶ τίνι τοῦτο μὲν οὐ καϑ- 10 
ἥκει, ὁμοίως δὲ τῷ τελώνῃ οὐ μόνον μαχρόϑεν ἑστάναι τοῦ ἱεροῦ 
ἀλλὰ καὶ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς, “παραϑησόμεϑα ἐκ τοῦ 
Δανιὴλ τὰ περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς Σουσάννας ἀνόμων πρεσβυ- 374R 
τέρων ovroc Uyovra: » Καὶ διέστρεψαν τὸν ἑαυτῶν νοῦν καὶ ξξξκλι- 
»par τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν μηδὲ 15 
"μνημονεύειν χριμάτων δικαίων«, καὶ τὰ περὶ τῆς Σουσάννας τοῦτον 
εἰρημένα τὸ» τρύπον᾽ »H δὲ κλαίουσα ἀνέβλεψεν εἰς τὸν οὐρανόν, 
"ort ἢ» E καρδία αὐτῆς πεποιϑυῖα ἐπὶ xvolo«. παρατήρει γὰρ ἐν 
τούτοις ὅτι οἱ μὲν διαστρέψαντες τὸν ἑαυτῶν νοῦν ἐξέκλιναν τοὺς 
ὀφϑαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανόν, ἡ δὲ πεποιϑυῖα 20 
ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀκολούϑως τῷ πεποιϑέναι ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀνέβλεψεν 
εἰς τὸν οὐρανόν. ἔπρεπεν τοίνυν τῇ μὲν ἐπὶ τῇ περὶ τῆς σωφρο- 
σύνης παρρησίᾳ, μελλούσῃ: εὔχεσϑαι ἀναβλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ 
αἴρειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς &r0' τοῖς δὲ πρεσβυτέροις (εἰ xa9^ ὑπόϑεσιν 
μετὰ τὸ διαστρέψαι τὸν ξαυτῶν νοῦν καὶ ἐχκλῖναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς 25 
ἑαυτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν μηδὲ μνημονεύει» κριμάτων 
δικαίων, μετενόουν, πεῖραν μὲν προσαγαγόντες τῇ γυναικὶ μὴ τυχόντες 
de τοῦ ἐπιϑυμουμένου, καὶ μετὰ τοῦτο εὔχοντο), καὶ μὴ ϑέλειν τοὺς 
ὀφϑαλμοὺς ἐπᾶραι ἢ καὶ πόρρωϑεν ὁμοίως τῷ τελώνῃ ξἕστηκέναι 
καὶ τύπτειν ἑαυτῶν τὰ στήϑη καὶ λέγειν" »Ὁ ϑεός, ἱλάσϑητί μοι τῷ 30 
»ἁμαρτωλῷι. τοῦ δὲ αἴροντος τοὺς ὀφϑαλμοὺς &vo καὶ ἐπαίροντος 
αὐτοὺς χαϑηκόντως εἰς οὐρανὸν (ἂν) εἴη Y χαϑῆκον καὶ τὸ ἐπαίρειν 
ὁσίους χεῖρας, μάλιστα ὅτε χωρὶς ὀργῆς καὶ διαλογισμοῦ ἀναπέμπει τὴν 347H 
εὐχήν. οὕτω γὰρ καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν αἰρομένων av διὰ τῆς Ev- 908v 
γοίας καὶ | τῆς ϑεωρίας, xal τῶν ζΖειρῶν ἐπαιρομένον ὃν πράξεσιν 80 
ἐπαιρούσαις καὶ ὑφούσαις τὴν ψυχήν, Oc ἐπῆρεν Moons τὰς χεῖρας, 

3 Ps. 192, 1f. (RT). — 14 Susann, 9 (Theod.) — 17 Susann. 35 (Theod.) — 


19 Vgl. Susann. 9. — 20 Vgl. Susanna 35. — 29 Luk. 18, 18, — 32 Vgl. I Tim. 
2,8. — 35 Vgl. Exod. 17, 11. 


9 τετάρτω, corr. Ausgg. | 4 μου co a. Ras. | 8 ἄρανταν | 32 ovoavóv] ov corr. 
Ausgg. | (àv) + We | χαϑηχόντως (zu éxaigsw?) We | 33 διαλογισμῶν V Ausgg. 
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ΧΙ, 41£] Buch XXVIII, 4—6 (4. 5). 395 


ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν" »Eragoıs τῶν χειρῶν μου ϑυσία Eoregiwn«‘ ᾿Αμαλη- 
κῖται μὲν καὶ πάντες οἱ ἀόρατοι ἐχϑροὶ ἡττηϑήσονται, οἱ ἐν ἡμῖν 
δὲ Toganktraı λογισμοὶ γνικήσουσιν. τοσαῦτα καὶ εἰς τὸ »Ὁ ἸΙησοῦς 
»ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ sixsv« κατὰ τοῦτο φανέντα ἡμῖν 
ἀχόλουϑα. 


, -" , , > » 
XL 4f. Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἔχουσάς μου" ἐγὼ ἤδειν 
/ / 2, \ 7 - 
ὅτι πάντοτέ μου ἀκούεις" αλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
- / c , 2 
εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι OU με ἀπέστειλας. 


VI. (5) Πίἴπερ τοῖς ἀξίοις τῶν ἐν σαρκὶ ζώντων καὶ μὴ κατὰ 
64020 στρατευομένων εὐχομένοις τοιαύτη τις λέγεται ὑπὸ ϑεοῦ περὶ 
τῆς εὐχῆς αὐτῶν ἐπαγγελία" » Καὶ ἔτι λαλοῦντός σου ‚eos δοὺ πάρ- 
»suut«" τί χρὴ νομίζειν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος χαὶ κυρίου ἢ - Πρὶν “λαλῆσαί 
σε ἐρῶ: ᾿Ιδοὺ πάρειμις; ἅμα γὰρ »ῆρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ 
»siztv«. τί δὲ εἶπεν; εἰ οἷόν TE ἐστιν ὡς ἐν τοιούτοις στοχάσασϑαι 
ἀκολούϑως τῷ »Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ" "Ióoo πάρειμις, ἂν εἴη πλεῖον [1] 
(τὸ) πρὸς τὸν σωτῆρα λεγόμενον παρὰ τὸ ἐν τῇ πρὸς τοὺς δικαίους 
ἐπαγγελίᾳ γεγραμμένον" »Ἔτι λαλοῦντός σου ἐρεῖ" ᾿Ιδοὺ πάρειμις. 
τί OUP εἶπεν; προέϑετο μὲν εἰπεῖν εὐχήν" προλαβόντος δὲ τὴν εὐχὴν 
αὐτοῦ τοῦ εἰπόντος ἂν αὐτῷ" »Πρὶν λαλῆσαί 6s ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρειμις 


5 2 x - \ , » , > m , x P ER - 
) ἀντὶ τῆς χατὰ προϑεσιν αν λεχϑείσης εὐχῆς AEYEL τὴν ἔπι τῷ ztQO- 


= , \ DIN 2 Ἐν» \ ς 2 \ 3 τ > 
λαβοντι τὴν εὐχὴν εὐχαριστίαν. καὶ ὡς ἑπαχουσϑεὶς Ep οἷς Eve 
, , > , ^ - ” , 
νόησεν μέν, οὐ προήνεγχεν δὲ ἐν τῷ εὐχεῦσϑαι, got »Πάατερ, 
> - σ » 3 ” > 
»ξὐχαριστῶ σοι Ott ἤχουσάς μου«. ἔμελλεν οὖν εὐχεσϑαι περὶ τῆς 
r > , N 2 - Cure IN ς , > 
“αζάρου ἀναστάσεως, xci προλαβὼν αὐτοῦ τὴν δὐχὴν O μόνος ἀγα- 
\ \ A » = , - 2, 
ϑὸς ϑεὸς καὶ πατὴρ ἤχουσεν τῶν μελλόντων λέγεσϑαι Ev τῇ εὐχῇ, 
> τ - , 2 x ” > > ^ 
ἐφ᾽ oig ἐν ἐπηχόῳ τοῦ περιεστηχότος αὑτὸν OyAov ἀναπέμπει ἀντὶ 
> = > ς , , a - > - > = 
εὐχῆς εὐχαριστίαν ὁ σωτήρ, δύο aua ποιῶν, καὶ εὐχαριστῶν Ep οἷς 
N - , - £x DCN 
ἔτυχεν περὶ τοῦ Λαζάρου, καὶ πιστοποιῶν τὸν περιεστηκοτὰ αὑτὸν 
a 2 , ' 2 \ , € » EN - 25 
0yAov: ἐβούλετο yag αὐτοὺς παραδέξασϑαι ὡς «Qc axo ϑεοῦ ANE- 
, - , > , a * 2 , 2 , 
σταλμένος τῷ βίῳ ἐπιδεδημῆκεν. ἔγνω ὁὲ ἐπαχουσϑείς, ἐπείπερ 
, m co 2 € - ^ - 
πνεύματι εἶδεν ὅτε ἀπεκατέστη ἡ τοῦ Λαζάρου ψυχὴ ἐπὶ τὸ σῶμα 
2 - 2 5 SEN - E > 
αὐτοῦ, ἀναπεμφϑεῖσα ἀπὸ τοῦ χωρίου τῶν ψυχῶν. οὐ γὰρ νομιστέον 
o € ^ - vs P - - ^ ^ 
Ott ἡ ψυχὴ τοῦ Λαζάρου παρῆν τῷ σώματι μετὰ τὴν ἔξοδον, xai 
ς - ” , 2 - \ , E , 
ος παροῦσα ταχέως ἠχκουσεν χκράξαντος 17000 καὶ einovrog' » atas, 
1 Ps. 140, 2. — 3 Joh. 11, 41. — 10 Vgl. II Kor. 10, 3. — 11 Jes. 58, 9. 


— 12 Jes. 58, 9. — 13 Joh. 11, 41. — 17 Jes. 58, 9. — 22 Joh. 11, 41. — 25 
Vgl. Matth. 19, 17. — 34 Joh. 11, 43. 


3 ἰσδραηλεῖται | 4 vovvo | 6 ἤδιν | 15 ἂν εἴη We] ἀνα | 16 (c0) + Ausgg.| 
21 εὐχαριστεία | 22 μὲν Pr] μόνον | 24 ὁ] ei, corr. V. 
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396 Origenes, Johannescommentar. [XI1, alf. 


» δεῦρο ἔξως. ἢ εἴπερ τις τοῦτο περὶ τῆς “αζάρου ψυχῆς ὑπολαμ- 
βᾶνει | καὶ προσίεται τὸ περὶ τῆς ἀπαλλαγείσης ψυχῆς σώματος 
ἄτοπον, ce παρακαϑεζομένης τῷ νεκρῷ, λεγέτο; πῶς ἡκούσϑη ὃ 
Ἰησοῦς ἀπὸ τοῦ πατρός, μένοντος ἔτι γεχροῦ τοῦ “αζάρου σώματος, 
καὶ τῆς ψυχῆς χεχωρισμένης μέν, oc οἰηϑείη ἄν τις τῶν τοῦτο 
λεγόντων, παρακχαϑεζομένης δὲ τῷ σώματι. ἵνα γὰρ τοῦτο Gvyyo- 
ρηϑῇ, οὐχ ἂν ἠκχοῦσϑαι εἴποιμεν τὸν Ἰησοῦν μέλλοντα ἀκούεσθαι 
ὅτε ἡ ψυχὴ ἐνοικίζετο τῷ σώματι. τὸ παραπλήσιον δ᾽ οἶμαι γεγο- 
νέναι καὶ OTE τὴν τοῦ ἀρχισυναγώγου ἀνέστησεν ϑυγατέρα, περὶ 
τούτου εὐξάμενος" ἤτησεν γὰρ ἐπανελϑεῖν τὴν ψυχὴν καὶ ἐνοικι- 
σϑῆναι πάλιν τῷ σώματι. εἰ δὲ χαὶ περὶ τοῦ ἐκχομιζομένου υἱοῦ 
τῆς χήρας τὸ ὁμοιόν ἐστιν ἢ μή, καὶ αὐτὸς ζητήσεις, ἵν᾿ εὕρῃς τὸ 
ἀχόλουϑον τοῖς κατὰ τοὺς τόπους ὅλους" ἡμῖν γὰρ οὐ καϑήχει τηλι- 
καύτας ποιεῖσϑαι παρεχβάσεις. τάχα δὲ καὶ εἶδεν ὁ τηλικοῦτος Ἰη- 
σοῦς καὶ τὴν ψυχὴν αὐτὴν τοῦ Παζάρου, ἤτοι ἀγομένην ὑπὸ τῶν 
τεταγμένων ἐπὶ τούτοις ἢ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ πατρικοῦ βουλήματος ἐπα- 
κούσαντος τῷ Ἰησοῦ, καὶ ἰδὼν αὐτὴν εἰσιοῦσαν διὰ τοῦ τόπου. 
ὅϑεν ἤρϑη ὁ λίϑος, εἶπεν" »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤκουσάς μουκ«. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸ τούτου χαὶ περὶ ἄλλων μυρίων ἤτησεν καὶ ἔτυχεν, 
διὰ τοῦτο οὐ μόνον ἐπὶ τῷ Δαζάρῳ ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοῖς προτέροις 
εὐχαριστεῖ, φάσχων ἐπὶ μὲν τῷ Παζάρῳ᾽ »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι 
»ἠκουσάς uov« ἐπὶ δὲ τοῖς προτέροις" » Ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτε πάντοτέ 
»μου &xoUttc«, καὶ τοῦτο πᾶν, φησίν, εἶπον »διὰ τὸν περιεστῶτα 
»όχλον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ μὲ ἀπέστειλαο«. ταῦτα μὲν Oc πρὸς 
τὸ ῥητὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ Λαζάρου ἀποδεδώκαμεν. 

H δὲ χατὰ τὸν τόπον ἀναγωγὴ ἐκ τῶν προαποδεδομένων οὐ 
δυσχερής" ἤτησεν γὰρ τὸν μετὰ τὴν πρὸς αὐτὸν φιλίαν ἡμαρτηκότα 
καὶ »εχρὸν γενόμενον τῷ ϑεῷ δυνάμει ϑείᾳ παλινόρομῆσαι ἐπὶ τὴν 
ζωήν, xci ἔτυχεν, καὶ εἶδεν ἐν τῷ τοιούτῳ ζωτικὰ κινήματα, ἐφ᾽ 
οἷς εὐχαριστεῖ τῷ πατρί. περιέστηκεν de ὄχλος τὸν τοιοῦτον Ψεκρὸν 


; μηδέπω πιστευόντων τι Ἰησοῦν ἀπέστειλεν ὁ ϑεὸς xci ὅτι ὁ λόγος 


οὗτος ϑεόϑεν ἀνϑρώποις ἐπιδεδήμηκεν. καὶ περιεστώς ‚re οὗτος (0) 
ὄχλος ἐθαύμασεν ὅτι δυσώδης ἀπὸ τῶν πρὸς ϑάνατον ἁμαρτημάτων 
tLG γεγενημένος καὶ ἀποϑανὼν τῇ ἀρετῇ ἐπαλινδρόμησεν ἐπ᾿ αὐτήν' 
καὶ ϑαυμάσας πιστεύσαι ἄν ποτε τῷ ζωοποιήσαντι αὐτὸν λόγῳ, OG 
ϑεόϑεν ἀνθρώποις ἐπιδημήσαντι. 


9 Vgl. Luk. 8, 55. — 11 Luk. 7, 12. — 18 Joh. 11, 41. — 21 Joh. 11, 41. 


7 εἴποιμεν] + àv M | 8 ὅτι, corr. We | 14 ὁ] ὅτι (τι dureh Dittographie aus 
τὴ), corr. V | 19 ἐπι, corr. V | 27 τὴν] τὸν, corr. V | 32 οὕτως, corr. We | (0) + 
V |33 ϑαυμασαι, corr. Pr | ὅτι] οὕτω, corr. Pr. 
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XI, 432] Buch XXVIII, 6. 7 (5. 6). 397 


ΧΙ, 43f. Koi ταῦτα εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ ἐκραύγασεν" Ad- 
ζαφε, | δεῦρο ἔξω. ἐξῆλθεν ὃ τεθνηκὼς δεδεμένος τοὺς πόδας 
m 27 2 - \ 
καὶ τὸς χεῖρας χειρίαις, ot Y ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ συνεδέδετο" 
- LU RC / ab yz » 2 
λέγει ὃ ᾿Πησοῦς αὐτοῖς" Avoats αὐτόν, καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγειν. 


VII. (6) Ὁ Ἰησοῦς ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ ἔτι μέλλων 
εὐχεσϑαι ἐπηκχούσϑη, xci ἀντὶ εὐχῆς εὐχαρίστησεν, κατανοήσας τὴν 
“Μαζάρου ψυχὴν εἰσελϑοῦσαν εἰς τὸ σῶμα καὶ δεομένην τῆς ἀπὸ 
προστάξεως Ἰησοῦ γενησομένης αὐτῷ εὐτονίας πρὸς τὸ ἐξελϑεῖν ἀπὸ 


rn E \ \ > 7 , = 
τοῦ μνημείου. διὸ μετὰ τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐχαριστίαν μεγάλῃ ‘ 


> , - , > , - sa P , P. 

ἐχρήσατο φωνῇ, δύναμιν ἐντιϑείσῃ τῷ AabaQo, ucycAmc. χρήζοντι 
€ 306 > , - ^ PACA - 
Oc οὐδέπω γενομένῳ ὀξυηχκόῳ τῆς προχαλουμένης αὐτὸν ἔξω τοῦ 


- s - \ T9 » 3 - 2 - 
μνημείου χραυγῆς. καὶ τοῦτο δὲ νομιστέον ἄξιον εἶναι τοῦ [oov : 


\ ’ » , ELS MC , 2 \ > 

ἔργον, τὸ μὴ μόνον εὐξασϑαι ἵνα ζήσῃ ὁ vexgoc, ἀλλὰ καὶ ἐμβοῆσαι 
Draw. \ - r \ - , M 
αὐτῷ καὶ καλέσαι τὸν ἔνδον τοῦ σπηλαίου καὶ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ 


» 3 - \ \ 0 [2 E a - Ls \r 
ξξο αὐτοῦ. χρὴ δὲ εἰδέναι οτι εἰσίν τινες καὶ νῦν “αζαροι, μετα 


τὴν φιλίαν Ἰησοῦ ἀσϑενήσαντες καὶ ἀποθανόντες καὶ ἐν μνημείῳ 
καὶ νεχρῶν χώρᾳ μείναντες μετὰ νεχρῶν νεκροί, καὶ μετὰ τοῦτο τῇ 
εὐχῇ τοῦ Ἰησοῦ ζωοποιηϑέντες καὶ ἀπὸ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ ἔξω 
αὐτοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ φωνῇ καλούμενοι © ὁ πειϑό- 
μενος ἐξέρχεται, τοὺς ἀξίους τῆς νεχρότητος δεσμοὺς ἐκ τῶν προ- 
τέρων ἁμαρτημάτων περικείμενος καὶ τὴν ὄψιν περιδεδεμένος ἔτι, 
καὶ μήτε βλέπων μήτε πορευϑῆναι δυνάμενος μήτε τι ἐνεργῆσαι διὰ 
τοὺς τῆς νεχρότητος δεσμούς, foc Ιησοῦς κελεύσῃ τοῖς λῦσαι αὐὖὐ- 
τὸν δυναμένοις καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ἀπιέναι. xci πειράσϑω γε πᾶς 
ὁ δυνάμενος λέγειν" »H δοχιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος 
»χριστοῦ;« τοιοῦτος γενέσϑαι, ἵνα μὲν] αὐτῷ Χριστὸς φωνῇ μεγάλῃ 
εἴπῃ κραυγάσας τῷ μετὰ τὸ ἀποϑανεῖν T κιρήσαντι μέν, οὐχ ὀξέως 
δέ, xal διὰ τοῦτο δεομένῳ τῆς Ἰησοῦ κραυγῆς τὸ »Δάζαρε, δεῦρο 
γἔξως. xci νόμισον εἶναι ἐν Góov μετὰ τῶν σκιῶν καὶ τῶν νεχρῶν 
καὶ ἐν χώρᾳ νεχρῶν ἢ μνημείοις τὸν μετὰ τὸ λαβεῖν ἐπίγνωσιν 
ἀληϑείας καὶ φοωτισϑέντα, γευσάμεγνόν τε τῆς δωρεᾶς τῆς ἐπουρα- 
viov καὶ μέτοχον γενόμενον πνεύματος ἁγίου xol καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος, ἀποστατήσαντα τοῦ 
χριστοῦ καὶ ἐπὶ τὸν ἐϑνικὸν παλινδρομήσαντα βίον. ἐπὰν» οὖν περὶ 


25 II Kor. 13, 8. — 28 Joh. 11, 43. --- 31 Vgl. Hebr. 6, 4f. 
10 μεγάλην, corr. V | 13 εὔξασϑαι] εὖ a. Ras. | 23 λύσασιν, corr. We | 24 


ἀπιέναι] ἀπεῖναι, corr. V | 27 χιρήσαντι verderbt; χηρύξαντι V, ἀκούσαντι 
Lommatzsch (wegen ὀξυήχοος Zeile 11), χινήσαντι Br | 31 φωτισϑῆναι) We. 
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m ’ >» A ^ > - , N - ^ Ir > - x € 
τοῦ TOLOUTtOU &AÜOv αὑτοῦ εἰς TO μνημεῖον καὶ E50 αὐτοῦ στὰς O 


> -- ” ^ - , -— 
Ἰησοῦς εὐξηται καὶ | ἐπακουσϑῇ, αἰτήσας ἐγγενέσϑαι δύναμιν τῇ 2 


φωνῇ καὶ τοῖς λόγοις αὐτοῦ, φωνῇ μεγάλῃ κραυγάζει, ἐπὶ và ἔξὼ 
τοῦ τῶν ἐϑνικῶν βίου καὶ τοῦ μνημείου αὐτῶν χαὶ τοῦ σπηλαίου 
καλῶν γενόμενον οὕτω φίλον. ὅτε ἔστιν ἰδεῖν τὸν ἀκολουϑοῦντα 
τῷ Ἰησοῦ τίνα τρόπον ὃ τοιοῦτος ἐξέρχεται μὲν διὰ τὴν Ἰησοῦ 
φωνήν, ἔτι δὲ σειραῖς τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων δεδεμένος καὶ 
ἐσφιγμένος, διὰ μὲν τὴν μετάνοιαν xci τὸ ἀκηκοέναι, τῆς Ἰησοῦ 
φωνῆς ζῶν, διὰ δὲ τὸ μηδέπω ἀπολελύσϑαι τῶν τῆς ἁμαρτίας 
δεσμῶν μηδὲ ἤδη δύγνασϑαι ἐλευϑέροις ἐπιβαίνειν τοῖς ποσίν, ἀλλὰ 
μηδὲ ἐνεργεῖν ἀπολελυμένως τὰ διαφέροντα, δεδεμένος τοὺς πόδας 
καὶ τὰς χεῖρας. δεσμοῖς νεχρῶν κειρίαις. καὶ ὁ τοιοῦτός γε διὰ τὴν 
ἐγγενομένην αὐτῷ »εχρύτητα πρὸς τοῖς ἐπὶ τῶν χειρῶν χαὶ τῶν 
ποδῶν δεσμοῖς καὶ τὴν ὄψιν τῇ ἀγνοίᾳ κεκάλυπται xal περιδέδεται. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ἡ μὴ μόνον ζῆσαι αὐτὸν βεβούληται ὁ Ιησοῦς καὶ ἐν τῷ μνη- 
μείῳ μένειν, ἐπὶ τὰ ἔξω τοῦ μνημείου οὗτος ἐλϑὼν δέδεται, καϑὼς 
προείρηται, τῆς ζωῆς καὶ τῷ ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ μνημείου μὴ 
δύνασϑαι, ὅσον δέδεται, λέγει τοῖς δυναμένοις ὑπηρετήσασϑαι αὐτῷ 
ὁ Ἰησοῦς: »Μύσατε αὐτὸν καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγειν νομίζω ὅτι μὴ 
συγκαταϑέμενος μὲν τῷ περὶ τῆς ἐπιστροφῆς μετὰ τὸ ἡμαρτηκέναι 
λόγφ᾽ ἔτι δὲ ἀτονῶν xar αὐτὸν βιοῦν, τῷ κχατέχεσϑαι αὐτοῦ τὰς 
τῆς ψυχῆς πορευτικὰς χαὶ δραστικὰς καὶ ϑεωρητικὰς δυνάμεις, ὃ 
τοιοῦτος ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ μνημείου" xci ἔτι ἐστὶν δεδεμένος τοὺς 
πόδας καὶ τὰς χεῖρας χειρίαις, καὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδέδε- 
ται. ἀλλ᾽ ἐπὰν εἰπόντος Ἰησοῦ τοῖς λῦσαι αὐτὸν δυναμένοις, διὰ 
τὴν πρόσταξιν ὡς δεσπότου τοῦ χριστοῦ, τὸ » Δύσατε αὐτὸν καὶ 
»ἄφετε αὐτὸν ὑπάγειν« λυϑῇ τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, καὶ ἀπο- 
ϑῆται τὸ ἐπικείμενον αὐτοῦ τῇ ὄψει κάλυμμα ἀφαιρεϑέν, πορεύεται 3 
τοιαύτην πορείαν, ὥστε φϑάσαι αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἕνα καὶ αὐτὸν γενέ- 
σϑαι τῶν συναναχειμένων τῷ Ἰησοῦ. 

VIIL (7) Μετὰ τοῦτο διὰ τὸ »Ἐξῆλϑεν ὃ τεϑνηκὼς δεδεμένος 
»τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας κειρίαιςς λεχτέον ὅτι διαφορά ἔστι καὶ 
τῶν δεδεμένων τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, (καὶ 0%) ταὐτόν ἐστιν 
τὴν ἀρχὴν τοῦ δεδέσθαι ἔκ τοῦ VEVERODOHAL εἰληφέναι, ὥστε καὶ 
τοὺς δεσμοὺς ἐπιφέρεσϑαι τὸ ὄνομα τῆς νεχρότητος (νῦν γὰρ αἱ 
κειρίαι νεχρῶν εἰσιν δεσμοί), τῷ (To) δεδέσϑαι κρίσει κυρίου γενέσϑαι, 


17 Vgl. S. 397, 20ff. — 19 Joh. 11, 44. — 26 Joh. 11, 44. — 28 Vgl. II Kor. 
3, 14ff. — 29 Vgl. Joh. 12, 2. — 31 Joh. 11, 44. 


1 τοιοῦτοι | 2 ἐπακούση | 18 ἔτι | 151f. „sehr korrupt; μὴ μόνον (vgl. S. 397, 13) 
hat keinen Gegensatz, τῆς ζωῆς καὶ τῷ ἐξ. lässtsichnichtkonstr.; λέγει jedenfalls Nach- 
satzzu 15 ἐπεί We | 17 có] rot, corr. Br | 33 τῶν ü.d.Z.| (καὶ οὐ) 4- V | 86 (τὸ) 4- We. 
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τοῦ εἰσελϑόντος ϑεάσασϑαι τοὺς ἀναχειμένους xci ἰδόντος τὸν μὴ 
ἐνδεδυμένον ἔνδυμα γάμου, καὶ περὶ αὐτοῦ εἰπόντος" »Δήσαντες 
»αὐτοῦ πόδας xci χεῖρας, ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ | 2&o- 
»τερονε. ἔστιν δέ τι ἐν τῷ τόπῳ δεόμενον διακρίσεως, ἐν τῷ » Καὶ 
2 ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιεδέδετος καὶ ἐν τῷ κάλυμμα ἐπικεῖσθαι 
τῷ προσώπῳ Μωσέως, ἡνίκα ἐλάλει τῷ λαῷ: τὸ μὲν γὰρ ἐπικεί- 
μενον τῇ ὄψει τοῦ Λαζάρου σουδάριον Ex va Ey αὐτοῦ vépezQO- 
μένας τὰς ὁράσεις" τὸ δὲ Μωσέως κάλυμμα zart οἰκονομίαν ἣν τῷ 
προσώπῳ αὑτοῦ περικείμενον διὰ τοὺς μὴ χωροῦντας ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
ἐνορᾶν τῇ δόξῃ αὐτοῦ. ζητήσεις δὲ περὶ τοῦ (un) ἐνδεδυμένου ἔν- 
Óvuc γάμου, περὶ οὗ εἴρηται" "δήσαντες αὐτὸν ποδῶν καὶ χειρῶν. 
»ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερον« πότερον εἰσαεὶ μένει 
δεδεμένος xci ἐν τῷ ἐξωτέρω σχότῳ (οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ 
» Εἰς τὸν αἰῶνας ἢ »Εἰς τοὺς αἰῶνας«), ἢ λυϑήσεταί ποτε. οὐ γὰρ 
ἐμφαίνεται ἐκ τῆς περὶ αὐτοῦ λέξεως τινὰ περὶ ἀπολύσεως ἐσομένης 
γεγραμμένα περὶ αὐτοῦ. οὐ δοχεῖ δέ μοι ἀσφαλὲς εἶναι μὴ καταλα- 
βόντα ὁτιποτοῦν, μάλιστα τῷ μὴ γεγράφϑαι. περὶ αὐτοῦ, ἀποφή- 
γνασϑαι. ζητήσεις δὲ διὰ τὸ » “έγει Ἰησοῦς αὐτοῖς" Avoare adron« 
τίσιν αὐτοῖς; οὔτε γὰρ ὅτι μαϑηταῖς ἀναγέγραπται 009 ὅτι τῷ 
περιεστῶτε ὄχλῳ, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὅτι τοῖς μετὰ τῆς Μαρίας οὐσιν Ἰου- 
δαίοις καὶ παραμυϑουμένοις αὐτήν" ὑπονοήσαι δ᾽ av τις διὰ τὸ 
»Ayyeroı προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷ« καὶ διὰ τὴν κατὰ τὸν 
τόπον ἀναγωγήν, ὅτι μήποτε κἀκείνοις δύναται εἰρῆσϑαι τὸ »Δύ- 
»σατε αὐτὸν καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινκ. 

IX. (8 Ἂ Ἔτι ζητῶ εἰ πεπλήρωκεν ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐπιφερόμενον τῷ 
»Δάζαρος ὃ φίλος ἡμῶν κεκοίμηταις, τὸ »424c πορεύομαι, ἵνα 
»ἐξυπνίσω αὐτόν. ἐφίστημι οὖν μήποτε ἐν τῷ εἰρηκέναι αὐτὸν 
φωνῇ μεγάλῃ κραυγάσαντα: »Δάζαρε, δεῦρο ἔξως (ἡ γὰρ μεγάλη 
φωνὴ xai) χραυγὴ οὐκ ἂν ἀτόπως λέγοιτο ἐξυπνικέναι αὐτόν) καὶ 
ἤδη δύνασϑαι ἀποφήνασϑαι ἐν τούτῳ μᾶλλον πεπληρῶσϑαι τὸ 
» Πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω αὐτόνε, ἤπερ ἐν τῷ τῆς εὐχῆς τοῦ υἱοῦ 
ἀχούσαντος τὸν πατέρα πεποιηκέναι τὴν Λαζάρου ψυχὴν ἐπανελϑεῖν 
ἐπὶ τὸ ἐν τῷ μνημείῳ ἀποχείμενον αὐτοῦ σῶμα" εἴποι γὰρ ἂν τις ὅτι 
ὁ μὲν ἀκούσας εὐξαμένου τοῦ υἱοῦ πατὴρ ἐκ νεχρῶν τὸν “άζαρον 
ἀνέστησεν" ὃ δὲ εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ καὶ κραυγάσας" »Λάζαρε, δεῦρο 

1 Vgl. Matth. 22, 11. — 2 Matth. 22, 13. — 4 Joh. 11, 44. — 5 Vgl. Exod. 34, 33.— 


7 Joh. 11, 44. — 11 Matth. 22, 13. — 18 Joh. 11, 44. — 20 Vgl. Joh. 11, 19. — 22 Matth. 
2:31: 126 Job. 11, 11.44. — 28 Joh. 11, 43. — 91 Joh. 11, 11. — 35- Joh. 11, 43. 
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abgebröckelt | 30 ἤδη] εἰ δεῖ, corr. Pr | τὸ πορεύομαι abgebróckelt | 32 ἀχούσαντα, 
corr. We | τὸν πατέρα abgebróckelt | 35 [χραυ]γάσας abgebróckelt. 


65 


69 


10 


il 


79 


400 Origenes, Johannescommentar. [X1, 45 


»üBe« ἐπλήρωσεν ὃ προεπηγγείλατο" »AALa πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω 

^a οὑτόν.« καὶ ὃ τοῦτό γε κατασκευάζων, διαφορὰν διδοὺς τοῦ » Δάξαρος 

»0 φίλος ἡμῶν κεκοίμηται. καὶ τοῦ » Δάξαρος ἀπέϑανενς«, ἐρεῖ ὅτι 
πρὸς μὲν τὸ »Κεχοίμηταις ἐπηγγείλατο εἰπών" »᾿4λλὰ πορεύομαι 
οἵνα ἐξυπνίσω  αὐτόν«: πρὸς δὲ τὸ »᾿Δπέϑανενκα οὐκ ἀποδέδωκεν 91» 
τὸ -Πορεύομαι, ἵνα ἀναστήσω αὐτὸν ἐκ νεχρῶν-. ἀλλὰ ὁ λύων τὴν 

ἐν τούτοις δοκοῦσαν εἶναι διαφορὰν καὶ διδοὺς τὴν τοῦ “αζάρου 352H 
ἐκ νεχρῶν ἀνάστασιν χοινὸν ἔργον γεγονέναι υἱοῦ τοῦ εὐξαμένου 

καὶ πατρὺς τοῦ ἐπακούσαντος χρήσεται καὶ τῷ εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ 
κυρίου πρὸς τὴν Μάρϑαν λέγοντος: »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις καὶ ἡ τὸ 
»Lo5«, παραϑήσεται δὲ καὶ τὸ »Ὡσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει τοὺς 
»νεχροὺς καὶ ζωοποιεῖ, οὕτως καὶ ὁ υἱὸς ovc ϑέλει ζωοποιεῖ.« 


- ^o^ 2: » - € Im / 
XL 45. Πολλοὶ οὖν ἐχ τῶν ᾿Ιουδαίων, oi ἐλϑόντες πρὸς 
3 > 7 
τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ὃ ἐποίησεν, ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν. 


x (9) Καὶ τίνα γε οὐκ ἂν κινῆσαι. πρὸς τὸ πιστεῦσαι τῷ τοῦ 15 
Ἰησοῦ κηρύγματι καὶ ἀληϑῶς, ὡσπερεὶ ἐκ νεκρότητος καὶ δυσωδίας, 
τῶν πᾶνυ ὑπὸ τῆς χακίας χαταβεβαπτισμένων, ἀκροτάτῃ μεταβολῇ 
ἀποσεισαμένων τῇ προστάξει καὶ συνεργείᾳ τοῦ λόγου οὐ μόνον τὴν 
ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας πολλὴν δυσωδίαν ἀλλὰ καὶ τοὺς κατέχοντας δεσ- 
μοὺς τὴ» πορευτιχὴν χαὶ τὴν δραστικὴν τῆς ψυχῆς δύναμιν, ἔτε δὲ 20 
χωρὶς τούτων καὶ τὴν ϑεωρητικήν; χαταπλαγέντες γὰρ οἱ ἰδόντες 
τὸν Ἰησοῦν ἐν τοῖς τοιούτοις τοσοῦτον δεδυνημένον, οἱ αὐχοῦντες 
μὲν περὶ λόγον ἀσχολεῖσϑαι ϑεοῦ, τὸ πλήρωμα δὲ τοῦ λόγου μηδέπω 
παραδεξάμενοι, καὶ πιστεύσαιεν ἂν μάλιστα ὅσοι ἐληλύϑασιν Oc ἐπὶ 381R 
νεχρῷ καὶ πάντη ἀπεγν ὠσμένῳ καὶ αὐτοὶ ἀπογνόντες τὸν τοιοῦτον, 25 
παραμυϑήσασϑαι τὴν ἐπὶ τῇ ἐχπτώσει τοῦ ἀδελφοῦ ὀδυνωμένην" de 
oUc τάχα πλέον ἢ διὰ τὸν ταῦτα παϑόντα ἐλϑὼν ἐπὶ τὸ σπήλαιον 
τοῦ νεκροῦ » Hosv τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ εἶπεν" Πάτερ, εὐχαριστῶ 
»σοι, ὅτι ἡκουσάς μου. ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτι πάντοτέ μου ἀκούειςς. ὅτι 
γὰρ διὰ τούτους μᾶλλον ἢ τὸν Πάξαρον ταύτην ἀνεφϑέγξατο πρὸς τὸν 80 
πατέρα τὴν εὐχαριστίαν δὴλ or ἐκ τοῦ A16 διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιε- 
»στῶτα εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σὺ με ἀπέστειλαεκ. ἐπραγματεύ- 
σατο οὖν περὶ τοῦ Δαϊζάρου διὰ τὸν περιεστῶτα ὀχλον, iv οἱ πολλοὶ 
τῶν Ἰουδαίων ἐλϑόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν 
πιστεύσωσι» εἰς αὐτόν. 35 


1 Joh. 11 44. — 3 Joh. 11, 14. — 4 Joh. 11, 11. 44. — 10 Joh. II, 25. 
11 Joh. 5, 21. — 28 Joh. 11, 41f. — 31 Joh. 11, 42. 


14 ἐποίησεν) + ὁ Ἰησοῦς V mit cC?DXAK al. Doch vgl. S. 401, 6. 19. 
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ΧΙ. (10) Ara ἄκουε καὶ περὶ τούτων, μὴ μόνον σωματιχώ- 
τερον »Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλθον πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ 
"εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦςι. ἔχει μέν τι ἡ λέξις ἀμφίβολον, 
πότερον οἱ ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς 
ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς ἀπὸ τῶν πολλῶν Ἰουδαίων ἦσαν, τῶν ϑεασα- 
μένων ἃ ἐποίησεν καὶ πιστευσάντων εἰς αὐτόν. βουλόμενοι καὶ τοὺς 
ἐχϑρῶς διακειμένους πρὸς αὐτὸν δυσωπῆσαι | dia τῆς περὶ τοῦ 
“Δαξάρου ἀπαγγελίας" ) οἱ λοιποὶ παρὰ τοὺς πολλοὺς καὶ πιστεύ- 
σαντας, ὡς μὴ κινηϑέντες ἐκ τοῦ γενομένου εἰς τὴν περὶ Ἰησοῦ πί- 
στιν, ὅτι τὸ 060v ἐφ᾽ ἑαυτοῖς καὶ πρὸς * κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς Φαρισαίους 
τὸν ἐν αὐτοῖς πονηρὸν ζῆλον ἐγείροντες διὰ τῆς περὶ τοῦ “αζάρου 
ἀπαγγελίας. χαὶ δοχεῖ μοι τοῦτο μᾶλλον βούλεσϑαι a ὁ 
εὐαγγελιστής. διὸ καὶ ἐπιφέρεται τὸ »Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς 
»καὶ οἱ Φαρισαῖοι« καὶ τὰ ξξῆς. πολλοὺς μὲν οὖν εἶπεν τοὺς διὰ τὸ 
ϑεάσασϑαι τὰ περὶ τὸν Πἄζαρον πιστεύσαντας" ὧσπερεὶ δὲ ὀλιγωτέρους 
ἔφησεν εἶναι τοὺς μὴ τοιούτους, εἰπών" »Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον« zc 
τὰ ἑξῆς. πρόσχες δὲ xci τοῖς λεχϑησομένοις εἰ δύναται ἡμᾶς κινῆσαι 
πρὸς συγκατάϑεσιν, ἐπεὶ μὴ εἴρηται μέν: πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν ov- 
δαίων τῶν ἐλϑόντων πρὸς τὴν Magıau καὶ ϑεασαμένων ἃ ἐποίησεν. 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν: γέγραπται δέ: »Πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ἰουδαίων 
»οἱ ἐλϑόντες πρὸς τὴν Magie καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν ἐπίστευσαν εἰς 
»αὐτόνε. καὶ μάλιστα διὰ τὴν ἀναγωγὴν κινοῦμαι μήποτε πάντες οἱ 
ϑεασάμενοι, τουτέστιν ϑεωρήσαντες καὶ συνέντες ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς. 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν οἱ μέντοι γε ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους xai εἰπόντες αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Ἴησο ὃς ἐπεὶ μὴ μεμαρτύρηνται 
ὅτι ἐθεάσαντο, μήποτε τὸ ἐν ἐπαίνῳ λεγόμενον περὶ τῶν πιστευσάν- 
τῶν οὐχ ἔσχον, τὸ -Ἐϑεάσαντο-.-. ἐδύνατο γάρ, εἴπερ καὶ οὗτοι 
ἐϑεάσαντο, γεγράφϑαι ὅτι τινὲς ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους καὶ εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐϑεάσαντο πεποιηκότα τὸν Ἰησοῦν, ἢ C 
ἐϑεάσαντο καὶ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς. νυνὶ δὲ τὸ -᾿Εϑεάσαντο- ἐπὶ τού- 
τῶν μὲν οὐδαμῶς εἴρηται, ἐπὶ δὲ τῶν πιστευσάντων, οἵτινες καὶ 
ἐλϑόντες ἤσαν πρὸς Uv i Meoıau καὶ ϑεασάμενγοι c ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς" 
δὲ ovc, οἶμαι, καὶ εἶπε τὸ ».4AA& διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
»εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ us ἀπέστειλαες. ἅμα δὲ καὶ περὶ 
τούτου πρόσχες εἰ δύνασαι τοὺς ἐλϑόντας πρὸς τὴν Μαριὰμ xci 
ϑεασαμένους ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς καὶ πιστεύσαντας εἰς αὐτὸν μόνους 

2 Joh. 11, 40. — 5 Vgl. Joh. 11, 45. — 13 Joh. 11, 47. — 14 Vgl. Joh. 11, 45. 
— 16 Joh, 11, 46. — 20 Joh. 11, 45. — 33 Joh. 11, 42. 

8. 12 ἐπαγγελίας, corr. We | 10 προσηρέϑισαν ? We; V hat πρὸς mit 11 ἐγείρον- 
τες verbunden | 13 ἐπέφέρεται | 19 μαρίαν | 26 [ἐν Ereilvw a. Ras. | 35 δύνασαι] 6 
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402 Origenes, Johannescommentar. (XI, 47 f. 


[7 \ ' » C © 3 c \ 
λέγειν, ATE καὶ NOAA0VS οντας, ὅτι οὗτοι ἤσαν ὁ περιεστὼς τὸν 
> - or 3G 5 , 2 - 9 » , 
Ἰησοῦν οχλος, di ον εἶπεν τὸ »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἠκουσᾶς 


Ἂς ἘΣ \ \ » o ’ ’ > , > \ - x 
»uov' ἐγὼ δὲ NÖEID οτι παντοτέ μου &xovtuc«. εἰ γὰρ ταῦτα »δια' 


»τὸν OyAor (τὸν) περιεστῶτας εἶπεν, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι ὁ πατὴρ 
αὐτὸν ἀπέστειλεν, καὶ λέγων διὰ τοῦτο εἶπεν, ἵνα Ó περιεστὼς 01408 
πιστεύσῃ οὐκ ἂν δὲ μὴ πιστεύσοντός τινος ἐξ αὐτῶν τῷ πατρὶ 
ἔλεγεν, O0tl τις τῶν τὰ μέλλοντα ἀγνοούντων ἀνϑρώπων, »ἀλλὰ 
»διὰ τὸν OyAorv τὸν περιεστῶτα, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ us ἀπέστει- 
»Acc«: μήποτε ol ἐλθόντες πρὸς τὴν Magıau καὶ ϑεασάμενοι ἃ 
ἐποίησεν καὶ πιστεύσαντες εἰς αὐτόν, μόνοι ἦσαν ὁ περιεστὼς τὸν 
Ἰησοῦν ὄχλος οἱ δὲ λοιποὶ οὔτε ἐϑεάσαντο, ἃ ἐποίησεν, οὔτε περι- 
εἰστήχεισαν αὐτόν. 


mg / 3 € - το 

ΧΙ, 411. Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι συν- 

΄ Ν Yrr pr’ - cr € ce » M 

ἕδριον, καὶ ἔλεγον. Ti ποιοῦμεν ὅτι οὗτος ὁ ὄνϑρωπος πολλὰ 
- - ) - 2 ΚΝ , / , 

ποιεῖ σημεῖα; ἐὰν ἀφῶμεν αὐτὸν οὕτως, πάντες πιστεύσωσιν 
> , ^ / € ^ 2 m € RÀ 

εἰς αὐτον, xoci ἐλεύσονται οἱ Ῥωμαῖοι χαὶ ἀροῦσιν ἡμῶν χαὶ 


^ / \ N VC 
τον TONOV χαὶ tO ἔϑνος. 


XIL (11) Ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν οἱ Φαρισαῖοι καὶ οἱ ἀρχιερεῖς 
ἑώρων ὅτι διὰ τὸ μέγεϑος ὧν πεποιήχει τεραστίων δυνάμεων O 
Ἰησοῦς δυνατὸν ἢν xc πάντα τὸν λαὸν τῶν Ἰουδαίων ὑπαχϑῆναι 
τῇ εἰς αὐτὸν πίστει καὶ ὑπαχϑέντα καταφρονῆσαι τῆς ἐν τῷ τόπῳ 
σωματικῆς λευϊτικῆς καὶ ἱερατικῆς λατρείας, ὥστ᾽ ἂν πρόφασιν τὸ 
τοιοῦτον γενέσθαι τοῦ, ἅτε μὴ περιεπόντων τὸν τόπον Ἰουδαίων, 
Ῥωμαίοις ὑπὸ τοῦ σωτῆρος γενέσϑαι καὶ τὸν νομιζόμενον παρ᾽ ἐκεί- 
γοις ἱερὸν τόπον xci πᾶν τὸ ἔϑνος Ἰουδαίων, οὐχέτι παντὶ τρόπῳ 
τηρεῖν ἐθελόντων τὴν περὶ τοῦ Ἰουδαίους ἑαυτοὺς εἶναι ὁμολογίαν. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ πάντων προέχρινον τὴν λατρείαν καὶ τὸν τόπον καὶ τὴν 
τοῦ ἔϑνους σύστασιν τῶν νομισϑέντων ἂν εἶναι χρειττόνων παρὰ 
ταῦτα, διὰ τοῦτο σχοποῦσιν κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν μὴ ἐάσωσιν 
ζῆν. Oc δ᾽ αὕτως οἶμαι καὶ ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς δόξης αὐτοῦ εἰρηκέναι 
τὸ »Οὗτος ὁ ἀνϑρωποες᾽ ἠπίστουν γὰρ τοῖς καὶ ἀνωτέρω εἰρημένοις 
περὶ τοῦ ϑεὸν αὐτὸν εἶναι, ἡνίκα λιϑάζειν αὐτὸν ἐβούλοντο ὡς περὶ 


^ 


2 Joh. 11, 41f. — 7 Joh. 11, 42. — 9 Vgl. Joh. 11, 45. — 31 Joh. 11, 47. 


4 {τὸν + V | Y τὸ μέλλον τὸ (τὰ 3), μέλλον fast ganz verblichen, corr. Br | &yvo- 
olvrwv durch Wasser weggewaschen | 15 πιστεύσωσιν M mit LXA 1. 33. 69. GH, zu- 
στεύσουσιν V Ausgg. mit BxaAD rell, πιστεύουσιν WN* | 25 ἱερὸν] εἰρημένον, corr. 
Pr, vgl. S. 403, 22 ἱερωμένον Ὁ We | οὐχ ἐπὶ, corr. We | 26 Ἰουδαίους] ovg a. Ras. 
31 ἠπίίστουν yàg] nur noch geringe Spuren | 32 λιϑάζειν»] ζειν verschwunden. 
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XI, 471] Buch XXVIII, 11. 12 (10. 11). 403 


ϑλασφημίας, λέγοντες αὐτῷ ὅτι νΣὺ ἄνϑρωπος ὧν ποιεῖς σεαυτὸν 
»ϑεόνς, ὅτε κα τὰ τὴν» ἑαυτοῦ φιλανϑρωπίαν ἀπεχρίνατο, διδάσκων 
ὅτι πᾶς πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετο ϑεὸς λέγεται ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, μὴ δυναμένης λυϑῆναι καὶ καταλυϑῆναι τῆς τοῦτο ἀποφηνα- 
μένης προφητικῆς γραφῆς. ἔστιν δὲ ix τῶν λεγομένων ἀπὸ τῶν 
Φαρισαίων καὶ τῶν ἀρχιερέων κατανοῆσαι αὐτῶν καὶ τὸ τῆς κακίας 
ἀνομολογούμενον καὶ τυφλόν" ἀνομολογούμενον μέν, ὅτε ἐμαρτύρουν 
αὐτῷ καὶ πολλὰ πεποιηκέναι σημεῖα καὶ δύνασϑαι τῷ τοσαῦτα ση- 
μεῖα πεποιηκότι ἐπιβουλεῦσαι, ὡς μηδὲν ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἐν τῷ ἐπι- 
βουλεύεσϑαι. δυναμένῳ: τυφλὸν δὲ οὐδὲν ἧττον καὶ αὐτὸ τοῦτο | 7j»: 
κατὰ γὰρ τὸν πολλὰ ποιοῦντα σημεῖα nv τὸ χρείττον᾽ εἶναι τῆς ἐπι- 
βουλῆς τῶν ἀφιέναι αὐτὸν μὴ ϑελόντων᾽ εἰ μὴ ἄρα xci ἐπίστευον 
ὅτι ποιεῖ σημεῖα, καὶ ὑπενόουν αὐτὰ μὴ ἀπὸ ϑείας γίνεσϑαι δυνά- 
μεῶς" ὥστε διὰ τοῦτο μὴ πάντα αὐτὸν δυνηϑῆναι, μηδὲ αὐτὸν QU- 
σασϑαι ἀπὸ τῆς ἐξ ἐχείνων ἐπιβουλῆς. ἐκχεῖνοι μὲν ovr ἐσκόπουν 
μὴ ἀφιέναι αὐτόν, οἰόμενοι διὰ τοῦτο ἐμποδίσειν τοῖς πιστεύουσιν 
εἰς αὐτὸν καὶ Ῥωμαίοις, μέλλουσιν αἴρειν αὐτῶν τὸν τόπον καὶ τὸ 
ἔϑνος. ἀλλ᾽ ἐπεὶ » Κύριος διασκεδάζει βουλὰς ἐϑνῶν xci ἀϑετεῖ Ao- 
»γισμοὺς λαῶν«, οὐδὲν ἧττον καὶ οὐκ ἀφῆκαν αὐτόν, καὶ ὁ ϑεὸς 
αὐτὸν ἀνέστησεν καὶ ἀφῆκεν καὶ πάντα τὰ ἔϑνη ἐδούλευσαν αὐτῷ 
καὶ ἐλϑόντες οἱ Ῥωμαῖοι ga» αὐτῶν τὸν τόπον. ποῦ γὰρ ὅ φασιν 
ἐκεῖνοι ἁγίασμα; ἤραν δὲ καὶ τὸ ἔϑνος, ἐκβάλλοντες αὐτοὺς ἀπὸ τοῦ 
τόπου καὶ μόγις ἐπιτρέψαντες αὐτοῖς εἶναι ὅπου βούλονται καὶ ἐν 
τῇ διασπορᾷ. 

Εἰ δὲ χρὴ τολμῆσαι καὶ εἰς ἀναγωγὴν τῶν χατὰ τὰ ὁήματα 
ταῦτα, φήσομεν ὅτι τὸν τόπον τῶν ἐκ περιτομῆς ἔλαβον τὰ ἔϑνη; 
»Ἱῷ γὰρ ἐχείνων παραπτώματι σωτηρία γέγονεν τοῖς ἔϑνεσιν, εἰς 
»τὸ παραζηλῶσαι córovc«: εἰς δὲ τὰ ἔϑνη Ῥωμαῖοι παρελήφϑησαν, 
ἀπὸ τῶν βασιλευόντων oí βασιλευόμεγοι ὀνομασϑέντες. χαὶ τὸ 
ἔϑνος δὲ ὑπὸ τῶν ἐξ ἐϑνῶν NEIN’ γέγονεν γὰρ ὁ λαὸς οὐ λαός, καὶ 
οἱ ἐξ Ἰσραὴλ οὐχέτι εἰσὶν Ἰσραήλ, καὶ τὸ σπέρμα οὐκ ἔφϑασεν ἐπὶ 
τὸ γενέσϑαι αὐτοὺς τέχνα᾽ καὶ τούτων αἴτιον τὰ πολλὰ τοῦ Ἰησοῦ 
σημεῖα, καὶ ὅτε ἀφῆχεν αὐτὸν ὁ πατήρ, χρείττονα γενόμενον τῆς 
τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων συνεδρευσάντων κατ᾽ αὐτοῦ ἐπιβουλῆς, 


1 Joh. 10, 33. — 8 Vgl. Joh. 11, 47. — 15 Vgl. Joh. 11, 48. --- 18 Ps. 22, 10. 
— 90 Vgl. Ps. 71, 2. — 27 Róm. 11, 11. — 30 E I Petr. 2, 10. — 31 Vgl. 
Róm. 9, 6f. 


1 ποιεῖς kaum lesbar | σεαυτὸν V] M scheint ἑαυτὸν z. 1. wie 69. GUA | 2 δι- 
ó[&oxov] verschwunden | 4 [δυν]αμένης verblasst | xoi ü. d. Z. | ὃ x«i! verblasst 
10 τυφλῶ, corr. V | 11 χρεῖττον M, χρείττονα We. 
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404 Origenes, Johannescommentar. [XI, 49 


$5 c ἀρχιερεῖς δὲ χαὶ πᾶσα ἡ “σωματικὴ ἐν Ἰουδαίοις λατρεία Φαρισαῖοί τὲ 
καὶ πᾶσα ἡ κατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου διδασκαλία ἐπιβουλεύει Ἰησοῦ, 
τῇ ἀληϑείᾳ, καὶ βούλεται ὁ τύπος, ἵνα ὑφεστήκῃ, ἐμποδίζειν τῇ 
φανερώσει. τῆς ἀληϑείας, καὶ ὥσπερ ἡ σὰρξ [καὶ] xcti τοῦτο ἐπι- 

96 ϑυμεῖ κατὰ τοῦ πνεύματος. ἀλλ᾽ ἰσχυρότερον. ὃν τὸ ἐπιϑυμοῦν xarà 5 
τῆς σαρκὸς πνεῦμα καὶ ἡ ἀληϑὴς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀρχιερωσύνη 
xc ἡ πνευματικὴ αὐτοῦ διδασκαλία διαλύει τὸ τῶν κατ᾽ αὐτοῦ βου- 

9 λευομένων ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων συνέδριον. ταῦτα δὲ ὑπο- 
ληπτέον xci νῦν γίνεσϑαι, ὅπερ ἔστιν ἰδεῖν ἐν “τοῖς διὰ τῆς τοῦ 
σωματικοῦ | Ἰουδαϊσμοῦ συστάσεως [xci] καταλύειν ἐϑέλουσιν τὴν ?13r 
πνευματικὴν Χριστοῦ διδασκαλίαν. 


r c \ c 2 € 2? e P > ^ \ - 

XL, 49. Εἷς δέ τις ἐξ αὐτῶν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ 
Ἴ AND / 5 ^ C€x7 - ΎὝ 2/ $7 DUE EE 
ἐνιαυτοῦ ἐχείνου, εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς οὐκ οἴδατε οὐδέν, 90 οὐδὲ 356 
p 7. T c, ^ € e ca τῷ γ’ 2 y € \ 
λογίζεσϑε ὅτι συμφέρει ἡμιῖν ἵνα εἰς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃ ὑπερ 

PT " m \ ΄ 2; 2 Ir m - 
τοῦ λαοῦ χαὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. 51 τοῦτο de dq? 15 
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c T > =3 252. \ ^ =» cU , 
ἑαυτοῦ οὐχ εἶπεν, ἀλλ ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐγιαυτοῖ ἐκείνου προε- 


hes 
Jm wl 


IMTEUOEV ὅτι ξιιελλεγ 'h σοῦς ἀποϑν E Ü πὲ τοῦ EIVOVS 
q 19 IS > 


52 xoi οὐχ ὑτιὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ ἵνα καὶ τὰ τέχνα τοῦ 


- \ ΄ / 
ϑεοῦ τὰ διεσχορπισιένα συναγάγῃ εἰς Ev. 


σκιὰ αν 


98 XII (12) Οὐχὶ εἴ τις ᾿προφητεύει , προφήτης ἐστὶν ἐκεῖνος. ὃ 20 | 
γοῦν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου, προεφήτευσεν μὲν ' 
ὅτι ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποϑνήσκχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, καὶ οὐχ ὑπὲρ τοῦ 
ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ ἵνα χαὶ τὰ τέχν α τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσκορπισμένα 
99 συναγάγῃ εἰς ἕν, οὐ μὴν xat προφήτης nv. ti δὲ καὶ Βαλαὰμ προε- | 
φήτευσεν τὰ ἐν τοῖς Apto tote ἀναγεγραμ μμένα qox av »To ῥῆμα 385R 
»0 ἐὰν ἐμβάλῃ ὁ ὃ ϑεὸς εἰς τὸ στόμα μου, τοῦτο “λαλήσως, xci εἰπὼν 
τὰ ἀπὸ τοῦ" » Ex Meoororauias μετεπέμψατό ut« καὶ τὰ ἑξῆς, 
100 σαφὲς ὅτι προφήτης οὐκ ἢν" μάντις γὰρ εἶναι ἀναγέγραπται. εἴ τις : 
μὲν οὖν προφήτης ἐστίν, πάντως προφητεύει: εἰ δέ τις προφητεύει, | 
101 09 πάντως ἐστὶν προφήτης. ὡς εἰ καὶ ἐπὶ ἑτέρου τινὸς τῶν xQtr- 30 


| 
3 Vgl. Joh. 14, 6. — 4 Vgl. II Kor. 4, 2. — 5 Vgl. Gal. 5, 17. — 20 Das à 
Capitel befindet sich stark verkürzt e den Catenenfragmenten (Nr. 85) Ein- 1 
zelne Sätze bei Nicetas. — 25 Num. 22, 38. — 27 Num. 28, 7. — 28 Vgl. Jos. 1 
13, 92. — el τις — 80 προφήτης Nic. F 
1 


9 διδασκαλία stark verblasst | 4 ἐπεϑυμεῖ, corr. V | 5 ἰσχ[υρότε]ρον verblasst | 
* βουλομένων | 8 τοῦτο We | 14 λογίζεσθαι | ἡμῖν mit BAIIA 1. 33. 69. EGH 
rel. Vulg. Syr. Sah. Arm. Aeth. ὑμῖν DLXM It. | 24 συναγάγῃ! ἡ a. Ras. | 30 ot 
μὴν εἴ τις προφητεύει, πάντως &. π. Cat. 
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XI, 51] Buch XXVIII, 12—14 (11. 12). 405 


τόνων τοιοῦτον ἔλεγον" εἰ μέν τίς ἐστιν δίκαιος, τὸ δίκαιον διώκει" 
οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίκαιον διώκει, δίκαιός ἐστιν ἐκεῖνος" ὅπερ συνήσεις 
ἐπιστήσας τῷ »Δικαίως τὸ δίκαιον διώξῃς, εἴπερ μὴ μάτην τὸ »4ι- 
»καίως«. προτέταχται τοῦ »To δίκαιον διώξῃ«. δυνατὸν γάρ, οἶμαι, 
τὸ δίκαιον διώκειν ἀλλ᾽ οὐ δικαίως" καὶ γὰρ οἱ ποιοῦντες πρὸς τὸ 
δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἔργον καϑ' αὐτὸ καϑῆκον, φέρε 
εἰπεῖν, εἰς πένητας, δίκαιον μέν τι πεποιήκασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεο)ς 
δικαιοσύνης ἀλλ᾿ ἀπὸ κενοδοξίας. οἶμαι δ᾽ ὅτε ἀνάλογον τῷ ν»Δι- 
»χαίως τὸ δίκαιον διώξῃς« λέγοιτ᾽ ἄν" σωφρόνως τὸ σῶφρον διώξῃ-" 
καὶ -ἀνδρείως τὸ ἀνδρεῖον διώξῃ- καὶ σοφῶς τὸ σοφὸν διώξῃ- καὶ 
τὰ ἀνὰ λόγον ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. ταῦτα Ó εἴπομεν ὑπὲρ τοῦ 
παραβαλεῖν ὅμοιόν τι τῷ προφητεύειν μέν τινα, οὐ μὴν προφήτην 
εἶναι. διὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι συνεχῶς ἐν ταῖς προφητείαις περὶ τῶν 
προφητῶν λέγεται τὸ » Εἶπεν Ἱερεμίας ὁ προφήτηςς καὶ εἴ τι τού- 
τοις ὅμοιον" οἱ δὲ περὶ τὰ ὀνόματα δεινοί φασιν ὅτι οὐχὶ εἴ τις | 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν ἢ τῶν πρὸς ὑγιείαν συμβαλλομένων ἕν, ἰατρός 
ἐστιν ἐχεῖνος, οὐδὲ εἴ τις οἰκοδομικόν τι πεποίηχεν, οἰκοδόμος ἐστὶν 
ἐχεῖνος. ἐκ δὲ τῶν περὶ τὸν Καϊάφαν ἀναγεγραμμένων, προφητεύ- 
σαντα περὶ τοῦ σωτῆρος, ἔστιν (σαφηνίσαι) ὅτι καὶ μοχϑηρὰ φυχὴ 
ἐπιδέχεταί ποτε τὸ προφητεύειν. κατηγορεῖται γὰρ ἡ τοῦ Καϊάφα 
μοχϑηρία, ὃς ἣν ἀρχιερεὺς τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐκείνου ὅτε 0 σωτὴρ ἡμῶν 
τὴν ἐν τῷ πάσχειν ὑπὲρ ἀνϑρώπων ἐπιτελεῖ οἰκονομίαν, ὑπὸ τῶν 
εὐαγγελιστῶν: Ματϑαῖος μὲν γὰρ φησι »Tove πορευϑεὶς εἷς τῶν 
»δώδεχα, λεγόμενος ᾿Ιούδας ᾿Ισκαριώτης, πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς εἶπεν" Ti 
»ϑέλετέ μοι δοῦναι, κἀγὼ ὑμῖν παραδώσω αὐτόν; οἱ δὲ ἔστησαν 
»αὐτῷ τριάχοντα ἀργύριας«" xoi μετ᾽ ὀλίγα »Ἱδοὺ Ἰούδας, φησίν, εἷς 
»τῶν δώδεχα ἦλϑεν, καὶ ust αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν 
»καὶ ξύλων, ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων τοῦ AcoU«. 

XIV. ’Ev τούτοις μὲν ovv νοοῦμεν εἶναι καὶ τὸν Καϊάφαν τοῖς 
ἀρχιερεῦσιν, ἐπεὶ μεμαρτύρηται ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου. 
σαφῶς δὲ μετὰ ταῦτα ὁ ατϑαϊῖός φησιν: »Οἱ δὲ κρατήσαντες τὸν 
» Ἰησοῦν ἀπήγαγον πρὸς τὸν Καϊάφαν τὸν ἀρχιερέα, ὕπου οἱ γραμ- 
γματεῖς xai οἱ πρεσβύτεροι συνήχϑησαν«" χαὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρει" 


1 εἰ μὲν — 2 ἐστίν Nie. — 3 Deut. 16, 20. — 5 Vgl. Matth. 6, 2. — zai 
γὰρ — 8 χενοδοξίας Nic. — 8 Deut. 16, 20. — 14 Jer. 35, 5. — 15 Vgl. Plat. 
Respubl. T, p. 341sq. — 23 Matth. 26, 14f. — 26 Matth. 26, 47. — 30 Vgl. Joh. 
11, 49. — 31 Matth. 26, 57. 


2 éxeivo, corr. We | 4 προστέταχται, corr. Hu | 5 ποιοῦντες) + τὸ χαλὸν 
Cat. | 6 ἔργον — Y πένητας < Cat. | 7 ἕξεως) zwei Hss. d. Cat. δόξης | 14 ὁ προ- 
q"jvjc] fehlt in BA; Qme& hat πάντες X ὁ προφήτης | 16 ὑγίαν, corr. Del. | 
19 (σαφηνίσαι) + Pr, (einem) + V | 24 ὁ vor λεγόμενος fehlt nur hier. 
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109 »Ὁ de ἀρχιερεὺς καὶ τὸ συνέδριον ἐζήτουν ψευδομαρτυρίαν χατὰ τοῦ 
» 100%, ὅπως ϑανατώσουσιν αὐτόν" καὶ οὐχ εὗρον, πολλῶν προσελ- 
»ϑόντων ψευδομαρτύρων. ὕστερον δὲ προσελϑόντες δύο simor: 
νΟὗτος ἔφη: Δύναμαι καταλῦσαι τὸν ναὺν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν 
»ἡμερῶν οἰκοδομῆσαι. χαὶ ἀναστὰς 0 ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ Οὐδὲν 
ν»ἀποχρίνῃ; τί οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὃ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα. 
»καὶ ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ Ἐξορκχίζω σε κατὰ τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶν- 
»roc ἵνα ἡμῖν εἴπῃς" εἶ σὺ ὁ χριστός, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ; λέγει αὐτῷ 
»0 Ἰησοῦς: Σὺ εἶπας" πλὴν λέγω ὑμῖν, ἀπ᾿ ἄρτι ὄψεσϑε τὸν υἱὸν 
»τοῦ ἀνθρώπου καϑήμενον ἐκ δεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμενον 10 
»ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ. τότε ὁ ἀρχιερεὺς διέρρηξεν τὰ 
»ἱμάτια αὐτοῦ λέγων" ᾿Εβλασφήμησεν" τί ἔτι χρείαν ἔχομεν μαρτύ- 
ρῶν; ἰδοὺ νῦν ἠκούσατε τὴν βλασφημίαν αὐτοῦ. τί ὑμῖν δοκεῖ; οἱ 
»δὲ ἀποχριϑέντες timor: Ἔνοχος ϑανάτου dotiv«. εἶτα πάλιν μεϑ' 

110 ἕτερα: »Καὶ ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ 15 
111 »πρεσβυτέρων οὐδὲν ἀπεχρίνετος. χαὶ | πάλιν μετ᾽ ὀλίγα »OL δὲ 974r 
»ἀρχιερεῖς καὶ oi πρεσβύτεροι ἔπεισαν τοὺς OgAovc ἵνα αἰτήσωνται 

12 »τὸν Βαραββᾶν, τὸν δὲ Ἰησοῦν ἀπολέσωσιν«. εἶτα μετὰ τὴν ἀνά- 
στασιν τοῦ σωτῆρος zoocvouévov Maoias τῆς δὶ,αγδαληνῆς καὶ τῆς 
ἄλλης Μαρίας: »Ἰδού τινες τῆς κουστωδίας ἐλϑόντες εἰς τὴν πόλιν 90 
»ἀνήγγειλαν τοῖς ἀρχιερεῦσιν πάντα τὰ γενόμενα. xoi συναχϑέντες 
»μετὰ τῶν πρεσβυτέρων συμβούλιόν τε λαβόντες ἀργύρια ἱκανὰ 
»ἔδωκαν τοῖς στρατιώταις λέγοντες: Εἴπατε ὅτι Οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ 
»ἐλϑόντες νυχτὸς ἔχλεψαν αὐτὸν ἡμῶν χοιμωμένων" χἂν ἀκουσϑῇ 
»τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἡγεμόνος, ἡμεῖς πείσομεν καὶ ὑμᾶς ἀμερίμνους ποιή- 25 
»OOUEDE. 

13 Aovxas δὲ ἀνέγραψεν ὅτι »Εϊὶσῆλϑεν Σατανᾶς εἰς Ἰούδαν ἐπι- 358H 
»καλούμενον ἸΙσκαριώϑ'ι, ovra ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν δώδεκα, καὶ ἀπελ- 
»ϑὼν συνελάλησεν τοῖς ἀρχιερεῦσι καὶ στρατηγοῖς, ὕπως αὐτὸν 
»παραδῷ αὐτοῖε«. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα" »Εἶπεν, φησίν, o Ἰησοῦς πρὸς 30 
»τοὺς πἰθράγονομόξουει ἐπ᾿ αὐτὸν ἀρχιερεῖς καὶ στρατηγοὺς τοῦ ἱεροῦ 387R 
»xal πρεσβυτέρους" " fg ἐπὶ λῃστὴν ἐξήλϑατε μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
»ξύλων;« καὶ μετ᾽ ὀλίγα᾽ »Συλλαβόντες αὐτὸν ἦγον καὶ εἰσήγαγον 


Qt 


1 Matth. 26, 59—66. — 15 Matth. 27, 12. — 16 Matth. 27, 20. — 20 Matth. 
28, 11—14. — 27 Luk. 22, 3f. — 30 Luk. 22, 52. — 33 Luk. 22, 54. 


1 ὁ δὲ ἀρχιερεὺς mit Kopt. | nach συνέδριον + ὅλον T | 8 vov u. A[&yet] ver- 
blichen | 11 ἐπὲ verblichen | 16 τῶν vor πρεσβυτέρων fehlt mit LX 1. 69 | 16 ἀπε- 
χρίνετο mit D. It. 18 Ἰησοῦ (w) M | 21 ἀνήγγειλαν mit D, ἀπήγγειλαν rell. | 25 - 
ἐπὶ mit ΝΑῸ rell. αὐτὸν nach πείσομεν fehlt mit Bw 33. e. Aeth. | 28 Ἰσχαριὼϑ' 
wie a; vgl. Ἰσχαριωδ D | 33 ἦγον statt ἤγαγον ist singulär. 
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»εἰς τὴν οἰχίαν τοῦ ἀρχιερέως«" καὶ ἔτι μετ᾽ ὀλίγα" » Εἱστήκεισαν oi 
»ἀρχιερεῖς καὶ οἱ γραμματεῖς, εὐτόνως κατηγοροῦντες αὐτοῦς. καὶ 
πάλιν μετ᾽ ὀλίγα: »Ὡς ἡμέρα ἐγένετο, συνήχϑη τὸ πρεσβυτέριον τοῦ 
»λαοῦ, ἀρχιερεῖς τε καὶ γραμματεῖς, xci ἀπήγαγον αὐτὸν εἰς τὸ 
»συνέδριον αὐτῶνκ«. 

Ὁ ói Magxos φησὶν ὅτι »Ἱούδας Ἰσκαριώτης, εἷς τῶν δώδεχα, 
᾿προσῆλϑεν πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς ἵνα παραδῷ αὐτόν. οἱ δὲ ἀκούσαν- 
?TEG ἐχάρησαν καὶ ἐπηγγείλαντο αὐτῷ ἀργύριον δοῦναι«" χαὶ μετ᾽ 
ὀλίγα: »Erı τοῦ Ἰησοῦ λαλοῦντος παραγίνεται Ἰούδας Ἰσκαριώτης, 
»εἷς τῶν δώδεκα, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
»ξύλων παρὰ τῶν γραμματέων χαὶ τῶν Φαρισαίων xai πρεσβυτέ- 
»gor«' xci uev ὀλίγα" » Azıyeyov τὸν Ἰησοῦν πρὸς Καϊάφαν τὸν 
»ἀρχιερέα, καὶ ovv νέρχονται πάντες οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμματεῖς χαὶ 
»πρεσβύτεροικ. εἶτα πάλιν μετ᾽ ὀλίγα ἀναστὰς Ó ἀρχιερεὺς ἐπη- 
»ρώτησεν τὸν Ἰησοῦν λέγων: Οὐκ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου 
»χαταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ ἐσιώπα καὶ οὐδὲν ἀπεχρίνατο. πάλιν ὁ ἀρ- 
»χιερεὺς ἐπηρώτησεν αὐτὸν ἐκ δευτέρου λέγων" Σὺ εἶ ὁ χριστὸς ὁ 
»υἱὸς τοῦ εὐλογητοῦ; | ὁ δὲ Ἰησοῦς ἀποχριϑεὶς λέγει αὐτῷ" Σὺ εἶπας 
»ὅτι ἐγώ εἶμι, καὶ ὀφψεσϑὲ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου καϑήμενον ἐκ 
»δεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμενον μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐ- 
»ρανοῦ. 6 δὲ ἀρχιερεὺς διαρρήξας εὐθέως τοὺς χιτῶνας αὐτοῦς. 
εἶτα μετ᾽ ὀλίγα: »Πρωὶ συμβούλιον ἐποίησαν οἱ ἀρχιερεῖς μετὰ τῶν 
"πρεσβυτέρων καὶ τῶν γραμματέων xci ὅλον τὸ συνέδριον, καὶ 
᾿δήσαντες τὸν Ἰησοῦν ἀπήγαγον εἰς τὴν αὐλὴν» καὶ παρέδωχαν Π|ι- 
»λάτφ-. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα" » Κατηγόρουν αὐτοῦ oí ἀρχιερεῖς πολλά, 
»avrog δὲ οὐδὲν axexolvero«. ὁ δὲ Ἰωάννης φησὶν ὅτι »Ayovot τὸν 
»Ἰησοῦν ἀπὸ τοῦ Καϊάφα εἰς τὸ πραιτώριον«. ταῦτα de ἐπὶ πλεῖον 
ἐξεϑέμεϑα ὑπὲρ τοῦ διὰ πολλῶν ἁπάντων τῶν εὐαγγελιστῶν μαρ- 


1 Luk. 23, 10. — 3 Luk. 22, 66. — 6 Mark. 14, 10f. — 9 Mark. 14, 43. — 
12 Mark. 14, 53. — 14 Mark. 14, 60—63. — 22 Mark. i5, 1. — 25 Mark. 15, 3.5 
m 26 Joh. 18, 28. 


3 μετ᾽ ὀλίγα ist Irrtum. Dem Copisten haben sich die Excerpte verwirrt 
ἡμέρα ἐγένετο] Stellung wie in 1 (a) 6. | 6 ö vor εἷς fehlt mit DX rel.c | 7 προσῆλ- 
$ev ist singulär | zu παραδῷ αὐτὸν vgl. D | 8 ἐπηγγείλατο. corr. V | 9 ὁ vor 
Ἰούδας fehlt mit NCD rell. | Ἰσχαριώτης] vgl. D | 12 πρὸς Καιάφαν τὸν d. wie 
Syr. Pesch.; vgl. A 69. KM Syr. Hel. Sah. Arm. | 13 Der Art. vor γραμματεῖς u 
πρεσβύτεροι fehlt mit D | 17 ἐκ δευτέρου λέγων] vgl. ἐκ δευτέρου καὶ λέγει 
69; λέγων hat auch 1 | 18 ἀποχριϑεὶς λέγει mit D | σὺ εἶπας ὅτι mit 69. Arm. | 
21 nach αὐτοῦ hat der Copist die Fortsetzung weggelassen | 22 ἐποίησαν mit D 
It. Syr. Pesch. Hel. Sah. Aeth. | 24 δήσαντες] λαλήσαντες, corr. V | εἰς τὴν αὐλὴν 
mit D It. | 95 πολλὰ αὐτὸς κτλ. mit A 33. 69. U. a. c. Syr. Hel. Sah. Arm. Aeth. 
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τυριῶν παραστῆσαι τὴν χύσιν τῆς τοῦ Καϊάφα κακίας, καὶ ὅτι κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενος οὐδὲν ἧττον προεφήτευσεν" ὅτε μὲν οὖν 
προεφήτευσεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ἡμᾶς ὃ Ἰωάννης. 

ΧΥ. (13) Ζητήσεις δὲ εἰ πάντως, εἴ τις προφητεύει, ἐκ πνεύμα- 
τος ἁγίου προφητεύει, κἄν τισιν φαίνηται μηδεμιᾶς ζητήσεως ἔχεσϑαι 
τὸ λεγόμενον. πῶς δὲ οὐ ζητήσεως ἄξιόν ἐστιν, εἴγε Δαβὶδ μετὰ 
τὴν ἐπὶ τοῦ Οὐρίου ἁμαρτίαν εὐλαβούμενος ἀφαιρεϑῆναι ar αὐτοῦ 
τὸ ἅγιον πνεῦμά φησι: »Ἱὸ πνεῦμα τὸ ἅγιόν σου μὴ ἀντανέλῃς ἀπ᾽ 
»ἐμοῦς; εἰ δέ τις προσίεται xol τὸ »Ayıov γὰρ πνεῦμα παιδείας 
γφρεύξεται δόλον, καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτων« σαφῶς 
δόξει παρίστασθαι ὅτι φεύγει ἀπὸ τῆς δεδολιωμένης ψυχῆς, κἂν 
πρότερον τύχῃ πρὸ δόλου καὶ ἁμαρτίας γενόμενον ἐχεῖ, τὸ ἅγιον 
πνεῦμα. οὕτω δὲ ζητήσεως ἄξιόν ἐστιν τὸ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύμα- 
τος εἰ δύναται εἶναι καὶ ἐν ἁμαρτωλῷ φυχῇ, ὥστ᾽ ἂν τινα εἰπεῖν 
ὅτι εἴπερ »Οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι 
»&ylo«' πολλοὶ δὲ καὶ τῶν ἁμαρτωλῶν διάκεινται πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
ος πρὸς κύριον, καὶ ἐν αὐτοῖς ἂν εἴη τὸ ἅγιον πνεῦμα. καὶ τάχα 
ἐπεὶ οἱ μετὰ τὸ τυχεῖν αὐτοῦ ἁμαρτάνοντες οὐκ ἂν τυγχάνοιεν ἀφέ- 
σεῶς, διὰ τοῦτο λέγεται περὶ τῶν πρὸ τοῦ ἁγίου πνεύματός τινι 
μαρτημένων τὸ »Πᾶσα ἁμαρτία xci βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς 
»υἱοῖς τῶν ἀνϑρώπων«" περὶ δὲ τῶν μετὰ τὸ τυχεῖν ἁγίου πνεύ- 
ματος ἐπταικότων τὸ »Ὁ δὲ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα βλασφημήσας οὐκ 
»ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ «τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντις. βλασφη- 
μεῖ γὰρ ἔργοις καὶ λόγοις ἁμαρτίας εἰς τὸ παρὸν πνεῦμα ἅγιον ὃ 
καὶ παρόντος αὐτοῦ ἐν τῇ ψυχῇ ἁμαρτάνων. οὕτω δέ τις φήσει 
εἰρῆσϑαι καὶ τὸ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους τοῦτον ἀναγεγραμμένον τὸν 
τρόπον᾽ »Adövarov γὰρ τοὺς ἅπαξ φωτισϑέντας γευσαμένους τε τῆς 
»δωρεᾶς τῆς ἐπουρανίου xcl μετόχους γενηϑέντας πνεύματος ἁγίου, 
»χαὶ καλὸν γευσαμένους ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος, 
»καὶ παραπεσόντας, πάλιν ἀνακαινίζειν εἰς μετάνοιαν, ἀνασταυροῦν- 
»tag ἑαυτοῖς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίζοντας«. πρόσχες 
γὰρ ἐν τούτοις to » Meroyovs γενηϑέντας πνεύματος ἁγίους. εἰς δὲ 
τὸ ἐναντίον, os, εἰ καὶ προεφήτευσεν ὁ Καϊάφας, οὐδὲν ἧττον οὐκ 
ἢ» πνεῦμα ἅγιον ἐν αὐτῷ, λεχϑείη ἂν τὸ »Οὕποω γὰρ ῃν πνεῦμα, 
»orı Ἰησοῦς ovzo ἐδοξάσϑηκ. καὶ εἴπερ οὐχ ἦν πνεῦμα οὐδὲ ἐν τοῖς 


8 Ps. 50, 13. — 9 Weish. Sal. 1, 5. — 15 I Kor. 12, 3. — 20 Matth. 12, 31; 
vgl. Mark. 3, 29. — 27 Hebr. 6, 4—6. — 32 Hebr. 6, 4. — 34 Joh. 7, 39. 


4 vor ζητήσεις eine Initiale ausrad. | 6 ἄξιος, corr. V | 11 δεδολισμένης, corr. 
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ἀποστόλοις πρὸ τοῦ Ἰησοῦν δοξασϑῆναι, πόσῳ πλέον οὐκ ἢν ἐν τῷ 
Καϊάφᾳ; ἀναστὰς δὲ ὁ σωτὴρ »ἐνεφύσησενς τοῖς μαϑηταῖς »καὶ λέγει 
γ»αὐτοῖς" “άβετε πνεῦμα ἅγιον χαὶ τὰ ἑξῆς" τολμηρῶς μὲν οὖν τις 
παραϑήσεται τὰ λεχϑησόμενα πρὸς τὸ μὴ ἀπὸ ἁγίου πνεύματος 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν: ὁμῶς δ᾽ οὖν ἐρεῖ ὅτι δύναται χαὶ 
πονηρὰ πνεύματα μαρτυρεῖν τῷ 17000 καὶ προφητεύειν περὶ αὐτοῦ 
ἢ μαρτυρεῖν αὐτῷ, ὥσπερ τὸ λέγον" »Οἰδαμέν σε τίς εἶ, ὁ ἅγιος τοῦ 
»ϑεοῦς xci τὰ παρακαλοῦντα αὐτὸν iva μὴ ἐπιτάξῃ αὐτοῖς εἰς τὴν 
ἄβυσσον ἀπελϑεῖν καὶ λέγοντα" » Hsc ἀπολέσαι ἡμᾶς; 

XVI. Kei ἐν ταῖς Πράξ εσι δὲ τῶν ἀποστόλων γέγραπται ταῦτα; 
» Ey&vero πορευομένων ἡμῶν εἰς τὴν προσευχὴ» παιδίσκην τινὰ 
»ἔχουσαν πνεῦμα πύϑωνα ὑπαντῆσαι ἡμῖν, ἥτις ἐργασίαν πολλὴν 
"παρεῖχεν τοῖς κυρίοις αὐτῆς μαντευομένη. αὕτη καταχολουϑήσασα 
» Παύλῳ καὶ ἡμῖν Τἔχραξεν λέγουσα ὅτι Οὗτοι οἱ ἄνϑροποι δοῦλοι 
»τοῦ ϑεοῦ τοῦ ὑψίστου εἰσίν, otrtvec χαταγγέλλουσιν ἡμῖν ὁδὸν Go- 
»τηρίας«. φήσει οὖν ὃ τούτοις συγχρώμενος ὅτι οὐδὲν ἀποδεῖ προφη- 
τείας ὁ τοῦ πύϑωνος λόγος, μαρτυρῶν τοῖς ἀποστόλοις καὶ προτρέ- 
πῶν ὡς ἐπὶ ὁδὸν σωτηρίας καταγγελλομένην πιστεύειν τοὺς ἀκού- 
σαντας. ἐπεὶ δὲ καὶ τὰ τοῦ Βαλαὰμ παρεϑέμεϑα, πρόσχες εἰ δύναται 
καὶ περὶ αὐτοῦ λέγεσϑαι ὅτι οὐ ϑεόϑεν ἐλάλησεν ἀλλ᾽ ἀπὸ ἀγγέλου" 
»Eorn, γάρ φησιν, ὃ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ὁδῷ ἐνδιαβάλλειν av- 
»τόν. χαὶ αὐτὸς ἐπιβεβήκει ἐπὶ τῆς ὄνου αὐτοῦ καὶ οἱ δύο παῖδες 
»αὐτοῦ μετ᾽ αὐτοῦ. καὶ ἰδοῦσα ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ ἀνϑε- 
᾿στηκότα ἐν τῇ ὁδῷ, καὶ τὴν ,Qougaíar αὐτοῦ ἐσπασμένην ἐν τῇ 


ΟΥ̓ »χειρὶ αὐτοῦ, καὶ ἐξέκλινεν ἡ ὄνος tx τῆς ὁδοῦ καὶ ἐπορεύετο εἰς 


»τὸ πεδίον. καὶ ἐπάταξεν Βαλαὰμ τὴν ὄνον ἐν τῇ ῥάβδῳ τοῦ 
»εὐϑῦναι αὐτὴν ἐν τῇ ὁδῷ᾽ καὶ ἔστη ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν ταῖς αὐλαξι 
»τῶν ἀμπέλων, φραγμὸς ἐντεῦϑεν καὶ φραγμὸς ἐντεῦϑενκ. εἶτα μετ᾽ 
ὀλίγα: »Ἰδοῦσα ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ συνεχάϑισεν ὑποχάτω Βα- 
»Aaaue. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" » Εἶπεν αὐτῷ ὁ ἄγγελος τοῦ soU Διατί 
»ἐπάταξας τὴν νον cov τοῦτο τρίτον; καὶ ἰδοὺ ἐγὼ ἐξῆλϑον εἰς δια- 
»βολήν σου, ὅτι οὐκ εὐϑεῖα ἡ ὁδός Gov ἐναντίον μου" καὶ ἰδοῦσά με 
»ἢ ὄνος ἐξέχλινεν ἀπ᾿ ἐμοῦ τοῦτο τρίτον᾽ καὶ εἰ μὴ ἐξέκλινεν ἀπ᾽ 
γἐμοῦ, νῦν σὲ μὲν ἂν ἀπέχτεινα ἐχείνην δ᾽ ἂν περιεποιησάμην. καὶ 


2 Joh. 20, 22, — 7 Mark. 1, 24; vgl. Luk. 8, 81. — 11 Act. 16, 16f. — 19 
Vgl. S. 404, 24ff. — 21 Num. 22, Da. — 29 22, 27. — 30 Num. 22, 32—35. 


7 οἴδαμεν mit LA Boh. Arm. Aeth. Iren. u. o. S. 181, 5 | 13 χαταχκολουϑήσασα 
mit ACE 13. 31. DL | 14 ἔχραξεν singulär; wahrscheinlich ist mit allen Zeugen 
ἔχραζεν z. 1., wie die Ausgg. corr. | ὅτε fehlt in T | 21 ἐνδιαβάλλων M* | 31 τοῦτο 
— ἰδοὺ ἃ. Ras. 
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410 Origenes, Johannescommentar. [X1, 51 


»εἶπεν Βαλαὰμ τῷ ἀγγέλῳ: Κύριε, ἡμάρτηκα, οὐ yàg ἠπιστάμην ὅτι 
»σὺ ἀνϑέστηχας εἰς συνάντησίν» μοι ἐν τῇ ὁδῷ" καὶ νῦν εἰ μή σοι 
»ἀρέσχει, ἀποστραφήσομαι. καὶ εἶπεν ὃ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ πρὸς 
» Βαλαάμ Συμπορεύϑητι μετὰ τῶν ἀνθρώπων: πλὴν τὸ ῥῆμα ὃ 
»ἐὰν εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαι«κ. παρατήρει γὰρ ὅτι 
ἄγγελός ἐστιν ὃ λέγων" »Τὺ ῥῆμα ὃ ἐὰν εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο φυ- 
»λάξῃ λαλῆσαις. ἀλλὰ φήσεις ὅτι μετ᾽ ὀλίγα ἐφάνη ὁ ϑεὸς τῷ 
Βαλαὰμ καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν Βαλαάμ' »Τοὺς ἑπτὰ βωμοὺς ἡτοίμασα 
»καὶ ἀνεβίθασα μόσχον καὶ κριὸν ἐπὶ τὸν βωμόν. καὶ ἐνέβαλεν ὁ 
»ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπεν" πιστραφεὶς πρὸς Ba- 
»λαὰμ οὕτω λαλήσεις.« καὶ σὺ δὲ πρόσχες πῶς ἀμφότερα ἀληϑῆ 
ἐστὶν καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου λεγόμενον ἐν τῷ »O ἐὰν εἴπω πρὸς 
»σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαι«" καὶ τὸ ὑπὸ τῆς γραφῆς ἀπαγγελλόμενον 
ὅτι »Evißarev ὁ ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπεν«. τὸ 
δὲ »Ἐγενήϑη πνεῦμα ϑεοῦ ἐπ᾿ αὐτῷ« ὠβελίσαμεν, μήτε αὐτὸ μήτε 
παραπλήσιόν τι αὐτῷ εὑρόντες ἐν ταῖς λοιπαῖς ἐκδόσεσιν. πάλιν τε 
αὖ μετ᾽ ὀλίγα" »Συνήντησεν, φησίν, ὁ ϑεὸς τῷ Βαλαὰμ καὶ ἐνέ- 
»βαλεν ῥῆμα εἰς τὸ στόμα αὐτοῦ καὶ εἶπεν" ᾿Αἡποστράφηϑι πρὸς Ba- 
»λαὰκ καὶ τάδε λαλήσειξ. ΧΥΠ. Εἰς ταῦτα δὲ πάντα ὁ ἀποτολ- 
μῶν φήσει ὅτι καὶ ἐπὶ τοῦ Σαοὺλ εἴρηται" »Πνεῦμα ϑεοῦ πονηρὸν 
»ἔπνιγεν αὐτόν«. ἀλλὰ καὶ πνεῦμα ψευδὲς ἐξελϑὸν γέγονεν ἐν στό- 
ματι πάντων τῶν προφητῶν τοῦ ᾿Αάχαάβ, εἰπόντος κυρίου" »Tíc 
»ἀπατήσει τὸν Ayaaße;' καὶ ἐξελϑόντος πνεύματος ψευδοῦς καὶ 
εἰπόντος. » Ἐγὼ ἀπατήσωκ«. 

Ταῦτα μὲν οὖν εἰς τοὺς τόπους ἐζητήσϑω, δυναμένου τινὸς ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ τὰ ἀχόλουϑα τοῖς ἐκτεϑεῖσιν ῥητοῖς σχοπῆσαι περὶ τοῦ πῶς 
προεφήτευσεν ὁ Καϊάφας. μήποτε δὲ καὶ ταῦτα εἰς τὴν προφη- 
τείαν αὐτοῦ λεχτέον, ὅτι ἐπεὶ μὴ ἅγιος ἦν, εἰ καὶ προεφήτευσεν, 
(ἀλλ᾽ οὐκ ἀπὸ πνεύματος ἁγίου προεφήτευσεν). ὥσπερ δὲ ζητήσεως 
ἄξιόν ἐστιν πῶς προεφήτευσεν Καϊάφας, οὕτως καὶ ἐν τῇ πρώτῃ 
τῶν Βασιλειῶν ζητήσεις πῶς προεφήτευσαν οἱ ἄγγελοι τοῦ Σαοὺλ 
σταλέντες ἐπὶ τὸν Δαβίδ, καὶ μετ᾽ αὐτοὺς Ó Σαούλ. γέγραπται yàg: 


8 Num. 23, 4f. — 12 Num. 22, 35. — 14 Num. 23, 5. — 15 Num. 23, 6. — 
17 Num. 23, 16. — 20 I Sam. 16, 14. — 21 Vgl. I Kön. 22, 20}: — 39 I Sam. 
19, 14—24. 


9 ἀνέβαλεν | 15 ὠβελίσαμεν] vgl. dazu Field I, 255. Syr. hexapl. fehlt zur 
Stelle 17 βαλαὰκ, corr. V | 21 nach αὐτὸν + ἢ πνεῦμα 9600 πονηρὸν, von anderer 
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Hd (V9) ausgestrichen; die Worte scheinen eine verkehrt eingefügte Dublette zu. 


πνεῦμα ψευδὲς zu sein | 22. 23 ἀχαὰμ | 29 (ἀλλ᾽ — προεφήτευσεν) + Br nach V, 
der nur ἀπὸ ἐμπνεύσεως πνεύματος ἃ. schreibt | 31 Σαούλ] + γέγρα. 
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XI, 51] Buch XXVIII, 16. 17 (13). 411 


E - I $a ^ > c , 
» Καὶ ἀπηγγέλη τῷ Σαοὺλ λέγοντες" Ἰδοὺ Δαβὶδ εἰς Av00 ἐν Ῥαμά. 
2 ^ > ἘΣ N ^0 ^ ν᾿ 
»καὶ ἀπέστειλεν Σαοὺλ ἀγγέλους λαβεῖν τὸν Δαβίδ, καὶ εἴδοσαν τὴν 
- - ^ \ , > 
»ἐχκλησίαν τῶν προφητῶν, καὶ Σαμουὴλ εἱστηκει καϑεστηκὼς ἐπ 
ὙΠ us , \ > - D \ 
γαυτῶν. καὶ ἐγενήϑη ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους Σαοὺλ πνεῦμα κυρίου xoi 
, ^ , ^ > - 4 ^ ^ 3 , 
»προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. καὶ ἀπηγγέλη τῷ Σαούλ, καὶ ἀπέστειλεν 
> ^ , \ > , > - 
»γἀγγέλους ἑτέρους καὶ προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. καὶ ἐϑυμώϑη ὀργῇ 
, x 2 d > 2 Q0. Neo e - , 
»,Σαοῦλ, xci ἐπορευϑὴ εἰς Αρμαϑαὶμ xai ἔρχεται ἕως τοῦ φρέατος 
- , - Cp^ Ὕ = \ \ 5 
»τοῦ μεγάλου καὶ iv τῇ 000 ἐς Σωφεῖν, καὶ ἐπηρώτησεν καὶ εἶπεν" 
E \ ; ) P] c = 
» Ποῦ Σαμουὴλ καὶ Δαβίδ; καὶ εἶπον" Ιδοὺ εἰς Αὐὼϑ' Ῥαμά. καὶ 
2 , 2 E > JN € LA N , 319-3 IEEN - 
»ἐπορευϑὴ ἐχεῖϑεν εἰς Avo0 Ῥαμα᾿ καὶ ἐγενηϑὴ ER αὑτὸν πνεῦμα 


. - » , , ^ M 
»ϑεοῦ, xal ἐπορεύετο πορευόμενος xoi προφητεύων toc ἐλϑὼν εἰς 


»Αὐὼϑ' Ῥαμά. καὶ ἐξεδύσατο τὰ ἱμάτια αὐτοῦ καὶ προεφήτευσεν 
»ἐνώπιον Σαμουήλ, καὶ ἔπεσεν γυμνὸς ὅλην τὴν ἡμέραν ἐκείνην καὶ 
ZU τὴν νύκτα. διὰ τοῦτο ἔλεγον" Εἰ καὶ “Σαοὺλ ἐν προφήταιςς:; 
ἀναγκαίως δὲ νομίζω καὶ ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι ὑπὲρ τοῦ φανῆναι 
πῶς ἁμαρτο»λοὶ προφητεύουσιν, χαὶ πότερον ἐξ ἁγίου πνεύματος 7 
ἀπὸ ἄλλης δυνάμεως, 000» ys ἐπὶ τῷ μαρτυρεῖν τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
ψευδομένης. πάλιν τε αὖ ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Βασιλειῶν εὑρίσκονται 
οἱ τῶν εἰδώλων μάντεις ὑποδεικνύντες τὰ περὶ τῆς κιβωτοῦ, καὶ 
ὅτε ἐπὰν βόες πρωτοτοχεύουσαι τὴν ὁδὸν Ἰησοῦ τοῦ Βεϑσαμυσαίου 
πορευϑῶοσιν, σημαίνουσιν ἀπὸ ϑεοῦ γεγονέναι τὴν πληγὴν τοῖς Φιλι- 
στιαίοις. οὐδὲ τὰ περὶ τὴν ἐγγαστρίμυϑον xci τὸν Σαμουὴλ ev τοῖς 
τύποις τούτοις παρασιωπητέον, ἀφ᾽ ὧν ἔμαϑεν ὃ Σαούλ, ὅτι τῇ 
ἑξῆς ἔμελλεν ἅμα τοῖς υἱοῖς ἀναιρεϑήσεσϑαι ἡμέρᾳ. τὸ δὲ ἀκριβὲς 
ἐν τοῖς τόποις ὄψεται ὁ δυνάμενος διαλαβεῖν περὶ διαφόρων δυνά- 
μεῶν, χειρόνων καὶ χρειττόνων, εἰ δὲ καὶ εἶέν τινες μεταξύ, καὶ 
περὶ τούτων. πάλιν τε αὐ ὁ βουλόμενος ἀπὸ χείρονος δυνάμεως 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν φήσει ὅτι οὐδὲν παράδοξόν ἐστιν 
πονηρὰν δύναμιν ταῦτα εἰρηκέναι, ὅπου γε οὐ πάντη ἀγνοῶν καὶ 
ὁ διάβολος εὑρίσκεται τὸν Ἰησοῦν υἱὸν ὄντα ϑεοῦ ἐν τοῖς ἀναγρα- 
φεῖσιν ὑπὸ τῶν “εὐαγγελιστῶν εἰρῆσϑαι | ὑπ᾿ αὐτοῦ πρὸς τὸν χύ- 
otov. φήσει δὲ ὅτι καὶ πονηρία τις ἔχχειται τῇ ἐνεργούσῃ δυνάμει 
ταῦτα προφητεύεσϑαι περὶ τοῦ σωτῆρος" σχοπὸς γὰρ ἢν αὐτῇ οὐ τὸ 
πιστοποιῆσαι τοὺς ἀχροωμένους ἀλλ᾽ ἐρεϑίσαι τοὺς ἐν τῷ συνεδρίῳ 


20 Vgl. I Sam. 6, 9. — 22 Vgl. I Sam. 28. — 30 Vgl. Mark. 1, 24. u. à. 


9 εἶπεν, eorr. V | 18 σαμουή | 15 ταῦτα] a? a. Ras. Danach scheint παρα 
ausradiert zu sein | 21 φυλισταιοις | 22 Σαμουὴλ] «uo a. Ras. | 25 διαλαβεῖν V, in M 
ist das Wort compendiarisch geschr.; διαλαλεῖν Ausgg. Vgl. S. 413, 25 | 32. φήσι, 
POT. V. 
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412 Origenes, Johannescommentar. [XT, 50 


ἀρχιερεῖς καὶ Φαρισαίους χατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν ἀποχτείνωσιν, 
ὕπερ οὐκ ἣν κατὰ τὸ ἅγιον πνεῦμα ἐνεργῆσαι. 

152 XVIIL (14) Ὅρα γὰρ εἰ μὴ παροξῦναι βούλεται τοὺς ἀκροωμέ- 
vovs εἴτε ὁ Καϊάφας εἴτε τὸ ἐνεργοῦν αὐτὸν προφητεύειν πρὸς τὸ 
ἀποχτεῖναι τὸν Ἰησοῦν διὰ τοῦ »Ὑμεῖς οὐκ οἴδατε οὐδὲ λογίζεσϑε 
»0TL συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 

153 >10 ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληταις. ἀρά γε ὃ λέγων" »Συμφέρει T)uiv« 
ὅπερ μέρος ἢν τῆς προφητείας αὐτοῦ, ἀληϑεύει 7 ψεύδεται; εἰ μὲν 
γὰρ ἀληϑεύει, σώζεται ὁ Καϊάφας καὶ οἱ ἐν τῷ συνεδρίῳ κατὰ τοῦ 
Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενοι, ἀποϑανόντος τοῦ Ἰησοῦ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 
τυγχάνουσι τοῦ συμφέροντος" εἰ ὁὲ ἄτοπον φάσκειν τὸν Καϊάφαν 
καὶ τοὺς iv τῷ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ συνεδρίῳ σώζεσϑαι καὶ τοῦ συμφέ- 
Qorroc τετευχέναι ἀποθανόντος τοῦ Ἰησοῦ, δῆλον ὅτι οὐχ ἅγιον 
πνεῦμα ἣν τὸ ταῦτα ἐνεργῆσαν λέγεσθαι" a ἅγιον γὰρ πνεῦμα οὐ ψεύ- 

154 δεται. ὁ δὲ βουλόμενος ἀληϑεύειν καὶ iv τούτῳ τὸ ἐνεργοῦν τὸν 
Καϊάφαν; λέγω δὲ τῷ φάσχειν" »Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος 
»ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦς, βαϑύτερον ἐξαχούσεται τοῦ »Συμφέρει 
»quiv« διὰ τὸν περὶ τέλους λόγον, καὶ συγχρήσεται τῷ Ὅπως χά- 
»ρέτι (ἢ: χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτους. καὶ ἐπιστήσει 

155 »τῷ »Ὑπὲρ παντόες« καὶ τῷ »Χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντόε«. συγχρήσε- 
ται δὲ καὶ τῷ »Üc ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνϑρώπων, μάλιστα 
»πιστῶν«" ὅτι δὲ οὗτός ἐστιν »Ó ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 
»ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους, ἰδίως ἀκούων τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν 

156 τοῦ κόσμου, καὶ οὐχὶ μέρους αὐτοῦ. ὃ δὲ λέγων ἀληϑὲς εἶναι τὸ 
»Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃς« φήσει καὶ ὅλα τὰ κατὰ 
τὸν τόπον προφητείαν εἶναι ἀληϑῆ, ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ »Ὑμεῖς οὐκ 
»οἴδατε οὐδέν«" οὐδὲν γὰρ ἤδεισαν οἱ τὸν Ἰησοῦν μὴ γνωρίζοντες 
Φαρισαῖοι καὶ ἀρχιερεῖς, ὄντα ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν καὶ δικαιοσύνην 

157 xal εἰρήνην. » “ὐτὸς γάρ ἐστιν ἢ εἰρήνη ἡμῶνκ. ἀλλὰ καὶ οὐχ 
ἐλογίξοντο οὗτοι οἱ μηδὲν εἰδότες τίνα τρόπον συνέφερεν καὶ αὐ- 
τοῖς ἵνα ὁ εἷς οὗτος, xa! o ἄνϑρωπός ἐστιν, ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ 

158 λαοῦ: ἄνϑρωπος γάρ ἐστιν ἀποϑανὼν Ἰησοῦς. διὸ καὶ αὐτός φησι" 

= e y ; > » a \ 35^. , 
»Nvv δὲ ζητεῖτέ us ἀποχτεῖναι, ἀνϑρώπον 05 τὴν ἀλήϑειαν λελα- 
159 »Anzac. καὶ ἐπεὶ ἄνϑρωπος μέν ἐστιν ὁ ἀποθανών, | οὐκ 5v δὲ 


5 Joh. 11, 49£.— 18 Hebr. 2, 9. — 211 Tim. 4, 10. — 22 Joh. 1, 29. — 
25 Joh. 11, 50. — 26 Joh. 11, 49. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. I Kor. 1, 30. — 29 Eph. 
2, 14. — 33 Joh. 8, 40. 


5 nach οἴδατε + οὐδὲν T; vgl. S. 137, 9 | 8 μέρος, o a. Ras. | £i] ó, corr. V | 
16 ἀνϑοώπους, corr. V | 17 ἐξαχούεται, corr. Br | 19 über die LA χωρὶς ϑεοῦ (M 
Syr. Pesch.) neben χάριτι 9600 (BNACD rell) vgl. o. S. 45, 19f. 
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ΧΙ, 50] Buch XXVIII, 18. 19 (14). 413 


ἄνϑρωπος ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία xai εἰρήνη καὶ δικαιοσύνη, καὶ 
περὶ οὗ γέγραπται" »Oeös ἢν ὃ λόγος«" 00x ἀπέϑανεν ὁ ϑεὸς λόγος 


^ € > , x 
Kal 4 ἀληϑεια καὶ ἡ σοφία καὶ ἡ δικαιοσύνη" ἀνεπίδεκτος γὰρ ἡ 
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εἰχὼν τοῦ Θεοῦ τοῦ ἀοράτου. ὁ προτότοχος πάσης κτίσεως, ϑανά- 
του. ὑπὲρ τοῦ λαοῦ δὲ ἀπέϑανεν οὗτος ὃ ἄνϑρωπος, τὸ πάντων 
ζῴων καϑαρώτερον, ὅστις τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν ἦρεν καὶ τὰς ἀσϑε- 
νείας, ἅτε δυνάμενος πᾶσαν τὴν 020v τοῦ κόσμου ἁμαρτίαν εἰς 
ἑαυτὸν ἀναλαβὼν λῦσαι καὶ ἐξαναλῶσαι καὶ ἐξαφανίσαι, ἐπεὶ μὴ 
ἁμαρτίαν ἐποίησεν οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, οὐδὲ 
ἔγνω ἁμαρτίαν. κατὰ τοῦτο δ᾽ οἴμαι καὶ τὸν Παῦλον εἰρηκέναι 
οὕτως" »Tov μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν, 
»ἵνα ἡμεῖς γενώμεϑα δικαιοσύνη ϑεοῦ ἐν αὐτῷ" ἁμαρτίαν γὰρ αὐ- 
τὸν ἐποίησεν, μὴ γνόντα ἁμαρτίαν, τῷ μηδὲν αὐτὸν ἡμαρτηκότα τὰς 
πάντων ἁμαρτίας ἀνειληφέναι, καὶ εἰ δεῖ τολμήσαντα εἰπεῖν, πολλῷ 
μᾶλλον τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ περιχάϑαρμα αὐτὸν τοῦ κόσμου γε- 
γονέναι καὶ πάντων περίψημα, τῶν εἰπόντων" »Ὥς περικαϑάρματα 
»τοῦ χόσμου ἐγενήϑημεν, πάντων περίψημα ἕως ἄρτικ. 

ΧΙΧ. Περὶ δὲ τοῦ πολλάκις ἐπιχρατούντων τινῶν χαλεπῶν ἐν 
τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει, οἷον λοιμῶν ἢ ἐπιβλαβῶν νηνεμιῶν ἢ 
λιμῶν, λύεσϑαι τὰ τοιαῦτα, οἱονεὶ καταργουμένου τοῦ ἐνεργοῦντος 
αὐτὰ πονηροῦ πνεύματος, διὰ τὸ ἑαυτόν τινα ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ δι- 
δόναι, πολλαὶ φέρονται Ἑλλήνων χαὶ βαρβάρων ἱστορίαι, τὴν περὶ 
τοῦ τοιούτου ἔννοιαν οὐκ ἀποπτυόντων οὐδὲ ἀποδοκιμαζόντων. 
πότερον μὲν οὖν ἀληϑῆ ἐστιν τὰ τοιαῦτα, ἢ μή, οὐ τοῦ παρόντος 
ἐστὶν καιροῦ μετ᾽ ἐξετάσεως διαλαβεῖν. πλὴν 6 δυνάμενος ὑπὲρ ὅλου 
(ro) κόσμου, ἵνα πᾶς ὃ κόσμος καϑαρϑῆ, ἀναδέξασϑαι ἐπὶ καϑαρσίῳ αὐ- 
τοῦ ἀπολομένου ἂν εἰ μὴ ἀνεδέξατο τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ ἀποθανεῖν, οὔτε 
ἱστόρηται πώποτε οὔτε ἱστορηϑῆναι δύναται, μόνου Ἰησοῦ τὸ πάν- 
τῶν τῆς ἁμαρτίας φορτίον ἐν τῷ ὑπὲρ τῶν ὅλων χωρὶς ϑεοῦ 


nr > Ex uo 
σταυρῷ ἀναλαβεῖν εἰς ἑαυτόν, καὶ βαστάσαι τῇ μεγάλῃ αὐτοὺ ἰσχυὶ 


δεδυνημένου. καὶ «γὰρ οὗτος μόνος ἐπιστήμων ην τοῦ φέρειν μαλα- 
κίαν, ὥς φησιν ὃ. προφήτης Ἡσαΐας λέγων »Av69ozoc ἐν πληγῇ 
»or xai εἰδὼς φέρειν μαλακίαν«. καὶ οὗτός γε τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν 
ἔλαβεν καὶ μεμαλάκισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν, xci ἡ ὀφειλομένη 
ἡμῖν εἰς τὸ παιδευϑῆναι καὶ εἰρήνην ἀναλαβεῖν κόλασις | ἐπ᾿ αὐτὸν 


2 Joh. 1,1. — 4 Vgl. Kol. 1, 15. — 6 Vgl. Matth. 8, 17; Jes. 53, 4. — 9 
Vgl. I Petr. 2, 22. — 10 Vgl. Il Kor. 5, 21. — 11 II Kor. 5, 21. — 16 I Kor. 4, 13. 
— 29 Vgl Hebr. 2, 9. — 32 Jes. 53, 3. — 33 Vgl. Jes. 53. Af. Matth. 8, 17. 


21 có] τοῦ Wel26 (rov; + We | ἀναδέξεσϑαι (εἰ aus @?), corr. V | 27 ev- 
τοῦ verblichen [οὔτε verblichen | 31 οὗτος verblichen | 34 zei 7j verblichen. 
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414 Origenes, Johannescommentar. [XI, 51 


, a \ 2 , - , γί € - 3 
166 γεγένηται. οὕτω γὰρ axovo τοῦ[τω] »Llawdeia εἰρηνῆς ἡμῶν ἐπ 
ΤΕ , " « - = 2 Dee € 
»aoror«. τάχα δὲ καὶ ἐπεὶ ντῷ μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημενκ«, &- 
» , - - > - - , 
ποιμεν ἂν oi ἰαϑέντες ἐχ τοῦ σταυροῦ ἐλϑόντος αὐτῷ τοῦ μώλωπος 
τὸ »'Euoi δὲ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ χυρίου 
> Ἰησοῦ Χριστοῦ, di οὗ ἐμοὶ κόσμος ἐσταύρωται κἀγὼ κόσμῳκ. τοῦ- 
" 2j 
τον τὸν Ἰησοῦν παρέδωκεν. ὁ πατὴρ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν, καὶ δὲ 
2. c , N » ^ > a 
αὐτὰς νος πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ 
am ’ » ἂν e 2 
101 »χκείραντος ἀφῶνος«. τούτου ἐν τῇ ταπεινώσει, ἣν »ἐταπείνωσεν 
\ , Ge L A - ς 
γεαυτὸν γενόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦς, ἢ 
, » e \ 2 - > ἣν € 2 
κρίσις 09° οὕτω γὰρ ἀκούω τοῦ » Ev τῇ ταπεινώσει ἡ κρίσις αὖ- 10 
c 35 - > - > - € 
»T0U joe ὡς εἴναι τὰ ἑξῆς Ev τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ 7j κρίσις 
ijo. οὗτος δὲ ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ τοῦ ϑεοῦ ἤχϑη εἰς 3948, 
105 ϑάνατον. οὐχοῦν ἀπέϑανεν ὁ ἄνϑρωπος οὗτος ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 
à YEN - PETS [77 x » > , x » , > , 
169 διὰ τοῦτον οὐχὶ 0Aov τὸ ἔϑνος ἀπώλετο. καὶ ἐπίστησον εἰ δυνασαι 
/ 
\ N » > m e - x \ in 
To μὲν ονομα τοῦ »λαοῦ- λαβεῖν εἰς τοὺς ix περιτομῆς, τὸ δὲ τοῦ 18 
^ ar 5 ' , 2 , ' τὰ € a > 
170 -£Ürovc- εἰς τοὺς Ao0ınoVSs. ἀπέϑανεν γὰρ οὗτος o ἀνϑρῶπος οὐ 
, CN = - 2 3 ἢ N vo A 3f Be: ς 
μόνον ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, ἀλλ ἵνα καὶ μὴ ὁλον TO ἔϑνος ANOANTaL, ος 
I N , D N \ 2 , 
εἰ ἔλεγεν τὸ χρηματίζον ἔϑνος xci πᾶντες οἱ ἐϑνικοὶ ἀπόλονται. 
= rır = ς n , » x ^ ) 7 31179 Tec - > 5 
fi XX. (15) Eöng τούτῳ ἐστὶν τὸ »Tovro ἀφ ξαυτοῦ οὐχ &íztv«. 
> τ , 5. (En [7] s D 2329 - 
ἐφ᾽ οὗ μανϑάνειν οἶμαι ἡμᾶς ott τινὰ μὲν οἱ ἀνϑρώποι ἀφ᾽ ἑαυτῶν 20 
“ὦ - ς - , x πὸ 7) , ^ 
λέγομεν, μηδεμιᾶς ἡμᾶς ἐνεργούσης εἰς τὸ λέγειν δυνάμεως, ἕτερα δὲ 
c \ c , MC , , (ER. \ , 
οὐσπερεὶ ὑπηχούσης καὶ ὑποβαλλούσης δυναμεώς τινος ἡμῖν τὰ AtyO- 
ἊΝ , 4 ^ 5j n , 
μενα, κἂν μὴ τέλεον é&oTOUutÜc xci ἀπαρακολουϑήτως ἔχωμεν tav- 
^ = Ian N - z T , » 
112 τοῖς, ἀλλὰ δοκῶμεν παραχολουϑεῖν οἷς λέγομεν. ἐνδέχεται δὲ παρα- 
- ΟΣ ἕναν, ES c , N η ES ug E 
κολουϑοῦντας ἡμᾶς Eavrois ἡ λέγομεν, μὴ παραχολουϑεῖν τῷ βου- 25 
Ω = zu Ce x \ »» 
λήματι τῶν λεγομένων" ὥσπερ νῦν Καϊάφας 0 ἀρχιερεὺς καὶ ἀφ 
ἑαυτοῦ οὐκ εἶπεν καὶ οὗ εἶπεν τὸν νοῦν OG προφητείας λεγομένης οὐχ 
{13 ἐδέχετο. καὶ παρὰ Παύλῳ δὲ »ομοδιδάσκαλοί τινές εἰσιν »μὴ νοοῦν- 365H 
> 2 > € 
14 ree μήτε ἃ λέγουσιν μήτε περὶ τίνων διαβεβαιοῦνταις. ἀλλ οὐχ O 
σοφὸς τοιοῦτος, περὶ οὗ φησὶν ἐν Παροιμίαις ὁ Σολομῶν: »Σοφὸς 30 
»γοήσει τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος, ἐπὶ δὲ χείλεσιν φορέσει ἐπιγνωμοσύ- 
, [0 ^ , , * , au 
175 »r5»«. δοχεῖ δέ μοι ὅτι xal περίστασις αἰτία ποτὲ γίνεται τοῦ προ- 
\ = - sth x 3. 2 2 - 
φητεύειν, ὥσπερ καὶ νῦν τῷ Καϊάφᾳ τὸ εἶναι αὐτὸν ἀρχιξρέα τοῦ 


: 


1 Jes. 53, 5. — 4 Gal. 6, 14. — 7 Jes. 53, 7; vgl. Act. 8, 32. — 8 Vgl. Phil. 
2, 8. — 10 Jes. 53, 8. — 13 Vgl Joh. 11, 50. — 19 Joh. 11, 51. — 28 I Tim. 
1, 7. — 30 Prov. 16, 2 


1 τοῦτο  Μ, corr. Pr vgl. Z.10; τοῦτο V, τούτων Ausgg. | 12 ἀπὸ] ὑπὲρ Ὁ}; 18 


ἔλεγον, corr. Hu | χρηματίζω, corr. V | 23 ἔχομεν, corr. V | 27 ot] oix, corr. Pr | 
r , T ς e - 
προφητείαν λεγομένου, corr. We| 29 ἃ verblichen. 
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ἐνιαυτοῦ ἐκείνου, (o) ἔμελλεν ὃ Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ 
λαοῦ | ἵνα μὴ 020» τὸ ἔϑνος ἀπόληται" ὀντῶν γὰρ καὶ ἄλλων ἀρ- 
χιερέων, OG δῆλον ἐξ ὧν “προπαρεϑέμεϑα, οὐδεὶς προφητεύει ἢ ὃ 
τοῦ ἐνιαυτοῦ ᾧ ἔμελλεν πάσχειν ὁ Ἰησοῦς ἀρχιερεύς. περίστασις δὲ 
προφητεύειν πεποίηκεν καὶ τοὺς Σαοὺλ ἀγγέλους, πεμφϑέντας ἐπὶ 
τὸν Δαβίδ, καὶ αὐτὸν τὸν Σαούλ᾽ οἱονεὶ γὰρ τὸ ζητεῖν αὐτοὺς τὸν 
Δαβὶδ αἴτιον γέγονεν προφητείας, ἀλλὰ τοιαύτης, ὁποία ἀναγέγρα- 
πται. ἀλλὰ xol Βαλαὰμ οὐκ ἂν ἀναλαβὼν τὴν παραβολὴν αὐτοῦ 
εἶπεν τὸ »Ex Μεσοποταμίας μετεπέμψατό us« καὶ τὰ ἑξῆς" μὴ ἰδὼν 
τὸν ᾿ἸΙσραὴλ ἐστρατοπεδευχότα᾽ καὶ ἀεὶ ἄλλο μέρος στρατοπέδου βλέ- 
πῶν ἀπὸ τῆς καινότητος τοῦ βλεπομένου ἐχινεῖτο πρὸς τὸ λέγειν 
περὶ τοῦ ᾿Ισραήλ. 

XXI. (16) Ἔμελλε τοίνυν Ἰησοῦς ἀποϑνήσκειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, 
ὅπερ ἕτερον ἡ» τῶν διεσκορπισμένοων τέχνων ϑεοῦ, ὡς δῆλον ἐκ 
τοῦ »]Ἱησοῦς ἔμελλεν ἀποϑνήσχειν, οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ 
»ἵγα xal τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσχκορπισμένα συναγάγῃ εἰς tv«. 
τίνα δὲ τὰ παρὰ τὸ ἔϑνος διεσχορπισμένα τέκνα ϑεοῦ νῦν καιρὸς 
ἤδη ζητεῖν. περὶ τούτων δὴ οἱ μὲν τὰς φύσεις εἰσάγοντες τοὺς 
κατ᾽ αὐτοὺς πνευματικοὺς φήσουσιν εἶναι τὰ τέκνα τοῦ ϑεοῦ, πνευ- 
ματικῶς οὐχ ἀνακρίναντες πάντα τοῦτο γὰρ ἀκολουϑεῖ λέγειν τοῖς 
φύσεις εἶναι οἰομένοις, καὶ παρὰ τὸ τοῦ ἀποστόλου βούλημα ἐννοεῖν 
τοὺς πνευματιχούς, διδάσκοντος ὅτε »Ὁ πνευματικὸς ἀναχρίνει 
»πάντα, καὶ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἀναχρίνεταις. τούτῳ δὲ ἀκολουϑεῖ τὸν μὴ 
ἀναχρίνοντα πάντα μὴ εἶναι πνευματικόν, ἢ μηδέπω εἶναι πνευματι- 
χκόν. ἀλλὰ καὶ εἰ τις ὑπό τινος ἀναχρίνεται, ἐπεὶ ὁ πνευματιχὸς vx 
οὐδενὸς ἀναχρίνεται, οὐχ ἔστιν πν ξυματιχός, ἢ) οὐκ ἔστιν πω πνεῦυ- 
ματικός. μήποτ᾽ οὔ» βέλτιον λέγειν ὅτι γίνεταί, τις πνευματικός, 
οὐ πρότερο» Or, ὅστις ἤδη xci κυρίως ἐστὶν υἱὸς ϑεοῦ. τίνα οὐν 
ἐστιν τὰ λεγόμενα νῦν τέκνα ϑεοῦ, εἰ μή εἰσιν οἱ κατὰ τοὺς εἰσά- 
γοντας τὰς φύσεις -πνευματιχοί-, ὥρα Oxoxtirv' καὶ ὅρα εἰ τέχνα 
ϑεοῦ διεσχορπισμένα ἕτερα παρὰ τὸ ἔϑνος δύνασαι νοεῖν τοὺς 750r, 
ὅτε ταῦτα ἐλέγετο, δικαίους ἐν ϑεῷ, εἴτε προκεχοιμημένους πατριάρ- 
χας ἢ προφήτας ἢ τινας ἄλλους ἐκλεκτοὺς τοῦ ϑεοῦ, εἴτε καὶ τοὺς 
ἤδη τότε ἰσχύοντας" ὡς γὰρ ὑπαρχόντων τῶν ἰσχυόντων xci μηδὲ 
νοσούντων φησίν" »Οὺὐ χρείαν ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ οἱ 


9 Vgl o. c. 14. — 5 Vgl. I Sam. 19, 20—24. — 9 Num. 23, 7. — 10 Vgl. 
Num. 24, 2. — 15 Joh. 11, 5D1f. — 22 I Kor. 2, 15. — 31 Vgl. Joh. 11, 52. — 
35 Matth. 9, 12f. 


1 (o) + Hu, x«9" ὃν V | 10. 12 ἐσδραὴλ | 11 χενότητος, corr. V | 20 πάν- 
tac, corr. We | 34 γὰρ ὑπαρχόντων] «ao vnao a. Ras. 
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- 2 \ € ” 2 , 

»κακῶς ἔχοντεες, καὶ oc οντῶν δικαίων λέγει »Ovox ἐληλυϑα xa- 
Au; , 2 x € \ , 3 2 
»λέσαι δικαίους ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰς μετανοίαν«. ἔμελλεν ovr [η- 
- > , CORN x - \ > , €. ἃ N 
6005 ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ μὲν τοῦ ἔϑνους ἵνα μὴ ἀποληται, ὑπὲρ δὲ 


= z τὸ et = - 
τῶν | τέχνων τοῦ ϑεοῦ οντῶν Ev διασχορπισμῷ, ἵνα συναχϑῶσιν 2 


εἰς Nv χαὶ ἐν αὐγτῷ γενήσωνται μία ποίμνη, εἷς ποιμήν" ὅτε οἶμαι 
πληροῦσϑαι τὴν τοῦ σωτῆρος εὐχὴν λέγοντος" »Qc ἐγὼ καὶ σὺ 
»ἕν ἐσμεν, ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν ὦσιν«. εἰ δέ τι καὶ βαϑύτερόν 
ἐστιν περὶ Ἰσραὴλ οὐ φύσεως ἀλλὰ γένους εἰπεῖν, περὶ οὗ γέγραπται" 
»Υἱ᾽ὸς πρωτότοχός μου Ἰσραήλ ἐστιν«, γενομένου Ev διασχκορπισμῷ, 
καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις, oa εἶναι τούτους τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ 
διεσχορπισμένα, ὑπὲρ ὧν ἔμελλεν ἀποϑνήσκειν Ἰησοῦς, ἵνα αὐτὰ 
συναγάγῃ εἰς ἕν. 


ΧΙ, 53. An ἐχείνης οὖν τῆς ἡμιέρας συνεβουλεύσαντο ἵγα 


> > 7] 
ἀποχτείνωσιν αὐτὸν. 


XXII. (17) Οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι συναγαγόντες συνέδριον 
καὶ σχεψάμενοι περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τί αὐτῷ ποιητέον αὐτοῖς. 
Καϊάφα τοῦ ἀρχιερέως τὰ προεκτεϑειμένα (εἰπόντος, ὑπὸ τῶν 
λόγων αὐτοῦ παροξυνϑέντες συνεβουλεύσαντο ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν 
κύριον. διόπερ ζητήσεις ἀπὸ ποίου πνεύματος προεφήτευσεν. ὅτι 
ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, καὶ πότερον τὸ ἅγιον 
πνεῦμα χαὶ ἂν τοιούτῳ ἐνήργησεν καὶ αἴτιον γεγένηται τῆς κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ συμβουλῆς, ἢ οὐχ éxsiro μὲν οὖν, ἄλλο δὲ τὸ δυνάμενον 
xai ἂν τῷ ἀσεβεῖ λαλῆσαι. χαὶ τοὺς ὁμοίους ἐχείνῳ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ 
κινῆσαι οὐδὲν ἧττον καὶ ἑώρα τι εἰς τὸν Ἰησοῦν, ὡς κατὰ δύναμιν 


προεξητάσαμεν. ὃ μέντοι βουλόμενος ἀπολογεῖσϑαι περὶ τοῦ ἁγίου : 


πνεύματος δοχοῦντος αἰτίου γεγονέναι (va συμβουλεύσωνται ἄπο- 
κτεῖναι τὸν Ἰησοῦν ἐκ τῶν λόγων κιγηϑέντες τοῦ Καϊάφα οἱ ἀρ- 
χιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι φησὶν ὅτι οὐχ ἀλλότριόν ἐστιν τὸ τοιοῦτο 
ἔργον» (TS ἁγιότητος, ἐπεὶ μηδὲ Ἰησοῦς ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποίηκεν 
εἰς πτῶσιν καὶ ἀνάστασιν πολλῶν ἐλϑὼν τῶν ἐν τῷ Ἰσραὴλ. καὶ 
φάσχων᾽ »Eis κρῖμα ἐγὼ εἰς τὸν χόσμον τοῦτον ἦλϑον, ἵνα oi μὴ 
»βλέποντες βλέπωσιν xci οἱ βλέποντες τυφλοὶ γένωνταικ. ὡς γὰρ 


1 Ink, 5, 32. — 4 Vgl. Joh.11, 52. — 5 Vgl. Joh. 10, 16. — 6 Vor τ ἢ 
— 9: Exod. 4, 22, — 17 Vgl c. 188. — 25 Vgl. c. 20. — 30 Vgl. Luk. 2, 84. — 


„ 2a 


31 Joh. 9, 32. 


5 £v zal ἐν av)ro] das Papier ist hier abgerieben, sodass keine Spur mehr 
zu erkennen ist. V rüt: εἰς ἕνα λόγον καὶ. Ergünzt von 4 |6 ὡς] ve; doch steht 
o. S. 32, 21 ὡς, wie allein möglich ist; ἕνα stammt aus Z. 7 8 ἐσδραήλ) 17 (si- 
πόντος) + V | 30 ἐλθὼν] ἐθνῶν, corr. Br. 
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δεόμεϑα λόγου σοφίας εἰς τὸ ἀπολογήσασϑαι πῶς ὃ ὁμολογῶν εἰς 
κρῖμα τῷ κόσμῳ τούτῳ ἐπιδεδημηκέναι οὐκ ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποί- 
NxED, οὕτως καὶ εἰς τὸ ἐκ τῶν διὰ τοῦ Καϊάφα λόγων τοῦ ἁγίου 
πνεύματος συμβεβουλεῦσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους ἵνα 
ἀποχτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. περὶ μὲν ovr τοῦ" »ÉEic κρῖμα ἐγὼ εἰς 
»τὸν χύσμον τοῦτον ἤλϑονςο, ὅσα δεδυνήμεϑα ἐν τοῖς εἰς τὸν τόπον 
ἐξηγητικοῖς εἰρήκαμε»" περὶ δὲ τοῦ νῦν προκειμένου τοιαῦτα ἂν λέ- 
γοιτο, OTi ὥσπερ τὸν ἱερὸν »oUr τῶν γραφῶν, ἐπὶ ὠφελείᾳ λεγό- 
μενον τῶν ζητούντων ὑπ᾿ αὐτοῦ ὠφεληϑῆναι, οἱ ἐπὶ τὸ χεῖρον 
παρεχδεχόμενοι, ὥστε καὶ ἀφορμὰς ἔχειν δοκεῖν πρὸς κατασκευὴν 
ἀσεβοῦς διδασκαλίας τῶν ἀδικίαν εἰς τὸ ὕψος λαλούντων, συκοφα»- 
τοῦσιν, οὕτως τὴν περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὸ τοῦ Καϊάφα γενο- 
μένην προφητείαν ἀληϑεύουσαν ἐν τῷ συμφέρειν ἡμῖν ἵνα εἷς &v- 
ϑρῶώπος ἀποθάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. 
οὐχ ὑγιῶς ἀκούσαντες οἱ Φαρισαῖοι καὶ οἱ ἀρχιερεῖς ἀλλὰ ἄλλον νοῦν 
νομίσαντες εἶναι καὶ βούλημα τῆς τοῦ Καϊάφα συμβουλῆς, ἀπ᾽ ἐκείνης 
συνεβουλεύσαντο τῆς ἡμέρας ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. ταῦτα 
δέ φημι κατὰ τὸ ἀκόλουϑον τῇ περὶ τοῦ ἅγιον εἶναι πνεῦμα τὸ διὰ 
τοῦ Καϊάφα προφητεῦσαν ἐχδοχῇ, οὐ πάντως (συνλιστὰς τοῦϑ'᾽ οὕτως 
ἔχειν, ἀλλὰ καταλιπὼν καὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν κρίνειν ὁπότερον 
χρὴ παραδέξασϑαι περὶ τοῦ Καϊάφα, καὶ ὡς T vx0 πόδας τοῦ πνεύ- 
ματος κεχινημέγου. 


- 3: 2 m ^ 2 γ - 
XI, 54. 'O οὖν ησοῦς οὐχέτι παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 
9 1 QQoLc C 
„I "ὃ j hl. c pA v elc N a Veran vo QN 2c 
ovdoioıs, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς 


3 “δ. ΄ 7] WE. DD ^ “ = 
Eqpootu λεγομένην πόλιν, καὶ ἐχεῖ Eusıvev uere τῶν uodurov. 


XXIIL (18) Ταῦτα καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια ἀναγεγράφϑαι 
νομίζω βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ϑερμότερον 
καὶ ἀλογιστότερον ἐπιπηδᾶν τῷ [ἐν τῷ] ἕως ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι 
περὶ τῆς ἀληϑείας χαὶ μαρτυρεῖν. καλὸν μὲν γὰρ ἐμπεσόντα τὸν 
περὶ τοῦ ὁμολογεῖν τὸν Ἰησοῦν ἀγῶνα μὴ ἀναδύεσθαι τὴν ὁμολο- 
γίαν, μηδὲ μέλλειν περὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν τῆς ἀληϑείας. οὐχ ἔλατ- 
τον δὲ τούτου xGAÓv xci τὸ μὴ διδόναι ἀφορμὴν τῷ τηλικούτῳ 
πειρασμῷ, ἀλλὰ παντὶ τρόπῳ περιίστασθαι αὐτόν, οὐ μόνον διὰ τὸ 


5 Joh. 9, 39. — 6 Die Erklärung ist verloren. — 11 Vgl. Ps. 72, 8. — 27 
βουλομένου --- S. 418, 1 ἄδηλον verkürzt in Cats. — 28 Vgl. Sir. 4, 28. 


16 zei] κατὰ, eorr. Pr; χατὰ τὸ V Ausgg. | 17 συνεβουλεύσαντο] οὖν ἐβουλεύ- 
σαντο, corr. Pr | 19 ἱστὰς, corr. Ausgg.; συνιστῶν V | 21 korrupt? We | 28 ἀλο- 
γώτερον zal ϑερμότερον Cat. | τῷ — S. 418, 1 ἄδηλον] von Cat. stark verkürzt; s. 
Fre. 86 | 31 ἔλαττον) nach Z ist ein Bchst. ausradiert. 

Origenes IV. 27 


190 


191 


192 


199 


194 


195 


196 


198 


199 


200 


201 


418 Origenes, Johannescommentar. [X1, 54 


περὶ τῆς ἐν αὐτῷ ἐκβάσεως ἄδηλον ἡμῖν, ἀλλὰ καὶ ἵνα μὴ ἡμεῖς 
πρόφασις γενώμεϑα τοῦ ἁμαρτωλοτέροις γενέσϑαι. καὶ ἀσεβεστέροις 
τοῖς οὐκ ἂν μὲν τῷ ἔργῳ τοῦ ἡμῶν ἐχχεχύσϑαι τὸ αἷμα γενομένοις 
ἐνόχοις, el τὰ παρ᾽ ξαυτοὺς ποιοῦντες ἐξεκλίνομεν τοὺς μέχρι ϑανάτου 
ἡμῖν ἐπιβουλεύοντας, ἐσομένοις δὲ ἐν πλείονι καὶ βαρυτέρᾳ κολάσϑι 
παρ᾽ ἡμᾶς εἰ φιλαυτοῦντες καὶ μὴ xci τὰ ἐχείνων σχοποῦντες ἐπι- 
διδῴημεν αὑτοὺς τῷ ἀναιρεῖσθαι, οὐ τῆς ἀνάγχης εἰς τοῦτο κατα- 
λαβούσης. εἴπερ γὰρ καὶ ὁ πρόφασίς τινι γενόμενος ἁμαρτίας τῷ 
αὐτὸς ἐπὶ ταύτην χεχινηκέναι τὸν ἁμαρτάνοντα τίσει δίκας ἐπὶ τοῖς 
δι᾿ αὐτὸν ἀνϑρώπων τινὶ ἡμαρτημένοις, πῶς οὐχὶ καὶ ὃ παρὸν ἐκχ- 
κλῖναι, ἵνα μὴ ὁ δεῖνα προδότης χριστιανοῦ γένηται καὶ ἐπίβουλος 
τῆς κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσεβείας, μὴ ἐκκλίνας μὲν καὶ προσπαροξύνας 
δὲ οὐχὶ καὶ περὶ τῆς ἐχείνου ἁμαρτίας δώσει λόγον, κἂν τὸ ὅσον 
ἐπὶ τῇ εἰς τὸ μαρτυρεῖν προϑυμίᾳ καὶ τῇ εἰς τοῦτο ἀνδρείᾳ τιμῆς 
καὶ ἀποδοχῆς ἄξιος ἢ παρὰ τῷ εὐσεβουμένῳ ϑεῷ καὶ ὁμολογουμένῳ 
ὑπ᾿ αὐτοῦ σωτῆρι; ὅτι δὲ | ἡμῶν ἕνεκεν τὰ τοιαῦτα γέγραπται, iv 
ἡμεῖς, παράδειγμα ἔχοντες τὸν „Inoovv, xal Ev τοῖς τοιούτοις αὐτοῦ 
μιμηταὶ γινώμεϑα, παραστήσει ἡ λέγουσα γραφή" » E£nrovv οὖν αὐτὸν 
»πιᾶάσαι, καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλε v àx αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτι OUO ἐλη- 
»λύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦε. οἷς γάρ, χατὰ τὸ ῥητὸν τοῦτο, διὰ τοῦτο οὐ- 
δεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾽ αὐτὸν τὴν». χεῖρα παρόντα χαὶ μὴ φεύγοντα, ἐπεὶ 
μήπω ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ, οὕτως καὶ χωρὶς τοῦ ἀναχωρεῖν, ἔν 
τῷ καιρῷ τοῦ μηδέπω αὐτοῦ ἐφεστηχέναι τὴν ὥραν, οὐκ κατε- 
σχέϑημεν ἂν ἡμεῖς. διόπερ ἀκουστέον οὐ μόνον τοῦ »Eav διώ- 
»χώσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει ταύτῃ, φεύγετε εἰς τὴν ἑτέραν« καὶ τῶν 
ἑξῆς, ἀλλὰ καὶ ὅτι ἡνίκα συνεβουλεύσαντο ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν 
Ἰησοῦν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι, τὸ εὐλόγιστον τηρῶν οὐχέτι 
παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς Ἰουδαίοις, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἰς ἄλλην πόλιν 
ἀνεχώρησεν ὄχλων πεπληρωμένην, ἀλλά τινα ἀναχεχωρηκυῖαν. γέ- 
γραπται γάρ' »Ὁ οὖν Ἰησοῦς οὐχέτι παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 
» Ἰουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐκεῖϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, 
eis Ἐφραὶμ λεγομένην πόλιν«. καὶ οὐ μόνος γε ἐκεῖ ἀπελήλυϑεν, 
ἀλλὰ μηδεμίαν ἀφορμὴν διδοὺς τοῖς ζητοῦσιν αὐτὸν καὶ τοὺς μα- 
ϑητὰς usÓ! ξαυτοῦ παρείληφεν xci »ἐχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑη- 


18 Joh. 7, 80. — 24 Matth. 10, 23. — 26 Vgl. Joh. 11, 53. — 30 Joh. 11, 54. 
— 84 Joh. 11, 54. 
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ändert οὐχ χατέσχοιτο μὲν ἂν, ὅμως δὲ οὐχ ἐπέβαλεν αὐτῷ οὐδεὶς τὴν χεῖρα. Br. 


οὐχ (ἂν) χατέσχητο μεμενηκώς. | 26 συνεβουλεύσαντο mit AIILXA 1. 33. rell. ἐβου- 
λεύσαντο BN 69. 
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ΧΙ, 54] Buch XXVIII, 23. (18). 419 


»τῶνκ. τοιοῦτόν ἐστιν χαὶ τὸ ἐν τῷ κατὰ ατϑαῖον γεγραμμένον, 
ὅτε » xovocc ὅτι Ἰωάννης παρεδόϑη ἀνεχώρησεν εἰς τὴν [ἀλι- 
»λαίαν" καὶ καταλιπὼν τὴν Ναζαρέϑ', ἐλϑὼν κατῴκησεν eis Καφαρ- 
»yaodu τὴν παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν xc Νεφϑαλείμε. 
καὶ ἐπὶ τὸν καιρὸν δὲ φϑάσας τοῦ συλληφϑῆναι, ἐτήρησεν ὑπὲρ τοῦ 
μὴ παρ᾽ ξαυτὸν τοῦτο παϑεῖν μήτε ἐν Ἱεροσολύμοις εὐὑρεϑῆναι μήτε 
ἐν τῷ ἱερῷ, ἔνϑα ἐδίδασκεν πολλάκις, μήτε ἐν ἄλλῳ τοιούτῳ τόπῳ; 
»Ἐξῆλϑεν γὰρ σὺν τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ πέραν τοῦ χειμάρρου τῶν 
» Κεδρών, ὅπου ἢν» κῆπος εἰς ὃν εἰσῆλϑεν αὐτὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ 
»αὐτοῦς. οὕτω δὲ ἀνεχώρει κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ καὶ οὐχ ἐδημοσίευεν, 
cc δεῖσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους, βουλομένους αὐτὸν 
συλλαβεῖν, τοῦ Ἰούδα, διὰ τὸ μεμαϑητεῦσϑαι αὐτῷ περιεργαζομένου 
καὶ τοὺς τόπους τῆς ἀναχωρήσεως αὐτοῦ. διὸ τότε »lovÓcc λαβὼν 
»σπεῖραν καὶ ἐκ τῶν ἀρχιερέων xci Φαρισαίων ὑπηρέτας, ἔρχεται 
»ixei μετὰ φανῶν καὶ λαμπάδων καὶ ὅπλων«. χατὰ τοῦτον δὲ τὸν 
τόπον τοῦ εὐαγγελίου δηλοῦται ὅτι εἰ μὲν ἐβούλετο μὴ ἁλῶναι, οὐχ 
ἂν κατεσχέϑη᾽ κατεσχέϑη δὲ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γενόμενος ὑπή- 


y A - E € f ES = 
2005 τοῖς κατέχουσιν xal μέχρε τοῦ σταυροῦ. ONOTE γοῦν ἐξῆλϑεν, 


καὶ λέγει τοῖς ἐλϑοῦσιν εἰς τὸν κῆπον »Tiva ζητεῖτε; ἀπεκρίϑησαν 
γαὐτῷ" Ἰησοῦν τὸν ΜΝαζωραῖον«" xol oc μὲν »εἶπεν αὐτοῖς Ἐγώ 
»εἰμι, [δυνάμεως] ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω καὶ ἔπεσον χαμαί«. εἶτα 
μετὰ τοῦτο, ὅτε ἐβουλήϑη ἀναδέξασϑαι τὴν ἐν τῷ πάϑει οἰκονομίαν, 
πάλιν ἠρώτησεν αὐτούς" »Tiva ζητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον" Ἰησοῦν τὸν Na- 
»ζωραῖον«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα: »'H σπεῖρα καὶ ὃ χιλίαρχος καὶ οἱ ὑπη- 
»oeraı τῶν Ἰουδαίων συνέλαβον τὸν Ἰησοῦν« ἑκόντα, »καὶ ἔδησαν 
»αὐτὸνε παρέχοντα ξαυτὸν τοῖς δεσμοῖς" εἰ γὰρ μὴ ἐβούλετο παϑεῖν, 
εἶπεν ἂν πάλιν" »Ἐγώ siutc« καὶ ἀπῆλϑον ἂν οἱ τοσοῦτοι εἰς τὰ 
ὀπίσω καὶ πᾶντες ἔπεσον ἂν χαμαί. ὥσπερ δὲ διὰ τῶν τοιούτων 
διδάσκει ἡμᾶς ἐν διωγμοῖς καὶ ταῖς za“ ἡμῶν ἐπιβουλαῖς ἀναχο- 
ρεῖν, οὕτως ἐν ἄλλοις εὕροις ἂν καὶ ἀπὸ τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν 
κόσμῳ καλῶν ἀναχωροῦντα, ἵνα xci διὰ τούτων διδάξῃ φεύγειν τὰ 
Ev κόσμῳ ἀξιώματα καὶ τὰς ἐν αὐτῷ ὑπεροχάς. Ἰησοῦς γάρ ποτε 
»γνοὺς ὅτι μέλλουσιν ἔρχεσϑαι καὶ ἁρπάζειν αὐτόν, ἵνα ποιήσωσιν 


» 


»βασιλέα, ἀνεχώρησεν εἷς τὸ Opoc«" ἀλλ᾽ οὐ μετὰ τῶν μαϑητῶν,. 


2 Matth. 4, 121. — 8 Joh. 18, 1. — 13 Joh. 18, 3. — 17 Vgl. Phil. 2, 8. — 
19 Job. 18, 4—6. — 23 Joh. 18, 7. — 24 Joh. 18, 19f. — 33 Joh. 6, 15. 


3 χαταλειπῶν | Ναζαρέϑ' mit D. 1. EKMUV Latt. Boh. vgl. CPA s. o. z. S. 

171, 24 | 12 τοῦ] τὸν, corr. V | 15 τοῦτον] v a. Ras. | 20 ὡς] 6, corr. Pr | 21 óv- 
s wohl z. str.; oder μετὰ δυνάμεως; δυνάμει ὡς corr. Br | 24 ὑπηρέται v 
i. d. Z. 84 vor εἰς fehlt πάλιν mit 4 69 EFGMSUVI' Syr. Pesch. Boh. Sah. Aeth. 
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420 Origenes, Johannescommentar. (XI, 54 


ἀλλὰ μόνος, μὴ παρέχων μηδὲ τούτοις ἀφορμὴν φιλοῦσιν» αὐτὸν acc 
βουληϑεῖσιν ἂν μετὰ τῶν ϑελόντων ποιῆσαι αὐτὸν βασιλέα, iv ἤδη 
γένηται καὶ κοσμικῶς αὐτῶν βασιλεύς. 

XXIV. (19) Ταῦτα μὲν εἰς τὸ ῥητὸν xci τὴν ἀπὸ τοῦ evayye- 
λικοῦ γράμματος περὶ ἀναχωρήσεως διδασχαλίαν. εἰς δὲ τὴν ἀνα- 
γωγὴν λεχϑείη ἂν τοιαῦτα, ὅτι ᾿Ιησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς 
Ἰουδαίοις περιεπάτει ὅτε ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ διὰ προφητῶν αὐτοῖς 
ἐνεπολιτεύετο" Ἰησοῦ γὰρ "v παρρησία ἡ »Τάδε λέγει κύριος«" ἀλλὰ 
νῦν οὐχέτι παρρησίᾳ ἐν τοῖς Ιουδαίοις Ἰησοῦς περιπατεῖ, ἀλλὰ ἀπῆλ- 
Oc» ἐχεῖϑεν, καὶ οὐχ ἔστιν ϑεοῦ λόγος iv Ἰουδαίοις, καὶ ἀπελϑὼν 
ἐχεῖϑεν (λέγω δὲ ἀπὸ τῶν ᾿ἸΙουδαίων) εἰς τὴν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου 
ἦλϑεν. χώραν, περὶ ἧς λέγεται" »Πολλὰ τὰ τέκνα τῆς ἐρήμου͵ μᾶλλον 
»7] τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδρας, καὶ πρὸς ἣν εἴρηται: ᾿Εὐφράνϑητι 
"στεῖρα ἡ οὐ τίκτουσα" ῥῆξον xal βόησον ἢ οὐκ οδίνουσαςκ. ἔστιν 
δὲ ἡ ἐγγὺς τῆς ἐρήμου πόλις Egocin., εἰς ἣν ἦλϑεν Ἰησοῦς, οὐχέτι 
παρρησίᾳ περιπατῶν er τοῖς Ἰουδαίοις. ἑρμηνεύεται δὲ Ἐφραὶμ 
"καρποφορία-, ἀδελφὸς ὧν Μανασσῆ, πρεσβυτέρου τοῦ -ἀπὸ λήϑης:- 
λαοῦ. μετὰ γὰρ τὸν -ἀπὸ λήϑης:- λαὸν χαταλειφϑέντα γεγέννηται 7 
ἐξ ἐϑνῶν -καρποφορία-, Ort ποταμοὺς μὲν τοὺς ἐν τῷ Ἰσραὴλ 
»ἔϑετος ὁ ϑεὸς »εἰς ἔρημον καὶ διεξόδους. τῶν ἐκεῖ »ὑδάτων εἰς 
»δίψαν« xci | eus αὐτῶν καρποφόρον εἰς GAumv, ἀπὸ κακίας τῶν 
»κατοιχούντῶων ὃν αὐτῇκ" ἀπὸ δὲ τῶν ἐϑνῶν »ἔρημον ἔϑετο εἰς λίμνας 
»ὐδάτωνς«, καὶ »γῆν ἄνυδρον αὐτῶν γῆν εἰς διεξόδους ὑδάτων«. καὶ 
κατῴκισεν ἐκεῖ πεινῶντας, καὶ συνεστήσαντο πόλιν κατοικχεσίας, τὴν 
ἐκκλησίαν" ἔνϑα ἔσπειρεν ἀγροὺς χατὰ τὸν πεσόντα σπόρον ἐπὶ τὴν 
καλὴν καὶ ἀγαϑὴν γῆν καὶ ποιοῦσαν ἑκατονταπλασίονα, καὶ ἐφύ- 
τευσεν ἀμπελῶνας" κλήματα γάρ εἰσιν οἱ κυρίου μαϑηταί, οἵτινες 
καὶ »ἐποίησαν καρπὸν γεννήματος" καὶ εὐλόγησεν αὐτοὺς καὶ ἐπλη- 
»ϑύνϑησαν σφόδρας. ἀλλ᾽ οὐδὲ τοὺς ἐν τούτοις ἀλογωτέρους μικροὺς 
εἶναι ἐλογίσατο ὁ ἀνθρώπους καὶ χτήνη σώζων κύριος" γέγραπται 


5 εἰς δὲ — 5. 421, 20 μου excerpiert von Catse. — 12 Gal. 4, 27; vgl. Jes. 54, 1. 
— 16 Vgl. Lagarde, Onom. s. 164, 67 u.ö. In Jerem. Frg. LVI (226, 7 Kl.) — 17 
Vgl. Gen. 41, 51f. — Vgl. Onom. s. 8, 27 Manasse: oblitus uel necessitas. 195, 63 
Mevaoong ἀποβληϑεὶς |l ἀπὸ λήϑης) ἢ πεπραμμένος. Armen. Onom.: „Manase: 
vom Vergessen oder gemacht [— and λήϑης ἢ πεπραγμένος]“. — 19 Vgl. Ps. 106, 
33—88 (= NaART). — 25 Vgl. Luk. 8, 8. — 28 Ps. 106, 37f. — 30 Vgl. Ps. 35, 7. 
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ἔστι») ιν a. Ras. | 18 μετὰ ist von I. Hd. über μάλιστα geschrieben, das damit als: 


falsch bezeichnet ist | χαταλειφϑέντα < Cat. γεγένηται M, γεγέννηται Hss. der 
Cat. | 22 [ἐν αὐτῇ; ἀπὸ δὶδ verblichen | 28 γενήματος, corr. Ausgg. 
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XI, 55£] Buch XXVIII, 24. 25 (19. 20). 491 


, x ^ , > - 2 JD 48 x ς ^ > SOM. 
γαρ᾽ »Kai τὰ χτηνη αὐτῶν οὐχ Eouixovven«. καὶ ot μὲν Ιουδαῖοι 
24 x ^ 2 ' nr - i 23.6 
»οΟῬὐλιγώϑησαν xci ἐκαχώϑησαν [καὶ] ἀπὸ ϑλίψεως κακῶν xci ὀδύνης; 
x > , 2 , M 4 ^ NOM. x a. x » 4 
»χαὶ ἐξεχύϑη ἐξουδένωσις ἐπὶ. τοὺς διὰ vOv Aßocau »&oyorvrac, xal 
P] 37 3 CN Co > , KE 
»ἐπλάνησεν αὐτοὺς ἐν ἀβάτῳ καὶ οὐχὶ ἐν 0ÓQ«. μετ᾽ ἐκείνους δὲ ὁ 
\ ἘΦ ΤΙ - JUN - - , ^ - , 4 
ϑεὸς »ἐβοήϑησεν τῷ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν πένητι λαῷ ἐκ πτωχείας καὶ 
, , e » > = , ^ 
»ἔϑετο ὡς πρόβατα πατριᾶν«ε, ovc οψονται εὐϑεῖς ἄγγελοι καὶ »εὺ- 
, x - > , (pe \ , A “ 
»φρανϑήσονται, xci πᾶσα ἀνομία ἐμφράξει τὸ στόμα αὐτῆς«.  TOU- 
x - ς ti Ir - 
τοις δὲ μυστικῶς προφητευομένοις «ἐν ἑχατοστῷ ἕχτῳ Ῥαλμῷ ἐπι- 
\ , - ’ " ΑΝ 
φέρεται" »Tíc σοφὸς καὶ φυλάξει ταῦτα, καὶ συνήσουσιν τὰ ἐλέη τοῦ 
= ^ -— \ 2 \ - = c 
»xvgíov;« ἐλεοῦντος γὰρ τοῦ κυρίου rovc ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ὁ σοφὸς 
= A « x - > As = 
ταῦτα φυλάξει, συνιεὶς Ta ἐλέη τοῦ κυρίου. οὐκοῦν Ἰησοῦς οὐχέτι 
, A uM ty = 2 V y 2 x 2E 2 » > 
»παρρησίᾳ περιπατεῖ Ev τοῖς Ιουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 
x , - o , ^ - , ^ , 
»τὴν χώραν« τοῦ 040v x00u0v, »ἐγγὺς τῆς ἐρήμους ἐκκλησίας, εἰς 
2 ΓᾺ * - - P o > = ' 
Egoatu τὴν -καρποφοροῦσαν- λεγομένην πόλιν, κἀκεῖ ἔμεινεν μετὰ 


- L— = = \ -- = ἘΝ 
τῶν μαϑητῶν. καὶ ἔστιν μέχρι τοῦ δεῦρο μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 3 


> - - , 2 EV ^ , lv , 
]ησοῦς ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, sic Egooiu λεγομένην zxoAw' πάρεστιν 
x 


- x - - 3 as 
γὰρ τῇ »xagzoqooíc. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει ys τοῦ Πφραὶμ τούτου 3 


» c , x € - , c 
εἴποι ἂν ὁ γεννήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὁ ταπεινώσας 
ς x ^ , € , , ^ - 
ἑαυτὸν xci γενόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦ" 
” ς x = >, - , 3 
»Hvsnoev us 0 ϑεὸς ἐν τῇ γῇ τῆς ταπεινώσεώς uov«. 


ΧΙ, 55f. "Hv δὲ ἐγγὺς τὸ πάσχα τῶν Ἰουδοίων, καὶ ἀνέβη- 
- € 2 I- -" [4 
σαν πολλοὶ τῶν Ιουδαίων εἰς Ἱεροσόλυμα ix τῆς χώρας πρὸ 
m / 5 L c DX 3 - 
τοῦ πάσχα, ἵνα ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. ἐζήτουν ovr τὸν ᾿Πησοῦν 
Ν m > » vm ar lin LAT - c / γ᾽ ^ m 
χαὶ ἔλεγον uet ἀλλήλων Ev τῷ ἱερῷ ἑστηχότες" Ti ὑμῖν δοχεῖ; 
2 8L. 3» ΟῚ ^ c / 
ov μὴ ἔλϑῃ elg τὴν ἑορτὴν; 


- > \ 3x ἢ ; Ln - , \ 
XXV. (20) Ov To «vro νομιστέον εἶναι πάσχα τοῦ κυρίου καὶ 


, - » ? \ * \ x , , \ - 
, πάσχα τῶν Ιουδαίων" τὸ uiv y&Q κατὰ τὸν νόμον πασχα ἐστὶν τοῦ 


281r 


30 


κυρίου. τὸ δὲ τῶν παρανόμων πάσχα τῶν Ἰουδαίων. διὸ παρατη- 
ρητέον πότε λέγεται κυρίου τὸ πάσχα | καὶ ἄλλαι ἡμέραι, καὶ πότε 
οὐ τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν ἐλεγχομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις. οἷον ἐν μὲν 
τῇ ἐξόδῳ γέγραπται us! ἕτερα κατὰ τὴν πρώτην περὶ πάσχα ἐν- 
toAnv' »Καὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς" πάσχα ἐστὶν κυρίους, καὶ 


1 Ps. 106, 38. — 2 Vgl. Ps. 106, 39—42. — 5 Ps. 106, 418, — 9 Ps. 106, 43. 
— 12 Vgl. Joh. 11, 54. — 18 Vgl. Gen. 47, 12. — Vgl. Phil. 2, 8. — 20 Gen. 
41, 52. — 32 Exod. 12, 11. 


8 ἑχατοστῷ] ro a. Ras. | 17 ἐπὶ] ἐν Hss. d. Cat. | ye] μὲν Hss. d. Cat. | 19 
ϑανάτου δὲ σταυροῦ < Cat. | 26 αὐτὸ (über r Comp. f. ὃ»), corr. V. 
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422 Origenes, Jobannescommentar. [XT, 55£. 


κατὰ τὴν δευτέραν" »Ἐὰν λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν" Τίς ἡ 
»λατρεία αὕτη ὑμῖν; καὶ ἐρεῖτε Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, ὡς 
γ»ἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ ἐν Alyónvo«. ἐν δὲ τῷ 
"Hoaíg οὐχ ἕξαυτοῦ ἀλλὰ τῶν ἁμαρτανόντων φησὶν εἶναι ὁ κύ- 
ρίος τὰς νουμηνίας καὶ τὰ σάββατα καὶ νηστείαν καὶ ἀργίαν καὶ 
ἑορτάς. εἰ δὲ τὰς ἑορτάς, δῆλον ὅτι xci τὸ πάσχα' μία γὰρ αὕτη 
τῶν ἑορτῶν ἐστιν. γέγραπται δὲ οὕτως" »Tàc νουμηνίας ὑμῶν καὶ 
»τὰ σάββατα ὑμῶν καὶ ἡμέραν μεγάλην οὐχ ἀνέχομαι" γνηστείαν Ll 
»xa ἀργίαν, καὶ τὰς νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἡ 
»ιρυχή μου«. χαὶ ἔν τινι δὲ τῶν δώδεχα γέγραπται" »Μεμίσηχα, 
sarmouaı τὰς ἑορτὰς ὑμῶν«. καὶ κατὰ τὴν ἐχκειμένην τοίνυν λέξιν 
τὸ πάσχα οὐ -τοῦ χυρίου- ἀλλὰ -τῶν Ἰουδαίων- ἤν" 0 γὰρ σωτὴρ 
ἡμῶν ἐν αὐτῷ ἐπεβουλεύετο. καὶ διὰ τοῦτο αὐτῶν οἶμαι τὸ πάσχα 
εἰρῆσϑαι αὐτοῖς προφητικῶς τῷ »Μεμίσηκα, ἀπῶσμαι τὰς ξορτὰς 
γὐμῶν«" ἔργον γὰρ οὐχ ἑορτῆς ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐναγὲς ἐν αὐτῷ πεποιή- 
κασιν τὸν Ἰησοῦν ἀποχτείναντες. πλὴν πρὸ τοῦ πάσχα τῶν Ἰου- 
δαίων τούτου πολλοὶ ἀνέβησαν εἰς “Ἱεροσόλυμα ἐκ τῆς χώρας, ἵνα 
ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. προλαβὼν δ᾽ ἂν εἴποιμι ὅτε οὐκ ἐνόουν οἱ 
πολλοὶ πῶς ἂν ἁγνίσαιεν ἑαυτούς" διόπερ δοχοῦντες ἑαυτῶν πάσχα 
λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷ, τοσοῦτον ἐδέησαν τοῦ ἁγνίσαι ἑαυτοὺς 
ὥστε ἐναγέστεροι γενέσϑαι οὗ ἦσαν ἐναγεῖς πρὶν ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. 
εἶπον γὰρ τῷ Πιλάτῳ οἱ παραδιδόντες αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν Ἰουδαῖοι" 
»Hutv οὐχ ἔξεστιν ἀποχτεῖναι οὐδένα«" δι᾿ οὖς ἔλεγεν τῷ σωτῆρι" 
»Mntı ἐγὼ ᾿ἸΙουδαῖός εἰμι; τὸ σὸν ἔϑνος καὶ οἱ ἀρχιερεῖς παρέδωχαν 
»6€ àuoí«. καὶ οἱ λέγοντές γε ἀναβεβηκέναι ἵνα ἀγνίσωσιν ξαυτοὺς 
ἐχραύγασαν λέγοντες τῷ Πιλάτῳ᾽ »}ῆΊηὴ τοῦτον ἀπολύσῃς ἀλλὰ τὸν 
» Βαραββᾶν. ἣν δὲ ὁ Βαραββᾶς λῃστήες. καὶ πάλιν" »᾿Δπεκρίϑησαν 
»oi Ἰουδαῖοι: Ἡμεῖς νόμον ἔχομεν, xci κατὰ τὸν νόμον ὀφείλει ἀπο- 
»ϑανεῖν, ὅτι υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸν ἐποίησεν«" χαὶ πάλιν᾽ »Οἱ Ἰουδαῖοι 
»ἐκραύγαζον λέγοντες πρὸς τὸν Πιλάτον᾽ ’Eav τοῦτον ἀπολύσῃς. 
γοὺχ εἶ φίλος τοῦ Καίσαρος πᾶς ὃ βασιλέα ἑαυτὸν ποιῶν ἀντιλέγει 
»τῷ Καίσαρι«κ. καὶ πάλιν: »Ἐχραύγασαν οἱ Ἰουδαῖοι" ἄρον, ἄρον, 


1 Exod. 12, 268, — 7 Jes. 1, 13f. — 10 Am. 5, 21. — 12 Vgl. Exod. 12, 27. 
Joh. 11, 55. — 14 Am. 5, 21. — 16 Vgl. Joh. 11, δῦ. — 23 Joh. 18, 31. — 24 
Joh. 18, 35. — 25 Vgl. Joh. 11, 55. — 26 Joh. 18, 40. — 27 Joh. 19, 7. — 29 Joh. 
19, 12. — 32 Joh. 19, 15. 
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τὸ σὸν ἔϑνος ist unbezeugt | 26 ἀπολύσῃς fehlt in T| 27 βαραβᾶς, wie 69 hat | 
30 πρὸς τὸν Πιλάτον fehlt im T. 
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»σταύρωσον αὐτόνε. xci oi ἀναβεβηκότες γε πρὸ τοῦ πάσχα ἵνα 995 
ἁγνίσωσιν ξαυτοὺς ἔλεγον ἐν αὐτῷ τῷ πάσχα᾽ »O)x ἔχομεν βασιλέα 
281v ^el un Καίσαρας. ὅπερ δὲ πρὸς τοὺς μαϑητὰς εἶπεν | προφητεύων 
ὃ σωτὴρ καὶ λέγων" » Ἔρχεται ὥρα occ πᾶς ὃ ἀποκτείνας ὑμᾶς δόξει 
5 »λατρείαν προσφέρειν τῷ Bene‘ τοῦτο ἀπ᾽ αὐτοῦ ἀρξάμενον πεπλή- 
ρῶται. οἱ γὰρ ἀξιώσαντες αὐτὸν ἀποϑανεῖν ἐδόχουν λατρείαν προσ- 936 
φέρειν τῷ ϑεῷ, καὶ ἀναβεβήκεισαν εἰς Ἱεροσόλυμα πρὸ τοῦ πάσχα 
ἵνα ἁγνίσωσιν tavrovc. ὁ δὲ ἀληϑὴς ἁγνισμὸς οὐ πρὸ τοῦ πάσχα 331 
jv ἀλλ᾽ ἐν τῷ πάσχα, ὅτε Ἰησοῦς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἀγνιζομένων 
10 oc ἀμνὸς ϑεοῦ, καὶ ἦρεν τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. καὶ ἐζήτουν 338 
γε οὗτοι οἱ Ἰουδαῖοι τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα ὠφεληϑῶσιν, ἀλλ᾽ ἵνα 
αὐτὸν ἀποχτείνωσιν πρὸς οὕς εἶπεν av‘ »IVóv ὁὲ ζητεῖτέ ue ἀποκτεῖ- 
»»at, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκα, ἣν ἤκουσα ἀπὸ 
»τοῦ ϑεοῦς. καὶ ἐν αὐτῷ γε τῷ ἱερῷ ἕστηχότες ἔλεγον πρὸς ἀλλή- 239 
15 λους περὶ τοῦ oov: »Tí δοκεῖ ὑμῖν; ὅτε οὐ μὴ ἔλϑῃ εἰς τὴν 
»ἑορτήν;« ἀλλ᾽ οὐχ ὅπου οὗτοι ἑστήκεισαν ἑόρταζεν Ἰησοῦς, ἀλλ 940 
εἰς τὸ μέγα ἀνάγαιον, τὸ σεσαρωμένον καὶ κεκοσμημένον, ὅπου ἐπι- 
ϑυμίᾳ ἐπεϑύμησεν τὸ πάσχα μετὰ τῶν μαϑητῶν φαγεῖν πρὸ τοῦ 
παϑεῖν. εἴποις δ᾽ ἂν ὅτι καὶ νῦν ἑστήκασιν ἐν τῷ ἱερῷ ζητοῦντες 2H 
20 τὸν Ἰησοῦν, ἐπερειδόμενοι μὲν oc ἱεραῖς ταῖς γραφαῖς, διὰ δὲ τὸ 
ἀγνοεῖν τὸν ἐληλυϑότα ζητοῦντες τοῦτον μὲν καχολογεῖν, ἕτερον δὲ 
τούτου Χριστὸν ὁμολογεῖν. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι καὶ ἄλλους Tov- 942 
δαίους λέγειν ἀναβαίνοντας εἰς Ἱεροσόλυμα καὶ ἐρχομένους εἰς τὴν 
πόλιν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῆς ἔξω Ἱεροσολύμων χώρας, καὶ ἐρχομένους 
95 ἵνα ἀγνίσαντες ἑαυτοὺς δυνηϑῶσιν, ἡνίκα ἂν τὸ πάσχα τυϑῇ Χρι- 
στός, ἑορτάζειν μὴ »ζύμῃ παλαιᾷε, μὴ »ζύμῃ "κακίας καὶ πονηρίας, 
γἀλλ᾽ ἐν ἀζύμοις εἰλικρινείας καὶ ἀληϑείαε«. καὶ οἱ τοιοῦτοί γε 348 
ζητήσουσιν τὸν Ἰησοῦν ἐν τῷ ἱερῷ ἑἕστηχότες τῶν γραφῶν καὶ ἐπα- 
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1 Vgl. Joh. 11, 55. — 2 Joh. 19, 15. — 4 Joh. 16, 2. — 7 Vgl. Joh. 11, 55. 
— 10 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 8, 40. — 15 Joh. 11, 56. — 17 Vgl. Mark. 14, 15; 
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οὐχ ἤδεισαν ὅπου ἐστὶν οὔτε οἱ ἀρχιερεῖς οὔτε οἱ Φαρισαῖοι, καὶ μὴ 
εἰδότες διδόασιν ἐντολάς, tva ἐᾶν τις γνῷ ποῦ ἐστὶν μηνύσῃ αὐτοῖς 
καὶ συλλάβωσιν αὐτόν. καὶ ἄλλως δὲ φήσεις ὅτι οἱ ἐπιβουλ δύοντες τῷ 
Ἰησοῦ οὐκ οἴδασιν ποῦ ἐστιν. διὸ διδόασιν ἑτέρας παρὰ τὰς τοῦ 
ϑεοῦ ἐντολάς, »διδάσκοντες διδασκαλίας ἐντάλματα ἀνϑρώπωνκς. καί 
εἰσιν αὐτῶν αἱ ἐντολαὶ (ἃς) διδόασιν Φαρισαῖοι καὶ ἀρχιερεῖς, τῶν 
σωματικῶν τυγχάνοντες Ἰουδαίων, κατὰ τοῦ Ἰησοῦ" βούλονται γάρ 
τινὰς μηνῦσαι αὐτοῖς τὸν Ἰησοῦν, ἵνα αὐτὸν ὑποχείριον λαβόντες 
προδῶσιν. καὶ φήσεις πάντα τὸν περιεργαζόμενον τὰ περὶ τὸν 
χριστιανισμὸν ἐπὶ τῷ αὐτὸν ἀνα τρέπειν χαὶ κατηγορεῖν Φαρισαῖόν 
τινὰ εἶναι καὶ οὐκ ἀγαϑὸν ἀρχιερέα, ἄλλων λόγων διδόντα ἐντολάς, 
οἷς οἴεται διδάξειν αὐτὸν τὰ περὶ τὸν Ἰησοῦν, ἵνα μηνυϑέντα αὐτὸν 
αὐτῷ πιάσῃ καὶ ὑβρίσας ἀποκτείνῃ. 

"AAA γὰρ αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ ὀγδόου καὶ 
εἰκοστοῦ τῶ» εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν τόμου, αὐτοῦ κατα- 
παύσωμεν τὸν λόγον, ἐν τῷ ἐνάτῳ καὶ εἰκοστῷ, ϑεοῦ διδόντος, 
ἀρξόμενοι τῶν ic. 


5 Matth. 15, 9; Mark. 7, 7. (Vgl. Jes. 29, 13.) 


5 ἐντολὰς doppelt geschr. | 6 (ἃς) + V | 14 εἰληφότος (über v Comp. für ac) 
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1. "4xmó $500 διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐοδούμενοι ἐρχώμεϑα τὴν 
μεγάλην τοῦ εὐαγγελίου ὁδὸν καὶ ζῶσαν ἡμῖν, εἰ καὶ γνωσϑείη καὶ 
ὁδευϑείη ὑφ᾽ ἡμῶν, (Oc) φϑάσαι αὐτῆς καὶ ἐπὶ τὸ τέλος. νῦν μέντοι 
γε οἱονεὶ δευτέρας καὶ τριαχοστῆς παρεμβολῆς Ev τοῖς λεχϑησομένοις 
ἐπιβῆναι πειρώμεϑα᾽ καὶ παρείη γε ἡμῖν ὁ στύλος τῆς φοωτεινῆς 
νεφέλης Ἰησοῦ, προάγων ἡμᾶς ὅτε δεῖ, καὶ ἱστὰς ὅτε χρή, ἕως ὅλον 
καὶ τῇ ὑπαγορεύσει τῶν εἰς τὸ εὐαγγέλιον, ἱερὲ ἀδελφὲ (xoi ϑεοῦ) 
ἄνϑρωπε ᾿Αμβρόσιε, διεξέλϑωμεν τὸ εὐαγγέλιον, μὴ ἐχκκαχοῦντες 
ἀπὸ τοῦ μαχροῦ τῆς ὁδοιπορίας μηδὲ ἀποχάμνοντες διὰ τὴν ἡἧμε- 
τέραν ἀσϑένειαν, ἀλλ᾽ ἐκβιαζόμενοι xav ἴχνη βαίνειν τοῦ στύλου 
τῆς ἀληϑείας. πότερον δὲ βούλεται τὸν νοῦν ἡμῶν τελέσαι διὰ τῶν 
ὑπαγορεύσεων τὴν ὁδοιπορίαν τῆς ὅλου τοῦ κατὰ τὸν Ἰωάννην εὐ- 
αγγελίου γραφῆς ἢ μή, αὐτὸς ἂν εἰδείη ὁ ϑεός. μόνον καὶ ἐνδη- 
μοῦντες ἐν τῷ σώματι xci ἐχδημοῦντες αὐτοῦ ἐπὶ τῷ ἐνδημῆσαι 
πρὸς τὸν κύριον ἔξω τοῦ εὐαγγελίου μὴ βαίνοιμεν, ἵνα καὶ τῶν τοὺς 
μακαρισμοὺς φερόντων ἔργων καὶ λόγων ἐν τῷ παραδείσῳ τῆς τρυ- 
φῆς τοῦ ϑεοῦ ἀπολαύσωμεν. 


5 Vel. Exod. 14, 19. — % Vgl. I Tim. 6, 11. — 11 Vgl. I Tim. 3, 15. — 
13 Vgl. II Kor. 5, 6. 8. — 15 Vgl. Joh. 13, 17. 


Überschrift unter einfacher roter und schwarzer Randleiste | 1 ἐχώμεϑα, corr. 
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b ΄, - / , ^ 
XII, 2. Koi δείπνου γινομένου, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβλη- 
p s » δί er ES IR 5 / e 
χότος elg τὴν χαρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
> F f Joe 3 Ἰδὼ ci 7 δέδ ? QUI A ARE \ 5 M 
lozagıwıng, 9 εἰδὼς ὅτι πάντα δέδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 
Ey Ν c, 2 \ - γα “ὴη \ ^ i x ^ c , 
χεῖρας, καὶ ὅτι ano ϑεοῦ ἐξῆλθεν καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγει, 
4 ἐγείρεται éx τοῦ δείπνου za τίϑησιν τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν 
cu. σε c / - 3 / In m 
λέντιον διέζωσεν ἑαυτόν" ὅ εἶτα Dakhısı ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα., 
Sonn / \ / - - 2 4 - 
καὶ ἤρξατο νίπιτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν χαὶ ἐχμασσειν τῷ 
λεντίῳ ᾧ iv διεζωσμένος. 


IL "Er ταῖς εἰς τὸ κατὰ Πουκᾶν ὁμιλίαις συνεχρίναμεν ἀλλήλαις 
τὰς παραβολάᾶς, καὶ ἐζητήσαμεν τί μὲν σημαίνει τὸ κατὰ τὰς ϑείας 
γραφὰς ἄριστον, τί δὲ παρίστησιν τὸ κατ᾽ αὐτὰς δεῖπνον. καὶ νῦν 
τοίνυν λελέχϑω, ὅτι ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη καὶ πρὸ τῆς συν- 
τελείας τῆς ἐν τῷ βίῳ τούτῳ ἡμέρας πνευματικῆς τοῖς εἰσαγομέ- 
vot; | ἁρμόζουσα τροφή δεῖπνον δὲ ἡ τελευταία καὶ τοῖς ἤδη ἐπὶ 
πλεῖον προχεχοφόσι παρατιϑεμένη κατὰ λόγον. xci ἄλλως δ᾽ εἴποι 
ἄν τις ἄριστον μὲν εἶναι τὸν νοῦν τῶν παλαιῶν γραμμάτων, δεῖπνον 
δὲ τὰ ἐναποχεχρυμμένα τῇ καινῇ διαϑήκῃ μυστήρια. ταῦτα δὲ ἐν 
προοιμίῳ λέλεχται ἐξετάζοντι πῶς γινομένου δείπνου ἐγείρεται ὁ 
Ἰησοῦς ἐκ τοῦ δείπνου, xci βαλὼν ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα ἄρχεται 
τοὺς τῶν μαϑητῶν νίπτειν πόδας. οἶμαι γὰρ ὅτι οἱ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ 
δειπνοῦντες καὶ ἐν τῇ ἐπὶ τέλει τοῦ βίου τούτου ἡμέρᾳ μεταλαμβά- 
γοντες σὺν αὐτῷ τροφῆς δέονται μὲν καϑαρσίου τινός, οὐ μὴν περί 
τι τῶν πρώτων τοῦ τῆς ψυχῆς, t i»: οὕτως ὀνομάσω, σώματος, ἀλλ, 
ὡς ἂν εἴποι τις, χρήζουσιν ἀποπλύνασϑαι τὰ τελευταῖα καὶ . τὰ 
ἔσχατα xci τῇ γῇ ἀναγχαίως ὁμιλοῦντα. καὶ τοῦτο τὸ χαϑάρσιον 
πρῶτον μὲν ὑπ᾽ οὐδενὸς ἢ τοῦ Ἰησοῦ μόνου γενέσϑαι δύναται, δεύ- 
τερον δὲ [καὶ τὸ] ὑπὸ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, πρὸς oUc εἶπεν" » Καὶ 
γὑμεῖς ὀφείλετε τοὺς πόδας ἀλλήλων νίπτει»" ὑπόδειγμ μα γὰρ ἔδοχα 
„vum ἵνα χαϑὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, καὶ ὑμεῖς ποιῆτε. καὶ ὁ eü- 
αγγελιστής γε ἐν τούτοις μοι δοχεῖ διεγείρων ἡμῶν τὸν νοῦν ἐπὶ τὸ 


9 Die Homilie fehlt jetzt. — 12 ἄριστον — 17 μυστήρια (εὐ 90, --- 18 Die Aus- 
führung ist jetzt verloren. — 20 οἶμαι — 28 vintew Cat*t. — 27 Joh. 13, 14f. 
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10 


405R 


282v 
15 


20 


30 


Cat. | 28 τι < Cat. | 25 τὸ χαϑάρσιον < Cat. | 26 πρῶτον] πρωτοῦτον | ὑπ᾽. 


— μόνου] ὑπὸ Ἰησοῦ Cat. | δύναται γενέσϑαι Cat. | 27 xal τὸ < Cat. | πρὸς otc 


εἶπεν] τῶν ἀκουσάντων Cat. | 28 ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας Cat. | 30 τὸ] τὸν Cat. 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


375H 


10 


283r 


30 


XIII, 2: Buch XXXII, 2. 427 


νοητὸν τῶν κατὰ τὸν τόπον μὴ τετηρηχέναι uiv σωματικὴν περὶ 
τοῦ νίψασϑαι τὴν ἀκολουϑίαν, ὅτε πρὸ τοῦ deinrov καὶ τῆς ἐπὶ τὸ 
δειπνεῖν ἀνακλίσεως οἱ δεόμενοι τοῦ νίψασθαι τοὺς πόδας νίπτον- 
ται ὑπερβὰς δὲ τὸν χαιρὸν ἐχεῖνον τῷ λόγῳ ἤδη ἀναχλιϑέντα τὸν 
Ἰησοῦν ἐπὶ τὸ δειπνεῖν ἐγηγερκέναι ἐκ τοῦ δείπνου, ἵνα δειπνησάν- 
τῶν ἄρξηται νίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ διδάσχαλος καὶ ὁ 
κύριος. πρὸ μὲν. γὰρ τοῦ δείπνου ἦσαν λελουμένοι, χαὶ γενόμενοι 
ὅλοι καϑαροὶ χατὰ τὸ »Μούσασϑε, “χαϑαροὶ γένε E09E, ἀφέλετε τὰς 
»πογηρίας ἀπὸ τῶν ψυχῶν ὑμῶν κατέναντι τῶν ὀφϑαλμῶν ὑμῶνς« 
xai τὰ £o" μετὰ δὲ τὸ λουτρὸν ἐχεῖνο ἐδεήϑησαν δευτέρου ὕδατος 
εἰς μόνους τοὺς πόδας, τουτέστιν τὰ κατωτάτω τοῦ σώματος. ἀδύ- 
varor γὰρ οἶμαι μηδὲν δυπωϑῆναι τῆς ψυχῆς μηδὲ τὰ τελευταῖα 
καὶ τὰ κατωτάτω αὐτῆς, κἂν ὡς ἐν ἀνϑρόώποις τέλειός τις εἶναι 
δοκῇ. οἱ μὲν οὖν πολλοὶ καὶ μετὰ τὸ λουτρὸν χονιορτοῦ τῶν ἅμαρ- 
τημάτων πληροῦνται χατὰ τὴν χεφαλὴν ἢ ὀλίγῳ ταύτης χατω- 
τέρω᾽ οἱ δὲ γνησίως τῷ Ἰησοῦ μαϑητευϑέντες, ὡς φϑάσαι καὶ ἐπὶ 
τὸ συνδειπνεῖν αὐτῷ, μόνους τοὺς πόδας δεομένους ἔχουσιν τῆς 
ὑπὸ τοῦ λόγου νίψεως. ἐνορῶν δὲ διαφοραῖς ἁμαρτημάτων καὶ 
χατανοῶν τὰ Oc μὲν πρὸς τὸ ἀχριβὲς καὶ τὸ ἐρρωμένον τοῦ λόγου 
ἁμαρτήματα, | πρὸς δὲ τοὺς πολλοὺς οὐδὲ νομιζόμενα εἶναι ἁμαρτή- 
ματα, ὄψει τίνα ἐστὶν ἐφ᾽ οἷς δέονται oí πόδες τοῦ νίψασϑαι ὑπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ. καὶ εἴπερ τοιαῦτά ἐστιν τὰ χατὰ τοὺς πόδας μολύσματα, 
τί ποιήσωμεν οἱ μηδέποτε ἐπὶ τὸ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ δεῖπνον ἐφϑα- 
κότες, μηδὲ τοὺς πόδας μόνους μεμολυμμένοι; λέγοντος Ἰησοῦ τῷ 
μὴ εἰδότι τότε Πέτρῳ. ἀλλὰ γνωσομένῳ μετὰ ταῦτα τὸ μυστήριον 
ΤῊΞ νίψεως τῶν ὑπὸ Ἰησοῦ καϑαριξομένον ποδῶν τὸ »Ἐὰν μὴ vivo 
>08, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς. ὕπερ ζητήσεις τί δηλοῖ" πότερον 
ὅτι οὐδ᾽ ὅλως ἔχεις μέρος ἐὰν μὴ vivo σε ἀγαϑόν, ἢ οὐ μετ᾽ ἐμοῦ 
μὲν τοῦ διδασκάλου καὶ κυρίου μετὰ τῶν ἐλαττόνων δέ μου, ἐν οἷς 
εἰσιν οἱ μετὰ τὸ λούσασϑαι μήτε δειπνήσαντες τὸ μετ᾽ ἐμοῦ δεῖπνον 
μήτε νιψάμενοι ὑπ᾿ ἐμοῦ τοὺς πόδας, ἢ δειπνήσαντες μέν, οὐ νεψά- 
μενοι δέ. ἐγὼ (0) ἐφίστημι διὰ τὸ »Ἰδοὺ ἐγὼ ἕστηχα ἐπὶ τὴν ϑύραν 
»χαὶ xoovo: ἐάν τις ἀνοίξῃ μοι τὴ» ϑύραν, εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν 
»καὶ δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦς, μήποτε ὁ Ἰησοῦς 
οὔτε ἀριστᾷ μετά τινος (οὐ γὰρ δεῖται eloayo γῆς καὶ πρώτων μαϑη- 
μάτων), οὔτε ἀριστᾷ τις μετ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾿ ὁ μετ᾽ αὐτοῦ ἐσϑίων 

8 Jes. 1, 16. — 14 οἱ μὲν — 18 vívsoc Cat99, — 24 Vgl. Joh. 18, 7. — 
26 Joh. 13, 8. — 32 Apok. 3, 20. 

6 ö] ov | 15 7 unlesbar | zar&) καὶ, corr. We | 16 μαϑητευϑέντες Cat., μαϑη- 


τεύοντες M | 17 δεομένους — 18 vüpseoc] δέονται νίψασθαι Cat. | 18. 21 ὑπὸ] ἀπὸ, 
corr, Pr | 32 (δ) + We | τὴ. 
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δειπνεῖ μόνον" »Πλεῖον, γάρ φησι, Σολομῶντος ὧδες, περὶ οὗ γέ- 
γραπται »Καὶ 5v τὸ ἄριστον Σαλομὼν τόδες, ὃ κατείλεκται ἐν τῇ 
τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν. καὶ τοῦτο de τολμήσας εἴποιμ᾽ ἂν ec ἀχύ- 
λουϑον τῷ »Ἐὰν μὴ γνίψω σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ ἐμοῦς, ὅτι οὐκ 
ἔνιψεν τοὺς πόδας τοῦ Ἰούδα, (ὅτι) ἤδη εἰς τὴν καρδίαν βεβλήκει ὁ διά- 
βολος, ἵνα τὸν διδάσκαλον καὶ κύριον παραδῷ, εὑρὼν αὐτὸν οὐχ ἐν- 
δεδυμένον τὴν πανοπλίαν τοῦ ϑεοῦ καὶ 00x ἔχοντα τὸν τῆς πίστεος 
ϑυρεόν, © δύναταί τις πάντα τὰ βέλη τοῦ πονηροῦ τὰ πεπυρωμένα 
σβέσαι. γεγραμμένου γὰρ τοῦ »Τοῦ διαβόλου Ἴδη βεβληκότοςς« ἀκούω 
oc καὶ ἐν ἑβδόμῳ Ψαλμῷ τῆς γραφῆς περὶ τούτου διδασχούσης, ὡς 
τοξότου καὶ βέλη πεπυρωμένα ἐξεργαζομένου τοῖς μὴ πάσῃ φυλακῇ 
τηροῦσι τὴν ἑαυτῶν καρδίαν. ἔχει δὲ οὕτως ἡ τοῦ Ψαλμοῦ λέξις" 
» Eav μὴ ἐπιστραφῆτε, τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ στιλβώσει᾽ τὸ τόξον 


> - € Ca 
»αὐτοῦ ἐνέτεινεν καὶ ἡτοίμασεν αὐτό xoi ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σκεύη A0TR 


(t 2c , b] ^ or Σ 
»ϑανάτου, τὰ βέλη αὐτοῦ τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο. ἰδοὺ ὠδίνησεν 15 
> , , 2 - 3 € 
»adıziev, συνέλαβε πόνον xci ἕτεχεν Gvouíav«. πᾶς μὲν οὖν ομο- 
, ' ) ' Io, > , τ , , ^ Ir 
λογῆσει τὸ »l1óov ὠδίνησεν ἀδικίαν, συνέλαβεν πόνον καὶ ETEXEV 
2 , , > , DIEN ^ , E P » N \ 
»ἀνομίαν«, δύνασϑαι ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν διαβολον᾽ aronov δὲ μὴ 
ς = 233^ \ - 
ὁμοίως τούτῳ καὶ αὐτὰ νομίζειν λέγεσϑαι: » Πὰν μὴ ἐπιστραφῆτε, 
\ > - ^ ^ Lose > - € 
»r)»r δομφαίων αὐτοῦ στιλβώσει᾽ τὸ τόξον αὐτοῦ ἐνέτεινεν χαὶ NTot- 20 


279 , ' 
ἡμασεν αὐτο" καὶ | ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σκεύη ϑανάτου«" σχεύη γὰρ 283v 


ϑανάτου ἄλλος οὐδεὶς ἐν τῷ τόξῳ ἑαυτοῦ ᾧ ἐνέτεινεν ἡτοίμασεν N) 
οὗ τῷ φϑόνῳ ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν κόσμον. ἀπὸ τούτων τοί- 
γυν τῶν βελῶν, ἃ τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο ὁ διάβολος, ἐνέ- 
βαλεν εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα Σίμωνος Ἰσκαριώτου, ἤδη βεβλημένου 
(àv) τῷ δείπνῳ οὐχ ὥστε δὲ ἀρέσεσϑαι αὐτῷ, ἐπείπερ ἡ τοῦ 
δείπνου τούτου τροφὴ xal ὃ οἶνος ὁ ἐν αὐτῷ οὐκ ἐδύνατο γενέσϑαι 
ev καρδίᾳ ὑπὸ τοῦ διαβόλου βεβλημένῃ βέλει περὶ τοῦ προδοϑῆναι 
τὸν τάχα ἑστιάτορα, ἐπεὶ «μὴ σαφῶς ἂν τούτοις φαίνεται τίς nv, ὑφ᾽ 
οὗ τὸ δεῖπνον ἐγίνετο, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων" » ᾿βποίησαν, qngi», 
γαὐτῷ δεῖπνον ἐκεῖ, καὶ Zu Mao8a διηκόνει, ὃ δὲ Λάζαρος εἷς ἣν ἔχ 
»τῶν ἀνακειμένων σὺν αὐτῷς«. ἐπὶ μὲν οὖν τοῦ Ἰούδα γέγραπται 
τὸ »Τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὖ- 
»τὸν Ἰούδας Σίμωνος ᾿Ισκαριώτηςκ«" τούτῳ δὲ ἀκολούϑως λέγοις ἂν 
περὶ ἑκάστου τῶν ὑπὸ τοῦ διαβόλου εἰς τὴν καρδίαν τετρωμένων" τοῦ 


1 Matth. 12, 42. — 2 I Kón. 2, 46e. --- 4 Joh. 13, 8. — 5 Vgl. Joh. 13, 2. — 
7 Vgl. Eph. 6, 13—16. — 9 Joh. 13, 2. — 11 Vgl. Prov. 4, 23. — 13 Ps. 7, 12—15 
(XAR). — 93 Vgl. Weish. Sal. 2, 24. — 30 Joh. 12, 2. — 33 Joh. 13, 2. 
5 (Ov) + We|8 τοῦ] τὸ, corr. V | 11 ἐξειργαζομένου | 19 αὐτὰ] ταῦτα We | 
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2 LA - , > \ Y r Ku = 
διαβόλου ndn βεβληκοτος εἰς τὴν χαρδίαν, ἵνα πορνεύσηται, τοῦ 
-- ^ 2 Ξ , - = ^ , Y - u 
δεῖνα, καὶ ἵνα ἀποστερήσῃ, τοῦ δεῖνα, καὶ ἵνα δοξομανῶν εἰδωλο- 
> \ - D > 3*5 πα 
λατρείαν ἀναδέξηται τὴν τῶν δοχούυντῶν εἶναι ἐπ ἀξιώματος, τοῦ 
e = - - c , a Co cn = 
δεῖνα, xal ovtoc ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἁμαρτημάτων exco ὁ διάβολος 
, x ^ - - κω , , τ 
βαλλει εἰς τὴν γυμνὴν τοῦ ϑυρεοῦ τῆς πίστεως καρδίαν" ἐν c) ϑυ- 
= , , > 2 2 ον , VEIT X , \ , 
ρεῷ πίστεως δυναταί τις οὐχ ἕν οὐδὲ Óvo ἀλλὰ καὶ πάντα τὰ βέλη 
τοῦ πονηροῦ πεπυρωμένα σβέσαι. 
2 , , - \ \ , 5 ^ 3, IR 
III. Zyyılovong τοίνυν τῆς χατὰ τὸ παϑος oixorouíac, ἐφ᾽ ὁ 
» De , Dar, ^ Dv , " x ^ 
ἔμελλεν «vrOv παραδιδοναι lJovóac Σίμωνος Ἰσκαριώτης τετρωμένος 
C.N Ὁ , 5 » , E T u €» - 
vro τοῦ διαβόλου, δείπνου ndn γινομένου" » Eióoc, φησίν, ὁ Τησοῦς, 
o p. 2 - € ' ' ΒΒ: ACE > \ - 
»0tL πᾶντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ Ott ἀπὸ ϑεοῦ 
- x x ^ ^ € , , - , 
»é&5A0tr καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπαγει, ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπγους. 
2 - \ x , » AN \ =» L WW εν 
οὐχοῦν τὰ μὴ προτερον οντα ἐν ταῖς χερσὶν τοῦ ]ησοῦ δίδοται vxo 
- \ \ Ἐπ > - x 2 ' \ 2 ul > x 
τοῦ πατρὸς εἰς τὰς χεῖρας αὐτοῦ, xol οὐ τινὰ μὲν τινὰ Ó ov, ἀλλὰ 
, 9 , Ro x Af * \ ; c , 
παντα᾽ ozeo zxvevucott xci o Aapüó βλέπων φησὶ τὸ »Εἶπεν ὁ κύριος 
- , - , Bi) - \ , 

»τῷ κυρίῳ μου Kadov Ex δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑροῦς cov 
€ , - - b M ^ 2 = , 
»υποποδιον τῶν ποδῶν σους. xci γὰρ ot ἐχϑροὶ τοῦ ]ησοῦ μέρος 
- , i e ” o 4 ἘΞ , , 
tL τῶν παντῶν ἤσαν ovg ἢδει, ὁσον ἐπὶ τῇ προγνώσει, δεδοσϑαι 

ἜΝ - \ cT e € 3 - , ΤΊ Σ , 

ἀπο τοῦ πατρὸς αὐτῷ 0 Ἰησοῦς. trc de σαφέστερον ϑεωρήσωμεν 
, ' , , 2 - € x > ' Ἂς 

τί ἔστιν τὸ »llavra ἔδωχεν αὐτῷ 0 πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας«, προῦσ- 
- - u * - 29 x , 2 , e 

χῶμεν τῷ »ὥσπερ γὰρ Ev τῷ Αδαμ πάντες ἀποϑνησκουσιν, ovtoc 


N e , , a , In > x , 
|: »χαὶ ἐν τῷ T zvolm πᾶντες ζωοποιηϑήσονται«κ. ἀλλ εἰ καὶ παντα 


ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ἐν τῷ χριστῷ πάντες 
ζωοποιηϑήσονται, οὐ συγχεῖται ἡ δικαιοσύνη τοῦ ϑεοῦ xci τὸ zer 
ἀξίαν ἕχαστον oixovoucioücr ὕπερ δηλοῦται ἐπιφερομένου τῷ »Ov- 
»τῶς ἐν τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταις τοῦ »Excórog δὲ iv 
»τῷ ἰδίῳ τάγματι«κ. πάλιν τε αὖ τὰ διάφορα νοήσεις τάγματα τῶν 
ἐν Χριστῷ ζωοποιηϑησομένων ὅτε πληροῦται τὸ »Πάντα ἔδωκεν 
γαὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας«ε, ἐπιστήσας τῷ »AnaoyN Χριστός, 
»ἔπειτα οἱ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλος«, ὅπερ 
τέλος μετὰ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ ἐνστήσεται. ὅτε »Παρα- 
»δώσει τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρίς, πρότερον καταργήσας 


- > N x - ^ ν ἢ - 123 zi 
»πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν xci Óvrvauw«. ταῦτα Ó oiuar: 


2 ^ ^ a € , U , > > ^ * js. , \ ν ἢ 
ἐστὶν πρὸς ἃ ἡ πάλη, ἵνα μηκέτε ἢ ἀρχὴ καὶ ἐξουσία καὶ δύναμις, 
^ 


x ce € , ^ N - " , € , P , * 
πρὸς ἃ ἡ παλῇ, xci διὰ τοῦτο μηκέτι vxaQyy πάλη, καταργηϑείσης 


5 Vgl. Eph. 6, 16. — 9 Vgl. Joh. 13, 2. — 10 Joh. 13, 3£ — 15 Ps. 109, 1. 
— 20 Joh. 13, 3. — 21 I Kor. 15, 22. — 22 Vgl. Joh. 13, 3. — 25 I Kor. 15, 22. 
— 26 I Kor. 15, 23. — 29 I Kor. 15, 23f. — 34 Vgl. Eph. 6, 12. 


18 προγνώσει] ει a. Ras. | 22 zo nur Schreibfehler für zw vgl. Z. 26 u. s. z. S. 
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3| πάσης ἀρχῆς τε καὶ ἐξουσίας καὶ δυνάμεως. χινεῖ δέ με εἰς τὸ τὴν 
καταργουμένην »πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμιν. εἶναι 
τὰ πρὸς ἃ ἡ “πάλη τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ τῷ Παύλῳ τούτοις τὸ 
» Δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ 
»(rovc) πόδας αὐτοῦ«. tiva" »Ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ö ϑά- 378H 

32 »ratoc«. καὶ συνάδει γε τῷ »Πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 
)χεῖρας αὐτοῦς, ὕπερ σαφέστερον ἐχτιϑέμενός φησιν ὃ ἀπόστολος" 
»Otav δὲ εἴπῃ ὅτι πάντα ὑποτέταχται, δῆλον ὅτι ἐχτὸς τοῦ ὑπο- 

33 »τάξαντος αὐτῷ τὰ πάντας. εἰ δὲ ἅπαντα ὑποτέτακται, καὶ τοῦτο 
δῆλον, ὅτι »ὑποτέτακται πάντα ἐχτὸς τοῦ ὑποτάξαντος αὐτῷ τὰ 10 
»zürta«' xai οὗτος περὶ οὗ γέγραπται: »Ἐνώπιον κυρίου παντοχρά- 
»T0005 ἐτραχηλίασεν«, τῶν ὑποτασσομένων αὐτῷ ἔσται, νικηϑεὶς 
ἐπὶ τῷ εἶξαι τῷ λόγῳ καὶ ὑποταγῆναι τῇ εἰκόνι τοῦ ϑεοῦ, καὶ γενέ- 

34 σϑαι ὑποπόδιον τῶν Χριστοῦ ποδῶν. τὴν τοίνυν oixovouiav βλέ- 
πῶν ἐπὶ τὸ χρηστὸν τέλος ὁδεύουσαν ἤδη διὰ τὸ »Τοῦ διαβόλου 4098, 
»5ón βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
"Ἰσκαριώτης" ηδει ὅτι πάντα ἔδωκεν αὐτῷ ὁ ELE xci ἔδωκεν 
εἰς τὰς χωρούσας τὰ πάντα χεῖρας, ἵνα ἢ τὰ πᾶντα αὐτῷ ὑποχείρια, 

ἢ πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, τουτέστιν εἰς τὰς 
πράξεις αὐτοῦ xci τὰ ἀνδραγαϑήματα' »Ὁ πατήρ μου, γάρ φησιν, 90. 

35 »ἕως ἄρτι ἐργάζεται. κἀγὼ ἐργάζομαι«κ. διὰ τὰ ἐξελϑόντα δὲ ἀπὸ 
τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἔξω γενομένου τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ 
μὴ βουληϑέντος προηγουμένως ἐξελϑεῖν ἀπὸ | τοῦ πατρός, (iva) 984v 
ἔλϑῃ τὰ ἐξελθόντα εἰς τὰς χεῖρας ὁδῷ καὶ τάξει τοῦ Ἰησοῦ, καὶ 
οἰχονομηϑῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειν ἀχολουϑοῦντα αὐτῷ, διὰ τὸ 95 

36 ἀχολουϑεῖν αὐτῷ ἐσόμενα πρὸς τὸν ϑεόν. Πέτρῳ μὲν οὖν εἴρηταί 
ποτε »Üzov ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν (ἀκολουϑῆσαιν, ἀκο- 
»λουϑήσεις δὲ ὕστερον« (ἔτι γὰρ εἶχεν ὁ Πέτρος τὸ μὴ ἐπιτρέπον 

81] αὐτῷ ἀκολουθεῖν τῷ λόγῳ ἤδη τότε)" τὸ δ᾽ ὅμοιον el ven] γοεῖν 
σε δεῖ, ἀλλὰ χατὰ τινα δικαίαν ἀναλογίαν, λεχϑησόμενον πρὸς ἕχα- 90 
στον τῶν πάντων 0 ἔδωκεν τῷ υἱῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας" ἑκάστῳ 
μὲν γὰρ τῶν πάντων λεχϑήσεται τὸ » AXoAovdmosız δέ μοι ὕστερον. 


ΟἽ Kor. 15, 24. — 4 I Kor. 15, 95. — 5 I Kor. 15, 26. — 6 Joh. 13, 3. — 
8 I Kor. 15, 27. — 11 Hiob 15, 25. — 13 Vgl Kol 1, 15. — 15 Joh Ba 
20 Joh. 5, 17. — 22 Vgl. Joh. 13, 3. — 27 Joh. 13, 86. 


4 ἄχρι M, wie o. S. 20, 13 u. ἃ. S. 431, 5 | 5 (rovc) + V mit S. 20, 13. 431, 6 
u. T | 22 ἐξῆλθεν — 950v? a. Rand nachgetragen; 1, Text — a. d. Stelle | 23 (tva; 
+ V|2* (ἀχολουϑῆσαι + V | 29 τότε] ποτέ, corr. Lommatzsch [εἶναι] str. We | 
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ἀλλ᾽ εἰ μὴ ἅμα ἀκολουϑήσουσιν, οὐκ ἐπὶ τὸν αὐτὸν ἀναφέρεται καιρὸν 
τὸ ἑκάστῳ τῶν ἀκολουϑησόντων αὐτῷ ἁρμόζον τὸ ὕστερον ἐν τῷ 
»᾽᾿ἡχολουϑήσεις δὲ ὕστερον. καὶ τοῦτό μοι νόει καὶ περὶ πάντων 
τῶν καταργουμένων, εἴτε ὅταν καταργήσῃ πᾶσαν ἀρχήν. εἴτε πᾶσαν 
ἐξουσίαν, εἴτε πᾶσαν δύναμιν, καὶ ἁπαξαπλῶς: » Ayoı οὗ 95 πάντας 
»τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ' ἔσχατος ἐχϑρὸς χαταρ- 
»γηϑήσεται ὁ ϑάνατοςς. » Εἰδὼς οὖν ὁ Ἰησοῦς ÓTL πάντα ἐδῶκεν 
^ar ὃ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν χαὶ πρὸς 
»rOr ϑεὸν ὑπάγειε, καὶ εἰδὼς ji ὅσον ἐφ᾽ οἷς χεκινήμεϑα, os διηγησά- 
μεϑα παριστάντες τὸ φανὲν ἡμῖν εἰς τὸ »Ano τοῦ ϑεοῦ é&nAO ev« 
καὶ eic τὸ »Πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγεις, "ἐγείρεται, φησίν, ἐχ τοῦ 
»δείπνους, ὅπερ μετὰ τοῦτο zarten οήσώμεν. μετὰ τῶν ἑξῆς. καὶ ὅρα 
εἰ δύνασαι ἐν τούτοις λέγειν ὅτι ἀπεριστάτως μὲν αὐτὸν εὔφρανεν 
τὸ μετὰ τῶν μαϑητῶν δειπνεῖν. περιστατικῶς δὲ καὶ ἀναγκαίως 
διὰ τοὺς μαϑητὰς ἀπὸ τοῦ δείπνου ἐγείρεται, καὶ ἐπὶ ποσὸν τοῦ 
δειπνεῖν παύεται, ἕως τοὺς τῶν μαϑητῶν καϑαρίσῃ πόδας, οὐ δυνα- 
μένων ἔχειν μέρος μετ᾽ αὐτοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸς αὐτοὺς νίψῃ. 

IV. Τί οὖν λέγεται μετὰ τὸ »Ἐγείρεται ἐκ τοῦ deinvova κατα- 
νοήσωμεν. »Τίϑησιν, φησί, τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον διεζώ- 
»όατος. καὶ ἐν τούτοις δὲ εἴποιμεν ἂν τοῖς μὴ βουλομένοις ἀπὸ τῶν 
ῥητῶν ἀναβαίνειν καὶ νοητῶς νοεῖν τὰ παρατιϑέμενα ἐν τούτοις τῆς 
ψυχῆς βρώματα" τί γὰρ ἐλύπει ἐνδεδυμένον αὐτὸν νίψαι τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν; ἀλλὰ μή πος ἐὰν ἴδωμεν ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ τὰ ἐνδύ- 
ματα αὐτοῦ, ἃ περιέκειτο δειπνῶν καὶ εὐφραινόμενος μετὰ τῶν μα- 
ϑητῶν, ἐννοήσωμεν τίνα κόσμον περίχειται ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
τοῦτον de ἔν τινι ὑφάσματι λέξεων πρὸς λέξεις καὶ φωνῶν πρὸς 
φωνὰς συνεστηκότα ἀποτίϑεται, χαὶ γυμνότερος μετὰ δουλιχοῦ σχή- 
ματος, ὅπερ δηλοῦται διὰ τοῦ »αβὼν λέντιον διεξώσατος, γίνεται, 
ἵνα καὶ μὴ πάντη γυμνὸς ἡ καὶ μετὰ τὸ νίψαι οἰκειοτέρῳ ὑφάσματι 
ἀπομάξῃ τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. καὶ ὅρα ἐν τούτοις | πῶς ξαυ- 
τὸν σμικρύνει ὁ μέγας χαὶ δεδοξασμένος λόγος γενόμενος σάρξ, ἵνα 
püpy τοὺς πόδας τῶν pagó »Βάλλει, γάρ φησιν, ὕδωρ εἰς τὸν 
»γιπτῆρας. ᾿Αβραὰμ uiv ovv ἡνίκα »᾿ἀναβλέψας τοῖς ὀφϑαλμοῖς αὐ- 


ἜΝΙ ΚΟΥ I5, 24 — ΤΠ Kor. 15, 95. — 7 Joh. 13; 3. — 9 Die Aus- 
führung ist verloren. — 11 Joh. 13, 4. — 12 χαὶ ὅρα — 17 víwg Cat9 — 
18 Joh. 13, 4. — 25 Vgl. Joh. 1, 14. — 28 Joh. 13, 4. — 32 Joh. 13, 5. — 33 
Gen. 18, 2f. 


2 ἀχολουϑησάντων αὐτῶν, corr. We | 9 „korrupt“ We; ὅσον ἐφόδοις | 10 
περιστάντες | 12 μετὰ) κατὰ, corr. We | 13 ἐν τούτοις εἰ δύνασαι Cat. | 14 καὶ 
< Cat. Cod.S | 16 παύσεται, corr. Cat. | τοὺς vor πόδας Cat. 
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- 5 es] ΝΡ, ς , > , 2 - A \ , 
»τοῦ εἶδεν, καὶ ἰδοὺ ἀνόρες ἱστήκεισαν àxévo) αὐτοῦ" zai ἰδὼν προσέ- 
, > 4 DIN - , - = & 
»ὅραμεν εἰς ovravt5otv αὐτοῖς ἀπὸ τῆς ϑύρας τῆς σκηνῆς καὶ προσε- 
΄ x ' - \ 5 x, c ^ 
»xvrnesp ἐπὶ τὴν γῆν, καὶ εἶπεν" Κύριε, εἰ ἄρα εὗρον χάριν ἐναντίον 
\ , \ Ao 3 > 9 vw , u Iran 
»00v, um παρέλθῃς τὸν παῖδα cov«' οὐκ avroc Aaußavsı ὑυδορ οὐδὲ 
2 , , x ’ 2 - € 
ἐπαγγέλλεται νίπτειν τοὺς πόδας αὐτῶν ὡς ξένων ἐλϑόντων πρὸς 5 
2 , > , , N «“ ^ , , 
αὑτον, ἀλλα qnot »“Πηφϑήτω δὴ vóoo, καὶ rüparocar τοὺς πόδας 
c 2 > 3/04 182. » “u - = 
»vuOr«. ἀλλ΄ οὐδὲ Imonp ἤνεγκεν ὕυδῶρ νίψαι τοὺς πόδας τῶν 
ca > - > 2 Ct, EY - » > ^ » P] , 
evdexa ἀδελφῶν, ἀλλ΄ 0 ἐπὶ τοῦ oixov Ἰωσὴφ ἄνϑρωπος »ἐξήγαγεν 
\ > \ \ = \ » [2] 5 go 
»πρὸς αὐτοὺς τὸν Συμεών, xoci ἤνεγκεν υδῶρ νίψαι τοὺς πόδας 
DENS c \ > TE 3 > ς € 23 , > 3 Der ς 
»«Utov«. 0 δὲ εἰπῶν᾽ »Πλϑον ovy oc 0 ἀναχείμεγος ἀλλ oc o 10 
- 4 " , \ , 99$ - [n - 
»Óuuxovov« xol δικαίως λέγων vo »MaOeve ἀπ EUOV, OtL πρᾶος 
S = , 5: Ben a \ - 
ei xal ταπεινὸς τῇ καρδίᾳς, αὐτὸς βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα' 
» \ [7 DIOS u , , \ De = - 
ἤδει γὰρ ott οὐδεὶς ovto δύναται νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 


€ \ ' , 9 > x ^ ro > > - € 2 , - 
ος διὰ τὸ νίψασθαι ἔχειν αὐτοὺς τὴν μερίδα μετ΄ αὐτοῦ, Oc αὐτός: 380H - 


^ \ o > » , , , 3 , \ , - = 
τὸ de υδὅωῶρ, κατ ἐμέ, ToL0ode Aoyos ἢν, νίπτων τοὺς πόδας τῶν 15 


- , : \ GERN END - > 2 js 
μαϑητῶν, ἔλθοντας ἐπὶ τὸν vxo τοῦ ]ησοῦ παρατιϑέμεγνον αὐτοῖς 411} 


νιπτῆρα. εἶτα ζητῶ τί δήποτε οὐ γέγραπται μὲν τὸ -ἔνιψεν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν- λέλεκται δὲ τὸ »Καὶ ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
»πόδας τῶν μαϑητῶν«ε. ἀρα γὰρ συνήϑειά ἐστιν τοιαύτη τῶν γρα- 
φῶν, xa9' ἣν δοχεῖ μὴ εὐλόγως, ὡς πρὸς τὴν τῶν πολλῶν Gvv5- 90 
ϑειαν, προτάσσεσϑαι τὸ » Hogaroc; ἢ τότε μὲν »Ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
»πόδας τῶν μαϑητῶν« ὃ Ἰησοῦς, οὐ μὴν ἐπαύσατο τότε νίψας αὐ- 
τῶν τοὺς πόδας; ὕστερον γὰρ ἔνειψε xoi ἐτέλεσε τὸ νίπτειν, ἐπεὶ 
ἐμολύνϑησαν κατὰ τὸ »Πάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν 
»τῇ νυχτὶ ταύτῃ«, χαὶ τὸ πρὸς Πέτρον λεγόμενον τὸ »O9 μὴ qo- 25 
»r5ott ἀλέχτωρ, ἕως ἂν ἀρνήσῃ us τρίς«. τούτων γὰρ γενομένων 
τῶν ἁμαρτημάτων, νίψεως πάλιν ἐδέοντο οἱ μολυνϑέντες τῶν μα- 
ϑητῶν πόδες, ovc ἤρξατο νίπτειν ἡνίχα ἐγείρεται ἔκ τοῦ δείπνου. 
συνετέλεσεν (δὲ) τὸ νίπτειν καϑαρίσας αὐτοὺς οὐκέτι μολυνϑησομένους. 
οὕτω δὲ καὶ τό(τε) μὲν ἤρξατο ἐκμάσσειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 80 
συνετέλεσεν δὲ ἐχμάσσων, ὅτε συνετέλεσεν καὶ νίπτων. 


6 Gen. 18, 4. — 7 Vgl. Gen. 43, 22. — 8 Gen. 43, 23f. — 10 Luk. 22, 27. — 
11 Matth. 11, 29. — 18 Joh. 13, 5. — 24 Matth. 26, 31. — 25 Joh. 13, 38. 


1 ἱστήχκεισαν wie A | 10 ἦλθον οὐχ ὡς mit D gegen alle anderen Zeugen, 
die μείζων ὁ ἀναχείμενος bieten | 11 πρᾶος mit C?L rel. | 17 νιπτῆρα] τη a. Ras. | 
21 τότε] τὸ M, corr. Br | 25 φωνήσει wie CDL rel. | 27 μολυνϑέντες] v9. a. Ras. | 
29 (δὲ) + We | 30 τότε] τὸ, corr. We. 
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r * vor y 7 ^ ΝΟ, > - 
XIII 6. Ἔρχεται οὖν πρὸς Σίιιωνα [lérgov:- λέγει αὐτο" 
3 N Av N i » 
» ἢ / , ZN -- 7 - 3 
Αὐύριε, σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας; V ἀπεχρίϑη Ἰησοῦς καὶ einer 
> “Ὁ » ^ a" 3 350 , / Y ^ - 
αὐτῷ: Ὃ ἐγὼ ποιῶ GU οὐκ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα. 
^ 2 A 2 ΄ \ IN \ 
8 λέγει αὐτῷ ὃ Πέτρος: Ov μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν 
2 id 2 ,ὔ 3 - > M > ^ x 2 2 » 
αἰῶνα. ἀπεχρίϑη Ἰησοῦς αὐτῷ Far μὴ viwo σε, οὐχ ἔχεις 


- + , - nz > - / ^ 4 \ 
' μέρος utr £uov. | 9 λέγει αὐτῷ .Ξίμων Πέτρος: Μὴ τους 
ἢ i i / L í N l 


πόδας μου μόνον, ἀλλὰ χαὶ τὰς χεῖρας, καὶ τὴν zepakıv 
10 λέγει αὐτῷ ὃ Ἰησοῦς. 'O λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν ei u, 
τοὺς πόδας νίψασϑαι, ὁλλ ἔστι χαϑαρὸς ὅλος: χαὶ ὑμεῖς χα- 
ϑαροί ἐστε, ἀλλ' οὐχὶ πάντες. 11 ἤδει γὰρ τὸν παραδιδόντα 
αὐτόν" διὸ τοῦτο εἶπεν: Οὐχὶ πάντες καϑαροί ἐστε. 

V. Τοῖς νῦν ὑπὸ τοῦ Πέτρου λεγομένοις ἐν καιρῷ χρησόμεϑα 
παραδείγματος ἕνεκεν, εἴ xov δέοι, ὅτι ἐστὶν δυνατόν τινα χατὰ 
πρόϑεσι» βελτίστην λέγειν διὰ τὸ ἀνεπίστημον τὰ μηδαμῶς ἑαυτῷ 


y συμφέροντα. ei γὰρ συμφέρον μὲν ἣν πρὸς τὸ ἔχειν μέρος μετὰ τοῦ 


Ἰησοῦ τὸ νίφψασϑαι τοὺς πόδας ὑπ᾽ αὐτοῦ, Πέτρος δὲ μὴ ἐπιστά- 
μενος, ὅτι συμφέρον τοῦτο ἢν, πρότερον μὲν εἶπεν οἱονεὶ ἐπαπορῶν 
δυσωπητικῶς τὸ »Κύριε, σὺ μου γίπτεις τοὺς πόδας;« δεύτε egov de 
τὸ »Οὺ un νίψῃς uov τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας. καὶ τὰ Ac yöueve 
κογλυτικὰ ἦν ἔργου τοῦ «φέροντος αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἔχειν μετὰ τοῦ 00- 
τῆρος τὸ μέρος, δῆλον ὕτι εἰ xci ὑγιεῖ προϑέσει καὶ σεβασμίῳ πρὸς 
τὸν διδάσχαλον τοῦτο ἔλεγεν, ἐπιβλαβῶς ξαυτῷ ἔλεγεν. τοῦ δὲ 
τοιούτου εἴδους τῶν ἁμαρτημάτων ὁ βίος πεπλήρωται τῶν ἐν τῷ 
πιστεύειν προτιϑεμένων μὲν τὰ κρείττονα. διὰ δὲ ἄγνοιαν τὰ ἐπὶ 
τὸ ἐναντίον φέροντα λεγόντων 7 καὶ πραττόντων. καὶ τοιοῦτοί γέ 
εἰσιν οἱ τὸ »ΜῊΩῈ ἅψῃ, μὴ γεύσῃ, μὴ ϑίγῃςς φάσκοντες περὶ πάντων 
τῶν εἰς φϑορὰν καὶ ἀπόχρησιν τῶν ἀνϑρώπων. κατά τινα πολὺ τῆς 
ϑείας ὑποβεβηκυῖαν τῆς »Ὡς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃ« διδασκαλίαν. τί 
δὲ (dst) περὶ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσιν κλυδωνιζομένων καὶ περιφερο- 


18 Joh: 13, 6. — 19 Joh. 13, 8. — 21 s xai — 25 λεγόντων, Cat9'. — 
26 Vgl. Kol. 2, 21f. — 28 Vgl. Ps. 81, 7. — 29 Vgl. Eph. 4, 14. 


4 ó mit LA 69 | 6 μὴ u. πόϊδας uov] uóv[ov — € χεφαλήν) fast ganz ver- 
schwunden, da das Papier stark beschädigt ist. | 13 δέοι δὲ, danach sind die Bchst. 
abgebröckelt | 14 βελτίστην] ı a. Ras. | λέγειν] εἰν a. Ras. | v&] τὸ, corr. V | 15 ovu- 
φέροντας M* | 16 ix] ἀπ᾽, corr. Ausgg. | 21 καὶ σεβασμίῳ < Cat. | 22 ἔλεγεν] + ὁ 
Πέτρος, ἀλλ᾽ ὕμως Cat. | ἑαυτῷ] τοῦτο Cat. | vob Cat., τοῦτο M | 25 τἀναντία Cat. 
28 τῆς] τῶν, corr. Br. | 29 (det) .- Hu | aeoi969ou£vov| μὲ a. Ras. 
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μένων παντὶ ἀνέμῳ ἐπὶ τὴν κυβείαν τῶν ἀνϑρώπων λέγειν, διαλα- 
λούντων (ὡς) σωτήρια τὰ ὀλέϑρια χαὶ ὡς ἐπὶ σεβασμῷ τοῦ Ἰησοῦ τὰ 
ψευδῆ περὶ αὐτοῦ δοξαζόντων; πολλάκις δὲ τὸν Πέτρον τοιοῦτον ἡ 
γραφὴ ἐσημειώσατο, ϑερμότερον εἰς τὸ ἐπαγγέλλεσϑαι τὰ φαινόμενα 
αὐτῷ κρείττονα καϑάπερ καὶ ἐν τῷ ἀνεξετάστως εἰρημένῳ καὶ ἀϑε- 
τητικῶς τῆς Ἰησοῦ περὶ τῶν μαϑητῶν προφητείας εἰπόντος" »Πάντες 
»ὑμεῖς σχκανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυκτὶ ταύτῃ, καὶ τὴν αἰτίαν 
παριστάντος ἐν τῷ »Γέγραπται yao' Πατάξω τὸν ποιμένα, καὶ δια- 
»Οχορπισϑήσεται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνης«. ἀνεξετάστως γὰρ πρὸς 
τοῦτο καὶ ἀϑετητικῶς τῆς Ἰησοῦ ἀποφάσεως εἶπεν τὸ »El καὶ πάντες 
»ὐχανδαλισϑήσονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σχανδαλισϑήσομαις. καὶ τοῦτο 
ἔτι τότε προπετὲς ὃν ἐν τῇ | ψυχῇ αὐτοῦ αἴτιον οἶμαι γέγονεν τοῦ 
ὑπὲρ τὸ μέτρον τοῦ τῶν λοιπῶν σκανδαλισμοῦ ἡμαρτηχέναι αὐτόν, 
ἀρνησάμενον. τὸν Ἰησοῦν τρὶς πρὶν ἀλεκτοροφωνίας. διόπερ ἐπιστή- 
σας τῇ τοιαύτῃ προτέρᾳ ἑαυτοῦ προπετείᾳ ὠφελήϑη καὶ τὰ μέγιστα, 
oc γένεσϑαι στιβαρώτατος xci μαχροϑυμότατος" ὅπερ δηλοῦται 
Παύλου μὲν εἰπόντος αὐτῷ »ἔμπροσϑεν πάντων Ei σὺ ἸΙουδαῖος 
»ὑπάρχων ἐϑνικῶς xci οὐκ Ἰουδαϊκῶς Ins, πῶς τὰ ἔϑνη ἀναγχάζεις 
»lovdallsın;a καὶ τὰ ἑξῆς τοῦ δὲ μετὰ στίβους σιωπήσαντος καὶ 
τὸ κατὰ τὸν τόπον εὔλογον ἀνεξικαχώτατα μὴ παραστήσαντος, 
περὶ οὗ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας οἰχειότερόν τις διαλήψεται. καὶ ἐν 
ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων τὸ καϑεστηκὸς αὐτοῦ, τὴν αὐτὴν 
εἰκόνα μεταμορφωϑέντος, τοῖς ἑκάστῳ ἐφιστᾶσι καὶ προσέχουσι 
φανεῖται. 

Vl Καὶ ἐνθάδε τοίνυν ἐγερϑέντι τῷ Ἰησοῦ ἐκ τοῦ δείπνου καὶ 


\ , e , N , ; 
ϑέντι τὰ ἱματια καὶ διαξωσαμένῳ 0 εἴληφεν λέντιον, καὶ βαλλοντι 


ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα καὶ ἀρὲξ αμένῳ τοὺς πόδας νίπτειν τῶν μαϑη- 
τῶν xci ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ Q 5v διεζωσμένος, πάντες μὲν παρεῖχον 
τοὺς πόδας, ἀχκολούϑως τῇ περὶ τοῦ Ἰησοῦ προλήψει ϑεωροῦντες 
ὅτι οὐχ ἂν ὁ τηλικοῦτος ἀλόγως καί, ὡς ἂν οἱ πολλοὶ λέγοιεν, 
βαρεῖν τοὺς μαϑητὰς ϑέλων, νίπτοι αὐτῶν τοὺς πόδας, ἀλλά τι 
χρήσιμον ἐπιτελῶν ὃ περιέμενον γνώσεσθαι ὕστερον, ἐννοοῦντες μή- 
ποτε σύμβολόν τινος ταῦτα πράττοιτο᾽ μόνος δὲ ὁ Πέτρος τῷ προ- 
χειροτέρῳ ἐνιδὼν xci οὐδένα ἕτερον λογισμὸν ἐκείνῳ παρατιϑείς, 


6 Matth. 26, 31. — 8 Sach. 13, 7. — 10 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 20. — 
17 Gal. 2, 14. — 22 Vgl. II Kor. 3, 18. 


1 διαλαλούντα, corr. V | 9 (ὡς) + We 10 ἀϑετιχῶς, corr. Ausgg. | 11 σχαν- 
δαλισϑήσεσθαι, corr. V | σοί] ἐμοί, eorr. V | 18 τούτων, corr. We | 15 ὠφελήϑη 
χαὶ] ὠφεληθῆναι, corr. Pr; ὠφελήϑη Ferrarius, Hu u. d. Folgenden | 23 μεταμορ- 
φωϑέντος] u? a. Ras. | 29 àxóAov9ov, corr. We. 
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ὡς σέβων τὸν Ἰησοῦν οὐ παρεῖχεν αὐτοῦ εἰς τὸ νίψασθαι τοὺς πό- 
δας, ἀλλὰ πρότερον μὲν δυσωπεῖν αὐτὸν ἐπειρᾶτο ἐν τῷ » Κύριε, σύ 
»uov νίπτεις τοὺς πόδας;« μετὰ δὲ τοῦτο δέον αὐτὸν πεισϑῆναι τὸ 
50 ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας, φησὶ τὸ 
»Οὐ μὴ νίφῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας. ἄλλως δὲ τῶν λοι- 
πῶν μαϑητῶν ἐμπιστευσάντων ἑαυτοὺς τῷ Ἰησοῦ καὶ περὶ μηδενὸς 
ἀντιλεγόντων αὐτῷ. οὗτος di ὧν λέγει, εἰ καὶ ὑγιῶς ἔδοξεν προτί- 
ϑεσϑαι, οὐ μόνον τοῦ Ἰησοῦ κατηγορεῖ, oc ἀλόγως ἀρξαμένου νίπτειν 
τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας, ἀλλὰ zal τῶν συμφοιτητῶν. εἰ γὰρ 
αὐτὸς μέν, ὡς φήϑη, τὸ καϑῆκον ἐν τῷ κωλύειν ἐϑέλειν ἐποίησεν, 
ἐχεῖνοι δὲ μὴ ἑωράχασιν αὐτό, χατηγόρησεν ?xeivov, παρὰ τὸ καϑ- 
ἥκον ἕξαυτῶν τοὺς πόδας ἐμπαρεσχηκότων τῷ Ἰησοῦ" καὶ εἰ ἐφρό- 
ver TE τῷ εὐλόγῳ μὴ δεῖν ἀντιλέγειν καὶ εὔλογον ἐνόμιζεν εἶναι τὸ 
γινόμενον ἐν τῷ νίπτεσϑαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὑπὸ τοῦ Ἰη- 
σοῦ, οὐκ ἂν ἀντέλεγεν | τῷ γινομένῳ. φαίνεται οὖν ἀχρίτως μὴ εὑ- 
λογον νενομιχέναι εἶναι τὸ περὶ τοῦ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
τοῦ Ἰησοῦ βούλημα. εἰ δὲ χρὴ μέχρι τῶν ἐλαχίστων εἶναι νομιζο- 


= , C , » , d^ 
μένων ἐρευνᾶν τὴν γραφήν, ζητήσαι τις ἂν τί δήποτε, πρώτου xat- 


ειλεγμένου τοῦ Πέτρου εἰς τὸν ἀριϑμὸν τῶν δώδεκα, τάχα ὡς τῶν 
λοιπῶν τιμιωτέρου, ἐπεὶ καὶ ὁ ἀληϑῶς πάντων ἔσχατος Ἰούδας ἦν. 
ὑπὸ τῆς μοχϑηρᾶς διαϑέσεως ἐπὶ τὰ τελευταῖα ἀνταπερριμμένος, ὁ 
Ἰησοῦς ἀρξάμενος γνίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν καὶ ἐκμάσσειν 
τῷ λεντίῳ o nv διεξωσμένος, 00% ἀπὸ Πέτρου ἤρξατο. καὶ λεκτέον 
πρὸς τοῦτο ὅτι ὥσπερ ἰατρὸς πλείοσιν ἀρρώστοις κατὰ τὴν ἰατρικὴν 
διακονούμενος, ἀπὸ τῶν κατεπειγόντων xci χείρονα πεπονϑότων 
τὴν ἀρχὴν ποιεῖται τῆς ϑεραπείας, οὕτως 0 ἐρρυπωμένους τοὺς πόδας 
νίπτων τῶν μαϑητῶν ἄρχεται ἀπὸ τῶν μᾶλλον ἐρρυπωμένων, καὶ 
τάχα ἐπὶ τελευταῖον ἦλϑεν τὸν Πέτρον, ὡς ἔλαττον πάντων δεύ- 
μενον τῆς νίψεως τῶν ποδῶν. τἄχα ὃὲ xai εἰς τὸ δοκεῖν avrı- 
λέγειν ἡ ἐγγὺς καϑαρότητος χατάστασις τῶν ποδῶν αὐτοῦ συνε- 
βάλλετο. 

VII. (6) Βασανιζόμενον δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ εἰρημένον τὸ »Ὁ 
»λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασθαι, ἀλλ᾽ ἔστιν καϑαρὸς ὅλος" καὶ 
»ὑμεῖς καϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ οὐχὶ πάντεςς« τάχα (av) ὑποβάλλοι νοῦν τοιοῦ- 
τον, OG ἤδη νιφψαμένων τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τῶν μαϑητῶν, 


2 Joh. 13, 6f. — 23 οὐχ ἀπὸ — 26 ϑεραπείας Cat9'. — 32 Joh. 13, 10. 
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xci πρὸς τῷ λελοῦσϑαι οὐχέτι ἐχόντων χρείαν νίψασθαι, ἔτι δὲ 
xci αὐτοῦ τοῦ Πέτρου ἤδη ὄντος καϑαροῦ, καὶ πρὶν νίψῃ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ Ó Ἰησοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα ζητῇ τί δηποτοῦν 
εἰπών" »Ὁ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασϑαι, ἀλλ᾽ ἔστι καϑαρὸς 
»0A0c«, μὴ χρείαν ἐχόντων νίψασϑαι τῶν μαϑητῶν, νίπτει τοὺς 383H 
πόδας αὐτῶν ὁ Ἰησοῦς, λεκτέον αὐτῷ τὸ »Παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσε- 
»raL χαὶ προστεϑήσεταις. ἐπεὶ τοίνυν εἶχον χαὶ οἱ μαϑηταὶ τὸ εἶναι 
καϑαροί, προστίϑησιν Ἰησοῦς τῇ καϑαρότητι αὐτῶν καὶ τὸ νίπτειν 
αὐτῶν τοὺς πόδας οὔτε τοὺς μὴ λελουμένους vipov ἂν οὔτε τοὺς 
μὴ ὅλους καϑαρούς, ἀλλ᾽ οὕτως ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν περὶ τῶν οὕτως 10 
xad agar: κἂν γάρ τις ἢ τέλειος ἐν υἱοῖς ἀνθρώπων. τῆς ἀπὸ Ἰησοῦ. 
ἵν οὕτως ὀνομάσω, καϑαρότητος ἀπούσης, εἰς καϑαρὸν οὐ λογισϑή- 
σεται. xoi ταῦτα δὲ ὕστερον ἐκτίϑεμαι, ὑποπεσόντα μετὰ τὸ ὑπα- 
γορευϑῆναι τὰ πρότερα, σωζόντων ἡμῶν καὶ τὴν τάξιν τῶν ὑπεισελ- 
ϑόντων νοῦν, ὡς πρότερον μὲν ἔβλεπεν ῥυπωϑέντας τοὺς πόδας 15 
τῶν μαϑητῶν de ἐδεῆσϑαι τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ νίψεως, νῦν δ᾽ ὅτι διὰ 4158 
τοῦτ᾽ αὐτῶν ἔνιψεν τοὺς πόδας, ἐπεὶ ἤσαν Oc ἐν ἀνϑρώποις καϑα- 28τν 
ool ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ παρὰ ϑεῷ᾽ χωρὶς γὰρ Ἰησοῦ οὐδεὶς παρὰ ϑεῷ 
καϑαρὸς γίνεται, κἂν πρὸ τούτου »ομισϑῇ διά τινος ἐπιμελείας αὐτὸν 
καϑαρὸν πεποιηκέναι. τοῖς δ᾽ ὡς ἐν ἀνϑρώποις χαϑαροῖς ἤδη γε- 20 
γενημένοις, καὶ λουσαμένοις τὸ τοῦ Ἰησοῦ βάπτισμα, καὶ νιφαμένοις 
ὑπ᾽ αὐτοῦ τοὺς πόδας, ἐνοικεῖν καὶ τὸ 6 ἅγιον δύναται πνεῦμα καὶ U 
ὡς ἔνδυμα ἐξ ὕψους δύναμις. 0 μὲν ovv Πέτρος μὴ, ϑεωρῶν τὸν 
λόγον τοῦ βουλήματος Ἰησοῦ, ἀρξαμένου γίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν καὶ ἐκμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ ἢν διεξζοσμένος, λέγει αὐτῷ" 25 
» Κύριε, σύ μου γίπτεις τοὺς πόδας;« ἐ ἐπαποφητικῶς χαὶ p 
κῶς τοῦτο φάσκων" ὁ δὲ Ἰησοῦς "ἀπεκρίϑη καὶ εἶπεν αὐτῷς, διδά- 
σχων OTL μυστήριον τοῦτο ἦν, τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι, 
»yroo0y δὲ μετὰ ταῦτας. 

Ti δὲ ἢν ὃ ἐποίει viz toov τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; ἢ) 80 
εἰργάζετο διὰ τοῦ νίπτειν αὐτῶν τοὺς πόδας καὶ ἐκμάσσειν τῷ λεντίῳ 
Q nv διεξωσμένος ὡραίους αὐτούς, “μελλόντων αὐτῶν εὐαγγελί- 
σασϑαι τὰ ἀγαϑά; ὅτε γὰρ ἔνιψεν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰη- 


8 τί δήποτε — 10 χαϑαροὺς Cat.9. — 6 Matth. 25, 29. — 13 Vgl. u.c. 9, 
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σοῦς, TOTE, οἶμαι, πεπλήρῶται TO περὶ τῶν ἀποστολῶν αὐτοῦ προ- 
- , € = ς ^0 - > ALS " 
φητικῶς εἰρημένον: »Ὥς ὡραῖοι oí πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων Ta 
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»ἄγαϑάς«. εἰ δὲ ποδὰς μαϑητῶν νίπτων οραίους αὐτοὺς ποιεῖ. τί 


φήσομεν ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ κάλλους ἐγγίνεσϑαι τοῖς ὑπὸ Ἰησοῦ 
ϑθαπτισαμένοις ὅλοις ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί; ὡραῖοι δὲ οἱ πόδες 
ἐγένοντο τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ ἀγαϑά, ἵνα vupáucvot καὶ καϑη- 
φάμενοι zc ἐκμαξάμενοι ὑπὸ τῶν Χριστοῦ χειρῶν, ἐπιβῆναι δονη- 
ϑῶσιν τῆς ἁγίας ὁδοῦ καὶ δδεύειν τὸν εἰπόντα τὸ » γώ εἰμι ἡ 
»0dóc«. μόνος γὰρ καὶ πᾶς ὁ νιψάμενος τοὺς πόδας ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ὁδεύει τὴν ὁδὸν» ταύτην τὴν ζῶσαν καὶ φέρουσαν πρὸς τὸν πατέρα, 
καὶ οὐ χωρεῖ ἡ ὁδὸς αὕτη πόδας μεμολυσμένους χαὶ τοὺς ἔτι Ji 
καϑαρούς. Μωσῆς μὲν οὖν ἐδεῖτο ὑπολύσασϑαι τὸ ὑπόδημα ἀπὸ 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπείπερ ἐφ᾽ ὃν ἐφϑάχει τόπον, ἐν © εἱστήκει, γῆ 
ἁγία ἢν" ὁμοίως δὲ ὁ τοῦ Ναυῆ Ἰησοῦς. οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ. 


5 ἵνα ὁδεύσωσιν τὴν ζῶσαν καὶ ἔμψυχον ὁδόν. οὐ μόνον ἀρκοῦνται 


τῷ μὴ ἔχειν ὑποδήματα κατὰ τὴν ὅδόν, τοῦτο τοῖς ἀποστόλοις 
αὐτοῦ ἐντειλαμένου τοῦ Ἰησοῦ, ἀλλὰ γὰρ ἔδει πρὸς τὸ ὁδεῦσαι τὴν 
ὁδὸν ταύτην αὐτοῖς καὶ τὸ νίψασϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀποϑεμένου τὰ 
ἱμάτια, τάχα μὲν ἵνα καϑαροὺς αὐτῶν τοὺς πόδας ποιή) καϑαρο- 
τέρους ; τάχα δὲ ἵνα τὸν ἐν τοῖς ποσὶ τῶν μαϑητῶν ῥύπον ἀναλάβῃ 
εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα διὰ τοῦ λεντίου. c) μόνῳ περιεζωσμένος ἦν. 


3 ae Ce , 
Αὐτὸς γὰρ τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν φέρει. 


VIII. Ὅρα γοῦν ὅτι μέλλων γίπτειν | τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν . 


οὐχ ἄλλον καιρὸν ἐπελέξατο ἢ ὅτε ὁ διάβολος Ἴδη βεβλήχει εἰς τὴν 
καρδίαν, ἵνα παραδῷ αὐτὸν ᾿Ιούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης. καὶ ἡ 
ὑπὲρ ἀνϑρώπων ἔμελλεν γίνεσϑαι οἰκονομία. ἀρὸ γὰρ τούτου εὑ- 
καιρὸν οὐχ jv »ίψασϑαι τοὺς πόδας ὑπὸ τοὺ Ἰησοῦ τοὺς μαϑητάς. 
τίς γὰρ ἂν τὸν ἐν τῷ μεταξὺ ἕως τοῦ πάϑους δύπον τῶν ποδῶν 
αὐτῶν ἀπένεψεν ἄν; ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐν τῷ χαιρῷ τοῦ πάϑους" ἄλλος γὰρ 
Ἰησοῦς οὐχ ἤν ὁ γίπτων αὐτῶν τοὺς πόδας. ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ τὴν 
οἰκονομίαν: ἤδη γὰρ ὥρα τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπιδημήσαντος τοῖς 
House m, γενομένοις καϑαροῖς xai vüpauévotc τοὺς πόδας. xci 
ἤδη ἔχουσιν ἑτοίμους αὐτοὺς καὶ ραίους πρὸς τὸ ἐν τῷ πνεύματι 
εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑά. τοιοῦτον οὖν ἐστιν τὸ ἡῸ ἐγὼ ποιῷ σὺ 


2 Röm. 10, 15. (Jes. 52, 7.) — 5 Vgl. Matth. 3,11. — 7 Vgl. ο. S. 14, δ. — 
S Joh. 14, 6. — 12 Vgl. Exod. 3, 5. — 14. Vgl. Jos. 5, 15. — 16 Vgl. Mti 10, 10. 
— 21 Joh. 13, 4. — 22 Jes. 53, 4; vgl. Matth. 8, 17. — 24 Vgl. Joh. 13, 2. — 33 Vgl. 
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»00x οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα«: σύμβολόν ἐστιν τὸ νίψα- 
σϑαι ὑμῶν τοὺς πόδας ὑπ᾽ ἐμοῦ τοῦ καϑαρϑῆναι τὰς βάσεις τῶν 
οὐ ὑμῶν, ἵνα γένωνται οὐραῖοι, μελλόντων ὑμῶν εὐαγγελίξζεσϑαι 

ἀγαϑὰ καὶ χαϑαροῖς τοῖς ποσὶν ἐπιβαίνει» ταῖς τῶν ᾿ἀνϑρώπων 
vum τοῦτο δὲ τὸ μυστήριον σὺ νῦν μὲν οὐκ οἶδας, ἅτε μηδέπο 
χωρῶν τὴν γνῶσιν αὐτοῦ, εὐκαιρότερον ἐσομένην ἐν σοὶ ἐπὰν νίψῃ 
τοὺς πόδας ὑπ᾽ ἐμοῦ μετὰ δὲ ταῦτα γνώσει ἐν τῷ τοῦτο συνιέναι 
φωτιζόμενος τῇ περὶ οὐκ εὐχαταφρονήτου καὶ βραχέος τινὸς γνώσει. 
ταῦτα δὲ λέγοντος τῷ Πέτρῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὁ μαϑητὴς ἀποχρίνεται 
οὐχ ἐπιστημονικὴν ἀπόχρισιν, πλὴν φαντασίαν ἐξαποστέλλουσαν τοῦ 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμητικοῦ καὶ σεβασμίου, φαντασίαν διεψευσμένην 
ἔτι. διόπερ, ἐπεὶ μὴ συμφέρουσα ἣν τῷ Πέτρῳ ἡ ἀπόχρισις αὐτοῦ. 
οὐκ ἐᾷ αὐτὴν γενέσϑαι ἀληϑῆ ὁ τὰ ἐπὶ βλάβῃ ἀληϑευσόμενα τῇ rot 
λέγοντος πρεπόντως ἕξαυτοῦ τῇ χρηστότητι κωλύων. ὁ μὲν γὰρ 
Πέτρος φησίν: »Οὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας καὶ 
ἀπεφήνατο, χρίναντος τοῦ Ἰησοῦ νίπτειν αὐτοῦ τοὺς πόδας, τὸ μὴ 
νιφϑήσεσθϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ μὴ νιφϑήσεσθϑαι εἰς τὸν ἅπαντα αἰῶνα" 
ὁ δὲ βλέπων λυσιτελέστερον εἶναι τὸ ἐν τούτῳ ψεύσασϑαι τὸν Πέ- 
τρον τοῦ ἀληϑεῦσαι αὐτὸν ὑποδείκνυσι τὸ ἐν τῷ μὴ δεῖν ἀληϑεύειν 
τοῦτο εἰρηκότα λυσιτελές, φήσας ᾿ »'Eà» μὴ vipo σε, 00% ἔχεις μέρος 
»utv' ἐμοῦς. εἴπερ οὖν ὁ Πέτρος ἔμελλεν ἀποφηνάμενος μὲν τὸ 
»Οὺ μὴ vp VIS τοὺ τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας, xci ἀληϑεύων ἐν 
τούτῳ μὴ ἕξειν» μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, ἔμελλεν δὲ ἔχειν μέρος μὴ 
ἀληϑεύων, ἐφ᾽ T φϑάσας εἶπεν προπετῶς, τί ἄλλο πράττειν 
ἐχρῆν ἢ μὴ ἀληϑεύειν; ἵνα μὴ τὸ ἀληϑεύειν τοῦτο ποιήσῃ αὐτὸν 
un ἔχειν μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, φεύστην αὐτὸν ἀποδείξαντος ἐν τῷ 
νίψασϑαι. τοὺς πόδας αὐτοῦ. γέγραπται yao' »Πᾶς ἄνϑρωπος φεύ- 
στης«" εὐχαίρως δέ ποτϑε χρησόμεϑα τῷ ῥητῷ ἐπὶ τῶν προπετέστερον 
καὶ ἀκρίτως εἰπόντων τι ποιήσειν ὥπερ αὐτοῖς μὴ λυσιτελεῖ ἐμμέ- 
γουσι τῷ καχῶς xexQuuéro. ὑποδεικνύντες γὰρ αὐτοῖς ὅτι οὐχ 


1 σύμβολον — 5 ψυχαῖς Cat.7. — 3 Vgl Róm. 10, 15. (Jes. 52, v. — 
15 Joh. 13, 8. — 20 Joh. 13, 8. — 22 Joh. 13, 8. — 2* Ps. 115, 2. — 28 εὐχαί- 
ρως — 8. 439, 10 χριϑέντι Cat.9". 
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ἕξουσιν μὲν μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, τὴν προπετῆ iv ἐπαγγελείᾳ 
τηρήσαντες φωνήν, δυνήσονται δὲ ἀϑετηϑέντος τοῦ προειρημένου 
ἐλπίδα ἔχειν ἀγαϑήν, ἀποστήσομεν αὐτοὺς τοῦ ἐμμένειν τοῖς κακῶς 
χεχριμένοις, κἂν μετὰ OQxov διὰ πολλὴν προπέτειαν τὸ τοιοῦτόν 
ποτὲ γένηται. καὶ φήσομεν ὅτι ὥσπερ ὁ εἰπὼν Πέτρος: »Οὐ μὴ 
»νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας, κωλύεται ἐμμένειν τῇ τοῦ 
λελεγμένου ὁμολογίᾳ, ἵνα ἔχῃ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος. οὕτως xci σὺ 
ὃ δεῖνα ἁμαρτὼν τὴν προπέτειαν καὶ ἀκρίτως ἐπαγγειλάμενος τόδε, 
βέλτιον ἂν ποιήσαις μεταϑέμενος ἐπὶ τὸ τόδε πρᾶξαι εὐλογώτερον 
ἀπὸ τοῦ ἐμμένειν τῷ κακῶς κριϑέντι. ἐπιστήσαντες δὲ τῷ τε »0 
»ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐκ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας, καὶ τῷ »Ἐὰν 
»μὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς, οἱ μὴ βουλόμενοι τοῦτο 
καὶ τὰ τούτῳ παραπλήσια τροπολογεῖν αἰδεσϑέντες παραδεξάσϑωσοαν 
τὸ τοιοῦτον εἶδος τῶν εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων" ἢ μὴ βουλόμενοι 


E , - ar , , c aN = j 
δεικνυτῶσαν πῶς tvAoyOv ἐστιν TOV, ὡς ἂν ἐκεῖνοι λέγοιεν, διὰ 
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σεβασμον τοῦ ]ησοῦ einovra' »OV um νίψῃς μου rovc ποδας εἰς τὸν 
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»αἰῶνας τῷ ὁδιδασχαλῳ ἀκοῦσαι cc ἀρὰ οὐχ ἕξει μέρος μετὰ τοῦ υἱοῦ 
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τοῦ ϑεοῦ, ος διὰ μέγιστον auaornua To un (ηϑεληκέναι) νενίφϑαι τοὺς 
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ποῦδας ὑπ αὐτοῦ. τὸ μὲν γὰρ »éav Tode τὸ πταῖσμα ποιήσεις, οὐχ 
[4 > - , / 5 = , n Pe γὼ» 
ἕξεις μέρος UET ἐμοῦς- χώραν (av) εἶχε λεγόμενον περὶ τῶν προφανῶς 
€ , x Y 2 x \ > > “- 
αμαρτηματῶν᾽ τὸ de » Eav μὴ vüpo σε, οὐκ ἔχεις μέρος ust ἐμοῦς« 
2 - x LN x - , - x 
οὐδαμῶς ἔχει TO εὐλογον χατὰ τοῦ ἱσταμένου ἐν τῷ τοὺς σωματι- 
x , ^ Ic , , En x , , ἊΝ 
xovc ποδας μὴ ἡϑεληκέναι νίψασϑαι τὸν Πέτρον. νίπτοντος (ó&, 
> - B , 743 ^ e [7] 2 c 
αὑτοῦ τοὺς πόδας, (av)nusowrara [ἃ], ὅπερ οὐ ϑέμις λέγειν, ὁ δι- 


, , 2 - - > x -ν u ^ 
Ὁ ÓaoxcAoc dose ἁποκεχρίσϑαι τῷ τιμῶντι αὐτὸν μαϑητῇ, ὅπερ ἐστὶν 


ἀτοπώτατον. : 

IX. Διὰ τοῦτο παρέχωμεν τῷ Ἰησοῦ rovc πόδας ἡμῶν καὶ νῦν 
ἐγειρομένῳ ἐκ τοῦ δείπνου, καὶ τιϑέντι τὰ ἱμάτια xci λαμβάνοντι 
λέντιον καὶ διαζωννύντι ἑαυτόν, καὶ βάλλοντι ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα 
καὶ ἀρχομένῳ νίπτειν τοὺς πόδας ἡμῶν, Oc μαϑητῶν, καὶ ἐκ udo- 
σειν τῷ λεντίῳ, o δι᾿ ἡμᾶς γενόμενος ἐν μέσῳ ἡμῶν o ὁ δια- 
κονῶν διαζώννυται. ἐὰν γὰρ μὴ ποιήσωμεν τοῦτο, οὐχ ἕξομεν μετ᾽ 
αὐτοῦ μέρος οὐδὲ ὡραῖοι ἔσονται οἱ πόδες ἡμῶν, καὶ μάλιστα ὕτε 


5 Joh. 18, 8. — 10 Joh. 13, 7. — 11 Joh. 18, 8. — 16 Joh. 13, 8. — 31 Vgl. 
Luk. 22, 27. — 33 Vgl. Róm. 10, 15. 


Ὁ γίγνεται M, corr. Cat. | ὅτε < Cat. | 6 νέψους, corr. V | μου ἃ. d. Z. | zo- 
λύεται) + δὲ Cat. | Y λεγομένου Cat. | μέρος μετὰ Ἰησοῦ Cat. | 8 ἁμαρτὼν v. π. καὶ 
< Cat. | ἁμαρτὼν) + διὰ V | ἀκατακρίτως Cat. | τόδε] τὸ Cat. | 9 ποιησαι, corr. V; 
ποιήσεις Cat. | τόδε πράξαι] ἐν πράξει Cat. | 15 λέγοιεν] λέγοιεϊ, corr. V | 18 79e- 
ληχέναι) + We|20 (av) + Pr| 23 (05) + Br | 24 ζἀνγ)ημερώτατα] ἡμερώτατα, 
corr. Pr, ἠλιϑιώτατα Br | [ἃ] als Dittogr. zu str. | 31 ἐμμέσω. 
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440 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 6 ff. 


ζηλοῦντες τὰ μείζονα χαρίσματα ϑέλομεν ἐγκαταταχϑῆναι τοῖς 
> x ' > , \ o , 2 , 
εὐαγγελιζομένοις Ta ἀγαϑα. πλὴν ott προπετής ἔστι Πέτρος ἀκούσας 
> ^ ^ > ' > - vu 
ro »Eav μὴ vivo σε, ovx ἔχεις μέρος ust ἐμοῦς αἰτούμενος ἐν τῷ 
x B ro Lv mL - c , 5 \ - 
παρασχεῖν τοὺς ποῦδας τῷ Ἰησοῦ, ὑπερβάλλειν ἐϑέλει τὰ μέτρα τῆς 
, > - du CR ee) - > 
αἰτήσεως αὐτοῦ, καὶ παρεῖχεν νιφϑησομένους vxo τοῦ ]ησοῦ οὐχέτι 
PU , EEE ER N \ \ x e 2 
τοὺς πόδας μόνους, ἀλλ 505 καὶ τὰς χεῖρας, ἂς οὐχέτι νίπτεσϑαι 
(ne) = ” [7 » ] , - - 
o Ἰησοῦς ηϑελεν, orar ἄρτον ἑἐσϑίωσιν, χαταφρονῶν τῶν Atyo- 
Ω 5 2 2 [7 
μένων ott »Οἱ μαϑηταί oov ov νίπτονται τὰς χεῖρας, ὅταν ἄρτον 
\ M = T x , e 2p 
»ἐσϑίωσινε, xal πρὸς ταῖς χεῤσὶν τὴν χεφαλήν, ἣν οὐδὲ χατακα- 
zm. E ar De 2 ^^ 2 DUE: € ) \ Y € P or zi 
λυπτεσϑαι ἔτι ]ησοῦς éBovitto, ἐφ ἧς ἡ εἰκὼν καὶ ἡ δόξα 7505 ἣν 
= - > X \ GE, \ > w - 
τοῦ ϑεοῦ. ἀρκεῖται γὰρ ἡμῖν, ἐπὰν ἔλθωμεν εἰς ταὐτὸ τοῖς τοῦ 
) > > - \ \ , - c 
Inoov μαϑηταῖς χαιροῦ, τὸ τοὺς ποῦδας αὐτῷ παρέχειν νίψοντι 
^ , , [s \ - 2 
καὶ ἐχμασσοντι uorvovc: »O γὰρ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασθαι, 
2 DET \ u B > , 23 on , 2 
»ἀλλ ἔστιν χαϑαρος oAoc«' εἰ δέ τις μὴ ἔστιν ὁ1ος καϑαρος, οὐχ 
^ , 
ἐλούσατο. 
, : » € > , 
Ζητησαι δέ τις av, εἰ ὁ λελουμένος ovx ἔχει χρείαν νίψασϑαι 


> > , Sms -2 - , Ce 
ἀλλ᾽ ἔστιν χαϑαρος, καὶ σαν οἱ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ χκαϑαροί, oc: 


A = ΓΞ, Qa \ c ar 

λελουμένοι, πῶς βαλλει υδῶρ εἰς τὸν νιπτῆρα xci ἤρξατο νίπτειν 
^o - - ND - - ^ , 

τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; εἰς τοῦτο δὲ καὶ zxQoAcfOvrsc 


, ^ - , - , 
μὲν ἐκ μέρους εἰρήχαμεν καὶ νῦν ἐκείνοις ταῦτα προσϑήσομεν. TO: 


» Χρείαν ἔχομεν« ἐπὶ τῶν ἀναγχαίων, ὧν ἄνευ διαζῆν τις οὐ δύναται, 
τέτακται" ὥστ᾽ ἂν ἐν σωματικοῖς εἰπεῖν χρείαν ἔχειν τὸν ἄνϑρωπον 
οὐ πλειόνων, ἀλλὰ τούτων μόνων, περὶ ὧν φησιν ὁ Παῦλος; 
» Ἔχοντες δὲ διατροφὴν καὶ σχεπάσματα, τούτοις ἀρκεσϑησόμεϑακ«" 
τὰ δὲ εἰς πλοῦτον xci τρυφὴν συμβαλλόμενα éx περιουσίας τοῖς 
ἁβροδιαίτοις περιγίνεται, οὐχ ὡς χρειώδη καὶ ὧν οὐκ ἄνευ, ἀλλ᾽ 
cg περισσά" οὕτω τοίνυν χαὶ ἐπὶ τῶν ϑειοτέρων χρεία μὲν ἡμῖν 
τῶν εἰσαγόντων εἰς ζωὴν καὶ ποιούντων εἶναι ἐν τῷ λέγοντι" 
» Ἐγώ siut ἡ ζωή«" τὰ δὲ ὑπὲρ ταῦτα, περὶ ὧν λέγεται" » Κατατρύ- 
γφησον τοῦ κυρίου, καὶ δώσει σοι τὰ αἰτήματα τῆς χαρδίας σους, 
καὶ ὅσα νοεῖται κατὰ τὸν παράδεισον τῆς τρυφῆς καὶ τὸν πλοῦτον 
καὶ τὴν δόξαν, τὰ ἐν τῇ ἀριστερᾷ τῆς σοφίας, χατὰ τὸν εἰπόντα" 
»Mnxos γὰρ βίου καὶ ἔτη ζωῆς iv τῇ δεξιᾷ αὐτῆς, ἐν δὲ τῇ ἀριστερζ 


1 Vgl. I Kor. 12. 31. — 3 Joh. 13, 8. — 8 Matth. 15, 2. — 9 Vgl. I Kor. 
11, 7. — 13 Joh. 13, 10. — 1* Vgl. Joh. 13, 5. — 19 Vgl. o. e. 7. — 24 Timm 
6,8 — 29 Joh. 11, 25° — Ps. 36, 4. — 35 Prov. 3, 10. 


2 ὅτε, corr. We | 11 ταὐτὸ] τοῦτο, corr. Br | 12 τὸ] τοῦ, corr. Pr | 21 δια[ζῆν] 
verblichen | 24 διατροφὴν mit DFGKP Cypr. Novat. | 26 ἄνευ] + ζῆν δύνανται V; 
der Zusatz ist aber gegen d. Sprachgebrauch d. Origenes | 27 περισσά) 00 a. Ras. 


10 


4198 
90 


289r 


10 


mn 
Qt 


988H 


XIII, 1984] Buch XXXII, 9. 10 (6.7). 441 


> - «ὦ ^ - ^ 24" CRUS x , 5 ^ , , \ 
3aurjjs πλοῦτος xci doga« ὑπὲρ τὴν χρείαν εἶναι λεχϑείη av. καὶ 
, - x ^ x ^ , , foe 
μήποτε τοιοῦτόν ἐστιν τὸ μετὰ τὸ λούσασϑαι νίψασθαι τοὺς πόδας 
ΠΆΩ - , ’ \ - \ x , = 
ὑπὸ τοῦ τηλιχούτου διδασχαλου χαὶ σωτῆρος" τὸ γὰρ χάρισμα τοῦ 
- c \ [7 \ \ ; Yi KA o" 
ϑεοῦ ὑπερπαίει τὴν χρείαν, ὥσπερ xci τὸ εἶναι ἐν δόξῃ ἡλίου 7] 
Y > - - - - > , 
σελήνης ἢ ἀστέρων ἐν τῇ ἱερᾷ τῶν νεχρῶν ἀναστάσει. οὐχ ἔχει 
μὲν (οὖν) χρείαν ὁ καϑαρὸς καὶ λουσάμενος νίψασθαι" νίπτεται δέ, 
, 
κατὰ τὸ προαποδεδομένον, ἐπεὶ » To ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται;« 
x € (9 $7 , , ^ € x , » ^ ς 
καὶ ὡς ὁ Τωαννῆς quot »Καὶ ὁ χαϑαρος χαϑαρισϑήτω Eri, xci ὁ 
\ Ἢ ς 2 Ε > ‚ " 
»ἅγιος ἁγιασϑήτος. to de » Ὑμεῖς καϑαροί ἐστες ἀναφέρεται ἐπὶ 
τοὺς ἕνδεκα. © ἐπιφέρεται τὸ »Οὐχὶ πάντες διὰ τὸν Ἰσκαριώτην᾽ 
ἤδει 700 τὸν παραδιδόντα αὐτόν, 7,07) ὄντα οὐ καϑαρόν, πρῶτον 
2 ^2 
uiv ὅτι περὶ τῶν πτωχῶν οὐχ ἔμελεν αὐτῷ, ἀλλ ὅτι κλέπτης ἦν, 
καὶ τὸ γλωσσόκομον ἔχων τὰ βαλλόμενα ἐβάσταζεν" ὕστερον δὲ ἐπεὶ 
N , —- , » , 3^ * , 
»Aeinvov γινομένου, τοῦ διαβόλου ndn βεβλήηκοτος εἰς τὴν καρδίαν 
- > x > , 2 > > 
»ἵνα παραδῷ αὐτὸν Tovdas Σίμωνος Ἰσχαριώτης«. οὐκ ἀπώσατο 
1 , V. 4 c x RR Set a DER 
τὸ βεβλημένον. διόπερ ot μὲν λουσάμενοι καϑαροὶ ἕνδεκα ἔτι Éy&- 
, , x ’co € N - 2 - ς à! 
rovro χαϑαρώτεροι, νιψάμενοι τοὺς ποδας vxo τοῦ ]ησοῦ" o de 
» x ' 2 , [92 ς , , c ’ » 
ἤδη μὴ καϑαρος Ἰούδας (»O ῥυπαρος, γὰρ φησι, ῥυπανϑήτοω ἕτις) 
, x DE [7] \ \ E 
γέγονε ῥδυπαρώτερος xai ἀκάϑαρτος, otc μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν 
€ - 
0 Σατανᾶς. 


XIII, 12. “Ὅτε οὖν ἔνιψεν τοὺς πόδας αὐτῶν χαὶ ἔλαϑεν τὸ 
ἱμάτια αὐτοῦ zur ἀνέπεσεν πάλιν, εἶπεν αὐτοῖς 1ινώσζχετε τί 
πεποίηχα ὑμῖν. 13 T φωγεῖτέ us 'O διδάσχαλος χαὶ 'O χύ- 
9105° χαλῶς λέγετε" &lub yog. 14 εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα ὑμῶν τοὺς 
πόδας ὁ χύριος zoi ὃ διδάσχαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων 
νίπτειν τοὺς πόδας: 150 "πόδειγιια γὰρ ἔδωχα Cuiv, ἵνα χαϑὼς 
ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, χαὶ ὑμεῖς ποιῆτε. 

X. (7) Eixóc τοὺς νοήσαντας τὸ μέγεϑος τῆς Ἰησοῦ δυνάμεο)ς 
καὶ συνέντας τί πεποίηκεν νίψας τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, ἵνα καὶ 
τὰ τελευταῖα καὶ τὰ τυχόντα αὐτῶν χαϑάρῃ ἀποπλύνας καὶ τὰ τῇ 

4 Vgl. I Kor. 15, 41: — 6 Vgl. S. 436, 3. — 7 Matth. 25, 29. — 8 Apok. 


22, 11. — 9 Joh. 13, 10. — 12 Vgl. Joh. 12, 6. — 14 Joh. 13, 2. — 18 Apok. 
28. — 19 Vgl Joh. 13, 27. 


6 (oiv) + V | 1 παντὶ] + δοθήσεται καὶ V; vgl. 8. 480, 7 | προστεϑήσεται 
vgl. o. z. 8. 436, 7 | 8 ὁ za9«oóc χαϑαρισϑήτω ἔτι ist singulär; doch kommen 
auch sonst Zusätze in diesem Verse vor | 11 ἤδη] ἤδει V | 23 ὑμῖν) + ὑμεῖς V mit 
T; der Ausfall ist wohl nur durch das vorhergehende ὑμῖν verschuldet; denn Ori- 
genes liest u. S. 442, 13. 443, 20 ὑμεῖς. 
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449 Origenes, Johannescommentar. (XIII, 19 ff. 


yj ὁμιλοῦντα σώματα, ὧν 5o τὰ σώματα ἐκεῖνα σύμβολον, ϑαυμά- 
σαντας τὸ ἐν τῇ νίφει ἔργον οὐκ ἂν τολμῆσαι καὶ αὐτοὺς τὸ τηλι- 
χοῦτο πρᾶξαι, μικροτέρους εἶναι νομίζοντας ξαυτοὺς τοῦ νίπτειν 
τοὺς πόδας τοῦ ἔσω xal ἐν χρυπτῷ ἀνϑρώπου, [ἢ] τῶν τὰ αὐτὰ 
ἀσπαζομένων τοῦ ϑεοῦ δόγματα, εἰ μὴ ὁ Ἰησοῦς διὰ τῶν ἐκκειμένων 
ἐπὶ τοῦτο αὐτοὺς προετρέψατο, τὸ σχῆμα τοῦ δειπνοῦντος, ὅτε 
διδάσχειν αὐτοὺς ἤμελλεν δειπνήσαν τας τὰ λεγόμενα, ἀναλαβών. 
δυσωπητικώτατα μὲν γὰρ καὶ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ γινομένου προ- 
τρεπτικώτατα λέλεκται τὸ »Γινώσκχετε τί πεποίηκα ὑμῖν;« ὅπερ 
ἤτοι ἐρωτηματιχῶς ἀναγνωστέον, ἵν᾿ ἐμφαίνῃ τὸ τοῦ γενομένου 
μέγεϑος" ἢ προσταχτιχῶς, ἵνα αὐτῶν διεγείρῃ τὸν νοῦν» εἰς τὸ διὰ 
τοῦ ἐπιστῆσαι τῷ ἔργῳ λαβεῖν αὐτοῦ τὴν γνῶσι». διδασκαλικώτατα δὲ 
μετὰ τοῦ δυσωπητικοῦ λέλεκται τὸ »Ὑμεῖς φωνεῖτέ με -Ὁ δικάσκαλος- 
»καὶ -Ὁ κύριος-, χαὶ καλῶς λέγετε εἰμὶ γάρ. εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα 
»ὑμῶν τοὺς πόδας] ὁ κύριος xci ὁ διδάσκαλος. καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε 
»ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδαε«. ὁ μὲν οὖν Ἰησοῦς ἔνιψεν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν, ἡ διδάσκαλος αὐτῶν, xci τοὺς πόδας τῶν 
δούλων, ἡ κύριος ἦν. διδασκαλίᾳ γὰρ ὁ ἀπὸ γῆς καὶ τῶν κοσμικῶν 
πραγμάτων χονιορτός, φϑάνων 00x ἐπὶ ἄλλο τι ἢ ἐπὶ τὰ τελευταῖα 
xci τὰ χάτω τῶν μαϑητῶν, ἀποκχαϑαίρεται: ἀλλὰ καὶ τῇ κυριότητι 
τοῦ ἄρχοντος, ἐξουσιάζοντος τῶν διὰ τὸ ἔτι ἔχειν τὸ τῆς δουλείας 
πνεῦμα xav τὸν τυχόντα μολυσμὸν ἔτι δεχομένων, τὰ μολύνοντα 
τοὺς πόδας ἀποβάλλεται.. καὶ οὐκ ἂν τις EV φρονῶν λέγοι j ϑύρα 
ἐστὶν τὸν Ἰησοῦν, ἢ ἢ ποιμήν, Zu 7 ἰατρός. γνίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν καὶ δούλων. ἐγὼ Ó' ἡγοῦμαι ὅτι ἐπιδέχονται τὸ δεῖσϑαι 
τῆς ἀπὸ τοῦ διδασκάλου νίψεως οἱ πόδες τῶν μαϑητῶν, ὅσον οὐ- 


δέ MZ ^ \ > , > S Sp , > \ > » \ mod 
ERO εἰλήφασιν τὸ AOXETOV, ἀλλ ἔτι λείπουσιν εἰς τὸ »“ρκεξτον τῷ 


- cr , € € d , > - 4 - , 
»μαϑητῇ (va γένηται ὡς 0 διδασχαλος αὐτοῦς«. xoi τοῦτο τέλος 
\ \ x \ \ -- "we , c P, - 
ἐστὶν τὸ πρὸς τὸν μαϑητὴν τοῦ διδασκάλου, ἢ διδάσκαλος, ποιῆσαι 
\ 5 \ € c , a , , - Y , (z [2 
τὸν μαϑητὴν oc Eavrov, ἵνα μηκέτι δέηται τοῦ διδασχαλου, ἢ dıda- 

^ ^ 2 - Ü , € x ^ - - 

ὄχαλος, εἰ χαὶ ἄλλως αὐτοῦ δεήσεται. Oc γὰρ τέλος τοῦ ἰατροῦ, 
τ - 2 , 

ov χρήζουσι μὲν οἱ κακῶς ἔχοντες, οὐ χρείαν δὲ ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες 

- ΟἿ - b] - > - - 

ἰατροῦ, τὸ παῦσαι. τοὺς χαχῶς ἔχοντας ἀπὸ τοῦ χαχῶς ἔχειν, ἵνα 
2 - a d , - - 

μηκέτι αὐτοῦ χρ ηξῶσιν, ovTO) τέλος διδασκαλου περιποιῆσαι τῷ μα- 

ϑητῇ τὸ λεγόμενον ἀρχετὸν ἐν τῷ »Agxertov τῷ μαϑητῇ, ἵνα γέ- 

unter ος ὁ διδάσκαλος αὐτοῦς«. περὶ δὲ τοῦ σωτῆρος, ὄντος κυρίου. 


4 Vgl. Róm. 7, 92; 2, 29. — 9 Joh. 13, 12. — 13 Joh. 15, 1.31 — 21 Vgl. 
Röm. 8, 15. — 27 Matth. 10, 25. — 31 Vgl. Matth. 9, 12. — 35 Matth. 10, 25. 
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1 σώματα z. str.? We | 4 ἀνθρώπω (avo), corr. V | ἢ str. We | 10 ἐμφηνὴ, 


corr. V | 21 δουλείας] ὃ a. Ras. 
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αὐτόϑεν πλεῖόν ἐστιν ἰδεῖν παρὰ τοὺς ἄλλους κυρίους, μὴ βουλο- 
μένους ἵνὰ γένηται 0 δοῦλος Oc ὁ χύριος αὐτοῦ. τοιοῦτος δὲ ὁ τῆς 
πατρικῆς ἀγαϑότητος καὶ τῆς ἀγάπης αὐτοῦ υἱός" κύριος γὰρ ὧν 
ἐνειργάζετο τοῖς δούλοις τὸ γενέσϑαι ὡς ὁ κύριος αὐτῶν, ὅτε οὐχ- 
τε ἕξουσιν τὸ πνεῦμα τῆς δουλείας πάλιν εἰς φόβον, ἀλλὰ λήψον- 
ται τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας, Ev ᾧ χράζουσι»" »ABBa, ὁ rarno«. 
πρὶν οὖν γένωνται oc 0 διδάσκαλος xci ὁ χύριος, δέονται τῆς 
vüpsoc τῶν ποδῶν, Oc ἐνδεεῖς τῶν μαϑητῶν, καὶ ὡς ἔτι τὸ 
πνεῦμα τῆς δουλείας ἔχοντες εἰς φόβον" ἐπὰν δέ τις αὐτῶν κατὰ τὸ 
»4oxstórv τῷ μαϑητῇ, ἵνα γένηται Oc ὃ διδάσκαλος αὐτοῦ, καὶ ὁ 
»δοῦλος Oc ὁ κύριος αὐτοῦς γένηται ὡς ὁ διδάσχαλος αὐτοῦ καὶ ὁ 
κύριος αὐτοῦ, τότε μιμήσασϑαι δύναται τὸν νίψαντα τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν»ν, καὶ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὡς ὁ διδάσκαλος. 
ὃν ὁ ϑεὸς ἔταξεν iv τῇ ἐχχλησίᾳ μετὰ τοὺς πρώτην χώραν ἐν αὐτῇ 
εἰληχότας ἀποστόλους καὶ δεύτερον προφήτας. 

XL Ei δὲ τὸ »ΤἹῷ ἀδελφῷ σου δουλεύσεις. φϑάνειν δύναται 
ἐπὶ τοὺς ὑποδεεστέρους, xci τὸ »Πίνου κύριος τοῦ ἀδελφοῦ Gov« 
᾿ ἐπὶ τοὺς os ὃ Ἰακὼβ χρείτιτονας, δῆλον ὅτι γενόμενος ὁ δοῦλος 
ὡς ὃ κύριος γίπτει τοὺς πόδας τῶν δουλευόντων τῇ παρ᾽ d 
διδασκαλίᾳ, ἐπεὶ τὸ »Ὑμεῖς φωνεῖτέ us -Ὁ διδάσκαλος- καὶ -Ὁ κύριος 
»χαὶ καλῶς λέγετε" εἰμὶ y&Q« οὐχ ἀξιῶ μηδὲν ἔχειν βαϑύτερον καὶ 
παρὰ τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν “νενοημένον᾽ οὐ πᾶσι γὰρ τοῖς λέγουσι" 
» Κύριε, Κύριες λεχϑήσεται ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τὸ Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ 
»»Ὁ χύριος- καὶ καλῶς “λέγετες. οὐ χαλῶς ovr λέγουσι" » Κύριες οἱ 
ἐν zu ἡμέρᾳ ἐκείνῃ φήσοντες ' γΚύριε, Κύριε, οὐκ ἐν τῷ ὀνόματί 
»σοὺυ ἐφάγομεν, καὶ ἐν τῷ ὀνόματί σου ἐπίομεν; καὶ ἐν τῷ ὀνόματί 


121 


22 
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1 


24 


TODU. δαιμόνια ἐξεβάλομεν χαὶ δυνάμεις πεποιήκαμεν; « φήσει γοῦν 125 


αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" »᾿Αποχωρεῖτε ἀπ᾽ ἐμοῦ" οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς, ὅτι 
»ἐργάται ἐστὲ ἀδικίας«" οὐχ ἂν δὲ λέγουσιν αὐτοῖς καλῶς τὸ » Κύριε, 
» Κύριες εἶπεν τὸ » Anoymoeite an ἐμοῦς. ἀλλὰ xci (r0) »Οὐ πᾶς ὁ 
»Aéyov uot Κύριε, κύριε, εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρα- 
»νῶνε παρίστησιν ὅτι οὐ πᾶς ὃ λέγων" »5 Κύριε, κύριες, μαρτυρηϑείη 


5 Vgl. Róm. 8, 15. — 10 Matth. 10, 25. --- 14 Vgl. I Kor. 12, 28. --- 16 Gen. 
27, 40. — 17 Gen. 27, 29. — 20 Joh. 13, 13. — 23 Joh. 13, 13. — 25 Matth. 7, 22; 
Luk. 13, 26. — 28 Matth. 7, 23; Luk. 13, 27. — 29 Matth. 7, 23. — 30 Matth. 7, 21. 


2 ὁ δοῦλος] ὡς ὁ διδάσχαλος, corr. Br | 4 ἐνηργάζετο | 22 νενομισμένον V | 23 
d. Form des Citates stimmt einigermassen mit Syr. Cur. Justin, Apol. I, 16. Dial. 
76 [vgl. Preuschen, Antilegomena $. 29, 14ff.] | 27 φησὶ, corr. Ausgg. | 28 Das Citat 
stimmt ebenfalls nicht mit unseren Texten; vgl. II Clem. 4, 5 [Preuschen, Antile- 
gomena S. 20, 301 | 30 (v0) + V|31 μοι ü. d. Z. 
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444 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 12 1f, 


av ὑπ᾽ αὐτοῦ ὡς νῦν οἱ ἀπόστολοι, πρὸς οὕς εἶπεν" » Καλῶς λέγετε: 

121 > εἰμὶ γάρε. xci γὰρ ἀληϑῶς καχία μὲν αὐτῶν οὐχέτι κυρία ἦν, ὁ 
λόγος δέ, καὶ ἁπαξαπλῶς ὃ χύριος, 7 πᾶσα ἔμψυχος xoi ζῶσα ἀρετή. 

138 ἀλλὰ καὶ εἴπερ » Οὐδεὶς δύναται einem“ Κύριος Ἰησοῦς, εἰ μὴ ἐν 
»σνεύματι ἁγίφε, καὶ »οοῦμε v ἐν τούτῳ τί ἔστιν τὸ εἰπεῖν" » Κύριος 4228, 
» Ἰησοῦς" 9 Ev πνεύματι ἁγίῳ λεγῶν" » Κύριος Ἰησοῦςς χαλῶς λέγει. 

129 εἰ δὲ xol 6 καλῶς λέγων πάντως ἐν πνεύματι ἁγίῳ λέγει, ζητή- 
σεις διὰ τὸ »ὺν » Καὶ καλῶς AEYETE< συνεξεταζόμενον τῷ »Ούπω γὰρ 

130 D πνεῦμα, ὅτι Ἰησοῦς οὐπο ἐδοξάσϑης. γνησίως oor δουλεύοντος 
τῷ λόγῳ ἔργον ἐστὶ» τὸ καλῶς εἰπεῖν" » Κύριος Ἰησοῦε« χαὶ τοῦ 10 
ἀνάλογον τούτῳ μαϑητοῦ τὸ καλῶς εἰπεῖν τῷ σοτῆρι τὸ »ὁ διδά- 
»σχαλος«" πρὸς ὃν λέγοιτ᾽ ἂν τὸ Εἰμὶ 7498, οὐχ ἂν λεχϑησόμενον 
ὑπὸ τοῦ λόγου τῷ δουλεύοντι τῇ ἁμαρτίᾳ καὶ τῷ μαϑητευομένῳ 
τοῖς ψεύδεσιν. 

131 ΧΙ]. Πλὴν χαὶ ἅγιον ὄντα ἐνδέχεται δεῖσϑαι τῆς νίψεως τῶν 15 
ποδῶν, ἐπεὶ xol ἡ καταλεγομένη εἰς ἐκκλησιαστικὴν «τιμὴν χήρα 
ἐξετάζεται μετὰ τῶν ἄλλων καλῶν καὶ ἐ» τῷ »Ei ἁγίων πόδας 
»evıpene‘ γελοῖον γὰρ οἶμαι τυγχάνειν τὸ στῆναι ἐπὶ τοῦ «ῥητοῦ καί, 
φέρε εἰπεῖν, τὴν ἔχουσαν πάντα τὰ χαραχτηρίξοντα τὴν ἁγίαν χήραν 
καὶ τούτῳ μόνῳ λείπουσαν, μὴ κατατετάχϑαι εἰς ἐχκλησιαστικὴν 20 
τιμή». πολλάκις διὰ παιδισκῶν καὶ οἰχετῶν φιλοφρονησαμένην, ἐν 
Q καιρῷ ηὐπόρει χαὶ εἶχεν τὰ ἐπιτήδεια, τοὺς ξένους. ἢ τοὺς ἀπ- 
αξαπλῶς δεομένους τοῦ φιλάνϑρωπόν τι ἔργον ax αὐτῆς παϑεῖν. 

132 καὶ μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ἀνάγειν σὲ δεῖ τὸ »El ἁγίων πόδας ἔνιψενκ«,] 
ὕπου κχελεύονται ἀνάλογον τοῖς πρεσβυτέροις πρεσβύτιδες εἶναι καὶ 290v 

133 χαλοδιδάσκαλοι. ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἐργῶδές ἐστιν τὸ πάνϑ᾽ ὁντινοῦν 
μαϑητευόμενον τῷ χριστῷ, ϑέλοντα πληροῦν τὴν λέγουσαν ἐντολήν" 

» Καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδαςς, ec ὀφειλόμενον 
ἔργον ἐϑέλειν ποιεῖν τὸ νίψαι τοὺς σωματικοὺς καὶ αἰσϑητοὺς πόδας 

τῶν ἀδελφῶν, ὥστε τοὺς ἐν ὁποιᾳποτοῦν ὑποϑέσει βίου τυγχά- 391H 
γοντας πιστοὺς τοῦτο ποιεῖν. εἴτε ἐν ἐχκλησιαστικῇ δοχοῦντας εἶναι 
ὑπεροχῇ ἐπισκόπους χαὶ πρεσβυτέρους, εἴτε xol ἐν ἄλλοις a 
τισιν ἀξιώμασιν" ὥστε κατὰ τοῦτο καὶ τὸν δεσπότην ἥκειν ἐπὶ τὸ 
γίπτειν τοὺς πόδας τοῦ πιστεύοντος δούλου, καὶ τοὺς γονεῖς τοῦ 
υἱοῦ" ὅπερ ἔϑος ἢ οὐ γίνεται 7 εἰς ὑπερβολὴν σπανιώτατα, καὶ παρὰ 35 


1 Joh. 13, 13. — 4 I Kor. 12, 3. — 8 Joh. 7, 39. — 17 I Tim. 5, 10, .— 94 
I Tim. 5, 10. — 25 Vgl. Tit. 2, 3. — 28 Joh. 13, Ἵ 


8 τῷ] τὸ, corr. Ausgg. | 16 χήρα] 7o a. Ras. | 17 ἐξετάζετε, corr. V | 21 φι- 
λοφρονησαμένη, corr. Ausgg. | 22 εὔπορει, εὖ a. Ras. | 25 χελεύονται nach V; M ist 
stark beschädigt; T. lesbar | 30 ποιαποτοῦν, corr. V. 
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XIII, 128.) Buch XXXII, 11. 12. (7). 445 


= , c uM 2 x , 
τοῖς πανὺ ἁπλουστέροις καὶ ἀγροικοτέροις γίνεται. μνημονευτέον 
^ > - - X ΣΝ 2 γ 
de εἰς ταῦτα καὶ τῶν εἰρημένων εἰς τὸ »Eav μὴ vüpo σε, οὐχ ἔχεις 


, 3i 7$ - 2 x \ - , , , e M 
.»uégoc utt ἐμοῦς, ἀλλὰ καὶ τοῦ »livooxtsve, τί πεποίηκα vuiv;« καὶ 


γὰρ πρέπει ὑπόδειγμα ἡμῖν τὸν Ἰησοῦν δεδωκέναι τοῦ νίπτειν πόδες 
ἀνάλογον τοῖς τροπικῶς ὑπὸ τῆς νύμφης ἐν τῷ ᾷσματε τῶν ἀσμά- 
τῶν εἰρημένοις ἐν τῷ »Ἐνιψάμην τοὺς z0Ócc μου, πῶς μολυνῶ 
γαὐτούς;« πρόσχες δὲ τῷ »[va καϑὼς ἐγὼ ποίησα ὑμῖν καὶ ὑμεῖς 
ὑποιῆτες συνεξετάξζωον αὐτὸ τῷ »Eav μὴ vio σε, οὐκ ἔχεις μέρος 
»uev' ἐμοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα λέγῃ, ὅτι χἂν ἀλληγορῆται, 
οὐδὲν ἧττον γέγονε καὶ κατὰ τὸ ῥητόν, ἀκουστέον μετὰ τοῦ τροπικοῦ 
καὶ τῆς φασχούσης λέξεως: »El οὖν x Eyupa τοὺς πόδας ὑμῶν, ὁ 
»χύριος καὶ ὁ διδάσκαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς 
»πόδας. ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωκα ὑμῖν ἵνα καϑὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν 
»καὶ ὑμεῖς Notes: λεχτέον πρὸς τὸν τοιοῦτον ἄρ᾽ ἐπεὶ κατὰ τὸ 
ῥητὸν γέγονεν τὸ εἰρημένον πρὸς τὸν εἰπόντα Πέτρον »Οὺ μὴ 
»νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας τὸ »Ἐὰν un vivo σε, οὐχ 
»ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς" καὶ ἡμεῖς χατὰ τὸ ῥητὸν τοῖς κατ᾽ εὐλά- 
βειαν μὴ ἐμπαρέχουσιν ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἡμῖν ἵνα αὐτοὺς νίψωμεν 
φήσομεν χαὶ τολμήσομεν εἰπεῖν τοῖς τοιούτοις τὸ » Ἐὰν μὴ νίψω 
208, οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ iuoU«. εἰ δὲ ἐνταῦϑα οὐ δυσωπεῖ τὸ O 
εἶπον. ἐπίσχεψαι ti 08 χρὴ λέγειν πρὸς τὴν περὶ τοῦ εἰ χρὴ καὶ τὴν 
λέξιν πάντως τηρεῖν ἐπαπόρησιν. ὅτι μὲν οὖν ποτε καϑήξει τῷδε 
μὲν νίψαι τοὺς πόδας τοῦ δεῖνα μαϑητοῦ Ἰησοῦ, τῷδε (δὲ) ἐμπαρασχεῖν 
αὐτοὺς νιφρϑησομένους ὑπ᾽ αὐτοῦ, Oc ἀπὸ ἀγάπης καὶ φιλοφροσύνης 
τὸν μὲν ποιῆσαι. τὸν δὲ παρασχεῖν, καὶ αὐτὸς ἂν ὁμολογήσαιμι. εἰ 
δὲ φήσομεν ἕχαστον τῶν μὴ συνειδότων ἑαυτῷ τοῦτο πεποιηκέναι 
καὶ ἁγίων οὕτω τοὺς πόδας νενιφέναι ὀφειλομένην τινὰ ἐντολὴν 
μὴ ἀποδεδωκέναι τὴν »Ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας- 
ὥρα zov λέγειν, ἐγγύς zov πάντας ὀφειλέτας εἶναι τῆς ἐντολῆς 
ταύτης. 


2506. 13,8. — 3 Joh. 13, 12. — (6. Hohel. 5, 8. — 7 Joh. 13, 15: — 8 
Ze 2 il Joh. 13, 14£, — 15 Joh. 13,8. — 16 Joh. 13, 12. — 19 Joh. 
13, 8. — 28 Joh. 13, 14. 


8 αὐτῷ τὸ V | 10 γέγονε καὶ] γεγονέναι, corr. We | δητόν, (εἰ ui)? We 
11 οὖν] + ἐγὼ V mit Tu. o. S. 441, 24. 442, 14 u. ö. | 21 [χρὴ λέγειν in M. un- 
leserlich | z707?] χρὴν M. ἐχρῆν V | 23 (δὲ) + We. 
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446 Origenes, Johannescommentar. [ΧΠ]|, 168 


2 N 2 2 ce» 2 » -_ ; 
XIII, 10. “μὴν ἀμὴν λέγω vuir, οὐχ ἔστιν | δοῦλος μεί- 
“ - 7 - > 7] ^ = en : 
Gov τοῦ χυρίου T ἑαυτοῦ οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαγτὸς 
3 7. τ - , 7 ) 2EN - 
αὐτόν. 1$ εἰ ταῦτα οἴδατε, μαχάριοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτά. 
2 / kr “2 3 M 5 / OR ON 
18 οὐ negi* πάντων ὕμων λέγω: ἐγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην" 
ἀλλ ἵνα ἡ γραφὴ πληρωϑῇ- *O τρώγων * * τὸν ἄρτον, £nj 
χλλ | γραφὴ πληρωϑῇ: 'O τρώγων * * τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν 
em ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦ. 


XIIL (8) Ἔτι xai ταῦτα ἔχεσϑαί μοι δοκεῖ τοῦ δεῖν τὰ περὶ 
τῆς τῶν ποδῶν νίψεως τροπολογεῖν᾽ τὸ γὰρ »Ei ταῦτα οἴδατε, 
»μακάριοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτὰς οὐδενὸς ποιητέου προειρημένου ἢ 
περὶ τῆς νίψεως τῶν ποδῶν, ἐπ᾽ ἐκείνην τὴν ἀναφορὰν ἔχει. τὰ 
δὲ χατὰ τὸν τόπον μαϑήματα, πῶς τε πόδες μαϑητῶν μολύνονται 
ἤδη λουσαμένων, καὶ τίνα τρόπον πλύνονται, εἰδέναι oc ὃ λόγος 
βούλεται, καὶ ποιεῖν cc ϑέλει ὁ Ἰησοῦς, ἀληϑῶς μακαρίων ἐστὶν 
ἔργον. οὐ γὰρ τὸ τηλικοῦτον ὀνομα τὸ -μακάριον- εὔλογον ἐπὶ 
τοῖς τυχοῦσιν φῆσαι παρεῖναί τισιν, ἐφ᾽ ᾧ καὶ οἰκέτης ἂν πλύνων 
τοὺς πόδας τοῦ δεσπότου μαχάριος Gv x«t. αὐτὸ τοῦτο δόξαι 
τυγχάνειν καὶ κόλαξ καὶ ὑποκριτής: ὃ γὰρ ἡμεῖς ἀποδίδομεν, νίπτειν 
τοὺς πόδας μαϑητῶν Ἰησοῦ μεγάλου τινός ἐστιν καὶ Ἰησοῦν ἐν 
ἑαυτῷ ἔχοντος xai ἁπαξαπλῶς «ἰαχαρίου. χρὴ ὁὲ εἰδέναι τοῦτο, ὅτι 

παράχειται τῷ ῥητῷ τούτῳ ὅμοια" ἐν μὲν τῷ κατὰ Mavbatov τὸ 
γ»Οὺκ ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσκαλον, οὐδὲ δοῦλος ὑπὲρ τὸν 
»χύριον αὐτοῦ. ἀρχετὸν τῷ μαϑητῇ, ἵνα γένηται ὡς ὁ διδάσκαλος 
γ»αὐτοῦ xci ὃ δοῦλος Oc ὁ χύριος αὐτοῦς«" ἐν δὲ τῷ κατὰ Δουχᾶν 
τὸ »θΘὺκ ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσκαλον" κατηρτισμένος δὲ πᾶς 
»Eotm ὡς 0 διδάσκαλος aUTOU«. 

Ἑξῆς τούτῳ ἐστὶν ζητῆσαι τὸ »Οὺ περὶ πάντων ὑμῶν λέγο»« 
ἐπὶ τί λελεγμένον ἀνοίσομεν. ὃ μὲν οὖν τις φήσει ἐπὶ τὸ »Maxa- 
»ριοί ἔστε ἐὰν ποιῆτε αὐτά«" οὐ γὰρ μακάριος Ἰούδας. οὐ νομίζω 
δὲ ὑγιῶς ἐπὶ τοῦτο ἀναφέρεσθαι τὸ λεγόμενον. τοῦτο γὰρ ὅλον 
καὶ περὶ ἰούδα καὶ παντὸς οὑτινοσοῦν, κἂν φαυλότατος N, ἀληϑὲς 
τὸ Maxaoıos εἶ ὁ δεῖνα ἐὰν ποιήσῃς τάδε" Oc εἰ λέγοιμι καὶ τῷ 
ἀχολάστῳ, εἰ καὶ μὴ ἀκούσεται τῶν λεγομένων μηδὲ σωφρονήσει" 


8 Joh. 13, 17. — 21 Matth. 10, 24f. — 24 Luk. 0, 40. — 26 Joh. 13, 18. 


2 ἑαυτοῦ) αὐτοῦ T u. so u. S. 447, 4 u. ö.; wohl Schreibfehler | 4 [οἶδα — ἐξε]- 
λεξάμην unleserl.| 5 nach τρώγων ist μετ᾽ ἐμοῦ ausgefallen, wie S. 449, 13 steht; 
vgi. 448, 29 τρώγων μετὰ τοῦ Ἰησοῦ. So lesen NADA 1. 33. 69. Vulg. Syr. Pesch. 
Hel. Boh. Arm. Goth. μου, was V hier einsetzt, BCL Aeth. | 7 δεῖν) ideıw, corr. Br | 
DJ 


1 λελεγμένον) Ae ü. d. Z., ey a. Ras. | 29 τοῦτο!] τοῦτον V. 
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XIII, 168] Buch XXXII, 13. 14. (8). 447 
, E 5» ὡς , A \ ge , - s 
»μαχάρίος εἶ, ἐαν σωφρονησῃς-" καὶ τῷ σοφίαν ESovdevovrrı, εἰ καὶ 
ἐπιβαίνει τῇ προαιρέσει ταύτῃ" »μαχκαάρίος εἶ, ἐὰν σοφίαν καὶ παιδείαν 
3 , \ ’ C a , ) : 
ἀναλάβῃς-. μήποτε οὖν τὸ »Θὺ περὶ πάντων ὑμῶν λέγως ἀνοίσομεν 


> 


εἰς τὸ εἰρημένον τὸ »Οὺκ ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ κυρίου αὐτοῦς. 
ἐπεὶ γὰρ »Πᾷς ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, δοῦλός ἐστιν τῆς ἁμαρτίαες 
ἐποίει δὲ τὴν ἁμαρτίαν o Ἰούδας, χαὶ μάλιστα τοῦ διαβόλου βεβλη- 
κότος εἰς τὴ» καρδίαν αὐτοῦ ἵν e παραδῷ τὸν σωτῆρα, δοῦλος ἣν 
Ἰούδας τῆς ἁμαρτίας. δοῦλος δὲ ὧν τῆς ἁμαρτίας, οὐκ nv τοῦ λό- 
γου τοῦ ϑεοῦ δοῦλος. οὕτω δὲ οὐδὲ ἀπόστολος τοῦ Ἰησοῦ ἔτι ἢν" 


» - , , , \ " > = 
ἤδη γὰρ τοῦ διαβόλου ἐγεγόνει, βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ 


Ae δα - x - x > , DEN 3 - c - 
' (pe παραδῷ τὸν σωτῆρα. dio ἀρνούμενος auTov εἶναι δοῦλον ἑαυτοῦ 


ὃ σωτὴρ χαὶ ἀπόστολον εἶπεν μετὰ τὸ »Οὺχ ἔστιν δοῦλος μείζων 
»τοῦ χυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόν« 
τὸ »Οὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγωκ«. 

XIV. Μετὰ τοῦτο ἴδωμεν τὸ "Ero οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνς, 
ὕπερ ἁπλούστερον μὲν τοιοῦτόν ἐστιν" τίς ἐστιν ἕκαστος ον ἐξελεξά- 
unv οἶδα᾽ οἶδα οὖν xci τίς ἐστιν ὁ lovdas xai οὐ λανϑάνει με, τοῦ 
διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ τὰ κατ᾽ ἐμοῦ. xci 
τοιοῦτον δὲ ἔχει νοῦν διά τινα τῆς γραφῆς περὶ τοῦ »οἶδα« συνή- 
ϑειαν καὶ τῶν ὁμοίων τῇ λέξει ταύτῃ ὁποῖόν ἐστιν καὶ To »ἔγνωνκ«. 
φησί που ὁ σωτὴρ ἐρεῖν τοῖς λέξουσιν" » Τῷ ὀνόματί σου ἐφάγομεν, 
»καὶ ἐπίομεν, καὶ δαιμόνια ἐ ξεβάλομεν τὸ "Οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶες 
καὶ τὸ "Οὐκ οἶδα ὑμᾶς πόϑεν iorí«: ὅπερ ἐὰν ἁπλούστερον νοῆται, 
παρὰ τὸ ἀξίωμα δόξομεν τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβάνειν. ἀλλὰ μήποτε 
ἐπεὶ Ἔγνω. κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦς, τοὺς μὴ ὄντας αὐτοῦ οὐχ 
ἔγνω, καὶ ὥς φησι περί τινων τὸ »Θυὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶςς, οὕτω 
εἴποι ἂν καὶ περὶ τοῦ Ἰούδα, εἰ μὲν T οὖν" »Οὐδέποτε ἔγνων δες" & 
δὲ γενόμενος μεταπέπτωκεν, λεχϑείη ἂν πρὸς αὐτόν" »OUx οἶδά σε 
»πόϑεν. eis. χαὶ νῦν οὖν τοῦ διαβόλου ἤδη βεβλ ηκότος εἰς τὴν χαρ- 
δίαν αὐτοῦ τὰ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, οὐχ οἶδεν αὐτὸν ὃ Ἰησοῦς. διὸ οὐκ 
εἶπεν" -νῦν ἐγὼ οἶδα πάντας τοὺς παρόντας- ἀλλ᾽ »Ἐγὼ οἶδα τίνας 
»ἐξελεξάμηνς«, ὡς & ἔλεγεν »τοὺς ἐκλεχτούς μου--. οὐ περὶ πάντων 
δὲ τῶν παρόντων φημὶ τὸ » γὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην« καὶ γίνεται 


3 Joh. 13, 18. — 4 Joh. 13, 16. — 5 Joh. 8, 34. — 6 Vgl. Joh. 13, 2. — 


10 Vgl. Joh. 13, 2. — 12 Joh. 13, 16. — 14 Joh. 13, 1 18. — 15 Joh. 13, 18. — 
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x , C XU ev ECL IA DC - UL A , a - 
TO γινόμενον ὑπὸ τοῦ ἕνος ἐξ ὑμῶν παραδώσοντος με, ἵνα πληρωϑῇ 
ς , € , \ » - b] x ^ 
η) λέγουσα γραφὴ »O τρώγων μου τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν En ἐμὲ τὴν 


- , 2 - ^ x ' > \ - ; 
»πτέρναν αὐτοῦ... παραπέφρασται δὲ τὸ ῥητὸν ἀπὸ τοῦ τεσῦα- 
[4 


ραχοστοῦ Ψαλμοῦ οὕτως ἔχον" »Καὶ γὰρ ὃ ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης 
»μου, ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα, ὁ ἐσϑίων ἄρτους μου ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνι- 
»OHÓP«. οὐχοῦν ὁ σωτὴρ τὸ ῥητὸν τοῦτο περὶ τοῦ Ἰούδα καὶ ἑαυτοῦ 
Pnaup εἰρῆσϑαι. ἐν ᾧ ζητήσεις, πῶς ἄνϑρωπος εἰρήνης Ἰούδας ἦν 
καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν ὁ σωτὴρ ἤλπισεν. δηλοῦσϑαι οὐν διὰ τούτων »ομίξω 
ὅτι γνησίως ποτὲ ἐπεπιστεύκει᾽ οὐ γὰρ ἂν μηδέποτε υἱὸν εἰρήνης 
YEVOUEVOV cUTOV ἀποστέλλων μετὰ τῶν λοιπῶν ἀἁποστολῶν EAEYEV 
zal αὐτῷ" τοῖς γὰρ δώδεκα ἀναγέγραπται εἰρηκέναι τὸ »Εἴπατε, 
»εἰρήνη τῷ οἴχῳ τούτῳ. καὶ ἐὰν ἐκεῖ 7 υἱὸς εἰρήνης. ἡ εἰρήνη 
»ὑμῶν ἐπ᾽ αὐτὸν ἀναπαύσεται. εἰ δὲ μή γε, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ 
ἘΣ Τὴ ὡς OA Xo MN ἀν Ὁ E 2132 
υμᾶς arvexapsu«. xci γὰρ ooc usü 00a o διαβολος ἔβαλεν αὐτοῦ 
εἰς τὴν καρδίαν τὰ κατὰ τοῦ σωτῆρος, εἰ καὶ πρὸ ὀλίγου κλέπτης 
εἶναι μεμαρτύρηται. οὐκ ἂν Ó οἶμαι ἀρχῆϑεν κλέπτης ὧν ἐπι- 
στεύϑη | τὸ γλωσσόχομον᾽ ἄξιος οὖν τοῦ πιστευϑῆναι or, εἰ καὶ 
προεγνώσϑη μεταπεσούμενος, ἐπιστεύϑη. xci τηλικοῦτος ἣν αν- 
ϑρῶπος εἰρήνης Χριστοῦ, ὡς ἐλπίδας ἀγαϑάς ποτε τὸν Ἰησοῦν ἐπ 
αὐτῷ, Oc καλῷ ἀποστόλῳ. ἐσχηκέναι" ἄχουε γὰρ τοῦ "Eg ὃν 
»ἡλπισας. ἐγὼ ὁ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ “λόγων ἀπορρήτων τροφιμωτάτων 
κεκοινώνηκεν τοῖς ἀποστόλοις. ἀπὸ Ἰησοῦ λαβών, περὶ ὧν εἶπεν" 
»Ὁ 20910» ἄρτους uov«. τὸ δὲ » Husyarvvev ἐπ᾽ ἐμὲ πτέρναν αὐτοῦς« 
μεταπέφρασται εἰς τὸ »Ἐπῆρεν ἐπ᾿ ἐμὲ - πτέρναν αὐτοῦς, Oc ταὐτὸν 
εἶναι τὸ » EusyaAvrvev« τῷ »Ἐπῆρενε. xai εἰ χρὴ τὴν »ἹἘπῆρεν ἐπ᾽ 
»ἐμὲ τὴν πτέρναν avrov«e xol »Ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνισμὸν 
γαὐτοῦς σαφηνίσαι λέξιν, φήσομεν ὅτι τοῦτο ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων 
τινί" τοιοῦτος δὲ καὶ Ἰούδας ἢν, τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καταπατῶν. 
x«i τρώγων ἢν μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ τὸν ἄρτον αὐτοῦ, ὅτε βάψας ὁ 


2 Joh. 13, 18. — ὃ παραπέφρασται --- 28 τινί Cat.985. — 4 Ps. 40, 10. — 9 
Vgl. Luk. 10, 6. — 11 Luk. 10, δὲ. — 14 Joh. 13, 2; 12, 6. — 20 Ps. 40, 10. — 
24 Joh. 13, 10. — 28 Vgl. Hebr. 10, 29. 
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ΨΥ dicis 


XIII 19] Buch ΧΧΧΊΙ, 14. 15 (8. 9). 449 


ησοῦς τὸ φωμίον λαμβάνει, καὶ δίδωσιν ᾿Ιούδᾳ Σίμωνος Ἰσκαριώτῃ. 
ἐπῆρεν (de) Ἰούδας ἐπὶ τὸν διδάσκαλον τὴν πτέρναν αὐτοῦ, ὅτε 161 
μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν ὁ Σατανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν. εἰ δὲ δύναται 108 
καὶ τὸ »H ἀνομία τῆς πτέρνης μου κυκλώσει μες συνεξεταζόμενον 

5 τῷ »Ἐπῆρεν ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦς ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν 
᾿Ιούδαν. γενόμενον ἐν τῇ μερίδι τοῦ Ἰησοῦ καὶ κτῆμα χρηματίσαντα 
αὐτοῦ xci ἀπόστολον. πτέρναν di διὰ τὸ τελευταῖον αὐτὸν γεγο- 
νέναι τροπικῶς λεγόμενον, καὶ αὐτὸς συνεπισχέψει. 


> oy x ΓΙ — ΄ : 
XIII, 19. An ἄρτι λέγω Duiv πρὸ τοῦ γενέσϑαι, (vo πιστευὴτε 
΄ ct ) , 
10 ὅταν γένηται ὅτι E70) εἶμι. 
/ ! / / 


XV. (9) Τὴν ἀναφορὰν ἡ λέξις αὕτη ἔχει ἐπὶ τὸ προειρημένον 169 
τὸ »Οὺ περὶ πάντων ὑμῶν λέγω: ἐγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην" ἀλλ᾽ 
ira ἡ γραφὴ πληρωϑῇ: Ὁ τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν 
Er ἐμὲ τὴν πτέρναν o9v00« τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενον, ἵνα ἡ γραφὴ 

15 πληρωϑῇ περὶ τοῦ ἐπαίροντος ἐπ᾽ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦ, ὃς ἐστι 
τρώγων utt ἐμοῦ τὸν ἄρτον, ἀπ᾿ ἄρτι λέγω ὑμῖν, καὶ λέγω» πρὸ 
τοῦ γενέσϑαι, ἵνα, ἐπὰν γένηται τὸ πληρωϑησόμενον τῶν “προφη- 
τευϑέντον ἐν τῇ γραφῇ, πιστεύσητε ὅτε ἐγώ εἶμι περὶ οὗ ταῦτα 

427R πεπροφήτευται, ἀπὸ τοῦ τρώγοντος μετ᾽ αὐτοῦ τὸν ἄρτον ἐπά- 

20 ραντος τὴν ξαυτοῦ πτέρναν κατ᾽ αὐτοῦ. 

395H Ζητήσαι δ᾽ ἂν τις πῶς εἴρηται τοῖς μαϑηταῖς, ὧν ἔνιψεν τοὺς 110 
πόδας ὁ Ἰησοῦς, ὡς μηδέπω πιστεύσασιν ὅτι καὶ αὐτὸς εἴη ὁ χριστός. 
τὸ »Ar ἄρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσθαι. xci διὰ τοῦτο λέγω 
»ἵν᾽ ὅταν γένηται πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἰμι«ς ὁ προφητευϑεὶς χριστός. 

95 καὶ ὅρα εἰ δυνάμεϑα, μὴ κατηγοροῦντες τῶν τηλικούτων Ἰησοῦ μα- d 
ϑητῶν oc οὐδέπω πεπιστευχότων, καὶ τὸ βούλημα σώζειν τοῦ εἰ- 
πόντος" »Iva πιστεύητε ὅταν γένηται ὅτι ἐγώ ee. ὃ 0 παραλαμ- 112 

29?v βάνων | σοφίας ϑεωρήματα £69 ὅτε ἐπὶ προτέροις, p ἃ 707 
σοφός ἐστιν, ἀναλαμβάνει δεύτερα, ἐφ᾽ οἷς οὐ πρότερον 72 60902, 

30 καὶ σοφώτερος ἔσται. χαϑὼς λέγεται καὶ τὸ »Τῶνδε γὰρ ἀχούσας 
»σοφύς, σοφώτερος ἕσταικ. ὥσπερ οὖν, εἶ ἐλέγετο τῷ σοφῷ τάδε 113 
τινὰ καὶ ἐπεφέρετο᾽ ταῦτά σε ποιεῖ σοφόν᾽ οὐ πάντως ἂν ix τοῦ 
μὴ σοφοῦ σοφὸν ἐνοήσαμεν ἀλλὰ χαὶ ἐκ σοφοῦ σοφώτερον, oc ἐπι- 
γινομένης τῆς προχοπῆς καὶ ὁδευούσης ἐπὶ τὴν τελειότητα' οὕτω 


1 Vgl. Joh. 13, 26 — 4 Ps. 48, 6. — 12 Joh. 13, 18. — 14 τοῦτο -- 19 
πεπροφήτευται Cat?9. — 24 Joh. 13, 19. — 27 Joh. 13, 9. — 30 Prov. 1, 5. 
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μοι νόει zci τὸν πιστεύοντα δύνασϑαι πιστότερον γενέσϑαι. xci γὰρ 
οἱ ἀπόστολοι, προσελϑόντες ποτὲ τῷ κυρίῳ, οὐχ ξαυτῶν κατη- 
γοροῦντες ὡς ἀπίστων ἔλεγον αὐτῷ τὸ Κύριε, πρόσϑες ἡμῖν 
»πίστιν«" καὶ γὰρ ἐν τῷ »πρόσϑεος σαφῶς παρίσταται ὅτι πίστιν 
εἶχον χωροῦσαν προσϑήκην. εἴπερ οὖν συνήκαμεν ταῦτα, νόει μοι 
τὰς προσϑήκας τῶν πιστοποιούντων μετά τινα πρότερον πιστοποιή- 
σαντα προστιϑέναι τῇ πίστει. ὥστε καὶ τοὺς μαϑητὰς πρὸς οἷς 
εἶχον πιστοποιητικοῖς καὶ τοῦτο προσειλήηφεέναι τὸ βλέπειν er 
μένην τὴν λέγουσαν γραφήν" "Ὁ τρώγων μου τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν 
En ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦς, παριστάντος τοῦ προφητευομένου ὅτι 


^ 


αὐτὸς ἢν περὶ οὗ ταῦτα ἐϑεσπίζετο. καὶ ἄκουε τοῦ » "Iva πιστεύητες 
ὡς ἴσον δυναμένου τῷ ἵνα T πιστεύητε ἐνεργῆτε-, παραμένοντες τῷ 
πιστεύειν zal μηδεμίαν ἀφορμὴν πρὸς τὸ μετατίϑεσθϑαι ἴσχοντες. καὶ 
εἴ τοι μὴ ueyeü e μεγάλη ἡ πίστις ἢν ἢ πλήϑει πολλή, οὐκ, ἂν ἔλε- 
γε ὁ Παῦλος τὸ »Kav i ἔχω πᾶσαν τὴν πίστιν. ὥσπερ γὰρ ὃ τέλειος 
καὶ πάσας ἔχων τὰς ἀρετάς, τελείαν ἑκάστην ἀναλαβών, τελείαν 
ἔχει τὴν σοφίαν χαὶ τελείαν τὴν σωφροσύνην, οὕτω δὲ καὶ τὴν 
εὐσέβειαν καὶ τὰς λοιπᾶς" οὕτως ἂν τις εἴποι τῇ τοῦ πιστεύειν 
ἀρετῇ τέλειος τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. ταῦτα δέ φήμι ὡς οὐ 
κυρίως ἂν λεχϑησομένης τῆς ἀτελοῦς σοφίας ἢ σωφροσύνης ἢ εὐσε- 
θείας ἢ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν, ἀλλὰ καταχρηστικῶς, καὶ τῶν ἐν 
ἑκάστῃ ἀρετῇ προχοπῶν ὁμωνύμως τῇ τελείᾳ “ὀνομαζομένων. οὕτω 
γὰρ σοφὸς λέγεται ὁ ἁμαρτάνων μέν τινα ec ἐλέγχου detod au, οὐ 
μὴν καὶ μισῶν τοὺς ἐλέγχοντας ἀλλὰ καὶ μᾶλλον ἀγαπῶν, καϑ' ὃ 
γέγραπται: »EAsyye σοφόν, καὶ ἀγαπήσει ot«. οὕτω δὲ xai σοφὸς 
λέγεται, ἐπιδεκτικὸς ὧν ἑτέρων ϑεωρημάτων σοφίας καὶ “μηδέπω 
ἔχων τὰ δεύτερα, xa^ 0 λέγεται καὶ τὸ »Δίδου σοφῷ ἀφορμήν, 
rail σοφώτερος ἔσται... ἀλλὰ γὰρ ἐπὶ ταῦτα ἐληλύϑαμεν, der- 
κνύντες ὅτι ἐνδέχεται τὸν ἤδη πιστεύοντα μανϑάνειν τινά, ἵνα 
πάλιν πιστεύῃ, καὶ διὰ τῆς | προσϑήκης τῶν μαϑημάτων προῦστι- 
ϑέναι τῇ πίστει. 

XVL Ei δὲ βουλόμεϑα εἰδέναι τίς ἐστιν ὁ πᾶσαν ἔχων τὴν 
πίστιν, λάβωμεν ἐπὶ παραδείγματος κεφαλαιωδῶς, τὰ ἐν τῷ πιστεύ- 
eoa σώζοντα τὸν πιστεύοντα, φέρε εἰπεῖν, ὄντα τὸν ἀριϑμὸν 
ἑχατόν, καὶ λέγωμεν ὅτι ὁ μὲν τὰ προειρημένα ἑκατὸν ἀδιστάκτως 


3 Luk. 17, 5. — 9 Joh. 13, 18. — 15 I Kor. 13, 2. — 25 Prov. 9, 8. — 24 
Prov. 9, 9. — 32 Vgl. I Kor. 13, 2. 
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zapadsyousvos καὶ ἑκάστῳ αὐτῶν βεβαίως πιστεύων πᾶσαν ἔχει τὴν 
πίστι»" ὁ δὲ λείπων ἔν τινὶ ἀριϑμῷ τῶν ἐν τῷ πιστεύεσθαι 60- 
ζόντων, ἢ τῇ πρὸς τὰ πιστευύμενα βεβαιότητι, τοσοῦτον λείπει τοῦ 
πᾶσαν ἔχειν τὴ» πίστιν. ὕσοις ἀριϑμοῖς πιστεύων ἐνδεῖ ἢ 0601 
ἀφέστηχεν τῆς περὶ τῶν mtórtvouéror βεβαιότητος εἴτε πάντων 
εἴτε τινῶν" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος δοϑῇ τισὶν μὲν δύνασθαι βεβαίως 
πιστεύειν τινά. τισὶν δὲ πιστεύειν μέν, οὐ βεβαίως δέ: πλὴν ὁμο- 
λογουμένο»ς δοϑείη a» ἀμήχανον ἀποδείκνυσϑαι τὸν ἐν (Evi ἀτελῆ 
πρὸς μηδὲν ἔχειν βεβαιότητα. ὅτι οὐ τὸ ἴσον ἀπόστημα ἀπὸ τῆς 
πρὸς τὰ πιστευόμενα βεβαιότητος ἀπέχει ἕχαστος τῶν, ἵν᾿ οὕτως 
ὀνομάσω, κατὰ τὴν γραφὴν ὀλιγοπίστων καὶ τὴν πρὸς τὰ πιστευόμενα 
βεβαιότητα οὐδέπω ἀνειληφότων. τούτοις δὲ ἕπεται διὰ τὸ » Κατὰ τὴν 
»πίστιν σου γενηϑήτω 001: καὶ διὰ τὸ »Ἡ πίστις s σέσωχέν σες ἑχάστῳ 
ἀπαντῆσαι κατὰ τὴν ἐν τῇ δικαίᾳ κρίσει τοῦ ϑεοῦ ἀμοιβὴν ἀνάλογον» 
τοσῇδε καὶ τοιᾷδε πίστει καὶ σωτηρίαν" εἴ γέ ἐστίν τις καὶ ἐν ταύτῃ 
σωζομένων διαφορά, ec τὸ »ὯὯι μέτρῳ μετρεῖτε, ἀντιμετρηϑήσεται 
»ὑμῖνς φϑάνειν καὶ ἐπὶ τὰ μέτρα τῆς πίστεως καὶ τὰ μέτρα τῆς 
ἀπὸ ϑεοῦ ἀμοιβῆς καὶ σωτηρίας. ὁ δὲ τὸν τούτων κατανοήσας λόγον 
ϑεωρήσει πῶς εὐλόγως ὡς μὴ δυναμένοις χρίνειν τοῖς ἀνϑρώποις 
λέγεται" » Mn κρίνετε, ἵνα μὴ χριϑῆτες xci τὸ » Νὴ πρὸ καιροῦ τι 
»χρίνετε, ἕως ἂν ἔλϑῃ ὁ πκύριοςς. πάλιν τ᾽ αὐ ἐπεὶ ἔλεγον oc ἐπὶ 
παραδείγματος, ἑκατὸν ὄντων τῶν σωζόντων ἐν τῷ autor eo au, 
τὸν μὲν τοῖς ἕχατὸν βεβαίως πιστεύοντα πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. 
ἐὸν δὲ. λείποντα τῇ πρός τινα τῶν ἕχατὸν πίστει ἢ τῇ πρὸς τὰ 
πιστευύμενα βεβαιότητι διαφόρως μὴ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, ἐκϑήσομεν 
σαφηνείας ἕνεκεν τοιαῦτα. »Πρῶτον πάντων πίστευσον ὅτι εἷς ἔστιν 
»0 ϑεός, ὃ τὰ πάντα κτίσας καὶ καταρτίσας xci ποιήσας ἐκ τοῦ μὴ 
»ὄντος εἰς τὸ εἶναι τὰ πάντας. χρὴ δὲ καὶ πιστεύειν ὅτι κύριος 
᾿Ιησοῦς Χριστός, καὶ πάσῃ τῇ περὶ αὐτοῦ κατὰ τὴν ϑεότητα καὶ τὴν 
ἀνϑρωπότητα ἀληϑείᾳ. δεῖ δὲ καὶ εἰς τὸ ἅγιον πιστεύειν πνεῦμα, 
xc ὅτι αὐτεξούσιοι ὄντες κολαζόμεϑα μὲν ἐφ᾽ οἷς ἁμαρτάνομεν. 
τιμώμεϑα δὲ ἐφ᾽ οἷς εὖ πράττομεν. φέρε οὖν x ὑπόϑεσιν, εἴ τις 
δοκῶν πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν μὴ πιστεύοι ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς 
m νόμου καὶ εὐαγγελίου, οὗ τὴν δόξαν οὐρανοί, ὡς ὑπ᾽ αὐτοῦ γε- 
γενημένοι, διηγοῦνται. καὶ τὸ στερέωμα ἀναγγέλλει τὴν ποίησιν τῶν 


11 Vgl. Matth. 6, 30. 8, 26. Luk. 12, 28. u. ὅ. --- 12 Matth. 9, 29. — 13 Matth. 
9, 22. — 16 Luk. 6, 38. — 20 Matth. 7, 1. — I Kor. 4, 5. — 26 Hermas, mand. 
I, 1. — 27 Vgl. Weish. Sal. 1, 14. — 34 Vgl. Ps. 18, 1 
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χειρῶν αὐτοῦ, oc ἔργον τυγχάνον αὐτῶν, οὗτος ἂν μεγίστῳ λείποι 
τῆς πίστεως κεφαλαίῳ. 1) πάλιν εἴ τις πιστεύων Oti ὁ ἐπὶ Ποντίου 
Πιλάτου σταυρωϑεὶς ἱερόν τι χρῆμα καὶ σωτήριον τῷ κόσμῳ ἐπι- 
δεδήμηκεν, ἀλλ᾽ 00x ἐκ παρϑένου τῆς Μαρίας καὶ ἁγίου πνεύματος 
τὴν γένεσιν ἀνείληφεν, ἀλλ᾽ ἐξ Ἰωσὴφ καὶ Magíac, καὶ τούτῳ ἂν 
λείποι εἰς τὸ πᾶσαν᾽ ἔχειν τὴν πίστιν τὰ ἀναγκαιότατα. πάλιν τε 
av εἰ τὴν μὲν ϑεότητά τις αὐτοῦ παραδέχοιτο, τῇ δὲ ἀνϑοωπότητι 
προσχύπτων μηδὲν ἀνθρώπινον περὶ αὐτὸν πιστεύοι γεγονέναι, ἢ 
ὑπόστασιν εἰληφέναι, καὶ τούτῳ ἂν λείποι πρὸς πᾶσαν τὴν πίστιν 
οὐ τὰ τυχόντα. N εἰ ἀνάπαλιν τὰ μὲν περὶ αὐτὸν ἀνϑρώπινα 
προσίοιτο, τὴν δὲ ὑπόστασιν τοῦ μονογενοῦς καὶ πρωτοτύχου πάσης 
κτίσεως ἀϑετοῖ, καὶ οὗτος ἂν οὐ δύναιτο λέγειν πᾶσαν ἔχειν τὴν 
πίστιν. καὶ οὕτως καϑεξῆς μοι νόει, ἵνα ϑεωρήσωμεν ὁπηλίχον 
ἐστὶν τὸ ἀνελλιπῶς καὶ βεβαίως πᾶσαν τὴν πίστιν ἔχειν, τοσοῦτον 


ORIS o ON Uo m > 2 , - [7] o9 , , 
δυναμένην, OTE NAOR EOTIV EV ἀνϑρώπου ψυχῆ. ODOTE ατινὰ ποτὲ 


ἐστιν τὰ 007 μεϑιστάνειν αὐτὰ δύνασθαι: πάντων μὲν τῶν ἀνϑρώ- 
zov δυναμένων μεϑιστάνειν τὸ δεικνύμενον ὑπὸ τοῦ Ee 0908, 
καὶ τὰ δεικνύμενα αὐτῷ, εἰ δὲ λείποι τινὰ τῇ πάσῃ πίστει, λείπει 
τῇ δυνάμει τοῦ μετατιϑέναι 007). 

Καὶ χρήσομαί γε καὶ τοιούτῳ [xci] εἰς ταῦτα παραδείγματι" 
ὥσπερ καϑέλχουσιν οἱ τοσοῦτοι. τοιάνδε: δύναμιν ἔχοντες, πρώτως 
εἰς ϑάλασσαν τὴν γαῦν, εἰ de λείποιεν οὗτοι κἂν ἑνὶ τῶν συνεργῶν 
ἢ τῇ δυνάμει τινός, 002 ἂν καϑέλχοιτο ἡ ναῦς" οὕτως οἱονεὶ πολλοὶ 
μετατιϑέντες εἰσὶν τὰ 007 ἡ πᾶσα πίστις" τοσοῦτον δὲ λείπει τῇ 
δυνάμει τῆς τῶν ὀρῶν μεταϑέσεως ὅσον λείπει πρὸς τὸ πᾶσαν τὴν 
πίστιν ἔχειν ὁ ἔτι κατ᾽ αὐτὴν ἀτελής. καὶ ὅρα εἰ μὴ χρησίμως ὅλα 
ταῦτα ἐξήτασται διὰ τοὺς μαϑητὸ c ὧν ἔνιψεν ὃ Ἰησοῦς τοὺς πόδας. 
πρὸς οῦς εἶπεν, DE ἂν ὑπολάβοι ὃ μὴ ἐξετάσας, ὡς μηδέπω πιστεύ- 
σαντας τὸ » An ἄρτι λέγω ὑμῖν» πρὸ τοῦ γενέσϑαι, ἵνα πιστεύητε 


€: LR 
»ὅταν γένηται ὅτι ἐγώ εἰμι." ἅμα δὲ καὶ ἀναπτυσσόμενος 0 λόγος: 


δείκνυσιν πηλίκη μέν ἔστιν ] κατὰ τὴν πᾶσαν πίστιν ἀρετή, χαὶ 
ὕτι σπανίως εὑρισχομένη" πόσῳ δ᾽ ἕχαστος ἡμῶν ἀπολείπεται τοῦ 
τὴν πᾶσαν ἔχειν πίστιν, ὥστε 007 μεϑιστάνειν. πλὴν οὐχ εὐχατα- 
φρόνητον πρὸς τὸ ποιεῖν πιστεύειν ἐστίν, κατὰ τὰ νῦν προκείμενα. 


11 Vgl. Kol 1, 15. — 14 Vgl. I Kor. 13, 2. — 17 Vgl. Matth. 21, 21; Mark. 
11, 23. — 29 Joh. 13, 19. — 83 Vgl. I Kor. 13, 2 


1 τυγχάνων, corr. V | 2 πίστίεως κεφαλαίῳ verblichen 12 | οὕτως, corr. 
V [18 λοιποι, corr. V | λείπειν, corr. Br | 20 zai str. We | 28 εἰπῶν, corr. We. 
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x \ , x ' 4 - = 

TO τοὺς προφῆητας μὲν προτεϑεσπιχέγαι τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ 
^ M A: >, - > - - a 

δὲ τὸν λογον αὐτῶν ἀπηντηκέναι τῷ σωτῆρι τὰ προειρημένα. 


> M > "m o^ C A c ^ ; » 

XIII, 20. Aunv, ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὁ λαιιβάνων ἄν τινα 
^ , Y - , c \ » A - / , ^ /, x ^ 
aéuweo &u& λαμβάνει, ὃ δὲ éue λαιιθάνων λαιιβόνει τὸν zéu- 
/ 
WOVTO ue. 


XVII. (10) Ὁ Ἰησοῦς | πέμπει οὐ -μόνον ἁγίους, ἀλλὰ xci ἁγίους 
καὶ ἀγγέλους" καὶ πέμπει μὲν τοὺς διὰ τὸ ἀποστέλλεσθαι ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἀποστόλους ὀνομαζομένους. ἤδη δὲ τούτων οἱ μὲν ἄνϑρωποί εἰσιν, 
οἱ δὲ δυνάμεις κρείττους. οὐ γὰρ ἁμαρτησόμεϑα τὸ -ἀπόστολος- 
ὄνομα τάσσοντες καὶ bs τούτων, περὶ ὧν γέγραπται. »Πάντες 
»εἰσὶν λειτουργικὰ πνεύματα, εἰς διακονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς 
»μέλλοντας κληρονομεῖν σωτηρίαν«. εἰ γὰρ παρὰ τὸ ἀποστέλλεσϑαι 
ἀπόστολοι, πάντες δέ εἰσιν ὑπὸ τοῦ ποιοῦντος »τοὺς ἀγγέλους 
»αὐτοῦ πνεῦμα, καὶ τοὺς “λειτουργοὺς αὐτοῦ πυρὸς φλόγας εἰς δια- 
κονίαν ἀποστελλόμενοι, ὄντες λειτουργικὰ πνεύματα, καὶ οὗτοι ἂν 
εἶεν ἀπόστολοι τοῦ ἀποστέλλοντος αὐτούς. καὶ ἕκαστός γε τῶν 
πεμπομένο»ν ἀπό τινος, ἀπόστολός ἐστιν τοῦ πέμψαντος. καϑ' 
καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρο» λέλεχται μετὰ τὸ »ÜOx ἔστι δοῦλος μείζων 
»τοῦ χυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνς. 
κατὰ τοῦτο δὲ οὐχ ἁμαρτήσει καὶ τὸν Ἰωάννην ἀπόστολον λέγων 
ϑεοῦ διὰ τὸ »Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα 
"αὐτῷ JoavrQgc«, xci τὸν Hociev διὰ τὸ »Τίνα ἀποστελῶ. καὶ τίς 
»πορεύσεται JtQÓc τὸν λαὸν τοῦτον;« ὅτε ἀπεχρίνατο λέγων »᾽δού 
»εἶμε ἐγώ, ἀπόστειλόν uec. τί δὲ περὶ τούτων λέγω, Ort καὶ ἐν τῇ 
πρὸς „Esociovs ὑ τηλικοῦτος ἡμῶν. σωτὴρ ἀπόστολος εἴρηται τοῦ 
πατρός; γέγραπται γάρ" » Ἔχοντες our ἀρχιερέα μέγαν καὶ ἀπόστολον 
»Ἰησοῦν Χριστόνες. xci νῦν οὖν ὃν ἐὰν ἀποστέλλῃ ὁ σωτὴρ δια- 
κονησόμενον τῇ τινῶν σωτηρίᾳ, 0 ἀποστελλόμενος ἀπόστολός ἐστιν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ. ἀλλ᾽ ὃ ἀπόστολος, ὥσπερ τοῦ ἀποστείλαντός ἐστιν 
ἀπόστολος, οὕτως τισὶν πρὸς οὖς ἀποστέλλεται μόνοις ἐστὶν ἀπό- 
στολος. ὕπερ νοῶν ὁ Παῦλος ἔλεγεν" »El καὶ ἄλλοις οὐκ εἰμὶ ἀπό- 
»στολος, GAA& γε ὑμῖν εἰμί" ἡ γὰρ σφραγίς μου τῆς ἀποστολῆς ὑμεῖς 


10 Hebr. 1, 14. — 13 Hebr. 1, 7 (Ps. 102, 4). --- 18 Joh. 13, 16. — 21 Joh. 
1, 6. — 22 Jes. 6, 8. 26 Vgl. Hebr. 4, 14; 3, 1. — 31 I Kor. 9, 2 


2 σωτήρ (070), corr. V | 10 ἐπὶ] περὶ, corr. We | 14 πνευματα M*, πνεῦμα, 
wie-in M jetzt hergestellt ist, lesen D Aeth. | 20 ἀπόστολον] ov a. Ras. | 24 ἀπό- 
στειλονὶ or a. Ras. | 27 διαχονησάμενον, corr. Br | 31 zei fehlt im T. 
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»2ote ἐν χυρίῳ«. ἔξεστιν οὖν τινὰ εἶναι ἀπόστολον» Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἑνὶ μόνῳ ἐξαποσταλέντα, εἰ ἑνὶ μόνῳ ϑεοῦ προνοίᾳ τὸν λόγον διη- 
κονγήσατο. xci ταῦτά φαμεν, ἵνα πάλιν βλέπωμεν τὴν τῶν χρη- 
ματισάντων Ἰησοῦ Χριστοῦ ἀποστόλων ὑπεροχήν᾽ »4s&ute, γάρ 
γφησιν, ἔδωχαν ἐμοὶ καὶ Bapvapı κοινωνίας, ἵνα ἡμεῖς εἰς τὰ ἔϑνη, 5 
»αὐτοὶ δὲ εἰς τὴν περιτομήνς. οὐκοῦν Παῦλος ἔϑνεσι μόνοις ἀπό- 
ὅτολος ην, καὶ Πέτρος ὕλῃ τῇ περιτομῇ. ἡμῶν δὲ κἂν ἀξιωϑῇ τις͵ 
ὡς παρέστησεν ὁ ἀπόστολος, τοῦ γενέσϑαι ἑνί που ἢ ὀλίγῳ πλείοσιν, 
ἀπόστολος γίνεται. κἂν γένηται δέ, μὴ ἐπαιρέσϑω, μεμνημένος τοῦ 
»O0 δὲ λοιπὸν ζητεῖται ἐν τοῖς οἰκονόμοις ἵνα πιστός τις εὐρεϑῇκς«᾽ 10 
οὐ γὰρ πάντως εἰ ζητεῖται, τὸ ζητούμενον | εὑρίσκεται. 294v 

Ταῦτα διὰ τὸ »Ὁ λαμβάνων ἐάν τινα πέμφως, ὅσους ἐνδέχεται 
πέμπεσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, κἂν μή, ovo εἰϑίχαμεν ὀνομάζειν ἀπο- 
στόλους, τοιοῦτοι ὦσιν, καὶ ὅτι ἐνδέχεται καὶ τῆς ἀνϑρώπον puo 
χρείττονα ὄντα πέ μπεσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ. ὁ οὖν λαμβάνων ὃν (ap) 15 
πέμῳ ῃ ὃ Ἰησοῦς, τὸν ἐν τῷ ἀποσταλέντι Ἰησοῦν λαμβάνει" ὁ de λαμ- 
Ὅν τὸν Ἰησοῦν j πατέρα λαμβάνει" ὁ ἄρα λαμβάνων ὃν ἂν πέμψῃ 

Ἰησοῦς λαμβάνει τὸν πέμψαντα τὸν Ἰησοῦ πατέρα. 

Δύναται δὲ xci τοιοῦτος ὁ λόγος εἶναι" ὁ μὲν λαμβάνων ὃν ἐὰν 
ἐγὼ πέμψω. ἐμὲ λαμβάνει, καὶ μέχρι τοῦ ἐμὲ παραδέξασϑαι φϑάνει" 20 
ὁ δὲ μὴ διά τινός μου ἀποστόλου ἐμὲ λαμβάνων, ἀλλὰ χωρῶν ἐμὲ 4328 
οὐχ ἀπ᾿ ἀνθρώπων οὐδὲ δι’ ἀνθρώπων διακονούμενον, ἀλλ᾽ ἐπι- 
δημοῦντα ταῖς τῶν εὐτρεπισάντων ἑαυτοὺς πρὸς τὴν ἐμὴν παρα- 
δοχὴν φυχαῖς, τὸν πέμψαντά us λαμβάνει πατέρα, ος μὴ μόνον 
ἐμὲ τὸν χριστὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἀλλὰ καὶ τὸν πατέρα. ἔστιν δὲ ix 95 
τούτων xc τὰ xcv ἐναντιότητα νοῆσαι ὁ γὰρ λαμβάνον ὃν ἐὰν 
πέμψῃ ὁ υἱὸς τοῦ πονηροῦ, ἐκεῖνος τὸν ἀντίχριστον λαμβάνει" ὁ δὲ 
λαμβάνων τὸν υἱὸν τοῦ πονηροῦ καὶ παραδεξάμενος τὸν ἀντίχριστον 
λόγον, ὑποχριγνόμενον εἶναι ἀλήϑειαν καὶ ψευδῶς ἐπαγγελλόμενον 
eivaı δικαιοσύνην, οὗτος αὐτὸν λαμβάνει τὸν πονηρόν. διὸ προσέ- 80 
χωμεν, iv ὡς καλοὶ τραπεζῖται δοκιμάζωμεν μὲν τὸν τῶν ἀληϑῶν 400H 
διάχονον, ἀποδοχιμάζωμεν δὲ τὸν τῶν ψευδῶν. ἐνθάδε μὲν οὖν 


4 Gal. 2;:9. — 10 I Kor. 4, 2. — 12 Joh. 13, 20. — 22 VgL ΘΕ 


6 μόνοις] uo a. Ras. | 9 γένηται nur noch aus d. Abklatsch zu lesen | 10 ὃ 
δὲ mit De 37. 47. L.; dagegen in Jer. h. XI, 3 [81, 10 KL] ὧδε | οἰκονόμοις nur noch 
aus d. Abklatsch zu lesen | 12 ἐὰν δέχεται, corr. B | ὅσους und 14 ὅτι hängen 
von ταῦτα ab: „soviel darüber . ., wie viele und dass“. We | οὖς] ὡς, corr. Pr 
15 (àv) + V | 21 ἐμοῦ, corr. Pr | 29 ἀλήϑειαν)] v a. Ras. 
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€ N , \ 204 € ὟΝ οὖν ἘΜ 
»Ὁ Aaußavov, φησίν, Eav τινα πέμψω», ἐμὲ λαμβάνει" ὁ δὲ ἐμὲ Aag 
, ^ , * , ^ € - 
»Bavov, Auußdaveı τὸν πέμψαντα us« xci »O ϑεωρῶν ἐμέ, ϑεωρεῖ 
, » : c , E 
»τὸν πέμψαντα uc«s ovre δὲ εἴρηται" -Ὁ πιστεύων εἰς ὑμᾷς, πιστεύει 


i » c = ς- zi 
εἰς éué- ovve -Ὁ ϑεωρῶν vuüc, ϑεωρεῖ &ué. λαμβάνειν μὲν γὰρ 


ἡμᾶς βούλεται τοὺς ἀποστόλους ἑαυτοῦ, οὐ μὴν xal πιστεύει» εἰς 
αὐτούς. λαμβάνωμεν οὖν τοὺς ὑπὸ τοῦ λόγου ἡμῖν ἀποστελλομένους 
καὶ αὐτὸν τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ μηδέποτε δὲ παραδεξώμεϑα ἀπό- 
στολον ἀντιχρίστου καὶ λόγο» ψευδῆ. 


XIII, 21. Ταῦτα εἰπὼν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματι 
χαὶ ἐμαρτύρησεν χαὶ εἶπεν" "Aunv ὁμὴν λέγω '"ulv ὅτι εἷς ἐξ 
ὑμῶν παραδώσει te 

XVIIL (11) ἀνωτέρω. εἶπεν. »Νῦν ἡ ψυχή μου τετάραχταικ«" 
νῦν δὲ λέγεται ὅτι »Ταῦτα εἰπὼν ὁ Ἰησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματικ. 
χαὶ ζητῶ τοιαῦτα εἰς τὸν τόπον᾽ τί δήποτε οὐχ εἴρηται ἀνάλογον 


5 τῷ »Nvv ἡ ψυχή μου τετάραχται«ς TO »τὸ πνεῦμα τοῦ Ἰησοῦ τετά- 


2 
»oaxtas, ἢ ἀνάλογον» τῷ » Ero 1; τῷ πνεύματι. τὸ »Νῦν ἡ 


, 
5r OL Mov τετάρακταις; καὶ ταῦτα ζητεῖν ἐτόλμησα μετρίως, τηρή- 


σας ἐν πάσῃ τῇ γραφῇ διαφορὰν ψυχῆς καὶ πνεύματος xai μέσον 
μέν τι ϑεωρῶν εἶναι τὴν ψυχὴν χαὶ ἐπιδεχομένην ἀρετὴν xai κακίαν. 
ἀνεπίδεχτον δὲ τῶν χειρόνων τὸ πνεῦμα τοῦ ἀνϑρώπου τὸ ἐν αὐτῷ" 
τὰ γὰρ κάλλιστα χαρποὶ λέγονται εἶναι τοῦ πνεύματος, οὐχ ὡς ἂν» 


> , - € , 2 \ - > ᾿ \ > \ 
οἰηϑείη τις, τοῦ αγίου, ἀλλὰ τοῦ ἀνϑρωπίνου. πρὸς ἀντιδιαστολὴν 9 


x , x ^ 3 x - , , x 
γαρ ποσοῦ iu τ ^ ἕγεται είναι vo ἔργα Tt?) KEu02US; παντὰ WEXTEa 


[7 : = 
τυγχάνοντα, ἐπεὶ μηδὲν ἔργον σαρχὸς ἐπαινετόν». ἅπαξ δὲ μέχρι τοῦ : 


δεῦρο εὑρον πνεῦμα φαύλου σκληρύνεσϑαι λεγόμενον ὑπὸ κυρίου 
τοῦ ϑεοῦ. γέγραπται γὰρ οὕτως ἐν τῷ Δευτερονομίφ᾽ » Καὶ οὐχ ? 
»ϑέλησεν Σηὼν βασιλεὺς Βσσεβῶν παρελϑεῖν ἡμᾶς δι᾿ αὐτοῦ, ὅτι 
»ἐσκλήρυνεν κύριος ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦμα αὐτοῦ, καὶ κατίσχυσεν καρδίαν 
»αὐτοῦ, ἵνα παραδοϑῇ εἰς τὰς χεῖράς σου ὡς ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃς. 
ἀλλὰ τὰ περὶ μὲν τούτου οἰχειότερον ἐν τοῖς εἰς τὸ Δευτερονόμιον 
ἐξετασϑείη ἂν. νῦν δὲ πρόκειται λέγειν πῶς τὰ προειρημένα » Εἰπὼν 
»0o Ἰησοῦς ἐταράχϑης οὐ τὴν ψυχὴν οὐδὲ τῇ ψυχῇ, ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦ 
πγνεύματος, ἀλλὰ »τῷ πνεύματικ. ἵν᾿ οὖν τὸ περὶ τοῦ πνεύματος 


1 Joh. 13, 20. — 2 Joh. 12, 45. — 12 Joh. 12, 27. — 15 Joh. 12, 27. — 16 
Joh. 12, 27. — 28 Vgl. Gal. 5, 19. — 26 Deut. 2, 30. — 31 Joh. 13, 21. 


1 ἐὰν mit DA 1. 69. EFGH al. | 2 πέμψαντα) gu a. Ras. | 7 τὸν ü. d. Z. 
22 ἀνθρώπου, corr. Pr | 27 cuv, corr. Hu nach T | εὐσεβῶν, corr. Pr; vgl. T. 
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παρατήρημα μὴ “διαπίπτῃ, λεκτέον ὅτι ἐν μὲν τῷ »Νῦν ἡ ψυχή μου 
»TE τάρακταις τὸ τῆς ταραχῆς πάϑος 1 ψυχῆς ῃν, Ev δὲ τῷ »Ἐταράχϑη 
"τῷ πνεύματι ὃ Ἰησοῦςες, ὅπερ ἐστὶν τὸ ἀνϑρώπινον. τὸ πάϑος ἣν 
ἐρχόμενον» τῇ “ἐπικρατείᾳ, τοῦ πνεύματος. oc γὰρ ὁ ἅγιος ζῇ πνεύ- 
ματι, προκατάρχοντι τῶν ἐν τῷ ζῇν καὶ “πάσης πράξεως καὶ εὐχῆς 
καὶ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὕμνου, οὕτως πᾶν 0 Ti nor’ ἂν mou], ποιεῖ 
πνεύματι, ἀλλὰ κἂν πάσχῃ, πάσχει πνεύματι. εἰ δὲ Ó ἅγιος, πόσῳ 
μᾶλλον ταῦτα λεχτέον περὶ τοῦ τῶν ἁγίων ἀρχηγοῦ Ἰησοῦ, οὗ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνϑρώπου. ἐν τῷ ἀνειληφέναι αὐτὸν ὅλον ἄνϑρωπον, 
τὸ ἐν αὐτῷ διέσεισεν τὰ λοιπὰ ἐν αὐτῷ ἀνϑρώπινα; καὶ οὕτως 
»ἐταράχϑη τῷ πνεύματι«, ἵνα μαρτυρήσῃ καὶ ἵνα εἴπῃ μετὰ τοῦ 
ϑείου οἱονεὶ ὅρκου τοῦ ἀμὴν» τὸ »iyo ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 
»δώσει ut«. τοῦ γὰρ πνεύματος, οἶμαι, ϑεωρήσαντος τὸ ἤδη ἀπὸ 
τοῦ διαβόλου βεβλημένον εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα Σίμωνος Ἰσκαριώτου. 
ἵνα τὸν διδάσκαλον παραδῷ, φοωτισϑεὶς εἰς τὸ ἐσόμενον ἐταράχϑη; 
καὶ ἐπεὶ ἢ ταραχὴ ἀπὸ τῆς ἐν πνεύματι γνώσεως γεγένηται, ὃ καὶ 
ἐν ταραχῇ ἐγένετο, » Ἰησοῦς, εἴρηται, ἐταράχϑη τῷ πνεύματικ. 
τάχα δὲ καὶ κατὰ μίαν ἐκδοχὴν τὴν »H σὰρξ ἀσϑενής: καὶ ἡ σὰρξ 
τετάρακται" ταῦτα ir ἢν» ὃ Ἰησοῦς, περὶ οὗ ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς 
τὴν Δᾶαρίαν εἴρηται τὸ » Καὶ ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρί, χαὶ καλέσεις 
»τὸ ὁγομα αὐτοῦ ᾿Ιησοῦν" οὗτος ἔσται μέγας, xal υἱὸς ὑψίστου κλη- 
»ϑήσεταικ. 

Σημείωσαι δὲ τίνα τρόπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις τὸ ἐμαρτύ- 
θησεν | ἀναφέρεται (εἰς) τὸ » Fic ἐξ ὑμῶν παραδώσει ut«. καὶ τοῦτο 
γὰρ λεγόμενον καὶ προφητευόμενον τοῖς μαϑηταῖς περὶ Ἰούδα, τοῦ 
ἑνὸς ἐξ αὐτῶν, μαρτυρία ἣν ὁμώνυμος, οἶμαι, τῷ παρὰ τὸ μαρ- 
τυρεῖν χαὶ ἀποϑνήσκειν ὑπὲρ ϑεοσεβείας σημαινομένῳ. οὐ γὰρ ταὐτὰ 
νομίζω σημαίνεσθαι ἐν τῷ » Euagrvgnoev«, ὅτε δηλοῦται τὸ ῥῆμα, 
παρ᾿ ὃ ὁ μάρτυς ἐσχημάτισται τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦ, 
καὶ νῦν Ott ἀναφέρεται ἐπὶ τὸ »Πἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει μξς. ἔτι 
κατὰ δύναμιν ἐγὼ ἐφίστημι καὶ τῷ » Εἷς ἐξ ὑμῶνς, ἀναφερομένῳ 
ἐπὶ τὸν ᾿Ιούδαν, μήποτε ἐμφαίνει τὸ ἀπὸ τάξεως ἀποστολικῆς, ἐν 
ἡ καὶ αὐτὸς ὑψωζται) τῷ διάϑεσίν ποτὲ παραπλησίαν τοῖς λοιποῖς 


1 Joh. 12, 27. — 9 Joh. 13, 21. — 12 Joh. 13, 21. — 14 Vgl Joh Πρ 


18 Matth. 26, 41; Mark 14, 38. — 20 Luk. 1, 31f. — 23 Σημείωσαι — 91 oq- 
μαινομένῳ Cat!» — 30 Joh. 13, 21. 


1 διαλίπῃ V | 15 φωτισϑεὶς sic] φωτισϑεῖσα, corr. Ferrarius | 20 nach γαστρὶ 
fehlt zai τέξῃ υἱὸν wohl nur durch Versehen | 23 σημείωσαι Cat, σημειωση M | 
24 /sig) + V Cat. | τοῦ[το γὰρ] völlig verblichen; Text nach V Cat. | 27 ταῦτα, 
corr. We | 33 ovo, corr. V. 
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XIII, 21] Buch XXXII, 18 (11). 451 


ἀποστόλοις ἔχειν αὐτόν, ἀποπεπτωχέναι. οὕτως γὰρ ἐγὼ ἤκουσα 
καὶ τοῦ »Ἰδοὺ ᾿Αδὰμ γέγονεν Oc εἷς ἐξ ἡμῶν«ε, ἐπεὶ μηδὲ ἐκεῖ εἴρη- 
ται ν»ὡς "ustc« ἢ »οὴς ἐγώς, ἀλλὰ διὰ τὸν ἕνα ἐχπεσόντα τῆς μα- 
καριότητος, τὸ »Qc εἷς ἐξ ἡμῶν«" {τὸ dt) »Ὡς εἷς« συνάδειν μοι 
δοχεῖ xai μετὰ τοῦ »Ὑμεῖς δὲ δὴ Oc ἄνϑρωποι ἀποθϑνήσκετες, τῷ 
»Καὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτετεκ. πλειόνων γὰρ ἀρχόντων 
γενομένων. εἷς πέπτωχεν, ᾧ παραπλησίως μιμούμενοι τὴν ἐκείνου 
πτῶσιν πίπτουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες. ec γὰρ ἐχεῖνος ἐν ϑεότητι 
τυγχάνων πέπτωκεν, οὕτω καὶ πρὸς οὕς ὁ λόγος φησὶ τὸ »Eyo 
eine" Θεοί ἐστε, χαὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεος, ἀποπεσόντες τῆς μα- 
καριότητος. οὐ προηγουμένως ὄντες ἄνϑρωποι, ὡς ἄνϑρωποι ἀπο- 
ϑνήσχουσιν χαὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτουσιν. νομίζω δὲ καὶ 
ϑαυμαστιχῶς εἰρῆσϑαι τοιούτῳ νῷ τὸ λεγόμενον" ὁ παραδώσων uc 
οὐχ ἀλλότριος τῶν ἐμῶν μαϑητῶν ἐστιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἷς τῶν πολλῶν 
μαϑητῶν, ἀλλὰ εἷς τῶν ἐν ἐκλογῇ μοι τετιμημένων ἀποστόλων. 
πολλοὶ μὲν οὗν, καταψηφιξζόμενοι τοῦ Ἰησοῦ, φασίν »Σταύρου, 
»σταύρου αὐτόνς καὶ »Aipe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτον. τὸ δὲ 
παραδοῦναι αὐτὸν ἔργον jv ἑωραχότος καὶ νενοηκότος αὐτόν" διδά- 
σχαλον γὰρ αὐτὸν ἐπιστάμενος τῶν τηλικῶνδε καὶ τοσῶνδε μαϑη- 
μάτων, ἃ κατ᾽ ἰδίαν μετὰ τῶν ἀποστόλων ἤχουσεν, καὶ κύριον 
αὐτὸν εἰδώς. παραδιδοὺς αὐτόν, ὃ ἔγνω μέγεϑος αὐτοῦ παρέδωκεν, 
ovx ἂν ποιήσαντος τοῦτό τινος τὸ μέγεϑος αὐτοῦ μὴ τεϑεωρηκότος. 
τὸν μὲν γὰρ μέγαν παραδέδωκεν, οὐ xc! o μέγας ἐστίν, ἐπεὶ μὴ 
εἶδεν καϑ᾿ 0 μέγας ἐστίν: 6 δὲ xci μαϑὼν πῶς μέγας ἣν καὶ 
ἀκροατὴς γενόμενος τοῦ μεγέϑους τῆς ἐν αὐτῷ σοφίας καὶ λόγου 
x«i χάριτος καὶ προδοὺς αὐτόν, προέδωκεν ὅλον za” 0 εἶδεν μέ- 
γεϑος. διὰ τοῦτο συνέφερε» αὐτῷ ci μὴ ἐγεννήϑη, εἴτε τὴν τῆς 
παλιγγενεσίας γένεσιν, ὡς ἂν βαϑύτερόν τις ἀκούσαι, εἴτε καὶ τὴν 
κοινότερον »οουμένη»" περὶ ἧς ὁ πραγμάτων ἑαυτὸν ἀπαλλάττειν 
ϑέλων, καὶ ζητήσας ὅτε ᾧ συμφέρει, ὄντι συμφέρει, καὶ ὑπονοήσας 
ὅτι οὐκ ἂν μὴ ὄντι αὐτῷ συνέφερεν, ἐπὶ τὴν δευτέραν κατελϑὼν 
διήγησιν, ἐκείνην μᾶλλον παραδέξεται. 


2 Gen. 3, 22. — 5 Ps. 81, 7. ὃ Ps. 81, 6. — 16 Luk, 23, 21. — 17 Act. 
22, 99, — 27 Vgl. Matth. 26, 24; Mark. 14, 21. 


1 ἀπο[πεπ]τωχέναι a. Ras. 4 (τὸ δὲ) + Br | 5 τοῦ M*, zu τὸ 5$ corr. | τῷ] 
τὸ, eorr. V | 19 τηλιχῶνδε] τηλικούτων δὲ, corr. Br | ποσῶνδε, corr. Br | 22 ποιή- 
σαντες, corr. V | 33 παρέδωχεν (àv)? We | 26 ὅλον za$ ὃ] ó λουχας M, ὅλον ö 
V, ob za9? ὕλον ὃ B, corr. Br | 28 ἀχούσαι nur schwer lesbar | 31 δευτέραν 
ἱχκατ᾽ελϑὼν verblichen. 
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458 Origenes, Johannescommentar. [XIIl, 22 


- oe M J Daran Hr ( , 
XIII, 22. Ἔβλεπον εἰς ἀλλήλους οἱ μαϑηταί, ἀπορούμιεγοι 


σιερι τίγος λέγει. 


XIX. (12) Ei μὲν προφανὴς ἡ» τοῖς Ἰησοῦ coma ic ἡ τοῦ 
᾿Ιούδα κακία, κἂν ἐγνῶστο, εἰπόντος τοῦ σωτῆρ ρος ὅτι »Εὶς ἐξ ὑμῶν 
»παραδώσει ut«, τίς ἢν ὁ παραδώσων τὸν διδάσκαλον. νυνὶ δὲ 
βλέπουσιν »εἰς ἀλλήλους οἱ μαϑηταί, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγξεικ. 
καὶ γὰρ Ἰούδας vaya μὲν ἔκ προτέρων χρηστοτέρων ἐδυσώπει τοὺς 
ἀποστόλους πρὸς τὸ μηδὲν ὑπονοῆσαι περὶ αὐτοῦ φαῦλον" τάχα δὲ 
καὶ τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν, ἵνα παραδῷ 
αὐτὸν ᾿Ιούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης. οὐχ ἢν τῆς πονηρίας ἐξ ὅλων" 
λείμματος γὰρ προαιρέσεως ἀγαϑῆς ὑπάρχοντος ἐν αὐτῷ, ἰδὼν ὅτι 
κατεχρίϑη, ἡνίκα »δήσαντες αὐτὸν ἀπήγαγον καὶ παρέδωχαν Πιλάτῳ 
»τῷ ἡγεμόνις, »μεταμεληϑεὶς ἔστρεφεν τὰ τριάκοντα ἀργύρια τοῖς 
» ἀρχιερεῦσι zal πρεσβυτέροις λέγων: Ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα ἀϑῷονς" 
ὅτε εἰπόντων αὐτῶν" »Ti πρὸς ἡμᾶς; σὺ owng«: ῥίψας ὁ φιλάργυρος 
᾿Ιούδας τὰ ἀργύρια »ἀπελϑὼν ἀπήγξατος, μηδὲ περιμείνας ἰδεῖν τοῦ 
περὶ τὸν Ἰησοῦν παρὰ τῷ Πιλάτῳ χρίματος τὸ τέλος. καὶ γέγονεν 
αὐτῷ οὔτε καϑαρὰ ἀπὸ ἁμαρτίας μετάνοια, οὔτε ἄκρατος πρός τι 
χρηστότερον ἡ πονηρία. εἰ μὲν γὰρ καϑαρῶς μετενόει κἂν Oc ὁ 
λῃστὴς εἰπών" »Μνήσϑητί μου. Ἰησοῦ, ὅταν ἔλϑῃς ἐν τῇ βασιλείᾳ 
»60v«, προσελϑὼν τῷ σωτῆρι ἐποίει τὰ παρ᾽ αὐτοῦ, πρὸς τὸ ἐξιλά- 
σασϑαι αὐτὸν ἐπὶ τῇ φϑασάσῃ γεγονέναι προδοσίᾳ. εἰ δὲ “πάντη τὴν 
τοῦ χαλοῦ ἔννοιαν ἐξεληλακὼς UD τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς, ovr" ἂν μετ- 
εμελήϑη ἰδὼν ὅτι κατεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς: ἀλλὰ καὶ προσετίϑει ἂν λό- 
yovc ,ατηγορῶν αὐτοῦ συγγενεῖς τῇ προδοσίᾳ" ἀλλὰ χαὶ ἀπολαύων 
ἂν OG φιλάργυρος ὧν ἔλαβεν τριάχοντα ἀργυρίων. »τὴ» τιμὴν τοῦ 
»τετιμημένους, οὔτ᾽ ἂν ἐβουλεύσατο ἀπώσασϑαι τὰ ἀργύρια OUT ἂν 


N - 2 € \ , LE 9 2 35-5 vue " 
ἔστρεψεν αὐτὰ τοῖς ἀρχιερεῦσιν xci πρεσβυτέροις, ovt αν ἐπ αὑτῶν : 


> , 2 , PT σι \ - ' SN , ^ 

ἐκείνων é&ouoAoynoato, αὐτοῦ μὲν κατηγορῶν, τὸν (δὲ) διδασκαλον 
^ , - o Y A ei , 2 AEN 

xci Eyxmwalov» Ev τῷ »Πμαρτον παραδοὺς αἷμα δίκαιον«κ. ἀλλὰ 
- \ > P UE Gen DIR » > ΩΝ ^ c 5 \ 

καὶ τὸ ἀπαγξασϑαι αὐτὸν οὐδεὶς | ἄλλος ἐποίησεν ἢ o BeßAnzos 
2 - ^ Ü - M - x , 2 

αὐτοῦ εἰς τὴν καρδίαν iva παραδῷ τὸν σωτῆρα" καὶ τόπον YE χατ 

, - In 
ἀμφότερα ἔδωκεν τῷ διαβόλῳ. 


6 βλέπουσιν --- 8 φαῦλον Cat.100 — 9 Vgl. Joh. 13, 2. — 12 Vgl. Matth. 27, 2— 5. 
20 Luk. 23, 49. — 26 Vgl. Matth. 27, 9. — 30 Matth. 27, 4. — 31 Vgl. Joh. 13, 2. 


1 ἔβλεπον εἰς à. Ras. | 4 ἡμῶν, corr. V | 6 βλέπουσιν οὖν Cat. | 7 προτέρων 
V Cat, πρότερον M 18 ἔστρεψεν T u. Orig. c. Cels. II, 11 (I, 139, 10 K], ἔστρε- 
per ist singulàr | 15 Ow; mit BNACLXA al; c. Cels. II, 11 öweı mit 1. 69. EUc 


20 Die Stellung von Ἰησοῦ ist singulär | 30 δίκαιον] Z. 14 à990v; wie hier lesen 


Bme L Syr. Hier. Boh. Sah. Arm.; wie dort Btext NAOC rell. Syr. Pesch. Hcl. Goth. 
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ΧΠΙ, 22) Buch XXXII, 19 (12). 459 


Ταῦτα δὲ κατὰ δύναμιν ἐπεξειργασάμην ἅμα μὲν παριστὰς τοῖς 
οἰομένοις αὐτὸν φύσει γεγονέναι ἀνεπίδεχτον σωτηρίας, ὅτι οὐ τοιοῦ- 
τος ἦν, ἅμα δὲ διηγούμενος ὅτι εὐλόγως οἱ μαϑηταὶ ἐπὶ τῷ τοῦ χυρίου 
λόγῳ »ἔβλεπον εἰς ἀλλήλους, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ἀρκεῖ 
δὲ παραϑέσϑαι καὶ προφητιχὴν λέξιν ἀπὸ τοῦ τεσσαρακοστοῦ Ψαλ- 
μοῦ, παριστᾶσαν ὅτι ἅγιος ὧν μεταπέπτωκεν, ἐπεὶ γέγραπται" » Καὶ 
»γὰρ ὁ ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης μοῦ, ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα, δὲ σϑίων ἄρτους 
»uov ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνισμόν«. ἀλλὰ καὶ τὸ »Ei ἐχϑρὸς ὠνεί- 
»δισέν με, ὑπήνεγκα v« ἐπ᾽ αὐτὸν ἀναφερόμενον δηλοῖ ὅτι οὐκ ἀρ- 
χῆϑεν ἐχϑρὸς ἦν. ἀλλὰ καὶ τὸ »Εὶ ὁ μισῶν μὲ ἐμεγαλορημόνησεν, 
»ἐχρύβην ἂν &x αὐτοῦς παρίστησιν ὅτι καὶ ἠγάπα ποτὲ τὸν ᾿Πησοῦν, 
φϑάσας ἐπὶ τὸ καὶ ἰσόψυχος αὐτῷ τυγχάνειν, ἐπεὶ γέγραπται | » X0 
"δὲ ᾿ἄνϑρωπε ἰσόψυχε, καὶ ἡγεμών μου, καὶ γνωστέ uov«. xci ἄλλα 3 
δ᾽ ἂν εὕροις μυρία, ἐξ ὧν συνήσεις ort εἰχότως οἱ μαϑηταὶ »ἔβλεπον 
»εἰς ἀλλήλους, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ὁ δὲ Aovxüc ἀνέγρα- 
wer ὅτι εἰπόντος τοῦ σωτῆρος: »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόν- 
»rO0c μὲ μετ᾿ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης. ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου κατὰ 
»τὸ ὡρισμένον αὐτῷ πορεύεται, πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνϑρώπῳ ἐκείνῳ δὲ 
»οὗ παραδίδοται. οἱ μαϑηταὶ ἤρξαντο συζητεῖν πρὸς ξαυτοὺς τίς 
»ἄρα εἴη ἐξ αὐτῶν ὁ μέλλων τοῦτο πράσσειν»«" συνεζήτουν γὰρ »ἀπο- 
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γρούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ἀλλὰ κατὰ μὲν τὸν Aovzav ovx &u- 932 


, u a ^ c \ € , x \ x \ * 
φαίνεται τε ἕχαστος καὶ Eavrov Uxcrost xara de τὸν διιατϑαῖον 


4 \ , \ - , c ' x ; ZA e AC 
καὶ vov Magxov xci τοῦτο παρίσταται. ὁ μὲν γαρ Δατϑαῖος φησι" ? 


2 


= , , » A , 

» Καὶ λυπούμενοι σφόδρα ἤρξαντο λέγειν" Mot ἐγώ εἰμι, κύριε;« 
ς ^ pr! a » s Ψ Sen? € a 

o δὲ Mogxos ὁτι » Hosavro λυπεῖσϑαι καὶ λέγειν αὐτῷ εἷς za ἕνα" 3 
» Μήτι ἐγώ; xal ἄλλος" Mix &yo;« ἐμέμνηντο γάρ, οἴμαι, ἄνϑρωποι 5 
ὄντες, ὅτι τρεπτή ἐστιν ἡ προαίρεσις τῶν ἔτι προχοπτόντων χαὶ 
ἐπιδεχομένη τὸ ἐναντία ϑέλειν οἷς πρότερον προέϑετο. τάχα δὲ καὶ 
μαϑόντες πρὸς ἃ ἡμῖν ἐστιν ἡ πάλη, εὐλαβοῦντο διὰ τὸ iv ἀνϑρώ- 


ποῖς ἄδηλον μήποτε νικηϑέντες παραδέξωνται καὶ τὴν περὶ τοῦ δι- 


S 
, , s € , , \ = [7 ! 
óaoxaAov προδοσίαν. καὶ γὰρ ὁ Πέτρος mxQO0sow uiv εἶχεν, ott δια- 
, * ’ A , 5 \ 
βεβαιούμενος ἔλεγεν" »El καὶ πάντες σχανδαλισϑήσονται Ev σοί, &yo 


ΟΝ 


2 , 2 > - \ 
»00 σχανδαλισϑήσομαις μὴ ἀρνήσασθαι τὸν Ἰησοῦν" ἐκχνικηϑεὶς ὁ 


6 Ps. 40, 10.----- 8 Ps. 54, 13. — 10 Ps. 54, 13. — 12 Ps. 54, 14. — 16 Luk. 
22, 21—23. — 20 Joh. 13, 22. — 24 Matth. 26, e — 95 Mark. 14, 19. — 29 Vgl. 
Eph. 6, 12. — 32 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29 


13 xal! fehlt im T | 17 ὁ μὲν υἱὸς = AXA 1. 69. EFG rell. ὁ υἱὸς μὲν BNTL 
18 αὐτῷ mit | Syr. Cur. Aeth. | 24 nach λέγειν fehlt αὐτῷ mit D 69. Latt. Boh. 
Aeth. u. εἷς ἕχαστος singulär | 25 z«9* ἕνα singulür; «9^ εἷς ADPX rell. | 28 τὸ 
τὰ, corr. We | 39 ἀνθρώποις] « u. or a. Ras. | 32 Zur Form des Citates vgl. Syr. Sin. 
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460 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 23 ff. 


ὑπὸ τοῦ τῆς δειλίας πνεύματος πρὸ ἀλεχτοροφωνίας τρὶς αὐτὸν 
ἠρνήσατο. ἐκ τῶν τοιούτων δὴ λόγων διδασκόμεϑα᾽ »Ὁ στήχων 
»βλεπέτω μὴ πέσῃς | καὶ » Mi χαυχῶ τὰ εἰς αὔριον, οὐ γὰρ οἶδας τί 
τέξεται ἡ ἐπιοῦσα«κ. τάχα δὲ καὶ τὸ »Ἔβλεπον εἰς ἀλλήλους οἱ μα- 
»ϑηταὶς. πρὸς τῷ ἁπλούστερον νοουμένῳ καὶ τοιοῦτόν τι δηλοῖ, ὅτι 
ἕχαστος χατὰ τὸ δυνατὸν ἀνϑρωπίνῃ φύσει ἐνεώρα εἰς τὴν προαίρε- 
σιν τοῦ ἑτέρου, ἐπαπορῶν εἰ δύναται ἡ τοιαῦτα πράξασα ψυχὴ καὶ 
οὕτω πρὸς τὸν ἀψευδῆ διδάσκαλον διατεϑεῖσα, ἀληϑῶς μαρτυρήσαντα 
ἐν τῷ εἰρηκέναι" »Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει 
»ue«, ἐπὶ τοσοῦτον ἐχτραπῆναι xci ἐπιλαϑέσϑαι τῶν τοῦ διδασχάλου 
μαϑημάτων, oc καὶ ἐπὶ τὴν προδοσίαν αὐτοῦ φϑάσαι. ἐμφαντικὴ 
γὰρ ἡ περὶ τῶν μαϑητῶν λέξις ἡ ᾿Απορούμενοι περὶ τίνος λέγεις" 
οὐ γὰρ εὐπόρουν ἐννοῆσαι περὶ τίνος τὸ προειρημένον jv, ἀλλ᾽ σαν 
περὶ τούτου ἀπορούμενοι καὶ οὐδὲν οὔτε νοεῖν οὔτε λέγειν σαφὲς 
εὐρίσκοντες. 


Y > = J - m 2 e 
XIII, 23. ἥν αναχείμενος εἷς ἐκ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐν 
- 7η -5 n € a > ,ὔ ἘΚ YE - 94 , 3i / 
τῷ χόλπῳ τοῦ ᾿Ιησοῦ, ov ἡγᾶάπα ὁ Ἰησοῦς. δά γεύει οὖν τούτῳ 
^ > - / ) € 
Σίμων Πέτρος καὶ λέγει αὐτῷ Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγει. 
"» > \ Ἢ -οΟ , - - - TER! > - 
39 ἀναπεσὼν ἐχεῖνος ἐπὶ τὸ στῆϑος τοῦ ᾿Ιησοῦ λέγει αὐτῷ" 
ZUR, / ) 9 ) / y C Up - 2 - 4 > 
Kvoıs, τίς ἐστιν; 26 ὁποχρίνεται οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς:  Ezeivog ἔστιν 
ἘΠῚ Τὴ \ 2.1 \ / 38/4 5% M L DL \ 
(p ἐγὼ Doo To ψωμίον. βάψας οὖν τὸ ψωμίον kaufavsı χαι 
^t , mw N \ N 7 
δίδωσιν ᾿Ιοὐύδαᾳ Σίμωνος ᾿Ισχαριώτου: 91 zoi μετὰ τὸ ψωμίον 
, d vi^ E > m En LE ^ Y 3 - € » 
τοτὲ εἰσῆλϑεν εἰς Ezeivov ὁ Σατανᾶς. λέγει οὖν αυτῷ ὁ 1]ησοῦς" 


0 a 2 , Νὰ 28 s y ὃ \ » - > 
TOLELS TIOEMOOV TAYLOoV. &O TOUTO VE OUOEtLG ἐγνὼ τῶν AVO- 


ΓΕ ^ \ / τ 2 ΝΣ 29 \ \ δ ex > \ A 
Zetu ever σίιρὺς TL EITTEV σαυτῷ e9 τιγὲς 70 €00ZOUV, ETEL TO 
, 2 > , BD. 2 «m - > ? 
ynacozouor εἶχεν ἰουδας, ὕτι λέγει αὐτῷ ησοῦς" dyogaoov 


e ’ » Ὕ ἘΌΝ [s ΄ » he - " m ἘΠῚ ᾿ - 
ἕν χθέειαὰν ἔχοιεν EIS tnr EOOTIV, ἢ TOLS πτοῶχοῖς LV TL δῷ. 


MS c c , 25 - ὃ < = 
XX. (13) O i» τῷ κολπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἀνακείμενος, εἷς τῶν μα- 
= a ἌΣ G5 - c , 2 3 
ϑητῶν ov ἤγαπα o Ἰησοῦς, ἔοιχεν ὁ γράψας τὸ δὐαγγέλιον εἶναι 
a E E > 5 c > 
Ἰωάννης" ἐπὶ γὰρ τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου γέγραπται ὡς »Ἐπιστρα- 
x c , , \ ^ y PLI TS (e ΡΣ - > 
γφεὶς o Πέτρος βλέπει τὸν μαϑήητὴν ov nyana ὁ Ἰησοῦς ἀκχολου- 


2 I Kor. 10, 12. — 3 Prov. 27, 1. — 4 Joh. 13, 22. — 5 9v ΠΡ 
Cat1(9? — 9 Joh. 13, 21. — 30 Joh. 21, 20— 


10 


405H 
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2 ὃ στήχων statt ὁ δοκῶν Eoravaı singulär | 8 ἀληθῶς — 10 us — Cat. | 10 


ἐχτραπῆναι Cat., τραπῆναι M | 11 ἐμφαντική) eu u. ı a. Ras. | 20 οὖν ὁ BNaO*LX 
Syr. Hel. | 21 nach ψωμίον + καὶ δώσω [αὐτῷ] T 
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XIII, 28] Buch XXXII, 19. 20 (12. 13). 461 


»ϑοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπεσεν ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ, χαὶ 
γεῖπεν Κύριε, τίς ἐστιν ὁ παραδιδούς σε; τοῦτον οὖν ἰδὼν ὁ Πέτρος 
»λέγει τῷ Ἰησοῦ: Κύριε, οὗτος δὲ τί; λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" "Ev 
»αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς σέ; σύ μοι ἀκολούϑει. 
»ἐξῆλϑεν οὖν ὁ λόγος εἰς τοὺς ἀδελφούς, ὅτι ὁ μαϑητὴς ἐκεῖνος οὐκ 
᾿ἀποϑνήσκει. οὐχ εἶπεν δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς ὅτι οὐχ ἀποϑνήσκει, ἀλλ᾽ 

» Ἐὰν αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς σέ;« ὅτι δὲ ὃ μαϑη- 
τὴς οὗτος ὁ γράψας τὸ εὐαγγέλιον Ἰωάννης ἐστὶν δῆλον &x τῶν 
ἐπιφερομένων οὕτως ἐχόντων ὅτι »Οὗτός ἐστιν ὁ μαϑητὴς ὁ χαὶ 
"μαρτυρῶν περὶ τούτων, ὁ γράψας ταῦτακ«. παρατήρει δὲ ἐν ἀμφο- 
τέροις τοῖς τόποις τοῦ εὐαγγελίου τίνα τρόπον ὁ Πέτρος, ὡς ἐπὶ 
πλεῖον αὐτῷ ϑαρρῶν zci προσχεκλιμένος, ὅπου μὲν »Νεύει αὐτῷ καὶ 
»Aéyet Eine τίς ἐστι», | περὶ οὗ ὁ Ἰησοῦς προδώσοντός pnowe, 
ὕπου δὲ ἰδὼν αὐτὸν ἀκολουϑοῦντα ὡς φροντίζων αὐτοῦ μᾶλλον 
παρὰ τοὺς λοιποὺς λέγει τῷ Ἰησοῦ περὶ αὐτοῦ" » Κύριε, οὗτος Ói 
»τί; « βουλόμενος μαϑεῖν καὶ τὸ χατὰ τὸν Ἰωάννην τέλος ὁμοίως τῷ 
ἐγνωκέναι τὰ περὶ αὑτοῦ, ὅτι ὅταν γηράσῃ ἐχτενεῖ τὰς χεῖρας αὐτοῦ, 
καὶ ἄλλος αὐτὸν ζώσει καὶ οἴσει ὕπου οὐ ϑέλει. εἴπερ δὲ ἃ ἐλάλει 
ῥήματα ὃ Ἰησοῦς πνεῦμά ἐστιν καὶ οὐ γράμμα, δύ ὅλων ζωή ἐστι» 
καὶ οὐδαμῶς ϑάνατος, καὶ μιμούμενος αὐτὸν ὁ μαϑητὴς ὃν» "y LG 
πνεῦμα καὶ ζωὴν ἀναγράφει, ἀκουστέον τοῦ »Hv ἀνακείμενος εἷς ἔχ 
»τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦς ἀξ ioc τιμῆς, ἧς 
πρέπει διδόναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ λαμβάνειν τὸν ἀγαπώμενον 
vx αὐτοῦ. καὶ νομίζω ὅτι εἶ καὶ συμβολικῶς τότε ἀνακείμενος Ἰωάννης 
ἢν ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ 1008, τοῦ γέρως τούτου ἀξιωϑεὶς ὡς ἐξαιρέτου 
ἀγάπης κριϑεὶς ἄξιος τῆς ἃ ἀπὸ τοῦ διδασκάλου, τὸ συμβολικὸν τοῦτο 
παρίστησιν ὅτι Ἰωάν») nc ἀνακείμενος τῷ 1070 καὶ τοῖς μυστικωτέροις 
ἐναναπαυόμενος, ἀνέχειτο ἐν τοῖς κόλποις τοῦ λόγου, ἀνάλογον τῷ 
καὶ αὐτὸν εἶναι ἐν τοῖς χόλποις τοῦ πατρός, κατὰ τὸ »O μονογενὴς 
»ϑεός, ὁ ὧν εἰς τὸν χύλπον τοῦ πατρός, ixcivoc ἐξηγήσατος. εἰ μὴ 
ταπεινότερον δὲ ἀχούομεν καὶ τοῦ » Ἐγένετο δὲ ἀποθανεῖν τὸν πτο- 
»yórv καὶ ἀπενεχϑῆναι αὐτὸν q ἀπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον 
»'Afpaüu«, τοιοῦτόν τι καὶ περὶ τοῦ κόλπου ᾿Αβραὰμ νοήσομεν" ὕπερ 


9 Joh. 21, 24. — 12 Joh. 13, 24. — 14 Vgl. Joh. 21, 20. — 1* Vgl. Joh. 


91, 18. — 19 Vgl. Joh. 6, 63. — 21 Joh. 13, 23. — 29 Joh. 1, 18. — 31 Luk. 


10, 22. 


4. 7 aic M*, corr. M2| 5 οὗτος vor oder nach ó! fehlt nur hier | 9 zai mit 
B|10 zai vor oder nach ὁ fehlt nur hier | 17 ἐχτείνει, corr. V | 29 ó vor wovo- 
γενὴς mit N3AC?XA 1. 33. rell. Boh. | 30 ϑεὸς mit NBC*L 33. Syr. Pesch. Hcl. mz 
Boh. Aeth. | 32 ἀπὸ] 1. ὑπὸ mit T. 
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462 Origenes, Johannescommentar. (XIII, 23 ff. 
IN a τς a ,Ἐ 5 τ > * 2h). \ \ 3 5f 
ἐᾶν ovrOGC * * * égoutÜac, ANOAOYMOAUEVOL πρὸς τὴν xaT ἀγνοιαν 


περὶ τῆς γραφῆς ἐπαπόρησιν, λεχϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ βουληϑέντος ἀϑε- 
τῆσαι τὴν περὶ τὸν πλούσιον καὶ τὸν πένητα διήγησιν" εἰ γὰρ ἀνέ- 
κείτο, φησίν, εἰς τὸν zóAzov τοῦ Αβραὰμ ὁ Λάζαρος, ἕτερος πρὸ τοῦ 
τοῦτον ἐξελϑεῖν τὸν βίον ἣν (ἂν) ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ ᾿Αβραάμ, καὶ πρὸ 
ἐκείνου ἄλλος. ἀλλὰ καὶ ἄλλου, φησί, δικαίου ἐξελϑόντος ὃ πτωχὸς 
ὑπαναστήσεται.: οὐ γὰρ ἑώρα τὸν xoAzov τοῦ Accu ὁ περὶ τού- 
τῶν ἑπαπορῶν, καὶ ὅτι δυνατόν ἐστιν μυρίους ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ 
᾿Ἰβραὰμ ἅμα ἀναπαύσεσϑαι. κοιρογνοῦντας τῶν ἀποκαλυφϑέντων αὐτῷ. 
XXI]. Ei δὲ καὶ ἄλλον τόπον περὶ Ὁ": τοῦ κόλπου ὀνομασίας 
δεήσει παραϑέσϑαι ἀπὸ τῆς γραφῆς . φέρε ἐξετάσωμεν τίνα τρόπον 
εἶπεν κύριος τῷ Λᾷαωῦσῇ, »Πάλιν εἰσένεγκον τὴν χεῖρά σου εἰς τὸν 
»κόλπον σου. καὶ εἰσήνεγκεν τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν κόλπον αὐτοῦ, 
»καὶ ἐξήνεγχεν αὐτὴν ἐκ τοῦ κόλπου αὐτοῦ καὶ ἐγένετο ἢ χεὶρ 
»αὐτοῦ λεπρῶσα ool χιών. καὶ εἶπεν" Elo£veyzov τὴν χεῖρά σου 
εἰς τὸν χόλπον σου. καὶ εἰσήνε TE τὴ» χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν κόλπον 
»αὐτοῦ, καὶ ἐξήνεγκεν αὐτὴν ἐχ τοῦ κόλπου αὐτοῦ, καὶ πάλιν ἀπε- 
»χατεστάϑη εἰς τὴν χρόαν τῆς σαρκὸς αὐτοῦς. χαλεπὸν μὲν οὖν 
ἰδεῖν xci ὑπὲρ | ἡμᾶς, τίνος σύμβολον εἶναι δύναται τὸ σημεῖον 
τοῦτο. ἐπεὶ δὲ χρὴ καὶ ἡμᾶς μὴ ἀργεῖν ἀπὸ τοῦ ζητεῖν καὶ τὸ ὑπο- 
πῖπτον εἰς χρίσιν παραδοῦναι τῷ evre εὐξομένῳ, φήσομεν ὅτε ἡ χεὶρ 
πράξεον πολλαχοῦ σύμβολόν ἐστιν" ὃ δὲ κόλπος Μωῦσέως δύο δυνά- 
μεις ἔχει, τὴν μὲν προτέραν χαὶ κατὰ τὰ τοῦ γράμματος νοήματα, 
ποιοῦσαν τὴν πρᾶξιν τοῦ πράττοντος ood χιών, ὅσον ἐπὶ τῇ 
Ἑβραίων φωνῇ, | καὶ λεπρῶσαν: τὴν δὲ δευτέραν καὶ κατὰ τὸν 
πνευματικὸν νόμον, χαϑαρὰν ἀποδειχνύουσαν τὴν πολιτείαν καὶ 
ἀποκαϑιστανομένην εἰς τὸ βούλημα τῆς φύσεως τοῦ λόγου. καὶ 
τήρει γε ὅτι ἐπιφέρεται τούτοις τὸ » Ἐὰν μὴ πιστεύσωσί» σοι μηδὲ 
»εἰσαχούσωσιν τῆς φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ πρώτου, πιστεύσουσίν GOL 


- - - , = ς \ , -5 
ITNS φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ ÓcvréQov«: ὁ γὰρ ur πιστεύσας τῇ éx- 3 


δοχῇ τοῦ γράμματος, διὰ μεγαλόνοιαν πιστεύει τῇ πνευματικῇ τοῦ 
νόμου διηγήσει. ἐὰν δέ τις μὴ πιστεύσῃ τοῖς δυσὶ σημείοις τούτοις, 
τῷ μὲν προτέρῳ ὅτι λεπρὰν ποιεῖ τὴν πρᾶξιν, τῷ δὲ δευτέρῳ ὅτι 
ἀποκαϑίστησιν αὐτὴν εἰς τὸ κατὰ φύσιν, τὸ ὕδωρ τούτῳ αἷμα γίνε- 


12 Exod. 4, 6f. — 28 Exod. 4, 8. 


1 διηγησώμεϑα V, διηγήσω a.Ras; in M ist ἐσόμεϑα z. lesen; davor scheint 
040v gestanden z. haben; (vomuev), ἐσόμεϑα We | 2 λεχϑειησαν, corr. We | ὅ (àv) 
+ V|11 [δεήσει πα]ραϑέσϑαι nach V; in M ist d. Papier abgerieben | 14 αὐτὴν 
mit F | 15 εἰσένεγκον] εἰσένεγχε M, corr. V | 19 σύμβολον — τὸ unlesbar | 
ποιοῦσα, corr. V | 25 [y] str. V | 2Y ἀπὸχαϑιστανομένης | 29 πιστεύσωσιν. 
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XIII, 23ff.] Buch XXXII, 20. 21 (13). 463 


, Ped Sul 358 x Be , - ^ 
ται. γέγραπται γαρ᾽ »Kal Eotaı Eav μὴ ziottvooo0ív σοι τοῖς δυσὶ 
, , - - > - 
»σημείοις τούτοις μηδὲ εἰσακούσωσιν τῆς φωνῆς σου, λήψῃ ἀπὸ τοῦ 
[7 = - N P X O 6 
»vÓaroc τοῦ ποταμοῦ καὶ ἐχχεεῖς ἐπὶ τὸ ξηρόν, xci ἔσται τὸ ὕδωρ 
e \ , QU UN - - τ ἜΤ ἐξ τὸ ^ , 
»0 ἐὰν λαβῆς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ αἷμα ἐπὶ τοῦ &5ooU«. χαὶ πρόσχες 
a , - > ἊΝ 
δὲ οτι ἐπὶ τούτου τοῦ σημείου οὐχέτι λέγεται τὸ ἢ »πιστεύσωσίν 
ἊΝ > , - x 9 - 2 
»001°, 7] οὐ πιστεύσουσιν. δηλοῦται γὰρ ὁτι τῷ μὴ πιστεύσαντι τοῖς 
\ , 23- MN - ER τ 
δυσὶ σημείοις τὸ λαμβανόμενον ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ υδῶρ αἷμα γίνεται, 
> 2 P " > ΄ 2 Ἶ , X4 
δι ἀπιστίαν ποτίμου ἀπολαύειν οὐ δυναμένῳ λόγου. ἀλλὰ γὰρ 
- R \ , -2 - 
ἐπανέλθωμεν, πλείονα τοῦ δέοντος διὰ τὸν κόλπον τοῦ Ἰησοῦ παρα- 
, \ , x \ x , o a 
Aaßovrss εἰς τὸν τόπον ἐπὶ τὸ προκείμενον, καὶ μαϑόντες ott ον 
QUE εὖ - 3 > - [2 -2 - , 
nyana o ]ησοῦς ἣν ἀνακείμενος Ev τῷ χολπῳ τοῦ Ἰησοῦ, πάντα 
, M M - - cr 2 - > , [67 
πράττωμεν πρὸς τὸ ἐγχριϑῆναι τῇ ἐξαιρέτῳ αὐτοῦ ἀγάπῃ"  Oovto 
x 2 ^ 2 , - ,. - ) - , ^ - 
γαρ καὶ αὐτοὶ ἀναχεισομεϑα ἐν τῷ κολπῷ τοῦ [fnooo' νεύει δὲ τῷ 
> - 4 \ ' 2 , - , 
ἀγαπωμένῳ μαϑητῇ “Σίμων Πέτρος, καὶ μὴ ἀρχούμενος τῷ νευματι 
ΗΝ μα \ , τξ , 3 
φησὶν αὐτῷ" » Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ Akysıc. ἐπεὶ οὖν τὸ νεύειν ἐν 
- , ? \ L c \ A > , 
ταῖς Παροιμίαις εἰς διαβολὴν λαμβανεται" ὁ γὰρ φαῦλος »ἐἔἐννεῦει 
S 2 - ES, b , \ , , N , , 
»uir οφϑαλμῷ, φησίν, σημαίνει δὲ ποδί, διδασχει ὁὲ νεύμασι δακτυ- 
j , € 
»λῶν, καὶ διεστραμμένῃ χαρδίᾳ τεχταίνεται κακάς xci »O ἐννεύων 
> E \ , Ede) 2 , ’ a - 
»οφϑαλμοῖς μετὰ δολου συναγει avdoaoı λύπαες, λεχτέον OTL φαῦλον 
> \ , ’ ale \ , > - N) , 
οὐ TO vtUctP ἐστίν, ἀλλὰ τὸ νεύειν ὀφϑαλμῷ, τοῦτ᾽ ἔστιν πλαγιάζειν 
' 2 2 \ \ \ > x , \ Bun \ 
τὸν ὀφϑαλμὸν καὶ um ὀρϑὰ βλέπειν. καὶ To νεύειν μετὰ δόλου ἐστὶν 
' , ’ \ μ᾿ - 3 2 ^ , 
τὸ WexrOr' νεύειν» ὁὲ φιλομαϑῶς Πέτρου ἔργον nv, καὶ ἀχολούϑος 
- , , , - - € 
τῷ τοιούτῳ vevuarı | λέγειν τῷ συμφοιτητῇ, oc παρρησίαν πλείονα 
\ \ oW? τ , \ τ / , 
ἔχοντι πρὸς τὸν διδασκαλον" » Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ ov λέγει«. ἐβού- 
\ \ ' \ d ’ e , 5 , x 
λετὸ γὰρ ἴσως τὸ zera τὴν προδοσίαν, mv προδίδωσιν lovóac τὸν 
> - , 3 " 9 e , c , ] , , 
]ησοῦν, μυστήριον ἰδεῖν, oxtQ ἵνα μαϑῆ o Πέτρος, loavv5gc προ- 
> - , L5 > > 
τερον ἀναχείμενος Ev τῷ xoAzQ τοῦ ]ησοῦ ἐπαναβέβηκεν καὶ ἀνέπεσεν 
^ - x , N > hi ^ x nd 2 x 
ἐπὶ τὸ στῆϑος. xci Taya μὴ avansoovrı ἐπὶ To στῆϑος, ἀλλὰ 
, - > 2 - , > By a 
μείναντε ἐπὶ τοῦ ἀναχεῖσϑαι Ev τῷ χολπῳ. οὐχ av παρέδοχεν ον 
"οἷ, ἢ , > , Bi , 3 , > N , 3 
ἔποϑει μανϑανειν  Ioavvgc ἡ Πέτρος λογον. εἰ xci ἀναχείμενος ovv 
, ^ 3 - P». -2 - «o ^ 2 
πρότερον μὲν ἣν ἐν τῷ χολπῳ τοῦ Ἰησοῦ. ὕστερον δὲ ἀνέπεσεν ἐπὶ 
\ - >. - ' - " - 2 
τὸ στῆϑος τοῦ Ἰησοῦ, διὰ τοῦ δευτέρου ἐν τοῖς τελευταίοις τοῦ EV- 
€ P c -2 m 
αγγελίου χαραχτηρίζεται oc μείζονος καὶ διαφέροντος ὁ τοῦ ]ησοῦ 
, , , o > \ € / 
γνήσιος μᾳϑητῆς. γέγραπται γὰρ ort » Κπιστραφεὶς ὁ Πέτρος βλέπει 


1 Exod. 4, 9. — 11 Vgl. Joh. 13, 23. — 15 Joh. 13, 24. — 15 ἐπεὶ — 22 
wextov Cat.100 — 16 Prov. 6, 13f. — 18 Prov. 10, 10. 94. Joh. 21, 20. 


4 αἷμα ἐπὶ a. Ras. | 12 πράττομεν, corr. V | 15 oiv] δὲ καὶ Cat. | 17 φησίν 
Cat, < M | πόδας Cat.BS | 18 zal! — χαχὰ < Cat. | 20 ὀφθαλμοῖς Cat. | 21 xa 
τὸ] τὸ γὰρ Cat. | 22 wezróv ἐστιν Cat. | 23 συμφοιτητῇ) uq a. Ras. | 34 βλέπη] 
ῃ a. Ras. 
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464 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 23 


^rór μαϑητὴν o» ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς ἀχολουϑοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπεσεν 

p τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ καὶ εἶπεν" Κύριε, τίς ἐστιν ὃ 408H 
»παραδιδούς σε;« οὐ γὰρ γέγραπται" -ὃς "v ἀνακείμενος ἐν τῷ κόλπῳ 4418, 
Ἰησοῦ-. 

280 XXII. (14) Tí δὲ καὶ ἀποχρινόμενος εἶπεν ὁ κύριος ϑεωρήσωμεν. 
» Exeivos, φησίν, ἐστὶν o) ἐγὼ βάφω τὸ ψωμίον καὶ δώσω córQ«. 
εἶπεν οὖν τοῦτο ὁ Ἰησοῦς, καὶ »βάψας τὸ το μίον λαμβάνει καὶ ói- 

331 »δωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος ᾿Ισκαριώτου«.. zul μετὰ τὸ ψωμίον τότε 
εἰσῆλϑεν εἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶς, οὐ δυνηϑεὶς πρότερον εἰσελϑεῖν, 
οὐδὲ εὐϑέως ἅμα τῷ βεβληκέναι εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν 10 

382 Ἰούδας Σίμωνος ᾿Ισκαριώτης. ἐχς ἣν γάρ, οἶμαι, διὰ τῆς δόσεως τοῦ 
vouiov ἀντιλαβεῖν αὐτὸ ἀπὸ τοῦ ἀναξίου ἔχειν τὸ χρεῖττον ὃ ἐδόκει 
ἔχειν" ἀπὸ γὰρ τοῦ μὴ ἰἴχοντος καὶ o δοχεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾽ αὖ- 

983 τοῦ. ἀφαιρεϑεὶς οὖν ὁ Ἰούδας oc ἀνάξιος τοῦ κρείττονος τοῦ εἰ- 

984 πόντος, κεχώρηκε τὴν εἰς αὐτὸν τοῦ Σατανᾷ εἴσοδον. παραδείγματος 15 
δὲ ἕνεχεν ἵνα »οηϑῆ πῶς ψωμίον μὲν ἐδωχεν ὁ κύριος τῷ Ἰούδᾳ. 
ἐκεῖνος δὲ τότε ἀπέϑετο κρεῖττόν TL ἐνυπάρχον ἐν αὐτῷ, καὶ τάχα 
τὴν εἰρήνην, ὑποστρέφουσαν ἀπὸ τοῦ ἀκούσαντος καὶ μὴ παραδεξα- 
μένου ἐπὶ τὸν εἰπόντα, κατὰ τὸ λελεγμένον ὁτι » Ἐὰν μὲν ἡ ἐκεῖ υἱὸς 
γεἰρήνης, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐπ᾽ αὐτὸν ἀναπαύσεται: ἐὰν δὲ μὴ 7 ἐχεῖ 20 
»viog εἰρήνης, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀνακάμψεις, παραϑησόμεϑε: 
χαὶ ἀπὸ τῆς πρὸς Κορινϑίους δευτέρας ἐπιστολῆς ταῦτα οὕτως γε- 
γραμμένα »To ὑμῶν περίσσευμα εἰς τὸ ἐκείνων ὑστέρημα, ἵνα καὶ 

985 »τὸ ἐκείνων περίσσευμα γένηται εἰς τὸ ὑμῶν ὑστέρημα«. κατανοήσας 
γὰρ τὴν ἐν τούτοις ἀντίδοσιν χοϊχῶν πρὸς πνευματικά, δυνήσῃ 25 
ἰδεῖν | πῶς τῷ μὴ ἀξίῳ ἄρτου φωμίον ἐπιδέδωκεν, ἵνα διὰ τοῦ 999r 
φωμίου ἀφέλῃ αὐτοῦ, oc ἀναξίου ἔτι ἀκούειν" »Καὶ γὰρ ὁ ἄνϑρωπος 
»τῆς εἰρήνης uov« τὴν εἰρήνην (»0 ῥυπαρὸς γὰρ ῥυπανϑήτο ἔτικ). 
ἧς ἀφαιρεϑείσης ὁ ἐπιτηρῶν καιροὺς τῆς εἰς τὴν φυχὴν εἰσόδου 
αὐτοῦ, καὶ τὸν διδόντα αὐτῷ τόπον εἰσελϑεῖν, εἰς τὸν Ἰούδαν y 

286 (εἰσῆλϑεν). ἅμα δὲ παρατήρει ὅτι πρότερον μὲν οὐκ εἰσῆλϑεν ὁ Σα- 
τανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν, ἀλλὰ βεβλήκει μόνον εἰς τὴν καρδίαν »ἵνα 
»παραδῷ Ἰούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης τὸν διδάσκαλον«" κατὰ δὲ τὰ 
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- - - x x , on , ^ 
νῦν ἐξεταζομενα μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον. διόπερ καὶ 
‚ ς {ΜΠ = , x Y. « = 
ἡμεῖς φυλαττώμεϑα, μήποτε ὁ διάβολος βαλῃ εἰς τὴν καρδίαν ἡμῶν 
> - ^ M x % ,- 
ὁτιποτοῦν τῶν πεπυρωμένον αὐτοῦ βελῶν" ἐὰν γὰρ βάλῃ, ἐπιτηρεῖ 


£- > » | 8 , > , " 
μετὰ τοῦτο καὶ αὐτὸς εἰσελϑεῖν. ζητήσαι δ᾽ ἄν τις, διὰ τί οὐ γέ- 


! 
)- & M , > ^ 
γραπται" »ἐχεῖνός ἐστιν. ᾧ ἐγὼ δώσω τὸ ψωμίον-, ἀλλὰ μετὰ 


προσϑήκης τῆς »βάψως«: »Βάφω, γάρ φησι, τὸ ψωμίον zci δώσω. 
xc »βάψας τὸ φωμίον λαμβάν et xci δίδωσιν Ἰούδα Σίμωνος ἸΙσκα- 
»ρεώτῃ«. Oc ἐν τοιούτοις δὴ τόποις πρόσχες εἰ δύνασαι τὸν εἰλικριν»ῇ 
ἄρτον ἀβαφῆ φάσκειν εἶναι xci xe αὐτὸν τρόφιμον" τὸ δὲ τῷ 
"Joóóe ἐπιδιδόμενον καὶ οὐχ ἄρτος ἦν τὸ ψωμίον, καὶ οὐ ψωμίον 
ἀβαφές, ἀλλὰ βεβαμμένον τῷ «δυναμένῳ ἀποσπάσαι τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 
τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου ἐπὶ ποσὸν ἐγγινομένην βαφήν, ἵνα μετὰ τὸ ψω- 
μίον εἰσέλϑῃ εἰς ἐκεῖνον 0 Σατανᾶς. ἐγὼ δὲ ζητήσαιμ᾽ ἂν óc τούτῳ 
συγγενὲς τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ MorÜcior: »'O ἐμβάψας τὴν χεῖρα μετ᾽ 
»ἐμοῦ iv τῷ τρυβλίῳ, οὗτός μὲ παραδώσεις, zul τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ 
Μάρχον »Ὁ ἐμβαπτόμενος μετ᾽ ἐμοῦ εἰς τὸ TQvÜALov« καὶ τὸ ἀπὸ 
τοῦ κατὰ Πουκᾶν δέ, εἰ καὶ μὴ ὀνομάζει τὸ » Ἐμβάψαςς, ἀλλ ἡ φησί 
γε. »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόντος us μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς 
»τραπέζης«. ὃ μὲν οὖν περὶ τούτου ἀληϑὴς λόγος παρὰ τοῖς ἐμοῦ 
εὐρεϑείη ἂν πολλῷ σοφωτέροις" ἐγὼ δὲ στοχάζομαι, μήποτε καὶ τὸ 
ἀναιδὲς τοῦ Ἰούδα xci ἐν τούτῳ ἐμφαίνεται, μὴ τιμῶντος τὸν δι- 
δάσκαλον ἐν τῷ συνεσϑίειν μηδὲ παραχωροῦντος αὐτῷ τῆς εἰς τὸ 
τρυβλίον ἐμβάψεως, ὡς παρεχώρουν οἵ λοιποί. διόπερ ἐκείνων μὲν 
οὐδεὶς ἐνέβαπτεν τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον μετ᾽ αὐτοῦ" οὗτος δέ. 
00% ἀξιῶν μετ᾽ αὐτῶν ἐμβάπτειν, μετ᾽ αὐτοῦ ἐνέβαπτε τὴν ἰσότητα 
ϑέλων ἔχειν πρὸς αὐτόν, δέον αὐτῷ παραχωρεῖν τῆς ὑπεροχῆς. 
τάχα οὖν τοῦ αὐτοῦ ἔχεται καὶ τὸ »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδι- 
»δόντος μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης«. καὶ χαριεντιζόμενος δέ 
ποτε εἰς | προτροπὴν νέοις περὶ τῆς ἐν ἑστιάσει τιμῆς τῶν πρεσβυ- 
τέρων συγχρήσει τῷ ῥητῷ. t ἵνα μὴ συνϑλίβωσι τὴν χεῖρα τῶν [860] 
πρεσβυτέρων. γέγραπται γὰρ καὶ τοῦτο »Mn συνϑλίβου μετ᾽ αὐτοῦ 
»év τῷ τρυβλίῳφες. 00% ἀγνοοῦντες δὲ δόξ αν περιέργου ζητήσεως 
καὶ πείϑειν μὴ δυναμένης τὸν ἀχροατὴν ἀπολογίας ἀποφέρεσϑαι 


1 Joh. 18, 27. — 3 Vgl. Eph. 6, = — 6 Joh. 13, 26. — 12 Vgl. Joh. u 
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παρὰ toic τούτων ἀκούουσιν ταῦτα ἐτολμήσαμεν, χρεῖττον εἶναι νομί- 
ζοντες τὸ πάντα βασανίζειν τοῦ παρελϑεῖν vt ἀβασάνιστον τῶν ys 
γραμμένον. 

XXIIL (15) Μιἰσελϑόντος μέντοι τοῦ Σατανᾶ εἰς τὸν Ἰούδαν, 
»leysı, φησίν, αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" Ὃ ποιεῖς ποίησον τάχιον«. τίνε δὲ 
»Αὐτῷς« ἀμφίβολον, ἐπεὶ δύναται αὐτῷ τῷ Ἰούδᾳ ἢ τῷ Σατανᾷ 
εἰρηκέναι ὃ κύριος »O ποιεῖς ποίησον τάχιον« προχαλούμενος τὸν 
ἀνταγωνιστὴν ἐπὶ τὴν πάλην, ἢ τὸν προδότην ἐπὶ τὸ διακονῆσαι 
τῇ σωτηρίῳ (TO) κόσμῳ ἐσομένῃ οἰκονομίᾳ, ἣν οὐχέτι μέλλειν οὐδὲ βρα- 
δύνειν, ἀλλ᾿ 005g δύναμις ταχύνειν ἤϑελεν, οὐ δειλιῶν, Oc οἴονταί 
τινες τῶν μὴ νοησάντων τίνα τρόπον eine‘ »Πάτερ, εἰ δυνατόν, 
»παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτος, ἀλλὰ ϑαρραλεώτατα ἐπὶ τὸν 
ἀγῶνα, tv οὕτως εἴπω, ἀποδυόμενος. νομίζω δὲ καὶ τὸν εἰχοστὸν 
ἕχτον Ψαλμὸν ἐκ προσώπου τοῦ σωτῆρος προφητεύεσϑαι παρὰ τὸν 
καιρὸν τοῦ πάϑους, καὶ τοῦ πονηροῦ πανοτρατεὶ ἀγωνιζομένου κατ᾽ 
αὐτοῦ οὕστινας ἰδὼν ὁπλιζομένους xct ^ αὐτοῦ καὶ κονιομένους, 
ἡνίκα »Παρέστησαν οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς, καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν 
»ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ τοῦ χυρίου καὶ κατὰ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦς φησίν" 
» Κύριος φωτισμός μου, καὶ σωτήρ μου κύριος, τίνα φοβηϑήσομαι; 
»κύριος ὑπερασπιστὴς τῆς ζωῆς μου, ἀπὸ τίνος δειλιάσω; ἐν τῷ 
γἐγγίξειν ἐπ᾿ ἐμὲ κακοῦντας τοῦ φαγεῖν τὰς σάρχας μου, ot ϑλί- 
»βοντές μὲ καὶ οἱ ἐχϑροί μου αὐτοὶ ἠσϑένησαν καὶ ἔπεσαν. ἐὰν 
»παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολή, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου" ἐὰν 
»ἐπαναστῇ ἐπ᾽ ἐμὲ πόλεμος, ἐν ταύτῃ ἐγὼ ἐλπίζωκ«. 

Πλὴν τὸ λεγόμενον εἴτε τῷ Σατανᾷ εἴτε τῷ Ἰούδᾳ ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ τὸ »O ποιεῖς, ποίησον τάχιον« οὐδεὶς ἔγνω τῶν ἀναχειμένων 
πρὸς τί εἴρηται. οἱ μὲν γὰρ διὰ τὸ ἐπικεῖσϑαι τὴν τοῦ πάσχα £0Q- 
τὴν ῴοντο λεγεὶ» αὐτὸν τῷ ἔχοντι τὸ γλωσσόχομον τῶν ἀναλο»- 
μάτων καὶ τῶν εἰς τὴν χρείαν τῶν πτωχῶν διδομένων ὅτι ογήσεται 
οὗτος ὧν χρήξομεν εἰς τὴν ἑορτήν, ἢ ἐκ τῶν συναχϑέντων δώσει 
τοῖς πτωχοῖς. ὁ γὰρ Ἰησοῦς οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ἀλλὰ βλέπων καὶ τὸν 
εἰσελϑόντα xci τὸν παραδεξάμενον αὐτὸν καὶ πᾶσαν τὴν κατ᾽ αὐτοῦ 


5 Joh. 13, 27. — 11 Matth. 26, 39. — 17 Ps. 2, 2. — 19 Ps. 26, 1-37 
26 Joh. 13, 27. — 28 Vgl. Joh. 13, 29. 


5 ποίει; da es sonst stets ποίησον heisst, ist dies herzustellen | 6 αὐτῷ ver- 
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> , C NA x > - 2 , ^ ER M > - €, X 
ἐπιβουλην, ἐπὶ τὸν ἀγῶνα ἀποδυόμενος καὶ ἐπὶ τὸ ἀριστεῦσαι ὑπὲρ 
> M -“ - rj a "^ 
σωτηρίας ἀνϑρώπων κατὰ τοῦ πονηροῦ εἶπεν τὸ »() ποιεῖς, ποίησον 
, 
»ταχίογκ«. 
D t DEN 3 Ὧν / > - mw. 2 7 
XIII, 30. “αβὼν οὖν τὸ ψωμίον ἐκεῖνος ἐξῆλθεν εὐϑὺυς" 
j M. P 
δὴν δὲ νύξ, 


XXIV. (16) Ὁ μὲν σωτὴρ ἔλεγεν" »Ὁ ποιεῖς, ποίησον τάχιον« 300 
300r τῷ Ἰούδᾳ" | ὁ δὲ προδότης ἐν τούτῳ μόνῳ νῦν τῷ διδασκάλῳ πεί- 
ϑεται. λαβὼν γὰρ τὸ ψωμίον οὐχ ἐμέλλησεν οὐδὲ ἐβράδυνεν, ἀλλ᾽ 
oec γέγραπται: » Βέεῆλϑεν εὐϑύες, ποιῆσαι τάχιον κατὰ τὴν πρόσταξιν 
10 τοῦ Ἰησοῦ τὸ τῆς προδοσίας ἔργον. καὶ ἀληϑῶς »ἐξῆλϑεν«" οὐ γὰρ 301 
μόνον χατὰ τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑεν τοῦ οἴχου, ἐν ᾧ τὸ δεῖπνον 
ἐγίνετο, ἀλλὰ καὶ τέλεον ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἀνάλογον τῷ 
»Ἐξῆλθον ἐξ ἡμῶν«. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι οὐδὲ ὁ εἰσελϑὼν μετὰ τὸ 309 
ψωμίον εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶς ἐχώρει φέρειν τὸ εἶναι ἐν τῷ αὐτῷ 
15 τόπῳ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ" οὐδεμία γὰρ συμφώνησις Χριστοῦ πρὸς 
Βελίαρ ἐστίν. εἰ δὲ μὴ περιέργως ζητῶ τί δήποτε οὐ πρόσχειται 303 
τῷ »Μαβὼν τὸ φωμίον« τὸ - Καὶ φαγών-, xci αὐτὸς ἐπιστήσεις. ὅπου 304 
γὰρ βούλεται, προστίϑησιν καὶ τὸ φαγεῖν ὁ λόγος τῷ λαβεῖν: ὥσπερ 
444R ἐπὶ τοῦ τῆς εὐλογίας ἄρτου γέγραπται, ὅτι εἶπεν τοῖς LUTTE ὃ 
20 Ἰησοῦς" » Aaßere, φάγετεκ. ἄρ᾽ οὖν λαβὼν τὸ ψωμίον ovx ἔφαγεν 305 
41 H ὁ Ἰούδας; φέρε οὖν, εἰ καὶ μὴ συνάδειν τινὰ δόξει τῶν λεχϑησο- 
μένον τοῖς προειρημένοις, γυμνάσωμεν τὰ χατὰ τὸν τόπον, ZQL- 
γοῦντος τοῦ ἐντευξομένου ὁπότερα χρὴ παραδέξασϑαι τῶν λεγο- 
μένων. »Βάψας, φησί, τὸ ψωμίον« ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ δῆλον ὅτι ἐάσας 306 
o5 αὐτὸ ἐν τῷ τρυβλίῳ λαμβάνει. οὕτω γὰρ νοήσεις τὸ »Βάψας οὖν 
»τὸ ψωμίον«, ἵνα μὴ παρέλχῃ τὸ λαβεῖν. εἶτα λέγεται ὅτι »Δίδωσιν 307 
»Iovde Σίμωνος ᾿Ισκαριώτου. xci μετὰ τὸ ψωμίον τότε εἰσῆλϑεν 
»εἰς ἐκεῖνον ὁ Σατανᾶοκ. »μετὰ τὸ ψωμίον« οὖν, τάχα μὴ βρωϑὲν 
ὑπὸ τοῦ Ἰούδα. a τοῦ εἰσελϑόντος εἰς τὸν Ἰούδαν Σα- 
30 τανᾷ τὴν χρῆσιν τοῦ ψωμίου, ἵνα μὴ ὄνηται ὁ Ἰούδας τῆς ἀπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ δόσεως τοῦ φωμίου. τὸ μὲν γὰρ εἶχεν δύναμιν ὠφελητικὴν 308 
τῷ Xonoou£vo: ὁ δὲ ἅπαξ βαλὼν αὐτοῦ εἰς τὴν zagdiav ἵνα παραδῷ 


6 Joh. 13, 27. — 10 οὐ μόνον — 13 ἡμῶν Cat. (bis 12 Ἰησοῦ Nie.) — 
13 I Joh. 2, 19. — 15 Vgl. II Kor. 6, 15. — 20 Matth. 26, 26. — 26 Joh. 13, 26f. 
— 382 Vgl. Joh. 13, 2. 
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τὸν διδάσκαλον, φοβούμενος μὴ τὸ βεβλημένον ἐχσέσῃ τοῦ βλη- 
ϑέντος διὰ τῆς τοῦ ψωμίου χρήσεως, προλαβὼν ἅμα τῷ λαβεῖν τὸν 
᾿Ιούδαν τὸ φωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν, ὅτε καὶ εἰρημένου τοῦ »O 
»σποιεῖς ποίησον. τάχιον € λαβὼν τὸ φωμίον ὁ Ἰούδας »ἐξήλϑεν 
909 »εὐϑύςς. καὶ οὕτως δ᾽ ἂν οὐχ ἀπιϑάνως εἰς τὸν τόπον λέγοιτο" 5 
ὥσπερ ὃ ἀναξίως ἐσϑίων τὸν ἄρτον τοῦ κυρίου ἢ πίνων αὐτοῦ τὸ 
ποτήριον εἰς κρῖμα ἐσϑίει καὶ πίνει, τῆς μιᾶς ἐν τῷ ἄρτῳ κρείττονος 
δυνάμεως xci ἐν τῷ ποτηρίῳ ὑποχειμένῃ μὲν διαϑέσει κρείττονι 
ἐνεργαζομένης τὸ βέλτιον, χείρονι δὲ ἐμποιούσης τὸ χρῖμα᾽ οὕτω τὸ 
ἀπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ ψωμίον ὁμογενὲς nV τῷ δοϑέντι καὶ τοῖς λοιποῖς 10 
ἀποστόλοις ἐν τῷ » Aáfere, φάγετες, ἀλλ᾽ ἐκείνοις μὲν εἰς σωτηρίαν, 
τῷ δὲ Ἰούδᾳ εἰς κρῖμα, ὡς μετὰ τὸ ψωμίον εἰσεληλυϑέ vaL εἰς αὐτὸν 300v 
510 τὸν Σατανᾶν. votíoto δὲ ὁ ἄρτος καὶ τὸ ποτήριον τοῖς μὲν 
ἁπλουστέροις κατὰ τὴν χοινοτέραν περὶ τῆς εὐχαριστίας ἐκδοχήν, 
τοῖς δὲ βαϑύτερον ἀκούειν μεμαϑηκόσιν χατὰ τὴν ϑειοτέραν καὶ 15 
περὶ τοῦ τροφίμου τῆς ἀληϑείας λόγου ἐπαγγελίαν᾽ ὡς εἰ ἐν παρα- 
δείγματι ἔλεγον ὅτι καὶ 0 κατὰ τὸ σωματικὸν τροφιμώτατος ἄρτος 
πυρετὸν μὲν ὑποκείμενον αὔξει, εἰς ὑγείαν δὲ καὶ εὐεξίαν ἀνάγει. 
8! διὸ πολλάκις λόγος ἀληϑὴς ψυχῇ νοσούσῃ οὐ δεομένῃ τοιαύτης 
τροφῆς διδόμενος ἐπιτρίβει αὐτὴν καὶ πρόφασις αὐτῇ χειρόνων γίνε- 20 
319 ται xci οὕτως xai τὰ ἀληϑῆ λέγειν κινδυνῶδές ἐστι. ταῦτα δέ μοι 4458 
εἴρηται (διὰ τὸ» ψωμίον 0 ἐμβάψ ας » δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος Y dJoxc- 
γριώτῃς, καὶ κεκινήκαμεν λόγον τὸν εἰς ἑκάτερα, εἴτε e λέγειν 
αὐτὸν βεβρωκέναι λαβόντα, εἴτε κεκωλῦσϑαι ἀπὸ τοῦ εἰσελϑόντος 
313 εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶ. εἰ δὲ χρὴ ὡς μὴ εἰχῆ παρερριμμένον ὑπὸ 412H 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ ἐξετάσαι καὶ τὸ » Hv δὲ νύξς, λεκτέον ὅτε συμβολικῶς 
τότε ἡ αἰσϑητὴ ros ἢν, εἰκὼν τυγχάνουσα τῆς γενομένης ἐν τῇ 
ψυχῇ Ἰούδα νυχτός, ἡνίκα τὸ ἐπιφερόμενον σχότος ἐπάνω τῆς 
ἀβύσσου, ὃ Σατανᾶς, εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν᾽ » Ex&Atotv γὰρ 0 ϑεὸς τὸ 
»Οχότος νύχτας, ἧς ys γυχτός, φησὶν ὁ Παῦλος, οὐχ ἐσμὲν τέχνα 30 
οὐδὲ σχότους, λέγων" »Ao ovr, ἀδελφοί, ovx ἐσμὲν νυχτὸς οὐδὲ 


6 Vgl I Kor. 11, 27ff. — 11 Matth. 26, 26. — 22 Vgl. Joh. 13, 26. — 25 ei 
δὲ — S.469,1 νήφωμεν Cat.1%2 — 26 Joh. 13, 30. — 21 ἡ αἰσϑητὴ — 28 νυχτὸς Cat. 
Nie. — 28 Vgl. Gen. 1, 2. — 29 Gen. 1, 5. — 31 I Thess. 5, 6. 


2 λαβεῖν) Ae fov, corr. V | 8 ἑαυτόν, corr. V | τοῦ] τὸ, corr. Ausgg. | 6 ἐσθίων) 
εσϑ' a. Ras. | 13 ποτήριον] verblichen | 22 (διὰ τὸ + V | Tozagıwrov ist nach d. 
andern Stellen z. ändern | 26 εὐαγγελιστοῦ Cat. Cord. Hu; εὐαγγελίου M | 27 
Der Satz ist von Nie. umgearbeitet: χαὶ ἡ αἰσϑητὴ δὲ τότε νύξ εἰκὼν ἐτύγχανε τῆς 
γινομένης ἐν τῇ ψυχῇ τοῦ Ἰούδα νυκτός | 28 ἡνίκα — 80 νύχτα — Cat. | 30 ἧς γε] 
ὥστε M, ἧς Cat.; corr. Pr | ἐσμὲν] + νυχτὸς Cat. Cord. Hss. | 31 otóz! < Catl. 
&o' οὖν, ἀδελφοί fehlt im T. 
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, = ^ c n 4 C3 x ” , > Ej 35 E 

»oxotovc« χαὶ τὸ »Husis δὲ ἡμέρας οντες vnpmusve. οὐχ ἣν ovv 814 

S ὡς E , c = ἃ 3444 € A 
νὺξ τοῖς νιπτομένοις τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀλλ ἡμέρα λαμ- 

, 2 , - M 

προτάτη χαϑαιρομένοις xci ἀπορρυπτομένοις τοὺς ἐν τοῖς ποσὶν 

- - > - , ^ > Xe ^ 2 3 N... - > 
τῆς ψυχῆς αὐτῶν ῥύπους, xal κατ ἐξοχὴν oUx 5» νυξ τῷ ἀνακει- 

, - ALS LED - Du f \ 3M X c» = x — 

5 μένῳ ἐν τῷ χολπῳ τοῦ 11000 ἡγάπα γὰρ avrov ὁ Ἰησοῦς, xoi τῇ 
DLE. 94 WX , 2 > Ion , € we τὲ ' x S 
ἀγάπῃ ἕλυεν navta σχοτον. ἀλλ οὐδὲ Πέτρῳ ομολογοῦντιε TO »X€w 345 

ς € , € \ - - -— m > , > - 
»εὲ ὁ χριόστος, O υἱος τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος« ἀποκχαλύψαντος αὐτῷ 
- 2 , P en © IaAN A 2 - » 5 
τοῦ οὐρανίου πατρὸς, νὺξ ἣν, ἀλλα νὺξ auc αὐτῷ καὶ ἀρνῆσις 5v. 
x - , o ^ M , à CX , r ^1 3c € > , £ 3 
x«i νῦν τοίνυν ὁτε λαβὼν τὸ ψωμίον o Ιουδας [xci| ἐξῆλϑεν svOvc, 316 
, = , > 3 > - 2 CI ΚΑΤ Ε [3 NA 
10 τότε ἐξελϑόντι αὐτῷ νὺξ 19° οὐ γὰρ παρῆν αὐτῷ ὁ ἀνήρ, o orouc 
> , , - ^ x - , 
“ἀνατολή, καταλιποντι ἐν τῷ ἐξεληλυϑέναι τὸν τῆς δικαιοσυνῆς 
0 ' x > - €» - , ^ 
ἥλιον. xol ἐδίωκε μὲν τὸν Ἰησοῦν ὁ Ἰούδας, τῆς σκοτίας πεπληρο- 
, 2 215€ € 2 2 2 , \ 
μένος" ἀλλ᾽ ἡ σκοτία καὶ ὁ ἀνειληφὼς αὐτὴν οὐ χατείληφεν τὸ ÓLO- 
, - \ [7] ; € , , \ [4] VT 
zoucror φῶς. dio xci ὁτὲ εἶπεν ος δικαιοσυνῆς Aoyov τὸ » Huagcov 3i 
- x τ , 2 ^ 2 , - 2 - vi 
15 »παραδοὺς αἷμα δίκαιονα »ἀπελϑὼν ἀπήγξατος, τοῦ Ev αὐτῷ Xa- 
- - > , 2 , \ \ , 2 
τανᾶ μέχρι τῆς ἀγχόνης αὐτὸν χειραγωγήσαντος xoi ἐπὶ ταύτην av- 
x > , a - - > - € , ^ o > 
TOP ἀναρτήσαντος, ὁτὲ χαὶ τῆς ψυχῆς αὐτοῦ ὁ διαβολος ἡψατο᾽ οὐ 
x 3 - ς - 2 - € ^ o 
301r γὰρ ἣν τοιοῦτος Oc λεχϑῆναι περὶ αὑτοῦ ὑπὸ | κυρίου, ὁπερ εἴρηται 
x DEN \ x ’ 3 30A \ - Ἔ m 2 - A 
περὶ τοῦ Ioß πρὸς τὸν διάβολον: »4λλὰ τῆς ψυχῆς αὐτοῦ μὴ 
20 »ewWn«. 


- ἜΣ ἘΠ. ες > E Ab S Y 
XIII, 31f. "Ore οὖν ἐξῆλθεν ὃ Ιησοῦς λέγει: Νῦν ἐδο- 

c 1 c - > - ) > ^ 
ξάσθη ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου, χαὶ ὃ ϑεὸς ἐδοξάσθη ἐν αὐτῷ. 


> \ ) al > > - Ν € \ Nee > N JU c - 
εἰ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ χαὶ ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ, 


N > ^ -- 
zai ει ϑὺς δοξαόσει αὐτόν. A 
ἘΣ B > , \ \ = 9. vn 
25 XXV. (17) !doyz τοῦ δεδοξάσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθοώπου μετὰ 318 
j 97 N ἰ 


446R τὰς ἐπὶ τοῖς σημείοις xci τέρασι δόξας καὶ τὴν ἐπὶ τῇ μεταμορφώσει 

τὸ ἐξεληλυϑέναι τὸν Ἰούδαν μετὰ τοῦ εἰσελϑόντος εἰς αὐτὸν Σα- 
Tav& ἀπὸ τοῦ τόπου, ἔνϑα ἦν ὁ Ἰησοῦς. διὸ εἶπεν ὁ χύριος τὸ 319 

»Niv ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. ἔτι δὲ καὶ τὸ » Eav ὑψωϑῶ 

30 »ἐχκ τῆς γῆς, πάντας ἑλκύσω πρὸς duavrove εἴρηται ὑπὸ τοῦ σωτῆ-ς 


1 I Thess. 5, 8. — 4 Vgl. Joh. 13, 23. — 6 Matth. 16, 16. — 8 Vgl. Matth. 
26, 58ff. — 11 Vgl. Sach. 6, 12; Mal. 4, 2. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 14 Matth. 27, 4f. 
— 19 Vgl. Hiob 1, 12; 2, 6. — 29 Joh. 13, 31. — Joh. 12, 32. 


1 zei τὸ ἡμεῖς a. Ras. | 3 nieht ἀπορριπτομένοις, wie d. Ausgg. verschlimm- 
bessern; denn ἀπορρύπτω heisst „säubern“ | 8 [ἅμα αὐϊτῷ Papier abgerieben | 
9 (xal) str. V | 18 ὑπὲρ, corr. V | 24 δοξάσει] δοξάζει M gegen alle Zeugen u. gegen 
S. 471, 8. 11 u. à. | 26 μεταμορφώσειν, corr. V. 


470 Origenes, Johannescommentar. [X1II, 31£. 


ρος, σημαίνοντος »ποίῳ ϑανάτῳ δοξάσει τὸν ϑεόν«" ἐδόξασεν γὰρ καὶ 
320 ἐν τῷ ἀποϑνήσχεν τὸν ϑεόν. διὰ τοῦτο, Orc ἡ ἀρχὴ τῆς οἰκονομίας 413H 
τοῦ μέλλειν ἀποϑνήσχειν τὸν Ἰησοῦν ἐνηργεῖτο, ἐξελϑόντος μετὰ τὸ 
ψωμίον τοῦ Ἰούδα. ἵνα πραγματεύσηται χατὰ τοῦ Ἰησοῦ, εἴρηται τὸ 
321 » Nov ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπους. εἶτ᾽ ἐπεὶ οὐκ ἔνεστιν δο- 5 
ξασϑῆναι τὸν χριστὸν μὴ ἐνδοξαζομένου αὐτῷ τοῦ πατρός, διὰ 
τοῦτο πρόσκχειται τῷ »Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπους τὸ 
322 » Καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ«. πλὴν ἡ διὰ τὸν ὑπὲρ ἀνϑρώπων 
ϑάνατον δόξα οὐ τοῦ μὴ πεφυκότος ἀποϑνήσχειν ἢ» μονογενοῦς 
λόγου καὶ σοφίας καὶ ἀληϑείας, καὶ 000 ἀλλ c eival ep τῶν ἐν 10 
τῷ Ἰησοῦ ϑειοτέρων, ἀλλὰ τοῦ ἀνϑρώπου, óc jr καὶ υἱὸς τοῦ ἀν- 
393 ϑρώπου, γενόμενος ἐκ σπέρματος Δαβὶδ τὸ κατὰ σάρκα. διόπερ 
ἀνωτέρω μὲν εἶπεν" »Νῦν ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν 
»ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκας«" ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις δὲ λέγει τὸ »Nór 
394 »ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου«. τοῦτον δ᾽, οἶμαι, καὶ ὁ ϑεὸς 15 
ὑπερύψωσεν, γενόμενον ὑπήκοον »μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυ- 
»QoU«* 0 γὰρ λύγος ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν, ὁ ϑεὸς λόγος, οὐκ ἐπε- 
325 δέχετο τὸ ὑπερυψωϑῆναι. ἡ δὲ ὑπερύψωσις τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 
γενομένη αὐτῷ δοξάσαντι τὸν ϑεὸν ἐν τῷ ἑαυτοῦ ϑανάτῳ, αὕτη ἦν. 
320 τὸ μηχέτι ἕτερον αὐτὸν εἶναι τοῦ λόγου ἀλλὰ τὸν αὐτὸν αὐτῷ. εἰ 20 
γὰρ »ὉὋ κολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμα ἐστιν, oc καὶ ἐπὶ τούτου 
χαὶ τοῦ πνεύματος μηκέτι ἂν λέγεσϑαι. τὸ »Δύο εἰσίνε, πῶς οὐχὶ 
μᾶλλον τὸ ἀνϑρώπινο» τοῦ Ἰησοῦ μετὰ τοῦ λόγου λέγοιμεν yeyo- 
vévat £v, ὑπερυψωμένου μὲν τοῦ μὴ ‚gorayuov ἡγησαμένου »τὸ εἶναι 
ἴσα ϑεῷς, μένοντος δὲ ἐν τῷ ἰδίῳ ὕψει ἢ καὶ ἀποκαϑισταμένου ἐπ᾿ 95 
αὐτὸ τοῦ λόγου, ὅτε πάλιν 5r πρὸς τὸν ϑεόν, ϑεὸς λόγος ὧν &r- 
91 ϑρῶπος; εἰ δὲ τῷ ϑανάτῳ τοῦ Ἰησοῦ δοξάσαντος τὸν ϑεὸν TO τε 
»Axsexóvoüusrvoc τὰς ἀρχὰς xci τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν iv παρ- 
»ρησίᾳ, ϑριαμβεύσας iv τῷ ξύλῳς καὶ τὸ »Εἰϊρηνοποιήσας διὰ τοῦ 
»αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ, εἴτε τὰ ἐπὶ τῆς γῆς εἴτε τὰ ἐν τοῖς 30 
νοὐρανοῖς« x = x ἐν τούτοις γὰρ πᾶσιν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που, καὶ τοῦ ϑεοῦ δοξασϑέντος ἐν αὐτῷ. | 


| 


1 Vgl. Joh. 21, 19. — 5 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 13, 31. — 12 Vgl. Róm. 5 3. 
— 13 Joh. 8, 40. — 16 Vel. PHI 2, ΒΓ. — 17 Vgl. Joh. 1, 1. — 21 I Kor. 6, 17. 
— 94 Vgl. Phil. 2, 6. — 28 Kol. 2, 15. — 29 Kol. 1, 20. 


7 τῷ] τὸ | 20 εἰ ü. d. Z. | 27 εἰ] ἔν corr. Ausgg.; aber dann ist der Satz 
ebensowenig verstündlich; das verb. fimt. fehlt | 29 τῷ ξύλῳ statt αὐτῷ liest 
Origenes konstant; vgl. o. S. 164, 13; OC. Cels. I, 55 [I, 106, 27 K.]; in Jer. h. 
IX [65, 15 Kl.] u. a. St. bei Griesbach, Symb. crit. II, 571 sq. | 30 nach αὐτοῦ fehlt 
dr αὐτοῦ mit BD*FG 47. L. Vulg. Sah. Arm. 


414H 
10 


20 


30 
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T T? 3 x o1 € V » € M , m ως, 5 
XXVI. ᾿Επεὶ δὲ ὁ δοξαζόμενος ὑπό τινος δοξάζεται, ζητήσεις 


- Fa € - > « ^ , € i 
ip τῷ »Κόοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους τὸ ὑπὸ τίνος; ομοίο)ς δὲ 
E - C- ΓΕΤΩ͂Ν 29 = iQ > De x N - - c - 
xai ἐν τῷ »O ϑεὸς ἐδοξασϑὴ ἐν αὐτῷ«. υπὲρ ὁὲ τῆς τῶν ῥητῶν 
σαφηνείας ἐπιμελῶς προσχῶμεν πρώτῳ μὲν λεγομένῳ τῷ Νῦν 
» AN d € ch - > , " j , ^ - 4 ^ € € * 
γεδοξασϑὴ ὁ υἱὸς τοῦ &rÜQozov« δευτέρῳ de τῷ »Καὶ o ϑεὸς 
> DP E] 2 - E E ^ , »" X , » € ' 2 
»ἐδοξασϑὴ ἐν αὐτῷκ«᾽ τρίτῳ δὲ τοιουτῳ συνημμένῳ »Ei o ϑεὸς ἐδο- 
RA 1 ) "du A \ Kies ER, ΤΑ J LATE , \ 
ξασϑὴ ἐν αὐτῷ, xci o ϑεὸς δοξασει αὐτὸν Ev αὐτῷ«᾽ τετάρτῳ δὲ 
= x 2 "y DET »* CET τ: SEEN > 
τῷ »Καὶ εὐϑὺς δοξασει αὑτον«. éav μὴ ἄρα τοῦτο qox) τις ἀνα- 
^ \ m-— wa M E 
λαβεῖν εἰς συμπλοχὴν τὴν ἐν τῷ λήγοντι τοῦ συνημμένου, ἵνα ἄρ- 

x WIEN = c UL s f. DE 
χηται μὲν τὸ συνημμένον ἀπὸ τοῦ »O ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷς, 
, D P] ^ x € x ae PT n € - ^ ur S DENM CNRC 
λήγῃ de εἰς τὸ » Καὶ o ϑεὸς δοξασει αὑτὸν ἐν αὐτῷ, καὶ εὐϑὺς δοξάσει 

xA 2 " T" - = E ar SEHR > 
»αῦτον«, ἀναγκαίως δὲ προσχῶμεν τῷ τῆς δόξης ὀνόματι, οὐ κειμένῳ 
- ΄, - c ^ , Jd Pc 
ἐπὶ τοῦ παρὰ τισι vOv EAlAgvov μέσου πράγματος, καϑ' ὁ ogt- 
> ws ' 2 ' - an uw -^ u 
ξζονται εἶναι ὅοξαν vov ano τῶν πολλῶν ἔπαινον, δῆλον oti ἐπ 
= \ - 5 ” - EIER Ω͂ 
ἄλλου παρὰ τοῦτο κεῖται ovoua ἐκ τοῦ ἐν τῇ E£0Óo οὔτω εἰρη- 
, ^ ^ P , > , " € 2 2 , ^ 2 γὁ , Q 2l 
μένου »Kei δοξῆς χυρίου ἐπλησϑὴ ἢ oxnuvy. καὶ ovx ἠδυνασϑη 
TS A \ \ - Ξ ao Per ee 
»Movonc εἰσελϑεῖν εἰς τὴν σχηνὴν τοῦ μαρτυρίου, oct ἐπεσκίαζεν 
> > ς , \ | P , , € , \ 
»En αὐτὴν ἡ νεφέλη καὶ δόξης κυρίου ἐπλησϑη ἡ σκηνή«. καὶ ἐν 
- - - - 2 - x , 
τῇ τρίτῃ τῶν βασιλειῶν τοῦτο ἀναγεγραμμένον τοῦτον TOY TQOXOV: 
x c - ^ Lo - GI 7 € ^ 
»Koi ἐγένετο ὡς ἐξῆλϑον οἱ ἱερεῖς ἐκ τοῦ αγίου, καὶ ἡ νεφέλη 
\ τι \ 2 , a; - ^ 
»ἔπλησεν τὸν οἶχον κυρίου. καὶ ovx ἐδύναντο oi ἱερεῖς στῆναι Act- 
, - o ^ |, \ 5 
»τουργίαν ἐνώπιον τῆς νεφέλης, ott ἔπλησεν dose χυρίου τὸν olxon«. 
-: τ ^ , s BeneD - - 
καὶ περὶ τῆς Μοωύσέως δὲ δοξης ἐν τῇ Πξοδῳ τοιαῦτα λέλεκται" 
τῶ T , “ζ΄. mw > - ^ c , ES - ^ 
»€c de κατέβαινε Movorc ἐκ τοῦ ogovc, xci αἱ dvo πλᾶκες τῆς δια- 
, x το > - D T^ > τι =. 
»ϑηχης ἐπὶ τῶν χειρῶν Movo5n χαταβαίνοντος δὲ αὐτοῦ ἔχ τοῦ 
” ^ MES > » [7 : Dre V) E \ 
»0govc. xci Μούσης οὐχ ηδει ott δεδοξασται. ἢ OWtc τοῦ χρῶτος 
- , 2 - - - 3. Ὁ ix \ 50 
»τοῦ προσώπου αὑτοῦ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν αὐτῷ. καὶ εἶδεν ᾿αρὼν 
^ , ^ > ^ \ : "mw 3 € 
»xei πάντες οἱ viol Ἰσραὴλ τὸν MoUo5nv, xci ἣν δεδοξασμένη ἢ 
a - ^ - > - ^ , 
»OWIE τοῦ χρωτὸς TOU προσώπου αὐτοῦ" xci ἐφοβήϑησαν ἐγγίσαι 
2 - 
»αὐτῷς«. 
"s 1 Lew x - 7 , x - \ 
XXVIL Τοῦτο τὸ περὶ τῆς δόξης onuamwousrov καὶ Ev τῷ κατὰ 
- 2 ' ’ - r - 
Aovzav εὐαγγελίῳ διὰ vovtov δηλοῦται" » Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ προσ- 
, 2 M € - , 2 - 324 
γευχεσϑαι αὐτὸν ἡ ἰδέα τοῦ προσώπου αὑτοῦ ἑτέρα, καὶ 142000017 
Ce > ^ > - , , L \ Sn 
»0 ἱματισμὸς αὐτοῦ zal ἐγένετο λευκὸς, ἐξαστράπτων. καὶ ἰδοὺ ἂν- 


a 


ww AS. 2 - 2 "ow > An D 
»Óotc Óvo συνελάλουν αὐτῷ, οἵτινες 700» Μωύσῆς xci Haíac' ot 


2 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 13, 32. — 16 Exod. 40, 28 (34)f. — 20 I Kön. 8, 10f. 
— 24 Exod. 34, 29f. — 32 Luk. 9, 20—31. 


19 ἀναγεγραμμένου | 21 χυρίου mit A | στῆναι mit A | 22 ἐνώπιον statt ἀπὸ 
προσώπου liest nur Origenes | 26. 29 χρωτὸς mit AF | 28 υἱοὶ mit AF | 33 ἡ ἰδέα 
mit D | zai ἠλλοιώϑη mit Syr. Hel. Arm. vgl. D. 
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»ὐφϑέντες ἐν δόξῃ ἔλεγον τὴν ἔξοδον αὐτοῦ ἣν ἔμελλεν πληροῦν 4488, 

336 »iv "IegovoaAnu«. καὶ ὁ Παῦλος δὲ ὅρα ἐπὶ τίσι τὸ ὄνομα τῆς δόξης 
παραλαμβάνει: ὅπου μὲν γὰρ λέγει" | »Εὶ δὲ ἡ διακονία τοῦ ϑανάτου 8021 
»ἐν "γράμμασιν ἐντετυπωμένη λίϑοις ἐγενήϑη ἐν δόξῃ, ὥστε μὴ 
»arevioaı τοὺς υἱοὺς ᾿Ισραὴλ εἰς τὸ πρόσωπον ἡῆωύσέως διὰ τὴν 5 
»δόξαν τοῦ προσώπου αὐτοῦ τὴν» καταργουμένην" πῶς οὐχὶ μᾶλλον 
»ἢ διακονία τοῦ πνεύματος ἔσται ἐν δόξῃ; εἰ γὰρ τῇ διακονίᾳ τῆς 
»καταχρίσεως δόξα, πολλῷ μᾶλλον περισσεύει ἡ διακονία τῆς δι- 
»κεμοσύνης δόξῃ. xci γὰρ οὐ δεδόξασται τὸ δεδοξασμένον ἐν τούτῳ 
»τῷ μέρει, ἕνεχεν τῆς ὑπερβαλλούσης δόξης εἰ γὰρ τὸ καταργού- 10 
»usvov διὰ δόξης, πολλῷ μᾶλλον τὸ μένον ἐν δόξῃ«" ὅπου δὲ 
» Ἡμεῖς δὲ πάντες ἀνακεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν κυρίου κατ- 
»οπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφούμεϑα ἀπὸ δόξης εἰς 4168 

391 »δόξαν, καϑάπερ ἀπὸ κυρίου πνεύματος«. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα; 
»Ei δὲ καὶ ἔστιν κεκαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἀπολ- 15 
»λυμένοις ἐστὶν κεκαλυμμένον, ἐν οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου 
»ἐτύφλωσεν τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων, εἰς τὸ μὴ καταυγάσαι τὸν 
»φρωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τῆς δόξης τοῦ χριστοῦ, ὃς ἐστιν εἰκὼν 

338 »τοῦ ϑεοῦς. χαὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα: »Ortı ὁ ϑεὸς ὁ εἰπὼν ἐκ σκότους 
»φῶς λάμψει, ὃς ἔλαμψεν ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν πρὸς φωτισμὸν 20 
»τῆς γνώσεως τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ ἐν προσώπῳ Ἰησοῦ Χριστοῦς« 
ἕχαστον δὲ τούτων ἀχριβῶς νῦν διηγήσασϑαι οὐκ ἀπαιτεῖ ἡ προ- 
κειμένη τῆς εὐαγγελικῆς. λέξεως διήγησις" πλὴν ὡς διὰ βραχέων 
τοσαῦτα λεκτέον" ὅσον μὲν κατὰ τὸ σωματικὸν ϑειοτέρα τις γέγονεν 
ἐπιφάνεια ἐν τῇ σχηνῇ καὶ iv τῷ ναῷ συντελεσϑεῖσιν καὶ ἐν τῷ 90 
προσώπῳ JMevotoc, τῇ ϑείᾳ φύσει ὁμιλήσαντος" ὅσον δὲ κατὰ τὴν 
ἀναγωγὴν τὰ περὶ ϑεοῦ ἀχριθβῶς γινωσχόμενα καὶ τῷ ἐπιτηδείῳ δι᾿ 
ὑπερβολὴν χαϑαρότητος νῷ ϑεωρούμενα δόξα ἂν λέγοιτο εἶναι 
ϑεοῦ ὀφϑεῖσα᾽ ἐπεὶ ὁ κεκαϑαρμένος καὶ ὑπεραναβὰς πάντα ὑλικὰ 
νοῦς, ἵνα ἀχριβώσῃ τὴν ϑεωρίαν τοῦ ϑεοῦ, ἐν oic ϑεωρεῖ ϑεοποιεῖ- 30 

339 ται. λεχτέον τοιοῦτον εἶναι τὸ δεδοξάσϑαι τὸ πρόσωπον τοῦ ϑεωρή- 
σαντος τὸν ϑεὸν χαὶ ὁμιλήσαντος αὐτῷ καὶ συνδιατρίψαντος τοιαύτῃ 
ϑέᾳ, c τοῦτο εἶναι τροπιχῶς τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον Mo- 

340 σέως, ϑεοποιηϑέντος αὐτῷ τοῦ νοῦ. xarà τοῦτο δὲ καὶ ὁ ἀπόστολος 


3 II Kor, 3, 7—11. — 12 II Kor. 8, 18. — 15 II Kor. 4, 3f. — 19 II Kor. 4, 6. 


4 γράμμασιν mit NACDh 37. 47. KLP Vulg. Syr. Hel. Boh. Goth. | μὴ] + 
δύνασθαι alle Zeugen von T | 10 &rexzev mit CF*KL | 20 λάμψει mit BN*AD* Syr. 
Pesch. Hel. Aeth. λάμψαι lasen d. Ausgg. mit xeCDeFG 17. 37. 47 KLP Vulg. 
Arm. Goth. | 24 τοιαῦτα, corr. We. 
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302v 


10 


- 


25 


XIII, 31£] Buch XXXII, 27. 28 (17. 18). 473 


ἔλεγεν τὸ »Husis δὲ πάντες ἀνακεκαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν 
»χυρίου χατοπτριζύμενοι, τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφούμεϑαι. 
ὥσπερ δὲ ἡ τοῦ νυχτερινοῦ φωτὸς λαμπρότης ἀνατείλαντος τοῦ 
ἡλίου ἀμαυροῦται. οὕτω ἡ ἐπὶ Μωῦσέως δόξα ὑπὸ τῆς ἐν Χριστῷ. 


£ SX x Ὡς b € > Xo 6 (m € ^ , e PT LE ' : 
συγχρισι»ν γὰρ οὐχ εἶχεν ἢ EV AQLOTO) UJtQOY), ἣν γινωῦχῶν TOY; 


πατέρα ἐδόξασεν περὶ αὐτοῦ, πρὸς τὰ ὑπὸ Μοωύσέως γνωσϑέντα 
καὶ δοξάσαντα | τὸ πρόσωπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. διὸ καταργουμένη 
εἴρηται ἡ ἐπὶ Μωύσέως δόξα ἀπὸ τῆς ὑπερβαλλούσης ἐν Χριστῷ 
δόξης. 


T A m , ^ € - x , f , 
XXVIII. (18) Τούτων δὲ ἡμῶν κατὰ δύναμιν ἐν βραχέσιν εἰς 
ἃ παρεϑέμεϑα λελεγμένων, ἐπανέλϑωμεν ἐπὶ τὸ Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ 


»υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, χαὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν circ. γινώσχων ! 


οὖν τὸν πατέρα ὃ υἱός, αὐτῷ τῷ γινώσκειν αὐτόν, ὄντε μεγίστῳ 
ἀγαϑῷ xciT ὁποῖον croi ἐπὶ τελείαν γνῶσιν, ἣν γινώσκει ὁ υἱὸς τὸν 


er , 5 0 , ; / 1? u ^ c ^ Br. o x 
πατέρα, ἐδοξασϑη. οἶμαι (Ó ) οτε καὶ ξἕξαυτὸοὸν γινώσκων, οπερ καὶ 


94 > ^ > εἶ - , S S Ue e DEA , - €. .4 
«TO οὐ uazocv ἀποδεῖ TOU προτέρου, ἐδοξασϑὴ ἔκ τοῦ avrov 


^ € x - a - c. = ^ 
£yvayxépau. εἰ de Ji περὶ τῶν ολῶν γνῶσις συμπληροῖ τὸ μέγεϑος : 


τῆς δόξης αὐτοῦ ὅσα ἐστὶν χρυπτὰ καὶ ἐμφανῆ γινώσκοντος, ζητή- 
σεις καὶ μήποτε τοῦτό ἐστιν τὸ εἶναι αὐτοσοφία, ἢ τῷ λεγομένῳ 
αὐτουιῷ τοῦ ἀνϑρώπου τὸ δεδοξάσϑαι ἐκ τοῦ ἡνῶσθϑαι τῇ σοφίᾳ. 
ταύτην δὲ πᾶσαν τὴν δόξαν, ἣν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, 
δωρησαμένου τοῦ πατρὸς ἐδοξάσϑη. πολλῶν δὲ ὄντων τῶν συμπλη- 
ρούντων τὴν δόξαν πᾶσαν τοῦ ἀνθρώπου, τὸ zer ἐξοχὴν τούτων 
ἁπάντων 0 ϑεός ἐστιν, ὃς τῷ γινώσκεσθαι ἀπὸ τοῦ υἱοῦ οὐχ 
ἁπλῶς ἐστι δοξαζόμενος ἀλλ᾽ ἐν υἱῷ δοξαζόμενος. καϑ᾽ ὃ xc τολ- 
μηρὸν μὲν καὶ μεῖζον ἢ καϑ᾽ ἡμᾶς ἐστὶν τὸ εἰς ἐξέτασιν ἑαυτοὺς 
ἐπιδοῦναι τηλιχούτου λόγου: ὅμως δὲ τολμητέον ὑποβάλλειν τὸν ἐν 
τῷ τόπῳ ᾿ξητηϑῆναι δυνάμενον. ζητῶ δὲ εἰ ἔνεστιν δοξασϑῆναι τὸν 
ϑεὸν παρὰ τὸ δοξάζεσθαι ἐν υἱῷ, ὡς ἀποδεδώκαμεν, μειζόνως αὐτὸν 
ἐν ἑαυτῷ δοξαζόμενον, ὅτε ἐν τῇ ἕξαυτοῦ γινόμενος περιωπῇ, ἐπὶ 
τῇ ξαυτοῦ γνώσει καὶ τῇ ἑαυτοῦ ϑεωρίᾳ, οὐσῃ μείζονι (τῆς) ἐν υἱῷ 
ϑεωρίας, ος ἐπὶ ϑεοῦ χρὴ νοεῖν τὰ τοιαῦτα, δεῖν λέγειν ὅτι εὐφραί- 
νεται ἄφατόν τινα εὐαρέστησιν καὶ εὐφροσύνην καὶ χαράν, ἐφ᾽ ἑαυτῷ 
εὐαρεστούμενος καὶ χαίρων. χρῶμαι δὲ τούτοις τοῖς ὀνόμασιν, οὐχ 
ὡς κυρίως ἂν λεχϑησομένοις ἐπὶ ϑεοῦ, ἀλλὰ ἀπορῶν τῶν. iv 


1 II Kor. 3, 18. — 11 Joh. 13, 31. — 29 Vgl. Z. 1218 


4 ἐπὶ] ὑπὸ, corr. We | 5 ὑπερίοχὴ ἣν} verblichen | 10 δὲ V, δὴ M | 13 τῷ doppelt 
geschr. | γινώσκει. corr. V | 14 7 ὅποῖον avoit] ἑτοιμάζοντι We | 15 (δ᾽) + Br | 16 
αὐτὸ) αὐτοὺς, corr. V | zoi?| τῶν, eorr. V | 11 ἡ] zei, corr. Pr | γνῶσιν, corr. V 
19 αὐτῶ σοφία, corr. V | 20 αὐτῶ vto, corr. V | 26 usiZov M*, μείζων M! | 51 
τῆς) + Hu | δεῖ, eorr. We (Inf. abh. von νοεῖν). 
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οὕτως ὀνομάσω, ἀρρήτων ὁημάτων, ἃ μόνος αὐτὸς δύναται, καὶ 
μετ᾽ αὐτὸν ὁ μονογενὴς αὐτοῦ ἐν κυριολεξίᾳ λέγειν ἢ φρονεῖν 
SA RANG 
TEOL AVTOV. A 
Ἐπεὶ δὲ iv τῷ τόπῳ γεγόναμεν τοῦ τὸν ϑεὸν δοξάζεσϑαι ἐν 
Χριστῷ, παρακειμένως ἂν ζητήσαιμεν πῶς dog ξάζοιτο xc ἐν τῷ 
ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἐν πᾶσιν οἷς ὥφϑη δόξα κυρίου ἢ ὀφϑήσεται. 
ὅλης μὲν οὐν οἶμαι τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ αὐτοῦ ἀπαύγασμα εἶναι τὸν 
υἱόν, κατὰ τὸν εἰπόντα Παῦλον" Ὅς ὧν ἀπαύγασμα τῆς δόξηςκ. 
φϑάνειν μέντοι γε ἀπὸ τοῦ ἀπαυγάσματος τούτου τῆς ὅλης δόξης 
μερικὰ ἀπαυγάσματα ἐπὶ τὴν λοιπὴν λογικὴν κτίσιν" οὐκ οἶμαι γάρ 
τινα τὸ πᾶν δύνασϑαι χωρῆσαι τῆς ὕλης δόξης τοῦ ϑεοῦ ἀπαύγασμα 
ἢ τὸν υἱὸν αὐτοῦ. νῦν οὖν, ὅτε ἡ οἰκονομία τοῦ ὑπὲρ] πάντων 
πάϑους τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ, MEN. ) ϑεὸς 
γ»αὐτὸν ὑπερύψωσεν«. »Edo&aodn, φησίν, ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου οὐ 
»μόνος«" χαὶ »0 ϑεὸς γὰρ ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷκ«, καὶ οὕτως δ᾽ ἂν τὰ 


x x , j fs , 2 ^ »! x cur 
355 χατὰ TOv τόπον τις διηγήσαιτο. γέγραπται" »Θυδεὶς Eyrvo τον viov, 


396 


398 


399 


sel μὴ ὁ πατήρ« καὶ εἴρηται" » Καὶ μαχάριος εἶ, Σίμων Bagımva, 
»0TL σὰρξ xci αἷμα οὐχ ἀπεκάλυψέν σοι, ἀλλ᾽ ἢ ὃ πατήρ μοῦ ὁ οὐ- 
»ράνιος«. ὅσον οὖν οὐχ ἔγνωστο ὁ υἱὸς τῷ κόσμῳ (»Er τῷ κόσμῳ 
»γὰρ ἦν, xci ὁ κόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐκ 
»ἔγνω«), οὐδέπω ἐν κόσμῳ δεδύξαστο, καὶ ἦν ἡ ζημία τοῦ μὴ de- 
δοξάσϑαι αὐτὸν Ev τῷ κόσμῳ οὐ τοῦ μὴ δεδοξασμένου ἀλλὰ τοῦ μὴ 
δοξάζοντος αὐτὸν κόσμου. ὅτε δὲ ἀπεκάλυψεν ὁ οὐράνιος πατὴρ 
οἷς ἀπεκάλυψεν ἀπὸ τοῦ 200U0V οὖσιν τὴν τοῦ Ἰησοῦ γνῶσιν, τότε 
ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐν τοῖς ἐγνωκόσιν» αὐτόν, καὶ Ót ἧς 
ἐδοξάσϑη δόξης ἐν τοῖς ἐγνωκόσιν αὐτόν, περιεποίησεν δόξαν τοῖς 
ἐγνωκόσιν αὐτόν᾽ oi γὰρ ἀναχεκαλ υμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν κυρίου 
κατοπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰκόνα μεταμορφοῦνται. 

XXIX. Ὅρα δὲ πόϑεν -ἀπὸ δόξης- φησί, καὶ ποῦ -εἰς δόξαν-" 
ἀπὸ δόξης τῆς τοῦ δοξαζομένου, εἰς δόξαν τὴν τῶν δοξαζόντων. 
ἡνίκα οὖν ἦλϑεν ἐπὶ τὴ» οἰχονομίαν, ἀφ᾽ ἧς ἔμελλεν ἀνατέλλειν τῷ 
κόσμῳ καὶ γινωσκόμενος δοξάζεσϑαι ἐπὶ δόξῃ τῶν δοξαζόντων «i- 
τόν, εἶπεν τὸ »Νῦν ἐδοξάσϑη ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους καὶ ἔτι »Ούὐδεὶς 


N δὶ 


8 Hebr. 1, 3. — 13 Vgl. Hebr. 2, 9. — 14 Vgl. Phil, 2, 9. — Joh. 13, 31. 
— 16 Matth. 11, 27. — γέγραπται — 28 μεταμορφοῦνται Cat!®. — 1% Matth. 
10, 17. — 19 Joh. 1, 10. — 27 Vgl. II Kor. 3, 18. — 33 Joh. 13, 31. — Matth. 11, 27. 


5 δοξάζεται (ohne xol)? We | 12 αὐτοῦ — ὑπὲρ a. Ras. | 18 σοι — οὐράνιος 
< Cat. | οὐράνιος gegen T, mit Dion. Alex., Euseb. | 19 ὁ V Cat, — M | ἐν τῷ 
— 91 o — Cat. | 21 δεδοξάσϑαι) δοξάζεσθαι Cat. | 22 μὴ] οὐ Cat. | 23 δὲ] οὖν 


> 


Cat. | 25 zal δι᾽ — 27 αὐτὸν < Cat. | 28 ἐνοπτριζόμενοι Cat. | 33 ἔτι We] ἐπεὶ M. 
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ar x , > v c6 c" πὰ SDN € [a 2 >) » " 
»tyro TOP TETEOU el Un 0 LOC XC od av o vtoc Gt OX CA Vp? € * EUEAAEV 


\ - , 2 M a \ , € 
δὲ ἐκ τῆς οἰκονομίας ἀποχκαλύπτειν τὸν πατέρα ὁ 


c^ YN = p 
υἷος, διὰ τοῦτο 


N € N TE ἢ Bar 
» Καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ«. ἢ τὸ » Καὶ ὃ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν 
Je ταν 5 LU - 
»αῦτῳς οσυγνεξετασεξις TO »Ὁ ἑωρακὼς ἐμέ, ἑώραχε τὸν πατέρα τὸν 
, - 
451R »πέμψαντα use ϑεωρεῖται γὰρ ἐν τῷ λόγῳ. OVTL 0c καὶ εἰκόνι 


- - - > , € , XN , 
tov toU τοῦ ἀοράτου, O γεννήσας AUTOV πατήρ, 


ks »» - 
TOU ἐνιδοντος τῇ 


εἰκόνι τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ εὐϑέως ἐνορᾶν δυναμένου καὶ τῷ πρωτο- 
τύπῳ τῆς εἰχόνος τῷ πατρί. ἔτε δὲ χαὶ οὕτως σαφέστερον ἂν τὰ 
κατὰ τὸν τόπον λαμβάνοιτο" 02 διά τινας τὸ ὁ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ βλασ- 
10 φημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, οὕτω διὰ τοὺς ἁγίους, 
καλὰ ἔργα λαμπρότατα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων, δοξάζεται τὸ 
ὄνομα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. iv τίνι οὖν ἐδοξάσϑη 
τοσοῦτον» ὕσον ἐν τῷ Ἰησοῦ, ἐπεὶ ἁμαρτίαν οὔκ ἐποίησεν μηδὲ εὐ- 
ρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, μηδὲ ἔγνω ἁμαρτίαν; καὶ τοιοῦτος 
οὖν ὧν ὃ υἱὸς ἐδοξάσϑη. χαὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ. ei δὲ ὁ 
ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ, ἀντιδωρεῖται αὐτῷ ὁ πατὴρ τὸ μεῖζον οὗ 


€ 


or βλέπεται τὰ 


M - > , , = ' - j , \ 
0 υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πεποίηκεν μεῖζον γὰρ τῷ δοξάσαντι τὸν 


ϑεόν, ἐλάττονι τὸν διαφέροντα, zara | to »O πατὴρ ὁ πέμψας 
»με μείζων μου ἐστίν. τὸ δοξασϑῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἐν 
τῷ ϑεῷ, τὸν ἐλάττονα ἐν τῷ χρείττονι. καὶ πολλῷ γε ὑπερέχουσα 
ἡ δόξα ἐν τῷ υἱῷ ἐστιν ὅτε δοξάζει αὐτὸν ὁ πατήρ, ἢ ἐν τῷ πατρὶ 


9 > , " c X: P] = EZ al , 
ots ἐδοξασϑη. 0 πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ. καὶ ἔπρεπέν 


\ 
γε τὸν μείζονα, 


ἀμειβόμενον τὴν δόξαν ἣν ἐδόξασεν αὐτὸν ὁ υἱός, χαρίσασθαι τῷ 
υἱῷ τὸ δοξάσαι αὐτὸν ἐν αὐτῷ, ἵν᾿ ὁ υἱὸς ἢ ἐν τῷ ϑεῷ δοξαζό- 
μενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ταῦτα γίνεσϑαὶ ἔμελλεν (λέγω δὲ τὸ 
δοξάζεσθαι τὸν υἱὸν ἐν τῷ ϑεῷ), διὰ τοῦτο ἐπιφέρει τὸ » Καὶ εὐθὺς 
"δοξάσει auron«. ταῦτα δὲ οὐκ ἀγνοοῦμεν πολλῷ εἶναι ἐλάττονα 
ὧν χωρεῖ ὁ τόπος ἐξεταζόμενος, ἀποκαλύπτοντος τοῦ ϑεοῦ. καὶ 
ἐπιδημοῦντος τοῦ λόγου αὐτοῦ εἰς τὸ παραστῆσαι τὴν δόξαν τοῦ 
ϑεοῦ, xci o δύναται δωρήσασθαι ὃ πατὴρ δωρούμενος γνωσθῆναι 
τὴν πᾶσαν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. διὸ ὡς βραχεῖς καὶ πολλῷ ταπεινότεροι 
τῆς ἀξίας τῶν λόγων. καὶ ἐπὶ τοῖς ἐχτεϑεῖσι» χάριτας ὁμολογοῦμεν 
τῷ ϑεῷ, οὖσιν πολλῷ μείζοσιν τῆς ἡμετέρας ἀξίας. 


4 Joh. 14, 9; 12, 45. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Róm. 2, 24. — 11 ues 
Matth. 5, 16. — 13 Vgl. 1 Poir. 2, 22. — 14. Vgl. II Kor. 5, 21. — 18 Joh. 14, 


— 26 Joh. 13, 32. 


18 ὁ πέμψας με fügt Orig. konstant hinzu | 24 αὐτῷ) αὐτὸ 


Hu, μείζω V. 


33 μείζον, corr. 


360 


901 


562 
365 


904 


265 


366 


367 


416 Origenes, Johannescommentar. [XIII 33 


€ „ c - oi Ya 7 
XIII, 33. Tezvia, ἔτι μιχρὸν μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι" ζητη σετέ ue, 
/ \ \ 3 ^ / / - 
(za) καϑὼς εἶπον τοῖς Ιουδαίοις ὅτι “Ὅπου ἐγώ elut ὑμεῖς οὐ 
\ / ) M -»" "m » 
δύνασϑε ἐλϑεῖν, zoi ὑμῖν λέγω ἄρτι. 


368 XXX. (19) Συναγαγὼν ix τῶν εὐαγγελίων τὰς ὡς ὑπὸ πατρὸς 
λεγομένας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τέκνα φωνάς, ϑάρρει λέγειν ὅτι D 
τινῶν ὁ σωτὴρ πατήρ ἐστιν τῷ μὲν γὰρ παραλυτιχῷ φησί" 

» Θάρσει, τέχνον᾽ ἀφίενταί σοι αἱ ἁμαρτίαι«: τῇ δὲ αἱμορροούσῃ" 4528, 
»Θυγάτηρ, ἡ πίστις Gov σέσωχέν σεκ" καὶ νῦν τοῖς μαϑηταῖς λέγει 
τὸ »Texría«, ἐμφαίνοντος, oiuct, vi xal τοῦ ὑποχοριστικοῦ καὶ 

369 διδάσχοντος τὴν ἔτι βραχύτητα τῆς τῶν ἀποστόλων ψυχῆς τότε. ἐὰν 10 
dE tic Syri ap. οὖν δ παραλυτικὸς, ἀχούων » Τέκνον. ἐντελέστερος 
gr (vOv) πρὸς ovs ὁ λόγος quot »Texvias; ἀκούσει Ott εἴ τις μέν 

310 ἐστιν τεχνίον, πάντως ἐστὶν réxvov: διὸ οὐ κεκώλυται τὸν παρα- 
λυτιχόν, λεγόμενον »rizvove, εἶναι καὶ τεκνίον" ὥστε οὐχ ἀνάγκη 
τὸν ὀνομασϑέντα τέχνον, τὸν παραλυτιχόν, εἶναι ἐντελέστερον τῶν 15 

311 πρὸς οὗς ὃ λόγος εἶπεν τὸ » Texrvía«. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι οὐχ ὥσπερ 
ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων οὐ δύναται τὸ τέχνον γενέσϑαι ὕστερον ἀδελφὸς 
οὗ ἔφϑασεν εἶναι τέκνον, οὕτως ἀδύνατον μεταβαλεῖν ἐκ τέκνου 

912 Ἰησοῦ πρὸς τὸ γενέσϑαι. αὐτοῦ ἀδελφόν. οὗτοι γοῦν πρὸς οὕς εἶπεν" 

» Texvía« μετὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ἀνάστασιν, οἡσπερεὶ μεταποιο)- 20 
ϑέντες ἀπὸ τῆς ἀναστάσεως Ἰησοῦ, γίνονται τοῦ πρότερον εἰπόντος 

313 »Τεκνίας ἀδελφοί. διὸ γέγραπται. »Πορεύου πρὸς τοὺς ἀδελφούς, 
»καὶ εἰπὲ αὐτοῖς" ᾿Αναβαίνω πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα 

314 »ὑμῶν, καὶ ϑεόν μου | καὶ ϑεὸν ὑμῶν«. καὶ τάχα T ὥσπερ ἔστιν μετα- 304r 
βαλεῖν ἐκ δούλου Ἰησοῦ: δοῦλοι δὲ ἦσαν οἱ μαϑηταὶ πρὸ τοῦ εἶναι 4198 
τεχνία, ὡς δῆλον ix τοῦ »Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ Ὁ διδάσκαλος καὶ Ὁ 
»κύριος, καὶ καλῶς λέγετε, εἰμὶ γάρ« καὶ τοῦ »Ovx ἔστιν δοῦλος | 


6 τίνων — 9 τεχνία Cat! — 7 Matth. 9, 2. — 8 Matth. 9, 22. — 16 χρὴ | 
— 477, 6 ϑεοῦ Cabt104, — 92 Joh. 20, 17. — 26 Joh. 13, 13. — 2'* Joh. 13, 16. 


2 (zai) + V mit allen Zeugen von T | 4 συναγαγὼν — 5 ὅτι] von Cat. ver- 
kürzt: ἐντεῦθεν ἔστιν ἰδεῖν καὶ τῶν παραπλησίων φωνῶν, ὥς τινων zv. |  ϑάρρει 
Cat. | ἀφίενται --- ἁμαρτίαι < Cat. at. | 8 ϑύγατερ Cat. mit der 
Mehrzahl der HSS von T; M = DLG | 7 πίστις --- σε — Cat.—9 τὸ < Cat. | 11 57- 
τεῖ | τέκνα, corr. V | 12 (vóv) + V vgl. Z. 15 | τι, corr. Ausgg. | 17 ὕστερον < | 
Cat. | 18 eivai] γενέσϑαι Cat. | 19 γοῦν] γὰρ Cat. | 20 μεταποιωϑέντος, corr. We; 
μεταποιόω „eine andere Qualität verleihen“ ist durchaus passend | 22 ἀδελφοὺς] + 
μου Cat. HSS; μου fehlt hier mit D. e. Iren. | 23 ἀναβαίνω — 24 ὑμῶν < Cat. | - | 
24 χαὶ τάχα] τάχα δὲ Cat. | ὡσπερεὶ We | 26 ὡς] x«i Cat. ὑμεῖς — 27 τοῦ < 
Cat. | 27 τοῦ] τὸ, corr. V. 
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XIII, 33] Buch XXXII, 30 (19). 477 


- » - 
»μείζων τοῦ χυρίου αὐτοῦς ἂν ay γραμμένου πρὸ τοῦ »Texvia, ἔτι 
^ > & - 
» μικρὸν usó ὑμῶν εἰμι«" ἐπιστήσεις δὲ εἰ ὁ δοῦλος πρότερον ua- 
M , rw 3 2 ^4 \ r - x - 
ϑητῆς γίνεται, εἶτα τεχνίον, εἶτα ἀδελφος Χριστοῦ καὶ υἱὸς τοῦ 


nz ^ ^ , ^ x - " 
ϑεοῦ. μαϑητὴν δὲ ἐν τοῦτοις λεχτέον τὸν ix τοῦ παρέχειν αὐτὸν 815 


, \ - , E] Du 7 a’ b t$. - 
παραληψόμενον τὴν τοῦ λογου ἐπιστήμην, μανϑανοντα ἀπὸ τοῦ 


, , \ ὔ - - x » 9t (* 
τηλικούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. τὸ δὲ » Ert μικρὸν 916 


Lr A > \ \ D ΕΣ τ᾽ ς \ \ c \ 
»μεϑ' υμῶν εἰμιες κατὰ μὲν τὸ ἁπλούστερον ὡς πρὸς τὸ ὁητὸν 
σαφές ἐστιν, ἐπεὶ ὅσον τας ἔμελλεν μηκέτι ἔσεσϑαι μετὰ τῶν 
μαϑητῶν: πρότερον μὲν συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς σπείρας xol τοῦ 
χιλιάρχου καὶ τῶν ἸΙουδαϊχῶν ὑπηρετῶν, οἵτινες δήσαντες αὐτὸν 
ἀπήγαγον πρὸς ᾿ἄνναν πρῶτον" μετὰ δὲ τοῦτο τῷ Πιλάτῳ παρα- 
δοϑεὶς καὶ ἑξῆς τὴν ἐπὶ σταυρῷ καταδικασϑείς: εἶτα ποιήσας ἐν τῇ 


= = 2 ς τ E , \ N M [me 
καρδίᾳ τῆς γῆς τρεῖς ἡμέρας xel τρεῖς νύκτας. xara δὲ τὸ βαϑύ- 511 


τερον ζητήσεις μήποτε μετὰ τὸ »μικρὸν«ς οὐχέτι 5p μετ᾽ αὐτῶν" οὐ 
τῷ μὴ παρεῖναι αὐτοῖς κατὰ σάρκα xol τῷ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ εἰς 
adov χκαταβεβηκέναι (τούτου γὰρ ἕνεκεν (ovx) ἐχωλύετο εἶναι καὶ 
μετὰ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰπών »Ozov δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
»ἐμὸν ὄνομα, xci ἐγώ εἰμι ἐν μέσῳ αὐτῷνς καὶ »Ἱδοὺ ἐγὼ used’ 
»ὑμῶν εἶμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ almvoc«) 
ἀλλὰ τῷ, πληρωϑέντος τοῦ »Πάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν 
»Euol ἐν τῇ νυχτὶ ταὐτῃ γέγραπται γάρ' Πατάξω τὸν ποιμένα, 
»zal διασχορπισϑήσονται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηες, μηκέτι εἶναι 


> I = ' x - sy , , \ - E 
μετ αὐτῶν τὸν μετα τῶν ἀξίων μογῶν τυγχανοντᾶα. σρος τοῦτο 318 


>» Ὁ» 2 ? \ cu dq , a c E 2 » 
δ᾽ ἂν τις ἀνϑυποφέροι τὸ »Méooc ὑμῶν στήκει ον ὑμεῖς οὐχ otóatc« 


SN E \ \ - , DEE, a N 
λέγων AVTOV εἶναι καὶ μετὰ τῶν μὴ γινωσχοντῶν «oror. oc δὲ 319 


μήποτε οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ εἶναι αὐτὸν μετά τινος, ὅπερ àv ἐπαγ- 
γελίᾳ ὡς ἀξίοις δίδοται, τῷ ἑστηκέναι αὐτὸν καὶ μὴ γινωσκόμενον 
ἐν μέσῳ τῶ» μὴ γινωσχόντων. ἐν ἐπαγγελίᾳ μὲν γὰρ τὸ »Üzov 
»δύο ἢ τρεῖς συνηγμέν οι εἰς τὸ ἐμὸν ὀνομα, κἀγώ elut ἐν μέσῳ 
»αὐτῶν« xci τὸ »Ἰδοὺ ἐγὼ us} ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως 
»τῆς συντελείας τοῦ αἰῶγνος«" οὐ τοιοῦτον δὲ τὸ »Me&oos ὑμῶν 
»στήκει ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε... xci ἐν τῷ προκειμένῳ τοίνυν ὁ 


1 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 18, 12f. — 12 Vgl. Matth. 12, 40. — 17 Matth. 
18, 20. — 18 Matth. 28, 20. — 20 Matth. 26, 31. — 24. Joh. 1, 26. — 28 Matth. 
18, 20. — 30 Matth. 28, 20. — 31 Joh. 1, 26. 


1 ἀναγεγραμμένου — 2 εἶμι < Cat. | ἀναγεγραμμένον | 3 τοῦ 9507] αὐτοῦ 
Cat. | 11 πρώτων, corr. V | 16 (oi) + Ferrarius | 17 0z0v mit 69, wie Orig. auch 
sonst hat | 18 Zu μέσω M | 32 ἵστήκει M, εἱστήκει V vgl. Z. 24; o. S. 94, 19 u. 0. 
ἕστηκεν; doch vgl. z. S. 147, 13. 
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478 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 33 


εἰπών: »]0o0 ἐγὼ ut^ ὑμῶν εἰμι. quo τὸ »Erı μικρὸν | μεϑ'᾿ 301v 
ὑμῶν suc. ὁ δὲ λέγων: »Erı μικρὸν μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμις οὐκ ἂν 
παρόντι αἰσϑητῶς τῷ Ἰούδᾳ, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν 
καρδίαν αὐτοῦ ἵνα “παραδῷ τὸν σωτῆρα, εἶπεν ἂν αὐτῷ τὸ » Meta σοῦ 
εἰμι« (οὐχέτι γὰρ ἦν μετ᾽ αὐτοῦ) οὐδ᾽ ὅτε βάψας τὸ ψωμίον ἐδίδου 5 

389 αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὅτε μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον 0 Σατανᾶς, 420H 
πολλῷ πλέον οὐκ nv Χριστὸς μετὰ τοῦ Ἰούδα, μακρύναντος ἑαυτὸν 
ἀπὸ τοῦ σωτῆρος: »Tig γὰρ συμφώνησις Χριστοῦ πρὸς Βελίαρ;« 

383 XXXI. Ei xci μικρὸν δὲ ἔτι μετὰ τῶν τεχνίων ἔμελλεν εἶναι 
ὁ πατὴρ αὐτῶν Ἰησοῦς, χρὴ εἰδέναι τὸ μετὰ τὸ »μικρὸν« ἐχεῖνο. 10 
εἰ xai μὴ jr μετ᾽ αὐτῶν, οὐδὲν ἧττον ixtivot ζητεῖν ἔμελλον τὸν 
Ἰησοῦν, ος ὁ Πέτρος μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι πικρῶς ἔκλαιεν, οἶμαι, ζη- 

384 τῶν τὸν Ἰησοῦν. νῦν μὲν οὖν τὸ »Erı μικρὸν ud“ ὑμῶν εἰμες 
λέλεκται, ὀλίγῳ (de) ὕστερον" »Μιχρόν, φησί, καὶ οὐκέτι ϑεωρεῖτέ 
„us, xai πάλιν μικρὸν (xal) ὀψεσϑέ μες, ort λεγόντων τῶν μαϑὴ- 15 
τῶν" »Ti ἐστιν τοῦτο ὃ λέγει μικρόν; 00x οἴδαμεν τί λαλεῖ" γνοὺς ὁ 
»Ἱησοῦς καὶ ὅτι ἤϑελον αὐτὸν ἐρωτᾶν, εἶπεν αὐτοῖς" Περὶ τούτου 
»ζητεῖτε μετ᾽ ἀλλήλων ὅτι εἶπον" Μικρὸν καὶ οὐ ϑεωρεῖτέ με, καὶ 
»πάλιν μιχρὸν καὶ ὀψεσϑέ με; ἀμήν, ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι κλαύσετε 
»καὶ ϑρηνήσετε ὑμεῖς" ὁ κόσμος χαρήσεται" ὑμεῖς δὲ λυπηϑήσεσϑε, 1548 

385 »ἀλλ᾽ ἡ λύπη ὑμῶν εἰς χαρὰν γενήσεταικ. τὸ γὰρ »μικρὸν« ἐκεῖνο 
ἐν Q οὐκ ἐθεώρουν αὐτόν, ἐζήτουν Ἰησοῦν" διὸ ἔκλαιον καὶ ἐϑρή- 
vovv, τῆς λύπης αὐτῶν εἰς χαρὰν μεταβαλλούσης, ὅτε ἐπληροῦτο τὸ 
» Καὶ πάλιν μικρὸν “καὶ ὀψεσϑέ ue«. 

356 "Ev oic ἐξετάσεις εἰ ὁ μετὰ μικρὸν μὴ ϑεωρῶν αὐτόν, εἰ μέλλει 25 
μετὰ τοῦτο ὀφεσϑαι αὐτόν, μετ᾽ οὐ πολὺ πάντως ὄψεται αὐτόν. 

387 νοούντων ἡμῶν τὸ » Καὶ πάλιν μικρὸν καὶ ὀψεσϑέ us«. τὸ δὲ ζητεῖν 
τὸν Ἰησοῦν ζητεῖν ἐστιν τὸν λόγον καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὴν δικαιο- 
σύνην xci τὴν ἀλήϑειαν xci τὴν δύναμιν τοῦ ϑεοῦ, ἅπερ πάντα 

388 ἐστὶν ὁ χριστός. τινὲς δὲ ζητοῦσιν αὐτὸν τῶν ξἑωραχότων σημεῖα, 30 
xai σὺν τῷ ἑωρακέναι λαβόντων ἀπ᾿ αὐτοῦ ἄρτον καὶ φαγόντων, 
αἰτίου τοῦ ξητεῖν αὐτοῖς γενομέν ου τοῦ τεϑράφϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου" 
»Ζητεῖτε γάρ με, φησίν, οὐχ ὅτι εἴδετε σημεῖα, ἀλλ᾽ ὅτι ἐφάγετε ix 

389 »τῶν ἄρτων xci ἐχορτάσϑητες. εἶτα ἐπεὶ id ΟΣ τοῖς Ιουδαίοις 


3 Vgl. Joh. 13, 2. — 5 Vgl. Joh. 13, 26. — 8 II Kor. 6, 15. — 14 Joh. 16, 16. 
— 16 Joh. 16, 18—21. — 33 Joh. 6, 26. 


1 ἐπὶ, corr. V | 4 σοῦ verblichen | 6 &207%9ev] ὅτε ἦλϑεν, corr. V | 9 εἰ] ἡ, 
corr. V | 10 μετὰ] μέγα, corr. Br | 14 (02) + V | ϑεωρεῖται, M; auch im folgenden 
ist d. Endung überall falsch geschr. | 15 (xai) + V | 16 γνοὺς] ἔγνω T (u. xai 
nach ἤϑελον) | 90 ὁ] + δὲ T; d. LA des Orig. erklärt den Text von ALY 33. 69. 
EGHK al. | 38 ἐπλήρου τέ το | 82 τέϑραπται | 84 εἴτε, corr. V | ἐπὶ, corr. V. 
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XIIT, 33] Buch XXXII, 30—32 (19). 479 


εἰρήκει" » Ἐγὼ ὑπάγω καὶ ζητήσετέ. με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
᾿ἀποϑανεῖσϑε" ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπ᾽ 
ἐχεῖρο ἀναφέρων τὸ προκείμενον φησί" » Καὶ καϑὼς εἶπον τοῖς Ἴου- 
»δαίοις ὅτι " Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλ θεῖν, καὶ ὑμῖν λέγω 
5 »ἄρτι«. οἧς γὰρ ἐχείνοις, φησί, τοῦτ᾽ εἶπον, οὕτω καὶ ὑμῖν" ἀλλὰ 390 
καὶ ὑμῖν τοῦτο λέγω οὐ περὶ πλείονος χρόνου. οὕτω γὰρ ἀχούω 391 
305r τοῦ »Καὶ ὑμῖν] λέγω ἄρτις, ὅπερ οὐχ ἔστιν ταὐτὸν τῷ » Kal vum 
»AEYO« χωρὶς τῆς προσϑήκης τῆς -ἄρτι-.-. Ἰουδαῖοι μὲν γάρ, οὺς προέ- 
491H βλεπεν ἐν τῇ ἑαυτῶν ἁμαρτίᾳ ἀποθανουμένους, οὐχ ἐπὶ βραχυνό- 
10 uevov χρόνον οὐχ ἐδύναντο ἥκειν ὕπου e εν ὁ Ἰησοῦς : οἱ δὲ 
μαϑηταί, uc ὃν» ἔμελλεν μικρὸν χρόνον μηκέτι ἔσεσ σϑαι ust αὐτῶν, 
διὰ τὰ προειρημένα οὐχ ἐδύναντο ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ ἀπιόντι ἐπὶ τὰς 


T 


ἑαυτοῦ oixovogutac. 
TUN \ ' ’ - o v. € 
XXXII. Kai εἰ uiv μὴ προτέταχτο τοῦ »Ozov ἐγὼ ὑπάγω 399 
ς > , 15 \ \ E my Sn 
15 »vusic οὐ ÓvraoÜ0s éA0stv« vo »Καϑὼς εἶπον τοῖς lovóa(ou« χὰν 
c , = - - > , \ OPER 
απλούστερον ἑἔδοχοῦμεν ταῦτα εἰρῆσθαι, ἀναφερόμενα ἐπὶ τὴν ἀπὸ 
» , - > - - \ N \ 2 - > 
τοῦ βίου ἔξοδον τῆς looo ψυχῆς" νυνὶ δὲ καὶ οἱ Ἰουδαῖοι ἀποϑ'νή- 
»! NECS - 2 \ , >) [7] - one 
óxttP ἔμελλον, καὶ o Imoovg arodavrmv καταβαίνειν εἰς adov. πῶς 393 
a €» = (6 Es Sad 3. US > 4 I P 
455R ὁποὺ 0 Τησοῦς υὑπῆγεν ξκεῖνοι οὐκ éÓOvrvavto ἀπελϑεῖν; ἀλλ ἐρεῖ τις, 
20 ἐπεὶ χαὶ ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν γίνεσϑαι τοῦ ϑεοῦ, ἔνϑα οἱ μὲν 
ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἄποϑαν ούμενοι ‚rive εσϑαι οὐκ ἔμελλον, oi 
δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ τότε μὲν οὖν ovx ἐδύναντο ἐκεῖ γενέσϑαι, 
ὕστερον δὲ διὰ τοῦτο πρὸς μὲν τοὺς ἂν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀπο- 
ϑανουμένους Ἰουδαίους λέλεκται τὸ »Ozov ἐγὼ ὑπάγω, “ὑμεῖς, οὐ δύ- 
o5 »νασϑὲ ἐλϑεῖν«" πρὸς δὲ τοὺς μαϑητάς: »Όπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ 
»δύνασϑε ἐλϑεῖν Gori. τὸ γὰρ ἑξῆς τῆς λέξεώς ἐστιν τοιοῦτον" 394 
' 35 = 2 , Y c , G9, 2 \ € , 
»Καϑῶς εἶπον τοῖς Ἰουδαίοις xci vuiv λέγω Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω. 
€ E. > , 24 07 » ^ o ^ 2 e ey) » , 
»vutic ov δυνασϑε ἐλϑεῖν aprıc. xal ovro δὲ ovx ὀλίγην ἔχει ζή- 
ς , \ \ ς \ FE > 5 = 
τησιν ὁ τόπος, διὰ τὸ »ÜO vios τοῦ ἀνϑρώπου Ev τῇ καρδίᾳ τῆς 
- , x C NP, x m » = » z x - 
30 »γῆς ποιῆσει τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχταςς. πῶς γὰρ τρεῖς ἡμέρας 395 
> L PES = ; - - ἀν τῷ > , 
xai τρεῖς νύχτας ποιήσει ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς γῆς, (0c) aua τῇ ἐξόδῳ 
- , - - ' δὶ , > 
ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν ἔσεσθαι τοῦ ϑεοῦ, κατὰ τὸ »Σήμερον μετ 
= E 2 E E o x , ? € 
»ἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦς«; οὕτω de ἐταραξέν τινας OC 
ἀσύμφωνον τὸ εἰρημένον, ὥστε τολμῆσαι αὐτοὺς posee προῦτε- 
35 ϑῆσϑαι τῷ εὐαγγελίῳ ἀπὸ τινῶν ῥαδιουργῶν αὐτὸ τὸ »Σήμερον μετ 


Ir Joh.:8, 21. 3 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 8, 21. — 14 Joh. 13, 33. 
— 20 Vgl. Joh. 8, 91. — 27 Tan. 13, 33. — 92 Matth. 12, 40. — 32 Luk. 23, 43. 
— 35 Luk. 23, 43. 


14 προστέτακται | 17 νῦν εἰ, corr. Br | 18 καταβαίνων, corr. Hu | 21 ot] ei, corr. 
Ausgg. | 30 ποιήσει statt ἔσται singulär | 31 (0g) + V | 33 τοῦ ϑεοῦ setzt Orig. 
auch sonst zu: vgl. de mart. 36 [1, 33, 20 K.]; Griesbach, Symb. critic. II, 396. 
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480 Origenes, Johannescommentar XXXII, 32. [XIII, 33 


"ἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦς. ἡμεῖς δέ φαμεν ἁπλούστερον 
μὲν ὅτε τάχα πρὶν ἀπελϑεῖν εἰς τὴν λεγομένην καρδίαν τῆς go 
ἀπεχατέστησεν εἰς τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰπόντα αὐτῷ" 
» Μνήσϑητί μου ὅταν ἔλϑης ἂν τῇ βασιλείᾳ Gov«* βαϑύτερον δὲ ὅτι 
πολλαχοῦ τὸ »σήμερονς Ev τῇ γραφῇ χαὶ ἐπὶ ὅλον παρατείνει "τὸν 
ἐνεστηκότα αἰῶνα: ὥσπερ δὲ καὶ ἐν τῷ » ᾿Ἐφημίσϑη ὁ λόγος οὗτος 
»παρὰ Ἰουδαίοις μέχρι τῆς σήμερον χαὶ »Οὗτος πατὴρ “ωαβιτῶν 
μέχρι τῆς σήμερον ἡμέραςς z ai Σήμερον | ἐὰν τῆς φωνῆς αὐτοῦ 
γακούσητε, T καὶ μὴ “ἀπόστητε ἀπὸ κυρίους. ἐν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ 
ἐπαγγέλλεται αὐτῷ, ἀξιώσαντι, μνησϑῆναι. αὐτοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ 
ϑεοῦ, τὸ ἐν τῷ ἐνεστηκότι αἰῶνι πρὸ τοῦ μέλλοντος ποιῆσαι αὐτὸν 
γενέσϑαι σὺν αὐτῷ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ τοῦτο μὲν διὰ 
μέσου ἐν παρεκχβάσει εἰς τὸ προειρημένον εἰρήσϑο" τοῖς de μαϑηταῖς, 
ἀκολουϑεῖν βουλομένοις τῷ Ἰησοῦ, οὐχ ὡς ἂν οἱ ἁπλούστεροι ὑπο: 
λάβοιεν σωματικῶς, ἀλλ᾽ Oc δηλοῖ τὸ »Ὸς ἂν μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν 
γαὐτοῦ καὶ ἀκολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐκ ἔστι» μου ἄξιος εἶναι μα- 
»ϑητήςς« φησὶν νῦν ὁ κύριος ὅτι Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ óévacts 
»ἐλϑεῖν ἄρτι«κ. εἰ γὰρ ἐβούλοντο ἀχολουϑεῖν τῷ λόγῳ καὶ ὁμολογεῖν 
αὐτὸν μὴ σχανδαλιζόμενοι ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ οὐκ ἐδύναντό πο) τοῦτο 
ποιεῖν »Ούπω γὰρ ἣν πνεῦμα, ὕτι Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης« καὶ 
»Οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι ἁγίῳκ«. 
ἄπεισιν δὲ ὁ λόγος τὰς ἑαυτοῦ πορείας. καὶ ἀκολουϑεῖ μὲν αὐτῷ ὃ 
λόγῳ ἑπόμενος" οὐ δύναται δὲ ἀκολουθεῖν ὁ μὴ εὐτρεπισμένος ὥστ᾽ 
εὐτόνως κατ᾽ ἴχνη βαίνειν, τοῦ λόγου ὁδηγοῦντος πρὸς τὸν ἑαυτοῦ 
πατέρα τοὺς πάντα πράττοντας (va καὶ δύνωνται αὐτῷ ἕπεσϑαι καὶ 
ἀχολουϑῶσιν αὐτῷ, ἕως (av) εἴπωσιν τῷ χριστῷ" » Ἐχολλήϑη ὀπίσω 
γσου ἡ ψυχή μους. 

Αὐτάρχη δὲ περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ λβ΄ τῶν εἰς τὸ κατὰ 
Ἰωάννην Εὐαγγέλιον ἐξηγητικῶν, αὐτοῦ ποὺ χαταπαύσομεν τὸν 
λόγον. 

4 Luk. 23, 42. — 9 Vgl. de orat. 27, 13. — 6 Matth. 28, 15. — 7 Gen. 19, 37. 
— 8 Ps. 94, 8 + Jos. 22,16. (Vgl. de orat. 27, 13 (II, 372, 15ff. K].) — 15 Matth. 
10, 38. — 17 Joh. 13, 33. — 20 Joh. 7, 39. — 21 I Kor. 12, 3. — 26 Ps. 62; 9: 


4 ἐν τῇ βασιλείᾳ mit NACQR al. vgl. o. S. 458, 20 | 6 ἐφημίσϑη mit A 33. 
vgl. de orat. 27, 13 [II, 372, 13 Κι] | 8 φωνῆϊς αὐτοῦ ἀκ])ούσητ[ε] völlig zerstört | 
9 Die Stelle scheint ae aus de dem 13 lässt sich d. Zusammenhang ahnen | 
10 αὐτῷ] nur noch z. T. lesbar; zei τῷ V | 15 ἄλλοις, corr. Ausgg. | Die Form d. 
Citates deckt sich mit den anderen Stellen bei Orig.; vgl. Griesbach, Symb. critic. 
II, 269. Ursprung unsicher, wohl eine kirchl. Spruchsammlung | 26 (àv) + V. 
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AUS 


CATENEN 


I. Typus der römischen Catenen. 


S — Vatic. gr. 758 sc. X. 

81 — Hand des Schreibers. 

S? — Hand des Correctors. 

R — Vatic. Reg. 9 sc. XI. 

V — Venet. Marc. gr. 27 sc. X. 

N — Übereinstimmende Lesart dieser drei Hss. 


IH. Typus der Catene des Corderius. 


M = Venet. Marc. 28 se. X. 
P = Paris. gr. 209 sc. XI. 
Mosq — Mosquensis 119 sc. IX. 
2 — Übereinstimmende Lesart von MP. 


III. Catene des Nicetas. 


A = Monac. gr. 437 sc. X. 
B = Monac..gr. 37 sc. XVI. 
C — Taurinens. IV sc. XIII. 
D — Paris. gr. 212 sc. XIII. 
Cord — Corderius. 
Cr — Cramer. 
In doppelte Klammern sind die Stücke eingeschlossen, 
die in I fehlen. 
In einfache Klammern sind die unechten Stücke ein- 
geschlossen. 


16 


k 
Zu Joh. 1, 1. 


"Agutovoyor τῶν πάντων τιϑέμενος αὐτὸν τὸ τοῦ “όγου oroua 
κατηγορεῖ αὐτοῦ. ἐπεὶ γὰρ Oc ἐπίπαν πᾶσα δημιουργία ἤρτηται 
λόγου, οὐκ ἄλλως ἔδει αὐτὸν τῶν πάντων δηλῶσαι ὄντα ποιητὴν 
N οὕτως. οἱ μὲν γὰρ παρ᾽ ἡμῖν δημιουργοί, ἀνϑρῶώποι ὄντες, τέχνην 
ἔχουσιν (αὕτη δέ ἔστιν ἕξις μετὰ ἀδόλου λόγου ποιητική), O δὲ τοῦ 
ϑεοῦ υἱός, οὐκ ἄλλος ὧν m) σοφίας καὶ τέχνης δημιουργός, εἰκότως 
"λύγος: ὀνομάζεται. οὐ γὰρ ἄλλη τις ὧν οὐσία παρὰ τὸν λόγον óc 
αὐτοῦ ποιεῖ τὰ ὄντα, ἀλλ᾽ αὐτός ἔστιν ὃ ποιῶν, ϑεὸς ὧν λόγος. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος οὗτος, ϑεὸς ὧν κατ᾽ οὐσίαν καὶ αὐτὸ τοῦτο ϑεοῦ 
υἱὸς ὑπάρχων, τῆς τῶν ἀνϑρώποων σωτηρίας χάριν ἄνϑρωπος γε- 
γένηται, »Σ ἀρξ« ὁ λόγος ὠνομάσϑη. καὶ ἐπεί τινες τῆς ὀρϑῆς πίστεως 
ἐκπεσόντες οἴονται ἀπὸ τότε αὐτὸν μόνον εἶναι, ἀφ᾽ οὗ ἐχ τῆς. παρ- 
ϑένου ἄνϑρωπος γεγονὼς προῆλϑεν, ὀρϑότατα πρὸς τοὺς τοιούτους 
ὃ ϑεολόγος γράφει τὸ »Ἐν ἀρχῇ nv ὃ 40708 καὶ καταλλήλως τοῖς 


5 ῥήμασι χρησάμενος, τῷ μὲν »Eyívtto« ἐπὶ τῆς σαρχὸς, τῷ δὲ » Hv« 


ἐπὶ τῆς ϑεότητος [αὐτοῦ σημαίνει]. καὶ ἢν μὲν κυριώτερον ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου τὸ »Ἔστιν« εἰπεῖν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐναν- 
ϑρωπήσεως γενομένης ἔν τινε καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου. 
ἀντὶ τοῦ »Ἔστινε τῷ »Hv« ὁ εὐαγγελιστὴς κέχρηται. τῶν δὲ ῥη- 
μάτων τὰς κυρίας σημασίας ἐκλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ τῶν ἀιδίων" ὅτε 


PI Tol. 45.1. 


I V (anonym)] 6 ϑεοῦ + λόγος xai V| (ἢ) + Prj9 ὃ — V | 10 ἄνϑρω- 
zoc -Υ [11 ὁ — V | 183 ὀρθότητα V | 14 τὸ <V | 15 τῷ! 2] τὸ V | τὴν σάχρα, 
corr. Br | 16 [αὐτοῦ σημαίνει] « V. 


II Mosq (unter d. Namen d. Origenes) M (anonym)] 3 ὄντα « M | δηλῶσαι 
[ὄντα + Mosq] τῶν πάντων Mosq M Cord | 6 υἱός] + ἐπειδὴ Mosq M Cord | ἄλλως 
M | δημιουργεῖ Mosq | 9 εἶτα Mosq | 11 σάρξ] 6... Mosq | 15 τῷ! 32] τὸ M. Cord | 
16 αὐτὸν Mosq Cord | 17 ἐπείπερ Mosq | 18 γενάμενος Mosq | 19 τῷ] τοῦ Cord. 

: 31* 
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μὲν γὰρ τὰ σημαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ συμμετρουμένην ἔχει 
τὴν ὕπαρξιν, (ὡς) τὸ Ἦν (To) μηκέτ᾽ ov, ἀλλά ποτε ὕπαρξιν ση- 
μαίνει: ὁμοίως τὸ Eott δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον, [[ὡς τὸ Eorat τὸ 
μέλλον ὑπάρξαι]. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰίδιός ἐστι, τυγχάνων 
ϑεός, τὰ ῥήματα ἐπ᾽ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον 
ἐκλαμβάνειν δεῖ, τοῦ σημαινομένου ὑπ᾽ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρόνον ὄντος. 
ἔστι δὲ ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φωνῶν ϑηρεῦσαι. τὴν διά- 
»οιαν. εὐϑὺς γὰρ ἀρχόμενος τῆς κατ᾽ αὐτὸν συντάξεως γράφει" »'Ev 
»ἀρχῇ ἢ». ὃ λόγοςι. καὶ Novong μὲν τὴν κοσμοποιίαν ἐξηγούμενος 
»E» ἀρχῇς, εἶπεν, »ὁποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνς. ὁ δὲ 
Ἰωάννης οὐχ ’Ev ἀρχῇ γέγονεν εἶπεν, N πεποίηται ὃ λόγος ἀλλ᾽ 
» Ἐν ἀρχῇ ἦν 0 Aoyos«. qv γὰρ ἐν ἀρχῇ ποιῶν τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆν. εἰ γὰρ »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, τῶν πάντων δὲ ὁ οὐρανὸς 
καὶ ἡ 7 ὑπῆρχεν, ἐν τῇ τούτων οὐσιώσει αὐτὸς ἢν κτίστης αὐτῶν. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ ὁ λόγος ἢ». καϑόλου ληπτέον 
αὐτό, iv ἡ τὸ δηλούμενον τοιοῦτον᾽ ἐν ἀρχῇ τῶν ἀγγέλων, καὶ ἐν 
ἀρχῇ τῶν ἀρχαγ) ἕλων "b ö λόγος" χαὶ συνελόντι εἰπεῖν, ἐν ἀρχῇ 
τῶν ὁρατῶν TE καὶ ἀοράτων» κτισμάτων ἦν ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν 
ὧν ἀρχή τε χαὶ ποιητής. ἐν Χριστῷ “γὰρ »ἐκτίσϑη τὰ πάντας, τά 
τε »ἐν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, τά τε ὁρατὰ χαὶ τὰ ἀόρατα, 
»eite ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες" πάντα δι᾿ 
γαὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται" καὶ αὐτός ἐστι πρὸ πάντων xcl τὰ 
»πᾶντα ἐν αὐτῷ συνέστηκεν, ὃς ἐστιν ἀρχή, πρωτότοχος ἐκ τῶν 
»νεκρῶνς. εἶ γὰρ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηκεν, καὶ πρὸ αὐτῶν 
ἐστιν, ἀρχὴ αὐτῶν κατὰ τὸ εἶναι αἴτιος ὑπάρχων, ἀκολούϑως .ón- 
τέον εἶναι αὐτὸν ἐν τῇ πάντων οὐσιώσει. πῶς γὰρ οὐχ ἔδει αὐτὸν 
εἶναι πρὸ αὐτῶν xol ἂν ἀρχῇ τῆς ὑπάρξεως αὐτῶν χτίστην ὄντα; 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ἐν ἀρχῇ αὐτὸν εἶπεν εἶναι, ἔδει “δηλῶσαι καὶ πῶς καὶ πρὸς 
τίνα ὄντα ποιεῖν αὐτὸν ἐχρῆν. ES ἐπήγαγεν τῷ »Ἐν τῇ ἀρχῇ ην 
γὸ Aoyoc« καὶ τὸ XH» ὃ λόγος πρὸς τὸν ϑεόν«" πρὸς ἡμᾶς μὲν γὰρ 
ἐλϑών, ὅτε ἐκ παρϑένου ἐτέχϑη, ἀπέσταλτο ὑπὸ τοῦ πατρός" διὸ 


8 Joh. 1, 1. — 10 Gen. 1, 1. — 13 Joh. 1, 3. — 19 Kol. 1, 16—18. — 29 Joh. 1, 1. 


I V] 2 (óc) u. {τὸν + Cord | 8 ὡς — 4 ὑπάρξαι — V | 6 χρόνου V | 7 am) 
ὑπ V | ϑεωρῆσαι V | 13 0 — V | 16 τῶν ἀγγέλων —. 95 ἀρχὴ αὐτῶ» V zieht 
zusammen: τῶν TE ὁρατῶν χαὶ ἀοράτων 4v ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν ὧν ἀρχὴ καὶ 
ποιητής, zal πρὸ αὐτῶν ἐστιν ἀρχὴ | 25 αὐτῶν] + zei? We | 30 τὸ — V | vor 
πρὸς ist in V ein freier Raum wie für ein Rubrum. 


II Mosq M] 1 χρόνων Mosq | 2 μηκέτι Mosq | 8 τῆς — 9 τὴν — Mosq | 
9 uiv — M |11 ὁ « Mosq M Cord | 19 ὧν] ἣν Cord | ἅπαντα Cord | 20 τοῖς — 
Cord | 23 ἀρχὴ] + ei Cord, 6? Mosq | 28 εἶτ᾽ — Schluss — M | 29 τὸ Mosq. 


10 


15 


10 


DD 
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> , Kn \ » - 
xci »Β͵οχήνωσεν iv ἡμῖνε xci orvoua ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο » Mz) 
€ - € , [4 x , ^ (c r 
»ἡμῶν 0 ϑεοςς, οτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἀπο- 
€ x - x diri Ir 
σταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἕφερε τὰ πάντα, καὶ πρὸς τὸν 


ϑεὸν nv xci ϑεὸς qv: λέγεται δὲ καὶ σοφία ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 


ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα κατὰ τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν, ὅτι ἡ 
- - , \ \ τ [s , > , 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν ov ἔστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν» 
Noc , ; > 341.3 - , » 
πρὸς ἕτερον τινὰ εἶχεν, ἀλλ εὐδοκία 0600 γενόμενος τὰ κτίσματα ὑπάρ- 
ξαι ἠβουλήϑη. 9944 v ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν Ónuov 
Sat ἡβουλήϑη. ηϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὐτὴ ἢ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
x x x , - , x ^ , ^ - 
qux» πρὸς τὰ ἐσομενα καὶ τοῦτο ἔστι το δηλούμενον διὰ τοῦ 
2 , Je JN 2 M € - - -- > 
ἐκτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, καϑ' ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
2 - 
οὐσιῶν διακοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν, χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
= ^ A ^ > 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (oor) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς κατ᾽ οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, ἵν» ) (ἡ) αὐτὴ ὕπαρξις 
ἣν νῦν καλοῦσιν xaT οὐσίαν αἵ γραφαί, ἡ μὲν φκείωται τῷ ϑεῷ 
σοφία, ἡ δὲ νένευχεν, IV οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
x , > - ΝΥ , € - - , 
μιουργίκὸς λ0γος. ovx ἐνταῦϑα δὲ uovov ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
x 2 - - , AN 
εἴρηται. ἔστε δὲ παραϑέσϑαι ῥητὰ οὐκ ix τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
- E - - , 2 
καὶ ἐκ τῆς παλαιᾶς" »Ἱῷ λόγῳ γὰρ κυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανκ«. 
^ 2 M , 2 - , 2 ς 
καὶ τὸ »Απέοτειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ xal ἰάσατο αὐτούςς. καὶ ὁ 
“ - CA 55:49:90 075 - DR \ 
Aovzas φησιν᾽ » Καϑὼς παρέδοσαν ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται καὶ 
€ , - , 
»υπηθέται γενόμενοι TOU AOyOU«. 


IR 
Zu Joh. 1, 4. 


Ὃ γέγονεν ἐν αὐτῷ, δηλονότι τῷ λόγῳ, ζωὴ 5w ἵν 
ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πάντα, οὕτω καὶ ζωοποιηϑῇ τὰ 
πεφυχότα ζῆν μετουσίᾳ αὐτοῦ. διὸ καὶ ἁρμοδίως εἴρηται τὸ » Καὶ ἡ 
»ζωὴ ἢν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων«. οὐ γὰρ προσεχτέον τοῖς ix τῆς 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶναι τὸν λόγον νομίσασι. τὸ γὰρ γενό- 


> 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Ps. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


Y 3. χαὶ - V |12 (o»v) + Pr | 13 (9) + We|14. 15 7] ἡ V, corr. We. 
II Mosq] 2 δημιου oyei Mosq [4 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἣν ἢ λόγος, 


ἀλλ᾽ [ἃ Cord] ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνθρώποις 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνθρώποις χαὶ ἄλλο τὸ εἶναι 
, or - , , - ΓΑΊΑΣ ΕΝ. , 3 , 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν τούτων λόγον [χαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord] Aéyo- 
μεν. ἀλλ᾽ οὐχ 6 δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος κατ᾽ οὐ- 
σίαν, διὸ καὶ Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord, 


II. I N] 26 nach αὐτοῦ sind c. 8 Behst. ausradiert V. 
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uevor οὐχ αὐτό ἐστι bx 0 ovx ἔξωϑεν αὐτῷ ἐπῆλθεν, ἐν αὐτῷ 
γὰρ γέγονεν ἡ Con. γὰρ οἷοί TE ἤσαν οἱ γενητοὶ οὕτως αὐτὸν 
ἔχειν τυγχάνοντα κατ᾽ οὐσίαν ζωὴν oc ἔστι παρὰ τῷ πατρί. εἴρηται 
γὰρ πρὸς τὸν ϑεόν᾽ »Παρὰ σοὶ πηγὴ ζωῆςς«. καὶ ἔστιν ἡ ζωὴ αὕτη 
παρὰ τῷ πατρὶ οὐ ζωοποιοῦσα αὐτόν" οὐ γὰρ μετουσίᾳ ζωῆς ὁ 
πατὴρ ζῇ, ἀλλὰ ζωὴ ϑεὸς ὧν γεννᾷ ζωήν, Oc καὶ σοφὸς σοφίαν 
καὶ δυνατὸς δύναμιν. αὕτη ἡ ζωὴ τὰ λογικὰ ὠφελῆσαι βουλομένη 
σχέσιν τὴν πρὸς αὐτὰ ἀνεδέξ ato, ἐπὶ τὸ ζὴν αὐτὰ προσλαβόντα 
αὐτὴν μετουσίας τρόπῳ᾽ καὶ οὐ περὶ μόνου γε τοῦ κοινοῦ ζῆν αὐτῶν 
τοῦτο λεχτέον" ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ κατ᾽ ἀρετὴν za ὃ συμβαίνει εὖ 
ζῆν. τοῦτο γοῦν παρίσταται καὶ ἐξ αὐτῆς τῆς λέξεως" φησὶ rag’ 
» Καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνς. ὅτι δὲ ἐνταῦϑ'᾽ οὕτως 
ἔχει καὶ ἐξ ἑτέρου ἔστι πιστώσασϑαι. ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς καὶ λόγος, 
ϑεὸς ὧν λύγος, ἐστὶ πρὸς τὸν ϑεόν, ὡς ἀρτίως εἴρηται, γινόμενος 
«ci πρὸς τοὺς ἀνθρώπους, Oc οἷοί τε εἰσὶν χωρεῖν αὐτοῦ τὴν παρ- 
ουσίαν. εἴρηται γάρ᾽ »/óyoc κυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ὡσηές, καὶ 
» γένετο λόγος xvgiov πρὸς Ἰερεμίαν«, xot καϑόλου: »Ἐχείνους 
»ϑεοὺς εἶπεν πρὸς οὗς ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετος. ὡς οὖν λόγος 
μὲν πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι, γίνεται δὲ πρὸς τοὺς γενητούς, οὕτως Lo, 
τυγχάνων ἐστὶ παρὰ τῷ πατρί, ζωοποιῶν πρὸς ovc ἐπιφοιτῷ, Ὑιν»ο- 
μένης ἐν αὐτῷ ζωοποιητικῆς σχέσεως ἁρμονίως ἐχούσης πρὸς τὰ 
ζωοποιούμενα. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς τῷ ζωοποιῆσαι καὶ γνῶσιν ἀληϑείας 
ἐμποιεῖ, φωτίζουσα τὸν νοῦν τῶν παραδεχομένων αὐτήν, καὶ φῶς 
ἀνθρώπων ὀνομάζεται. ἀνθρώπων δὲ φῶς οὐσα δῆλον ὅτι καὶ τὰ 
ὑπερβεβηκότα λογικὰ φωτίζει. εἰ γὰρ τῶν ἐλαττόνων λογικῶν φῶς 
ἐστι, πολλῷ μᾶλλον τῶν ὑπεραναβεβηκότοων. 


m. 
Zu Joh. 1, 5. 


10 ϑεολογούμενον φῶς λυτικόν ἐστι πάσης σχοτίας καὶ: ἀγνοίας 
καὶ καχίας ὑφισταμένης. διὸ ἐν τῇ τοιαύτῃ σχοτίᾳ φαῖνον οὐ κατα- 
λαμβάνεται ὑπ᾿ αὐτῆς. ὃν γὰρ τοῦτο τὸ φῶς σοφία καὶ δικαιοσύνη 
ϑεοῦ, ἢ μὲν σοφία ἐστὶ λύει τὴν τοῦ νοῦ ἄγνοιαν, ἡ δὲ δικαιοσύνη 
τὰ διαβήματα τῆς ψυχῆς κατευϑύνει, καὶ τοῦτό ἐστι τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ 
φαίνειν αὐτὸ οὐ κωλυόμενον ἐχπέμπειν τὰς οἰκείας αὐγὰς τῷ qQortt- 
ζομένῳ ἀνϑρώπῳ᾽ διὸ οὐ καταλαμβάνεται ὑπὸ τῆς σχοτίας, Avo- 


4 Ps. 35, 10. — 12 Joh. 1, 4, — 16 Hos. 1, 1. — 17 Jer. 1, 4: Joh len 
32 Vgl. Ps. 118, 13 


II. I. N] 1 ὃν 8, corr. Br | 8 τὸ] τῷ 9 We | 9 αὐτῶν We] αὐτὸν X | 16 ἐγεν- 
νήϑη S! | 22 ἀλήϑειαν S1 | 25 λογιχὸν RV. 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα καὶ 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηκέτι οὖσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο &x τῆς προσούσης. ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σκοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωκομένου φωτὸς ὑπ᾿ αὐτῆς ἐκλάμψαντος τὰς οἰκείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία, καὶ ταύτῃ καταλα; θεῖν αὖ δεδύνηται τὸ ÓLO- 
κόμενον vx αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως χαὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
λῃστής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σκοτίᾳ ἐδίωκε τὸ φῶς: ἀλλ᾽ 
ἡ ἐν τῷ λῃστῇ σκοτία λέλυται, καὶ οὕτως αὐ καταλαμβάνει τὸ 
φῶς. καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια" ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος καὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχότος, 
διώκῃ τὸ φῶς, τότε λύεται καὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωκχο- 
μένῳ. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ φεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
καὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν οὐσα ἡ σχοτία διώχει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σασα δὲ ἐπὶ τὸ καταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. καὶ γὰρ τὸ ψεῦδος, 
ὅσον ἀφέστηκεν τῆς ἀληϑείας , χρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ ᾿ἀνϑρώπῳ, 
ὡς διώκειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν de ‚errion αὐτῇ, δείκνυ- 
ται μηδ᾽ ὅλως Ov. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆκεν 0 ϑεὸς εἶναι κακίαν, 
δυνάμενος κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεϑος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 
EV. 
Zu Joh. 1, 6. 

Οὐ τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν περὶ ἀνϑρώπου ἀπόδοσιν ὅσον διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν κατ᾽ εἰκόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο- 
τέον δὲ ὡς οὐκ ἀεὶ τὸ » Ἐγένετο. τὴν (εἰς) ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
δηλοῖ, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ »Ἐγένετος ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ »᾽᾿ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦς«" ἵνα ἢ τὸ λεγόμενον τοιοῦτο᾽ » Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίαν«. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
μενα ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα ὡς λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 

M 
Zu Joh. 1, ἢ 

[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
καὶ μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 

7 Vgl. Luk. 23, 40. — 36 Joh. 1, 68. 

III. I N] 2 οὔσης S! 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
οὐ N | 11 ἀπάτη] ἀπέστη R | πάση S! | 15 τὸ] τῶ S! ψεῦδος] + εἷς St. 

IV. IN] 24 (eis) + Br | γένησιν V |26 τοιοῦτον R  ἀποσταλμένος RV. 


V. IE P Cord. p. 22. Cramer p. 182 [V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 
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a \ ' o , Bi) AEN 

ἡλίου δέχοιντο φωτισμόν, ηδη καὶ τον ἥλιον φαίη τις av μὴ &zi 
€ 

τοῦτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ ᾧ TE πάντας porileoda. ἢ γὰρ πρόϑεσις 

τοῦ πέμψαντος αὐτὸν 7r πιστεῦσαι πάντας.) 


VE 
Zu Joh. 1, 8. 


Οὐκ 5v ἐκεῖνος τὸ φῶς. Τουτέστι τὸ ϑεολογούμενον᾽ ὑπεί- 
Amato γάρ τισι διὰ τὸ προσόντα αὐτῷ πλεονεχτήματα ὡς αὐτὸς 
εἴη ὃ χριστός. διὰ τοῦτο τοῦτό φησιν ἵνα ὁλόριζον τὴν τοιαύτην 
ἀνέλῃ πλάνην. κἂν γὰρ φῶς Ἰωάννης (ἢ), ἀλλ᾽ οὐκ ἐκεῖνο τὸ φῶς 
περὶ οὐ οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεόν φασι»" E» τῷ φωτί σου ὀψόμεϑα 
γφρῶςς«" ὥστε εἰ καὶ φῶς ἣν Ἰωάννης, κατὰ τὸ εἰρημένον τοῖς μαϑη- 
ταῖς »Ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ κόσμους" ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνο τὸ φῶς τὸ 
ἀληϑινόν. φῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ πρὸς ἀντιδιαστολὴν φεύδους ἀλλὰ 
πρὸς διαφορὰν εἰκονικοῦ εἴρηται. U γὰρ ἀλήϑεια καὶ τὸ ἀληϑὲς 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει καὶ τῇ ἀπάτῃ, ὁτὲ δὲ εἰκόνι καὶ μιμήματι ἀντι- 
διαστέλλεται. δυνατὸν δὲ λαβεῖν sixovixOv φῶς τὸ αἰσϑητόν, καὶ 
μάλιστα τὸν ἥλιον, ἀληϑινὸν δὲ φῶς τὸ νοητόν" μᾶλλον δὲ τὸ τῶν 
νοητῶν φωτιστιχόν, τῶν ἁγίων δυνάμεων. ὅπερ ἡγοῦμαι εἰρῆσϑαι 
ὑπὸ τῆς γραφῆς" Πᾶσα δύσις aya), καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνο- 
»ϑέν ἔστι, καταβαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν φώτοωνι. τὸ ϑεολογού- 
μενον γὰρ φῶς qr »TÓ φῶς τὸ ἀληϑι ἐνὸν 0 φοωτίξει πᾶντα ἄνϑρωπον 
»ἐρχόμενον sic τὸν κόσμον«κ. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ »Ἐρχόμενον εἰς τὸν 
»κόσμον« ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν ὁτὲ μὲν τὸ φῶς, 
ὁτὲ δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ ἕρμηνευτέον. καὶ πρῶτόν 
γε δεκτέον τὸ φῶς 0 φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον κατὰ 
τὸν ἐπιδημίας καιρόν, τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμῳ, oc εἴρηται. 
τὸ φῶς ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον ἐπὶ τῷ φωτίσαι τὸν ἄνϑροωπον. 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν φωτίζει πάντα τὸν ἐρχόμενον εἰς τὸν 
χόσμον ἄνϑρωπον. 


7 Vgl Cyril. Al. in Joh. I, 17 {1, 94, 17 sqq. Pusey] — 10 Ps. 35, 10. — 
12 Matth. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Joh. 1, 9 


V. II P] 2 τούτῳ Br | φωτίσεσϑαι Cord. 


VI. E N] 9 (ὦ + We | 10 ὀψώμεϑα RV | 22 ἀλλ᾽ — 23 κόσμον < Si, + S3 
i. mg. | 26 ὄντα ἄνϑοωπον N, corr. Pr| 27 τῷ] τὸ St. 

II Mj (nur 13 φῶς — 24 ξρμηνευτέον in dieser Form:) ἀληϑινὸν φῶς πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν ψεύδους εἴρηται, ἀλλὰ πρὸς διαφορὰν εἰχονικοῦ. εἰχονικὸν δὲ φῶς 

x > , \ ^ x - ^ ^ > \ > x > , > ) > 

τὸ αἰσϑητόν" τὸ γὰρ τυπικὸν φῶς καὶ τὸ αἰσϑητὸν, εἰ καὶ μὴ ἀκόλουθον ἀλλ᾽ οὐ 
ἐνευδές. τὸ οὖν φῶς τὸ ἀληϑινὸν ἀεὶ πᾶν λογικὸν εὐεργετοῦν φωτίζει πάντα üv- 
ϑρωπον" ἐπεὶ δὲ τὸ ᾿Ερχόμενον ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν, ὁτὲ μὲν 

- ^ € 
τὸ φῶς ὁτὲ δὲ τὸν ἄνϑοωπον, ξἑχατέρως αὐτὸ ἑἕρμηνευτέον. 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, καὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 
στής᾽ »Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἔσχον ἐξουσίαν τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαις. 
οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, τάχα δὲ xai προκόψαντες, 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι, τότε γενησόμενοι τοῦτο, OU 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῶσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει καὶ γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας δεδόσϑαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασι» εἰς τὸ ὀνομα αὐτοῦ, τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς, ἐξουσία δίδοται, τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέχνα. τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προχοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν αὐτῷ ἐκ τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτι δυνάμει ἀλλ ἐνεργείᾳ siev (av) 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (uiv) γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ ,ἡκριϑωμένῃ 
διανοίᾳ “συγκατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὀνομα αὐτοῦ. 
oi δὲ σὺν ἐπιστημονικῇ ἀποδείξει καὶ διηρϑοωμένῃ νοήσει προσελη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. ὅϑεν 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προκοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τόν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετες ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε μετα- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὀνομά μου, ἵν᾿ ἐμοὶ καὶ τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν καὶ περὶ Auen, ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »Θὺ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἐστιν«; 


VIII. 
Zu Joh. 1, 13. 

Οἱ γὰρ ἐκ ϑεοῦ γεννηθέντες, τῷ πεπιστευχέναι ὅτι Ἰησοῦς o 
χριστός ἐστι καὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν 
οὐχ ὑπόκεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐκ ἐξ ὑλικῶν 

\ , 7 = = 5 u ς 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντι ὅτι ὁ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Joh. 2 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VII. In] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς — RV | 15 (àv) + We| 16 οὗ εἰ RV | 
(u&v) + Br 18 προσεληλυϑότας N | 23 ἐξησαμενος SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II > (Cord. p. 26. Cramer p. 185)] (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι) 6 ot γὰρ — 
7 γενέσϑαι -Ξ 3| 9 zal γνώσει — 5 | 10 πιστεύουσιν M 11 φωτός] φωτίζοντος M. 

MIDI TS]. 3E γοῦν — δὲ; ΘΕ LH. 

II P (Cord. p. 27)] 29 τῷ] τὸ P γεγέννηται P; cf. Cord | 30 δὲ — P Cord | 
γενέσει P Cord. 
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χριστός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος, ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγεται" 
»Maxapıos εἶ, Σίμων Βαριωνᾷ, ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεκάλυψέ 
»001, ἀλλ᾽ ὃ πατήρ μου ὃ ἐν τοῖς οὐρανοῖς«. καὶ ἐπίστησον εἰ δύ- 
νάται κατ᾽ ἐπιβολ nv ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νομίζων ϑεοσεβὴς 
καὶ υἱὸς ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν τὰς κατὰ νόμον αἰσϑητὰς 
ϑυσίας. οὗτοι γὰρ διὰ σφαγῶν καὶ ἐκχύσεως αἱμάτων εὐαρεστεῖν 
τῷ ϑεῷ οἴονται. καὶ ἀνέγκλητον μὲν ἣν τοῦτο ποιεῖν πρότερον, 
ἡμῖν δὲ οὐχέτι, διὰ τὸ ἀρχούντως πρὸς δικαίωσιν ἔχειν τὸ δοϑὲν 
ὑπὲρ ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόχεινται δὲ καὶ ϑελήματι σαρχὸς καὶ 
γενέσει ἀνδρὸς οἱ πάντα ποιοῦντες πρὺς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις 
δίχαιοι. ϑελήματι γὰρ σαρχὸς εὐαρεστεῖν οὗτοι προτίϑενται τὴν 
σάρκα περιτεμνόμενοι καὶ ἐν τῷ προφανεῖ ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μετὰ 
τοῦ μὴ ἐπιμελεῖσϑαι τῆς καρδίας καὶ τοῦ ἐν κρυπτῷ ᾿ουδαϊσμοῦ. 
ἔχουσι δὲ καὶ τὴν ἐκ ϑελήματος ἀνδρὸς γένεσι» οἱ προφάσει &v$oo- 
πίνης φιλοσοφίας ἀπέχονται μὲν χακίας, ἀρετὴν δὲ ἀναλαμβάνουσιν. 
καὶ ὑπὲρ τούτους οὖν ἐστιν ὃ ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος τῷ μετὰ τὸ 
πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῷ πεπιστευχέναι. 


IX. 
Zu Joh. 1, 14. 


rp" co - \ x PT € , P] - 
To » 25 μονογενοῦς παρὰ xavQoc« γοεῖν ὑποβάλλει EX τῆς 
2. Ἂ 3 , Ion \ - , \ 
οὐσίας τοῦ πατρὸς εἶναι τὸν υἱόν. οὐδὲν γὰρ τῶν χτισμάτῶν παρὰ 
, > ^42 b] Ψ - ν δ - , » ^ 5 >) x ^ ” 
πατρὸς, ἀλλ ἐχ ϑεοῦ dia τοῦ Aoyov ἔχει ro εἶναι. εἰ γὰρ xai ἄλλα 
' 23 a 
παρὰ πατρὸς εἶχε τὴν UxaQ&u, ματαίως ἢ τοῦ μονογενοῦς ἔχειτο 
, 
φωνή, πολλῶν ὄντων τῶν παρὰ πατρὸς ἐχόντων τὸ εἶναι. οὗτος 
d ar 
δὲ μονογενὴς παρὰ πατρὸς πλήρης χάριτος xci ἀληϑείας εἴρηται, 


2 Matth. 16, 17. — 11 Vgl. Matth. 23, 28. — 12 Vgl. Róm. 2, 28. — 13 Vgl 
Róm. 2, 29. — 14 Vgl. Joh. 1, 13. — 20 Joh. 1, 14. 


VIIL 1 N] 4 ἐπιβολὴν) ἐχδοχὴν Br | 6 σφαγῶν] σφῶν R | εὐαρεστείη καὶ | 8 
ἡμῖν) 7 RV τὸ] τοῦ RV | ἀρχοῦντος R | 9 xai?) <N | 10 ἀνδρὸς — N | 11 ϑελή- 
ματα καὶ | προστέϑηνται S, προστέϑενται (über ε2: 7) R; προτέϑηνται V, eorr. Br | 
13 μὴ « St, 4- ü. d. Z 2| 16 0 — N | 0] τῷ N. 


II P (Cord. p. 27)] 1 υἱὸς nach ζῶντος P Cord | 3 δυνατὸν P Cord | 6 ἐχχύ- 
oeov P | 8 ἡμῖν] νῦν P | 9 ϑελήματος P | 11 προτέϑεινται P Cord | 16 τῷ] τὸ P. 

IX. I Ν] 20 ὁμογενοῦς SV, woyerovg R (a. Anf. ist o ausr.) 21 οὐδὲ X | 22 
τοῦ < N | λόγου] λέγει S. 


I 2 (Cord. p. 34)] 20 τὸ] + δὲ 2 Cord | μονογενῆς M | 91 γὰρ — P | 22 
ἐχὶ + τοῦ 3| 23 ἔχει P Cord | 94 φωνὴ ἔχειτο P | τῶν < P Cord. 
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οὐκ ἄλλος ὧν τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὃ μονο- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" "Ero εἰμι ἡ ἀλήϑειας. ἔσται γὰρ δεχτικὸν 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον vx αὐτῆς, ἀλλ᾽ οὐ δεχτικὴ ἀληϑείας 7 
ἀλήϑεια κατ᾽ ἐνέργειαν 0v6C τοῦτο 0 λέ EYETAL εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ 
περὶ τῆς χάριτος ῥηϑείη ἄν. καὶ οὐ παράδοξόν γε περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς τοιαῦτα λέγειν, ὁπότε καὶ περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γραπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει: » Πλήρης 
»εἰμίς. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησό- 
μερῸν πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Moöoeos νόμος τοὺς 
ἁμαρτάνοντας ἐκόλαζεν, οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ κατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν ὁ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾿ εἰχό- 
pav καὶ σκιογραφιῶν παρεδίδου, χειρα γῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασκαλίαν τοὺς ὑπ᾽ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν χαὶ 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὁ σωτὴρ 
ἐλήλυϑεν οὐ κολάσαι τοὺς ἡμαρτηκότας ἀλλ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασκαλίας, καὶ εἰχό- 
νων γνῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, ᾿μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
ὧν ἡ ἀλήϑεια, εἰκότως πλήρης χάριτος καὶ ἀληϑείας oon τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίξετο τισὶ δὲ οὐ, οὐχ ἦν 
πλήρης χάριτος, ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς τι μὲν ἔπαυεν ἕτερον δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐκ ἦν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σκιὰν καὶ 
εἰχόνε. περιέγραψεν, καὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
προσφεύγουσι διὰ μετανοίας αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
τός ἐστιν. 
X. 
Zu Joh. 1, 15. . 

Κέκραγεν. Οὐ κατὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς νοή- 
ὅεῶς ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Joh.1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 


IX. IN] 3 ἀλήϑεια N | ἀ. ἢ 0.) ἀλήϑεια ἀλήϑειαν N | 6 λέγει N | 8 εἰχὸν x | 13 
τοὺς --- ἀγομένους — N | 19 ; pom über r Comp. für óv S | 20 χάριτος] + zei 
ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις St, später ausr. | μὲν — N | 22 ἁμαρτημά- 
tov) + τὴν S. 

II = (Cord. p. 34)] 1 τούτου o? M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
τον δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦσϑαι ὑπ᾿ ἄλλης ἀληϑείας 3 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 
δ᾽ αὐτὰ] ταῦτα δὲ P | 5 μονογενοῦς] 4- τὰ 3 | 6 τοῦ -- 5 Cord | γέγραπται 2 8 ϑεωρη- 
σόμενον P | 11 οὗτος — P | ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. d. Z., darunter Ras. P 
13 αὐτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M | 16 τῶν eiz. τὴν Cord | 18 ὧν] 
ἣν 3| 20 χάριτος] +zal ἀληϑείας P | ὡς ἂν] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | μὲν — P | 
21 πλήρης] + zei P | 23 προστρέχουσι 3. 

X: ew] 

II P (Cord. p. 35)] 28 (ὁ γὰρ — 2. 492, 9 ὑπάρχων). 
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ὡς δεῖ μεγαλοφώνως κατὰ τὴν νόησιν αὐτὰ προφέρει. ἀκουστέον 
δὲ τοῦ »Πρῶτος« ἀντὶ τοῦ -Πρότερος-. ὅμως ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστι᾿ 
πρὸ ἐμοῦ καὶ πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς ὀπίσω μου καὶ ust" 
ἐμὲ ἡλϑεν, οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἐμοῦ γενέσϑαι. 
ἀχουστέον δὲ τοῦ ὀπίσω αὐτὸν ἔρχεσϑαι τοῦ Jorvrvov κατὰ χρόνον 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἕξ μηνῶν Ἰωάννης συνελήφϑη τοῦ συλλη- 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπῳ ὀπίσω αὐτοῦ ἐλϑὼν ὁ Ἴη- 
σοῦς ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γέγονεν ἀναδειχϑεὶς ϑεὸς καὶ δημιουργὸς αὐτοῦ 
ὑπάρχων. λεχϑείη δ᾽ (ἂν) καὶ οὕτως δόξει πᾶς 0 μανϑάνων ἕπε- 
σϑαι τῷ διδασκάλῳ καὶ ταύτῃ ὀπίσω αὐτοῦ λέγεται βαδίζειν. ἐπεὶ 
τοίνυν καὶ ὁ σωτὴρ βαπτίζοντι τῷ Ἰωάννῃ προσῆλϑε βαπτισϑῆναι, 
κατὰ τὸ βαπτίζεσϑαι αὐτὸν ὑπὸ Ἰωάννου ὀπίσω τοῦ βαπτίζοντος 
ἔρχεσϑαι εἴρηται, κατὰ δὲ τὸ ἡγιακέναι καὶ μεμαρτυρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ξμπροσϑεν τοῦ βαπτίξζοντος γέγονεν, τιμιώτερος καὶ ὑπερ- 
ἕχων αὐτοῦ ἀναδειχϑ είς. εὖ δὲ χαὶ τὸ φάναι" ᾿Ἐμπροσϑέν μου Ye 
»yortv«, Oc τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἶναι τοῦ γεγονέναι αὐτόν. καὶ 
τοῦτο δὲ ἐπίστησον μεϑ' ὅσης ἀκριβείας εἴρηται. οὐ γέγραπται 
-O ὀπίσω μου ὥν-, ἀλλ᾿ »Ὁ ἐρχόμενοςκ. εἰ γὰρ ὀπίσω "v, οὐκ 
ἠδύνατο πρὸ αὐτοῦ εἶναι. ἀλλ᾽ οὐκ ἀδύνατον τὸν πρῶτον ὄντα 
ὀπίσω ἐλϑεῖν. ῥηϑείη δ᾽ (ἂν) καὶ ἑτέρως. » Oct, φησίν, ἐκ τοῦ 
»πληρώματος αὐτοῦ πάντες ἐλάβομεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος«" πάλιν 
γὰρ αἰτίαν ἀποδιδοὺς τοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγονέναι αὐτοῦ ὄντα 
πρῶτον ἐπήγαγεν τὸ νΌτι ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες 
"ἐλάβομεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος«. πῶς γὰρ οὐχ ἔμπροσϑεν κατὰ 
τὸ προύχειν, καὶ πρῶτος τῶν πληρουμένων ὃ “πληρῶν; εἰ γὰρ αὐτὸς 
τελειοῖ καὶ πληροῖ ἀρετῆς καὶ σοφίας τοὺς ἐφ᾽ ἁγιότητα ἐρχομένους. 
πῶς οὐ πρῶτος xci προύχων αὐτῶν ὑπάρχει; πρόσχες δὲ τῇ ἀκρι- 
Bein τῶν γεγραμμένων. οὐκ εἴρηται -Τὸ πλήρωμα αὐτοῦ-, ἀλλ᾽ »Ex 
»τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν«κ. οἱ γὰρ ἐν τῷ 
βίῳ τούτῳ ἁγιότητος μετέχοντες καὶ γνώσεως τῆς ἀληϑείας τὸ ἐκ 
μέρους γινώσχειν καὶ ἐκ μέρους προφητεύειν ἐκ τοῦ πληρώματος 
αὐτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ πλήρωμα αὐτοῦ ἔχουσιν. σχοῖεν δ᾽ (ἂν) αὐτὸ μετὰ 
τὴν ἐπίκαιρον ζωὴν iv τοῖς μέλλουσιν αἰῶσι κατὰ τὸν ἀπόστολον" 


15 Joh. 1, 15. — 20. Joh. 1, 10.. — 23 Joh. 1, 16. — 80ὺ VgL LEor 15. 6. 


X. In] 4 ἐμὲ] + zal μετ᾽ ἐμοῦ 81, später ausr. | οὐχ — R | τῷ 3 We] τὸ N 
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»Orc» ἔλθῃ, φησί, τὸ τέλειον, τὸ ἐκ μέρους καταργηϑθϑήσέταιε. 
τούτῳ συνωδὰ καὶ τὰ ἐν τῇ καϑολιχῇ Ἰωάννου" » Καὶ οὕπω ἐφανε- 
γρώϑη τί 2oousda' οἴδαμεν δὲ ὅτε ἐὰν φανερωϑῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα, ὅτε ὀψόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς ἔστις τουτέστι χαϑώς ἐστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν ϑεόν" οὐ γὰρ οἷόν ct ἐκλαμ- 
βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν O ϑεὸς αὐτός. καὶ γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (sb) μηκέτι ἐκ μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀκραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀψόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν ἐκ τοῦ πληρώματος ᾿Ιησοῦ εἰλη- 
φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὑτοῦ ὅτι »EuzoooÓérv μου yéyorvev« 
οὗ ἔσχον ἔκ τοῦ πληρώματος. καὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἁγίους ἐκλαμβάνειν ἐκ τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος xci τελειοῦντος φανεροῖ. si γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐκ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐκ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ, πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ἐκ τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


ΧΙ. 
Zu Joh. 1, 16. 


Τῶν ἀρετῶν τὸ μὲν οἴκοϑεν ἔχομεν xci παρ᾽ ξαυτῶν, ὃ προαι- 
ρετικῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ἐκ ϑεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 
καὶ τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεί- 
πεται ἡμῖν καὶ τὸ ix ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὼς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
φασὶν αὐτῷ ν»Πρόσϑες ἡμῖν πίστινκ«. ἡ γὰρ λέξις ἡ »Πρόσϑεςς« ση- 
μαίνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς 5 εἶχον προαιρε- 
τικῶς. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί" » Κατ᾽ ἀναλογίαν πί- 
DOTEMGE τῆς ἐνούσης ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσθαι: »Ἑτέρῳ δίδοται πίστις, φησίν, ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματιι. 
εἰ δὲ πίστις δίδοταί τινι κατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ὅτι τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν χατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεκτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα, 


3 


ι 


LI Kor 13,10. — 2 I Joh. 3, 2. — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. -- 
21.1 Kor. 12, 9. 
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eo S = - - » 7 - N = 

otav ἡμῖν προαιρετικῶς κατορϑωϑῇ αὕτη, τηνιχαῦτα τὸ ἔχ ϑεοῦ 
͵ ἣν ἢ) FIR \ - , 2 

παραγίνεται, καὶ τοῦτο ἐστι TO δίδοσθαι παρὰ ϑεοῦ χάριν ἀντὶ 

, 

χάριτος. j 


XII. 
Zu Joh. 1, 1%. 

Διὰ Μωσέως δὲ ὁ νόμος ió095 ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ. ϑεοῦ γὰρ ὃ νόμος κατὰ τὸ γεγραμμένον" »Ὁ νόμος Κυ- 
»ρίου ἄμωμος, ἐπιστρέφων ψυχάς«. πλὴν εἰ καὶ διὰ Μωσέως ὁ 
νόμος δίδοται, ἀλλά γε VH χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
»ἐγένετος, τῆς χάριτος δι᾿ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων κωλυούσης τὴν 
ἐκ τοῦ νόμου κατὰ τῶν ἁμαρτωλῶν χόλασιν" καὶ τῆς ἀληϑείας 
ὑπερβαινούσης τὰς σκιὰς χαὶ τοὺς τύπους. ἐπίστησον δὲ καὶ τοῖς 
λεχϑησομένοις. ἐπεὶ καὶ 0 νόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρις Ἰωάννου 
παρείλκυσαν, c)c αὐτὸν πέρας γεγονέναι τῆς παλαιᾶς γραφῆς, uso 
ἣν ἡ ἐπιδημία τοῦ σωτῆρος γέγονε, πάνυ συνᾳδόντως τὸ »O ὀπίσω 
>» U0V ἐρχύμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν εἴρηται. ἐπειδὴ γὰρ προ- 
αγνεφο»νεῖτο ἢ τοῦ σωτῆρος xaÜodoc vxo τοῦ VOUOV καὶ τῶν προ- 
φητῶν, ἐλϑὼν ὀπίσω ἐληλυϑέναι λέγεται. ἀλλ᾽ εἰ xc ὀπίσω ἐλή- 
λυϑεν, ἀλλ᾽ οὖν πληρώσας νόμον xci προφήτας τῷ τὸ ἔνϑεον 
αὐτῶν πεφανερωκέναι ἔμπροσϑεν γέγονε, καὶ δηλωϑεὶς αἴτιος εἶναι 
πάσης ἐκείνης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, παρελκυσάσης ἕως τοῦ 
βαπτιστοῦ Ἰωάννου. i] 


XIII. 
Zu Joh. 1, 18. 


Διττοῦ τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος, αἰσϑητικοῦ τε καὶ νοητιχοῦ, τὸ 
μὲν τῶν σωμάτων τὸ δὲ τῶν ἀσωμάτων ἐστὶν ἀντιληπτικόν. διὸ 
καὶ τὰ ὑποχείμενα τῷ νῷ καὶ τὰ ὑπὸ τούτου ϑεωρούμενα ἀύόρατά 
φαμεν, οὐ τῷ μὴ ὁρᾶσϑαι ἀλλὰ τῷ μὴ πεφυχέναι βλέπεσϑαι. οὐδὲν 


6 Joh. 1, 17. — ἘΞ. 18,8. — 9 Joh. 1, 17. — 13 Vgl Ink Je 
15 Joh. 1, 15. 
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γὰρ τῶν σωμάτων ἀόρατον, κἂν ἔξω ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. οὐ γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον, ἀλλὰ τὸ μὴ 
πεφυχέναι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι zei τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀκολουϑεῖ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι τὸ ἀύρατον. πολλὰ γὰρ τῶν σωμάτων, καίτοι ὄντα ὁρατά, 
οὐχ ὁρᾶται, ἤτοι σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 
ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐχλαμβάνειν δεῖ τὸ εἰρημένον 
ὡς περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν ὁρῶσιν. οὐ 
διὰ τὴν σφῶν ἀσϑένειαν ἀλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματότητα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ νῷ ὁρατός ἐστιν ἁπλῶς, ἀλλὰ τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ κακίας 
καὶ ὕλης ἀπηλλαγμένῳ. » ιακάριοι, γάρ φησιν, οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, 
»ὅτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὀψονταις. καρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάζει. 
ὅστις χαϑαρὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
προσβάλλει ϑεῷ καϑ' ὃ ἐφικτόν. τούτον οὕτως ἐχόντων ὁ νοῦς 
ὁ ἔτι ὑποκείμενος γενέσει, καὶ διὰ τοῦτο καὶ χρόνῳ, οὐχ ὁρῷ τὸν 
ϑεὸν cc δεῖ. διὸ o9 καϑάπαξ εἴρηκεν" »Θεὸν οὐδεὶς Emoazeve, ἀλλὰ 
μετὰ προσϑήκης τῆς »Πώποτες, σημαινούσης χρονικόν τι, ἵν᾽ ἢ τὸ 
λεγόμενον τοιοῦτον 000» χρόνον τὸ »Πώποτες δύναται λέγεσϑαι, 
ὡς σημαῖνόν τι ὑποκείμενον, ὁ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλῳ ζωῇ. 
διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται κατὰ προσβολὴν νοήσεως, καὶ ἡμεῖς 
μὲν éx τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν xci ὧν ἔχομεν 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν cc οἷόν te’ αὐτὸς δὲ ὃ ϑεὸς οὐ διά τινος 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰχειότητε τῇ πρὸς ξαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ξαυτοῦ, 
αὐτὸς ὧν καὶ 5 νόησις καὶ τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ἐπίσταται 
αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς νοούμενος καὶ νοῶν τὸν πατέρα. 


ΠΝ: 
Zu Joh. 1. 18. 


- ln ^ - - \ 4 ' NN rj \ 
Καταλλήλως δὲ τῷ μονογενῆ ϑεὸν καὶ viov αὐτὸν εἶναι πατρὸς 
2 , PR \ \ X - , r > 
ὠνομασϑησαν κολποι. ἐπεὶ yaQ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος παντὰ AXAT- 
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) ονομαστα δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνθρώποις οὐσι διὰ λέξεων ἀν- 


, , 2 2 TE , ' \ LI , 
ϑρωπίνων, sixoroc ἀφ᾿ ov ἴσμεν σημαίνεσθαι τὴν πρὸς tor xatéQG 
11 Matth. 5, 8. --- 10 Joh. 1, 18. 
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οἰκειότητα γέγραφεν. ὃ εὐαγγελιστής" »'O ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ 
»πατρόςς ec γὰρ ἐπὶ τῶν σωζομένων πάντων καὶ τὰς ἐπαγγελίας 
τοῦ ros λαμβανόντων γράφεται ὅτι γενήσονται εἰς τοὺς κόλπους 
τοῦ ᾿Αβραὰμ : οὐκ ἄλλο τι ἢ ὅτι πατὴρ πιστῶν χρηματίξει" οὕτω 
xci ὃ ϑεοῦ υἱὸς ὧν ἐν κόλποις τοῦ γεννήσαντος λέγεται. καὶ ὥσπερ 
ἄνϑροωποι πιστοὶ ἐν κόλποις πιστοῦ τοῦ ᾿βραὰμ γίνονται, οὕτως 
καὶ ὃ υἱὸς ὧν ἐν χόλποις. χόλπον δὲ πατρὸς ἀκούειν δεῖ ὡς καὶ 
τὰ ἄλλα τὰ λεγόμενα ἀνϑρωπίνως περὶ ϑεοῦ. εἰ δὲ περὶ τῶν προ- 
φητῶν ἢ πατριαρχῶν ἢ ἀγγέλων λέγεται Oc ϑεὸν ἑωραχότων, οὐκ 
ἀντικείμενα ἑαυτῇ φησιν ἡ ϑεία γραφή. ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς ὁρᾷ προσ- 
βαλὼν νοήσει τῇ ἑαυτοῦ, ὥσπερ κατ᾽ ἐπιβολὴν ὄψεως ὁρᾶν λεγό- 
μεϑα τὰ ὁρατά. ὁρᾶται δὲ καὶ ϑεὸς οἷς ἐὰν κρίνῃ ὁραϑῆναι ἀπο- 
καλύπτων ἑαυτόν. εἰ γὰρ ἑώρα τις τὸν ϑεόν, οὕτως ἐϑεορει αὐτόν, iv 
οὕτως εἴπω, οἷος καὶ ὅσος ἐστίν. ἐπεὶ δὲ μὴ αὐτὸς ὁρᾷ ἀλλὰ ϑεὸς 
ἑαυτὸν δείκνυσιν, Oc οἷόν τέ ἐστιν τοῖς γενητοῖς παρέχει ξαυτὸν εἰς 
κατανόησιν" καϑὼς καὶ ὁ σωτήρ φησι" » Καὶ ἐμφανίσω αὐτῷ ἐμαυτόνκ«. 
οὐ γὰρ εἶπεν" ἐκεῖνός μὲ ἴδῃ, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐμαυτὸν ἐκείνῳ ἐμφανίσο»" 
καὶ αὕτη ἐστίν * * * 


XV. XVI sind aus der Philoealia o. S. 98ff. abgedruckt. 


XVII. 
"Zu Joh. 1, 23. 


Ὁ πρόδρομος κατὰ διαφόρους ἐπινοίας τοῦ σωτῆρος ὑπάρχων" 
ὡς ϑεοῦ προφήτης" ec φωτὸς λύχνος, προφοτίζων τοὺς ἐν νυκτὶ 
τῆς ἀγνοίας ὄντας καὶ προεϑίζων τῆς ψυχῆς τὸ Ouuc πρὸς τὸ 
δυνηϑῆναι καὶ τῷ μεγάλῳ φωτὶ προσόραμεῖ»" [ὡς ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξι»}) Oc λόγου φωνή" avayzı γὰρ πρὸ λόγου φωνὴν γίνεσϑαι. 


1 Joh. 1, 18. — 3 Vgl Luk. 16, 22f. — 4 Vgl. Róm. 4, 11. — 6 Vgl. Luk. 
16, 22f. — 16 Joh. 14, 21. — 26 Vgl. VI, 18. o. S. 127, 21ff. 


XIV. In] 4 ὅτι] + ὁ R | 6 οὗτος SR!V | 10 ξαυτῇ φησιν < Si, 
12 xai — RV | 18 ἐστίν] Der Schluss ist verloren gegangen. 


XVII. I x] 27 πρὸ λόγου] προλέγει 81 | 25. ὡς — 27 dqu&vw « καὶ, ef. 1II. 

II 3 (Cord. p. 42) 23 ὡς <M ἐν] τῇ P | 95 τῷ « P Cord ὡς — 27 ἄφιξιν 
x mp CHEM. 

III ABC] 22 ὁ — ABC | πρόδρομον A | πρόδρομος] -ἰ- γὰρ ABC διαφόρου A | 
ὑπάρχων] ὃ Ἰωάννης c B | ὄμμα) ὄνομα A | 25 δύνασϑαι BC | τῷ < 
ABC | ἡλίου] ἥλιος A. 
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, ὃ 3γν M - - , - , x 
διὸ φησιν »Eyoó φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳς«, βοῶντα λέγων τὸν 
^. x x M x , V , d 
λόγον, ἔρημον δὲ τὴν πρὸς τὴν ϑείαν διδασκαλίαν ἄγνωστον ψυχήν. 

- \ > = , & - ni 
πῶς γὰρ οὐχ ἔρημος, στερουμένη ϑεοῦ λόγου καὶ τῆς δηλούσης 


- Ao ἃ - - - , ^ 
αὐτὸν φωνῆς; ἔργον δὲ τῆς φωνῆς σαφηνίζειν τὸ σημαινόμενον, 


10 


ὕπως ἀσυγχύτως ἐπιβάλλειν δυνηϑῶσιν τῷ δηλουμένῳ λόγῳ. τί δὲ 
προστάττει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ τῇ ἐρήμῳ; »Εὐϑύνατε, φησί, τὴν 
»ὑδὸν κυρίους. δηλοῖ δὲ ἡ ἔρημος πάντας τοὺς ἀγνοοῦντας τὸν 
μετὰ τὴν φωνὴν ἐρχόμενον. Oc γὰρ ὁ βασιλέως προοδεύσας προσ- 
τάττει τοῖς πρὸς ovc O βασιλεὺς ἔρχεται εὐϑεῖαν ποιῆσαι τὴν ὁδὸν 
τῶν ἐρχομένων πρὸς τὴν τοῦ λόγου διδασκαλίαν, [οὕτως ὁ Ἰωάννης 
τοῦ λόγου. ος γὰρ φωνὴ λόγου προτρέχει, οὕτω καὶ τοῦ χριστοῦ. 
λόγου ὄντος, ὡς φωνὴ ὁ Ἰωάννης.) 


XVIII. 
Zu Joh. 1, 23f. 


i δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰωάννου λεχϑέν᾽ »MéGooc ὑμῶν ἕστηκεν 
»0» ὑμεῖς οὐκ οἴδατες, οὐπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος ἐχεῖ; ἐν γὰρ 
τοῖς ἑξῆς λέγεται" (Tj; ἐπαύριον βλέπει τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς 
»αὐτὸνς Oc οὐχ ὄντα ἐχεῖ δηλονότι ὅτε Eg axe » M&ooc ὑμῶν 
᾿ἕστηκες μαρτυρῶν ὁ ᾿Ιωάννης περὶ τοῦ φωτός. ἤδει γὰρ ὅτι χαὶ 
ϑεὸς λόγος ἢν" οὗτος de παντὶ “λογικῷ πάρεστι. καὶ ἐπεὶ ὑπονοεῖταί 
τισιν ἐν τῷ μεσαιτάτῳ ἡμῶν εἶναι τὸ διανοητιχόν, ὅ τινες ἡγεμογι- 
xór καλοῦσιν, ἐκεῖ δέ ἐστιν ὁ λόγος zu” ὃν ἐσμεν λογικοί, ὁ αὐτὸς 
ὧν τῇ εἰκόνι τοῦ ϑεοῦ xaÜ! ἣν γέγονεν ὁ ἄνϑρωπος κατ᾽ εἰκόνα 
ϑεοῦ, δεικνὺς ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἐστὶν 0 μέλλων ἔρχεσϑαι Bartıo- 


1 Joh. 1, 23. — Vgl. VI, 18 o. S. 127, 20#. — 6 Joh. 1, 23. — 15 Joh. 1, 26 
= 7 Joh. 1, 99; — 23 Vgl. Gen. 1, 26. 


XVIL IN)? ἄγνωστον <N, cf. II| 3 λόγον RV | 4 τὸν] δὲ, cf. IL | 8 βασι- 
λέως] βασιλεὺς N cf. II. IIL| 10 οὕτως — 12 Ἰωάννης < N, cf. Cord. 

uH 3 (Cord. p. 42)] 1 ἐγὼ — M | λέγων nach 2 λόγον P | 2 ἄγνωστον] ἀγνοῶν 
Cord, — P | 4 φωνῆς — 5 ὕπως — P | σαφηνίζει M | τὸν] τὸ M | 5 δυνηϑῶσιν ἐπι- 
βάλλειν M | 6 τῇ! + ἐν τῇ M εὐϑύνατε — 7 κυρίου hinter 8 ἐρχόμενον 3 Cord 
7 A <M|S8 ἐχόμενον P | προστάττει τοῖς] λέγει M, < 3 Cord | 10 τῶ ἐρχομένω M 

óyov] δούλου P Cord | οὕτως — 12 Ἰωάννης < 2 

III ABC] 1 ἐγὼ — 8 ἐρχόμενον < ABC | 8 γὰρ] δὲ ABO | προστάττει τοῖς 
< ABC [9 εὐϑεζαν) + φησί ABC | ποιήσατε ΒΟ ποιήσαται A | 10 τῶν ἐρχομένων) 
τῶν ψυχῶν [+ ἡμῶν AC] ABC | πρὸς — 12 Ἰωάννης < ABC. 


XVIII. I NJ 
II P (Cord. p. 45)] 15 τί δὲ — 16 οἰδατε — P Cord | 17 Ἰησοῦν] "Iodr- 


γὴν P | 18 óvejróve P | 19 ὁ — Cord | 21 ἐν τῷ — P [22 zu ὃ P. 
Origenes. IV. 32 
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ϑῆναι ὑπ᾽ αὐτοῦ, φησί »Meoos ὑμῶν ἕστηκεν. ἀγνοούμενος ὑφ᾽ 
ὑμῶν" διὰ τοῦτο δὲ ὑμῖν ἀγνοεῖται, ἐπεὶ δέον ἔχοντας αὐτὸν μέσον 
ἐνεργεῖν τὰ ἐπιβάλλοντα ἠρεμοῦντα αὐτὸν καί, ἵν οὕτως εἴπω; 
ἀνενέργητον ἔχετε παρ᾽ tavtoic, οὐδὲν πράττοντες ἢ νοοῦντες 20- 
γικῶς. ταῦτα περὶ τῆς οὐσίας τοῦ λόγου εἰπὼν συνάπτει ἕξῆς καὶ 
τὰ περὶ τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ, λέγων" »Ὁ ὀπίσω μου oyousvoc« 
μετὰ τὸν νόμον καὶ τοὺς προφήτας" ἐγὼ γάρ εἰμι σύμβολον καὶ 
τέλος ἐκείνων. ἔρχεται δὲ ὀπίσω uov πληρῶν πάντα τὰ προφητεὺυ- 
ϑέντα περὶ αὐτοῦ. ὀπίσω γὰρ καὶ μετὰ τὰ προαναφωνηϑέντα ὃ 
προφητευόμενος ἔρχεται" »μέσος de ὑμῶν ἕστηχενς, ὡς ἤδη ἀπο- 
δεδώκαμεν, 200 ovx εἰμὶ ἄξιος λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος. 
»iuavre δὲ ὑποδήματος« νοήσεις οὕτως. 0 τοῦ ϑεοῦ λόγος ἃ εἰς 
ἀνθρώπους οἰχονομεῖ οὐ γυμνῇ τῇ ϑεότητι ἐνεργεῖ, ἀλλὰ μορφὴν 
δούλου λαβών, ος τὴν πορείαν αὐτοῦ τὴν κατὰ τὴν ἐνέργειαν τῆς 
οἰκονομίας κεχαλυμμένην εἶναι. τοῦτο γοῦν xci Ev Μαλμοῖς περὶ 
αὐτοῦ λέγεται" » Καὶ ἔκλινεν οὐρανοὺς καὶ κατέβη, καὶ γνόφος ὑπὸ 
»τοὺς πόδας αὐτοῦ«. [[σχοτεινόν τι περὶ τὴν πορείαν αὐτοῦ διὰ τὸ 
ἀσαφὲς ὑπάρχειν.) ἱμὰς τοίνυν ὑποδήματος αὐτοῦ, τουτέστι τοῦ 
γνόφους τοῦ περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ. ὁ τῆς δυσχαταληφψίας ἐστὶ λό- 
γος, συσφίγγων καὶ συγχρατῶν τὸ ὑπόδημα περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, 
ὡς λύσιν τοῦ ἱμάντος εἶναι τὸ σαφηνίσαι καὶ παραστῆσαι λόγῳ 
τίνα τρόπον ϑεὸς ἀνέλαβε σῶμα, σκεπάζων χαὶ κρύπτων αὐτοῦ 
τὴν ἐπὶ τὴν οἰκονομίαν πορευτικχὴν δύναμιν. ἐπεὶ τοίνυν οὐδενὶ 
ἀνϑρώπων δυνατὸν τὸ δεῖξαι ἀπόδειξιν τῆς ἑνώσεως τὸν τρόπον. 
εἰκότως ὃ περισσότερον προφήτου ἔχων, οὗ μηδεὶς μείζων ἐν yevım- 
τοῖς γυναικῶν, ὁμολογεῖ μὴ ἱκανὸς εἶναι λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ὑπο- 
δήματος αὐτοῦ. 


6 Joh. 1, 15. — 11 Joh. 1, 27. — 13 Vgl. Phil. 2, 7. — 16 Ps. 17, 10 (2). 
— 25 Vgl. Matth. 11, 9. — Vgl. Matth. 11, 11. 


XVIII. E N] 1 ἕστηκεν] + ὁ S 8 ἐνεργεῖν] ἐνεργοῦντα N, corr. Br | 4 ἔχεται 
N | 12 ὑποδήματα RV | 17 σχοτεινὸν — 18 ὑπάρχειν <N, cf. II | 18 αὐτοῦ 
— 19 πόδας — N, cf. IL | 21 λύσιν] Av S, λύσις RV | λόγον N | 25 περισσό- 
τερος N. 


II P Cord.]] 1 ἡμῶν P | 2 ἐπεὶ δέον ἔχοντας) ἐπειδὴ ἔχοντες P, ἐπεὶ τὸ 
ἔχειν Cord | αὐτὸν] λόγον Cord | 3 ἐνεργοῦντα P Cord | ἐπιβάλλοντα] + zal P | 
αὐτὸν — P | 6 τοῦ λέγοντος P | 9 ὀπίσω — 11 ὑποδήματος « P Cord | 12 δὲ] 
— P Cord | 18 τοίνυν] ovv τοῦ P Cord | 19 γνόφου P | λόγος ἐστὶν P Cord | 24 ἀν- 
ϑρώπου P. 
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XIX. 
Zu Joh. 1, 29. 


3 * x ' , € x € , ' 

Ev δὲ xci τὰ φάναι »O αἴρων τὴν ἁμαρτίαν« οὐχ -0 ἄρας- ἢ 

f^ » JN x > = M » \ € , pA 

"μέλλων αἴρειν-. ἀεὶ γὰρ ἐνεργεῖ τὸ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν τῶν 

, 2 - 3 , [4 \ 5 - 

5 προσφευγόντῶν αὐτῷ. παρίσταμεν οὖν ἐκ τούτου ὅτι καὶ ἢρεν xci 

» = a x > - 

αἴρει καὶ ἀρεῖ. Ka ἕκαστον καιρὸν ἐφαρμοττομένου τοῦ αἴρειν. 


XX. 
Zu Joh. 1, 31. 


Κἀγὼ oOx ἤδειν αὐτόν. Ὁ διδάσκων, φησίν. ἐγὼ οὐ κατὰ 

10 φύσιν οὐδὲ κατὰ χοινὴν ἀνθρώπων ἔννοιαν ταῦτα περὶ χριστοῦ 
εἶπον" οὐ γὰρ ἤδειν αὐτόν, ἀλλὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ 
πατρὸς φανερώσαντός μοι τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρίας εἶπον. ἀπε- 
στάλην γὰρ μαρτυρῆσαι περὶ τοῦ φωτός. τότε ἀρχὴν τῆς γνώσεως 
τοῦ μαρτυρουμένου λαβὼν ὅτε ἀπεστάλην. ἐπιχειρητέον δὲ καὶ 
15 ἄλλως λῦσαι τὸ ζητούμενον. ἔστιν αὐτὸν zara τι μὲν ἐπίστασϑαι 
κατά τι δὲ μὴ εἰδέναι. κἂν λέγῃ οὖν περὶ τοῦ σωτῆρος" » Κἀγὼ 
»002 ἤδειν αὐτὸνς οὐχ ἀντικείμενα τοῖς ὑπ᾿ αὐτοῦ μαρτυρηϑεῖσι 
λέγει, δηλοῦται δὲ διὰ τῆς λέξεως τὸ πρότερον μὲν ἀγνοεῖν, νῦν δὲ 
εἰδέναι αὐτὸν τοῦτον, τοῦ ϑεοῦ φανερώσαντος αὐτῷ. τοῦτο δὲ 
παρίσταται ἐκ τῶν εὐϑέως λεχϑησομένων. πάλιν γὰρ αὐτὸς ὁ 
Ἰωάννης τεϑεᾶσθϑαι λέγει τὸ πνεῦμα ἐν εἴδει περιστερᾶς κατελϑὸν 
ἐπὶ τὸν κύριον. » Κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόν, φησίν, ἀλλ ὁ πέμψας με 
»βαπτίζειν ἐν ὕδατι ἐχεῖνός μοι εἶπεν: "Eg! ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα 
»καταβαῖνον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου. κἀγὼ ξώρακα καὶ 
25 »μεμαρτύρηχα«. εἰ τοίνυν καὶ πρὸ τῆς καϑόδου τοῦ πνεύματος 
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3 Joh. 1, 29. — 9 Joh. 1, 31. — 13 Vgl. Joh. 1, 8. — 21 Vgl. Joh. 1, 32. 
— 22 Joh. 1, 33f. — 25 Vgl. Joh. 1, 29. 


XIX. I N] 5 παρίσταμεν οὖν] παρισταμένων δ, corr. Br. 


II P (Cord. p. 48)] 3 εὖ — φάναι — P, εὖ — ἁμαρτίαν < Cord | οὐχ ὁ] οὐκ P 
ἄρα P | ἤμελλον P | 4 τὴν < P Cord | 5 παρισταμένων P Cord. 


XX. IN] 11 ἀλλὰ — ἁγίου] ὃ διδάσκων φησι τοῦ ἁγίου, darüber ἀλλὰ zv(ev- 
ματοὺὴς τοῦ S| 12 ἀπεστάλη V | 14 ἀπεστάλη RV | 18 νῦν] ἡ 51 91 λέγειν N, 
eorr. Br | χατελϑὼν V | 25 xal] ἢ N, corr. Br. 

II P (Cord. p. 48)] (9 χἀγὼ — 14 ἀπεστάλην) | κἀγὼ — αὐτὸν « P Cord | 
10 περὲ] + τοῦ Cord. 
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ἀμνὸν καὶ ἄνδρα καὶ τὸν προφήτην χαὶ τὸν χριστὸν καὶ τὸ φῶς 
τὸ ἀληϑινὸν αὐτὸν ἤδει, ἀλλ᾽ οὐ» ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τοῦ ioo 


τοῦ ϑεοῦ γνῶσις, καὶ ὅτι αὐτὸς ἐστὶν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ, : 


ἥντινα ἔσχεν ὀφϑέντος τοῦ δοϑέντος σημείου. τούτων οὖν οὕτος 
ἐχόντων ζητητέον πῶς λέγει τεϑεᾶσϑαι τὸ πνεῦμα ὁ Ἰωάννης" οὐ 
γὰρ ϑεμιτὸν νομίζειν αἰσϑητῶς ὁρᾶσϑαι τὸ πνεῦμα νοητὴν ὕπαρξιν 
ἔχον». τῷ προχειμένῳ (ovv) συνεξετασϑήσεται, καϑόλου τοῦ προβλήμα- 
τος γινομένου, τὰ ἐν ταῖς προφητείαις ὁμοιοτρόπως λεχϑέντα. πολλοὶ 
γὰρ τῶν προφητῶν καὶ ἁπαξαπλῶς τῶν ἁγίων ἀνδρῶν ὀπτασίας 
καὶ ὁράσεις £oQaxórtc ἀνεγράφησαν τεϑεωρηκέναι. ἐπειδὴ γὰρ καὶ 
ἐν ἄλλοις τὸ ἰδεῖν xcà ὁρᾶν διχῶς ἐτμήϑη, εἴς τε τὴν αἴσϑησιν καὶ 
τὴν νόησιν, τὸ μὲν αἰσϑητῶς ἑωρακέναι ϑεὸν τοὺς ἁγίους ἄνδρας 
ἀδύνατόν ἐστι καὶ συνόλως τὴν τριάδα ᾽ Ji tà ὑπὸ ταύτην »οητὴν ὕπαρ- 
Ser ἔχοντα" λείπεται (08) xarà τὴν νόησιν τεϑεωρηκέναι αὐτοὺς τὰς 
ὀπτασίας οὐχ ὡς ἔχουσιν ὑποστάσεως, ἀλλ᾽ Oc ὁρᾶν δύνανται δι᾽ 
ἀναλόγου τινός. ἀμέλει γοῦν τοῦ ἁγίου πνεύματος σχῆμα ἢ μορφὴν 
συνόλως εἶδος οὐχ ἔχοντος, Oc περιστερᾶς νόησιν δέχεται, καὶ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, μεταβατικῶς οὐ κινουμένου, κάϑοδον βλέπει 
γινομένην ἐπὶ τὸν βαπτιζόμενον Ἰησοῦν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ὅτι 
οὐδενὸς τούτων αἰσϑητικὴ ἡ ἀντίληψις τὸ ἐπιφερόμενον δηλοῖ" 
» Ἐφ᾽ ὃν γὰρ ἂν ἴδης, φησί, καταβαῖνον xoci μένον ἐπ᾽ αὐτόνκ«. 
κατάβασιν μὲν γάρ τινος καὶ αἰσϑητικῶς ἔστιν ἰδεῖν, ὅτε σῶμα 
τυγχάνει. T oO μὴν xci di ὄψεως ἀλλὰ καὶ διὰ νοήσεως ὁρᾶται τὸ 
κατεληλυϑὸς μὲν ἐφ᾽ ὃν xavtAgAvÓtrv: οὐχὶ δὲ xci μενόντων ἂν- 
τιληπτικὴ ἡ αἴσϑησις πρὸς τὸ βεβαιῶσαι τὴν ϑεωρίαν ταύτην. 
καὶ δι᾿ ἑτέρας δὲ ἀποδείξεως ῥητέον oc οἱ ἕτεροι εὐαγγελισταὶ τὴν 
κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἐπὶ τὸν υἱὸν ἑωρᾶσϑαι τῷ Ἰωάννῃ λέ- 
γουσιν, ἰδόντι xci ἀνοιχϑέντας ἢ σχισϑέντας τοὺς οὐρανούς. ἄνοιξιν 
δὲ ἢ σχίσιν οὐρανῶν αἰσϑητικῶς οὐχ ἔστιν ἰδεῖν, ὁπότε οὐδὲ τῶν 
παχυτέρων σωμάτων, ὕδατος καὶ ἀέρος λέγω, ἔστω δὲ καὶ αἰϑέρος, 
el ye αλλὺ παρὰ τοὺς οὐρανούς ἐστι. τὰ γὰρ διερχόμενα διὰ τῶν 
συνεχῶν σωμάτων, ort μὴ σκληρά ἔστι, διαβαίνει διὰ τούτων, 00% 
ἄλλοθεν αὐτοῖς τῆς ἀνοίξεως καὶ διόδου γινομένης. αὐτὰ γὰρ τὰ 
διαβαίνοντα ἀνοίγουσιν αὐτὰ Evovusva μετὰ τὴν δίοδον τῶν διαβεβη- 


1 Vgl. Joh. 1, 21. 20. 9. — 21 Joh. 1, 33. — 27 Vgl. Matth. 3, 16; Mark. 
1, ood S5 eate 


XX. In] 2 ἔλειπερι RV. (in S ἔλειπ) | 7 (otv) + We | 8 ὁμοιότροπος V | 14 

| 4- We| αὐτοῦ N, corr. Br | o? μὴν ἀλλὰ καὶ 0. 0. «c0... ὃ We | zait str. 
Br | 24 u&] μένειν Br | μελλόντων N, corr. Br | 27 βλέπουσιν ἰδόντα N, corr. = | 
31 οὐρανοὺς] ἀνζϑρώπ)ους R | 33 τῆς] τοῖς SV, corr. R. 
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κότων. διαιρέσεις γοῦν ὕδατος οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἄνευ τοῦ παρεμβεβλῆ- 
σϑαι στερεώτερον Ὁ σῶμα. εἰ δὲ τοῦτο, οὐχ ὑποπέσοι (Gv) ὄψει οὐ- 
ρανῶν ἄνοιξις, οὐδὲ γὰρ σῶμά ἐστι τὸ ἐκεῖϑεν χαταβεβηκὸς ἅ) yıov 
πνεῦμα. νοητῶς ἄρα καὶ ταῦτα τῷ βαπτιστῇ τεϑεώρηται. ἐπι- 
στατέον δὲ καὶ τῷ μεμενηκέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπὶ μόνον τὸν 
ησοῦν, εἰ γὰρ καὶ ἐπ᾽ ἄλλον ἔμενεν χατελϑόν, ovx jv σημεῖον 
δεικνύον τὸν βαπτίξοντα ἐν ἁγίῳ πνεύματι. ἀποδεικτέον δὲ καὶ 
τοῦτο οὕτως τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἀχράντοις καὶ καϑαραῖς Wuyelz 
ἐνοικίζεται, οὐχ ὑπομένον εἶναι ἔνϑα ἁμαρτία. »Ayıov γὰρ πνεῦμα 
»παιδείας φεύξεται δόλ 0v καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτων. 
καὶ ὁ Δαυεὶδ ἐν τινὶ ἁμαρτίᾳ γεγονὼς ἀξιοῖ τὸν ϑεὸν λέγων" » Τὸ 
»πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς ἀπ᾿ ἐμοῦς. ἐπεὶ οὖν Ἰησοῦς 
μόνος ἁμαρτίαν οὐκ ἐποίησεν. οὐδὲ δόλον ἔσχεν ἐν τῷ στόματι 
αὐτοῦ (περὶ μόνου γὰρ αὐτοῦ εἴρηται »Tov μὴ γνόντα ἁμαρτίαν «). 


= XEX A ^ x 5, 3 CN ' a - » - x 
εἰχύτως κατελϑὸν ἐπ᾽ αὐτὸν τὸ ayıov πνεῦμα ἔμεινεν. ταῦτα δὲ 


πάντα, τὸ κατελϑεῖν λέγω ἐξ οὐρανοῦ τὸ πνεῦμα ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν 
καὶ μεῖναι ἐπ᾿ αὐτόν, οἰχονομίας ἕνεχεν γέγραπται, οὐχ ἱστορικὴν 
διήγησιν ἔχοντα, ἀλλὰ ϑεωρίαν» νοητήν, oc ἤδη εἴρηται. ἀχώριστον 
γὰρ τοῦ υἱοῦ τὸ ἅγιον πνεῦμα οὐδὲ γὰρ ὁ υἱὸς ἐν τόπῳ οὐδ᾽ av 
ὁ πατήρ, ἵνα χαὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα μεταβατικῶς κινούμενον ix τοῦ 
πατρὸς εἰς τὸν υἱὸν μεταβαίνῃ. καϑόλου γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος 
νοητῶς ἐκλαμβάνειν προσῆκεν, κἂν ἀνϑροωπίνως λέγηται, οἷον τὸ 
ἵστασϑαι (xcl) τὸ καϑῆσϑαι καὶ τὸ ἀναβαίνειν [zei ὅσα ὅμοια τού- 
τοις γέγραπται περὶ τῆς ϑεότητος]]. 


XXI. . 
Zu Joh. 1, 41. 
” - - - x - KS Lor XQ - 
A&or ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν ᾿Ανδρέας τῇ δευτέρᾳ ἡμέρς: ἀπὸ τοῦ 
2 - i] , > M x , 
βαπτίσματος ᾿ησοῦ εὐϑὺς εὐρίσχει τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Πέτρον. 


9 Weish. Sal. 1, 5. — 11 Ps. 50, 13 (= we) — 13 Jes. 53, 9; vgl. I Petr. 
2, 92. — 14 II Kor. 5, 21. — 15 Vgl. Joh. 1, 33. — 28 Joh. 1, 41. 


XX. In] 1 διαίρεσις N, corr. We | 2. (ἂν) + Pr | οὐρανῶν] oiv ὧν (Compend. 
nieht verstanden) RV | 5 τῷ We] τὸ x | 11 ἁμαρτίᾳ --- 13 μόνος < St; S?a. Ras. | 
13 ἔσχεν — καὶ οἴ. II | 15 χατελθὼν V | 93 (zal) + Br | xat — 34 ϑεότητος N, c£. IT. 

II P (Cord. p. 50)] (12 ἐπεὲ οὖν [ἐπείπερ] — 24 ϑεότητος) | 12 ἐπεὶ ovr] ἐπεί- 
περ P Cord | 13 ἁμαρτίας P | 15 χατελϑὼν P Cord | 16 τὸ zave29eiv — 24 ϑεότητος 
findet sich in P zweimal f. 24v (Pa) und f. 26r (Pb) | λέγω < Pb | 17 Evezev] τρόπῳ 
Pab Cord | 18 ἔχων Pb | ὡς ἤδη εἴρηται < Pb | 19 τοῦ vtov hinter πνεῦμα Pab Cord 
19. 20 — ὁ Pab Cord | 90 πνεῦμα < Pa |wotusvov| χείμενον Pb | 22 οἷον — 
Pab | 23 τὸ χαϑῆσϑαι xai Cord | zei? < Pab | τούτοις ὕμοια Pab, 

ΧΕ IN] 

II MJ 23 (ἄξιον — 502, 8 διδασκαλίας) | 28 εὐθὺς Ἰησοῦς. 
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ἀλλαχοῦ δὲ ὁ Ἰησοῦς μετὰ πολλὰς ἡμέρας τοῦ βαπτίοματος εὐρίσχει 
Πέτρον καὶ Ἀνδρέαν τὸν ἀδελφὸν. αὐτοῦ κατὰ τὸν “Ματϑαῖον. εἰχὸς 
ovr πρῶτον τὸν ᾿Ἰνδρέαν ἀναγαγόντα τὸν Πέτρον πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
οφελεῖσϑαι μικρὸν παρὰ τοῦ διδασκάλου, εἶτα μετὰ τὴν ὠφέλειαν 
τοῦ ἀδελφοῦ ἀνακεχορηκέναι πρὸς τὸ τοῖς ἰδίοις σχολάζειν, τὸν δὲ 5 
Ἰησοῦν μετὰ τὴν προτέραν κλῆσιν κεκληκέναι αὐτοὺς ἐπὶ τῷ EE- 
σϑαι αὐτῷ “διηνεκῶς, ἔχοντας ἐξουσίαν ἀνθρώπους ἁλιεύειν δι᾿ ἧς 
παρέσχεν αὐτοῖς διδασκαλίας. »Ἔρχεσϑε, φησί, καὶ ἴδετεκ" vaya διὰ 
τοῦ »KEoysodes ἐπὶ τὸ πραχτιχὸν αὐτοὺς παρακαλῶν, διὰ δὲ τοῦ 
» Idere« τὴν ἀκολουϑοῦσαν τῆς κατορϑώσεως τῶν πράξεων ϑεοωρίαν 10 
πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις ὑπογράφων γινομένην ἐν τῇ τούτον 
διαμονῇ. 


XXII. 
Zu Joh. 1, 42. 


Πέτρον δὲ αὐτὸν χληϑήσεσϑαι εἶπεν, παρονομασϑέντα ἀπὸ τῆς 15 
πέτρας, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός ' iv. ὥσπερ ix σοφίας σοφὸς καὶ ἅγιος 
ἐξ ἁγιότητος, οὕτως χαὶ ἐκ τῆς πέτρας Πέτρος * *, ἀποδείκνυται δὲ 
τοῦτο ἐξ ὧν εἶπεν ὁ σωτὴρ πρὸς τὸν» οὕτως ὠνομασμένον" » X0 εἶ, 
»φησίν, Πέτρος, καὶ ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰχοδομήσο μου τὴν 2x- 
»xATOo(av«. 20 


XXIIL 
Zu Joh. 1, 43. 
rp? rnm > -— - y , 2 
To »Tg ἐπαύριον ἠϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίανε ἀμφι- 
ΔΖη > ? 13 JS CIEN. 4 \ > , Ej \ 3 , 
BoAoc εἰρημένον» δηλοῖ orà uiv τον Ανδρέαν εἰναι τὸν ἐξεληλυϑόοτα, 
CON S M - E ^ -—- ^ \ - ) , 5 E 
οτὲ δὲ τὸν Ἰησοῦν. δοκεῖ δὲ μᾶλλον περὶ τοῦ Ανδρέα εἶναι τὸ As- 95 
2 57 ^ , 3 \ , \ cr \ , 
yousvov, ξξελήλυϑοτος εἰς την ] αλιλαίαν xoi evoovros vov Φίλισπον. 
, - € a! € ALD , 1 , , € 57 ER > 
τούτῳ τῷ εὐρεϑέντι ὑπὸ Ανδρέου Φιλίππῳ λέγει ὁ ]ησοῦς" » Axo- 
^ , x » ^ ^ > 3 - 5 - ^ ce , 
γ»λουϑει uoı<. ἕστι de τὸ ἀχολουϑεῖν τῷ 11000 τὸ ἕπεσϑαι λογῷ, 
2 Vgl. Matth. 4, 18. — 7 Vgl. Matth. 4, 19. — 8 Joh. 1, 39. — 15 Vgl. 1 Kor. 
10,4. — 18 Matth. 16, 18. — 23 Joh. 1, 43. — 27 Joh. 1, 44. 


XXI. In) 4 μι[χρὸν — 5 ἰδίοις) < S!, von S? a. R. nachgetragen | 8. 9 
ξρχεσϑαι N. 

II M] 2 ἀνδρέα | Y διηνεχῶς αὐτῷ. 

XXII. In] 17 &] ἐπὶ RV | „Das Verb. scheint ausgefallen“ We. 

II P (Cord. p. 57)] 19 φησίν — P Cord | ταύτῃ] + μου P. 

XXIII. IN] 25 ἀνδρέου V | 28 λόγον 8, cf. II. 


II P (Cord. p. 58)] (28 τὸ ἀχολουϑῆσαι — 503, 7 ὑμᾶς) | ἀκολουϑῆσαι P Cord, 
—+ ἐστί P Cord | τὸ "E τῷ Ἰησοῦ P Cord. 


10 


20 


25 
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1 , , \ - > - 
σοφίᾳ, δικαιοσυν,, πράττοντα καὶ φρονοῦντα ὀρϑῶς. μεταλαμ- 
, i € ON E 
βάνεται δὲ ἡ Βηϑσοαϊδὰ ' βλλάδι φωνῇ εἰς τὸ Οἶκος ϑηρευτῶν-, οἷς 
Γ > ἀνὰ ; . J ar 
[0] Ἰησοῦς εἶπεν" »Δεῦτε ὀπίσω μου xci ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀν- 
\ - , - c - , 

»ϑρώπων«. περὶ τῶν τοιούτων ϑηρευτῶν ὡς ix ϑεοῦ πεμπομένων» 

- € r - - 
ἐν τῷ degeuíc προφητεία φέρεται ἔκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ἔχουσα 
2.” d - pae UN τ x > ^ 2 E , > =» ^ a T ΠῚ 
οὕτως" »Καὶ ἰδοῦ ἐγὼ ἀποστέλλω εἰς ὑμᾶς πολλοὺς ϑηρευτὰς οἵ 

, € - 
»ϑηρευσουσι» υμᾶςς. 
XXIV. 
Zu Joh. 1, 45. 
2 - 21 - , o - Go 

Ov τοῦτο de εἰπεῖν βούλεται, ovi οἱ προφῆται ovtoc ἔγραψαν 
e > - » € € 2 a 2 M AA Ian) > \ - ΝΕ 
ὁτι TiBUuc ἑσται ὁ υἷος Ἰωσὴφ ἀπὸ Δαξαρέτ, ἀλλ ἀντὶ τοῦ Tor 
Ἰωσὴφ, υἱὸν- »τὸν ἀπὸ Δαξαρὲτε τοῦτον εὑρήκαμεν ὄντα ἐχεῖνον 
περὶ ov Mwüonjs TE ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆται εἶπον. 


XXV. 
Zu Joh. 1, 46. 

10 »'Ex Ναζαρὲτ δύναταί τι ἀγαϑὸν civcu;« ἤτοι ἀμφιβάλλον, 
doc ἔκ τῆς Ναζαρὲτ τηλικοῦτον ἀγαϑὸν δύναται; ἢ τεϑαρρηχκότως 
λέγει, ἐκ τῆς Ναζαρέτ ἐστιν ὄντως O εὐρεϑεὶς καὶ ἀληϑῶς ἀγαϑόν 
ἐστιν. πρὸς ὃν Φίλιππος: »Eoyov καὶ ἴδες τὸν εὐρεϑέντα Ἰησοῦν, 
τῇ ὄψει αὐτὸν μᾶλλον πληροφορῆσαι ἢ ἀκοῇ περὶ τοῦ εὐρεϑέντος 


, 
ϑουλομενος. 


XXVI. 
Zu Joh. 1, 49. : 

Καὶ τὸ ὑπὸ Ναϑαναὴλ δὲ εἰρημένον πρὸς τὸν Ἰησοῦν οὕτως: 
ἀπέδωχεν -Σὺ (si) ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ: σὺ τοῦ Ἰσραήλ, τοῦ διορατιχοῦ 

2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 188, τὸ Βηϑσαϊδᾷ οἶχος ϑηρευτῶν ἢ ἐπισιτισμοῦ. 
Vgl. 60, 21. — 3 Matth. 4, 19. — 6 Jer. 16, 16. — 16 Joh. 1, 46. — 19 Joh. 
1, 46. — 25 Joh. 1, 49. 

XXI. I] 3 [6] z. str., cf. II. III | 4 περὶ — ἢ ὑμᾶς <N. 

II P (Cord. p. 58)]] 3 ὁ — P Cord | 5 τῷ — P | 7 ϑηρεύουσιν P. 

III ABC] (1 [μεταλαμβάνεται] — 7 ὑμᾶς) | μεταλαμβάνεται] ἑρμηνεύεται ABC | 
2 εἰς τὸ — ABC | 3 ó — ABC 4 ws — 6 οὕτως] διὰ Ἱερεμίου φησὶν ó ϑεός" ABC. 

XXIV. I δ] 11 τοῦ] τοῦτον (Dittogr. von τὸν) N, corr. Br | 13 τε] τὸν St. 

XXV. Is] 

II P (Cord. p. 60)] 17 τῆς — P | τι τηλιχοῦτον P Cord | δυνατόν P, dar- 
über — | 18 ὁ εὑρεϑεὶς ὄντως P Cord | ἀληϑῶς καὶ P | 20 μᾶλλον — P Cord. 

XXVI. In] 24 Ἰησοῦν) χριστὸν RV | 95 e — αὶ 

II P (Cord. p. 62)] 25 εἰ < P, + Cord (wohl nach T). 
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γένους, βασιλεὺς ὑπάρχεις--. τὸ γὰρ χαρδίαν βλέπειν καὶ γινώσκχειν 
τίς δόλον ἔχει ἐν ἑαυτῷ καὶ τίς οὐ, υἱοῦ ϑεοῦ τυγχάνει καὶ οὐχ 
ἑνός γε τῶν πολλῶν υἱῶν, ἀλλὰ τοῦ μονογενοῦς, βασιλέως ὄντος 
τοῦ ἐχλεχτοῦ γένους. τοῦτο δὲ ὁ ᾿Ιησοῦς ἐστί, διὸ καὶ υἱὸς ϑεοῦ ἢν. 


XXVII. 5 
Zu Joh. 1, 50. 


3067 , a ON ' E Ἂν ΟἿΣ 4 \ ἘῸΝ , 
Eides us TOTE ὁτὲ ὑπὸ τὴν συκὴν évuyyavov, πρὶν vxo Φιλίππου 
= D - - > , , 2 S so a 30^ 
κληϑῶ. Ἰησοῦς ταῦτα ἀκούσας φησίν" Ez» »εἶπον 001 Ott tiÓov 
€ x ^ v u , ” ^ ^ 
»σε ὑπὸ τὴν συχὴν πιστεύεις;« μείζονα τούτων Ost. μετὰ δὲ τὴν 
ς \ \ \ , \ \ > , , Ü 
WC πρὸς τὸ ῥητὸν σαφήνειαν τὰ πρὸς ἀλληγορίαν ῥητέον. Φίλιππος 10 
- > ὩΣ > - » - , \ - 
ἐκ τοῦ àxoAovOsiv [noov, ovrt ϑεοῦ Aoyo xci ϑεοῦ σοφίᾳ, ϑηρευ- 
^ om , C N - - c4 > x 
τιχὸς γέγονε τῶν διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ ψυχῶν τοῖς δυναμένοις αὑτας 
b] = A \ , , T , , - 
ὠφελεῖν. -δόμα γὰρ κυρίου- ἑρμηνεύεται Ναϑαναήλ. τούτῳ τῷ do- 
, > - - 2 2 ^ ^ ^ - , - - - 
ϑέντι αὐτῷ μαϑητῇ ovx εὐϑὺς τὰ περὶ τῆς ϑεοότητος τοῦ υἱοῦ τοῦ 
- >) - 2 ΩΝ ^ ^ - , 2 - , 
ϑεοῦ ἀνακοιγοῦται, ἀλλὰ τὰ περὶ τῆς ἐνανϑρωπήσεος αὐτοῦ λέγων, 15 
a > - , c P a , x. 
Or avayındorousv xou; πᾶντες οἱ Eßoatoı ἐλευσομενον ἔν τοῖς 
, B , ^ - - € , > - 
γράμμασιν Μωσέως xci τῶν προφητῶν εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν τὸν ysv- 
- , nm , > , C 
νηϑέντα ἐκ τῆς παρϑένου ἄνευ καταβολῆς σπέρματος avógoc, ootic 
\ “} - N , , 
υἱὸς τοῦ Ἰωσὴφ τοῦ μνηστευσαμένου τὴν Magíer χρηματίζει, ἔχων 
I ^ - , x € - 
τὴν γένεσιν ἐκ Ναζαρὲτ τοπιχῶς. πολις γὰρ ἡ Ναζαρὲτ τῆς παρ- 20 
, - \ € ΤΑΝ T \ \ , 
ϑένου. ταῦτα παραλαβὼν. o μαϑήτης Ναϑαναὴλ παρὰ Φιλίππου. 
» d ἊΣ , 2 - , ^y da x M , 2 3 
ndn διδασκάλου αὐτοῦ γεγενημένου, λέγει πρὸς τὸν dıdasavra' Ei 
> - AT , M c , > , Sym \ a > , c 
ἐκ τῆς Nalaper ἔστι τὸ ευρεϑέν, ἀγαϑον ἔστι; πρὸς ov δεὐϑέως o 
A DEUS \ > ’ - , == » 
Φίλιππος εἰς αὐτὴν τὴν αὐτοψίαν τοῦ πραγματος καλῶν" » Eoyov 
^ > > , DEN x x - 2 € , 
»xal ióe«, οὐ βουλόμενος ἀεὶ τὸν μαϑητὴν φωνῶν ἀχροατὴν ὑπάρ- 95 
Δ EN \ - 2 , = ' ' - 47 
ysew ἀλλα ϑεῶρον τῆς ἀληϑείας εἶναι, μετα τὴν vov Aoyov 
2 , 2 EN € , ἐν LV ' ΤΣ ἐς \ > \ € Dv. AN 
ἀχροασιν ἐπὶ ϑεωρίαν oztvÓóovra. τὸν NaOavonA ἰδὼν o ]ησοῦς 
2 ;, \ \ , > \ N E , x 
οὐ μόνον κατὰ τὸ βαδίζειν ἀλλὰ καὶ κατὰ προκοπὴν ἐρχόμενον πρὸς 
' , E EY 2 - e , c 
τὴν ϑεωρίαν, μαρτυρεῖ περὶ αὐτοῦ οὕτως προϑυμουμένου [ἡ γραφὴ) 


8 Joh. 1, 50. — 13 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 196, 98 Ναϑαναὴλ δόμα ϑεοῦ 
ἢ ἐγὼ ὃ ϑεὸς ἐρχόμενος. Vgl, 19, 14. Ebenso Armen. Onom. — 24 Joh. 1, 40. 


XXVI. I NJ 1 zagóía SV | γινώσκει X, cf. I| 2 ἐν ξαυτῷ « RV | υἱὸς S?RV | 
τυγχάνει] τυγχα S, vvyzávi RV | 4 ἣν We] ὦν N. 

II P (Cord. p. 62)] 1 τὰς καρδίας Cord | γινώσχων Cord | 3 γε < P | πλειό- 
vov P Cord | 4 Ἰησοῦς] i. Text vc a. R., τς P. 

XXVII. I N] 11 σοφίαν 8! | 19 μαριὰμ R 
RV | 27 τὸν] ὃν δὲ, corr. Br| 29 ἢ (« γοαφὴ) R. 

II P (Cord. p. 62)] (7 εἶδες —9 ὄψει) | 8 σοι — P. 


22 γεγεννημένου S | 26 ϑεωρῶν 
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πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας νόησιν" καί φησι τοῖς συνοῦσι: Τοῦτον τὸν 

ἐρχόμενον ὁρᾶτε; οὐ μόνον αἰσϑητῶς καὶ κατὰ σάρκα ᾿Ισραηλίτης 

ἐστίν, ἀλλὰ καὶ κατὰ πνεῦμα καὶ νόησιν. νοῦν γὰρ ἔχει ϑεωροῦντα 

ϑεόν" ἐστὶ γὰρ Ἰσραηλίτης ἀληϑῶς καὶ οὐ φευδωνύμος, ἐπεὶ παντὸς 
5 δόλου καϑαρεύων ἀληϑείας φίλος ὑπάρχει. 


XXVIII. 
Zu Joh. 2, 1. 


[Τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ap ov ὁ Ἰησοῦς ἐβαπτίσϑη, 
γάμου ἐν Κανὰ τῆς Γαλιλαίας γενομένου, καὶ οὔσης τῆς μητρὸς 

10 Ἰησοῦ ἐκεῖ καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ἐκλήϑη ἅμα τῶν μαϑητῶν. Καὶ γὰρ 
ποιητὴς ὧν ὃ Ἰησοῦς τοῦ ἀνόρὸς καὶ τῆς γυναικὸς οὐ παραιτεῖται 
κληϑῆναι ἐν γάμῳ, αὐτὸς ὧν ὁ μετὰ τὸ πλάσαι τὴν Ever ἀγαγὼν 
αὐτὴν πρὸς τὸν ᾿Αδάμ. διὸ xci ἐν εὐαγγελίῳ περὶ τῆς συνόδου 
λέγει: ».A ὁ ϑεὸς συνέζευξεν ἄνϑρωπος μὴ χωριζέτως«. ἐντρεπέσϑωσαν 

15 τοίνυν οἱ τὸν γάμον ἀϑετοῦντες αἱρετικοί, Ἰησοῦ εἰς γάμον xaAov- 
μένου καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ οὔσης ἐκεῖ. ἐλεγκτέον δὲ καὶ Maviyatovc 
λέγοντας μὴ εἶναι τὴν Maoíav Ἰησοῦ μητέρα, τοῦ εὐαγγελιστοῦ μαρ- 
τυροῦντος ὅτι Ἰησοῦς μητέρα εἶχεν. 


XXIX. 
20 Zu Joh. 2, 4. 
"E I ET rM ED ANTE VIA 
vEotı τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ καὶ ἔκ τοῦ διηγήματος 
, - > \ x ” x 2 , 2 2 , 
rovrov ϑεωρῆσαι. ἐπειδὴ γὰρ ἢδει τοὺς ἐϑελοχάχους Ev Ἰουδαίοις 
, \ ^ ἊΝ \ 2 - , 
zarovoyovc ἑτοίμως ἔχοντας πρὸς τὸ xcxoAoystv τὰς Ἰησοῦ Óvra- 


4 Vgl. Joh. 1, 47. — 12 Vgl. Gen. 2, 22. — 14 Matth. 19, 6; Mark. 10, 9. 


XXVII. I N] 4 ψευδωνύμως SV | 5 ὑπάρχων, corr. I. Hd. V. 


XXVIII In] 13 evayye S, εὐαγγελίοις RV | 16 ἐχλετέον V | ἐλεγχτέον — 
18 εἶχεν]. So können die Worte nicht von Orig. sein; da aber Origenes mehrfach 
(vgl. in Joh. XX, 30 $ 269; bes. XXXII, 16) die ebionitische Lehre von der Ab- 
stammung Jesu, ohne Namen zu nennen, bekämpft, so könnte eine ähnliche Polemik 
hier vorgelegen haben, die dann durch den ungeschickten Excerptor mit einer 
verkehrten Etikette versehen wurde. Aber das ganze Stück ist schwerlich echt. 

II P (Cord. p. 64)] 8 ὁ « P Cord | 9 τῆς Γαλιλαίας « P | γινομένου P | xa 
— P | 10 ἐκεῖ — zal γὰρ] οἴνου ἐπιλείψαντος ἐξ ὕδατος οἶνον ἐποίησεν [πεποίηκεν 
Cord). συναγορεύων τις [τῷ ῥητῷ [vOv ῥητῶν P] zal κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ 
ori ztÀ. P Cord | 11 ó — P Cord | xoà) — P | 19 τὸ — P | 14. ξξευξεν P Cord. 


XXIX. IN] 23 πανούργους — αὶ, cf. II. 
II P (Cord. p. 72)] 23 ἑτοίμους P. 
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usıs, εἰσάγει τὸν ᾿Ιησοῦν μὴ τοῖς ἑαυτοῦ μαϑηταῖς ἀλλὰ τοῖς τοῦ 
συμποσίου διακόνοις προστάττοντα περὶ τῆς τοῦ ὕδατος ἀντλήσεως" 
εἰπόντων ἂν τῶν διαβόλων, εἰ οἱ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀντλήσαντες 
„car τὸ ὕδωρ, Οἴνου ἐπλήρωσαν τὰς ὑδρίας ὑποχρινόμενοι αὐτὰς 
ὕδατος πεπληρωκέναι. ταύτῃ τῇ ἀκολουϑίᾳ κεῖται καὶ τὸ »Ἐγέ- 
»μισαν τὰς ὑδρίας ἕως Gro«]] καὶ ὑπὲρ τοῦ μὴ καταλείπειν σοφι- 
στείας πρόφασιν, [[οὐ πληρωϑεισῶν τῶν ὑδριῶν ὕδατος, οἶνος ἐπι- 
βληϑείς, ἔδοξε νομισϑῆναι τὸν πάντα ἐξ ὕδατος γεγενῆσϑιαι]. 


RT 
Zu Joh. 2, 11. 


Τὺ »'Eziorevoav« ἀντὶ τοῦ -Ἐβεβαιώϑησαν- εἴρηται. τὴν γὰρ 
πίστιν εἷς ἐπὶ τὸ πολὺ μᾶλλον ἐπὶ τῆς βεβαιώσεως λέγει. τούτοις 
οὖν καὶ τὴν δόξαν αὐτοῦ μᾶλλον ἐφανέρωσεν. χτιστοῦ γὰρ καὶ οὐ 
κτίσματος τὸ οὐσίαν μεταβαλεῖν. οὐ γὰρ ποιότητος ἁπλῶς ἀλλ᾽ οὐ- 
σίας μεταβολὴ τὸ ἐξ ὕδατος οἶνον γενέσϑ αι. 


XXXI. 
Zu Joh. 2, 11. 


Καὶ μετὰ τοῦτο κατέβη sic Καφαρναούμ, αὐτὸς xai 
ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 
[[Ζητεῖται παρὰ πολλοῖς περὶ τῶν ἀδελφῶν Ἰησοῦ πῶς εἶχεν τού- 
τοῦς, τῆς Maoíac μέχρι τελευτῆς παρϑένου διαμεινάσης. Jl ἀδελφοὺς 
μὲν οὐχ εἶχεν φύσει οὔτε τῆς παρϑένου τεκούσης ἕτερον, οὐδ᾽ αὐτὸς 
ἐκ τοῦ Ἰωσὴφ τυγχάνων. νόμῳ τοιγαροῦν ἐχρημάτισαν αὐτοῦ ἀδελ- 
φοί, υἱοὶ τοῦ Ἰωσὴφ ὀντες ἐκ προτεϑνηκυίας γυναικός" καὶ ἐπεὶ 


5 Joh. 2, 7. — 18 Joh. 2, 12. 

XXIX. Is] 1 ἄγει S, cf. II | 8 εἰπόντων — 6 ἄνω — N, cf. IL | 6 χαταλιπεῖν V | 
7 ot — ὃ γεγενῆσϑαι — 8. 

II P (Cord. p. 72)] 2 πράττοντος P | 3 ἂν] + ein (y ü. d. Z.) P | 4 nach ὕδωρ 
a. Rd. ὅτι v. späterer Hd. zugefügt P | 6 z«i — P Cord | χαταλιπεῖν P | 7 ὑδρειῶν P. 

XXX. IN] 19 Ἐπὶ —.N,ef. IF | λέγω N c£. IL| 18 ov — Ν᾿ et b 

II P (Cord. p. 74)] 11 τὸ] + δὲ P Cord | 13 οὖν] δὲ Cord | 14. μεταβάλλειν P. 

XXXI. I N] 18 χαπερναουμ V | 20 ζητεῖται — 21 διαμεινάσης « N, ef. IL] 
22 οὐδ] οὔτε N, cf. II. 


II P (Cord. p. 75)] 18 xai! < P | καὶ! — 19 airov? < Cord | 19 αὐτοῦϑ]) + 
zul ἐκεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας P | 24 τοῦ -- P Cord. 
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"Rd ἋΣ P Edd m ; ἜΣ: «— 
χαϑ'  ouoAoyíav γυνὴ αὐτοῦ ἡ Magıcu ἐχρηματισεν. [[rooro γὰρ o 
Mo$oéoc διδάσχει νόμος, μοιχείας τιμωρίαν ἐπάγων κατὰ τοῦ ἐπι- 
βαίνοντος μνηστευϑείσῃ παρϑένῳ᾽ ἐπιφέρεται γὰρ τὸ "Av ὧν 
ἐταπείνωσε τὴν γυναῖχα τοῦ πλησίον, ἀποϑανεῖται᾽ εἰ τοίνυν ὁ 
νόμος γυναῖκα τοῦ Ἰωσὴφ τὴν κχατεγγυηθϑεῖσαν αὐτῷ παρϑένον 
λέγει), ἀκολούϑως τῇ τοιαύτῃ διατάξει ἀδελφοὶ τοῦ ἸΙησοῦ εἴρηνται 
οἱ ἐκ τοῦ Ἰωσήφ, εἰ καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ μὴ τυγχάνει. 


XXXII. 
Zu Joh. 2, 13. 


Vgl. X, 138 Die Sprache des Fragmentes beweist, dass es Origenes 
fremd ist. 


[Τριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν παραδοϑεισῶν τοῖς Ἑβραίοις ὑπὸ τοῦ 
μεγάλου ἱεροφάντου Μωσέως μία ἦν ἡ καλουμένη Πάσχα, ὑπερ- 
χειμένη τὰς ἑτέρας δύο ἅτε σωτηρίαν ἐμφαίνουσα τὴν ἐξ Αἰγύπτου 
zai μετάβασιν ἐπὶ τὴν ἁγίαν γῆν. ταύτῃ γοῦν τῇ πανηγύρει τὸ πᾶν 
τῶν Ἰουδαίων ἔϑνος ἐκ πασῶν τῶν πόλεων xci κωμῶν ἔσπευδον 
ἐπὶ τὴν Ἱερουσαλήμ. ἐν μόνῃ γὰρ ταύτῃ τῇ πόλει παραδέδοτο ὑπὸ 
τοῦ νόμου τὸ πάσχα ϑύεσϑαι. ἐχρημάτιζον δὲ αἱ τρεῖς ἑορταὶ ἀπὸ 
τοῦ νομοϑετήσαντος αὐτὰς ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ Ιουδαῖοι οὐκέτι κατὰ τὴν 
διάταξιν ἀλλὰ κατὰ τὰς ἰδίας ὀρέξεις τε xai ἡδονὰς ἦγον τὰς 
ἑορτάς, οὐ πάσχα τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων ὁ εὐαγγελιστὴς 
λέγει. οὐχέτε γὰρ λατρείας ἕνεκα ἀλλὰ τρυφῆς χάριν ἤρχοντο εἰς 
Ἱερουσαλήμ. πάντα γὰρ εἰς εὐωχίαν ix πάντων τῶν πέριξ τόπων 
ἐν αὐτῇ ἐκομίζετο καὶ ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιπράσχετο. βόας γὰρ 
καὶ πρόβατα καὶ περιστερὰς πωλεῖσϑαι ἐκεῖ ὥσπερ (iv) ἐμπορίῳ τινὶ 
εἶπεν ὁ εὐαγγελιστής. ἀλλ ἐπεὶ συνέβαινε μὴ τοσαῦτα αὐτοὺς ἐπι- 
κομίζεσϑαι ἀργύρια ἐρχομένους ἐπὶ τὴν ἑορτήν, ἐπενόησάν τινες 
ἀργυραμοιβοὶ τραπέζας ἐκεῖ τιϑέναι καὶ κολλυβίζειν, τουτέστι δανεί- 
ζειν, χρυσία λαμβάνοντες παρὰ τῶν χρῃζόντων ἀργυρίων, πρὸς τὸ 

2 Vgl. Deut. 22, 24. — 13 Vgl. Exod. 12, 18: — 21 Vgl. Joh. 2, 13. 

XXXI. IN] 1 ὁμολογίαν] διμολόγησεν 81 | τοῦτο --- 6 λέγει — N, cf. IL | 6 τῇ 
τ. διατάξει — N, cf. II | 7 τυγχάνη N, corr. Cord. 

II P (Cord. p. 75)] 1 ὁμολογίας P Cord | αὐτῶ P | ἡ — P | μαρία P | 4 τοῦ 


πλησίον — 5 γυναῖχα < Cord | 7 tvyzávy P. 


XXXII. Is] 13 πάσχα] φάσκα N, corr. Br | 15 μετάβατην δι, corr. Br | 17 Te- 
ρουσαλὴμ < N; in S hat e. späte Hd. d. Wort ü. d. Z. zugesetzt | 28 (&v) + We 
29 λαμβάνοντας N, corr. Br ἀργυρίου We. 
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μεϑύειν καὶ τρυφᾶν μᾶλλον 7 ἑορτάζειν ἐληλυϑότον. παντὸς τοι- 
γαροῦν τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους ἐκεῖ τυγχάνοντος καὶ σχολάς οντος μέ- 
Üeuc, Ἰησοῦς εἰς τὸν τοῦ ϑεοῦ οἶχον εἰσελϑὼν πάντας ἀπήλασεν 
ἐχεῖϑεν αὐτὸ μόνον φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ev. ovx ἂν de 
τοῦτο κατωρϑοῦτο, el ὁ τυχὼν ἄνϑρωπος ἣν Y καὶ ἐπιλαμβανόμενος 
τοῦτο πράττειν" οὐ μόνον γὰρ τὸ ἄλλο πλῆϑος ἐξέβαλε τοῦ οἴχου 
ἀλλὰ καὶ αὐτοὺς τοὺς πιπράσχοντας τὰ πρὸς τὴν εὐωχίαν. μηδεὶς 
δὲ νομιζέτω τοῦτο τῶν ἄλλων ϑαυμάτων ἔλαττον εἶναι. οὐ γὰρ 
ἄνευ ϑεϊχῆς ἐνεργείας οἷόν τε ἣν ἕνα ἄνϑρωπον τοσοῦτον πλῆϑος 
ἐκβάλλειν, xal μάλιστα ἐξηγριομένων καὶ φονώντων κατ᾽ αὐτοῦ. 
καὶ αὐτοὶ γοῦν οἱ Ἰουδαῖοι καταπλαγέντες ἐπὶ τῷ τολμηϑέντι φασὶν 
ἐν τοῖς ἑξῆς πρὸς αὐτόν »Ti σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν ὅτι ταῦτα 
»zt0ttic ;« Δυνάμει, λέγοντες, πηλίκος εἶ καὶ ποίαν ϑεοσέβειαν τελεῖν 
δυνάμενος, ὕτε τοιαῦτα πράττεις, τολμῶν ὅλον πολυάνϑρωπον 
ἔϑνος ἀπελαύνειν μόνος; 


XXXIII. 
Zu Joh. 2, 25. 


> , ^ 2 > DER 324242 > N > - τ 
Eriotevov δὲ οὐκ εἰς αὐτον, ἀλλ εἰς TO ονομα αὐτοῦ. οὗτοι 
^ 2 2 I. ' - \ τ - 
δὲ οὐ βεβαίαν οὐδὲ τελείαν ἔχουσιν γνῶσιν, περὶ ὧν καὶ Ev τοῖς 
Jr Jr 2 \ Cm AES j N o 2 Q^ 
ἔμπροσϑεν εἴρηται, ἀλλὰ ῥᾷστα διαπεσεῖν δυναμένην. οϑὲν οὐδὲ 
\ > a 1 N EN > - 
ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὑτοῖς, διὰ τὸ εἰδέναι αὑτὸν οὐχ é$ ἐπιπολῆς 
„2 - , - , , x x , x 
ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ βάϑους τῆς διανοίας zavra. TO yoQ ἐκ πραξεῶν καὶ 
^ ET ; P) , - , 2 3 5 = 
λόγων ἐπίστασϑαί τινας καὶ ἀνϑρώπῳ ψιλῷ Övvarov. ἀλλ Τησοῦς, 
> ' » » > \ \ , » , 
ov ψιλὸς ανϑρῶπος Ov, ἀλλὰ ϑεὸς γενόμενος ἀγϑρῶπος, NAVTA 


4. Vgl. Joh. 2, 15. — 12 Joh. 2, — 91 Vgl. Joh. 2, 24. — 23 Vgl. Euseb., 
ht 6. V. 28, 2. Ὁ: " 17. 


XXXII. Is] 4 οὐχ ἂν δὲ] οὐδὲ RV | 5 ὁ ἐπιβαλλόμενος ὃ We | 10 φωνώντων R. 


II P (Cord. p. 76)] (7 μηδεὶς — Schluss) 8 δὲ — P Cord | νομιζέτω) + τὸ 
πραχϑὲν P Cord | τοῦτο] + ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ P Cord τῶν ἄ. ϑαυμάτων <P Cord | 
εἶναι] + τοῦ νεχροὺς ἐγεῖραι ἢ τυφλοῖς ὄψιν παρασχεῖν P Cord | οὐχ ἄνευ γὰρ 
P Cord | 10 φωνώντων P | 14 020v --- 15 μόνος — P | 15 (μόνος)] + ὃ μόγις ἂν 
ἄλλος [ὁ μηδεὶς ἄλλος ὧν χαὶ Cord) μετὰ χειρὸς πλείονος στρατιωτικῆς στρατηγὸς 
ἢ βασιλεὺς ὧν ἐπεχείρησε ποιεῖν P Cord. 


XXXIII. I x] 23f. So hat Origenes nicht geschrieben | 24 ὧν ἄνϑρωπος V. 


II P (Cord. p. 81j] (19 οὐ — 509,5 ἀνθρώπῳ) 19 οὐ] οὔτε Cord | οὐ] + γὰρ 
P Cord | οὐδὲ] ἢ P Cord | εἶχον P Cord  περὲ — 20 εἴρηται — P Cord | 20 οὐδὲ] 
οὐκ P Cord | 21 αὐτοὺς Cord | 22 πάντας P, πάντως Cord | 23 ψιλῷ < P Cord 
24 πάντας Cord. 
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oldev, τὸ κρυπτὸν καταλαμβάνων τοῦ νοῦ. [[περὶ μόνου γὰρ ϑεοῦ 
λέγεται τὸ »Ὁ τῶν κρυπτῶν γνώστης καὶ εἰδὼς πάντα πρὶν γενέ- 
σσεῶς αὐτῶν«.) καὶ ἐπεὶ Ἰησοῦς, ϑεὸς ὦν, τῆς καρδίας τὸ χρυπτὸν 
ἐπίσταται, οὐ χρήζει παρ᾽ ἀνθρώπου μαρτυρίαν λαβεῖν, ἐπιστάμενος 
τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. οὐ γὰρ εἴρηται γινώσκειν τὸν ἄνϑρωπον 
ἁπλῶς, ἀλλὰ τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. καὶ ἐπεὶ ἐγίνωσχεν μὴ àu- 
μένοντας αὐτοὺς ἐν ἡ εἶχον εἰς τὸ ὀνομα αὐτοῦ πίστιν, οὐχ ἐπί- 
στευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς. ἐκ σημείων γάρ, ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ νοήσεως τῆς 
περὶ ϑεοῦ ἐπεπιστεύχεισαν. διὸ xal ταχέως μεταπίπτειν ἠδύναντο 
ἀπατηϑησόμενοι παρ᾽ ἑαυτῶν ἢ παρ᾽ ἑτέρων σοφιζομένων αὐτοὺς 
μὴ ἄρα τὰ σημεῖα οὐκ ἀληϑῶς ἢ οὐχ ὀρϑῶς γέγονεν. ἀλλ᾽ οὐχ 
εὐεξαπάτητος ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν παρὰ ϑεοῦ διάληψιν ἔχων. 


XXXIV. 
Zu Joh. 3, 1. 


Ἔν τοῖς πολλοῖς τοῖς πεπιστευχόσιν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ 
τιχτέον καὶ τὸν Νικόδημον, ἕνα τῶν Φαρισαίων ὄντα καὶ ἄρχοντα 
τῶν Ἰουδαίων ὑπάρχοντα. ἀμέλει γοῦν διδάσκαλον εἶναι Ἰησοῦν 
ἔχοντα ϑεὸν us} ξαυτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν εἶναι ἐνόμιζεν, ὡς αἱ αὐτοῦ 
λέξεις σημαίνουσιν, εἰπόντος ὅτι »Ano ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσκαλοςς, 
καὶ ὥσπερ ἀλήϑειαν ἐπιφέρων τῆς γνώσεως τῆς περὶ διδασκάλου 
ἑξῆς λέγει: » Οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ἐργάζῃ, 
»é&r μὴ n 6 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦς« ὅϑεν τὴν πρόσοδον αὐτοῦ νυχτὸς 
γενομένην ἀκολούϑως Domus. 0 εὐαγγελιστής, προσελϑόντος àv 
τοιούτῳ χαιρῷ ἐν c λήσειν ἔμελλε τοὺς πολλοὺς Φαρισαίους ὧν 
εἷς ὑπῆρχε. μᾶλλον δ᾽, ὅπερ ἐστὶν ἀναντίρρητον, διὰ τοῦτο νυχτὸς 
προσελήλυϑεν, ἐπείπερ ἄγνοιαν ἔχων τὴν περὶ ϑεοῦ ᾧ προσήρχετο 
οὕπω πεφώτιστο. οὐ γὰρ ἀνατετάλχει αὐτῷ ὁ «τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιος, ὃ ποιητιχὸς τῆς νοητῆς ἡμέρας, ἧς καὶ ὁ ᾿Αβραὰμ ἔρωτα 


2 Susann. (Th.) 42. — 4 Vgl. Joh. 2, 25. — 19 Joh. 3, 2. — 27 Vgl. Mal. 
, 2. (3, 20). — 28 Vgl. Joh. 8, 56. 


XXXIII. I N] 1 περὶ --- 3 αὐτῶν <N, ef. Il | 5 οὐ — 6 ἀνθρώπῳ — ΒΤ 
πίστει ὃ We | 8 αὐτὸν ἑαυτοῖς R | 12 περὶ S(9). 

II P (Cord. p. 81)] 1 zo? vov περιλαμβάνων P Cord | γὰρ — P | 3 zai — P Cord | 
ἐπεὶ] + οὖν P, γοῦν Cord | τῆς καρδίας — P Cord | 4 χρήζει) + δὲ λαβεῖν P Cord | 
λαβεῖν] ϑεὸς ὧν P Cord. 


XXXIV. I N] 18 αὐτοῦ] ξαυτοῦ N, corr. Pr | 20 722] ἧς! N corr. Br | 23 προελϑόν 
τος, N, corr. Br | 25 τοῦτον V | 26 προελήλυϑεν N, cf. I | 27 ἀνατέταλκεν N, οἵ. II. 
II Cord. (p. 82)] (25 διὰ τοῦτο — Schluss) | 27 πεφωτισμένος Cord. 
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λαβὼν παρεσχεύαστο πρὸς τὸ ἰδεῖν αὐτήν, xci ϑεασάμενος 24007. 
Φαρισαῖοι δὲ ἀἄνϑρωποί εἰσι τὴν προύχουσαν ἐν Ἰουδαϊσμῷ τάξιν 
καὶ αἵρεσιν μετερχόμενοι, εὐτονον βίον ἐπαγγελλόμενοι xci τοῦ νόμου 
καὶ τῶν προφητῶν ἀκρίβειαν. διὸ καὶ ὡς ἐπίπαν ϑρασεῖς εἰσὶ καὶ 


x ^ [b 
ὑπερήφανοι. ὅϑεν καὶ ταύτην ἔσχον τὴ». ὀνομασίαν. Φαρὲς γὰρ παῤ 5 


Ἑβραίοις "Ὁ διῃρημένος:-. ἐπεὶ οὖν καὶ οὗτοι διαιροῦσιν ξαυτοὺς ἀπὸ 
παντὸς ἔϑνους τῶν Ιουδαίων, oc ὑπερβάλλοντες φρονήσει xoi βίῳ. 
2 M - D ^^ am 

ἄπο rov Φαρὲς ϑέλουσι χρηματίζειν. 


ΧΧΧΥ. 
Zu Joh. 3, 3. 


Τὸ »AroO:r« ὁτὲ μὲν -ἐκ τῶν ἄνω- καὶ -vpobirs ὡς τὸ »Ὁ 
»ἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω πάντων ἐστίν«, ὁτὲ δὲ τὸ »αὔϑιο-, Oc ἐν 
τῷ »Οἷς ἄνωϑεν δουλεύειν ϑέλετες, τουτέστιν -αὖϑις-. γίνεται δὲ ἡ 
ἄνωϑεν γέννησις, περὶ ἧς ὁ σωτὴρ διδάσκει, ἐξ ἀναλήψεως ἀρετῆς 
καὶ τηρήσεως τῶν ἐντολῶν αὐτοῦ. φησὶ γὰρ πρὸς τοὺς μαϑητάς" 
»Ayanate τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωκόντων 
»ὐμᾶς, ἵνα γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς ovQavoic«. 
πλὴν εἰ καὶ ἐσφαλμένως ὁ Νικόδημος ἀπήντησε τοῖς εἰρημένοις, ἀλλ᾽ 
οὖν ἔχει τι ἀληϑὲς τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ λεχϑέντα, εἰ καὶ μὴ αὐτὸς ἐνενόει αὐτά. 
ἀληθῶς γὰρ οὐδεὶς καταμένων ἐν τῷ ἄνϑρωπος εἶναι ὡς γηρᾶν ἐν 
τῇ ἀνϑρωπίνῃ καταστάσει τὴν κατὰ πνεῦμα καὶ ἄνωϑεν γέννησιν 
δέξασϑαι δύναται. Oc γὰρ οὐδεὶς ἄδικος καὶ ἄπιστος μένων κατὰ 


3 , ^ , - " cr > 
δικαιοσύνην καὶ πίστιν γεννηϑῆναι δύναται, οὕτως οὐδεὶς καταμένων 
17 ; - c 


ἐς 2 , , > E \ > - 

Ev τοῖς ἀνϑρωπίνοις καὶ παλαιούμενος ἂν αὑτοῖς τὴν ἀνανεοῦσαν 
, mn "5 2 9 c - > » , (2 
γέννησιν οἷος TE ἔστι λαβεῖν. οϑεν o τῆς ἀληϑείας διδασκαλος γραφξι 
- ^ ' , ^ ES 7 M 
toic προϑυμουμένοις ἐπὶ τὴν ϑείαν γέννησιν ἐλϑεῖν ἐκδυσασϑαι tov 
x » ^ EA P^ > - , 2 rds. 
παλαιὸν ἀνϑρώπον σὺν ταῖς πράξεσιν αὐτοῦ, ἵνα τούτου ἀποβληϑέν- 

’ x » 
τος ἐνδύσωνται τὸν νέον »ἄνϑρωπον τὸν κατὰ ϑεὸν χτισϑέντα Ev 
j , [4 € » , - 
»Σδικαιοσύνῃ«, © ἕψεται, ὡς ἄνωϑεν γεννηϑέντι, ἂν καινότητι ζωῆς 
= M x , - c > - = 
περιπατῆσαι. ἐπὶ ταύτην τὴν γέννησιν παρορμῶν ὁ Ἰησοῦς τοῖς 


5 Vgl. o. S. 132, 5. 285, 34. — 11 Joh. 3, 31. — 13 Gal. 4, 10. — 16 Matth. 
5, 44f. — 26 Vgl. Kol. 3, 9£. — 28 Vgl. Eph. 4, 24. — 29 Vgl. Róm. 6, 4. 


XXXIV. IN] 2 προυχοσαν N, cf. IL| 4 ὡς - N, cf. IL| 7 Z9vovc <N, ck. 


II Cord.] 2 τάξιν χαὶ < Cord | 3 μετεχόμενοι Cord | 5 ταύτην τὴν óvoua- 
σίων ἔσχεν Cord. 


XXXV. IN[ 14 γέννη SV | 19 cj τὸ S! αὐτά] αὐτός N, eorr. Br. 
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γνωρίμοις ἔλεγεν" »'Eàv μὴ στραφῆτε xci γένησϑε oc τὰ παιδία, οὐ 
»un εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶν«. πρόσχες xci τούτου 
τὴν ἀκρίβειαν. τὰ μὲν παιδία οὐκ ἀμύνεται τοὺς ἠδικηκότας, οὐ 
λυπεῖται ἐπὶ τῇ ἀποβολῇ τῶν ἡδέων, οὐ προσπάσχει μετὰ βεβαιότη- 
τος τοῖς οὖσι προσηνέσι. βούλεται τοίνυν τοιούτους εἶναι ἡμᾶς ix 
διαϑέσεως οἷα τυγχάνει τὰ παιδία ἐξ ἡλικίας. ἐκεῖνα μὲν γὰρ οὐ 
λόγῳ ἐστὶ τοιαῦτα, οἱ δὲ (c ταῦτα γινόμενοι κατὰ πρόσταξιν Ἰησοῦ 
λόγῳ καὶ ἕξει βελτίστῃ σπεύδουσιν εὐὑρεϑῆναι οὕτως ἔχοντες. zum 
τοίνυν ὁ Νικόδημος σὺν ἀμαϑίᾳ τὰ προχείμενα εἶπεν, ἀλλ᾽ οὖν iv 
τοῖς λόγοις αὐτοῦ κείμενόν τι ἀληϑὲς ἠγνοεῖτο αὐτῷ. 


XXXVI. 
Zu Joh. 3, 5. 


Τὸν τρόπον τοῦ πῶς ἔστι »γεννηϑῆναι ἄνοϑεν« ἑρμηνεύων ὁ 
σωτὴρ λέγει. Ἐπεὶ πρόκειται εἰσιέναι εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν, 
τυχεῖν δὲ τούτου ἀδύνατον μὴ γεγεννημένον ἐξ ὕδατος χαὶ πνεύματος, 
ἀκολουϑεῖ τὸ γεννηϑῆναι ἄνωϑεν τῷ ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος yev- 
νηϑῆναι. γεννᾶται. δὲ éx πνεύματος ὁ κατ᾽ αὐτὸ ποιηϑείς, ἅγιος καὶ 
πνευματικὸς ἐξ αὐτοῦ γινόμενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ ἐκ μόνου τοῦ πνεύ- 
ματος ἀλλὰ καὶ ἐξ ὕδατος γεννᾶται ὁ εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ 
εἰσερχύμενος, ἀκόλουϑόν ἐστι καὶ περὶ τοῦ ὕδατος ἐκ τῆς γραφῆς τι 
ϑηρεῦσαι. καὶ ὅρα μὴ ἄρα ἐπινοίας μόνης ἀλλ οὐχ ὑποστάσεως δια- 
φορὰν ἔχει πρὸς τὸ πνεῦμα. φησὶ γὰρ ut! ἕτερα ὃ σωτήρ' »Ὁ 
»πιστεύων εἰς ἐμέ, καϑὼς εἶπεν ἡ γραφή, ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας 
»αὐτοῦ ῥεύσουσιν ὕδατος ζῶντος. τοῦτο δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος 
»οὗ ἔμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες εἰς αὐτόν«. εἰ γὰρ περὶ τοῦ 
πνεύματος εἴρηται ὡς ὕδωρ ζῶν ποταμῶν δίκην ἐκπορευόμενον ix 
τοῦ πιστεύοντος, ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕδωρ. Oc 
οὖν γεννᾶταί τις x τοῦ σωτῆρος σοφὸς ix σοφίας, οὕτω καὶ ἐκ τοῦ 
πνεύματος ἅγιος καὶ πνευματιχός" καὶ ἐκ τοῦ ὕδατος χαϑαιρόμενος 
καὶ πρὸς καρποφορίαν ποτιζόμενός τις γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύ- 
ματος. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὕδωρ ἐνταῦϑα εἰρῆσϑαι τὴν καϑαρεύουσαν 


1 Matth. 18, 3. — 13 Joh. 3, 3. — 15 Vgl. Joh. 3, 5. — 22 Joh. 7, 381. 


XXXV. EL N] 1 οὐ μὴ — 2 παιδία doppelt in S!, corr. S? | 2 οὐρανῶν] + χαὲ 
81| 7 λόγῳ] λέγει N, corr. Br. 


XXXVI. I N] 16 τῷ] τὸ RV | 18 εἶτε N, corr. Pr | 21 ἐπινοία μόνη N, corr. We. 


II Cord. p. 88 (anonym)] (31 ὕδωρ — 512, 9 γραφῶν) | εἰρῆσθαι + quow 
Cord | χαϑαίρουσαν Cord. 


512 Origenes, Johannescommentar. 


διδασκαλίαν τὴν ψυχήν, ἥτις xci αὐτὴ συντελεῖ πρὸς τὸ γεννηϑῆναι 
ἄνωϑεν. περὶ τούτου τοῦ χαϑαρισμοῦ, γινομένου ἐκ ϑεϊκῆς παιδεύ- 
σεως, 0 ὑμνῳδὸς ἔλεγε πρὸς τὸν ϑεόν: »Πλυνεῖς με καὶ ὑπὲρ χιόνα 
»λευκανϑήσομαις. [καὶ πρὸς τὴν τοῦ Ἰσραὴλ πληϑὺν ὃ Ἱερεμίας 
φησίν" ». ᾿᾿πόπλυνε ἀπὸ κακίας τὴν καρδίαν Gov, Ἱερουσαλήμ, ἵνα 
»σωϑῆς ἕως πότε ὑπάρξουσιν ἐν σοὶ διαλογισμοὶ πόνων σου;« δια- 
λογισμοὺς πόνων αὐτῆς λέγων τοὺς κατὰ κακίαν πεποιημένους, δὲ 
008 κολάζεσϑαι μέλλει, εἰ μὴ πλυνεῖ ἑαυτὴν τῇ παιδεύσει τῶν γρα- 
gov. ev ἐπεὶ μὴ μόνη. 7 ψυχὴ ἐπὶ σωτηρίαν καλεῖται, ἀλλὰ καὶ 
αὐτὸ τὸ σῶμα, ᾧ ὀργάνῳ χρᾶται πρὸς τὰς ἑαυτῆς ἐνεργείας, εἰκότως καὶ 
τοῦτο ἁγιασϑῆναι δεῖ διὰ τοῦ λεγομένου ἐν τῇ ϑείᾳ διδασκαλίᾳ » Aov- 
»τροῦ παλιγγενεσίας«, ὃ καὶ βάπτισμα ϑεῖον ὀνομάζεται, οὐχέτι μὲν 
ψιλὸν ὕδωρ᾽ ἁγιάζεται γὰρ μυστικῇ τινὶ ἐπικλήσει. καὶ ὅρα γε οἵου 
μεγέϑους καὶ δυνάμεως ἐστὶν ἐπιστήσας τῇ γενομένῃ παρὰ τοῦ 00- 
τῆρος τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ μυσταγωγίᾳ. φησὶ γάρ: νΠορευϑέντες 
»μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
»πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, διδάσκοντες αὐτοὺς 
»τηρεῖν« xal τὰ ἑξῆς. εἰ γὰρ μαϑητευϑῆναι δεῖ πρότερον παραλαβόντα 
τὰ δόγματα τῆς ἀληϑείας, εἶτα τηρῆσαι ἃ ἐνετείλατο αὐτοῖς περὶ τῶν 
ἠθικῶν ἀρετῶν, καὶ οὕτω βαπτισϑῆναι εἰς ὄνομα πατρὸς καὶ υἱοῦ 
χαὶ ἁγίου πνεύματος, πῶς ἔτι ψιλὸν εἶναι δύναται τὸ ἅμα τούτοις 
παραλαμβανόμενον ὕδωρ, μετεσχηχὸς Oc οἷόν τε τῆς δυνάμεως τῆς 
ἁγίας τριάδος xci ἀρετῇ ἠϑικῇ τε καὶ διανοητικῇ συνεζευγμένον; 
σχόπησον δὲ τὸ μέγεϑος αὐτοῦ ἐπιστήσας τίνος ἕνεκεν παραλαμβᾶνε- 
ται. εἰ γὰρ τοῦ εἰσελϑεῖν χάριν εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν, ὑπερ- 
βάλλει δ᾽ αὕτη τῇ ὑπεροχῇ, πῶς οὐ μέγα τὸ αἴτιον τοῦ εἰσιέναι εἰς 
αὐτὴν ὑπάρχει; βασιλείαν δὲ ϑεοῦ λεχτέον τὴν κατάστασιν τῶν κατὰ 
τοὺς νόμους αὐτοῦ τεταγμένως βιούντων. αὕτη δὲ καὶ ἐν οἰχείῳ 
χώρῳ (φημὶ δὲ τῷ ὃν τοῖς οὐρανοῖς) τὴν μονὴν ἕξει" ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐν- 
ταῦϑα μὲν βασιλεία ϑεοῦ, παρὰ δὲ Διατϑαίῳ βασιλεία οὐρανῶν προῦ- 
ηγόρευται, λεκτέον δατϑαῖον μὲν ἀπὸ τῶν βασιλευομένων, τῶν 
τόπων ἐν οἷς εἰσὶν οὗτοι, τὸν δὲ Ἰωάννην καὶ Πουκᾶν ἀπὸ τοῦ βα- 
σιλεύοντος ϑεοῦ ὠνομακέναι᾽ OG ὅταν xci ἡμεῖς βασιλείαν Ῥωμαίων 
λέγοντες αὐτὴν διὰ τῶν βασιλευομένων σημαίνωμεν, δηλοῦντες αὐτὴν 


9 Ps. 50, 9. --- 5 Jer. 4, 14. — 11 Vgl. Tit. 3, 5 — 15 Matth. 28, 19f. — 
30 Vgl. Matth, 3, 2. 4, 17 u. 6. — 32 Vgl. Joh. 3, 3. 5. Luk. 4, 13. 6, 20 1.0. 


XXXVI IN] 4 «ai — 8 γραφῶν — 8, cf. II | 11 λουτροῦ We] λουτρὸν καὶ | 14 
ἐπισταμένῳ N, corr. We | 19 αὐτοῖς περὶ We] τοῖς παρὰ N | 2 20 ὄνομα) + τοῦ R | xai?) 
+ voi R | 91 xai] -Ἡ τοῦ R | 26 εἰς We] ἐπ᾽ X | 21 ὑπαρχ S, ὑπάρχην RV | δὲ] xai 
81, eorr. S? | τῶν ΝΥ δ] τὴν αὶ | 29 δὲ] δὴ N, corr. Pr | 30 βασι, ΠΤ. RV μαϑαῖος N. 

II Cord.] 8 πλυνεῖ We] πλυνῇ Cord. 
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ἊΝ > ^ - , o - - | 2 A Mw - 5) , Pp 3 ἢ 
ἢ ἀπὸ τοῦ τόπου Y οταν τῆς γῆς ἰαὐυτοῦ) ἡ τῆς οἰχουμένης αὐτὴν 
2 

ἀπαγγείλοωμεν. 


JG XV I; 
Zu Joh. 3, 8. 


Ankovow αἱ λέξεις αὗται νόησιν τοιάνδε. τὸ ἅγιον πνεῦμα μόνοις 
σπουδαίοις ἐπιφοιτᾷ, τῶν φαύλων, μακρὰν ὑπάρχον. οὐ τοπικῶς [[δὲ 
τοῦ μακρὰν καὶ τοῦ ἐγγὺς ἀχούειν del], ἀλλ ὡς ἐνδέχεται περὶ ἀσω- 
μάτων αὐτὰ ἃ νοεῖν. [[αἱ γὰρ τοιαῦται φωναί, καὶ περὶ ϑεοῦ πατρὸς 
Bid ἀναγραφεῖσαι, οὐ τοπιχὰς δημαίνουσι διαστάσεις". ἐπεὶ οὖν 
τῶν φαύλων ἀπαλλοτριούμενον τὸ πνεῦμα πληροῖ τοὺς πίστιν καὶ 
ἀρετὴν» ἔχοντας, εἰκότως εἴρηται" »Ἱὸ πνεῦμα ὅπου ϑέλει πρεῖς. 
σημαίνει de τοῦτο καὶ οὐσίαν εἶναι τὸ me oua. οὐ-γάρ, ὥς τινες 
οἴονται, ἐνέργειά ἐστε ϑεοῦ, οὐχ ἔχον κατ᾽ αὐτοὺς ὑπάρξεως ἰδιότητα. 
[xci ὁ ἀπόστολος δέ, ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα. 


Ere) , 2 , » m. = ὟΝ » = ' a \ x 238 = 
ἐπήνεγκεν εὐϑέως. »Tavra δὲ ἐνεργεῖ To Ev xal TO AUTO πνεῦμα. 


- , , , ^ ^ x i x 
γδιαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ καϑοὼς βούλεται.« εἰ δὲ ϑέλει καὶ ἐνεργεῖ καὶ 
x Dr, - x , Ian) > > x 4 
διαιρεῖ, οὐσία γοῦν ἐστὶν ἐνεργητική, ἀλλ ovx ἐνέργεια. ἀλλα καὶ 


' »r x - CA , PRU ον - , 
to »Edoss δὲ τῷ ἀγίῳ πνεύματι xci quive ἐν ταῖς Πραξεσιν εἰρη- 


μένον, οὐ μακράν ἐστι τοῦ ϑέλειν καὶ βούλεσϑαι. πρὸς τούτοις xai 
λόγοι αὐτοῦ φέρονται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς, καὶ μάλιστα ἐν ταῖς 
τῶν "AxooroAov Πράξεσιν" »Νηστευόντων. γὰρ αὐτῶν καὶ λειτουρ- 
»γούντων τῷ κυρίῳ, εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ᾿᾿φορίσατέ μοι τόν 
»re Παῦλον καὶ τὸν Βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον 0 προσκέκλημαι αὐτούςς 

καὶ ἔτι ἐν τῷ αὐτῷ (lio: ν»Προφήτης τις, Ayaßos ὄνομα, αὐτῷ, 
φησί: Τάδε λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον Τὸν ἄνδρα οὗ ἐστὶν ἡ ζώνη 
»αὕτη οὕτω δήσουσις καὶ τὰ Eine.) πλὴν εἰ καὶ τὸ πνεῦμα ὅπου 
ϑέλει πνεῖ, ὁ Νικόδημος οὐκ ἔχων αὐτὸ ἐν ξαυτῷ, τῷ μὴ πεπιστευ- 
κέναι cc δεῖ τῷ Ἰησοῦ. μόνην τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀκούων, οὐχ οἶδεν 
ποῦ ὑπάγει xci πόϑεν ἔρχεται. μόνον δὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀκούει 
ὁ ἐντυγχάνων ταῖς τοῦ πνεύματος γραφαῖς μετὰ τοῦ μὴ νοεῖν αὐτάς" 


11 Joh.3,8. — 15 I Kor. 12, 1l. — 18 Act. 15, 28. — 21 Act. 13, 2. — 
24 Act. 21, 10f. — 28 Vgl. Joh. 3, 8. 


XXXVI. Ix] 1 7!] zai N, eorr. Pr | Text korrupt | αὐτοῦ str. Br | 2 ἀπαγγεί- 
λομεν N. 


XXXVII. L N] 6 ὑπάρχων καὶ | δὲ — V δεῖ -Ξ αὶ [ 8 αὐτὰ — καὶ | αἵ --- 9 διαστά- 
σεις < δὶ 10 ἀλλοτριούμενον N | 12 δὲ] + χαὶ αὶ | 18 ἔχων RV | 14 zai — 26 
δήσουσι < αὶ 1 38 τὸν Ἰησοῦν N | 29 μόνος N. 

II P (Cord. p. 90)] 9 πολλάκις < Cord | 10 πληροῖ — P | 15 εὐθὺς Cord | 
16 éx&oro — P | 17 γοῦν — P | 93 προχέχλημαι P | 26 otro <P | 28 τῷ] τὰ P. 

Origenes IV. 33 
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παντὸς τοῦ προσέχοντος τῇ ἀναγνώσει καὶ ἐρευνῶντος τὰς γραφὰς 
ἐν τῷ νοεῖν αὐτὰς εἰδότος πόϑεν ἔρχεται καὶ ποῦ λήγει ἡ ὁδὸς τοῦ 
πνεύματος, ἣν ἐπιπορεύεται διὰ τῆς τῶν ϑείων λογίων παιδεύσεως. 
τὴν γὰρ αἰτίαν εἰδώς τις di ἣν τοῦ πνεύματος ἡ διδασκαλία ἀνϑιρό- 


x 


Prs 5 , » DIEA s ' C Ch N, 
ποις δέδοται, oldev ποϑὲεν ἔρχεται" ἀλλὰ xci TO OU ἕνεχεν καὶ ἐπὶ! 


, , P o , 5 LE , , 
τίνι τέλει δέδοται αὐτὴ ϑεώρήῆσας oiósv xov vxaycov καταπαῦει. 


XXX VIII. 
Zu Joh. 5, 12. 


7 - - € 3 ^ 
Ζητῆσαί ye ἄξιον πῶς ὁ σωτὴρ ἐπίγεια εἶπεν εἰρηκέναι, περὶ 
ΞΞ a - » D. —-— C, , 
βασιλείας ϑεοῦ καὶ τῆς ἄνωϑεν γεννήσεος, καὶ περὶ τοῦ αγίου xr&v- 
- - 2 - - i ee Ion ' , 
ματος ||xai τοῦ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑῆναι διδαξας). οὐδὲν γὰρ τούτον 
2 2 ὅθ. 7 C >» mn \ L [7 > ; 
ἐπίγειον ἀλλ ἕκαστον οὐράνιον. ῥηϑείη d (av) πρὸς τοῦτο οτι οὐχ εἶπεν 
€» Lem > x Ψ 3 «ἘΞ 2 N IN ey Fa: ER) , 
0 ]ησοῦς Ei τὰ yniva εἰπον vulv, ἀλλὰ »Ta ἐπίγειας«" ἐπίγεια λέγων 
a b \ - > ΄ COS 
ἃ τοῖς ἐπὶ γῆς ἔτι διατρίβουσιν ἀνθρώποις δύναται ὑπάρξαι TE καὶ 
- 2 x x - , 2 > , 
νοηϑῆναι. οὐ γὰρ παρὰ τὴν ἑαυτῶν φύσιν ἐπίγεια ἀλλ ἐπουράνια 
» - E x 2 , ; pO ^ - 
ovra δωρεᾷ ϑεοῦ τοῖς ἀνϑρώποις δέδοται. |[orı δὲ τὰ τοῖς ἐπὶ γῆς 
DESC , , » A Dem Dg re , E 
ἀνϑρώποις διδομεναὰ ἀνῶϑεν xci oVouvıa στιν ὁ laxofoc γράφει 
PE » > ' \ - , , δ , 2 - 
» Πᾶσα docu ἀγαϑὴ καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνωϑεέν ἔστι καταβαῖνον 
\ - \ - - \ 5 x - - 
»παρὰ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνκ«. τοῦτο δὲ εἰπεν παρὰ τοῦ σωτῆρος 
3.8 , , c \ 2 - 2 \ Ἂς 
αὐτὸ μαϑὼν εἰρηκοτος᾽ »Δώσει ὁ πατὴρ ES οὐρανοῦ ἀγαϑὰ τοῖς 
- DENT, 3 - A" N τ 
»αἰτοῦσιν avrov.«]| εἶτα ἐπεὶ τῶν ἐκ ϑεοῦ χορηγουμένων τὰ μὲν οἷά 
c - E. pal un E , 
τέ ἐστιν ὑπαχϑῆναι τοῖς ἐκ μέρους γινώσχουσι, τὰ δὲ τοῖς ἐπὶ τελειο- 
, - = E Ὁ ' 
vira φϑάσασιν ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ore τὸ ἔκ μέρους καταργηϑή- 
, - , € - ^ 
σεται ἔλϑοντος τοῦ τελείου, πάνυ ἀρμοδίως εἴρηται »Πῶς ἐὰν exo 
CP ^ , , [4] Ὁ , ^ , In 
»VUlD τὰ ἐπουράνια πιστεύσετες; Ott (0) ἕκ μέρους μὴ πιστεύων οὐδὲ 
- 5 
τοῖς τελείοις πιστεύσει. 


1 Vgl. 1 Tim. 4, 13; Joh. 5, 39. — 13 Joh. 3, 12. — 18 Jak. 1, 17. — 20 
Matth. 7, 11. — 22 Vgl. I Kor. 13, 9f. — 24 Joh. 3, 12. 


XXXVIL I x] 2 λέγει δ, ef. IL | 6 δίδοται R, cf. II | ὑπάγον 3 We. 


II P Cord] 1 ἐρευνῶντος] περαίνοντος P | 2 εἰδότας P | 3 λόγων P Cord | 4 
γὰρ — P | 6 δίδοται P Cord | οἶδεν nach 5 ἔρχεται. 


XXXVIII. I N (anonym)] 9 εἰρηκὼς δὰ, cf. III 11 zai — διδάξας N | 12 δ᾽ (ἂν. 
Pr] δὲ x | 16 ὅτι — 21 αὐτόν — N|25 πιστεύσητε R | (6) + Br. 


II P (Cord p. 93; beide unter d. Namen d, Origenes)] (9 ζητῆσαι — 21 αὐτὸν) 
9 ye — P Cord | 10 γεννήσεως — 11 αὐτοῦ — P | τοῦ ἁγίου < Cord | 12 6 — P 
15 ξαυτοῦ P | 16 δέδοται — 1 ἀνθρώποις — P | 17 ὁ < P|20 μαϑὸν P. 
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XXXIX. 
Zu Joh. 5, 14. 


Προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ὕπως ἔχωσιν εἰδέ- 
var οἱ ὑπὸ διωῦσέως ἀγόμενοι ὅτι ὥσπερ ἀνῃροῦντο ὑπὸ τῶν ἰοβό- 
λων ϑηρίων ἀπιστήσαντες ϑεῷ, τῷ τὴν γῆν αὐτοῖς ἐπαγγειλαμένῳ, 
οὕτως σωθήσονται ἀτενίζοντες τῷ ὑψωϑέντι ὀφει διὰ τὸν προστά- 
ξαντα τοῦτο γενέσϑαι ϑεόν. οὐ γὰρ ἡ τοῦ χατασχευάσματος φύσις 
ἀλλ᾽ ὁ ἐντειλάμενος αὐτοῖς τοῦτο γενέσϑαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς τὴν 
αἰτίαν παρέσχεν. καὶ οἱ νοητοὶ δὲ ὄφεις ϑανάτῳ τοὺς ἀνϑρώπους 
ὑπέβαλον δ ἁμαρτημάτων, τὸν ἰὸν αὐτοῖς τῆς ἰδίας πονηρίας ἐνιέντες. 
χαὶ δὴ πολλοῦ τοῦ κατὰ τῶν ψυχῶν ϑανάτου γεγενημένου (οὗτος δέ 
ἐστιν ὁ ἑπόμενος τῇ ἁμαρτίᾳ), παρακληϑεὶς ὁ ϑεὸς ὑψωϑῆναι τὸν 
ἑαυτοῦ υἱὸν εὐδόκησεν, ἵνα πάντες οἱ διὰ πίστεως εἰς αὐτὸν ὁρῶντες 
ἀπαλλάττωνται τῆς τῶν νοητῶν ὀφεῶν βλάβης xci ζωὴν αἰώνιον 
ἔχωσι. ζωὴ δὲ αἰώνιός ἐστιν οὐχ ἡ κοινὴ ἥτις xci ἑτέροις ζῴοις 
ὑπάρχει, ἀλλ᾿ ἡ ἐκ τῆς πίστεως καὶ τῆς λοιπῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. 


XL. 
Zu Joh. 5, 18. 


x 2 = , c EINER ar \ , \ 

Kai ἔχ τοῦ παρόντος ῥητοῦ EAEYSaL totu τοῦς λέγοντας τὴν 

N , x , - : , 2d \ \ \ - 
»vioc- προσηγορίαν ἐπὶ μόνου τοῦ ἔχ διαρίας κεῖσϑαι, un μὴν ἐπὶ τοῦ 

- ^ ^ ^ € N - - x ς ^ , 
ϑεοῦ λόγου. [[ἰδοὺ γὰρ xci ὁ υἱὸς τοῦ 9:00 ἐστὶν ὁ εἰς τὸν κόσμον 
> "n y > , Ey , > ^ - 
ἱποσταλείς. ἀπεστάλη δὲ εἰς τὸν κόσμον οὐ TO &x τῆς παρϑέγνου 
^ ^ > - x , 2 Dc. , 34 x ' , 
ληφϑὲν (ἐνταῦϑα yag συνέστη ἐξ αὐτῆς τεχϑέν), ἀλλὰ 960g λογος 
ὟΝ 2 , \ - > , \ * - 2 - , , 
ὧν ἀληϑείᾳ xci φῶς ἀληϑινον. περὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ πρεσβείαν προσα- 


- - ς ΄ = > Σ LT ^ x - \ \ 2 , 
5 yovcı τῷ co oL λέγοντες" » ξαποστειλον TO φῶς σου xai τὴν &A1- 


, x ,- , 243- , € \ \ , 
»ϑειαν σους, καὶ παλὲεν γέγραπται » Βξαπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν λογον 
2 - bI L^ > , 
»αὐτοῦ καὶ ἰάσατο coroUc«.]] 


4 Vgl. Num. 21. — 25 Ps. 42, 8. — 26 Ps. 106, 20. 


XXXIX. I x (unter d. Namen d. Apollinaris; doch scheint das Fragment d. 


Origenes zu gehören, dem es II zuweist)] ὃ τῆς — 9 παρέσχεν] τὴν σωτηρίαν 
παρεῖχεν N, cf. IL | 10 ἰδίας — N, cf. IL | 11 πολλῶν καὶ, cf. II] 16 ὑπάρχη RV? | 
τῆς! « V | γινομένη V. \ 


II P (Cord. p. 94)] 4 ὥσπερ — P | 6 σωϑῆναι δυνήσονται P Cord | ἀτενίσαντες 
P Cord | ὑψωϑῆναι P Cord | 8 αὐτοῖς! < Cord | 10 ὑπερέβαλεν P Cord | 11 δέ ἐστιν 
< Cord | 14 νοητῶν) πνευματιχῶν P | 15 ovtziP | ζωῆς P, ζώαις Cord | 16 τῆς: — P. 

XL. I x] (19 zai — 21 λόγου). 

II P (Cord. 98)] 19 zei — P Cord | 21 zei ὃ — Cord | 24 τοῦ (doppelt geschr.) 
P, < Cord | αὐτοῦ] + τούτου Cord. 
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XLI. 
Zu Joh. 3, 15, 19. 


’E - ὁ , x , : - er ἕξ 9. ^ c - 9i € PN 
08T Ó£ τις μὴ πανυ συνετῶς ἐννοεῖσϑαι τὸ ἑρμηνευϑὲν oc um 
^ , > - μι - M , ^ 
ἐληλυϑότος ]ησοῦ χρῖναι νῦν τὸν χόσμον, παρατιϑέμενος τὸ ἐπι- 
, (SUPE [0 IT [4 s [7 \ - 3 ^97. E] 
φερόμενον tinc: » Avrn δέ ἐστιν ἡ κρίσις, οτε TO φῶς ἐλήλυϑεν εἰς 5 
' , x > - , - 2 , > - 
τὸν x0O0uor«. xal iv αὐτῷ Tovto τῷ εὐαγγελίῳ Ἰησοῦς λέγει" 
, M ’ , 3 
»Eis χρίμα sig τὸν xoouorv ἐλήλυϑα«. λυτέον ovv τὸ ἐπαπορηϑέν. 
» 2 , 2 - \ - , - ' , x 
«ar ἀμφοτερὰα Ἰησοῦς ἐληλυϑὼς ποιῇ, τὸ TE κρῖναι τὸν χοῦμον xci 
' 3. 3 \ , \ , , , \ 
τὸ σώζειν αὐτὸν, ἀλλὰ ϑάτερον διὰ ϑάτερον ἐστιν. εἰς χρίμα γὰρ 
» , P] ' , a Se 27 ὦ 2 M , ar , 
ἑλήλυϑεν sic τὸν xoouor tva σώσῃ αὕτον (ov γὰρ σώζει ἵνα κρίνῃ), 10 
s o ? \ , ' c , 22. - 
καὶ ὥσπερ ἰατρὸς πρὸς xaurorta ἔρχεται ἵνα ὑγιάσῃ αὐτόν. τοῦτο 
x — ee — 2 ’ » , x 
y&Q τέλος τῆς τοῦ ἰατροῦ ἀφίξεως, xav ἄλλα τινὰ γίνηται, οἷον 
\ ^ - 2 \ , - 2. c - 
tou (N) χκαῦσις. ov γὰρ προηγουμένως ἐπὶ τῷ τεμεῖν x x N χαῦσις, 
2 > ὃ -: c , — a , \ ς , N 
all ἐπὶ τῷ ὑγιᾶσαι. ξξῆς ἐπὶ τούτοις TO »Ὁ πιστευῶν εἰς αὑτον 
2 
»οὐ xolverar<. ὃ γὰρ διὰ πίστεως ἐπὶ τὴν τελείαν “σωτηρίαν φϑάσας 1 
2 € , € 
οὐχ ὑπόκειται χρίσει. ὁ μέντοι μὴ πιστεύσας αὐτοκατάκριτος ὧν 
, 
709 κέχριται. 


XLIT. 
Zu Joh. 5, 19. 


Αὕτη δέ ἐστιν ἡ κρίσις, ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν 20 
κόσμον καὶ ἠγάπησαν.οἱ ἄνϑρωποι μᾶλλον τὸ σκότος ἢ τὸ 
φῶς. Ei γὰρ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν xóouov τὸ φῶς, εἶχον ἄγνοιαν 
τῶν καλῶν αἰτιάσασθαι οἱ μὴ πράξαντες αὐτά, [[οςς ἂν οἱ τὰς κακίας 
ἐνεργοῦντες τόπον ἀπολογίας εἶχον, φάσχοντες μὴ ἐγνωκέναι αὐτὰ 
ὄντα κακά]. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον, πᾶσης 25 
πεπλανημένης ἀπολογίας φυγαδευομένης χρίσις ἔσται ἐξεταστικὴ τῶν 
πράξεων xal τοῦ φρονήματος [ἐξ] ἑκάστου: oc ἀποδεχϑῆναι καὶ 


5. Joh, 3, 19. — 7 Joh. 9, 39. — 14. Joh. 3, 18. — 16 Vgl. ΤῊ 3, BZ 
20 Joh, 3, 19. 


XLI. I δ] 6 τῷ] τὸ RV | 7 λεχτέον R | 8 ἀμφότε N, corr. Br | 13 (ἢ) 4- Br | 
προηγουμένους V | Die Lücke erg. Br (7 τομὴ ἢ éni τῷ καῦσαι. 


XLII. I N] 22 ἐξεληλύϑη S? V, ἐξεληλύϑει R | 23 ὡς — 25 zaxd <N, cf. II. 


II = (Cord. p. 99 anonym)] 20 αὕτη — 22 φῶς -- 5 Cord | 22 γὰρ « 3 Cord | 
τὸ φῶς nach ἐληλύϑει 2 Cord | 23 οἱ vor 24 ἐνεργοῦντες P | 26 πεπλασμένης 
P Cord | 27 πραχταίων P, πραχτέων Cord | ἐξ < M | óc < 3 Cord. 


10 


9 
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βασιλείας ϑεοῦ τυχεῖν τοὺς τὸ φῶς ἃ) γαπήσαντας, ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸ 
ἀγαπήσεως φῶς καὶ αὐτοὺς γεγενημένους δι᾿ ἔργων ἀγαϑῶν καὶ 
φρονήματος ἀληϑοῦς (og) μισῆσαι τὸ σχότος (τοῦτο δέ ἐστιν ἡ κακία 
καὶ ἡ ἀσέβεια), τοὺς δὲ ἀποστραφέντας τὴν ἀρετὴν χαὶ τὸν ταύτης 
πάροχον ϑεὸν κολάσεων αἰωνίων πειρασϑῆναι: ἐπείπερ σπουδά- 
ζοντες ἔχειν ἔργα. πονηρὰ ἐμίσησαν τὸ φῶς, διὰ φανερώσεως 
ἐλέγχον αὐτῶν τὰ φαῦλα ἔργα; Πᾶς γὰρ ὃ φαῦλα πράσσων μισεῖ 
"τὸ Pose, οὐδ᾽ ὅλως προσελϑεῖν αὐτῷ βου λόμενος. ἵνα μὴ ἐλεγχϑῇ 
τὰ ἔργα αὐτοῦ ὄντα πονηρά, κρύπτειν αὐτὰ βουλόμενος i ἵνα μὴ παρ᾽ 
ἄλλους zavayvocdi] ἀλλ᾽ εἰ καὶ οὗτος μισεῖ τὸ φῶς, ἀλλ᾽ οὖν 6 
τῆς ἀληϑείας ἐργάτης ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς, φανερωϑῆναι ϑέλων 
τὰ ἔργα ἃ ποιεῖ ὅτι ἐν ϑεῷ ἐστιν ἐπιτελούμενα. [[καλῶς εἶπεν" »Ὁ 
»τὰ φαῦλα πράσσων« xci »O ποιῶν τὴν ἀλήϑειανςε, οὔτε -Ὁ πράξας- 
εἰπὼν οὐτε -Ὁ ποιήσας-. ἐγχωρεῖ γὰρ χαὶ τὸν ποιήσαντα τὸ χαχὸν 
ἀποστῆναι μὲν τῆς κακίας Y ἰδεῖν δὲ πρὸς τὸ χκαλόν᾽ καὶ τὸν τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ χαίρειν TAE DES vevoci ποτε πρὸς tO χεῖρον. διὸ εἶπε 
τὸ »Πράσσωνε xci τὸ »Ποιῶν«ς. οὔτε γὰρ ἔνεστι περὶ τὴν κακίαν 
διακείμενον χαίρειν τῷ χαλῷ, xci ὁ τῆς ἀληϑείας ἐραστὴς πάντως 
ἐστὶ τῶν καλῶν ἐπιϑυμητής.) τὸ δὲ ἔρχεσθαι καὶ μὴ ἔρχεσϑαι πρὸς 
τὸ φῶς οὐ τοπιχῶς ἀλλ᾽ ἐνεργητικῶς ἐκλαβεῖν δεῖ, ἐρχομένου πρὸς 
αὐτὸ παντὸς τοῦ xGT ἀρετὴν πράττοντος. ὁ γὰρ φαῦλος, ἐνεργῶν 
τὴν κακίαν, παραιτεῖται φωτὶ συνεῖναι ἀσυνύπαρκτα γὰρ τὸ ἀγαϑὸν 
καὶ τὸ χαχόν, τὸ φῶς καὶ τὸ σχότος᾽ [ἰταὐτὸν δὲ ἐν τούτοις τὸ 
φῶς καὶ τὸ ἀγαϑόν, τὸ σχότος καὶ τὸ κακόν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οἱ ἀπὸ 
τῶν αἱρέσεων οἴονται φύσει τινὰς εἶναι ἐν σχότει χαὶ ἀγαπᾶν αὐτό, 
ἐπίστησον τοῖς εἰρημένοις ὅτι αὐτῶν ἕχαστος προαιρέσει ἐν σχότει 
ἐστὶ καὶ ἀγαπᾷ αὐτό" »Hyazıjoav, γάρ, φησι», οἱ ἄνϑρωποι Y τὸ 
»σχότος μᾶλλον ἢ τὸ QOc«, ἢν γὰρ αὐτῶν πονηρὰ τὰ ἔργα. οὐ γὰρ 
διὰ τὸ σχότος εἶναι πονηρὰ ἔχουσιν ἔργα ἀλλ᾽ ὅτι πονηρὰ ἔχουσιν 


7 Joh. 3, 20. — 13 Joh. 3, 21. — 27 Joh. 3, 19. 


XLIL. I N] 1 βασιλείαν RV | 3 (ὡς) + We!5 πειρασϑήσεσϑαι N, corr. We 
7 ἐλέγχων x | 10 χαταγνώσεως 7 X, corr. We | 12 χαλῶς — 19 ἐπιϑυμητής < 
x, ef. II | 23 ταὐτὸν — 24 zazóv <N, cf. II | 25 φύ St, φύσειν S?V, φύσιν R 
τινα δὲ 1 91 φησιν < N μᾶλλον τὸ σκότος las wohl Orig.; vgl. S. 518, 7. 


> 


II = Cord. 1 ἀγαπήσαντας τὸ φῶς 3 Cord | ὡς ἐκ 3 Cord | ταύτης τῆς 
M | 2 ἀγάπης 2 Cord | 4 ἡ < Μ] ὅ πειραϑήσεσϑαι M. | 7 ἔργα < P Cord | πᾶς 
— 12 ἐπιτελούμενα — M | πᾶς — 19 ἐπιϑυμητής < P Cord | 19 de < P Cord 
20 ἐχλαμβάνειν Cord | ἐρχόμενος P | 21 αὐτὸν M | za9 αἱρετὴν P | 23 τούτοις] + 
zal P|25 τινα M, cf. X | 26 ἐπίστησον — 27 αὐτὸ — M | ὅτι] ὡς παρ᾽ Cord | 28 
μᾶλλον vor τὸ σχότος P, — M. 


518 Origenes, Johannescommentar. 


» N r > - s , 2 - N 2/790 \ \ 
ἔργα, τὸ σκότος ἀγαπῶσι. χαὶ πάλιν οὐ τῷ μὴ Eoysodaı πρὸς TO 
φῶς φαῦλα πράττουσιν ἀλλὰ τῷ φαῦλα πράττειν οὐκ ἔρχονται 
πρὸς τὸ φῶς. [[ἐφ᾽ ἡμῖν δὲ τὸ πράττειν τὰ φαῦλα ἢ τὸ φῶς ἀγα-᾿ 
πᾶν xci ποιεῖν τὴν ἀλήϑειαν.) 


XLIII. 
Zu Joh. 3, 19. 


σι 


γι ἮΝ , 2 , à -—^^ CONSE \ ’ 
[᾿πειδὴ γέγραπται » Πγαπησαν μαλλον ot ἀνϑρῶποι TO ὄχοτος 
ἊΝ ^ - > , 2 , - ^ ^ , 
» τὸ Q9Oc« ζητητέον εἰ ἀμφοτερα ἀγαπήσαντες μᾶλλον τὸ OXOTOC 
5, τ x - e ; e , \ - , 
ἠγάπησαν, ἧττον ὁὲ τὸ φῶς" o καὶ δοκεῖ χώραν ἔχειν ἐπὶ τῶν umts 
, > , x & 2 x 
ἄγαν φαύλων ἀνϑρώπων μήτε κατὰ τὴν ἀρετὴν τελείων. vouito 10 
o - - > , 2 ^ 2 - - x 
δὲ μὴ τοῦτο δηλοῦσθαι, TO ἀμφότερα αὐτοὺς ἀγαπῶντας μᾶλλον TO 
, / ὋΝ ' 2 2 1 5 
D - - \ - - \ ’ = \ 
σχοτος ἀγαπᾶν, ἢ μᾶλλον TO φῶς ἀγαπᾶν, ἀλλὰ τοιαυτὴν εἶναι vv 
uox 2 Ὡς , 2r - 
διάνοιαν" αὐτεξούσιοι οντὲς OL GrÜQcmOL, τῷ προαίρεσιν ἐλευϑέραν 
) γι > x 3 , 3 > , 
' x - 1 ^ A , 
ἔχειν, ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσθαι καὶ τὸ óxotoc φεύγειν ἀνάπαλιν 
, € ^ , > - - 
πεποιήχασιν οἱ ἔχοντες ἔργα πονῆρα. oc τὸ ὄχοτος ἀγαπῆσαι, unda- 15 
E x \ - = : > , 2 = E P] 
μῶς δὲ τὸ φῶς. συγκχριτικῶς δὲ ἀκούειν οὐ χρὴ τοῦ πλεῖον ἡγαπη- 
2 N F c ^ x - 2 02 o. N > x > , 
κέναι αὐτοὺς TO σχότος ὑπὲρ TO φῶς: οὐδ᾽ 0105 γὰρ αὑτὸ ἡγαπη- 
, 2 , x [4 a € y 2 - > - 
σαν, μισήσαντες αὐτὸ. χαὶ Oti αὐτὴ ἡ νόησις ὀρϑῶς ἔχει ἐξ αὐτοῦ 
- x - ^ 2 ^ > x 
τοῦ προχειμένου παρίσταται. διὰ τοῦτο γὰρ αὑτοὺς ἡγαπηκχέγναι TO 
, o^ \ - , - , - \ - 
σχότος λέγει ? τὸ φῶς, ἐπείπερ φαῦλα πράσσοντες μισοῦσι τὸ φῶς: 20 
^ - 2 , b] - > - x , - 
εἰ δὲ μισοῦσιν AUTO, OU συγχριτικῶς ἀγαπῶσι τὸ OXOTOC. εἰς τοῦτο 
aM: M , € x - > , ^ - - 
Amweı xci τὸ γραφομενον vxo τοῦ ἀποστολου περὶ τῶν Jt0vTQOOV 
) c 3 297 - Ἂν , \ , 
ἀνθρώπων, ὡς εἶεν »φιλήδονοι μᾶλλον y φιλόϑεοις. καὶ ἐν ταύτῃ 
' - , j - a , ' c x 2 > > \ - 
y&Q τῇ λέξει δηλοῦται ori μονὴν τὴν ἡδονὴν ἀλλ οὐ ϑεὸν φιλοῦντες 
-—-— ^ LS Ww PIC ar N, - Y \ , I 
μᾶλλον φιλήδονοι 5 φιλόϑεοι εἴρηνται. καὶ Ev Ῥαλμοῖς δὲ περὶ φαῦ- 25 
ἊΝ > , , € ^ > , 2 
Aov τινὸς γέγραπται. »Πγαπησας xaxiav ὑπὲρ ἀγαϑωσυνὴην«. οὐ 
\ > , 2 - - ^ ’ δι 
γὰρ ἀμφοτερα ἀγαπῶν μᾶλλον τὴν καχίαν ἡγαπησεν.]] 


1 Vgl. Joh. 3, 20. — 7 Joh. 8, 19. — 20 Vgl. Joh. 3, 20. — 95. Vgl. II Tim. 
Spa c P4 less d ἢ: 


XLI. I N] 3 ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν — Nw. 
II 2 Cord.] 2 πράττουσι φαῦλα M | 3 ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν P Cord. 


XLIIIL fehlt in I; in II P (Cord. p. 100) an das vorhergehende Stück mit zov 
αὐτοῦ angeschlossen; fraglich ob von Origenes] 7 οἱ ἄνϑρωποι μᾶλλον Cord; P —1; 
vgl. o. S. 517, 27 | 9 zai] δὲ Cord | 11 τὸ] τὰ P | μᾶλλον] + δὲ P | 12 ἀγαπᾶν") 
ἀγαπῶντας P | — ἀγαπᾶν — Cord | 18 τῷ] τὸ P!, corr. P3 | 16 o? συγκριτικῶς ὃ. 
&. δεῖ Cord | 17 ὑπὲρ — 20 σχότος — P | 22 λήψεις P Cord, corr. We | 27 μᾶλλον] 
—+ de P3. 


= 
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XLIV. 
Zu Joh. 5, 26f. 


32 , as > , ' , » \ 345 
Evyrvouovoc δεῖ ἄκουειν τὸ »ἥαντες ἔρχονται προς avtov 
> ^ - ^ , x x f > , MI c ιν 9956 - 
ἀντὶ τοῦ -Πολλοί-, καὶ τὸ »Ov δυναται avI0omnos ἀφ΄ ἑξαυτοῦ Aau- 
, > , ^ x 3 34 - > - , > 
»βάνειν οὐδέν, ἐὰν μὴ ἢ δεδόμενον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ«᾽ τουτέστιν Ov 
E A » D , - \ 2 > ^ > - 
δύναται ἄνϑρωπος ἔχειν τι χάρισμα ϑεῖον, ἐὰν μὴ ἢ δοϑὲν αὐτῷ ἐκ 
- > - , o x - - ἃ} ἐδ - 
τοῦ οὐρανοῦ. δίδοται δὲ τὰ ἔκ ϑεοῦ χαρίσματα τοῖς πίστει καὶ ἀρετῇ 
\ \ τ 3074 τῇ , 7 c » 
πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὰ παρεσκευασμένοις. μάϑετε τοίνυν oc κἂν ἐγὼ 
x E ^ - - - - \ 2 On. 
λαβὼν παρὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἔχω To βαπτίζειν di vóaroc sic με- 
' M ὦ , - S , 2 ἡ Mo We > = 
τάνοιαν, πολὺ ἀπολείπομαι τοῦ δεδώκοτος μοι AUTO. καὶ OTL οὐ νῦν 
QE LN , - 7 or , [4 5 =, 
ἀλλὰ πρότερον ταῦτα λέγω, ὑμᾶς ἔχω μάρτυρας ὧν εἶπον τοῖς ἐρώω- 


, , € , 
τησασιν εἶ éyo εἰμι o χριστος. maple γὰρ λέγοντός μου ὡς τοῦ 


“0 


χριστοῦ πρόδρομός εἰμι, καὶ οὐκ αὐτὸς ὃ χριστός. μὴ προσκοπτέτο; 
δέ τις Oc οὐχ ὀρϑῶς εἰρημένῳ τῷ »()ὺ δύναται ἄνϑρωπος λαμβάνειν 
- N N ῃ " 4 N 
2 
»0UvÓÉ£r«. 
XLV. 
Zu Joh. 8, 29. 


ἯΙ 7 EN "oy, n , NO ἈΦ e DL: 2 9 , E , 2 c x 

H λογικὴ οὐσία, ἧς μέρος ἐστὶ καὶ 7) ἀνϑρώπου ψυχὴ, ἔξ ξαυτῆς 
P] , = > - , . , , 

οὐδενός ἐστι τῶν ἀγαϑῶν yevınrızn, εἰ xci δεχτικὴ ἔστι vovtov. 


e - ^ , » - e , 
) αὐτὴ τοιγαροῦν γυναικὸς τροπῷ 8&8 ἄλλου γεννᾶν πέφυχεν Gg δυνα- 


ται τίκτειν ἀρετὰς πρακτιχάς τε καὶ διανοητικάς. διὸ νύμφην αὐτὴν 
ἐρῶ, οὐ τοῦ τυχόντος ἀλλὰ μόνου τοῦ σπορέοως τῶν ἀγαϑῶν. οὐκ 
ἄλλος δ᾽ ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ, ov εἰρήκατε βαπτίζειν, vx ἐμοῦ Huan 
Qnuévov , πρὸς ὃν ἔρχεσϑαι πάντας φατέ. εἰ ϑέλετε 00» καὶ ὑμεῖς 
ἀγαϑὰ τεχεῖν, πρὸς αὐτὸν ἀπέλϑετε. μέρος γὰρ τῆς νύμφης ἐστέ, 


Bon en. 4 Toh. 3; 97/-— 19 Vgl. Joh. 1, 20£ — 14. Joh. 3; 27. — 23 
Vgl. Joh. 3, 26. 


XLIV. In] 7 x]-- τοῦ V | 8 xai δὲ, corr. Br | 9 βάπτισμα 8! 11 ἀλλὰ «ἃ, 
cf. II | αὐτὰ RV. 


II = (Cord. p. 105)] 3 τοῦ M | 4 zai — 5 τουτέστιν < Cord | λαμβάνειν 
hinter [Gr99czoc] M | 5 ἐὰν] εἰ 2 | δεδομένον] -- αὐτῷ 3 | 6 τι <M| 2« 
Cord | 6 δεδομένον ΜΙ|7 δοται M | 8 zei 2 | 9 υἱοῦ — ἔχω] Ἰησοῦ (aus υἱοῦ 
corr.) P | υἱοῦ τοῦ M | 11 ἀλλὰ < P Cord λέγων P | ἐρωτῶσιν 3| 13 μὴ — 15 
οὐδὲν < 2 Cord. 


XLV. I N] 19 zi] ἡ SV | 21. αὐτὴν We, — w, cf. IL| 23 ὃν ὃ We | 24 ἡμεῖς SV. 
II = (Cord. p. 107)] (18 4j — 520, 22 ὦσιν M Cord; — 520, 27 ἐμοῦ P) | 24 εἶ 


> 


— ὑμεῖς] ἐπεὶ οὖν [+ τῶν P Cord] πάντων zal ὑμεῖς 2 Cord. 


520 Origenes, Johannescommentar. 


ὄντες τῆς οὐσίας τῶν λογικῶν. πλὴν εἰ καὶ νυμφίος ἐχεῖνος, ἀλλ 
ἐγὼ φίλος ὑπάρχων αὐτοῦ, ὑπηρέτης ὧν τοῦ βουλήματος αὐτοῦ, οὖς 
παιδεύω αὐτῷ παραστῆσαι σχοπὸν ἔχω. κἂν τοίνυν γεγόνατέ μου μα- 
Intel, οὐκ εἰμὶ ὁ νυμφίος, τουτέστιν οὐχ ὁ τέλειος διδάσχαλος. διὸ 
καὶ ὑμῖν παραινῶ ὥραν ἔχουσι συναρμοσϑῆναι τῷ τελείῳ διδασκάλῳ 
πρὸς ἐχεῖνον γενέσϑααι. cc καὶ ἐγὼ αὐτὸς ἀχροατὴς αὐτοῦ εὔχομαι 
εἶναι" χαίρω γὰρ ἀκούων τῆς φωνῆς αὐτοῦ. διὸ καὶ χαρά ἐστιν 

ἡμετέρα ὅταν οἱ παρ᾽ ἐμοὶ φοιτήσαντες π πρότερον τοσαύτην νοητικὴν 
ἕξιν ἀναλάβωσιν ὡς χωρεῖν τὴν παρ᾽ ἐκείνου διδασχομένην τοῖς ἀξί- 
otc σοφίαν. ἴστε γὰρ ἐχεῖνον ἄνωϑεν ἐρχόμενο» ἐπάνω πάντων εἶναι 
βασιλέα τε καὶ παντοχράτορα τυγχάνοντα. εἰ δὲ πάντων ἐπάνο) 
ἐστίν, δῆλον ὅτι xoi αὐτοῦ ἐμοῦ: ὁϑεν αὐξάνειν ἐχεῖνον προσήκει, 
ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. [{εἰς ταύτην τὴν διάνοιαν ληπτέα καὶ τὰ Παύλῳ 
Κορινϑίοις γραφέντα, σύνταξιν» ἔχοντα τοιαύτην" » Ἡρμοσάμην ὑμᾶς 
»i»| ἀνδρί, παρϑένον ἁγνὴν παραστῆσαι τῷ yototO«, νύμφην λέγων 
τὴν ὅλην ἐχκλησίαν, τυγχάνουσαν ἁγνὴν παρϑένον διὰ τὴν τῶν doy- 
μάτων καὶ ἡϑῶν ὀρϑότητα. καί ἑτέρᾳ δὲ ἐκκλησίᾳ γράφων ὁ αὐτὸς 
ἀπόστολος μνημονεύσας τοῦ Adau καὶ τῆς γυναικὸς ἐπιφέρει" »To 
»μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστιν᾽ ἐγὼ δὲ λέγω sic χριστὸν καὶ τὴν ix- 
»κλησίαν«, ἵνα ὡς ἐκεῖνοι γονεῖς ἐγένοντο πάντων ἀνϑρώπων, οὕτως 
ὁ χριστὸς καὶ ἡ ἐκκλησία πάντων τῶν ἀγαϑῶν ἔργων, νοημάτων τὲ 
καὶ λόγων, γεννήτορες ὦσι») τοῦ τοίνυν ἑρμηνευομένγου νυμφίου 
φίλος ἐστὶν ὁ Ἰωάννης, ἑστηχὼς παρ᾽ αὐτῷ βεβαίᾳ συγκαταϑέσει τῷ 
παγίαν ἔχειν εἰς αὐτὸν τὴν πίστιν, καὶ οὕτως ἑστηκὼς χαρᾷ χαίρει 
διὰ τὴν τοῦ νυμφίου λαλιάν. ὅϑεν ἑξῆς ἐπιφέρει τὸ » Αὕτη οὐν ἡ 
»ἐμὴ χαρὰ πεπλήρωταιε πάντων πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπιόντων. ἐλή- 
λυϑα γὰρ μαρτυρῆσαι αὐτῷ, ἵνα πᾶντες πιστεύσωσιν αὐτῷ di ἐμοῦ" 
ὕϑεν ἐχεῖνον δεῖ αὐξάνειν, ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. καὶ τοῦτο δὲ φρονί- 


10 Vgl. Joh. 8, 31. — 12 Vgl. Joh. 3, 30. — 14 II Kor. 11, 2. — 18 Eph. 
5, 32. — 25 Joh. 3, 29. — 26 Vgl. Joh. 1, 7. — 28 Joh. 3, 30. 


XLV. IN] 6 xai S3] δὲ SIRV | αὐτὸς] αὐτὰς N | 9 χαίρειν N, corr. Br | 11 re] 
τὸ 8118 sic — 22 ὦσιν «-Ξ N, cf. II| 26 ἐλήλυϑ S, ἐλήλυϑεν RV | 98 09? RV. 


II 3 Cord] 1 ὄντως P | 3 παιδεύω)] σπεύδω 3 | 4 οὐχ < Cord | 6 ἐχεῖνο 
ῬΊ ὡς δὲ] ἔρωτα δὲ ὑμῖν τῆς ἐχείνου χοινωνίας ἐμποιῶν λέγω ὡς xal 3 Cord | 
αὐτὸς ἐγὼ 3 Cord | 7 χαίρων y. ἀκούω P|S νοητὴν Cord | I ἀναλαμβάνωσιν 
χαίρειν 3 Cord | τῇ M, τὴ (v ausr.) P | δεδομένη M. διδομένη (v ausr.) P | 10 
σοφία M | εἶναι < 3 Cord | 11 βασιλέα τε] μάλιστα M | 13 ληπτέον M | 15 λέγων; 
ἔχων M | 16 ὕλην — M | 18 τοῦ] τὸν P, — M | 22 ὦσιν expl. M Cord | τοῦ — 25 τὸ 
- P127 γὰρ « P | éuot] expl. P. 
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μῶς ἐπιστῆσαι δεῖ, οὐ γὰρ προσλαμβάνων τι αὐξάνει ὁ σωτήρ, οὐδὲ 
ἀποβάλλων τι ὁ Ἰωάννης ἐλαττοῦται, μένει γὰρ ὁ αὐτὸς ἑχάτερος. 
γοεῖται δὲ τὸ λεγόμενον οὕτως" ὃ ἑωσφόρος πρὸ τοῦ ἡλίου ἀνατέλ- 
λῶν ἐπὶ τῷ συνεϑίσαι τὰς ὄψεις προσβάλλειν καὶ μείζονι yarı μέγε- 
boc ἔχει ὡρισμένον. οὗτος μείζων φαίνεται τοῦ ἡλίου πρώτῃ ὄψεως 
προσβολῇ κατ᾽ ὀλίγον δὲ τοῦ ἡλίου φανερουμένου ὁ ἑωσφόρος ἐλατ- 
τοῦται, οὐχ ἀποβάλλων τι τοῦ ἰδίου μεγέϑους. ἀλλὰ συγκχρινόμενος 
τῷ ἡλιακῷ φωτὶ φανερωϑέντι. οὕτως χαὶ Ἰωάννης μέγας τις ὑπάρ- 
χει πληρότητι ἁγιότητος. ἦλϑεν ὁ Ἰησοῦς ὀπίσω αὐτοῦ χατὰ τὰ 
προειρημένα, ἐβαπτίσϑη, ἐμαρτυρήϑη ὑπ᾽ αὑτοῦ. μετὰ τὴν περὶ τού- 
τῶν olxovouiav ἀναδειχϑείσης τῆς Ἰησοῦ ϑεότητος, 6 μὲν δοῦλος. 0 
δὲ δεσπότης ἀποδέδειχται. 


XLVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


Ei yàg ἄνωϑεν xci ἐκ πατρὸς ἔρχεται ὡς παντοχράτωρ, Ónor 
ὅτι ἐπάνω πάντων ἐστίν. οἱ δὲ ὑλικὸν φρόνημα ἔχοντες τὴν εἰχόνα 
φοροῦσι τοῦ χοϊχοῦ, ol καὶ ἐκ τῆς γῆς λαλοῦσι. διὸ καὶ εἴ ποτε dı- 
δασκαλίαν ἐπαγγέλλονται, σοφίαν ἔχουσιν ἣν Ἰάκωβος γράφει, ἐπί- 
γειον, ψυχικήν, δαιμονιώδη. περὶ τῶν τοιούτων χαὶ Ἡσαίας γράφει. 
ὡς ὄντῶν ix τῆς γῆς καὶ ἐξ αὐτῆς͵ φωνούντων" τοῦ ἄνωϑεν igyo- 
μένου ϑεοῦ λόγου ἐπάνω πάντων ὑπάρχοντος xci λαλοῦντος ἃ ξώρε- 
χεν χαὶ ἤκουσεν. ἀλλὰ xol οἱ προφῆται. ἔχοντες τὸν ἄνωϑεν ἐρχό- 
μενον πρὸς αὐτοὺς λόγον, ἃ εἶδον διανοίᾳ καὶ ἤκουσαν τοῖς οσὶ τοῦ 
ἔσω ἀνϑρώπου λαλοῦσιν οὐράνια καὶ ϑεῖκά. ἕκαστος γὰρ αὐτῶν ἐρεῖ: 
»Tade λέγει Κύριος«" [[καὶ » Ἐγένετο λόγος Κυρίου πρός use, λέγων. 
φανερώτερον περὶ τούτου φησὶν ὁ Σολομὼν εἰπών" »Oi ἐμοὶ λόγοι 
»εἴρηνται ὑπὸ ϑεοῦ.« διὸ γέγραπται" »Πολυμερῶς καὶ πολυτρόπως 
»πάλαι ὃ ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατράσιν Ev τοῖς προφήταις, ἐπ᾿ ἐσχά- 
»rov τῶν ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν, τοῖς κατὰ τὴν ἐπιδημίαν τυγχά- 
»povoiv, ἐν υἱῷ«] ἀμέλει γοῦν ἃ ξἑώραχε καὶ ἤκουσε ταῦτα διδακτι- 


[2-7] 


St 


3 Vgl. Jes. 14, 12. — 9 Vgl. Joh. 1, 15. — 15 Vgl. Joh. 3, 31. 1 ve 
I Kor. 15, 49. — 18 Vgl. Jak. 3, 15. — 19 Vgl. Jes. E. 19. — 22 Vgl. Joh. 3, 3 
— 3 Vgl. Eph. 3, 16. — 26 Prov. 24, 69 (30, 1). — 27 Hebr. 1, 1f. 


XLV. Is] 668] zei 81. 


XLVI. I N] 16 φρόνιμα N, cf. I | 9ὅ χαὲ — 30 υἱῷ — N, c£. II. 

II P (Cord. p. 110)] 16 in P beginnt mit οἱ ein neues Fragm., das mit τοῦ 
αὐτοῦ an d. vorhergehende angeschlossen ist | τὴν] + αὐτοῦ P | 17 τοῦ χοιχκοῦ 
φοροῦσι P Cord | οἱ — λαλοῦσι « P Cord | 18 ἐπίγειον — 19 γράφει « Ῥ. 


599 Origenes, Johannescommentar. 
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xoc τοῖς ἀανϑροῶποις ἐλάλει. ταῦτα de ἐφαάρμοζει τῇ οἰκονομίᾳ" περὶ 
γὰρ τῆς ϑεότητος ταῦτα οὐχ ἀκόλουϑον ἐκλαμβάνειν. 


XLVII. 
Zu Joh. 3, 91. 


Καὶ τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνει" καίτοι πολλῶν 
εἰληφότων τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ, [Oc αὐτὸς πάλιν 0 Ιωάννης ἐπιφέρει. 
φάσχω»" »Ὁ λαβὼν τὴν αὐτοῦ μαρτυρίαν ἐσφράγισεν ὅτι ὁ ϑεὸς ἀλη- 
»ϑής ἐστι«] πῶς δὲ οἷόν τε εἶναι ἀληϑές, λαμβανόντων αὐτοῦ τὴν 
μαρτυρίαν τινῶν, τὸ »Καὶ τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνεις; 
λυτέον οὖν τὸ ἠπορημένον οὕτως" Ἰησοῦς, ἄνωϑεν ἐληλυϑὼς λαλῶν 
τε ἃ ἤκουσε καὶ εἶδεν, ὑψηλοτάτην καὶ πάνυ μεγάλην τὴν μαρτυρίαν 
λέγει περὶ τοῦ πατρὸς καὶ ἑαυτοῦ" καὶ οὐδεὶς λαμβάνει ταύτην τὴν 
μαρτυρίαν oc αὐτὸς αὐτὴν λέγει, τῷ τοὺς ἀκροατὰς ἀρχὴν τοῦ 
λαμβάνειν ἔχοντας πολὺ ἀπολείπεσϑαι τοῦ μεγέϑους τῆς μαρτυρίας. 
ὅμως εἰ xal οὐδεὶς οἷός τε δέξασϑαί ἐστι τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὕτως, 
ἀλλ᾽ οὖν ἔστι λαβεῖν αὐτὴν ὡς δυνατὸν δέξασϑαι τοὺς ἄρτι προσερ- 
χομένους τῇ πίστει. ὅϑεν οὐ μάχεται τὸ »Ὁ λαβὼν αὐτοῦ τὴν μαρ- 
τυρίαν« τῷ μηδένα αὐτὴν εἰληφέναι, τῷ ἑτέρως μὲν μὴ λαμβάνεσθαι 
αὐτήν, ὁ = * οἱ καὶ ἐκ τοῦ εἰληφέναι τὴν Ἰησοῦ μαρτυρίαν σφραγίζουσι 
καταϑέσει βεβαίᾳ τὸν ϑεὸν ἀληϑῆ εἶναι, μαϑόντες ὅτι (Ὁ) παρ᾽ αὐτοῦ 
ἀποσταλεὶς τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα λαλεῖ' ἐπείπερ οὐκ ἐστὶν ἐκ τῆς 
γῆς, οὐδὲ ἐκ ταύτης φϑέγγεται. [[οὐ γὰρ ἐκ μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμα 

ϑεός.] 


5 Joh. 3, 32. — 7 Joh. 3, 33. — 10 Vgl. Joh. 3, 511. — 17 Joh. 3, 33. — 
Ὁ Vgl- Joh. 3, 33: 
XLVI. In] 2 àxóAov9a N. 


II P Cord. 1 τοῖς ἀ. διδαχτικῶς P Cord | 9 ἐχλαβεῖν P, ἐχλαμβᾶάνε- 
ται Cord. 


XLVII. Is] 8 ἀληϑ S, ἀληϑῆ RV | 10 λεχτέον R | 11 ὑψηλοτάτων 81 | ue- 
γάλων 8119 Lücke bez. We | 20 (ó) + Br. 


II 2 (Cord. p. 112)] 5 «ai — λαμβάνει — M | Y ἐσφράγισεν « P ὅτι ὁ ϑεὸς] 
τὸν ϑεὸν M, — P | ἀληϑῆ εἶναι M, ἀληϑὲς εἶναι P | 8 πῶς — 9 τινων] πῶς γὰρ 
οἷόν τε λαμβανόντων τινῶν αὐτοῦ τὴν [A. αὐτοῦ τινῶν τὴν P] μαρτυρίαν ἀληϑὲς 
εἶναι M (P) Cord | 9 αὐτοῦ μαρτυρίαν M | αὐτοῦ — 18 μαρτυρίαν « P | 10 λυτέον -- 
12 λαμβάνει — M. Cord | 13 λέγειν P | τῷ] τὸ 2| τῷ — 14 ἔχοντας] οὐδεὶς τῶν 
ἀκροατῶν óÀóxAuoov λαμβάνει διὰ τὸ Cord | 15 ἐστι — 3 | οὕτως vor τὴν 3 Cord | 
16 αὐτὴν λαβεῖν à Cord | ἄρτι] + τῇ πίστει (aus Z. 17) 3 Cord | 17 ὁ — 18 αὖ- 
τὴν — P | τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ M | 18 αὐτῆς Cord | τις εἰληφέναι P | τῶν ἑτέρων 
Cord | λαμβανόντων Cord | 19 Ἰησοῦ < 2 Cord | 22 οὐδὲν P | 93 ὁ ϑεός « 35. 
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XLVIII. 
Zu Joh. 5, 34. 


Ei γὰρ καὶ ἄνδρες σοφοὶ ϑεὸν ἐσχηκότες ἐλάλησαν τὰ τοῦ ϑεοῦ 
ῥήματα, ἀλλ᾽ οὖν ἐκ μέρους εἶχον τὸ πνξ ὕμα τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
»Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχας. 0 δέ γε σωτὴρ 
ἀποσταλεὶς ἐπὶ τῷ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν οὐχ ἐκ μέρους δίδοσι 
τὸ πνεῦμα. οὐ γὰρ λαβὼν αὐτὸς ἑτέροις παρέχει, ἀλλ ἀποσταλεὶς 
ἄνωϑεν καὶ ἐπάνω πάντων ὑπάρχων δίδωσιν αὐτό, τυγχάνων αὐτοῦ 
πηγή. ἑρμηνεύσομεν δὲ καὶ ἑτέρως τὸ »Τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς 
»λαμβάνει«κ. ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν τὰς γραφὰς εὑρίσκει αὐτὰς μαρτυ- 
οούσας περὶ. Χριστοῦ. οὐδεὶς τῶν ἀνεξετάστως ἐντυγχανόντων ταῖς 
γραφαῖς Ἰουδαίων ἐλάμβανε τὴν ἱπερὶ αὐτοῦ] μαρτυρίαν" μόνου καὶ 
παντὸς τοῦ δυναμένου εἰπεῖν" »Or ἔγραψε διωσῆς ἐν τῷ νόμῳ, καὶ 
»0í προφῆται, εὑρήχαμεν Ἰησοῦνκ« λαμβάνοντος τὴν περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρίαν xci σφραγίζοντος ὅτι ὃ ϑεὸς à ἀληϑής ἐστιν, προεπαγγδι- 
λάμενος τὸ εὐαγγέλιον διὰ τῶν προφητῶν. φέρεται δὲ καὶ ἐν ἕτέ- 
9015 ἀντιγράφοις: »Οὺ γὰρ ἐκ μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμα« σημαινούσης 
καὶ ταύτης τῆς γραφῆς μὴ μέτροις (προσ)έχειν τὸν ἀποσταλέντα, ὥστε 
πεφεισμένος καὶ tx μέρους παρέχειν καὶ εὐαριϑμήτοις τισίν, ἀλλὰ 
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δαψιλῶς καὶ πλουσίως πᾶσι τοῖς εὐρισχομένοις τοῦ λαβεῖν ἀξίοις. 


XLIX. 
Zu Joh. 3, 31. 34. 

Ἐπειδὴ οἱ διὰ πάντων τὸν ἑαυτῶν νοῦν διαστρέφοντες αἵρετι- 
xoí, διαιροῦντες τὴν ϑεότητα καὶ διὰ τοῦτο τὴν παλαιὰν γραφὴν 
ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ καὶ ἑτέρου τὴν χαινὴν διαϑήκην τιϑέντες, 

5 Joel 2, 28. (3, 1). — 6 Vgl. Joh. 3, 34. — * Vgl. Joh. 3, 31. — 9 Joh. 3, 32. 


— 10 Vgl. Joh. 5, 39. — 13 Joh. 1, 45. — 14 Vgl. Joh. 3, 32f. — 15 Vgl. Röm. 
1, 2f. — 23 Vgl. Susann. 9. 


XLVIII. I N] * παρέχων N, corr. We | 10 αὐτὰς - N | 12 περὶ] παρ᾿ ὃ We | 
SI DE εὑρήχασιν x [1 ὁ] w S! | 17 die notierte Variante 
findet sich in U | οὐ γὰρ] οὐκ S! | 18 ἔχειν N, corr. We. 

IT P (Cord. p. 112; Cramer p. 213)] (10 ἐπεὶ — 16 προφητῶν (αὐτοῦ) P Cr, 
ἐπεὶ — 15 ἐστὶν Cord) | 11 Χριστοῦ] + oix ἠρεύνων δὲ αὐτὰς [ot + P Cord] 
Ἰουδαῖοι ὡς δεῖ P Cord Cr | ἐντυγχανόντων nach 12 γραφαῖς P Cord Cr | 12 Tov- 
δαίων « P Cord | αὐτῶν P | xai παντὸς] £x πάντων Cord | 13 ωυσῆς P Cord Cr. 


XLIX. I N] 23 ἐπειδὴ) + δὲ δὶ | αὐτῶν νοῦν R | διατρέφοντες R | τίϑενται N, 
corr. We. 

TII P (Cord. p. 111)] (beide vor Nr. LX VIII) 25 x«i — 524, 2 Χριστοῦ) καὶ τὴν yoa- 
φὴν ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ τὴν παλαιὰν διαϑήκην, ὃν καλοῦσι κοσμοποιόν, καὶ ἑτέρου 
τὴν καινήν, ὃν πατέρα Αριστοῦ P Cord. 


524 Origenes, Johannescommentar. 


φασὶ τὸν Ἰωάννην περὶ ἑαυτοῦ καὶ τῶν ἑτέρων προφητῶν εἰρηκέναι 
τὸ »Ὁ ὧν ἐχ τῆς γῆς ἐκ τῆς γῆς λαλεῖς, περὶ de Χριστοῦ xoi τῶν 
ἀποστόλων αὐτοῦ »Or γὰρ ἀπέστειλεν ὃ ϑεὸς τὰ ῥήματα αὐτοῦ 
»λαλεῖς, ἐλεγκτέον αὐτοὺς ψευδῶς μᾶλλον δὲ ἀσεβῶς τοῦτο δογμα- 
tiLovrac. Παὐτὸς γὰρ ὁ βαπτιστὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει, »Ὁ πέμψας 


2 a ὟΝ 
»με βαπτίζειν ἐν τῷ ὕδατι, ἐχεῖνός μοι εἶπεν: "Eq? ὃν ἂν ἴδῃς τὸ 
= es Ἢ > IR, ΣΡ 
»zve0ua χαταβαῖνον xci μένον ἐπ᾿ αὐτόν, T ἐχεῖνός ἐστιν ὁ βαπτί- 


ζῶν ἐν πνεύματι ἁγίῳ. κἀγὼ ξώρακα καὶ μεμαρτύρηχα ὅτε οὗτό- 
»ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦς. εἰ γὰρ ὃ πέμψας αὐτὸν βαπτίζειν ὃ πατήρ 
ἐστε, λέγων αὐτῷ περὶ τῆς καϑόδου τοῦ πνεύματος, χαὶ Oc ὁ 
χριστὸς υἱὸς αὐτοῦ τυγχάνει, πῶς λέγων ἃ παρὰ τοῦ πατρὸς τοῦ 
χριστοῦ ἤκουσεν ἐχ τῆς γῆς λαλεῖ; ἅμα καὶ τοῦ εὐαγγελιστοῦ γρά- 
povros περὶ αὐτοῦ" "Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ. 
»orouc αὐτῷ Ἰωάννης. οὗτος NAIEV εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ 
»περὶ τοῦ φωτός«.) εἶ γὰρ καὶ ob πρὸ τοῦ Ἰωάννου προφῆται ix 
ns. ns ἐλάλουν. πῶς περὶ Χριστοῦ μαρτυροῦσιν; cc περὶ τῶν 
γραφῶν αὐτῶν ὁ σωτὴρ εἶπεν" »“ὑταί εἰσιν αἱ μαρτυροῦσαι περὶ 
»ἐμοῦς«. 


L. 
Zu Joh. 3, 35. 


Πῶς γὰρ οὐχ ἔμελλεν ἀγαπᾶν ὁ πᾶσαν κακίαν μισῶν ϑεός, περὶ 
οὗ γέγραπται" »Ἐγὼ ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην καὶ μισῶν ἁρπάγματα 
»éó ἀδικίαςς; μισεῖ δὲ ὁ ϑεὸς τὰ εἴδη τῆς κακίας, ἐφ᾽ οἷς ὁ ἁμαρ- 
τωλὺς χαίρει. ἀγαπᾷ τοίνυν τὸν υἱὸν ὡς τῆς ἀρετῆς παρεχτιχόν, 
ἀφανιστικὸν δὲ τῆς καχίας καὶ φϑαρτιχόν' διὸ εἴρηται. »O πατὴρ 
"ἀγαπᾷ τὸν υἱόνς, dy cato uero ὑπὸ τοῦ υἱοῦ, TOU ἀγαπᾶν πάλι» 
ἀνϑρωπινώτερον ἀχουομένου, οὐ μὴν νοουμένου. εἰ γὰρ δικαιοσύνη: 

ἰγαπῶν ὁ ϑεὸς οὐχ οὕτως αὐτὴν ἀγαπᾷ ὡς ὁ δίκαιος ἄνϑρωπος. 
ἐπὶ τῷ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ καὶ πεποιῶσϑαι κατ᾽ αὐτήν, οὕτο) 


2 Joh. 3, 91. -- E Joh. 3, 34. — 5 Joh, 1, 33f. — 13 Joh. 1, 6£ — 178er 
5, gg Jo Tat 61, 8. — 25 Joh. 3, 35. 


XLIX. IN] 4 ἐχλεχτέον N | 5 αὐτὸς — 15 φωτὸς — καὶ, cf. Il | 7 ἐχεῖνος] 
Orig. las οὗτος | 12 ἅμα We] ἀλλὰ N. 
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τὸν υἱὸν λόγον ὄντα ἀλήϑειάν vt καὶ σοφίαν xci ἁγιασμὸν ποϑεῖ. 
δυνατὸν δὲ παραστατικὸν οἰχειότητος τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν υἱὸν 
εἶναι τὸ ῥῆμα. νόμος γὰρ φυσικὸς τοῖς γεννῶσιν ἀγαπᾶν τὰ yevva- 
μενα. καὶ ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων φυ σικὴ μὲν διάϑεσις ἡ πρὸς 
τὰ τέκνα. ἄλλως θέ πῶς γινομένη πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώμενα, οὕτω 
καὶ ὃ ϑεὸς ἀγαπῶν μὲν τὸν χόσμον ἡ ὃ ϑεός, τὸν δὲ υἱὸν ἡ ὁ 
πατήρ. διὸ οὐχ εἴρηται »O ϑεός-, ἀλλ »Ὁ πατὴρ ἀγαπῷ τὸν υἱόν, 
»xai τὰ πᾶντα δίδωσιν ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦς. τοῦτο δὲ πιστῶς zei 
φρονίμως ἐκλαβεῖν δεῖ. εἰ γὰρ »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος, ὑπὸ 
10 χεῖρα αὐτοῦ τὰ πάντα τυγχάνει κατὰ τὸν τῆς δημιουργίας καὶ προ- 
γνοίας λόγον" ἀλλ᾽ ἀπεφοίτησε ταῦτα δι᾿ ἁμαρτίας ἔξω τῆς σχε- 
πούσης αὐτὰ χειρὸς γενέσϑαι. ὑπὲρ οὖν τῆς αὐτῶν σωτηρίας δίδωσιν 
αὐτὰ ὁ πατὴρ ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ, οὐ τῷ υἱῷ προσϑήκην χαριζό- 
μενος ἀλλ᾽ αὐτοῖς βελτίωσιν. cc διδασχάλῳ γὰρ καὶ ἰατρῷ δίδωσιν, 
9 ἕν᾽ ἀγνοίας χαὶ νόσου, τουτέστι xaxíac, ἐκτὸς αὐτὰ ποιήσας ἔχῃ 
αὐτὰ σκεπαζόμενα καὶ βασιλευόμενα ὑπ᾿ αὐτοῦ, ἤδη αὐτὰ ἔχων ὑπὸ 
τὴν δραστήριον καὶ προνοητικὴν αὐτοῦ χεῖρα. δείχνυσι δὲ τὴν ἀλή- 
ϑειαν τούτου τοῦ νοήματος τὸ ἐπιφερόμενον" »Ὁ πιστεύων T τῷ 
»υϊῷ ἔχει ζωὴν αἰώνιον«. εἰ γὰρ ζωὴν αἰώνιον ἔχει ὁ πιστεύων τῷ 
50 υἱῷ, δοϑεὶς ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ὑπὲρ τῆς ἰδίας σωτηρίας καὶ βελ- 
τιώσεως δίδοται. ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τῷ πλέον τι ἔχειν τὸν υἱόν. πότε 
δὲ πληροῦται τὸ δέδοσϑαι πάντα ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ ἢ ὅτε αὐτῷ 
πᾶν γόνυ κάμψει ἐπουρανίων xci ἐπιγείων xai καταχϑονίοων; 


ἐπ 


TT 


LI. 
25 Zu Joh. 3, 36. 


- - - x - , , 2 M 
[Πολλαχοῦ τῶν γραφῶν) ci κατὰ τῶν φαύλων τιμωρίαι ὀργὴ 
, - ^ ^ - , x 7 c f 

λέγονται ϑεοῦ" ὡς τὸ λεχϑὲν περὶ τῶν Αἰγυπτίων vxo Μούσέως" 
> , ^ > , ^ 270 S € 

» ΠΚξαπέστειλας τὴν ὀργήν σου, καὶ κατέφαγεν αὐτὸς οσεὶ xaAaumv«. 

τ ’ A = ) z , »r * > \ c 

[καὶ Παῦλος περὶ τῶν Ἰουδαίων γράφει »Eg9aotv δὲ αὐτοὺς ἢ 


4 Joh. 3, 35. — 9 Joh. 1, 3. — 18 Joh. 8, 36. — 23 Vgl. Phil. 2, 10. -- 
28 Exod. 15, 7. — 29 I Thess. 2, 16. 


L. In] 1 ἀληϑείας.... σοφίας RV | 13 προσϑήκη S|18 τῷ vig statt εἰς τὸν 
υἱὸν ist nicht LA d. Orig., sondern blosser Schreibfehler | 19 εἰ — ὁ S? a. Ras. | 
22 πληροῦσται S, πληροῦνται R. 


LI. In] 26 πολλαχοῦ τ. γραφῶν <N, cf. 11| 28 χαλάμη S | 29 zai — 526,4 
doyis « N, cf. IL 
II = (Cord. p. 116)] 27 λέγονται] + vov M. 
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»090y7] εἰς τέλοες, ὀργὴν 2 ἕγων τὰς ἐπελϑούσας ἐπ᾿ αὐτοὺς ϑεηλά- 
rovg τιμωρίας. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸν καταφρονοῦντα τῆς χρηστότητος 
xci μακροϑυμίας φησί" »Kara δὲ τὴ» σκληρότητά σου καὶ ἀμετα- 
»γόητον καρδίαν ϑησαυρίζεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς«. οὐ 
γὰρ νομιστέον πάϑος εἶναι ϑεοῦ τὴν ὀνομαζομένην αὐτοῦ ὀργήν. 
πῶς γὰρ δυνατὸν πάϑος εἶναι περὶ τὸν ἀπαϑῆ; ἀλλ᾽ ἐπεὶ μὴ πάσχει 
ϑεὸς ἀναλλοίωτος ὦν, ἑρμηνευτέον τὴν λεγομένην αὐτοῦ ὀργὴν καϑ' 
ἃ εἴρηται. 


LIl. 
Zu Joh. 4, 6. 


Ἐπεὶ σῶμα zart’ ἀλήϑειαν ἔσχεν συμπληρούμενον ἐξ ὧν xci 
πάντα τὰ P») σώματα, ἀναγκαίως ὑπόκειται καὶ τὸ αὐτοῦ 
σῶμα τοῖς χοινοῖς πάϑεσιν" οὐ τρώσεσι μόνον καὶ τοῖς παραπλησίοις 
λέγω, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἐπιγενομένοις ἐκ σφοδροτάτης [xai συνεχοῦς} 
κινήσεως χαμάτοις. τῷ γὰρ μεσημβρινῷ χαιρῷ, ἐν o ὁ ἥλιος καϑά- 
πτεται, ὁδὸν ἀνύσας πλείονα χάματον ἀνεδέξατο, ἀναλωϑείσης τῆς 
ὑγρότητος τοῦ σώματος αὐτοῦ ὑπὸ τοῦ φλογμοῦ τοῦ καύσωνος. 
ἕχτη γὰρ ὥρα τῆς ἡμέρας ἡ». τοῦτον τὸν χάματον διαναπαῦσαι 
ϑελήσας ἐπὶ τῇ οὔσῃ πηγῇ ἐν τῷ προειρημένῳ χωρίῳ τοῦ Ἰωσὴφ 
ἐχαϑέσϑη: ἅμα προνοούμενος οφελείας τῆς μελλούσης ἐπὶ τῷ ἀν- 
τλῆσαι ὕδωρ ἐκ τῆς πηγῆς ἔρχεσϑαι γυναικός. 


LIII. 
Zu Joh. 4, 9. 
1) »* , N 2 a > ἔῃ > 

Ἴσως δ᾽ (av) ἐπιζητήσειέ τις τὴν αἰτίαν δι ἣν Ἰουδαῖοι οὐ συγ- 

— a € ἂν Y \ = 
χρῶνται Σαμαρείταις, ἡντινα ευρεῖν δυνατὸν Ev τῇ τρίτῃ καὶ τε- 

- ^ - - > N - - 

τάρτῃ τῶν Βασιλειῶν ἱστοριῶν, ἀλλὰ xoi Ev τῇ δευτέρᾳ τῶν Παρα- 


3 Róm, 2, 5. — 17 Vgl. Joh. 4, 6. — 21 Vgl. Joh. 4, 7 — 24 Vgl. Joh. 4, 9. 
—195 NVel. I Kon. 12. IL Kon. 17, 2415. | Chron, 304611. 
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λειπομένων. τοῦ γὰρ νόμου εἰρηκότος" » Azad agrov μὴ ἄψησϑες 
οὐδὲ τῆς σαρκὸς τῶν ἀλλογενῶν ἐτόλμων ἅψαι σϑαι, νομίζοντες ἔκ 
τούτου μολύνεσϑαι. ἴσως δέ τις φήσει, ἐνιστάμενος τῷ »Οἱ μαϑη- 
»ταὶ αὐτοῦ ἀπεληλύϑεισαν εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσις, 
λέγων Ei ἐν ἐρήμῳ πεντακισχιλίους χαὶ τετρακισχιλίους μετὰ zal 
πλήϑους γυναικῶν καὶ πολλοῦ ἀριϑμοῦ παιδίων ἔϑρεψεν, ὁτὲ μὲν 
ix πέντε, ὁτὲ δὲ ἐξ ἑπτὰ aotov τί μέγα jv τὸ εὐπορῆσαι τοὺς 
μαϑητὰς τροφῆς ἄνευ τοῦ ἀπελϑεῖν ἐν τῇ πόλει ἐπὶ ἀγορασίᾳ ταύτης, 
τοῦ Ἰησοῦ παρασχόντος αὐτὴν τῇ ἰδίᾳ δυνάμει; λεκτέον οὖν πρὸς 
τοῦτο ὅτι Ἰησοῦς, ἄνϑρωπος γεγονώς, εἰ ὡς ἐν ἀληϑείᾳ ϑεὸς πάντα 
ἐνήργει, ἠγνοήϑη (ἂν) ἄνϑρωπος γεγονώς, Oc ἄν, εἰ πάντα ὡς ἄνϑρω- 
πος ἔπραττεν, ἐπεσχιάζετο ἡ ϑεότης. ὅϑεν εἴ ποτε χρεία παραδοξο- 
ποιΐας ἐγίνετο, ἐξ ὀλίγου πολλοὺς ἔτρεφεν, οὐ τοσοῦτον τοῦ χορτά- 
σαι χάριν ὅσον τοῦ φανερῶσαι τὴν ϑεϊχκὴν δύναμιν. ὅτε δὲ οὐ πάνυ 


= ΄ 2 , - 2 , - Y N , 
χατήπειγεν ἐξ ἀπορῶν τροφῆς εὐπορίαν παρασχεῖν, ἐπὶ TO πρίασϑαι 


ἄρτους ἀπήρχοντο οἱ μαϑηταί. εἰ γὰρ ταῦτα τοῦ Ἰησοῦ ποιοῦντος 
πρὸς ἔνδειξιν τῆς ἀνϑρωπότητος xcl φανέρωσιν τῆς ϑεότητος 
[[πολλοὶ τῷ εὐαγγελίῳ προσέχοψαν τῶν μὲν δοκήσει αὐτὸν ἄνϑουω- 
πον ἀλλ᾽ οὐκ ἀληϑείᾳ αὐτὸν γεγονέναι ὁρισάντων, τῶν δὲ μόνον 
ἄνϑρωπον ὑπειληφότων αὐτόγν᾽ πόσῳ μᾶλλον, εἰ μηδὲν πρὸς ἀκρί- 
βειαν πέπραχτο καὶ γέγραπτο περὶ φανερώσεως τῆς ϑεότητος καὶ 
ἀνϑρωπότητος αὐτοῦ, ἔμελλον ἀπατᾶσϑαι οἱ μὴ ἀκριβῶς καὶ φρονί- 
uoc ἐντυγχάνοντες τῇ περὶ τούτων ἱστορίᾳ; 


LIV. 
Zu Joh. 4, 12. 


c s t - 2 LET ns 4 , \ 
H μὲν “Σαμαρεῖτις τῶν Ἰουδαϊκῶν ἐϑῶν TE καὶ δογμάτῶν τὰ 
[2 
τῆς Σαμαρείτιδος δόξης ἐξαίρειν καὶ ὑπερτιϑέναι τὴν ὅτι μάλιστα 


ΕΠ 165. 50 11: vgl. H Kor. 6,17- —.9 Joh. 4, 8. 
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σπουδὴν χατεβάλλετο. διὸ xoci τὸ » My μείζων εἶ σὺ τοῦ πατρὸς 
ἡμῶν Texo;« ὕδωρ ζῶν ὑποσχομένου τοῦ σωτῆρος παρασχεῖν 
Be ὁ δὲ σωτὴρ οἰκονομεῖν ἅπαντα σοφῶς εἰδὼς τὸ μὲν 
ἐξᾷραι τὰ Ἰουδαίων xci τὸ »Μιᾶείζων« εἰπεῖν, αὐτόϑι πλῆξαι" πρό- 
χειίρον ἐπιστάμενος καὶ τότε γυναικὸς διάνοιαν, οὐδὲν τῶν αἰσϑητῶν 
ὑψηλότερον τέως φανταζομένης, τοῦτο μὲν ἀποϑησαυρίζει τῇ σιο)πῇ. 
διὰ δὲ ῥημάτων ἑτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον» τοῦτο κατασκευάζειν δυνα- 
μένων, λεαίνειν δὲ τὴν ἀχοήν, ἐπιτηδειοτέραν τὴν γνώμην παριστᾷ. 
οὐδὲ γὰρ τὴν σύγκρισιν καὶ τὴν ἐν δόξῃ διαφορὰν αὐτὸς ἐπάγει, 
ἀλλὰ παραπέμπει τὸ γύναιον ἐκ τῶν ῥηϑησομένων τῆς ὑπερ- 
οχῆς τὴν ὑπερβολὴν συλλογίσασϑαι. καὶ γὰρ ἐκ τούτου, φησί, 
τοῦ ὕδατος ὁ πίνων ν»διφψήσει πάλιν: ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ τοῦ 
»ὕδατος οὗ ἐγὼ δώσω αὐτῷ οὐ μὴ διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας. καὶ ὅρα 
τὸ σοφὸν τῶν λόγων καὶ τὴν δύναμιν. τὸ μὲν Ott »Διφψήσει πάλινκ« 
εἶπεν οὐ δεόμενον κατασκευῆς ἀλλαχόϑεν" αὐτόχλητον γὰρ εἶχε τὴν 
γυναῖχα μάρτυρα᾽ τὸ δὲ »O9) μὴ διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας τῷ μεγέϑει 
τῆς ἐπαγγελίας Y εἰσέφερεν αὐτὴν τῆς ὑποσχέσεως διανιστῶν. δι᾿ ἀμ- 
φοῖν δὲ πρὸς ἐπίστασιν ἄγων ϑειοτέρας ὑπολήψεως, μονονουχὶ 
λέγων -Εἰ τὸν Ἰακὼβ ἄγεις ἐν μείζονι τιμῇ καὶ ϑαυμασίῳ κατορϑώ- 
ματι, ἐπεὶ παρέσχεν ὑμῖν vÓoQ ἐξ οὗ πάλιν ὁ πίνων εἰς τὴν αὐτὴν 
ἐπαναστρέφει δίψαν, τίνα av σε λογίσασϑαι χρὴ ὃς ὕδωρ παρασχεῖν 
ἐστὶ δυνατὸς οὐ σωματικὴν δίψαν ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ πραῦνον, ἀλλὰ 
δυνάμενον τῷ πιόντι πηγὴ χρηματίσαι ὕδατος ἀεννάου, καὶ παρέχειν 
ῥδεῖϑρα σωτηρίας, ἃ τοῖς ἀρυσαμένοις χαταρδεύει καὶ προξενεῖ ζοὴν 
τὴν αἰώνιον;- ὥσπερ γὰρ τὸ ὕδωρ ϑεραπεύει μὲν τὴν δίψαν xa- 
ϑαίρει δὲ τὸν ἔξωϑεν τοῦ σώματος μολυσμόν, οὕτω xci τὰ νοερὰ 
καὶ οὐράνια τῆς διδασχαλίας τοῦ Ἰησοῦ νάματα καὶ ἡ περὶ αὐτοῦ 
ϑειοτέρα ὑπόληψις ἰᾶται μὲν τὴν ἀπὸ τῆς ἀπιστίας δίψαν, καϑαίρει 
δὲ τὴν φυχὴν τῶν Quxaouctov, ἣν ἁμαρτημάτων κατερρύπωσεν UOAVO- 
μὸς χαὶ λογισμὸς ζοφώδης δυσσεβούντων δοξασμάτων. 


ΠΥ. 
Zu Joh. 4, 12. 
doceo τοῦ Ἰακὼβ εἶναι πρὸς ἀλληγορίαν τὴν διωσέως γραφὴν 
ῥητέον, ap ἧς ὁ Ἰακὼβ ἅμα τοῖς υἱοῖς πνευματικῶς ἔπινεν, πινόντων 
1 Joh. 4, 12. — 11 Joh. 4, 158 
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Me > - ^ - p a 5 -25 ^p» , v * 

ἀπ αὐτοῦ xai τῶν ϑρεμματῶν [[ἃ ἣν τοῦ Ἰακώβ: 9osuuarov|) πρὸς 

b] - M 2 \ - ^ 

ἀλληγορίαν λαμβανομένων τῶν τὸ εὐσταϑὲς καὶ πρᾶον ἄνευ λόγου 
, e \ > , 5 ; 

ἐχόντων, ἃ καὶ κυρίως ἀγέλας xci προβατα τοῦ Ἰακὼβ εἶναι ῥητέον. 


LVI. 
Zu Joh. 4, 15. 


Τοῦ νόμου τοίνυν τοῦ διὰ Movo£oc τοῦ ὕδατος ὄντος, πῶς εἶπε» 
Ἰησοῦς διψᾶν πάλιν τὸν πίνοντα an αὐτοῦ; καὶ λεκτέον γε ὅτι ὁ 
νόμος τοῖς ἀνθρώποις δέδοται, οὐκ ἐπὶ τῷ ἀεὶ κατ᾽ αὐτὸν βιοῦν, 
ἀλλὰ μέχρι καιροῦ τινός, Oc τὴν πόσιν τοῦ ἑρμηνευομένου φρέατος 
διαρχεῖν μέχρι ἀναδείξεως μείζονος ὕδατος. τὰ γὰρ παραγγέλματα 
τοῦ νόμου μέχρι χαιροῦ διορϑώσεως ἔχειτο. διὸ ὁ πίνων ix τοῦ 
ὕδατος τοῦ νομιχοῦ διψήσει πάλιν, ὄρεξιν ἔχων τοῦ εὐαγγελικοῦ πό- 
ματος. [[εἰς τοῦτο λήψει τὸ ἐν Ἡσαίᾳ λεχϑέν᾽ »ToOvo πρῶτον πίε, 
»ταχὺ ποίει«. εἰ γὰρ μὴ ἦν καὶ μετ᾽ ἐκεῖνο πιεῖν, οὐχ ἂν ἐλέγετο; 
»Ἱοῦτο πρῶτον zít«. xci ἐπεὶ διαδέχεται τὸν νόμον τὸ εὐαγγέλιον, 
ὃ πίνων τὴν νομικὴν διδασκαλίαν διφήσει πάλιν ἐπὶ τῷ καὶ τὴν 
εὐαγγελικὴν πιεῖν.) τὸ δὲ εὐαγγέλιον ἐπεὶ ἀδιάδοχόν ἐστιν, ὁ πίνων 
ἐξ αὐτοῦ οὐ διψήσει εἰς τὸν αἰῶνα. [[»O γὰρ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ παρ- 
γ»γελεύσονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρέλϑωσιν« εἶπεν ὁ Ἰησοῦς.) τὸν 
γὰρ πίνοντα τοῦτο τὸ ὕδωρ φησὶν ἐν ἑαυτῷ κτᾶσϑαι πηγήν, οὐ τοῦ 
τυχόντος ὕδατος ἀλλὰ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἁλλομένου. ὅπερ ἀλ- 
λόμενον εἰς ζωὴν ὕδωρ μετεωρίζει καὶ πρὸς ζωὴν ἀναβιβάζει τὸν 
ἔχοντα αὐτό, οἷα πηγὴν ἐν ξαυτῷ. 


6 Vgl. Joh. 1, 17. — 10 Vgl. Hebr. 9, 10. — 11 Joh. 4, 13. — 13 Jes. 9,1 
(8, 23). — 18 Matth.:24, 35. — 20 Vgl. Joh. 4, 14. 


ΤΥ 1 δ] 1 ἀπ’ -- καὶ ἃ — ϑρεμμάτων <N|2 τῶν « RV. 


II 3 Cord] 2 λαμβανομένων] νοουμένων M. 


LVI. I N] (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 6 πῶς - καὶ [εἶπεν ὁ Ty- 


σοῦς nach 7 πίνοντα N | Y καὶ λεκτέον ys — N | 9 ἀλλ᾽ ἄχρι x | 18 εἰς — 17 πιεῖν 
-Ν 18 ὁ — 19 Ἰησοῦς — N. 


U = (Cord p. 124)] (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 7 xai — P | yel 
δὲ P, -Ν | 8 δίδοται M | τῷ] τὸ P|13 eic — λεχϑὲν — M | τοῦτο — λεχϑὲν 
« P | vovro?] 4- τὸ P | 14 ποίει] πίε 3 | ἔλεγε P | 15 ἐπειδὴ M | 16 τῷ] τὸ P | 18 
παρελεύσεται Cord mit BxDL 33 al. | 19 ὁ < Cord | 20 τὸ ὕδωρ τοῦτο 2 | 
πηγὴν κτᾶσϑαι 3| 23 οἷα — ξαυτῷ < Cord | πηγὴ M. 
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LVII. 
Zu Joh. 4, 15. 


Eirovong τῆς γυναικὸς τὸ παρὰ Ἰησοῦ ϑέλειν λαβεῖν ὕδωρ, ἐπὶ 
τῷ στῆσαι τὸ δίψος, ἔχουσα αὐτὸ πηγὴν ἐν ξαυτῇ, ἔδειξεν αὐτὸ ϑέ- 
λειν. διὰ γὰρ ταύτης τῆς λέξεως 00207168 πολὺν κάματον εἶναι D 
τῆς ἀντλείας τοῦ προτέρου ὕδατος, [[ἀληϑεύουσα κατ᾽ αὐτό] καὶ γὰρ 
πολὺν ἔχει κάματον ἡ πρὸς τὸ γράμμα τήρησις, τοῦ νόμου. ὁ δὲ 
σωτὴρ εἰκότως πρὸς αὐτήν" Ἐπεὶ ἀκμὴν περιέχει ᾧ ἀνέϑηκας σεαυτὴν 
νόμῳ oc ἀνδρὶ αὐτῷ συνοῦσα, ἀπιοῦσα “κάλεσον αὐτὸν ἐπὶ τὸ συμ- 
βαλεῖν τὰ £v αὐτῷ γεγραμμένα τοῖς ὑπ᾽ ἐμοῦ λεγομένοις καὶ τ 10 
τομένοις. οὕτω γὰρ εὑρεῖν δυνήσῃ ὡς ὁ πίνων ἐκ τοῦ προτέρου 
ὕδατος ἕτερον προσδοκχήσει, ὅτι διψήσει πάλιν. τῆς δὲ ἀρνησαμένης 
μὴ ἔχειν ἄνδρα. ὁ σωτήρ, ἠρέμα τὴν Σαμαρειτικὴν αὐτῆς γνώμην 
ἐλέγχων. φησίν" » Καλῶς λέγεις ἄνδρα μὴ ἔχειν«. οὐ γὰρ ἐξ ὁλοκλή- 
gov συγχατέϑου πάσῃ τῇ παλαιῷ juin, ἥτις ἐστὶν ὁ νόμος, περὶ 15 
οὗ γέγραπται" » TéA0c νόμου Χριστὸς εἰς δικαιοσύνην. τοῦτον δὲ τὸν 
ἄνδρα μὴ ἔχουσα πέντε ἔσχες, τοῖς αἰσϑητοῖς μόνοις συγκαταϑεμένη 
τῆς γραφῆς. εἰ rag πάσῃ τῇ παλαιᾷ συνεβίους. γνωρίζειν ἠδύνω τὸν 
προσδοκώμενον μετὰ νόμον καὶ προφήτας ϑεὸν λόγον. τὸ »Πέντε γὰρ 


9 Vgl. Joh. 4, 16. — 14 Joh. 4, 17. — 16 Róm. 10, 4. — 19 Joh. 4, 18. 


LVII I N] (hängt mit Nr. LVI unmittelbar zusammen) 4 τῷ We] τὸ x | ἐν 
ἑαυτῇ « N | 6 ἀληϑεύουσα Zar’ αὐτὸ — N | Y δὲ — N, cf. IIT | 8 ἀνέϑηχεν N | 
9 ἀπιοῦσα καὶ | x0] τῶ V | 15 πᾶσιν τῇ X | 17 ἔχουσαν S (?), RV | αἰσϑητιχοῖς N 
19 προδοχώμενον 8 | τὸ] τὸν N. 


II 2 (Cord. p. 125)] 4 τὸ] τῷ M | ἔχουσα αὐτὸ] καὶ ἔχειν M | αὐτὸ! — P Cord | 
ἔδειξεν — ϑέλειν < 2 Cord | 5 ὡμολόγει 3 Cord | εἶναι — 7 κάματον — P |6 
xal < M| 3 πολὺν γὰρ τὸν χάματον ἔχει M. Cord | δὲ — 5 Cord | 8 ἐπεὶ] + φη- 
j| vo M | 12 δὲ] γυναικὸς M | 15 συγχατέϑου < 
3 Cord | πᾶσαν τὴν παλαιὰν ἔχεις διαϑήχην M 117 μόνων M | 18 παλαιᾷ] + δια- 
ϑήχῃ Cord | συνεβίως P | ἐδύνου P, ἠδύνου Cord | 19 τὸ] + δὲ Cord. 


III ABC] (A unter d. Namen d. Cyrill) 3 εὐτούσης — 5 λέξεως] vowréov δὲ 
xci οὕτως tà κατὰ ] 4-53 γυνὴ ABC | 6 &v- 
τλίας ABC | ὕδατος) + εἶτ᾽ οὖν τοῦ νόμου ABC | 7 πολὺν γὰρ ἔχει (— xal) ABC | 
τοῦ < A|8 sixóroc] Y: ἔφη ABC | 9 ἀπιοῦσα < ABC | 10 xai πραττομένοις < 
ABC | 12 πάλιν] + τοῦτ᾽ ἔστιν ποϑήσει τὸ εὐαγγέλιον ABC | 14 ἐλέγχων «OA 
συγχατέϑου] πιστεύεις ABC ἥτις — 18 γραφῆς] ἀλλὰ μόνα và πέντε [+ Μωσέως 
A] βιβλία οἱ Σαμαρεῖται παραδέχεσϑε ABC | 18 συνεβίως BO | ἠδύνασο ABC | 19 
μετὰ νόμον] vóuo ABC | προφήταις BC, προφήτην A | to —531, 5 ἀλλ] νῦν δὲ ὡς 
πέντε ἀνδράσι τοῖς αἰσϑητοῖς μόνοις συγκαταϑεμένη (συνϑεμένη €) τῆς γραφῆς, 
οὐδὲ ὃν ἔχεις ἔχτον ἐστὲ σοῦ ἀνήρ ABC. 


10 


15 


20 
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»ἄνδρας fOyec« ἀνακτέον ἐπὶ τὰ πέντε Mootoc βιβλία. μόνα γὰρ 
ταῦτα οἱ Σαμαρεῖται δέχονται. τίς δὲ καὶ ὃν ἔχει παρὰ τοὺς πέντε 
ἄνδρας ἕχτος, ὅστις οὐδὲ ἀνὴρ αὐτῆς τυγχάνει; λεχτέον τὸν περὶ τοῦ 
εἶναι προφήτην λόγον. ἤδη γὰρ συγκατετέϑειτο τούτῳ, ἀναγχαζομένη 
ἐκ τῶν λεγομένων, ἀλλ᾽ οὐ xav ἀληϑῆ συγκατάϑεσιν. διὸ ἁρμοδίως 
εἴρηται καὶ τὸ » Καὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐκ ἔστι σου doc‘ οὐ γὰρ γνη- 
σίως αὐτῷ προσελήλυϑας. ἐπειδὴ δὲ καὶ τὰ αἰσϑητὰ oí πέντε ἂν- 
ὄρες αὐτῆς ἐλέγοντο εἶναι. usó ἃ συγκατέϑετο οὐχ ἠκριβωμένως 
νοητῷ τινὶ λόγῳ ἐκ τῆς ΝΣ παιδεύσεως, εὐϑυβολώτατα εἴρηται" 
Καὶ ὃν νῦν δοχεῖς ἔχειν πνευματικὸν λόγον, ovx ἀνήρ σού ἐστιν. 


LVIII. 
Zu Joh. 4, 22. 
E > , a c , P] - ) , 2 , \ > 
[ταν &xovonc ort ἢ σωτηρία éx τῶν Ιουδαίων ἐστίν, περὶ τοῦ 
- » ' , IN \ 3 € - - 
ταῦτα λέγοντος G&xove τὰ εἰρημένα. αὑτὸς γὰρ ἣν ἡ τῶν ἐϑνῶν 
€ , " 4 x , 
προσδοκία, ὁ γεννώμενος Ex σπέρματος Δαβὶδ κατὰ oagxo.]| 


LIX. 
Zu Joh. 4, 33. 


Τὸ » Mitte ἤνεγκεν αὐτῷ qaeysiv;« δηλοῖ ὅτι τὰς διακονίας τῶν 
προσφερόντων ἐδέχετο, καίτοι δυνατὸς ὧν τρέφειν zal μὴ τρέφεσϑαι. 
ἐνεργείας δὲ μεγίστης τὸ τρέφειν Χριστόν, ἧς οὐχ ἐφϑόνει τοῖς βου- 
λομένοις" διὸ καὶ τοῖς μαϑηταῖς τὸ ἴσον ἔταξεν. γομομαϑεῖς δὲ καὶ 
φιλολογεῖς ὄντες, σχοπήσαντες ὅτι καιρὸς ἢν λοιπὸν τροφῆς ἐτόπα- 
σαν μὴ ἄρα oc τῷ Δανιὴλ εἰς Βαβυλῶνα προστάξει ϑεοῦ ἄριστον 
προκεχόμιστο ὑπὸ τοῦ ᾿Αμβαχούμ, καὶ τῷ Ἠλίᾳ ἐν τῇ ὁδοιπορίᾳ 


6 Joh. 4, 18. --- 14 Vgl. Gen. 49, 10. — 15 Vgl. Röm. 1, 3. — 18 Joh. 4, 33. 
— 23 Vgl. Bel u. Drache 34ff. 


LVII. Is] 1 Lovosoc R | 3 τυγχα S τυγχάνη RV | 5 χατὰ ἀλήϑειαν 8 | 6 
zai! «- καὶ 8 ἠχριβωμένους N. 

ΤΠ = (Cord. p. 125) 1 ἔσχες ἄνδρας 3| 4 προφητείας 3 Cord | τοῦτο P | ἀναγ- 
καζομένη — 5 λεγομένων < Cord | 5 oix ἀληϑῆ P | 6 τὸ]τὸν P Cord | xai? < 5 
8 ἃ] 8 2 | συγχατετίϑετο P | 9 νοεῖται F. 

III ABC] 5 οὐ] + γὰρ ABC | διὸ — 6 γὰρ] συνέϑου προφήτην 
μὲ εἶναι, οὐδὲ ABC | 7 αὐτῷ] μοι ABC Ἢ προσελήλυϑεν A ἐπειδὴ — 10 ἐστὶν] ἀλλ᾽ 


οὗτος ὃν δοχεῖς ἔχειν πνευματικὸν λόγον, xa9' ὃν προφήτην μὲ ὠνόμασας, οὐχ 
ἔστι σον ἀνήρ ABC. 


LVIII. H = (Cord. p. 130; Cramer p. 219)] (fehlt in I) 13 & τῶν ᾿Ιουδαίων 
ἢ σωτηρία P Cord Cr | 14 v — M Cr | 15 γενόμενος P Cord Cr. 
LIX. I NJ 22 φιλομαϑεῖς ΝΥ 6. 
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τροφὴ ἐδίδοτο ὑπ᾽ ἀγγέλου καὶ ὑπὸ κοράχων, οὕτω καὶ τῷ Ἰησοῦ 
τροφὴ ἠνέχϑη. ὅμως εἰ καὶ περὶ αἰσϑητῆς τροφῆς οἱ μαϑηταὶ ὑπε- 
νόησαν, αὐτὸς φανεροποιεῖ περὶ ποίας τροφῆς ἀπήγγελκεν. αὐτοῖς. 
εἶπον δὲ τὸν καιρὸν αὐτοῦ τροφῆς εἶναι ἐκ τῶνδε" ἕκτης. ὥρας τῆς 
ἡμέρας οὔσης 7 Ἰησοῦς ἐν τῇ ann καϑεσϑεὶς διελέχϑη τῇ Σαμαρεί- δ 
τιδι, τῶν μαϑητῶν ἐπὶ τῷ ἀγοράσαι τροφὰς ἀπεληλυϑότοων, Oz 
λοιπὸν στοχαζόμενον εἰπεῖν ἑσπέραν τῆς ἡμέρας εἶναι. οὗτος δὲ τῆς 
τροφῆς ὁ καιρὸς τῶν μάλιστα (μὴ) προηγουμένως τροφὴν μεταδιώ- 
κουσιν ἀλλὰ τὴν τῶν προσερχομένων» ὠφέλειαν. 


LX. 10 
Zu Joh. 4, 44. 

Πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν xaAst, ἣν xci διὰ τοῦτο καταλέ- 
λοιπε. τὴν γὰρ αἰτίαν τῆς ἐπὶ τὴν Γαλιλαίαν ἀφίξεως ἀποδιδοὺς ὁ 
εὐαγγελιστὴς γράφει, ὅτι Προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχεικ. 
[φέρεται ἡ μαρτυρία αὑτὴ (καὶ) ἐν τοῖς ἑτέροις εὐαγγελίοις. φησὶ 15 
γὰρ ὁ σωτήρ᾽ »Οὐχ ἔστι προφήτης ἄτιμος εἰ μὴ ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι 
»xal ἐν τοῖς συγγενέσι καὶ τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦς. ἀμέλει γοῦν πᾶντες οἱ 
πρὸ τῆς ἐπιδημίας ἠτιμάσϑησαν ἐν τῇ Ἱερουσαλὴμ καὶ Ἰουδαίᾳ. αὕτη 
γὰρ γῆ καὶ πατρὶς αὐτῶν" Oc καϑόλου τὸν σωτῆρα εἰπεῖν » Iegov- 
»saAmu, Ἱερουσαλήμ, ἡ ἀποχτέννουσα τοὺς προφήτας, καὶ λιϑοβο- 20 
»λοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους πρὸς αὐτήνκ«. 


LXI. 
Zu Joh. 5, 2. 


Ἔστι δέ, φησίν, ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις καὶ τὰ ἑξῆς. TO uiv 
περιιέναι καὶ τοὺς ὁποιδήποτε ὄντας τῶν ἀρρώστων ϑεραπεύειν οὐχ 95 
ἀναγκαῖον ἔχρινεν, ὥστε μὴ φιλαυτίας ἀπενέγκασϑαι δόξαν, ἕνα δὲ 
ϑεραπεύσας di ἐχείνου καταφανῆ τοῖς πᾶσιν ἑαυτὸν καϑίστησι. ταύ- 


1 Vgl I Kön. 17, 6. — 5 Vgl. Joh. 4, 6. — 6 Vgl. Joh. 4, 8. — 14 Joh. 4, 44. 
— 16 Mark. 6, 4. — 19 Luk. 13, 34. — 24 Joh. 5, 2. 


LIX. IN] 2 óxevógoav] + εἶναι ἐκ τῶνδε (expungiert) V | 4 εἰπὼν N, corr. 
We | δήἡμέρας RV | στοχαζομένης N, corr. We | τὴν ἡμέραν N, corr. We|8 (qj) -Ε We. 

LX. I ἈΝ] 15 φέρεται — 19 εἰπεῖν] καὶ ot ἄλλοι δὲ εὐαγγελισταί φασιν" N, 
cf. II | ἀποχτέννουσα < δ} 21 ἀποσταλμένους N πρὸς αὐτὴν] προφήτας N. 

JI P (Cord. p. 138)] (15 φέρεται — Schluss) 15 (zal) + Pr | ἑτέροις] προτέ- 
ooıg Cord | 17 συγγενεῦσι Cord | γοῦν] γὰρ Cord | 20 ἀποκχτείνουσα Cord. 


LXI. I N] 26 ὥστε] ὅς τε SV. 


τὸ 


20 


30 
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τῆς ἕνεχα τῆς αἰτίας ἄπεισι μὲν ἐπὶ τὴν προβατικὴν χολυμ βήϑραν, 
ἔχουσαν πέντε στοάς" μετὰ γὰρ τὰς ἐν κύχλῳ τεσσάρας μέσην εἶχεν 
ἑτέραν. προβατικὴ δὲ κολυμβήϑρα ἐλέγετο ἀπὸ τοῦ τὰ προσαγόμενα 
πρόβατα ταῖς ἑορταῖς ἐκεῖ συναϑροίζεσϑαι, καὶ ἀπὸ τοῦ ϑυομένων τῶν 
προβάτων ἐν ἐχείνῳ πλύνεσϑαι τῷ ὕδατι τὰ ἔγκατα. ἐντεῦϑεν γοῦν 
καὶ πολὺ πλῆϑος τῶν διαφόροις ἀρρωστήμασι κατεχομένων ἐν τῷ τόπῳ 
συνείλεκτο ἐπὶ ϑεραπείας ἐλπίδι, ὡς ἂν τοῦ ὕδατος αὐτοῦ δυναμέ- 
vov τι πάντως, ἐν ᾧπερ τῶν προσαγομένων τῷ ϑεῷ καὶ ϑυομένων 
ἐνεβάλλετο τὰ ἔγκατα. ταύτῃ δὲ αὐτῶν τῇ ὑπολήψει καὶ ὁ ϑεὸς 
συνεργῶν κατά τινας ἀδήλους καιροὺς κίνησιν τοῦ ὕδατος γίνεσθαι 
παρεσκεύαζεν, ἣν Oc κατά τινὰ ϑείαν ἐνέργειαν ἀποτελεῖσθαι πιστεύ- 
οντες, οὕτω κατιόντες τὴν ϑεραπείαν ἐχομίζοντο, πολλῶν μὲν κατὰ 
ταὐτὸν οὐ ϑεραπευομένων, τοῦ δὲ πρώτου καταβάντος τῆς χάριτος 
ἀπολαύοντος, ἵνα μὴ τὸ πρόχειρον τῆς ϑεραπείας ἐλαττώσῃ τὸ ϑαῦμα. 
μειζόνως δὲ νήφοντες καὶ μετὰ πολλῆς διαϑέσεως τὴν τοῦ ὕδατος 
κίνησιν ἀναμένοντες, ἐντεῦϑεν παιδεύονται τὸν προσήκοντα καὶ μετὰ 
τὴν ϑεραπείαν ἔχειν λογισμόν. πολλῶν τοίνυν ὄντων τῶν ἀρρώστων 
πάντας μὲν 00% ἐθεράπευσεν, δεικνὺς δὲ τὴν οἰκείαν δύναμιν ἕνα 
ἐπελέξατο τὸν βαρυτέρῳ μάλιστα κατεχόμενον πάϑει χαὶ τῷ μήκει 
τοῦ χρόνου τὴ» σωτηρίαν ἀνέλπιστον ἔχοντα. παράλυτος γὰρ nv ἐν 
αὐτοῖς ἐπὶ τριάκοντα καὶ ὀχτὼ ἔτεσι τῷ πάϑει κατεχόμενος. πρὸς 
τοῦτον ἀπελϑὼν οὐχ εὐϑὺς εἶπεν" »,ρον τὸν χράββατόν σου καὶ πε- 
»ριπάτεις, ἀλλ ἀπό τινος ἀκολουϑίας τῶν πρὸς αὐτὸν ἄρχεται λό- 
jor. ὅπερ δὴ καὶ ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος πεποίηκε. 


LXII. 
Zu Joh. 1, 39. : 
Corderius p. 217. Gehórt Orig. nicht an. 
Inc. Ποῖον δέ πνεῦμα ovzo ἢν; Expl.ix οὐδενὸς ὥφϑη τῶν προ- 
φητῶν, ἐϑαυματούργουν. 


LXIII. 
Zu Joh. 9, 6. 


- E - , j 
Νομίζω τοῦτο λελέχϑαι πρὸς παράστασιν τοῦ ποιότητα δυνά- 
“ὦ 5 = E = 3 SEN 
μεῶς ἰατρικῆς ἐσχηχέναι τὸν σίελον τοῦ χριστοῦ. εἰ xci μὴ αὐτὸς 


2 Vgl. Theodor. Mops. bei Corder. p. 142. — 10 Vgl. Joh. 5, 3. — 22 Joh. 5, 8. 
LXI. I x] 2 ἔχουσα 8! | μέσην] μέστιν R|3 προσαγόμενα)] πρόϑυρα ἀγόμενα 


8! | 12 xarà ταὐτὸν] κατ᾽ αὐτῶν SV!, κατὰ ταύτων V?R | 17 ἔχει SV! 98 αὐτῶν RV. 
LXIII. I wj 
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δὲ ὁ τυφλὸς περὶ τῆς ἀναβλέψεως παρεκάλεσεν, ὅμως εὐὑρεϑήσεται 
ἐπαινετὸς ἐν τῷ παρέχειν ἑαυτὸν τῷ Ἰησοῦ ἐπιχρίοντι πηλῷ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ, καὶ τῷ ἀδιστάκτως ποιῆσαι τὸ προστεταγμένον, 
οὐδὲ εἰρηκότος αὐτὸν ἀναβλέψειν τοῦ Ἰησοῦ. μήποτε δὲ ὁ τοῦ 
κυρίου σίελος σύμβολον ἢν λόγου ὡς ἐν λόγοις ἐσχάτου, οὗ μείζονα 
χωρῆσαι ἀνϑρωπίνη οὐ δύναται φύσις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὃ τοιοῦτος λόγος 
οὐ γυμνὸς ὕλης καὶ σωματιχῶν παραδειγμάτων εἰς ἀνϑρώπους 
ἔρχεται, διὰ τοῦτο πτύει χαμαὶ ὁ Ἰησοῦς καὶ ποιεῖ πηλόν. ὅρα 
τοίνυν εἰ δύνασαι πᾶσαν τὴν γραφὴν xci τὸν τρόπον τῆς ἐν αὐτῇ 
ἀπαγγελίας διηγούμενος εἰπεῖν ovvsornzeva διὰ μὲν τὰ ϑεῖα νοή- 
ματα ἀπὸ τοῦ σιέλου τοῦ χριστοῦ, διὰ δὲ τὴν ὡς ἐν ἱστορίαις καὶ 
ἀνϑρωπίνοις πράγμασιν ἀπαγγελίαν ἐκ τῆς ἀπὸ τῶν χαμαὶ γῆς. ος 
εἶναι τὸ πᾶν γράμμα τοῦ νόμου καὶ προφητῶν καὶ τῶν λοιπῶν 
γραφῶν ἀπὸ τοῦ τοιοῦδε πηλοῦ, ᾧ καὶ χρίσαι δεῖ τοὺς τῶν μὴ βλε- 
πόντων ὀφϑαλμούς, μετὰ δὲ τοῦτο ἀπελϑεῖν εἰς τὸν Σιλωὰμ τοῦ 
ἀπεσταλμένου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ" δι᾿ οὗ δηλοῦται ἡ ἐν ταῖς ζητήσεσι 
καὶ τῆς ἀληϑείας διαπορήσεσιν ὡσπερεὶ κολύμβησις, καὶ γὰρ Ἰώβ 
πού φησι »Βροτὸς δὲ ἄλλως νήχεται λόγοις«κ. ἀπονιψώμεϑα τοι- 
γαροῦν τῷ ὕδατι τῆς χολυμβήϑρας »τοῦ ἀπεσταλμένους τὸν ἐπι- 
χρισϑέντα τοῖς ὀφθαλμοῖς πηλόν, ἵνα μετὰ τοῦτο ἀναβλέψαι δυνη- 
ϑῶμεν. »οήσεις δὲ πηλὸν τὴν ἀρχὴν τῶν στοιχείων τῶν λογίων τοῦ 
ϑεοῦ, καϑ' ἣν ὡς νήπια γάλακτι τρεφόμεϑα: ἐπειδὰν δὲ καταργηϑῇ 
τὰ τοῦ »ησπίου καὶ στερεᾶς τροφῆς μεταλάβωμεν, ἀπορριπτόμεϑα 
τὸν πηλόν, ἵνα ἐπανέλϑωμεν πρὸς τὸν ᾿Ιησοῦν βλέποντες. πάντα 
δὲ ταῦτα περὶ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ στρέφεται" κατὰ γὰρ διαφόρους 
ἐπινοίας αὐτός ἐστι καὶ ὁ ἀπεσταλμένος. χαὶ τὰ μὲν ἀνϑρώπινα 
ἐχδέχου πρὸ τοῦ Σιλωάμ, ἐπὶ δὲ τὰ ϑειότερα αὐτοῦ ἀνάφερε τὸ 
ἀπεσταλμένον ὕδωρ καὶ Σιλωάμ. καὶ παρὰ τῷ Ἡσαίᾳ νοήσεις τὸν 
ϑεῖον καὶ εὐσταϑῆ λόγον διὰ τούτων σημαίνεσθαι, λόγους de ἐϑνῶν 
καὶ ἑτεροδόξων τὸν Ῥαασὼν καὶ τὸν υἱὸν Ῥομελίου. ἐπεὶ πῶς ἀντὶ 
τοῦ ὕδατος τοῦ Σιλωὰμ βασιλεῖς ἤϑελεν ὃ λαός, πῶς δὲ καὶ ὕδωρ 
ποταμοῦ ἐστιν ἰσχυρὸν xci πολύ, τῶν ᾿Ἰσσυρίων βασιλεὺς καὶ πᾶσα 


2 Vgl. Joh. 9, 11. — 15 Vgl. Joh. 9, 7. — 18 Hiob 11, 12. — 21 Vgl. Hebr. 
5,19. — 22 Vgl. I Kor. 3, 2. 13, 11. — 30 Vgl. Jes. 8, 6f. 


LXIII. Is] 2 ἐπιχρίοντα x, corr. Br | 3 τῷ] τὸ N, corr. Br | 4 μήποτε δὲ] 
μήπω (δὲ ü. d. Z.) Ri, μήποτ᾽ ὧδε R2| δὲ < S! | 7 àv(9o6z)ov S! | 12 ἀπαγγελη 
81 (?), ἐπαγγέλη RV, corr. Br | 15 τὸν ἀπεσταλμένον Ὁ 16 ἀποσταλμένου ΒΥ | ἢ] & 
R|17 ὡσπερὶ RV | 18 ἄλλος N, corr. Br | 26 ἀποσταλμένος N | 27 ἐπεὶ R | τὸ] 
τὸν N, corr. Br | 28 ἀποσταλμένον R | 29 διὰ τούτων σημαίνεσϑαι hinter 30 Ῥο- 
μελίου N, corr. Br | 30 ῥαασσων S | 32 πολὺς N, corr. Br | ἀσυρίων N πᾶσαν ἣ 
δίύναμις) SV, πᾶσαν δύναμιν R, corr. Br. 
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ἡ δύναμις αὐτοῦ, ἐὰν μὴ καὶ αὐτὸς δύναμίς τις ἀντικειμένη τυγχάνῃ, 
κατακλύζουσα τῷ πλήϑει τῶν ἕαυτῆς πιϑανῶν τὴν μὴ ϑέλουσαν 
Ιουδαίαν ὕδωρ τοῦ Σιλωὰμ καὶ ἐπικρατοῦσαν αὐτοῦ; τὸ δὲ μὴ παρ- 
ὄντα ϑεραπεῦσαι, κελεῦσαι δὲ ἀπελϑόντα νίψασϑαι. xci νιψα- 
μένῳ τὴν ϑεραπείαν παρασχεῖν. οἰχονομοῦντος ἡ» τὸ μηδένα λα- 
ϑεῖν τὸ γινόμενον ϑαῦμα. ὥσπερ γὰρ τῷ παραλύτῳ τὸν κράββατον 
λαβεῖν ἐκέλευσεν ἐν ἡμέρᾳ za’ ἣν οὐχ ἐξῆν τοῦτο ποιεῖν, ἵν᾿ οὕτως 
ἕχαστος ἐγκαλῶν ἐπὶ τῇ παρανομίᾳ τοῦ γεγονότος ϑαύματος μανϑάνῃ 
τὸ μέγεϑος, οὕτω καὶ τούτῳ πόρρωϑεν orrt τῆς κολυμβήϑρας ἐκέ- 
λευσεν ἀπελϑόντι νίψασϑαι. 


LXIV. 
Zu Joh. 9, ὃ. 

Ὁ προσαίτης δι᾿ ἀπορίαν τῶν ἀναγκαίων καὶ ἀδυναμίαν τοῦ 
εὐσχημονέστερον αὐτὰ πορίζειν ἐπαιτεῖ. τοιούτους δ᾽ ἂν εὕροις 
τοὺς ἀπὸ τῶν ἐπαγγελλομένων τὴν ἀλήϑειαν Ἑλλήνων καὶ βαρ- 
βάρων οἱονεὶ αἰτοῦντας ὠφέλειαν, ἀπορίᾳ πρέποντος πορισμοῦ T τῷ 
λογικῷ τῆς ἀληϑείας ἀπεριστάτως πλουσίων ϑεωρημάτων. ἀλλ᾽ 
ἀπαγορεύων τὴν τοιαύτην διαζήτησιν ὁ λόγος φησί zov: »Texvov, 
"ζωὴν ἐπαιτήσεως | T μὴ βιώσῃ, Oc κρεῖττον ἀποϑανεῖν ἢ ἐπαιτεῖνκ. 
ἐπαιτεῖν δὲ αἰσχύνεται 0 ἐν τοῖς εὐαγγελίοις οἰχονόμος τῆς ἀδικίας, 
καὶ διὰ τοῦτο τῷ μὲν ὀφείλοντι ἑκατὸν κόρους σίτου ἔλεγε" » Δέξαι 
»σου τὸ γράμμα zei γράφε ἑξήχοντας, τῷ δὲ ἕκατὸν βάτους ἐλαίου" 
» Δέξαι σου τὸ γράμμα καὶ ποίησον» ὀγδοήκοντας, προχρίνας τοῦ μετ᾽ 
αἰσχύνης ἐπαιτεῖν τὸ λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ὀφείλοντος τῷ κυρίῳ, καὶ 
διὰ τοῦτο ἐπαινεϑείς. οὐ μόνον τοίνυν ὁ Ἰησοῦς ἀπήλλαξε τὸν ἀπὸ 
γενετῆς τῆς τυφλότητος, ἀλλὰ καὶ τοῦ προσαιτεῖν. ἐχαρίσατο γὰρ 
αὐτῷ ἅμα τῷ βλέπειν xci ϑεωρίαν πῶς ποριστέον αὐτῷ ἔσται τὰ 
πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς ἀναγκαῖα. ἐνταῦϑα μὲν οὖν N τυφλότης τοῦ 
προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης, ὧν ὃ ἀπαλλαγεὶς 
οὐ προσαιτήσει ἔτι. 


LXV. 
Zu Joh. 9, 16. 
Εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον oi Φαρισαῖοι, ὁ μὴ τηρῶν ὃ ἐκεῖνοι 
ἐνόμιζον εἶναι σάββατον οὐχ ἔστι παρὰ ϑεοῦ, οἱ δὲ ἐν τῷ ἱερῷ 
6 Vgl. Joh. 5, Sf. — 18 Sir. 40, 28 (29). — 21 Luk. 16, 6f. — 26 Vgl. Joh. 
9, 1. — 29 Vgl. Act. 3, 2. 
LXIHI. I x] 15 ἀπὸ We] ἁπάντων N | 19 βιώσῃ ὡς] lies βιώσῃς | 24 τοῦ κυρίου 


N, corr. Br. 
LXV. In] 34 δὲ] 4- ot X. 
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ἱερεῖς τὸ σάββατον βεβηλοῦντες παρὰ ϑεοῦ ἦσαν, οὕτω Ób οὐχ 
ἐναργὲς ἦν τὸ μὴ eivau παρὰ ϑεοῦ τὸν τὸ σάββατον αὐτῶν μὴ 
τηροῦντα᾽ ὡς μηδὲ ὑπὸ πάντων τῶν τότε Φαρισαίων τὸν λόγον 
εἰρῆσϑαι, ἀλλ᾽ ix τῶν Φαρισαίων τινὲς τοῦτο ἔλεγον, ὡς φησιν͵ ὁ 
εὐαγγελιστής. πρόσχες δὲ χαὶ τῷ »Τ7οιαῦτα onusla« μὴ μάτην κει- 
μένῳ. ἐπειδὴ γὰρ σημείων διαφοραί εἰσιν, ὥστε ποιεῖν, 200 ἃ 
φησιν ὃ ἀπόστολος, καὶ τὸν ἐν νόμῳ καὶ τὸν ἄνομον, ὃν 0 κύριος 
ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ, ἐν πάσῃ δυνάμει, σημείοις 
καὶ τέρασι εύδους, χαὶ τὸν ϑεὸν διὰ τῶν προφητῶν, τῷ »Τὰ 
»τοιαῦτας εἴρηται Oc ὑπερβαίνει τὰ διὰ Χριστοῦ γενόμενα τῷ καὶ 
ἀληϑῆ εἶναι καὶ μεγάλα ἐπὶ γῆς. εἰ δέ τις ὡς οὐχ ὑγιῶς λεγομένῳ 
τῷ Πῶς δύναται ἄνϑρωπος ἁμαρτωλὸς τοιαῦτα σημεῖα ποιεῖν; « * ὦ 
ἀναγινώσκων τὰς τοῦ Σαμψὼν πράξεις ἐρεῖ μηδὲ ἁμαρτήματα εἶναι 
τὰ ὑπὸ τοῦ Σαμψὼν γενόμενα, οἷον τὰ περὶ γυναῖκας, ἀλλ᾽ οἶχο- 
νομίας δηλουμένας᾽ οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ »Ἐποίησε τὸ πονηρὸν 
γενώπιον Κυρίους«. 


LXVI. 
Zu Joh. 9, 14. 


Παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον τοῦ εὐαγγελιστοῦ ὅτι φησὶ καὶ 
ἀνεῷχϑαι τοὺς ὀφϑαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ (xal) βεβλεφέναι αὐτόν" 
ἀνεζχϑαι μὲν διὰ τοῦ »Hv δὲ σάββατον ἐν ἢ ἡμέρᾳ τὸν πηλὸν 
»ἐποίησε καὶ ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς 099'aAuobc«' βεβλεφέναι δὲ διὰ τοῦ 
» Καὶ ἐνίψατο καὶ ἦλϑε βλέπων«. τῶν δὲ λεγομένων τὴν διαφορὰν 
παραϑησόμεϑα ἀπὸ τοῦ Τωβήϑ', περὶ οὗ, ἐπείπερ λευκώματα ἐγεγόνει 
ἐν τοῖς ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ, οὐχ ἀναγέγραφεν ὅτι ἀνεῴχϑησαν αὐτοῦ 
οἱ ὀφϑαλμοί, ἀλλ᾽ ὅτι ἐνέβλεψε. δι᾿ 040v δὲ τοῦ περὶ τοῦ τυφλοῦ 
τόπου τηρήσεις ἀμφότερα, τῶν μὲν τοῦτο λεγόντων τῶν δὲ ἐχεῖνο, 
καὶ σχίσματος γενομένου. τηρήσεις δὲ καὶ ἐν τῷ Ἡσαίᾳ προφη- 
τεύοντι περὶ Χριστοῦ ἐπιδημίας ὅτι ἔρχεται ὀφϑαλμοὺς τυφλῶν 


1 Vgl. Matth. 12, 5. — 4 Vgl. Joh. 9, 16. — 7 Vgl. I Kor. 9, 21. — Vgl. 
Il Thess. 2, 8ff. — 11 Vgl. Hiob 1, 3. — 12 Joh. 9, 16. — 21 Joh. 9, 14. — 23 
Joh. 9, 7. — 24 Vgl. Tobit 11, 13 (14). — 26 Vgl. Mark. 8, 25. — 29 Vgl. Jes. 61, 1. 


LXV. I N] 7 1óv!] τῶν N, corr. Br | τῶν ἀνόμων N, corr. Br| 9 τῷ We] τὸ N | 
10 ὑπερβαινόντων N, corr. Br | yeyevvquévo R!, corr. R?| τῷ] τὸ RV | 12 Lücke 
ez. We | 13 ἀναγινώσχοντας N, corr. Br | 14 γινόμενα R. 


LXVI. I x] 19 ὅτι] τὸ N, corr. Br | 20 (xai) + Br | 21 διὰ τοῦ] δι’ αὐτοῦ N, 
corr. Br | 24 Τωβήϑ] 859. RV | 27 τούτων N | vv] τὸν SVR, corr. R? | ἐχεῖνο 83, 
ἐχείνη S81, ἐχείνω RV | 29 ἔρχεται] + ὁ R. 
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ἀνοῖξαι. ἑξῆς δὲ ἔστιν ἰδεῖν καὶ τὸν ἀποχρινάμενον πῶς μὲν τοῖς 
προτέροις πῶς δὲ τοῖς δευτέροις ἀποχρίν eva, τοῖς μὲν προτέροις 
ἀκριβέστερον», cc γείτοσι καὶ ϑεωροῦσιν αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι 
προσαίτης "v, τοῖς de Φαρισαίοις οὔτε τὰ περὶ τοῦ Σιλωὰμ διη- 
γήσατο, ovO^ ὅτι Ó σωτὴρ τὸν πηλὸν ἐποίησεν, 009° ὅτι προσέ- 
ταξέ τι αὐτῷ. καὶ τάχα ὁρῶν ὃ ϑεραπευϑεὶς τῶν μὲν προτέρων 
ἐχομένην τὴν πεῦσιν φιλομαϑίας, τῶν δὲ δευτέρων κακοηϑείας, οὕτως 
ἑκατέροις ἀποχρίνεται. 


LXVII. 
Zu Joh. 9, 91. 

Πρὸς τῷ διειρεῦσϑαι xal ἄλλο ἥμαρτον εἰς προῦπτον κακὸν 
περιβάλλοντες ἑαυτῶν τὸν υἱόν. οἶμαι δὲ καὶ τοῦτο λόγον ἔχειν, 
ὅτι τυφλοῦ ἀνοίγων ὁ χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς οὐ παιδίου ἀνέφξεν 
Ὧλ.᾽ ἡλικίαν ἔχοντος, ἵνα βλέπῃ ὡς ἀνήρ. τοιοῦτοι δὲ ἦσαν καὶ oi 
λοιποὶ ἀναβλέψαντες τυφλοί. ἀληϑὲς δὲ ὅτι χαὶ ἡλικίαν ἔχων 
αὐτὸς περὶ ἑαυτοῦ λαλῆσαι δύναται, xci μάλιστα ὅτε ᾿Ιησοῦς αὐτὸν 
ἀναβλέψαι ποιεῖ. οὐδὲ γὰρ δεῖται οὗτος ἑτέρου πρεσβεύοντος ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ. 


LXVIII. 
Zu Joh. 9, 21. 


- b 2 - Y 
Νῦν τὸ μὲν. » Ovx ἠχούσατες ἴσον ἐστὶ τῷ -Οὐ παρεδέξασϑε, 
οὐκ ἠϑελήσατε τὸ λεγόμενον-ἅ τὸ δὲ »7ὶ οὖν πάλιν ϑέλετε ἀκούειν;« 


ἰσοδυναμεῖ τῷ >Ti δέ, ὦ οὗτοι, ἄρα νῦν ἀχούειν ϑέλετε;- μάτην γὰρ 
ϑέλετε ἀχούειν, εἰ μὴ πιστεύετέ μοι ἀληϑεύοντι, προσκαλεσα- 


3. Vgl. Joh. 9, 8. 11. — 4 Vgl. Joh. 9, 15. — 92" Joh. 9, 27. 


LXVI. In] 7 ἐρχομένων S, ἐχομένων RV, cf. I. 


JI P (Cord. 252)] (1 ἔστιν — 8 ἀποχρίνεται) 1 zal < P Cord | ἀποχρινόμενον 
Cord | μὲν < P | 2 πῶς — - προτέροις3 < Cord | δὲ — P | 5 (+ τὸν P) πηλὸν ὁ 
σωτὴρ P Cord | o79?] οὐχ P | 7 ἐρχομένων Cord. 


n 
LXVII. I NJ 11 τῷ] τὸ N | 14 βλέπει καὶ N (aus βλέπει korrumpiert) | ἀνήρ] 
+ ὅρα N | 15 δὲ] + xal N. 


JI P (Cord. p. 256)] 11 πρὸς. — 18 ὅτι < Cord | τῷ] τὸ P | διεψεύσθαι δὲ 
τνεύσασϑαι P | 18 (0v)] + τοῦ Cord | ὁ σωτὴρ ἀνοίγων Cord | χριστὸς) σωτὴρ P | 
14 βλέπῃ! + χαὶ P | ἀνὴρ] ἀνεβλέπει P | 15 λοιποὶ) + ot Cord | xai ὅτι P (cf. I S) | 
ὅτι — Cord | zai] + 6 Cord | 16 αὐτοῦ P | ὅταν P Cord | αὐτὸν Ἰησοῦς P | 17 ποιῇ 
P Cord | οὔτε P Cord | ἑτέρου < Cord. 

LXVIIL I N] 23 προσχαλεσαμένου δὰ, corr. We 
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μένῳ πάντα τὸν «μανϑάνοντα τὸ ἐμοὶ συμβεβηκὸς ἐπὶ τὸ μαϑη- 
τευϑῆναι αὐτῷ, ὡς ϑειότερον πάσης διδασκαλίας ἀνϑρωπίνης Ót- 


δάξαντι. 


LXIX. 
Zu Joh. 9, 30. Y 
a , 2 , € , \ > , , 
χεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοίας τὸ »Ev τούτῳ ϑαυμαῦστον 
»ἐστικ. ϑαυμαστὸν γάρ ἐστι» εἰ "Ino οὖς πόϑεν ἐστὶν ὑπὸ τῶν 
τυχόντων γινώσκεται" οὐ γὰρ ὁρῶσιν αὐτοῦ τὴν ῥίζαν καὶ τὴν πη- 
γήν, τὸν πατέρα. 


LXX. 
Zu Joh. 9, 31. 

Οὐχ ἃν δὲ τηλικοῦτο δόγμα τι εἰ 5v ἀληϑές, τὸ μὴ ἀκούεσθαι 
τὸν ἁμαρτωλὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀποσεσιώπητο, ἀλλ᾽ εἴρητο ἂν 
ὑπό τινος ἀξίου πιστεύεσϑαι, φέρε εἰπεῖν ἢ τοῦ ϑεράποντος 7j τινος 
τῶν προφητῶν. πῶς δέ, εἰ ἁμαρτωλὸν οὐκ ἤκουσεν ὁ ϑεός, ἐδι- 
δάσκοντο οἱ ἁμαρτωλοὶ λέγειν: »Apes ἡμῖν τὰ παραπτώματα ἡμῶν, 
»ec καὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶνς; τίνων οὖν ἀκούει 
ϑεός; τῶν νευόντων εἰς μετάνοιαν, κἂν μήπω ἐπαύσαντο τοῦ εἶναι 
ἁμαρτωλοί. εἰ μὴ ἤκουεν ὁ ϑεὸς ἁμαρτωλῶν, οὐκ ἂν μετὰ τελωνῶν 
καὶ ἁμαρτωλῶν ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἤσϑιεν xci ἔπινεν. ἀλλὰ ur ἐπα- 
χουομένων τῶν διὰ τὸ καχῶς ἔχειν χρῃζόντων ἰατρῶν, [οὐκ ἂν 
ἐθεράπευσεν αὐτούς. li διόπερ ὡς ἀνυούσης τῆς εὐχῆς τῶν ἡμαρτη- 
κότων μὲν οὐ πάντως δὲ ἀπιστούντων ἔτι λέγεται τὸ » βὰν ἀνομίας 
»παρατηρήσῃς, Κύριε, Κύριε τίς ὑποστήσεται;« ἴσως δὲ οὐ περὶ οὗ 


6 Joh. 9, 30. — 16 Matth. 6, 12. — 20 Vgl. Matth. 9, 11f. — 23 Ps. 129, 3. 
LXVIII. I x] 1 συμβεβηκὼς N, corr. Br | τὸ] τῷ δὰ, eorr. Br | 2 διδάξαντα RV. 
LXIX. I N] 8 yaowozöusvog N, corr. Br. 


LXX. IWN]12 τὸ < 8 ch ΠΗ 9 ἀποσεσιώπηται ... δἰρητᾶι N, cf. IL| 14 
ϑεραπεύοντος RV | 15 zi] ἡ RV | 16 παραπτώματα singulär | 17 ἀκούει] τῇ ó X4 
19 ἤκουσεν x | 20 ἔσϑιεν N | 91 χαλῶς ἔ. μὴ N, cf. I1| 21 oix — 22 αὐτούς — N, 
ef. II | 22 ἀνιούσης RV. 

H P (Cord. p. 258; Cramer p. 294)] (12 οὐκ ἂν — 24 ὑποστήσεται) | 12 δὲ 
< P Cord Cr | zi — P Cord Cr | £ — Cord | τὸ] ὡς P | 18 τῶν ἁμαρτωλῶν P | 
ἀποσεσιώπηται — 15 προφητῶν < Cord | σεσιώπητο P ὅτ] 14 71] ἤτοι P Cr | 
ϑεραπεύοντος Ῥια 8 δέ] γὰρ Cord | ἁμαρτωλὸν - P Cr | ἤχουεν P Cr | 18 
εἰς] ἐπὶ P Cord Cr | κἂν] εἰ xal P Cord Cr | 19 οὐκ — 20 ἁμαρτωλῶν — P |22 
ἐθεράπευεν P Cr | ὡς àv οὔσης P Cr | ἡμαρτημένων P Cord Cr | 24 παρατηφήσιῃῃ 
P Cord Cr ἴσως — 539, 3 ἀχούει «- P Cord Cr. 
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- e I uc - > ^ - , ) 
ἔτυχεν ἐν τῇ εὐχῇ TOV ἁμαρτωλοῦ, ἀλλὰ περὶ τῶν τηλικούτων ἔργων 
, € u 3 ^ -2 - ' x - , 
φησίν, ὁποῖα ἣν τὰ τοῦ looo ἔργα. περὶ γὰρ τῶν τοιούτων ἔργον 
> , € \ € M € - 2 > ? 
ἀξιουμενος 0 ϑεὸς ὑπὸ ἁμαρτωλῶν οὐχ QXOUEL. 


LXXI. 
Zu Joh. 9, 55. 

Ἤχουσεν ὃ Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, καὶ εὐρὼν 
αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ᾽ Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώ- 
zov; Ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι ἔξω ἀπ᾽ αὐτῶν διὰ τὴν ἐπὶ 
τῷ σωτῆρι παρρησίαν, διὰ τοῦτο εὗρεν αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς. εἰ ἐπὶ τὸ 


10 ζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλὸς ἐλήλυϑεν ὁ σωτήρ, τέλος δὲ τῷ 


20 
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ζητοῦντί ἐστιν ἡ εὕρεσις τοῦ ζητουμένου, δῆλον ὅτι οὐχ ἁπλῶς γε 
ἀκουστέον τὸ »Βὐρὼν αὐτόν«. καὶ γὰρ αὐτὸν τότε μάλιστα ἐχρῆν 
εὐρίσκεσϑαι ὅτε ἐξεβλήϑη ὑπὸ τῶν μὴ παραδεξαμένων τὴν περὶ 
᾿Ιησοῦ μαρτυρίαν. ἐκείνων γὰρ ἔξω γενόμενος ἐπιτήδειος πρὸς τὸ 
εὐρεϑῆναι γεγένηται. συνετώτερον δὲ ἀκουστέον xci τὸ »Hxovotr ὁ 
» Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν Fine‘ ἐπεὶ ἀκούσας τὸ τοιοῦτον τῆς ἀκοῆς 
αὐτοῦ ἄξιον εὑρίσκει τὸν περὶ οὗ ἤκουσεν. cogor δὲ αὐτὸν ἠρώτα 
τὸν εὐρεϑέντα Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν εὑρόντα υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου; 
καὶ τάχα ὁ μὲν ἀρχόμενος πιστεύει εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου, ὁ δὲ 
διαβαίνων ἀναβαίνει xoi ἐπὶ τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ" 
ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν αὐτόν: Ei καὶ Χριστὸν ποτε κατὰ σάρκα ἔγνωμεν, 
ἀλλὰ νῦν αὐτὸν οὐκέτι γινώσκομεν κατὰ σάρχα μόνον, ἀλλὰ καὶ υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. πῶς δὲ ἐρωτᾷ ὁ πάντα εἰδώς; καὶ ὅρα εἰ πρὸς τοῦτο 
φήσεις, παρατιϑέμενος τὸ »Eyvo Κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦς καὶ 
τὸ »00x οἶδα Ouüc«; οὐ γὰρ ἅμα τῷ εὑρεϑῆναί τις ἄξιός ἐστι τοῦ 
γινώσχεσϑαι xarà τὸ »Νῦν δὲ γνόντες ϑεόν, μᾶλλον δὲ γνωσϑέντες 
»Ox αὐτοῦς. ἀλλὰ μετὰ τὴν εἰσαγωγὴν προκοπῆς δεῖ, ἵν᾿ ὀφϑῇ τις 
καὶ γνωσϑῇ τῷ ϑεῷ. διὰ τοῦτο ἐρωτῶν αὐτὸν 6 σωτήρ φησι" »Σὺ 
»πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου;« ἐπεὶ δὲ οὐδέπω ἐδύνατο 
λέγειν ὅτε Πιστεύω, ἀλλ ὡς ἀγνοῶν ἀποκχριϑεὶς εἶπε τὸ »Tig ἔστι, 
» Κύριε, ἵνα πιστεύω εἰς αὐτόν;« ἐν μεϑορίῳ τοίνυν ὑπῆρχεν, ἵν 


3 Vgl. Joh. 9, 31. — 6 Joh. 9, 35. — 10 Vgl. Luk. 19, 10. — 21 Vgl. II Kor. 
5, 16. — 24 II Tim. 2, 19; (vgl. Num. 16, δ). — 25 Matth. 25,12. — 26 Gal. 4, 9. 
— 28 Joh. 9, 35. — 30 Joh. 9, 86. 


LXXl. In] 7 ἀνθρώπου) ϑεοῦ RV | 10 τῷ] τὸ RV | 11 ys] δὲ R, δὴ V | 13 
εὑρίσχεσθαι -ἰ- ἢ X | 18 Σὺ Pr] ex | 90 τὸ] τῷ RV | 21 ἔγνω SV, Ri, ἐγνώριζεν 
R2 | 25 τῷ] τὸ RV | 29 &v9oczov] ϑεοῦ N, corr. Br. 
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e > ^ \ - , ' DIES € 

οὕτῶς εἴπω, ἀπιστίας χαὶ πίστεως. διὰ τοῦτο qot πρὸς αὐτὸν O 
2 DIR ς Ξ , τον 

σωτήρ᾽ »Καὶ ἑώρακας αὐτὸν καὶ ὁ λαλῶν μετά σου ἐκεῖνος ἐστινκ«. 


LXXII. 
Zu Joh. 9, 59. 


Τοιαύτη γὰρ παράδοσις xci δόξα παρὰ Ἰουδαίοις ἐχράτει: ὅϑεν 5 
καὶ ot μαϑηταὶ ἠρώτων τὸν Ἰησοῦν" »Οὗτος ἥμαρτεν. ἢ οἱ TovEts 
QOTOD;« ἀλλ᾽ ἀπεφήνατο λέγων 6 κύριος ὅτι »OVTE οὗτος οὔτε OÍ 
»γονεῖς αὐτοῦς, περὶ οὗ ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν εἴρηται. 


LXXIII. 
Zu Joh. 9, 31. 10 


Oö παρέργως ἀχουστέον τοῦ μὲν 'Βώρακαςς ἐπὶ τὸν παρελϑόντα 
χρόνον «ἀναφερομένου, τοῦ ὁὲ "Ὁ λαλῶν μετά σου« ἐπὶ τὸν ἐνεστη- 
κότα, ὅτι ἐχεῖνος ὃ ἑωραμένος ὁ αὐτός ἐστι τῷ por λαλοῦντι μετ᾽ 
αὐτοῦ, παρατιϑέμενον" »Ἱοσούτῳ χρόνῳ μεϑ' ὑμῶν εἰμι xol οὐχ 
»ἐγνωκάς με, Φίλιππε; ὁ ἑωρακὼς ἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέρας. πολλοὶ 15 
γὰρ ξωραχότες αὐτὸν οὐχ ἐγνώσαν αὐτόν. ἑώρακεν οὐ» κυρίως αὐτὸν 
ὃ τοῖς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοῖς vx αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ φοωτιζόμενος. ἀπὸ 
ἀμφοτέρων τοίνυν ὠφεληϑεὶς ὁ ποτὲ τυφλός, ἀπό τε τοῦ ὁρᾶν καὶ 
ἀπὸ τοῦ λόγου, οὐ μόνον εἶπε' »Πιστεύω, Κύριες, ἀλλὰ καὶ προσε- 
χύνησεν αὐτῷ. i 20 


LXXIII a. 
Aus Eustathius, de engastrim. 21 [p. 60 ed. Jahn]. 


. 
Οὐχ ἔλαττον δὲ zai τὸ τῆς λιϑοβολίας δρᾶμα ϑεωρῶν, ἐπειδὴ 
καὶ τοῦτο πειρᾶται (d. h. Origenes) τροπολογῆσαι τοῦ εὐαγγελικοῦ 
καταψεύδεται γράμματος οὐ πάνυ τι, λέγων, εὕραμεν ζητήσαν- 25 
τες ἐν τοῖς πρὸ τούτου ot. ἐβάστασαν οἱ Ἰουδαῖοι λίϑους, 


2 Joh. 9, 37. — 6 Joh. 9, 2. — 11 Joh. 9, 37. — 14 Joh. 14, 9. — 19 
Joh. 9, 38. 


LXXII. I N] 5 τοιαύτην V? παράδοσιν ΕΠ Υ Ὶ, corr. R?V2 | δόξαν RV | τ ἀλλ᾽ 
ἀπεφήνατο] ἀλλὰ πεφήνατε RV | οὔτε — R!, v. späterer Hd. zugefügt. 


LXXIIL IN] 12 ἑστηχότα R | 14 παρατιϑέμενος N, corr. We | rw τοσούτω 
8, τοσούτω RV; τοσούτῳ χρόνῳ mit DQL; ebenso C. Cels. VII, 43 [II, 194, 18 K] | 
16 ἔγνων S | 18 xai < R | ἀπὸ] + τε RV. 
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eo , - we 3 P Y, ; 12 x Bra 

tva λιϑασῶσιν avrov. εἶτα μετ ὀλίγα φησίν: Ei γὰρ πάλιν 
, , , 

ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. 


LXXIV. 
Zu Joh. 10, 51. 

Εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. εἴπερ οὖν μὴ λανϑάνει 
ἡμᾶς τοῦτο γεγραμμένον, ἀναγκαῖον ζητῆσαι τὴν αἰτίαν τῆς προσϑή- 
κῆς τοῦ »Πάλιν«ε. οἶμαι δὲ ὅτι ὃ κακῶς λέγων τινὰ λίϑον ἐπὶ τὸν 
κακολογούμενον βάλλει. κακῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον ἐν τοῖς ἀνωτέρω, 
ὅτε χαὶ σχίσμα ἐγένετο ἐν τοῖς ᾿Ιουδαίοις διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦς. 
πάλιν οὖν τὸ βάρος τῶν δυσφήμων βαστάσαντες λόγων τρόπον 
ἀφιεμένων ix αὐτὸν λίϑωον ὥρμησαν ἐπὶ τὸ λιϑάσαι αὐτὸν τῇ xa- 
xoAoyig. διὰ τοῦτό φησιν ἡ σοφία" »Ὁ βάλλων λίϑον εἰς ὕψος ἐπὶ 
»τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ βάλλει«κ. βάλλειν γὰρ λίϑον εἰς ὕψος λέγεται ὃ 
ἀδικίαν εἰς ὕψος λαλῶν. εὑρήσεις δὲ ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ μίγμα τοῦ οὗσ- 
av ἱστορικοῦ πρὸς τὸ γυμναστιχόν, καὶ μάλιστα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ. τήρει 
γὰρ ἐν τῇ πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν διαλέξει πῶς τὸ μὲν »ExaOéctero 
»ἐπὶ πηγῆς ὁ Ἰησοῦς« ἀπαγγελία ἐστὶν Oc περὶ σωματικῆς πηγῆς 
καὶ σώματος αἰσϑητοῦ" οὐχέτι δὲ δυνατὸν περὶ τοῦ σωματιχοῦ πο- 
τοῦ ἀχούειν ὅτε »Anexoidn ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτῇ Ei ἤδεις τὴν 
»δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ καὶ τίς ἐστιν ὁ λέγων σοι" Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτη- 
»οας αὐτὸν xai ἔδωχέ σοι ὕδωρ love. καὶ τὰ παραπλήσια" »Πολλὰ 
»ἔργα ἔδειξα ὑμῖν" διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον λιϑάξετέ ue; εἴ τις ἐπαν- 
ελϑὼν συναγάγοι ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου τὰ ἔργα Ἰησοῦ, 
ἀναγαγὼν αὐτὰ ἐπὶ τὰς πνευματικὰς ἐργασίας, οὗτος μάλιστα ὄψεται 
ποῖα πολλὰ ἔργα ἔδειξε τοῖς βαστάσασι λίϑους, ἵνα λιϑάσωσι τὸν 
Ἰησοῦν᾽ οἷον Ev τῶν χαλῶν ἔργων nv τὸ ἐν Κανὰ σημεῖον, ὅτε 
ὑστέρησεν ὁ πρότερος οἶνος διὰ τὸ »'O γόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρι 
Ἰωάννου, τὸ καλοῦ οἴνου εὐπορηκέναι ἡμᾶς, οἷς συνανάκειται Ἰησοῦς. 
καὶ αὕτη γε ἀρχὴ τῶν σημείων ἐστὶν αὐτοῦ ἐν τῇ χλήσει τοῦ ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν λαοῦ" ἐπεὶ καὶ γέγραπται: »Ταύτην τὴν ἀρχὴν τῶν ση- 


9 Joh. 10, 19. — 12 Sir. 27, 25 (28). — 16 Joh. 4, 6. — 19 Joh. 4, 10. -- 
21 Joh. 10, 32. — 23 Vgl. Mark. 1, 1. — 25 Vgl. Joh. 10, 31. — 26 Vgl. Joh. 
2, 3. — 24 Luk. 16, 16. — 30 Joh. 2, 11. 


LXXIIIa. 1 Zu diesem Satz vgl. den Anfang v. Frgm. LXXIV. 


LXXIV. I N] 5 πάλιν] πρότερον N, cf. LXXXa | πρότερον] πάλιν N, cf. 
LXXIlla | 10 τρόπων RV | 11 λέϑον N, corr. We | τὸ] zw RV | τῆς χαχολογίας 
S| 14 λαλῶν] βαλῶν RV | ὡς ἀνιστορικοῦ Br | 16 τὸ Pr] τὸν x | 17 πηγῆς] τῆς γῆς 
RV | 20 πιεῖν] ποιεῖν Ri, corr. R? | 22 ποίων αὐτὸν ἔργων RV | 25 λιϑάσουσι δὲ, 
corr, We| 28 τὸ < RV. 
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» μείων ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦςς. τὸ δὲ ἑξῆς τούτῳ (τὸ) τὸν οἶκον τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ, οἶχον ἐμπορίου γενόμενον, ἀποκαταστῆσαι εἰς τὸ πάλιν γε- 
veodaL οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. καὶ τί μὲ δεῖ λέγειν ὅσα πεποίηκεν 
ἔργα καλὰ ἐκ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ; 


LXXV. 
Zu Joh. 10, 40. 
a \ » Le quee , ^ , , \ 5. X8 , 
Iva un ἔχφανῆ σφοῦρα τὴν ϑεοτητα καταστήσῃ, συνῶν &x πλέον 
2 ^ ^ , eN - > 
τοῖς κατέχειν ἐπειγομένοις καὶ μὴ κατεχόμενος, xci τῆς ἀνϑρωπίνης 
, , , ^ , , 
τάξεως παραχαράξει τὸν δυϑμόν. πρόσχες δὲ εἰ δύναταί viva λόγον 
ar \ ^ € - , \ > - > ' > , > 
ἔχειν τὸ μὴ ἁπλῶς Yeroapydaı τὸ -Απῆλϑεν εἰς τὸν logóavgvs ἀλλ 
, ^ 2 - 6 ^ d } » 
ἐπέχεινα καὶ »πέραν« αὐτοῦ. ὥσπερ καὶ οἱ διὰ Moo£oc κληροδοτού- 
- G » - VN -2 - 
μενοι τὴν γῆν, ἥττους ovres τῶν διὰ τοῦ Ἰησοῦ κληροδοτουμένων, 
2 = , za o2 , > , a x , , 
ἐν τῷ πέραν τοῦ Ιορδανου ἐκληρωϑησαν: Evda Qouov μέν, ovupo- 
- - co, - δ᾽ , , , RN. DN 
λον τοῦ ἔν τῇ αγίᾳ γῇ ϑυσιαστηρίου, κατεσχεύασαν, ϑυσίαν Óà ἢ 
€ 7; 2. 2 - > > , > > 
ολοκαυτώματα ἐπ αὐτοῦ οὐχ ἀνέφερον. ἀλλ ἤδη τροπιχώτερον 
ἀκούομεν τοῦ" »᾿“πῆλϑεν πέραν τοῦ Ἰορδάνου εἰς τὸν τόπον ὅπου ἦν 
»0 Ἰωάννης τὸ πρότερον βαπτίζων«. καὶ ὁ τοῦ Ναυῆ μέντοιγε Ἰησοῦς 
= ᾿ -- )» , \ , , , 
ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ιορδάνου μετὰ τεραστίων δυνάμεων διαβιβαζει 
\ 2 rc ; 2 n4 E c \ > 
τὸν λαόν. ἀλλὰ xci Hiias μέλλων ἀναλαμβάνεσθαι oc εἰς τὸν ovga- 
\ o ^ ^ \ > ' - ας ὃ 
vor ἄρματι πυρὸς xci ἵπποις πυρὸς ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ἰορδάνου 
- - , \ - - - 
τῇ μηλωτῇ διασχίσας τὸ ῥεῦμα τοῦ ποταμοῦ διέρχεται. 


LXXVI. 
Zu Joh. 10, 39. 
) . L , > ^ , - - 

Eiöntovv παλιν αὑτὸν πιασαι καὶ ἐξῆλϑεν ix τῆς χει- 

\ 2 - ^ δ > \ , - \ 
Qoc αὐτῶν. Kara dt ἀναγωγὴν εἰσί τινὲς βουλόμενοι ϑηρεῦσαι τον 
- , \ 2 \ 2 εἴ 51 92. 

κατὰ Χριστιανισμὸν λόγον ἐπὶ τὸ ἀνατρέψαι xol ἀνελεῖν αὐτὸν 
© - , » Ὧν - , \ 2 - Pr ce) EY 7 
oUTOL νῦν λέγοιντ ap. ξητοῦντες 3 πιασαι τὸν Djoovrv. ἀλλ ἐπεὶ » Εἰς 
»κακότεχνον νυχὴν οὐχ εἰσελεύσεται σοφίας xal »Δοκιμαξομένη ἡ ἐν 
τῷ λόγῳ δύναμις ἐλέγχει τοὺς ἄφροναςς, διὰ τοῦτο ἐξέρχεται, ὅτε 
δοκεῖ τοῖς χρατοῦσιν εἶναι ἐν τῇ χειρὶ αὐτῶν ὁ τῆς ἀληϑείας λόγος, 
X - s 2 - > DEN - 
χαὶ ἔξῶ γίνεται τῆς χειρὸς αὐτῶν, οὐ δυναμένων avrov κατασχεῖν. 


2 Vgl. Joh. 2, 10. — 10 Joh. 10, 40. — 11 Vgl. Jos. 22. --- 16 Joh. 10, 40. 
— 17 Vgl. Jos. 3. — 19 Vgl. II Kön. 2, 6ff. — 24 Joh. 10, 39. — 27 Weish. Sal. 
1, 4. — 28 Weish. Sal. 1, 3. 

LXXIV. I N] 1 τούτῳ (v0) We] τοῦτο N. 

LXXV.IN]9zaoazaoc&gSW | 1dronızwregovN, corr. We | 20zw90c!] zvolvo R. 

LXXVI. I x] 25 αὐτοῦ SR | ἀγωγὴν R | 26 τὸ] vo RV | 31 αὐτὸν We] αὐτοῦ N. 
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διόπερ ὅτε καὶ δοκοῦσιν ἀνατρέπειν οὐ τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέπουσιν, οὐ 
γὰρ συνίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ ἐκ τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ, ὃς ἑρμηνεύεται »κατάβασις-, ἔνϑα οἱ οὐρανοὶ 
ἀνοιγόμενοι μαρτυροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι »Οὗὑτός ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
»εἰς ὃν εὐδόκησεν ὃ πατήρε. κἂν πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὑρήσει τὸν Ἰησοῦν τὸ βέλτιον Ἰωάννου βαπτί- 
ζοντα. Ἰωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα, 
Ἰησοῦς δὲ τὸ νοητόν, εἴ ye ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν καὶ πυρί, 
μᾶλλον τοῦ ὀφϑέντος ἐπὶ τῆς βάτου πυρὸς μὴ κατακαίοντι. πρόσχες δὲ 
ἐπιμελῶς τῷ Ὅπου jr Ἰωάννης τὸ πρῶτον βαπτίξωνς ἀναμφιβόλως 
εἰρημένῳ καὶ ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως κρῖνον 
ὁπότερον χρὴ αὐτῶν παραδέξασϑαι. πρῶτον ἐβάπτιζεν Ἰωάννης 
5 Er, ; Σ RE VOR MACH A ; 
πέραν τοῦ Ιορδάνου δεύτερον δὲ Ev Aivov, ἐγγὺς τοῦ XaAqu. 
ἀπῆλϑεν οὖν ὁ Ἰησοῦς πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἔνϑα πρότερον ἐβάπτισεν 
Ἰωάννης τοῦ βαπτίσματος οὗ ἐβάπτιζεν ἐν Αἰνών" ἢ καὶ οὕτως" τὸ 
μὲν πρῶτον βάπτισμα Ἰωάννης ἐβάπτισε, πέραν τοῦ Ἰορδάνου, τὸ δὲ 
δεύτερον Ἰησοῦς ὁ χριστὸς ἐβάπτισεν ὅπου τὸ πρῶτον βάπτισμα 
δοὺς Ἰωάννης ἐβάπτισε. δοχεῖ δέ μοι τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
παρὰ τὸ πρότερον. εἴποι δ᾽ ἂν τις καὶ περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα" 
τὸ πρῶτον βάπτισμα πέραν τοῦ Ἰορδάνου δίδωσιν ᾿Ιωάννης, 0 ἕρμη- 
γεύεται "κατάβασις-, τὸ δὲ δεύτερον ἐν Αἰνών, ἐγγὺς τοῦ Zar. 
Aivor δὲ ἑρμηνεύεται »Ὀφϑαλμὸς βασάνου. καὶ Σαλὴμ - Αὐτὸς ὁ ἀνα- 
βαίνων... ἤδη oov διορατικώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον, καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου xci πόνου κτησάμενοι τὸν τῆς 
ψυχῆς ὀφϑαλμόν. καὶ ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
χαταβάσει, τὸ δὲ δεύτερον παρὰ ἀναβαίνοντι. 


LXXVII. à 
Zu Joh. 11, 1. 


x » - , ^ * 2 u 4 , 

To ονομα vov Δαζαρου dis ἐν τοῖς εὐαγγελίοις evoousv' προ- 

- ^ - - - - , ^ 

τερον μὲν Ev τῷ κατὰ Λουχᾶν ἐν τῇ παραβολῇ τοῦ πλουσίου καὶ 


9 S. o. S. 151, 11. — 4 Vgl. Matth. 8, 17. — 8 Vgl. Matth. 8, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. E10 Joh. 10, 40. — 12 Vgl. Joh. 1, 28. — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 66, 8 Aenon oculus aut fons eorum (p. 166, 57 als πηγὴ δυνά- 
usoc erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes. — 30 Vgl. Luk. 16, 19ff. 


LXXVI. In] 5 χἂν] xai R τυγχάνει αὶ | 10 τῶ] τὸ RV | 14 πρῶτον N, corr. 
We | 23 διορατιχώτερον V | 24 πολῆς RV | βασάνου] βαστάνου S, βαστάνουσι RV, 
corr. Br | 25 παραχατάβασις RV. 
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544 Origenes, Johannescommentar. 


τοῦ χαλουμένου Λαζάρου, ὅτε xci ἀπέϑανε καὶ εἰς τὸν κόλπον τοῦ 
᾿Ἱβραὰμ ἀπῆλϑεν᾽ δεύτερον δὲ χατὰ τὴν ἐκκειμένην λέξιν. πότερον 
δὲ ὁμωνυμία ἐστὶ δύο ὀντῶν “αξάρον, ἢ) ἐκεῖνός ἐστιν οὗτος; φήσει 
γὰρ 0 βουλόμενος περὶ ἑνὸς λέγειν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιστὰς 
ὅτι ἐν ταῖς τρισὶ ταῖς μεταξύ (τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη “άξαρος), 5 
ἀπενεχϑεὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον τοῦ Αβραὰμ ἀνεπαῦύ- 
σατο. καὶ διὰ τὰ ὑπὸ τοῦ πλουσίου εἰρημένα év τῷ »Eootá οὖν 
»σέ, πάτερ, ἵνα πέμφῃς αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου, ἵνα 
»μὴ καὶ αὐτοὶ ἔλϑωσιν εἰς τὸν τόπον τοῦτον τῆς βασάνους. ὑπὸ 
μὲν τοῦ Apgaayı οὐχ ἀπεστάλη, εἰπόντος" > Ἔχουσι Mofa xc τοὺς 10 
᾿προφήταςκ«" ὁ δὲ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ἀνέστησεν αὐτόν, τάχα 
χατὰ τὸ σιωπώμενον ἀπαγγελοῦντα περὶ ὧν ἑώρακεν xal τὰ “περὶ 
τὰς ψυχὰς υἰκονομούμενα. ἀλλὰ ταῦτα 21002; ὃ μὲν γὰρ παρὰ τῷ 
πλουσίῳ ἀπερίστατος η» χαὶ ἀπερριμμένος ἐν τῷ πυλῶνι, ὁ δὲ εἶχε 
Μαρίαν καὶ διάρϑαν ἀδελφὰς εὐπόρους καὶ περιβοήτους παρὰ τοῖς 15 
Ἰουδαίοις, ὡς καὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέχεσϑαι. χαὶ ἄκουσον τί φησιν 
αὐτὸς ὁ εὐαγγελιστὴς Ἰωάννης: »Hv δὲ Μαρία ἡ ἀλείψασα τὸν κύ- 
»guor μύρῳ«. ἡ ἔχουσα μύρον καὶ ἀγαπωμένη ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ οὐκ 
ἠλέησε τὸν ἀδελφόν, ἐπιϑυμοῦντα κορεσϑῆναι ἀπὸ τῶν ψιχίων τῶν 
πιπτόντων ἀπὸ τῆς τραπέζης τοῦ πλουσίου; ἀλλ᾽ οὐχ ἂν ἔχοι λόγον. 20 
ἀπὸ βηϑανίας δὲ ἦν, ὕπερ ἑρμηνεύεται »Οἶχος ὑπαχοῆς:-. τάχα πᾶς 
ὁ ἀπὸ Βηϑανίας φκειωμένος ὑπακοῇ φίλος ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ. ἐπεὶ δὲ 
τρεπτή ἐστιν ἡ ἀνϑρωπίνη φύσις, κἂν ἀσϑενήσαι ποτὲ τοῦ Ἰησοῦ 
φίλος" ἀσϑενήσαι δ᾽ ἂν ὅτε μὴ πάρεστιν αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς, καὶ οὐ 
μόνον ἀσϑενήσαι ἀλλὰ χαὶ ἀποϑάνοι. 


LXXVIII. 
Zu Joh. 11, 2. 


Ὅτι Μαρία ἡ αὐτή ἔστι xc παρὰ τῷ Aovx& 5 ἀλείψασα τὸν 
κύριον μύρῳ δῆλον. ἀλλ᾽ ἐκεῖνος μὲν αὐτῆς ἀπεσιώπησεν τοὐνομα" 
Ἰωάννης δὲ καὶ τὸ ἐχείνῳ παραλειφϑὲν ἀνεπλήρωσεν. τίς δ᾽ ἂν 80 
μὴ παρατραπείη ix τῆς τοιαύτης τοῦ Ἰησοῦ μαρτυρίας περὶ Μαρίας 


5 Vgl. Joh. 11, 39; Luk. 16, 22. — 7 Luk. 10, 27f. — 10 Luk. 16, 29. — 
14 Vgl. Luk. 16, 20. — 17 Joh. ^is 2. — 19 Vgl. Luk. 16, 21. — 21 Vgl. ο. 5. 
149, 25. — 28 Vgl. Luk. 7, 38. 


LXXVII. EN] 1 xai! « V | 19 ἠλέησας SR | 22 ἐπειδὴ RV | 23 ἀσϑενήση RV | 
24 ἀσϑενήσαι] ἀσϑενήσοι RV | 25 ἀσϑενήση V, ἀσϑενήσει R | ἀποϑάνη RV. 


LXXVII. I x] 28 ὅτι] + ἡ 8| 29 ἐσιώπησεν RV | τοὔνομα τοῦ νόμου S. 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥκειν καὶ παρα- 
καϑέξεσϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ Ἰησοῦ καὶ μαϑητεύεσϑαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί, »γυνὴ ἢν» ἐν τῇ πόλει ἁμαρτο)όςς, ἥτις ἐπιγνοῦσα ὅτι 
»κατάκειται ἐν τῇ. οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, κομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 


- 2a H \ , x , » 
»zal στᾶσα ὑπίσω παρὰ τοὺς ποδας χλαίουσα τοῖς δάκρυσιν ἤρξατο 


»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦς. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν διαρίαν σύμ- 
βολον εἶναι τῶν ἀπὸ ἐθνῶν, τὴν δὲ Μίάρϑαν τῶν ἐκ περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεκρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινα ἁμαρτήματα 
εἰς (iov καταβεβηχότων κατὰ τὸ »᾿Ἱποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν ἄδην ' χαὶ οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μωῦύσέως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Magda »Mág0c Μάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῇ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρείας" εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν κατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς κρέμαται ὅλος ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται, τῶν περὶ 
ἀγάπης νενομοϑετημένον. 


LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


Qc μὲν ἐν συμβόλῳ δηλούτω τὸν χατὰ τὴν ἱστορίαν Havarov' 
ος δὲ πρὸς ἀναγωγὴν παριοστάτω ϑάνατον ὃν 80% ὅτε ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * = καὶ διὰ τοῦτό φησιν ὁ ψαλμῳδός" »Φώτισον τοὺς 
»ὐφϑαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω tic Üararov«. xci πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ » Mijxote«. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ, τὸ πρῶτον 
γὰρ ev παροιμίαις einen’ » A@Lagos χεχοίμηταις, » Καὶ χαίρω δι᾿ 
»ὑμᾶς ὅτι οὐκ ἤμην ixet«: εἰ γὰρ ἢν ἐχεῖ οὐχ ἂν τεϑνήχει ,Aábagoc: 
ἀδύνατον γὰρ ἀποϑανεῖν τινα παρόντος Ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ix 
νεχρῶν ὃ ἀποϑανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν Ἰησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 Ps. 9, 18. — 11 Luk. 10, 41. — 14 Matth. 29, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIL. I x] 1 παρασχευάζεσϑαι RV | 5 στᾶσα S? a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ St, 
corr 8? τῶν] τὸν RV | ἁμαρτημάτων S1, corr. S? | 10 uoczocV | 11 qgowSR | 12 πε- 
ριστᾶται S!IRV. 

II 2 (Cord. p. 278. Cramer p. 314)] (6 εἴποι — Schluss) 6 μὲν < 2 Cord Cr | 
Μαριὰμ Cr | 8 τῶν] τὸν M, τὸ Cr 9 χαταβεβηκότα M | κατὰ] καὶ P | ἀποστραφέ- 
τωσαν Cr | 10 zai — P | τῷ — Cord | 11 Mao$a? — Cord Cr | πολλοῦ Cr | 12 zal 
περισπᾶσαι — Cord | γὰρ « Cr. 


LXXIX. In] 19 παριστάσϑω N, corr. We | ὃν] ὁ R | 22 Lücke bez. We | 26 
τεϑνήχει We, τέϑνηχε N. 
Origenes IV. 35 
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δι᾿ ὑμᾶς μέν, φησί, χαίρω, πιστεύοντας ἐκ τοῦ μαϑεῖν, ὅτι ἀπέϑανεν 
ἐκεῖνος οὐχ ὄντος μου παρ᾽ αὐτῷ, καὶ ἵνα βεβαιωοϑῆτε Ev τῇ πίστει. 
αὐτὸς μὲν οὖν μόνος ἐξυπνίζει τὸν Λάζαρον, τῶν δὲ μαϑητῶν 
ἔργον ἣν τεϑνηκότα δεδεμένον τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας χειρίαις, 
χαὶ τῆς ὄψεως αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδεδεμένης, λῦσαι αὐτὸν δεσμοῖς 
νεχρῶν δεδεμένον καὶ ἀφιέναι, αὐτὸν ὑπάγειν κατὰ τὴν τοῦ Ἰησοῦ 
κέλευσιν. φησὶ δὲ ὁ Θωμᾶς" » Ayausv ἵνα συναποϑάνωμεν cord. 
ἀναγνοὺς 0 Θωμᾶς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας" εἰχὸς δὲ ὅτι 
καὶ ἠχηχόει λείπεσϑαι οἰκονομίαν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ τὴν περὶ ψυχῶν, 
nv ἔμελλε ποιεῖν χαταβὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς iv φυλαχῇ 
πνεύμασι κηρύξῃ, πορευϑεὶς πρὸς αὐτά, ἀπειϑήσασί ποτε. ἀκούσας 
ὅτι »Πορεύομαι ἵνα ἐξυπγνίσω αὐτὸν« DETO 00% ἄλλως ἂν ἐξυπνισϑή- 
σεσϑαι καὶ ἐκ νεχρῶν ἀναστήσεσϑαι τὸν Aázapor 7 τοῦ Ἰησοῦ κατα- 
βάντος εἰς τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον. τὰ de καὶ τοῦ σωτῆρος εἰπόντος" 
»Οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ἀπ᾽ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν dm 
»éuoU« καὶ τὰ ὅμοια, εἶτα Oc γνήσιος αὐτοῦ μαϑητής, χρίνας αὐτῷ 
ἀχολουϑεῖν ὅποι ποτ᾽ ἂν ἀπίῃ, ἐβούλετο αὐτῷ καὶ τοὺς λοιποὺς 
μαϑητὰς χάριτι τοῦ Ἰησοῦ συναποϑέσϑαι τὸ σῶμα. μήποτε de xal 
τοῦτο ἠπίστατο. ὅτι οὐκ ἄλλως ἔσται συξῆσαι τῷ Ἰησοῦ μὴ συν- 
αποϑανόντα αὐτῷ. καϑὰ καὶ Παῦλος δοκεῖ. οἱ δὲ μὴ βουλόμενοι διὰ 
τοῦτο αὐτὸν λέγειν φήσουσιν ὅτι ὑποπτεύων τὸν ἐσόμενον φϑόνον 
τῶν Ἰουδαίων éx τοῦ ἀναστῆναι τὸν Aátapor καὶ τὸν ἑπόμενον 
χίνδυνον τοῦτο αὐτὸν εἰρηκέναι. Ἐλϑὼν ovv ὁ Ἰησοῦς εὗρεν αὐτὸν 
τέσσαρας ἡμέρας ἔχοντα. ὁ τέταρτος ἀριϑιωὸς ὑλικός τις καὶ coua- 
τιχὺς Or» κακωτικχός ἐστιν, ἐπεὶ τὰ γενικὰ σώματα τέσσαρά ἐστιν" 
ὅϑεν οἱ δουλούμενοι χαὶ οἱ κακούμενοι τέσσαρσιν ἑκατοντάσιν ἐτῶν 
πάσχουσι κατὰ τὸ εἰρημένον" » Κακώσουσιν αὐτοὺς καὶ ταπεινώ- 
»σουσιν αὐτοὺς ἔτη τετραχύσια«ς. τάχα δὲ κατὰ τοῦτο εἰς καϑαίρεσιν 
τῶν τῇ φύσει τοῦ σώματος ἀκολουϑησάντων ἁμαρτημάτων τεσσαρά- 
χοντα νηστεύει Μωσῆς ἡμέρας, ὁμοίας δὲ καὶ Ἡλίας, καὶ ὑπὲρ τῶν 
ἡμετέρων ἁμαρτημάτων ὁ σωτήρ. καὶ νῦν οὐ» ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς 


3 Vgl. Joh. 11, 44. — 7 Joh.-11, 16. — 10 Vgl. I Petr. 3, 19f. — 12 Joh. 
11, 11: — 335 Joh. 10, 18. — 17 Vgl. Apok. 14, 4. — 20 Vgl. U Tim: 2, 3 — 
23 Joh. 11, 17. — 27 Gen. 15, 13. 


LXXIX. IN] 3 οὖν] οὐ R | 10 ἣν] + xat R | 12 ἂν — N, cf. II | ἐξυπνώσεσϑαι 
SR | 10 ἐμαυτοῦ V 17 ἀχολουϑῆσαι RV | αὐτῷ — καὶ | 18 ἀποϑέσϑαι N, cf. IL] 27 
χαὶ ταπεινώσουσιν αὐτοὺς — RV | 28 χατὰ We] xai N. 


= (Cord. p. 282. Cramer p. 316)) (8 ἀναγνοὺς — 18 σῶμα) 11 αὐτοὺς 
M | ἀχοὺ τ οὖν Cord | 12 ἐξυπνώσεσϑαι M. Cord | 14 τὰ] τὸ 3 Cr, ἔτι Cord | 
15 αὐτὴν -- P | 16 ἐμαυτοῦ 2 Cr | αὐτοῦ) τοῦ σωτῆρος P Cord Cr, σωτῆρος M | 
κρίνας] + zei > Cord Cr | 18 τὰ σώματα αὐτῶν Cord. 
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εὺρε τὸν “αζαρον τέσσαρας 1705 ἡμέρας ἔχοντα iv τῷ μνημείῳ, 
ὅπερ ἐστὶ νεκρῶν οἰχητήριον" ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰκίαι εἰσίν, 
οϑεν καὶ οἱ δαιμονιξζόμενοι Oc ἐπὶ οἰκεῖον τόπον εἰς τὰ μνημεῖα 
καταφεύγουσιν" οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν. οὐδεὶς ἰσχύει διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐκείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ κοσμοῦνται xci σωφρονοῦσι, καὶ τοῖς ποσὶ. τοῦ 
Ἰησοῦ παρακαϑέξονται. ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐν καινῷ τίϑεται μνημείῳ καὶ 
καϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
ὧν ev νεκροῖς. διὸ καὶ »ἐν au ἐλεύϑεροςς jv, xai ἐν ἐλευϑέρῳ 
καὶ ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. Ev © καὶ ἁγιάζει, ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίξεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ πνεύματος. 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


Ine. H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον . . Expl. noav 
ΤῸ» Ai$ov. Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 S. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Oixoc ὑπακοῆς-. Ἱερουσαλὴμ δὲ -Ὅρασις 
εἰρήνης-. γειτνιᾷ τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων ιε΄, ὅσοι καὶ τοῦ ναοῦ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν ζ΄ τοῦ σαββάτου καὶ 
τὸν 5 τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναι 0 ᾿Εχκλησιαστὴς 
παραινεῖ" »Δὸς μερίδα, λέγων, τοῖς ἑπτὰ καί γε τοῖς ὀχτώς. εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἔστι Magie μὲν τοῦ ϑεωρητικοῦ βίου, άρϑα δὲ τοῦ 
πρακτικοῦ, Πάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου, 
εἰκότως Μαρία καὶ Μάρϑα πενϑοῦσι τὸν Λάζαρον, xci πενϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται uiv 7000- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι, 


3 Vgl. Mark. 5, 98. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — τ Vgl. Matth. 27, 59f. -- 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. 5, 26. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 19 8. 
o. S. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, 66 u. ö. Philo, de somn. II, 38. 
Clem. Al, Strom. I, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. Sal. 11,2 2» 
— 921 Vol. Job. 11,19. 


LXXIX. Is] 3 τόπων R'!. 
LXXX. I x] 20 εἰρήνης] εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8. Tage die Be- 


schneidung stattfand. 


548 Origenes, Johannescommentar. 


2 LO ES ^ - , - PV ORAN - - - 
ἀπογινώσκουσι (O2) τοῦ δύνασϑαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ νεκρῷ κλαυϑμοῦ 
> \ - - rs UL: , - 
τὴν ἀδελφὴν τοῦ τεϑνεῶτος. δοχεῖ δὲ ἡ MagÜ« νῦν σπουδαιοτέρα 
Ξ - , , ^ x 2 ke ; 
εἶναι τῆς Μαρίας, εἴ ye Μάρϑα μὲν ἔδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν, Μαρία 
‘N rl je s , c c , M 
δὲ οἴχοι Eusve καϑεζομένη. εἰσὶ δέ τινὲς, ὡς ἑχατονταρχος, UM 
» x \ ) - € , y » € € > - 
ὄντες ἱχανοὶ τὸν Ιησοῦν voxoóc&ao0et, ἕτεροι δὲ ἄξιοι, ὡς ὁ ἀρχι- ὃ 
, . u IT! c ς , a ' x > - 
συναγωγος οϑεν ἥαρϑα ὡς υποδεεστέρα ἔδραμε πρὸς τὸν ]ησοῦν, 
ς \ , > , 2258 , - 
ἡ δὲ Μαρία ἀναμένει οἴκοι αὐτὸν ὑποδέξασϑαι, Oc χωρητικὴ τῆς 
2 = , \ 2 » - - - » 
αὐτοῦ ἐπιδημίας. καὶ οὐχ av ἐξῆλϑε τοῦ ξαυτῆς olxov, εἰ μὴ ἤκουσε 
c > - , ὩΣ ’ , N > \ 
τῆς ἀδελφῆς λεγούσης »O διδασχαλος παρξστι xci φωνεῖ oe. καὶ 
2 c, 2 ς - Der > ' , \ - ' \ , 
ἐγερϑεῖσα ovy ἁπλῶς ἡγέρϑη ἀλλὰ ταχύ, xci πεσοῦσα πρὸς τοὺς πόδας 10 
-2 ind 5 a 7 , 
τοῦ Ἰησοῦ εἶπεν ἃ εἶπεν, ἐκείνης μὴ προσπεσούσης. 


DXXXEL 
Zu Joh. 11, 26. 


Οὐχ ἀγνοῶν ὁ σωτὴρ πότερον πιστεύει ἡ Magda τοῖς Atyou&- 
γοις ἢ um, πυνϑάνεται λέγων" »Πιστεύεις τοῦτο!;« ἀλλ᾽ ὑπὲρ τοῦ 1ῦ 
ἡμᾶς ἢ) καὶ τοὺς τότε παρόντας μαϑεῖν ἐκ τῆς ἀποκρίσεως αὐτῆς 
τὴν αὐτῆς διάϑεσιν. ἄλλος δέ τις φήσει ὅτι οὐδὲ πυνϑάνεται, ἀλλ᾽ 
ἀποφαίνεται τὸ »Πιστεύεις τοῦτο:« tira πληροῦσα ἡ Magda τὴν 
ἀπόφασιν τοῦ σωτῆρος λέγει" »Ναὶ xÜQi&«" καὶ οἷον οὐ μόνον τοῦτο 
ὃ σὺ λέγεις πιστεύω. τὸ δὲ σὲ εἶναι τὸν χριστὸν οὐ μόνον ἄρτι 20 
πιστεύω. ἀλλὰ καὶ πεπίστευκα, καὶ ὅτι σὺ εἶ ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ εἰς 
τὸν κόσμον ἐρχόμενος, καὶ ἐπιδημῶν πᾶσι τοῖς πιστεύουσιν εἰς σέ. 


LXXXII. 
Zu Joh. 11, 32. 
Ζητήσαι δ᾽ ἂν τις διὰ τί λέγει" » El ἧς ὧδες ἐξετάζων τὰ τῆς 25 
4 Vgl. Matth. 8, 8. — 5 Vgl. Mark. 5, 22}. — 6 Vgl. Joh. 11, 20. — 9 Joh. 


11, 28£. — 10 Vgl. Joh. 11, 29. — 15 Joh. 11, 26. — 19 Joh. 11, 27. — 25 Joh. 
11, 92; 


LXXX. In] 3 εἶναι] ἦν x | 5 ὄντες] + δὲ RV | 9 φωνὴ RV. 


LXXXI. I N] 14 σωτὴρ] πίατ)γο R | 16 αὐτῆς « RV | 21 πεπίστευκα] + καὶ 
ὅτι σὺ εἰ ὁ χριστὸς S. 

U = (Cord. p. 286)] (14 οὐκ — 17 διάϑεσιν (αὐτῆς) 16 τότε — Ξ| 17 διάϑε- 
σιν] + αὐτῆς 3 Cord. 


LXXXII. I NJ] 
JI P (Cord. p. 287)] 25 ζητήσει Cord | λέγει] λέγοι Cord, εἶπεν P εἰ ἧς « P. 
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ἀναγωγῆς. el ἔστιν ὅπου ovx ἔστιν ὁ Ἰησοῦς; ὥσπερ ὕπου εἰσὶ δύο 

ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα, ἐκεῖ ἐστὶν ἐν μέσῳ αὐτῶν᾽" 

ἄλλων δὲ μέσος ἕστηκεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν" οὕτως παρῆν 

τῇ Μαρίᾳ καὶ τῇ Μάρϑᾳ. οὐχ 0070 γὰρ προχεκύφεισαν ὡς γινώσχειν 
5 αὐτὸν παρόντα. 


LXXXIII. 
Zu Joh. 11, 34. 


To δὲ »Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν;« μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ καὶ 
10 τὸν πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον κατὰ τὸ »Ei τις ἐν 
»ὑμῖν πνευματιχὸς ἐπιγινωσκέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ὅτι τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
»& δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταιςκ. ἐρωτᾷ᾽ »Ποῦ τεϑείκατε αὐτόν; « ὥς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δακρύει δὲ ὁ 
Ἰησοῦς, ἐάν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείῳ γένηται. 


15 LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 38. 


x x - , - , 
Μακρὰν μὲν τυγχάνων τοῦ μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
[77 ^ - - 2 - - , ^ 
ors δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλα 
- ^p , 2 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" » Eußowumuevog ἐν 
= \ E , δ - - , e 
90 »ξαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονκ. πᾶλειν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ παϑει, tva 
, [7 » > ς ς E 3 ^ , 
μαϑώῶμεν ott ἀνϑρῶπος γέγονεν ἀτρέπτως Oc ἡμεῖς. »Hv de σπη- 
\ , > , 34.2 2 - > , ' 2 ) 2 
»Aetor καὶ λίϑος ἐπέχειτο ἐπ᾿ αὐτοῦς. ἐτέϑη γὰρ οὐχ Ev οἶἰκοδο- 


2 Matth. 18, 20.— 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 I Kor. 14, 37f. — 12 Joh. 11, 84. 
— 13 Vgl. Joh. i1, 35. — Vgl. Matth. 8, 92. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 38. — 22 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXII. I x] 


II P Cord] 1 ἔστιν] + τι Cord | ὥσπερ] + οὖν Cord. 
LXXXIII. I ἃ] 9 λέγετε RV | 10 οἱ γραφοὶ S, < RV; corr. Br. 


LXXXIV. IN] 18 οὐχέτι — ἀλλὰ < N, cf. IL | 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς < N | 22 ἐτέϑη γὰρ « ἃ. 


II 2 (Cord. p. 290. Cramer p. 318)] (17 μακρὰν — 20 μνημεῖον M Cr; ua- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 οὐχ ἐν — 050, 3 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 2 Cord Cr | 
18 τῶν νεχρῶν 3| 22 οἰχοδομῆ V. 
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μητῷ τινι μνημείῳ ἀλλ᾽ ἐν λαξευτῷ. καὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐαὶ τοῖς 
οἰκοδομοῦσι τάφους ἢ) μνημεῖα. οἰχοδομεῖσθϑαι γὰρ δεῖ οἰκίας, καὶ 
ναόν, καὶ εἴ τι τοῖς ζῶσίν ἐστι χρήσιμον. εἶτά φησιν" » Agave τὸν 
λίϑον«" | ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἦν, οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ 
λίϑου, ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψεν ἄραι τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ ἔργον. 
τοῦ δὲ ἐπιχειμένου τῷ στόματι τοῦ φρέατος ἐν τῇ Γενέσει καὶ ἐμ- 
ποδίζοντος τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν, ἀφ᾽ ὧν ἔμελλε γενέσϑαι τὰ ἐπί- 
σημα xci ἡ μερὶς τοῦ Ἰακώβ, αὐτὸν ἔδει ἐπιλαβέσϑαι τὸν Ἰακώβ, 
καὶ προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποκυλίσαι αὐτόν. καὶ ἔδει γε ἐπὶ μὲν 
τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν τὸν axo, ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου 
στῆναι τὸν Ἰησοῦν. 


LXXXV. 
Zu Joh. 11, 51. 


Ox, εἴ τις προφητεύει, προφήτης" ἀλ1. & τις προφήτης, οὗτος 
προφητεύει. Βαλαὰμ γὰρ μάντις ὧν προφητεύει. οὐ γάρ, εἴ τις 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν, ἤδη καὶ ἰατρός: ἢ xc οἰχοδομικόν τι ποιήσας 
ἤδη καὶ οἰκοδόμος. καί τινες μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ ἁγίου πνεύ- 
ματος τὸν Καιάφαν εἰρηκέναι διὰ τὸ λέγειν τὸν Δαυεὶδ ἁμαρτήσαντα" 
^ Kei τὸ πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς ἀπ᾿ ἐμοῦς, καὶ μὴ κατ- 
οἰκεῖν αὐτὸ ἐν σώματι κατάχρεῳ ἁμαρτίᾳ, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας πονὴη- 
ρῶν πνευμάτων. δύνασθαι γάρ φασιν ἔστιν ὅτε προλέγειν τοὺς δαί- 


2 Vgl. Luk. 11, 47. — 3 Vgl. o. XXVIII, 2 o. S. 390, 21. — Joh. 11, 39. 
6 Vgl. Gen. 29, 10. — τ Vgl. Gen. 30, 42. — 14 Vgl. XXVIII, 13 o. S. 404, 20. 
— 15 Vgl. Jos. 13, 22. — 19 Ps. 50, 18. — Vgl. Weish. Sal. 1, 4. 


LXXXIV. I x] 1 μνημείῳ « N | 5 ἀλλ᾽ ἐν ἑτέροις 8 | ἐπέτρεπεν N | 6 Te 
νέσει] yeve RV. 


U 2 Cord. Cr] 1 μνημείω « P λαξευτῷ] + ἔν πέτρα P Cord. 


LXXXV. Is] 16 c! — καὶ [ἢ — 17 οἰχοδόμος — N. 


JI 2 (Cord. p. 298. Cramer p. 322)] (14 οὐχ — 17 οἰκοδομικὸς) 14 προφή- 
της] προφητείας P | οὗτος < 3 Cord Cr | 17 oixoóoguxóc M Cord, cf. III. 

III BCD] 14 οὐχ — 15 προφητεύει] χρὴ δὲ εἰδέναι ὡς, st τις μὲν προφήτης 
ἐστί, πάντως προφητεύει" οὐ μὴν εἴ τις προφητεύει πάντως ἐστὲ προφήτης. ὁ γοῦν 
Καιάφας προεφήτευσεν, ἀλλ᾽ οὐκ ἦν προφήτης BCD | 15 xai ὁ Ba αὰμ δὲ BCD | 16 
xal! — BCD | 17 xai? — 551, 6 νοῦν] ὥσπερ χαὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων, εἰ μέν τίς 
ἐστι δίχαιος, τὸ δίχαιον ee [διώχειν B]* οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίκαιον διώκει, δίκαιός 
ἐστιν, εἴπερ μὴ μάτην εἴρηται τὸ Δικαίως τὸ δίχαιον διώξεις. καὶ γὰρ ot ποιοῦν- 
τες τὸ καλὸν πρὸς τὸ δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων δίκαιον μέν τι [μέντοι B] 


e 
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20 


πεποιήχασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεως [δόξης D] δικαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ χενοδοξίας BOD. 
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Qt 


μονας Oc ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύϑωνος, xci ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
τὸ »Ea, τί ἡμῖν καὶ σοί, υἱὲ τοῦ ϑεοῦ;« μανϑάνομεν δὲ ὅτι οὐ πάντα 
λέγουσιν ἀφ᾽ ἑαυτῶν οἱ ἄνϑρωποι, ἀλλά τινα χαὶ ἐνεργούμενοι ἢ ὑπὸ 
κρείττονός τινος δυνάμεως ἢ ὑπὸ χείρονος. πλὴν ὥσπερ τινὲς τῶν 
ἑτεροδόξων τὸν νοῦν τῆς γραφῆς παρεχδέχονται, οὕτως οἱ Φαρισαῖοι 
τὸ ὑπὸ Καιάφα ῥηϑὲν πρὺς τὸν ἑαυτῶν ἐκλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 

i βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἀλο- 
γώτερον καὶ ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς κινδύνοις, und ἂν ὑπὲρ τῆς 
ἀληϑείας ὦσιν, ἀλλὰ χαταλαμβανομένους μὲν ἵστασϑαι, μέλλοντας δὲ 
ἀναδύεσθαι. διὰ τὸ τῆς ἐκβάσεως ἄδηλον. πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον 
ὅτι [[Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς Ἰουδαίοις περιεπάτει διὰ τῶν 
προφητῶν, νῦν δὲ οὐχέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος ϑεοῦ, ἀλλ 
ἀπῆλϑεν ἀπ᾿ αὐτῶν εἰς τὴν ἔρημον, περὶ ἧς λέγεται ὅτι)) »πολλὰ τὰ 
»τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδρα«" ἐγγὺς Ἐφραίμ, 
ἥτις ἑρμηνεύεται >zaoropooia-" ἀδελφὸς ὧν Λιᾶανασσῆ πρεσβυτέρου 
τοῦ "ἀπὸ λήϑης-, μετὰ γὰρ τὸν -ἀπὸ λήϑης- λαὸν γεγέννηται ἡ ἐξ 
ἐθνῶν -καρποφορία-. χἀχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν" πάρεστι γὰρ 
τῇ "καρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει μὲν τοῦ Πιφραὶμ εἴποι ἂν ὁ γεν- 
γήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὁ ταπεινώσας ξαυτὸν καὶ γε- 
νόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου: »Ηυξησέ μὲ ὁ ϑεὸς ἐν γῇ τῆς τα- 
»σεινώσεοςς μους. j 


LXXXVII. 
Zu Joh. 2 90. 


Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἕπεσϑαι αὐτῷ διακονεῖ αὐτῷ. ὁ δὲ διαχο- 
νῶν αὐτῷ διάκονος αὐτοῦ ἐστι" καὶ διὰ τοῦτο ὅπου ἔστιν ὁ λόγος, 


* 


1 Vgl Act. 16, 16£. — 2 Luk. 4, 34. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. 8. 417, 27. — 
15 Jes. 54, 1. — 17 Vgl. zu S. 420, 16f. — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2, 8. — 22 Gen. 41, 52. 

LXXXV. I N] 6 ἑαυτὸν V. 

LXXXVI. I x] 13 Ἰησοῦς — 15 ὅτι — αὶ | 30 χαρποφορᾶ καὶ | ἐπὶ] ev N 

II 3 (Cord. p. 299. Cramer p. 223)] 9 βουλομένου τ. λόγου] καὶ βουλόμενος 
M, ϑέλει μὲν Cord | 11 ἀλλὰ] + zai P | 18 γεγένηται M | 19 nach χαρποφορία 
+ P das Lemma: τοῦ αὐτοῦ | κἀκεῖ — μαϑητῶν] ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν sic 'Eqoatu 
Cord, < M | x&xe; — Ende — Cr | παρέστη M | 20 μὲν < 2 Cord | εἴποιεν 2 Cord 


22 ηὔξησε — 23 μου < 3 Cord. 
LXXXVII- I NJ] 
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καὶ αὐτὸς ἔστιν. οὐ σωματικῶς δὲ καὶ τοπικῶς τὴν ἐπαγγελίαν 
γνοητέον. εἰ δὲ ὡς ἐν σωματικοῖς τόποις ἔστι τις τόπος τοῦ αἰϑέρος 
ἐν τοῖς καϑαρωτάτοις καὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις, οὐκ ἂν 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν σώματι τοὺς διαφέροντας ἀπολαμβάνοντας κατὰ 
τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει σῶμα δόξης ὑπερεχούσης καὶ διαφερούσῆς 
ἐν ἐκείνοις γίνεσϑαι τοῖς χωρίοις ec ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχο- 
λὴν τῶν «ϑεωρημάτων τοῦ ϑεοῦ λόγου. χαὶ τῇ μὲν ἐπινοίᾳ ἕτερόν 
ἐστι τὸ ὅπου ἐστιν ὁ ϑεὸς λόγος ἐκεῖ εἶναι τὸν διάκονον αὐτοῦ, τῷ 
δὲ πράγματι ταὐτόν ἐστι τῷ τιμᾶσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρός. τῇ 
γὰρ τιμῇ τῇ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ τιμώμενον γίνεται ὅπου ὁ ϑεὸς 
λόγος. 


LXXX VIII. 
Zu Joh. 12, 27. 

Πᾶσαι αἱ τοῦ Σατανᾷ δυνάμεις ἅμα τοῦ αὐτῆς ἡγεμόνος κατὰ τὸν 
καιρὸν τοῦ σωτηρίου πάϑους ἐπεστράτευσε τῷ σωτῆρι ἃς ὁρῶσα ἡ 
τοῦ σωτῆρος ψυχὴ ἀνϑρωπίνως ἐταράττετο, οὐ τὸν ϑάνατον δει- 
λιῶσα, εἰ καὶ τοῦτο ἀνθρώπινον, ἀλλὰ τὸ μὴ ἡττηϑῆναι. ἐνεδίδου 
γὰρ αὐτῇ ὃ χριστὸς zal πάσχειν ἔσϑ᾽ ὅτε τὰ ἴδια, καὶ ἐπείπερ ἔμελλε 
τοῖς ὑπακούουσιν αὐτῷ αἴτιος “σοτηρίας αἰωνίου γίνεσθαι, διὰ τοῦτο 
περὶ τούτον ἐλυπεῖτο αὐτοῦ ἡ ψυχὴ καὶ ἐταράττετο, οὐχ ὡς ἂν τις 
νομίσειεν ὑπὸ τῆς ταραχῆς κατακρατούμενος ἀλλ᾽ ἀκαριαίως" τοῦτο 
γὰρ σημαίνει τὸ νῦν" ἅμα ‚rag τῷ ἄρξασϑαι χαὶ ἐπαύσατο, καὶ ὡς 
ἔπος εἰπεῖν σημεῖον ἢν χρόνου. ὅρα δὲ μήποτε χαὶ αὐτὸς πρὸς τὰς 
στρατευομένας κατ᾽ αὐτοῦ δυνάμεις πονηρὰς ἀγῶνα εὔχεται γενέσϑαι 
οὐκ ἐν παρατάσει χρόνου ἀλλ᾽ ἐν τῷ νῦν, ὃ τῇ Ἰησοῦ ψυχῇ ἤρκει 
πρὸς τὸ νικηϑῆναι πᾶσαν τὴν δύναμιν τοῦ πονηροῦ. 


LXXXIX. 
Zu Joh. 12, 31. 
Tó ἐν τῷ σταυρῷ πάϑημα αὐτοῦ χρίσις ἣν τοῦ κόσμου τούτου 
παντός, ἐπείπερ »εἰρηνοποιήσας διὰ τοῦ αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ 


18 Vgl. Hebr. 5, 9. — 30 Kol. 1, 20. 


LXXXVII. Is] 4 τις + (λέγων; We | 5 δόξη RV | 6 τοῖς —lR | 9 ἐστι] - παρὰ ἃ 

II P] (7 τῇ μὲν — 11 λόγος) 8 τῷ δὲ — 9 ἐστι hinter 9 πατρὸς P | 9 τῷ] 
70.00 τὸ B, ck 1. 

LXXXVIII. I N] 14 πᾶσα 1; A eque N, corr. We | 19 τοῖς] + παρὰ RV | 22 
τῷ] τὸ RV | 23 αὐτὸς) αὐτὸν RV | 25 ὃ τῇ We] ἥτις N. 

LXXXIX UN] 

I 5 (Cord. p. 317)] 29 τούτου < M. 
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γεΐτε τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν οὐρανοῖς«, μετὰ ϑριαμβεύσεως ἐν τῷ 
ξύλῳ, ἃς ἀπεξεδύσατο ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ἐχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρα- 
»ίοις, ἀποχαϑιστὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑκάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ οὖ» τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑχάστου τῶν ὀντῶν χρίσιν 7 ἐν τῷ 
σταυρῷ οἰκονομία 5r, διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ κατὰ τὸ ἐν αὐτῷ 
πᾶϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ »Νῦν ἡ χρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτους. 


XC. 
Zu Joh. 12, 31 ff. 

Ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ἐπὶ καϑαρισμῷ τῶν προ- 
εγνωσμένων ἐγίνετο ἐν οἷς 0 κόσμος χρίνεσϑαι ἔμελλε, διὰ τοῦτο λέ- 
A&xvat τὸ »Νῦν κρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτους, ὡσανεὶ ἔλεγεν ’Ev&orn 
καιρὸς ἀναδείξεως τῶν χρινούντων τὸν x00u0ov' ἢ ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
τοῦ σωτηρίου πάϑους ἔμελλεν ὃ τύραννος χαϑαιρεϑήσεσϑαι, λέλεκται 
τὸ Νῦν ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου ἐκβληϑήσεταις ἢ τάχα κατὰ τὸ ἐξώ- 
τερον σχότος. 

Ayvorov δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν περὶ τοὺς προφήτας καὶ τὴν 
00x ἀκριβῆ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων ὑποδεικνύουσιν. τὸ μὲν γὰρ 
εἰς τὸν αἰῶνα μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιούτων εἰλήφασι qo- 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινόμενον xci τὴν πρὸς 
ὀλίγον διάλυσιν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἐξη- 
κρίβουν. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναι ὅτι δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν, τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν καὶ ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
τοῦ αἰῶνος ὁ ὄχλος τῶν Ἰουδαίων ἤλπιζε, τὴν δὲ πρὸ αὐτῆς οὐ 
πᾶνυ τι συνίει. διὸ καταλείπεται ὁ οἶκος αὐτῶν. 


ΧΟΙ. 
Zu Joh. 12, 35. 

2 , U \ - » , \ NN , 
Enesineo ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσεται καὶ περισσευϑήσεται, 
a Sali - \ a E > ’ 323 2 T. 
οὕτως ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ o δοχεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ αὑτοῦ 

A - Y 2 x ΄ > , 
εἴ τίς [τε] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴν iv σουδαρίῳ, ἀκούσεται 


1 Vgl. Kol 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — 6 Joh. 12, 31. — 11 Joh. 12, 31. 
— 18 Vgl. Joh. 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. Matth. 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. E] 


U = (Cord. p. 317)] 1 ἐπὶ] + τῆς M | ἐν] + τοῖς M | 2 ἐπεξεδύσατο M | éxov- 
ρανίοις] ἐπ ü. d. Z. M | 8 τὸ] τῶ M, τῶ P! τὸ P? | 5 ἐγγίζοντος Cord | τὸ] τοῦ P | 
6 x&9o)c M, πάϑους P. 

XC. I x] 9 ἐπεὶ] ἐπὶ P 12 ἐπεὶ] ἐπὶ R | 16 δὲ « R | αὐτῶν V. 

XCI. I N] 29 [re] str. We. 
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τὸ » Ert μικρὸν τὸ φῶς ἐν ὑμῖν ἐστιν«" ὅσον γὰρ οὐδέπω λέξεται 
τὸ » gars ar αὐτοῦ τὴν μνᾶν«ε, ἐπείπερ »0 ἐν ὀλίγῳ ἄδικος καὶ 
»ἐν πολλῷ ἀδικός ἐστιε. καὶ οὕτω δ᾽ ἂν τις τὰ κατὰ τὸν τόπον 
διηγήσαιτο ὥσπερ ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ παρὰ Ἰουδαίοις ἣν, οὕτω 
καὶ τὸ φῶς ἐν αὐτοῖς ἐτύγχανε: καὶ ὥσπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδεδωχέναι 5 
αὐτοὺς τοὺς ἐπιβάλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρποὺς ἤκουσαν 
τὸ »ρϑήσεται ap ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ καὶ δοϑήσεται ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆες. οὕτως ἐπείπερ ὄντος τοῦ φωτὸς ἐν 
αὐτοῖς οὐ περιεπάτησαν oc μὴ σχοτίαν αὐτοὺς λαβεῖν, διὰ τοῦτο 
μετὰ τὸν μικρὸν χρόνον τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς ar αὐτῶν ἀφηρέϑη καὶ 10 
ἐδόϑη τῷ ποιοῦντι τοὺς καρποὺς τοῦ φωτὸς ἔϑνει γενομένῳ ὡς τὰ 
ἄστρα τοῦ οὐρανοῦ καὶ χρηματίζοντι φῶς τοῦ x00u0V, καὶ τοῦτο 
εἰληφότι ἀπὸ τοῦ φήσαντος » Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ κύσμουκ«. 


-- 


XCII. 
Zu Joh. 12, 39f. 15 
Ὅτι γὰρ αὐτεξουσίους ἡμᾶς οἶδεν ἡ ϑεία γραφή, ψέγουσα μὲν οἷς 
παρ᾽ ἑαυτοὺς ψεχτοὺς τοὺς ἁμαρτάνοντας, ἐπαινοῦσα δὲ oc παρὰ τὴν 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἐπαινετοὺς τοὺς τηροῦντας τὴν ϑείαν ἐντολήν, [[ἀκου- 
σον τί φησιν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ᾽ » Καὶ νῦν, Ἰσραήλ, τί Κύριος ὁ 
»ϑεός σου αἰτεῖ παρά σου ἀλλ ἢ φοβεῖσϑαι Κύριον τὸν ϑεόν Gov, 20 
»πορεύεσϑαι ἐν πᾶσαις ταῖς ὁδοῖς αὐτοῦ καὶ ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ λα- 
»τρεύειν Κυρίῳ τῷ ϑεῷ σου ἐξ ὅλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
»ψυχῆς σου, φυλάσσεσϑαι τὰς ἐντολὰς τοῦ zvolov καὶ τὰ δικαιώματα 
»αὐτοῦ, ὅσα ἐγώ σοι ἐντέλλομαι σήμερον, ἵνα εὖ 1 σοί;« ἐν δὲ τῷ 
Μιχαίᾳ᾽ »Ei ἀναγγέλῃ σοι, ἄνϑρωπε, τί καλόν; ἢ τί Κύριος ἐκζητεῖ 25 
»παρά σου ἀλλ ἢ τὸ ποιεῖν χρίμα καὶ ἀγαπᾶν ἔλεος, καὶ ἕτοιμον 
»εἶναι τοῦ πορεύεσϑαι μετὰ Κυρίου τοῦ ϑεοῦ cov;«] ὅσον οὖν ἐπὶ 
τούτοις δυνατὸν ἐστιν ἕχαστον ἡμῶν γενέσϑαι δίκαιον ἢ ἄδικον. 
νοήσεις οὖν τὸ »Ἐτύφλωσεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ ἐπώρωσεν 
»αὐτῶν τὰς zagdias« ἀναφέρεσθαι ἐπὶ τὸν πονηρόν, [[χαϑὰ roosion- 30 
1 Joh. 12, 35. — 2 Luk. 19, 24. — 3 Vgl. Luk. 16, 10. — 7 Matth. 21, 43. 
— 9 Vgl. Joh. 12, 35. — 13 Joh. 8, 12. — 19 Deut. 10, 12£. (= AF). DE Mich. 
6, 8. — 29 Joh. 12, 40. 


XCI. I N) 11 τοὺς χαρποὺς τὰ ἔϑνη v. q. RV, corr. Pr | τοὺς χαρποὺς τοῦ φω- 
σὸς - ὃ. 

XCII. Is] 16 ὅτι γὰρ — N | wéyovoa] λέγουσα N, cf. IT| 18 ἄχουσον -- 24 
ϑεοῦ cov < αὶ 28 ἐστιν — RV | 30 αὐτῶν « αὶ  καϑὰ — 556, 5 χαρδίαν — ἃ. 

II 3 (Cord. p. 322)] 16 7; γραφὴ 7 ϑεία M | 17 αὐτοὺς 3 Cord | ψεχτῶς P | 20 
gov! — P | cov?] + xai P | 24 ἐντέλλομαί σοι P | 25 Miaig] + τὸ P | 26 τὸ] 
τοῦ Cord | χρίμα — P | zai?] + τὸ P | 29 οὖν] τοίνυν Cord | ἐπήρωσεν M. 
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ται, τυφλώσαντά τινων τοὺς OQÜcAuoDG καὶ πηρώσαντα αὐτῶν τὴν 
καρδίαν, ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφθαλμοῖς, καὶ ἵνα μὴ νοήσωσι τῇ καρ- 
die, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι καὶ ἰάσηται αὐτοὺς ὁ κύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηκεν" Ἰετύφλωχεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς χαὶ πεπώρωχεν 
αὐτῶν τὴν zaodier,)) οὕτω γέγραπται καὶ τὸ »Iva μὴ στραφῶσι 
»καὶ ἰάσηται αὐτούες. ἄλλος οὖν ὁ τυφλῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς χαὶ 
πωρῶν τὴν καρδίαν, καὶ ἄλλος ὁ τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος ME 
τοὺς συντετριμμένους τὴν καρδίαν καὶ τοὺς τυφλούς. καὶ ὃ ἀπόστο- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό quot: »Ei δέ ἐστι 
»κεκαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἐστὶν κεχαλυμμένον, ἐν 
»οἷς ὃ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων, 
»εἰς τὸ μὴ διαυγάσαι τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
χριστοῦ, ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦς«}) καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς δ ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ καὶ πωροῦνται κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
χαρδίαν, πάντα ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς καὶ νοήσωσι 
τῇ καρδίᾳ καὶ στραφῶσιν. ἀλλὰ καὶ εἰς τὸ »Διὰ τοῦτο οὐχ ἠδύναντο 
»πιστεύει»ς τοιαῦτα λεκτέον, ὅτι ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ γενετῆς τυφλοῦ, 
ὃν ὕστερον O σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τίς ἔλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
[βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι, οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὅτι οὐ δυνατὸν} αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν: δυνατὸν γὰρ ἦν, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφϑαλμοὺς [τῶν 
τυφλῶν χαριζομένου τοῖς τυφλοῖς τὸ βλέπειν), τοὺς τέως μὴ δυνη- 
ϑέντας βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, οὕτω τούς ποτε μὴ δυναμένους πι- 
στεύειν [διὰ τὸ τετυφλῶσϑαι αὑτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑπὸ τοῦ πο- 
»5oov]| οὐκ ἀδύνατον ἣν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ Ἰησοῦ [[καὶ εἰ- 
πόντας" »ViE Δαβίδ, ἐλέησον ἡμᾶς« καὶ ἀξιώσαντας ἀναβλέψαι]. περὶ 


6 Vgl. Jes. 61, 1. — 9 II Kor. 4, 38. — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 39. 
— 18 Vgl. Joh. 9, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth. 9, 27 


XCH. IN] 6 ἄλλος] ἕτερος N | V zai? — 13 9:00 — N | 15 zooobrtat] + 
τὰς καρδίας N | τὴν — 16 χαρδίαν < N | 16 ποιοῦντες RV | 0g9a2uoic| V ist hier 
so stark zerstórt, dass die folgenden Zeilen nicht mehr mit DEAE zu lesen sind | 
20 βλέπειν — δυνατόν < αὶ | 21 ποτε] αὐτὰ RV | τῶν — 22 βλέπειν «Nel 22 
δυνηϑέντας] δυνατὸν R | 24 διὰ — 25 πονηροῦ — N | 25 χαὶ — 26 ἀναβλέψαι <N 


HI = Cord. ] 1 πορώσαντα P | 3 μεταστραφῶσιῃ μὴ στραφῶσι M | 4 εἴρηται 
Cord | 6 idowucı M | Y πηρῶν M | τὰς καρδίας Cord | ὁ ἰώμενος τοὺς ἐπι- 
στρέφοντας 3 Cord | 10 τὸ εὐαγγέλιον — zsezaAvuu£voy < Cord | 12 αὐγάσαι Cord | 
τοῦ εὐαγγελίου τῆς δόξης M | 15 πηροῦνται, über ἡ: ὦ M | τὴν ἑαυτοῦ καρδίαν = 
Cord | ἑαυτῶν We] éavro? 2 | 17 ἐδύναντο 2 18 ἐπὶ] ἀπὸ P | ἀπὸ] ἐκ 2| 19 ὃν 
< P Cord | οὐ δύναται 3 Cord | 20 002] οὐδὲ P | 21 ποτε] πειστέον M. τῷ ἀνοῖξαι] 
τοῦ ἀνοίγοντος 3 Cord τοῦ τυφλοῦ M | 25 zei — M. 
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δὲ τοῦ μὴ αὐταῖς λέξεσιν εἰρῆσϑαι παρὰ τῷ προφήτῃ τὸ κείμενον 
ἐν τῷ εὐαγγελίῳ οὐ ϑαυμαστόν, πολλαχοῦ τοῦτο ποιησάντων τῶν 
διαχονησαμένων τὰ τῆς καινῆς “διαϑήκης λόγια, oe xci ἐν ἄλλοις 
τετηρήκαμεν. πλὴν ἰσοδυναμεῖ τὰ τοῦ Hociov ῥητὰ τοῖς ἐγχειμένοις 
ἐν τῷ εὐαγγελίῳ. 


XCIII. 
Zu Joh. 12, 44. 


Καὶ τοῦτο δὲ ἐν τῇ προκειμένῃ λέξει zatavonteov, Oti δύο 
πράγματα λέγεται περὶ τοῦ σωτῆρος. πρότερον μὲν O καὶ πρότερον 
γίνεται, πρότερον γὰρ τὸ πιστεύειν εἰς αὐτόν δεύτερον δὲ ὃ καὶ 
δεύτερον ὁδῷ παραγίνεται. τοῦτο γάρ ἐστι τὸ ὑπὲρ τὸ πιστεύειν, 
ὅπερ ἐστὶ ϑεωρεῖν τὸν λόγον, καὶ ἐν τῷ ϑεωρεῖν τὸν λόγον ϑεωρεῖν 
τὸν πατέρα. φϑάνει δὲ τὸ μὲν πιστεύειν xcl ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν 
προσερχομένων τῇ ϑεοσεβείᾳ, τὸ dt ϑεωρεῖν τὸν λόγον καὶ ἐν 
αὐτῷ τὸν πατέρα χατανοεῖν οὐχέτι ἐπὶ πάντας τοὺς πιστεύοντας 
ἀλλ᾽ ἐπὶ μόνους τοὺς καϑαροὺς τῇ καρδίᾳ. οὕτως δὲ ἀκούω καὶ 
τοῦ »'O ἑωραχὼς ἐμὲ ξώρακε τὸν πατέρας. οὐ γὰρ ὃ προσβάλλων 
τὴν ἐν τοῖς σωματικοῖς ὀφϑαλμοῖς ὁρατικὴν δύναμιν τῷ τοῦ Ἰησοῦ 
[τῷ re] σώματι ἑώρακε τὸν πατέρα xal ϑεὸν αὐτοῦ. οἶμαι δὲ ὅτι 
καὶ ἐδεῖτο χρόνου καὶ συνασχήσεος iv’ οὕτως ἴδῃ τὸν Ἰησοῦν, καὶ 
ὁρῶν τὸν υἱὸν ϑεωρήσῃ χαὶ τὸν πατέρα. διόπερ εἰπόντι τῷ Φι- 
λίππῳ᾽ » Δεῖξον ἡμῖν τὸν πατέρα καὶ ἀρκεῖ ἡμῖν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς" 
»Ἱοσούτῳ χρόνῳ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι xci οὐχ ἔγνωκάς με; ὃ ἑωρακὼς 
»ἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέρας. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι τῇ διαφορᾷ τοῦ 
πιστεύειν καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἐνιδὼν συνεῖναι καὶ τὴν αἰτίαν δι᾽ ἣν 
οὔτε ὁμοίως τῷ »Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ ἀλλ᾽ εἰς 
»τὸν πέμψαντά us« εἴρηται τὸ » Καὶ ὁ ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεωρεῖ τὸ» πὲμ- 
γψαντὰ ue« οὔτε παραπλησίως τῷ » Ὁ ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεωρεῖ τὸν πέμ- 


16 Vgl. Matth. 5, 8. — 17 Joh. 14, 9. — 22 Joh. 14, 8f. — 26 Joh. 12, 44. 


XCII. I N] 2 πολλαχοῦ] + γὰρ V | τοῦτο] + γὰρ SR | 8 λόγια] λέγει καὶ | 4 τε- 
τηρήχασι SR, V unleserl. | ῥητὰ < N. 


H 3 (Cord. p. 322)] 1 δὲ — Cord | 8 διαχονουμένων Cord | 4 ῥήματα P | 5 ἐν 
pa ord: 


XCIII. I x] 9 λέγει V | 12 τὸν λόγον ϑεωρεῖν <N | 15 oix ἔστιν αὶ | 17 ὁ προσ- 
βάλλων) προβάλλων RV | 18 τοῦ We] τε N | 19 τῷ τε] str. We | 23 ὁ ἑωρακὼς — 24 
πατέρα hinter 22 πατέρα R | 21 εἴρηται — 557,1 ue « R ϑεωρεῖ) ἀλλὰ V, — 8. 

3 (Cord. p. 326)] (8 τοῦτο — 19 αὐτοῦ) 12 ἐστι] + τὸ Cord | τῷ — 9&opsir?] 
αὐτῷ P|13 φϑάνει —15 πατέρα — P | τὸ πλῆϑος — M Cord | 15 οὐκ ἔστιν Μ Cord 

| 17 τοῦ] τὸ 3 Cord | ó! — Cord | προσβαλὼν M 18 τε — 3| 19 xal 90v — M. 
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γψαντά ue« λέλεκται τὸ »Ὁ πιστεύων tic iub οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ 
»ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά μες. πιστεύων μὲν γὰρ εἰς τὸν υἱὸν οὐκ 
εἰς τὸν υἱὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸν πατέρα τῶν ὕλων πιστεύει ϑεόν. ϑεωρῶν 
δέ τις τὸν λόγον καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὴ» ἀλήϑειαν οὐχὶ ϑεωρεῖ 
ταύτην μονὴν ἀλλὰ καὶ πατέρα. οἶμαι δὲ ort εἰς παραστασιν τοῦ 
μέγα εἶναι τὸ δηλούμενον μυστήριον, πρῶτον μὲν ἐν τῷ πιστεύειν 
εἰς τὸν υἱόν, δεύτερον δὲ ἐν τῷ ϑεωρεῖν αὐτόν, λέλεκται πρὸ τοῦ 
»Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ καὶ ϑεωρῶν ἐμές τὸ »Ἵησοῦς δὲ ἔχραξε καὶ 
»simt«' μεγάλη γὰρ ἡ περὶ τούτων ἦν μυστικὴ φωνή. ὅτι δὲ δυνα- 
τὸν πιστεύειν τῇ ϑεωρίᾳ χαὶ μὴ ϑεωρεῖν αὐτῇ δῆλον ποιήσει ὁ 
εὐαγγελιστὴς λέγων" »Ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς πεπιστευχότας 
»αὐτῷ Ἰουδαίους Ἐὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
»ἀλήϑειαν, καὶ ἡ ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶς«. πρόσχες γὰρ ἐπι- 
μελῶς ὅτι τοῖς πεπιστευκύσι λέγει ὡς μηδέπω ἐπεγνωκόσι τὴν ἀλή- 
ϑειαν ἀλλὰ μόνον αὐτῇ πεπιστευχόσι τὸ »Ἐὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ 
»τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανκ. 


XOIV: 
Zu Joh. 12, 46. 


Ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν πάραγε ἐγονὼς ὁ τοῦ χόσ- 
μου σωτήρ᾽ οἱ δὲ o)x ἠϑέλησαν ἐνατενίσαι πρὸς αὐτὸ οὐδὲ τῇ σε- 
λασφόρῳ αἴγλῃ τῶν δογμάτων αὐτοῦ περιπατεῖν. διὸ ἀκολούϑως 
αὐτοὺς χατέλαβεν ἡ σχοτία δίχην ἀπαιτοῦσα τῆς προκαταὐχούσης 
αὐτοὺς μοχϑηρίας. καὶ τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν τετυφλῶσϑαι χαὶ πεπω- 
σθαι εἰκότος. zal ὥσπερ τῷ ϑελήσαντι περιπατεῖν ἐν τῷ φοτὶ 
ἕπεται καὶ τὸ εἰδέναι ποῦ ὑπάγει. οὕτως τῷ μὴ ϑελήσαντι περιπα- 
τεῖν ἐν τῷ φωτὶ συναχολουϑεῖ τὸ βαδίζοντα ἐν τῇ σχοτίᾳ εἶναι xci 
τυφλῶν xci πεπωρωμένων ὁδὸν ἀϑλίως ἐξανύειν. προείρηται δὲ καὶ 
óc τῆς δεσποτικῆς καὶ σωτηρίου διδασκαλίας ἡ ἀστραπὴ τυφλοὺς καὶ 
πεποωροωμένους ἐστηλίτευσε τοὺς Ἰουδαίους, καὶ τὴν πρὶν ἐνοῦσαν 
τοῖς ψυχιχοῖς αὐτῶν ὄμμασι λύμην xai ἀβλεψίαν ἐμφανεστέραν TE 
xci κατάδηλον ἐποίησε μᾶλλον. ὥσπερ γὰρ ὃ αἰσϑητὸς ἥλιος λαμ- 


11 Joh. 8, 311. — 22 Vgl. Joh. 12, 35. — 24 Vgl. Joh. 12, 35. 


XCIIL IN] 1 με — S | 2 πιστεύων μὲν] πιστεύωμεν RV | 5 παράτασιν V, πα- 
ράτασσιν R| Y δεύτερον) d. Rest d. Frgm. ist in V unlesbar | 8 τὸ] + δὲ R | 10 
μὴ καὶ R| αὐτὴν We|15 μείνητε] + ἐν ἐμοὶ S. 


XCIV. I N] 19 φῶς] φη R | τοῦ κόσμου — RV | 20 oi] ὁ R | οὐδὲν RV | 23 
| 


πεπωρώσασϑαι R | 25 τὸ] vo SV | τῷ] τὸ SV | 28 σωτηρίας R | 30 λύβην 8 
ἐποίησαν RV. 


558 Origenes, Johannescommentar. 


πρὰς ἐναφιεὶς τὰς ἀχτῖνας ἐλέγχει τοὺς νοσοῦντας và ὄμματα, οὕτω 
καὶ ὁ νοητὸς ἥλιος τὸ φῶς τὸ ἄδυτον καὶ ἀνέσπερον ἐπιδημήσας τῷ 
κόσμῳ καὶ διὰ τῶν ϑεοπρεπῶν. τε καὶ ὑπὲρ λόγον ϑαυμάτων ἐνα- 
στράψας αὐτοῦ τῆς ϑεότητος τὴν αἴγλην ἐπὶ πλέον διήλεγξεν τῶν 
ἀγνωμόνων Ιουδαίων τὸ προκατασχὸν αὐτῶν τὰ τῆς ψυχῆς ὄμματα 5 
σχότος καὶ τὴν ἀβλεψίαν. 


XCV. 
Zu Joh. 12, 49f. 


' - ces , ' \ - 31 τ, 

Mera ταῦτα ζητήσεις, διὰ τὸ Ev συμπλοκῇ εἰρῆσθαι" »Ti εἴπω 

\ , , d ' “ὦ ^ x - 
LUE dips: πότερον διαφορὰν ἔχει τὸ εἰπεῖν καὶ τὸ λαλῆσαι 10 
ἢ ταὐτόν ἐστιν ἔχ παραλλήλου εἰρημένον. παραϑήσεις οὖν τὰ ῥήματα 
ἐν οἷς ἀναγέγραπται τὸ »Einec, καὶ συνεξετάσεις ἐκείνοις περὶ ὧν 
εἴρηται τὸ »Πλάλησα«. εἰ δὲ ud Ens tL εἰς τὴν περὶ τούτων 
3052 Y \ τῷ = NA > , \ , 2 
ἐξέτασιν τὸ δι ὁλῆς τῆς κοσμοποιΐας οὐ λελαληχέναι μὲν ϑεον, &va- 

, NC N > = Ξ \ DER ’ \ \ 
γεγράφϑαι δὲ περὶ αὐτοῦ To »Eixt«, καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις πρὸς τὸ 15 
) - - - FON , , \ / m 
ἐν τῷ δΔευιτιχῷ συνεχῶς εἰρημένον" » Καὶ éAaAmgos κύριος πρὸς Mov- 

= , x Ὁ \ - = ' ^ 
»σῆν λέγων«. xai 000 εἰ δύνασαι ἐν μὲν τῷ εἰπεῖν τὸ προστακτιχὸν 
DEN 2 , Qu. , 3 “ἐς - 2 ’ E \ 
&z0 αὐϑεντείας φαῦκειν omuciveodaı, Ev de τῷ »Πλαλησες To di- 
N , 
θασχαλιχκον͵ 

Ξ ὦ 3 [n c \ > - N , , \ 
»Kai οἶδα ὁτι ἡ ἐντολὴ αὐτοῦ ζωὴ αἰώνιός Eorıs. περὶ 20 

τ , » x , , [7] \ , SER 
οὐ ζητῆσαι τις ἂν διὰ τί μὴ λέλεχται ὁτε ζωὴν αἰώνιον περιποιεῖ ἡ 
> \ - - 2 rc 3140 Höre INCH ς „+ , 
EVTOAN vtov ϑεοῦ, ἀλλ or, αὐτὴ ἔστι xcÓ  vzootaOutr ἢ αἰώνιος 607, 
ς ^ ^ ^ , > ^ ^ [4] P 
ὡς καὶ TO γινώσχειν τὸ; μόνον ἀληϑινὸν ϑεὸν καὶ ὃν ἀπέστειλεν 
> - r , 3; € , ^ , > - 
Insovv Χριστον. ἔστιν ovv ἡ αἰώνιος ζωὴ éxavtgor αὐτῶν. εἰ μέν- 

€ 5] ^ - - ^ ΝΣ , E > x ^ 2j int , ς 
τοί ἢ ἔντολῆ toU ϑεοῦ ζωὴ αἰώνιος Eotıw, ἐστὶ δὲ ἐν τῷ δικαίῳ n 25 

\ 32 = Z = , > 9i m, , € , 
ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ, τῷ ζῶντι μακαρίως di αὐτήν, aioern ἔστι» ἡ Gon. 


XCVI. 
Zu Joh. 13, 2. 

MelcX XXII. 21:00. 195420» 19 fi: 

Ine. ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη xci πρὸ τῆς συντελείας Expl: 30 
αὐτὸς αὐτοὺς νίψη. 

9 Joh. 12, 49. — 15 Vgl. Gen. 1, 3ff. — 16 Vgl. Lev. 4, 1ff. — 20 Joh. 12, 50. 
— 92 Vgl. Joh. 17, 3. 

XCIV. I N] 2 νοητῶς S | A διήλεγξαν S. 

XCV. IE δ] 10 τὸ -- R| 11 ἢ] εἰ R | 17 προσταχτιχῶ V | 21 ζητήσει N, corr.- 
Br | 22 ὅτι] ἣ N, corr. Br | τῇ αἰωνίω Go; N, corr. Br | 24 εἰ] ἡ RV. 

XCVL I N; II M Expl: παρατιϑεμένη κατὰ λόγον, II P Cord (p. 332). Cr. 
(p. 337) Expl: τῇ χαινῇ διαϑήκῃ μυστήρια. 
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XCVII. 
Zu Joh. 13, 8. 
Vgl. XXXII, δὲ o. S. 435, 23. 433, 21. 


χε XN , . D ; = E , 
Ine. Ovx ἀπὸ Πέτρου δὲ ἡρξατο Expl. ἐμμένειν τῷ κακῶς κριϑέντι. 


5 XCVIIL 
Zu Joh. 15. 18, 
Vgl. XXXII, 14 o. S. 448, 3. 


x ' - , C - 
Ine. Παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς προφητείας Expl ὅτε τοῦτο 
TO WS , , 

ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων τινί. 


10 XCIX. 
Zu Joh. 15. 19. 
Vgl. XXXII, 15, S. 449, 14. 
Inc. Τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενόν φησιν. Expl xai διὰ τοῦτο τὴν 
περὶ ἐμοῦ γνῶσιν. 
15 C. 
Zu Joh. 12, 91. 
Vgl. XXXII, 18, 8. 456, 23. 


, , , 2 = 2 , x 
Inc. “Σημείωσαι τίνα τρόπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις Expl. μετὰ 
ὅολου ψεχτον ἔστιν. 


20 CI. 
Zu Joh. 13. 91. 
Nicht von Origenes. 
Ine. Τὸ δοϑὲν ψωμίον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ Explie. εἰσῆλϑεν εἰς av- 
τὸν 0 σατανᾶς. 


XCVII. Is] 4 (hier geht ein dem Origenes fremdes Stück voraus [εἰ δὲ xal 
ὑγιῆ — τἀναντία φέροντα λεγόντων). II M: οὐκ ἀπὸ Πέτρου — τῆς ϑεραπείας 
ποιεῖται. YE P Cord. p. 335. Cramer p. 339. σύμβολόν ἐστι τὸ νίψασϑαι -- τὰς 
τῶν ἀνθρώπων ψυχάς. 

XCVIII. I x] 

XCIX. H 3 Cord. p. 339. 

C. I x] Dazwischen ist ein Orig. fremdes Stück eingesprengt [ὥσπερ δὲ ἐπὲ 
τοῦ 4aGágov — τοῦ τρόπου τὴν ὑπερβολήν]. 

Cl. Ix. II 3 Cord. p. 343 (anonym). 
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CH. 
Zu Joh. 13, 30. 
Vgl. XXXII, 24, o. S. 467, 10. 


Inc. Ov μόνον δὲ κατὰ τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑε Explie. Ἡμεῖς 


δὲ ἡμέρας ὄντες νήφωμεν. 


CIII. 
Zu Joh. 13, 31. 
Vgl. XXXII, 28 o. S. 474, 16. 


, ^ x . , 
Inc. ]έγραπται: Οὐδεὶς ἔγνω τὸν υἱὸν Explie. ἐνοπτριζόμενοι 
M > - 
τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφοῦνται. 


CIV. 
Zu Joh. 13, 39. 
Vgl. XXXII, 30 o. S. 476, 6. 16. 


Inc. Evreöden ἔστιν ἰδεῖν καὶ τῶν παραπλήσιον φωνῶν Expl. 
ἀπὸ τοῦ τοιούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. 


CV. 
Zu Joh. 14, 3. 


᾿Βναντίον εἶναι δοκεῖ τῷ προειρημένῳ. ἄνω μὲν oc οὐχ οὔσης 
τοῦ ἑτοιμάσαι χρείας φησίν, ἐνταῦϑα de ὅτι Eav πορευϑῶ, ἕτοι- 
μάσω τόπον ὑμῖν. 0 οὖν λέγει τοιοῦτόν ἐστιν" ὅτι ὅσον πρὸς τὴν ἀφϑο- 
νίαν τῶν ἀγαϑῶν ὧν κατὰ πρόγνωσιν ηὐτρέπισεν 0 πατήρ, ὥστε τοὺς 
εὖ καὶ κατὰ πᾶσαν βιοῦντας ἀκρίβειαν ἐνδιαιτᾶσϑαι τοῖς ἑτοιμασϑεῖσι 
καλοῖς διηνεκῶς, οὐ χρεία ὥστε ὑμῖν εὐτρεπισϑῆναι παρ᾽ ἐμοῦ, aAA 
ὥστε ὑμᾶς τὴ» προσήχουσαν ἐπιδείξασϑαι γνώμην. πλὴν ἀλλ᾽ ἐγὼ 


5 


10 


15 


20 


M M , 
τούτων ὑμῖν» ἑτοιμαστὴς xci πρόξενος γίνομαι. τί γὰρ (r0) »Πάλιν 925 


19 Vgl. Joh. 14, 2. — 20 Vgl. Joh. 14, 3. 


CH. Is. H 5 Cord. p. 349. Cramer p. 343. III BCD (verkürzt). 

ΟΠῚ. TAN: 

CIV. IN 

CV. Is] 19 ὅτι < καὶ 91 εὐτρέπησεν RV | ὥστε] ὥσπερ N | 22 xal — RV | 
25 (tö) + Br. 

II 5 (Cord p. 354 sq.)] (18 ἐναντίον — 20 ἐστίν M) 22 ἀχρίβειαν βιοῦντας 
P Cord | 25 τί γὰρ — 561, 1 ἐμαυτὸν < Cord. 


10 
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"ἔρχομαι καὶ παραλήψομαι ὑμᾶς πρὸς ἐμαυτόν; « ἐπειδὰν γάρ, φησί, 
τῆς εἰς οὐρανοὺς ἀνόδου παρασχῶ ὑμῖν καὶ τῆς τῶν ὁμοίονν ἀπο- 
λαύσεως τὴν ἀφορμήν, ὥστε φανῆναι τὸν καταστάντα τούτων αἴτιον 
ὑμῖν, αὐτὸς ἐλεύσομαι πάλιν, (λέγει δὲ τὴν ἐξ οὐρανῶν δευτέραν av- 
τοῦ παρουσίαν.) καὶ λαβὼν ὑμᾶς ἀνελεύσομαι εἰς τοὺς οὐρανούς, ὅπου 
καὶ αὐτός εἰμι, ὥστε xci ὑμᾶς ἔχειν μεϑ’ ἑαυτοῦ τῶν αὐτῶν ἀπο- 
λαύοντας ἐμοί. »Εὶ γὰρ ὑπομένομεν, ὁ Παῦλος φησίν, καὶ συμβασι- 
»λεύσομενε. 


CVI. 
Zu Joh. 20, 


ἐφ 
ὧι 


"Eowé τι ἀκριβὲς xai ἐξητασμένον ἔχειν ὁ Θωμᾶς, ὅπερ παρίστα- 
ται καὶ ἐκ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένων, ἅπερ οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι μὴ 
ἀπιστοῦντα τοῖς λέγουσι τεϑεορηχέναι τὸν κύριον, ἀλλ᾿ εὐλαβούμενον 
μήποτε φάντασμά ἔστι, καὶ μεμνημένον τοῦ »Πολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ 
»τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ὅτι Ἐγώ clut«.. τοῦτο δὲ οἶμαι πεπονϑέ- 
vct καὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους, ἀλλὰ κατ᾽ ἐξοχὴν τὸν Θωμᾶν. [[ὅτι 
δὲ καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι τοιοῦτόν τι ἐνενόησαν ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν ὁδῆ- 
λον ἐκ τοῦ γεγράφϑαι ὅτι » Eó0zovr ὅτι φάντασμά éort«, καὶ ἀπεκρίϑη 
καὶ εἶπεν αὐτοῖς » Ψηλαφήσατέ με καὶ ἴδετε, ὅτι πνεῦμα ὀστᾷ καὶ σάρκα οὐκ 
»ἔχει, καϑὼς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντας.) περὶ δὲ τοῦ πῶς λέγεται αὐτῷ 
γ» ΔΙὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστὸςς καὶ εἰς τὸ ὄνομα δὲ τοῦ Θωμᾶ τοι- 
abra ἂν λεχϑείη, ὅτι τῶν uiv ἀξιωϑησομένων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος μεί- 
ζονος ϑεωρίας περὶ τῆς ἐν τῷ 008 μεταμορφώσεως αὐτοῦ καὶ τῶν 
ὀφϑέντων ἐν δόξῃ Μωσέως καὶ Ἠλίου τὰ ὀνόματα μετεποίησεν. τῶν 
δὲ λοιπῶν διὰ τοῦτο τὰ ὀνόματα οὐ μετεποίησεν, ἐπεὶ καὶ αὐτάρχη 
καὶ xc ἑαυτὰ nv παραστῆσαι τὸ ἑχάστου ἦϑος. περὶ μὲν οὖν τῶν 
λοιπῶν ἀποστόλων οὐ νῦν πρόχειται λέγειν, περὶ δὲ τοῦ Θωμᾶ, ὃς 


7 II Tim. 2, 12. — 14 Matth. 24, 5. — 18 Mark. 6, 49. — 19 Luk. 24, 39. 
21 Joh. 20, 27. — 24 Vgl. Luk. 9, 30f. 


CV. Is] 2 τὴν . . &voóov RV, τῇ... ἀνόδω S | zal ὕμιν N, corr. Pr | ἀπὸ 

- - ^ , > 

παύσεως N | 4 δὲ] zei RV | αὐτοῦ δευτέραν RV | 5 ἀπελεύσομαι RV | εἰς τοὺς οὐ- 
ρανοὺς — N | 6 zai!] neo N ὥστε — ἴ ἐμοὶ <N. 


II = (Cord. p. 354 sq.)] 1 ἐμαυτόν] + ἵνα ὕπου εἰμὶ ἐγὼ καὶ ὑμεῖς ἦτε P 
, 


2 τῇ... ἀνόδῳ Cord | 4 ἐλεύσομαι P | 5 ὅπου καὶ] ὅπερ P | 7 φησὶν ὁ Παῦλος P Cord. 


CVI. I SR (V ist so stark durch Wasser beschädigt, dass fast nichts mehr zu 
erkennen ist) | 16 ὅτι — 20 ἔχοντα < RS | 24 τῶν — 25 μετεποίησεν « 8 25 
τούτων R, corr. Br | 27 ὃς] ὅσον R. 

Origenes IV. 36 
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ἑρμηνεύεται Δίδυμος, διὰ τοῦτο, ἐπεὶ δίδυμός vic τὸν λόγον ἢν ἀπο- 
γραφόμενος τὰ ϑεῖα δισσῶς χαὶ μιμητὴς Χριστοῦ τοῖς μὲν ἔξω ἐν 
παραβολαῖς λαλοῦντος, κατ᾽ ἰδίαν δὲ τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς τὰ πάντα 
ἐπιλύοντος. καὶ 00% ἄτοπόν γε φάσχειν τοὺς γνησίους Χριστοῦ μα- 
ϑητὰς κατορϑοῦν διττὸν τοῦτο (TO) τῆς ἐν λόγῳ παρασκευῆς, ὅπερ ἤδη 
τάχα καὶ ἐξαιρέτως εἶχεν ἔχτοτε ὃ Θωμᾶς. εἴποι δ᾽ ἂν τις καὶ διὰ 
τοῦτο τὴν ἕὃἕρ ρμηνείαν μόνου τούτου ἀναγεγράφϑαι, τῷ βεβουλῆσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν Ἕλληνας ἐντυγχάνοντας τῷ εὐαγγελίῳ ἐπιστῆσαι 
τῇ ἰδιότητι τῆς ἑρμηνείας. τοῦ ὀνόματος xaT ἐξοχὴν μόνον ἑρμηνευ- 
ϑέντος ἐπὶ τῷ εὑρεῖν τὴν αἰτίαν τοῦ καὶ “Ἑλληνιστὶ ἐκκεῖσϑαι τὸ 
ὀνομα αὐτοῦ. 


CVII. 
Eusebius, H. E., VI, 25 s. o. S. 101, 21—34. 


CVIIT. 


Ex secundo (quinto?) libro secundum Joannem de his ipsis: 

Origenes. Unigenitus ergo deus saluator noster solus a patre genera- 
tus, natura et non adoptione filius est. natus est autem ex ipsa patris 
mente, sicut uoluntas ex mente. non enim diuisibilis est diuina natura, 
id est, ingeniti patris, ut putemus uel diuisione uel imminutione sub- 
stantiae eius filium esse progenitum. sed siue mens, siue cor, aut sen- 
sus de deo dicendus est indiscussus permanens, germen proferens uo- 
luntatis, factus est uerbi pater; quod uerbum in sinu patris requiescens, 
annuntiat deum quem memo widit unguam, et reuelat patrem, quem 
nemo cognouit nisi ipse solus, his quos ad eum pater caelestis at- 
traxerit. 

Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5 (IV, 92 Del.] 


XIC. 


De eisdem in quinto libro de euangelio secundum Joannem: 
Origenes. Unigenitus filius saluator noster, qui solus ex patre 
natus est, solus natura et non adoptione filius est. 


3 Vgl. Mark. 4, 11. 34. — 23 Joh. 1, 18. — 94. Vgl. Matth. 11, 27; Joh. 6, 44. 


CVI. I SR] 1 ἐπειδὴ S|5 (τὸ) -- We | 6 E αἱρέσεως R | εἶχεν] + τοὺς 
γνησίους χριστοῖ μαϑητὰς R| Y μόνον R | 9 μόνου ὃ. 


10 


20 


90 


- 
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Item in ipso libro: 

Origenes. Unus ergo est uerus deus qui solus habet immortalitatem, 
lucem habitat inaccessibilem; unus et uerus deus, ne scilicet multis ueri 
dei nomen conuenire credamus. ita ergo et hi qui accipiunt spiritum 

5 adoptionis filiorum, in quo clamamus abba, paler, filii quidem dei sunt, 
sed non sieut unigenitus filius. unigenitus enim matura filius, et 
semper, et inseparabiliter filius est: ceteri uero pro eo quod susceperunt 
in se filium dei, polestatem acceperunt filii dei fieri. qui licet non 
ex sanguine, neque ex uoluntate carnis, neque ex uoluntate wiri, sed ex deo 

10 nali sint, non tamen ea natiuitate sunt nati, qua natus est unigenitus 
filius. propter quod quantam differentiam uerus deus habet ad eos 
quibus dieitur: Ego dixi: Dii estis, tantam differentiam habet uerus fihus 
ad eos qui audiunt: Filü excelsi ommes. Ὁ 


JEn 6 16.— 3 Róm. 8, 15- — v Joh. 1, 12 £. — 11.P« 81, 6. 


Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5. [1V, 99 Del 


Anhang: 


Die Fragmente des Cod. Monac. 208. 
τ 
Zu Joh. 1, 1. 


Κυριώτερον μὲν "nv εἰπεῖν ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου τὸ »Eotıv ἀλλ 
ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐνανϑρωπήσεως γενομένης ἔν τινι καιρῷ 
ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, ἀντὶ τοῦ "Eortw- TÓ "Hy κέχρηται 
ἰστέον δὲ ὅτι τὰς χυρίως σημασίας τῶν ῥημάτων τοῦ χρόνου οὐ δεῖ 5 
ἐκλαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων, ἤγουν τὸ »Hv« xc ἔστιν καὶ ἔσται. 
ὁ γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν τοῦ πατρὸς ἀίδιος τυγχάνων ϑεὸς τὰ 
ἐπ᾿ αὐτοῦ ῥήματα οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον ἐκλαμβάνειν 
δεῖ, μὴ ὧν αὐτὸς ὑπὸ χρόνον" ῥῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον χρό- 
γον, Oc ᾿Δριστοτέλης φησίν. 10 


CXI. 
"Zu Joh. 1, 2. 
- , a , τ , - ^ > Ἢ m 
Καταλλήλοις τοῖς ῥήμασιν ἐχρήσατο τῷ μὲν » Eyévevo« ἐπὶ τῆς 
, m IN 3 N - \ ^ - > 
σαρχος, τῷ de »Hv« ἐπὶ τῆς ϑεότητος. vo δὲ di αὐτοῦ οὐ διακονίας 


€ 2% > Ly \ ' , , ACE Ian € e 

ἕγνεχα χεῖται, ἀλλὰ πρὸς τὸν πατέρα συνεργίας, xal ovrt οὐδὲν ὑπεξαι- 15 
5 Ὁ » - ) > - , 

ρεῖται τῶν οντῶν τῆς δι αὐτοῦ ποιήσεως. 


CXII. 
Zu Joh. 1, 4. 
c ' > ER? x , 2 M ' .. E , 
IH γὰρ Ev αὐτῷ ζωτικὴ δυναμις οὐ πρὸς TO ζοωοποιεῖν uovor 


ς p > \ \ , - LI - > , , 
ἱκανὴ ἔστιν, ἀλλὰ καὶ yro0toc πληροῦν τας τῶν &v0gozov ψυχᾶς, 90 


2 Vgl. S. 483, 16 --- 484, 6. — 11 Vgl Arist, de interpr. 3. — 13 Vgl. 
S. 483, 14—16. — 20 Vgl. S. 487, 3ff. 


2 f. 105v| 5 τῷ M? τοῦ M! | ἦν M?a. Ras. | 10 δεῖ] „man erwartet etwa &7“ 
We | 13 f. 109r | 14. 15 τῷ We] τὸ M | τὴν σάρχα, corr. We | 16 ὑφεξαιρεῖτα 
20 f. 109 v. 


5 


10 


— 


2C 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CX— CXIV. 565 


τήν (te) ἄγνοιαν ἐλαύνειν, [ὅτι] oiov 6 Παῦλος ἠγνόει τὸν χριστὸν 
διώκων, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ φωτὸς τῆς ζωῆς αὐγασϑεὶς ἔγνω τὸν διωκό- 
μενον" καὶ ὁ λῃστὴς ἐπὶ τοῦ σταυροῦ πάσχων χαὶ φωτισϑεὶς ἔγνω 
τὴν ζωήν. φησὶν γὰρ ὁ σωτήρ' »Οὐδεὶς δύναται ἐλϑεῖν πρός με, 
»ἐὰν μὴ ὁ πατὴρ ἑλκύσῃ αὐτόνκ«. 


OXIII. 
Zu Joh. 1, 5. 
€ * ' , - , 3 - , > 
H μὲν rag προόϑεσις τοῦ πέμψαντος ἢν πιστεῦσαι πάντας" εἰ de 
μὴ πάντες ἐπίστευσαν, καὶ τὸν φωτισμὸν (μὴ) παρεδέξαντο τοῦ ἡλίου, 
οὐχ ἤδη δὲ τὸν ἥλιον φαίη τις ἂν μὴ ἐπὶ τοῦτο ἀνατέλλειν. οἱ μὲν 
γὰρ πρὸ Ἰωάννου προφῆται μάρτυρες γεγόνασι τοῦ φωτὸς ἐπὶ τῷ 
^ € e - > >) - € (T2 , > > N ἢ 
τοὺς Efoa-Svc πιοτεῦσαι δὶ αὑτῶν. 0 δὲ loavvüc usv αὐτοὺς γε- 
, ῳ - - , es ^ - 
νόμενος τοῦ σωτῆρος τὴν ἐπιδημίαν μαρτυρεῖ (ἐπὶ TO) οὐ τοὺς E- 
ραίους μόνους πιστεῦσαι ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐξ ἐθνῶν πάντας, καϑώς 
c , N = 
φησιν ὁ προφήτης" »Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρ- 
ς * € y Ds , ΔΕ , > - 
»xa«' xai o 4αβίδ' »Παντα τὰ ξϑνη δουλευσουσιν αὐτῷκ«. 


CXIV. 
Zu Joh. 1, 13. 

YES αἱμάτωνς« τουτέστιν ἐξ ὑλικῶν ἔχουσι τὴν γέννησιν. τῷ γοῦν 
Πέτρῳ ὁ σωτήρ φησιν ὅτι »Σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεχάλυψέ σοι, ἀλλ᾽ 
»0 πατήρ μου ὃ ἐν τοῖς οὐρανοῖος. 

(Καὶ ἄλλως" Υἱοὶ ϑεοῦ εἶναι λέγονται oí οὐχ ἐξ αἱμάτων 
τὰς κατὰ νόμους ϑυσίας προσάγοντες, ἤγουν διὰ σφαγῶν καὶ etua- 
τῶν ἐχχύσεως εὐαρεστοῦντες τῷ ϑεῷ, ἔκ ϑελήματος δὲ σαρχὸς ot 
πάντα ποιοῦντες πρὸς TO φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις δίκαιοι. »ϑελή- 
»ματι γὰρ σαρκὸςς εὐαρεστεῖν οὗτοι προτέϑεινται τὴν σάρκα περι- 
τεμνόμενοι xol προφανῶς ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μὴ ἐπιμελεῖσϑαι (02) 
τῆς καρδίας καὶ τοῦ ἐν τῷ κρυπτῷ Ἰουδαϊσμοῦ ἐκ ϑελήματος ἀνδρὸς 
οἱ προφάσει ἀνϑρωπίνης φιλοσοφίας ἀπεχόμενοι μὲν κακίας, ἀρετὴν 
δὲ ἀναλαβόμενοι. 


1 Vgl Gal 1, 13f. Act. 9, 3f. — 3 Vgl Luk. 23, 40. — 4 Joh. 6, 44. — 
7 Vgl Nr. IV. — 10 Vgl. Matth. 5, 45. — 13 Vgl. Joh. 1, δ. — 15 Joel 3, 1 
(Act. 2, 17). — 16 Ps. 71, 11. — 18 [Vgl. Nr. VIIL] — 20 Matth. 16, 17. — 24 
Vgl. Hebr. 9, 22. 11, 5. — 25 Vgl. Matth. 6, δ. — 27 Vgl. Gal. 2, 14. — 28 Vgl. 
Róm. 2, 29. 


1 (re) + Pr ἐλαύνου | οἷος, cf. 487, 3 | 7 £. 110r | 9 (μὴ) 4- Pr | 14 cocco? We 
11 τῷ We] τὸ | 13 (ἐπὶ τῷ» + We | 18 f. 119r | 26 προστέϑεινται, corr. We 
27 προσφανῶς, corr. We | (ó£) + Pr. 
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CXV. 
Zu Joh. 1, 15. 


, \ 7 2 \ - 1j ^ 
Τὸ δὲ »Kéxgays« λέγων ἀντὶ τοῦ Mera παρρησίας καὶ ἐλευ- 


, ^ ^ € - c , \ , , D 
ϑερίας xci χωρὶς ὑποστολῆς ἀπασῆς τὴν παρουσίαν ἐχήρυξε. τὴν 


a > x > x x x - , 
δὲ χραυγὴν οὐ xarà τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς vonosoc 
€ x ^ , , 2 L 
ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ μεγάλων Óoyuavor ἀπαγγέλλων xac 
c - 
τὴν νόησιν, ὡς δεῖ, μεγαλοφώνως προφέρει. 


CXVI. 
Zu Joh. 1. 15. 


^ > ^ - , , Y ^ - 
To δὲ »Iéyovtv« ἀντὶ τοῦ :γενήσεται- ληπτέον. ἔϑος γὰρ τοῦτο 
P - , \ > > - > 
τῇ γραφῇ, καϑὼς εἰρήκαμεν. xoi To »Ov xzartelaßevı ἀντὶ τοῦ >00 
, 
»x (t C ATET Gt. 


CXVII. 
Zu Joh. 1, 23. 


Ὡς γὰρ προφήτης καὶ λύχνος φωτὸς προγυμνάζων xa ἐϑίζον 
τῆς ψυχῆς τὸ ouua τοῦ ϑέλοντος φοτίξεσϑαι, οὕτω καὶ φωνὴ βοῶν- 
τος. υβοῶντας λέγει τὸν λόγον. φωνὴν δὲ τὸν Ἰωάννην. ἀνάγκη 
δὲ πρὸ τοῦ λόγου φωνὴν γίνεσϑαι. ἔργον δὲ φωνῆς σαφηνίζειν τὸ 
σημαινόμενον. ἔρημον δὲ λέγει τὴν ἀπεστερημένην ψυχὴν τῆς ϑείας 
διδασχαλίας. τί δὲ προστάσσει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ ταῖς ἐρήμοις 
Woyals; »εὐϑεῖαν ποιήσατε τὴν ὁδὸν τοῦ κυρίου« πρὸς ὑποδοχήν. 


CXVIII. 
Zu Joh. 1, 26. 


Μαρτυρῶν 6 Ἰωάννης περὶ τοῦ φωτὸς dei, ὅτι xci ϑεὸς λόγος 
ἢ»" οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. τὸ δὲ διανοητικὸν [yv], ὃ καὶ 
ἡγεμονικὸν καλεῖται, μεσαίτατον ἡμῶν ἔστι»" ἐκεῖ yaQ ἐστιν ὁ ἐν- 
διάϑετος λόγος, καϑ' ὃν λογικοί ἐσμεν, ὃν χαὶ ἐπισκοπεῖ óc ϑεὸς ὁ ) 
χριστὸς καὶ „40708, ὃ μέλλον ἔρχεσϑαι βαπτισϑῆναι. οὗτος ὁ ἀγνοού- 
μενος ὑφ ὑμῶν μέσος ὑμῶν ἕστηχε τὰς χαρδίας πάντων καὶ τοὺς 
γεφροὺς ἐμβατεύων. 


3 Vgl. Nr. X S. 491, 26 — 492, 1. — 14 [Vgl. Nr. XVIL] — 17 Vgl. VI, 20 
S. 198, 31. — 19 Vgl. VL 17 S. 127, 211}, — 23 Vgl. Nr. XVIII. — 24. Vgl. Joh. 
1, 1. — 29 Vgl. Kol. 2, 18. 


3 £. 113r | 10 f. 113r | 14 £. 116r | 23 £. 116r.v. 
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CXIX. 
Zu Joh. 1, 55. 


Εἶδον μὲν καὶ oí παρόντες ἅπαντες, οὐ μὴν δὲ πάντες ἐπίστευον. 
τινὲς δέ φασιν οὐδὲ πάντας τεϑεᾶσϑαι τὸ πνεῦμα, ἀλλὰ Ἰωάννην 
καὶ τοὺς εὐγνωμονέστερον διακειμένους. εἰ γὰρ καὶ τοῖς αἰσϑητοῖς 
ὀφϑαλμοῖς εἶδον, ἀλλ οὐ πάντως πᾶσι διὰ τοῦτο κατάδηλος 5r. 
ἐπεὶ δὲ προφῆται. καὶ Μωσῆς πολλὰ τεϑέανται ἄλλα, καὶ ἐν τῇ με- 
ταμορφώσει τοῦ 00005 οὐ πάντες ἀπέλαυσαν οἱ ἘΠ το: ἀλλ᾽ οὐδὲ 
τῆς κατὰ τὴν ἀνάστασιν ὄψεως ἐχοινώνησαν ἅπαντες" πολλῷ Ye 
μᾶλλον οἱ Ἰουδαῖοι ἐπὶ τοῦ βαπτισμοῦ. 


CXX. 
Zu Joh. 1, 51. 


Οὐχ αἰσϑητῶς ἔστιν ἰδεῖν δυνατόν, ἀλλὰ διανοίᾳ σκοπούσῃ τοὺς 
προσερχομένους ἀγγέλους ἐπὶ τῷ διακονεῖν τῷ Ἰησοῦ ἀναβαίνοντας 
καὶ καταβαίνοντας. τὸ δὲ ᾿Δμὴν ὁτὲ μὲν ἁπλοῦν, ὁτὲ δὲ διπλασιαξύμε- 
por ἔστιν εὐρεῖν. ἡ δὲ λέξις ἐστὶν βραϊχή, δηλοῦσα τὸ -Γένοιτο-. 
ταὐτὸν γάρ ἐστιν τὸ Aunv' (To) ᾿ἀληϑῶς xal NEHOLED, πολλοὶ γὰρ 
Ψαλμοὶ ἐπὶ τέλει ἔχοντες" »Τένοιτο, γένοιτος ἐν τῷ Ἑβραϊκῷ Aui» 
"Au;v ἔχουσιν. εἰκὸς ovv τὸν σωτῆρα ἐπευχόμενον λέγειν Γένοιτο, y& 
νοιτὸ τὸ πιστοὺς ὑμᾶς εὑρεϑῆναι og ἰδεῖν »τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγμένον « 
xci τὰ ἑξῆς τῆς ἐπαγγελίας. τὸ δὲ Aur ἴσον ἐστὶν καὶ τῶ -ἀληϑῦο-, 
Os ἐν τῷ χατὰ δατϑαῖον Ἰησοῦς λέγει" »᾽Δμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσί τενες 
»τῶν ὧδε ἑστηκότων «" ἐν δὲ τῷ Μουκᾷ᾽ "Δ4ληϑῶς λέγω ὑμῖν, εἰσί 
»rives τῶν αὐτοῦ ἑστηκότων, οἵτινες οὐ μὴ. γεύσωνται ϑανάτους. 
ἡγοῦν ἴσον ἐστὶν τὸ » Aunve xc τῷ -Δ4ληϑῶς- καὶ τῷ -Γένοιτος-, oc 
ἐν τῷ »᾿Δληϑῶς λέγω ὑμῖνς τοῦτο γενέσϑαι. 


CXXI. 
Zu Joh. 2, 15. 

Τὸ μὲν ἐκ σχοινίου φραγέλλιον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγονὸς ὑπῆρχον 
αἵ τῶν παρανομούντων ἁμαρτίαι. δὲ ὧν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ αἰκιζόμενοι 

ΠῚ Mabth. 17, 18. Mark. 9, ΔῈ Luk. 9,288. — 17 Vgl. Ps. 105, 48 
(ARaT) — 22 Matth. 16, 28. — 23 Luk. 9, 27. — 26 Luk. 9, 27. — 28 [Vgl. 
Corder. p. 18sq.] 

2 £ 1l7r| 4 ἀλλ᾽] 5 εὐγνωμονεστέρους, corr. Wel8 ἀπήλαυσαν | 12 f. rA 


15 ἅπλο M* | διπλασιαζομενο M* | 17 τὸ We] τῷ | (τῷ) + We|21 τοῦ M* 12 
εἰ οὖν M*, ἢ ovv M2, corr. Pr | τῷ! 2] τὸ M* | 28f. 193r | 29 φραγγέλιον Ὁ M*. 
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ἀπηλαύνοντο. σχοινίον μὲν γὰρ πολλαχῶς ἡ γραφὴ τὰς ἁμαρτίας 
ὠνόμασε' »Σχοινία ἁμαρτωλῶν περιεπλάκισάν μοι καὶ ἀδικίαν αἱ 
»χεῖρες αὐτῶν συμπλέχουσιν«" καὶ ἐν ταῖς Παροιμίαις" 0 τῶν 
»ξαυτοῦ ἁμαρτημάτων ἕχαστος σφίγγεταις, τουτέστιν κολάζεται. ἐφρα- 
γελλώϑησαν δὲ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ καὶ ἀπηλάϑησαν τοῦ ναοῦ τῷ &av- 5 
τῶν πλεχϑέντι σχοινίφ. τὸν γὰρ δίκαιον χριτὴν οὐκ ἢ» ἑτέρωϑεν 
πλέξαι καὶ ἐπάγειν τὴν κατὰ τῶν ἀσεβῶν τιμωρίαν, ἢ dp ὧν αὐτοὶ 
ἡμαρτηκότες ἠνόμησαν. 


COXXI. 
Zu Joh. 3, 5. 10 
Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ μόνῃ καὶ οὐχ ὑποστάσει τὴν διαφορὰν ἔχει 
τὸ ὕδωρ πρὸς τὸ πνεῦμα, καϑώς φησι 0 σωτήρ' »O πιστεύων εἰς 
»ἐμέ, ποταμοὶ ἔκ τῆς κοιλίας αὐτοῦ δεύσουσιν ὕδατος COvroc«. τοῦτο 
δὲ ἔλεγε τοὶ τοῦ πνεύματος, οὗ ἤμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες 
εἰς αὐτόν. εἰ γὰρ περὶ τοῦ πνεύματος εἴρηται ὡς ὕδωρ ποταμῶν 15 
δίκην ἐκπορευόμενον, ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕδωρ. 
ec οὖν γεννᾶταί tic ἘΣ τοῦ σωτῆρος, σοφὸς ex σοφίας, zai. ἀληϑὴς 
ἐξ ἀληϑείας, : καὶ ζωὴ ἐ ex ζωῆς, ἐκ τῆς πάντων ἀρχῆς καὶ γεννήσεοςς μιᾶς 
οὔσης, οὕτως καὶ ἐκ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἅγιος καὶ πνευματικός, 
καὶ ἐκ τοῦ ὕδατος καϑαιρόμενος. καὶ πρὸς καρποφορίαν ποτιζόμενος 20 
γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος. 


CXXII. 
: Zu Joh. 3, 5. 

O uiv Ματϑαῖος περὶ τοῦ βασιλευομένου τόπου ἔφη, ἐν © 
οὗτοι κληροῦνται, ὁ δὲ Ἰωάννης xci Aovxüc ἀπὸ τοῦ βασιλεύοντος 25 
ϑεοῦ ὠνόμασε. xcl γὰρ καὶ παρ᾽ ἡμῖν ἐν τῇ συνηϑείᾳ ὁτὲ μὲν ἀπὸ 
τοῦ βασιλεύοντος, ὁτὲ δὲ ἀπὸ τοῦ τόπου ἡ αὐτοῦ βασιλεία σημαί- 
νεται. ὥς φαμὲν ἡ τῶν Ῥωμαίων βασιλεία xci Alyóxrov βασιλεύς. 


CXXIII. 
Zu Joh. 3, 11. 30 
Τοῖς γὰρ σπουδαίοις καὶ πίστιν xci ἀρετὴν ἔχουσι μόνοις ἐκεί- 
voic ἐπιφοιτᾷ τῶν δὲ φαύλων ἀπαλλοτριουμένων μακρὰν ὑπάρχει. 
2 Ps. 118, 61. — 3 Prov. 5, 22. — 10 Nr. XXVI. S. 511, 21—30. — 12 Joh. 


i = — 23 Nr. XXXVI. S. 512, 29ff. — 24 Vgl. Matth. 3, 2 u. à. — 25 Vgl. Joh. 
3, 3. 5; Luk. 4, 13 u. ö. — 30 Nr. XXXVII. S. 513, 5ff. 


5 τῷ] + öp? We | 10 f. 125r | 17 ἀληϑεὶς | 23 f. 125v | 28 βασιλέως M | 
30 f. 195v. 
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οὐ τοπικῶς δὲ τὸ »μαχρὰνε καὶ »ἐγγὺςε« ἀχούειν δεῖ, ἀλλὰ πρὸς τὰ 
δοχεῖα Y τούτου ἐλλάμψεων κεχαϑαρμένων᾽ εἴτε καὶ μή" τὸ δὲ »Oxov 
»ϑέλει πνεῖς δείκνυσι οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. τινὲς γὰρ οἴονται 
ἐνέργειαν εἶναι ϑεοῦ, μὴ ἔχον ἰδίαν ὑπόστασιν. διὸ καὶ ὁ ἀπόστολος 
ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα ἐπήνεγχεν᾽ »Ταῦτα 
»δὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν καὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, διαιροῦν ἑκάστῳ ὡς βούλεταις. 
ἀλλὰ xci τὸ »Ἔδοξε δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἡμῖν« ἐν ταῖς Πράξε- 
σιν εἰρημένον" καὶ πάλιν »Νηστευόντων, γάρ φησιν, καὶ λειτοῦρ ργούν- 
τῶν τῷ κυρίῳ εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ἀφορίσατέ μοι τὸν Παῦλον 
"xci τὸν Bagráfav sig τὸ ἔργον ὃ προσκχέκλημαι αὐτούς. 0 δὲ προ- 
φήτης Aragóc φησι »Taós λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ayıov' τοῦ ἀνδρός, 
»οὗ ἐστιν ἡ ζώνη αὕτη, δήσουσι«ς καὶ τὰ timc. 


EXXIV: 
Zu Joh. 5, 19. 


Τοῦτο γὰρ δοχεῖ ἐπὶ τῶν μήτε ἄγαν φαύλων μήτε κατ᾽ ἀρετὴν 
τελείων ὅτι τὰ ἀμφότερα ἀπατῶντας μᾶλλον τὸ σχότος ἀγαπᾶν αὐ- 
τοὺς ἔστιν ἰδεῖν, ἐκ τοῦ τὰ ἔργα τούτου ποιεῖν. αὐτεξούσιοι γὰρ 
ὄντες οἱ ἄνϑρωποι καὶ ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσθαι καὶ τὸ σκότος 
φεύγειν, τοὐναντίον ποιοῦσι. τὸ μὲν σκότος ἀποδέχονται, φεύγουσι 
δὲ τὸ φῶς. οὐ συγχριτικῶς δὲ ἀκούειν δεῖ τὸ πλεῖον ἠγαπηκέναι αὐτοὺς 
τὸ 620708 πρὸς τὸ φῶς οὐδ᾽ ὅλως γὰρ ἠγάπησαν τὸ φῶς τοῦτο 
μισήσαντες, ὅτε ἡ νόησις αὐτῶν ὀρϑῶς ἔχει. οἵ γὰρ φαῦλα πράσσον- 
τες μισοῦσι τὸ φῶς, εἰ δὲ μισοῦσι τὸ φῶς, οὐ συγχριτικῶς ἀγαπῶσι 
τὸ σκότος. μοιόν ἐστιν καὶ τὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 
ἀνϑρώπων ὡς »φιλήδονοι μᾶλλον εἶεν ἢ φιλόϑεοις. xci ἐν Ψαλμοῖς" 
»Ὁ φαῦλος ἠγάπησε κακίαν μᾶλλον ὑπὲρ ἀγαϑοσύνην, ἀδικίαν ὑπὲρ 
»τοῦ λαλῆσαι δικαιοσύνηνκ«. 


OXXV. 
Zu Joh. 5, 29. 


, ς 2 , C - > , 
Nvupn ἐστὶν ἡ ἀνϑρώπου ψυχή, ἥτις ἐξ ξαυτῆς οὐδενός ἐστι 
- 2 - , ^ , e , 
τῶν ἀγαϑῶν γεννητική" εἰ δὲ δεχτικὴ πέφυχεν αὕτη γυναικὸς τρόπῳ 
» - > \ , R ΄ , i 
ἐξ G&AA40v, γεννᾷ ἀρετὰς πρακτιίζας τε καὶ διανοητικας. νυμφίος δὲ 
5 I Kor. 12, 11. — 7 Act. 15, 28. — 8 Act. 13, 2. — 11 Act. 21, 11. — 14 


Vgl. Nr. XLII. XLIII. — 17 Vgl. S. 518, 13ff. — 25 Vgl. II Tim. 3, 4. — 26 Ps. 
51, 3. — 29 Nr. XLV. 


2 τούτου korrupt We | 14 f. 129v | 16 ἀπατῶντες, corr. We | 29 f. 131r | 32 
γεννῶσα, corr. Pr. 
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ὁ ταύτης σπορεὺς τῶν ἀγαϑῶν οὐκ ἄλλος ἢ ὃ χριστὸς Ἰησοῦς ὁ ὑπ᾽ 
ἐμοῦ μαρτυρούμενος καὶ βαπτιζόμενος" φίλος δὲ ἐκεῖνος ἐστὶν ὁ ἑστη- 
κὼς παρ᾽ αὐτῷ τῇ βεβαίᾳ συγκαταϑέσει καὶ ΄παγίαν ἔχων τὴν εἰς 
αὐτὸν πίστιν. οὐδεὶς γὰρ τῶν παρ᾿ αὐτῷ τῷ Ἰησοῦ τυγχανόντων 
κλονεῖται. οὕτω καὶ ‚Moons κατ᾽ ἀρετὴν βιοὺς ἤχουσε τοῦ ϑεοῦ 
λέγοντος" »Σὺ δὲ αὐτὸς στῆϑι μετ᾽ ἐμοῦς: οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς μεϑ᾽ ἡμῶν 
ἵσταται, ἀλλ᾽ ἡμεῖς μετ᾽ αὐτοῦ, ὀρέγοντος ἡμῖν τὴν παρ᾽ αὐτοῦ 
ἀμετακίνητον στάσιν. 


CXXVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


c \ > , » \ , 2 > , » , 

O un &xovQartov ἔχων τὸ φρονῆμα ἀλλ ἐπίγειος ὧν λέγεται 
χοϊχὸς xai τὴν εἰκόνα τοῦ χοϊχοῦ φορεῖν. διὸ καὶ εἴ ποτε σοφίαν 
ἐπαγγέλλεται ἔχειν, ἐπίγειός ἐστιν ψυχικὴ δαιμονιώδης, καϑώς φησι 
᾿άκωβος 0 ἀπόστολος. 


CXXVII. 
Zu Joh. 3, 35. 


"^ 13 - > , , > , , »np2J , 
To ἀγαπᾶν ἀνϑρωπινώτερον παλιν ἀκούομεν. vouoc δέ ἔστι φυσικος" 
9 A ^ ^ x x Ὺ , x x > , 
ἄλλος μὲν (πρὸς) τὰ γεννώμενα, ἄλλος δέπως πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώλμενα. 
& γὰρ δικαιοσύνην ἀγαπᾷ ὁ ϑεός, (ἀγαπᾷ ὡς $0c), ὥς φήσιν αὐτός" 
» ᾿γὼ ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην χαὶ μισῶν ἅρπαγμα ἐξ adıziass. οὐ 
γὰρ ὡς ἄνϑρωπος ἀγαπᾷ ταύτην ἐπὶ τὸ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ καὶ 
E 5) 2E > Sc cm X \ \ ς \ x c DAY 
ποιεῖν τι κατ αὑτὴν. ἀγαπᾷ de vov viov o πατὴρ xci ὡς ἀλήϑειαν 
> 5 \ c , [7] τ , > \ \ DIRT. e D 
σοφίαν καὶ ayıcouov, ὡς φησιν Δαβίδ' »Ióov yag ἀληϑειαν ἡγαπησαςκ«. 
^ > - x ^ » a , > DISCS , 2 - ^ x 
καὶ ἀγαπᾷ μὲν τὸν υἱὸν καϑ' ὁ πατήρ, οὐ za 0 ϑεός, ἀγαπᾷ δὲ τὸν 
22 = DIC \ \ , , > DIE \ 1 , 
xoouor καϑ' o ϑεὸς xai rovrov δημιουργος, οὐ xaÜ 0 δὲ πατῆρ. 


CXX VIIT. 
Zu Joh. 4, 10. 

Ἔστιν de καὶ ἀλληγορικῶς εἰπεῖν" φρέαρ μὲν Ἰακὼβ τὴν τοῦ 
Δᾶᾳωσέως διὰ νόμου διδασκαλίαν. ἔπινον δὲ ἀπ᾽ αὐτοῦ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ 
καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ οἱ δώδεκα πατριάρχαι xcl οἱ ἐξ αὑτῶν λαοὶ 
γεγεννη μένοι. ταύτης δὲ τῆς πηγῆς πίνοντα πάλιν ταύτης dupan. 
ἤγουν καιροῦ τινὸς προϊόντος διψᾶν αὐτὰ xoi ἔρχεσϑαι ἐπὶ τὴν εὑ- 


6 Vgl. Exod. 34, 2. — 10 Nr. XLVI. — 14 Vgl. Jak. 3, 15. — 16 Nr. L. — 
22 Vgl. I Kor. 1, 30. 


2 ἐχείνου We | 10 f. 132r | 16 f. 132v 18 ἄλλως. 2, corr. We | (z9óc) + 
We | 19 (ἀγαπᾷ ὡς ϑεὸς) + We | 27 f. 135r. 
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\ * 7 ^ > , , ^ € > ' 
αγγελικὴν καὶ σωτήριον xci adıadoyov διδασκαλίαν. »xci ὁ οὐρανὸς 
VE Ὁ - , [7 c - N 
»γὰρ καὶ ἡ γῆ παρελεύσεται, ὥς φησι ὁ σωτήρ, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ 
»αταρέλϑοωσινκ«. 
CXXIX. 
5 : Zu Joh. 9, 1 


3 \ eb , - , 2 \ x 
[Οὐδὲ γὰρ καὶ οψις uovn τοῦ διαφϑονουμένου οὐ μικρὸν τοῖς 
θασκαίνουσιν ἐνιέναι σπινϑῆρα. 


ΟΧΧΧ. 
Zu Joh. 6, 51. 
10 [Διὰ τοῦτο ἂν ἔμιξεν "uiv .... καὶ τοῖς δαίμοσι γινόμενοι 
CXXXI. 


Zu Joh. 9, 8. 


Προσαίτης ἦν di ἀπορίαν τῶν ἀναγκαίων xci ἀδυναμίαν. Y τοιού- 
τους δ᾽ ἂν εὕροις τοὺς ἀπὸ Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων τῶν ὠφέλειαν 
5 καὶ τὸ πορισμὸν τῆς Χριστοῦ ἀληϑείας καὶ τῶν πλουσίων ϑεωρημά- 
τῶν αὐτοῦ τὴν γνῶσιν προσαιτοῦντας. οὐ μόνον δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀπήλ- 
λαξεν αὐτὸν ἀπὸ τῆς τυφλότητος ἀλλὰ xci ἀπὸ τοῦ προσαιτεῖν. 
ἐχαρίσατο γὰρ αὐτῷ ἅμα τοῦ βλέπειν χαὶ τὰ πρὸς σωτηρίαν φυχῆς 
ἀναγκαῖα. καὶ ἐνταῦϑα μὲν ἡ τυφλότης τοῦ προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ 
20 ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης. . 


e 
ι 


OXXXII. 
Zu Joh. 9, 16. 
Ei 0 μὴ τηρῶν τὸ σάββατον ovx ἐστιν ἀπὸ 9500, οὐδὲ ἱερεῖς ὑμῶν 


\ , \ zc = L ὡς > \ = z 
οἱ τὸ σάββατον διὰ τῆς περιτομῆς βεβηλοῦντες εἰσὶν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


1 Matth. 24, 35. — 6 Vgl. Corder. p. 145, wo das Citat mit Recht auf Chry- 
sostomus zurückgeführt ist; es stammt aus hom. 37, 2 [p. VIII, 248 A Montf.2]. — 
9 Stammt aus Chrysostomus, h. 46, 3 [VIII, p. 313 D—314 C]. — 12 Vgl. Nr. LXIV. 
— 16 Vgl. Joh. 9, 1. — 19 Vgl. Act. 3, 2. — 23 Vgl. Nr. LXV. 


6 f. 140r | 12 £. 175r | 13—17 „Korrupt“ We | 23 f. 176r. 
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CXXXIII. 
Zu Joh. 9, 21. 


Agıözıorov αὐτὸν ποιήσαντες οὕτω παρεστήσαντο πρὸς τὸ διε- 
WEVOHEL. ἀνοίγων ὁ χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ" οὐ μικροῦ 
παιδίου ἠνέωξεν ἀλλὰ τελείαν ἡλικίαν ἔχοντος, ἵνα καὶ βλέπῃ καὶ 5 


ὡς ἀνὴρ ἀπολογήσηται. τοιοῦτοι δὲ ἡσαν καὶ οἱ λοιποὶ ἀναβλέψαντες 
τυφλοί. 


OXXXIV. 
Zu Joh. 9, 21. 


To »Oóx ἠχούσατες ἀντὶ τοῦ Οὐχ ἠϑελήσατε παραδέξασϑαι τὸ 10 
λεγόμενον. τὸ δὲ »Ti ovv πάλιν ϑέλετε ἀχούειν;« ἰσοδυναμεῖ τῷ Εἰ 
μὴ παραδέχεσϑε τὰ εἰρημένα. τί πάλιν αὐτὰ ἀπαγγέλλεσϑαι μάτην 
ὑμῖν ϑέλετε; 


ΟΧΧΧΥ. 
Zu Joh. 9, 31. 15 


El ἁμαρτωλῶν ὁ ϑεὸς οὐκ ἀκούει, πῶς ἐδίδασκεν ὃ χριστὸς λέγων 
τοὺς ἁμαρτωλοὺς προσεύχεσϑαι" »Agsc ἡμῖν τὰ παραπτώματα ἡμῶν, 
γος καὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὠφειλέταις ἡμῶν«. τούτων ἀκούει ὃ 
ϑεός τῶν ἐπὶ μετάνοιαν νευόντων, εἰ καὶ μήπω ἐπαύσαντο ἁμαρτά- 
vort&c, καὶ εἰ μὴ ἤκουσεν ὃ ϑεὸς ἁμαρτωλῶν, οὐχ ἂν μετὰ τελωνῶν 20 
καὶ πορνῶν ἤσϑιεν καὶ ἔπινεν" ἢ 6 ὅτι ὁ περὶ τοιούτων ἔργων εὐχόμε- 


ς 
voc ὁποῖα nv τὰ τοῦ Ἰησοῦ ἔργα ἵν ἐχτελέσῃ τοιαῦτα ὃ ϑεός, αὐτοῦ 
οὐχ ἀκούει. 


CXXXVI. 
Zu Joh. 10, 31. 25 


, \ » , = N. ἋΣ ^ 
Ei πρότερον ἐβάστασαν, xal πάλιν ἐβάστασαν. οἴμαι δὲ ὅτι καὶ 
ς c , » 5 DEN ’ ^ AUN » 
0 χακολογῶν τινὰ λίϑους ἐπ avrov βαλλει. καχῶς δὲ auTov &Atyor 
* , > DIESEN = > , , , τῷ ^ , 
καὶ σχίσμα di avrov ἐν τοῖς Ιουδαίοις ἐγίνετο. πάλιν ovv τὸ Baooe 


2 Vgl. Nr. LXVII. — 9 Vgl. Nr. LXVIII. — 15 Vgl. Nr. LXX. — 17 Luk. 
6, 4. — 20 Vgl. Mark. 2, 16. — 25 Vgl. Nr. LXXIV. 


2 f. 176v | 9 £. 177r | 11 τῷ] τὸ | 15 f. 1787 | 19 usravoie, corr. We]27 
f. 183r 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXXXII— CXXXIX. 573 


τῶν δυσφήμων λόγων οὗτοι βαστάσαντες οὑς λίϑους ἐπ᾿ αὐτὸν ἔβαλλον. 
διὰ τοῦτό φησιν ἡ Zogiea' »Ὁ βάλλων λίϑον εἰς 1 ὕψ ος ἐπὶ τὴν χεφαλὴ 
»αὐτοῦ βάλλειε" ὁ δὲ ψαλμῳδύός" V] ἀδικία αὐτοῦ ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
ναὐτοῦ καταβήσεταις, ὁ δὲ ἄδικος εἰς ὕψος λαλῶν εἰς vwos βαλλει. 


CXXXVII. 
Zu Joh. 11. 9. 


Ὥσπερ εἰς δώδεχα ὥρας διαιρεῖται ἡ ἡμέρα, κατὰ τοῦτο καὶ οἱ δώ- 
δεχα «πατριάρχαι χαὶ 0 χορὸς τῶν ἀποστόλων ἰσάριϑμοι τῶν TTE 
τῆς ἡμέρας, ἔχοντες ἥλιον τὸν χριστὸν xai ϑεὸν ἡμῶν, ὕστις καὶ 
vontn ἐστιν ἡμέρα, ἐξ οὗ οἱ λόγοι καὶ ὁ τῆς γνώσεως τούτων φωτισμός. 


CXXX VIII. 
Zu Joh. 11, 54. 


Καὶ πάλιν ἐζήτουν αὐτὸν ἀποκτεῖναι, ez πολλάκις εἴρηται. νῦν 
de ἐκύρωσαν τὴν γνώμην καὶ tos ἔργον τῷ πράγματι κέχρηνται. 
πάλιν δὲ ἀνϑρωπίνως. ἑαυτὸν σώζει, καὶ συνεχῶς ταῦτα ποιεῖ. τὴν 
δὲ αἰτίαν εἶπεν, ὅτι οὔπω ἥκει ἡ ὥρα αὐτοῦ, καὶ νῦν ἐπὶ τῆς ἐρήμου 
διατρίβει: ἐν πόλει λεγομένῃ Ἐφραίμ. χαὶ ἔμεινε μετὰ τῶν μαϑητῶν 


αὐτοῦ τὸν ἐπιτήδειον καιρὸν ἀναμένων χαὶ τῆς ἐχείνων φειδόμενος 
ἀπωλείας. 


CXXXIX. 
Zu Joh. 12, 2. 


Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ διακονεῖ αὐτῷ, οὕτως δὲ διάκονος αὐτοῦ ἐστι. 
καὶ διὰ τοῦτο ὕπου ἐστὶν ὁ λόγος, xüzti zei αὐτός ἐστιν. 09 σωμα- 
τικῶς (δὲ) οὐδὲ τοπικῶς τὴν ἐπαγγελίαν »νοητέον. εἰ δὲ καὶ τόπον σωμα- 
τικῶς τις ὑπολάβοι, καὶ οὗτος οὐχ ἂν ἁμάρτοι. ἐν γὰρ τοῖς zabago- 
τάτοις τοῦ αἰϑέρος καὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις τοὺς διαφέ- 
ροντας τῇ λαμπρότητι ἀπολαμβάνοντας κατὰ τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει 
χωρίοις γίνεσϑαι ec ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχολὴν τῶν ϑεωρημά- 
τῶν τοῦ ϑεοῦ Aoyow. 


2 Sirach 27, 25 (28). --- 3 Vgl. Ps. 7, 17. — 13 Vgl. Joh. 5, 18. 7, 1. 191. 
30 ἃ. 6. — 16 Vgl. Joh. 2, 4. 7, 30. 8, 20. — 21 Vgl. Nr. LXXXVII. 


6 f. 186r | 12 f. 192v | 14 ὡς ἔ. τῷ korrupt“ We | 16 εἶπον | 18 φειδόμενον, 
corr. We | 21 f. 196r | 24 (δὲ) + Pr | 25 οὕτως. 
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CXL. 
Zu Joh. 17, 11. 


.[Orı Τὸ » Eve πολλαχῶς λέγεται καὶ xa^ ὁμοιότητα xci xc 
ἕτερα πολλᾶ᾿ καὶ κατὰ μὲν συμφωνίαν, ὅταν εἴπῃ ὅτι » To πλῆϑος 
"τῶν πιστευσάντων mwN καρδία μία xal ἡ ψυχὴ μίας, xa^ ὁμοιότητα 
δέ, ὡς ὅταν λέγῃ »Καὶ γὰρ ἡμεῖς πάντες ἐν Evi πνεύματι εἰς ἕν 
»σῶμα ἐβαπτίσϑημεν«ε χκαϑ' ὁμοιότητα τῆς φύσεως; καὶ ὡς τὸν Adau 
ἀρχὴν καὶ κεφαλὴν ἔχοντες χατὰ φύσιν ἡμῶν γεννήσεως ἕν σῶμα 
λεγόμεϑα οἱ πάντες ἔχειν, οὕτως καὶ τὸν χριστὸν κεφαλὴν ἐπιγραφό- 
μεϑα διὰ τῆς ϑείας ἀναγεννήσεως, ἥτις γέγονε τύπος ἡμῖν τοῦ ϑανά- 
του καὶ τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ, ὃς πρωτότοκος ἐκ νεκρῶν. ἀναστάς, 
ἐπιγραφόμεϑα αὐτὸν κεφαλὴν κατὰ προτύπωσιν τῆς αὐτοῦ ἀναστά- 
σεως »οὗτινος ἐσμὲν μέλη ἐκ μέρους καὶ σῶμα διὰ τοῦ πνεύματος 
»εἰς ἀφϑαρσίαν ἀναγεννώμενοικ. 


4 Act. 4, 32. — 6 I Kor. 12, 18. — 11 Kol. 1, 18. — 13 Eph. 5, 30. 


2 f. 217v | 11 ὡς] ὃς. 
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|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln.!) 


hinter 
Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen. 


Bemerkung: | vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; ein * 


der Zahl auf die Fragmente Herakleons. 


Βασιλεῖαι: 


Ἡμβακούμ | 531, 2 
Aor$uol s. Moong. 


τῶν Βασιλ ειῶν 


301, 4. 


vgl. ATI, 18. 


γέγραπται ἕν τῇ y τῶν. 


Βασιλειῶν 213, 21.. τὰ ἐν 
γ' τῶν Βασιλειῶν ΤΟΣ oT. 
£v τῇ y' τῶν Βασιλειῶν 
γεγραμμένον εὕρομεν 
ἈΠ τὸ ἕν τῇ A τῶν 
Βασιλειῶν 248,8. . γέγραπ- 
ται ἔν τῇ d τῶν Besı- 


γέγραπται ἐν τῇ! 
πρώτῃ | 
ἕν τῇ « τῶν Βα-᾿ 
σιλειῶν ζητήσεις 410, 31 


λειῶν 366, 2 22.29: Ζατεί- 
λεχται ἐν τῇ y τῶν 
Βασιλειῶν 428, 3. ἐν τῇ 


γ᾽ τῶν Βασιλ ειῶν τοῦτο 


ἀναγεγραμμένον 471, 19. 
ἕν τῇ y καὶ δ΄ τῶν Ba- 
σιλειῶν ἱστοριῶν | 526,26. 

μανϑάνομεν ἀπὸ τῆς 


ó' τῶν Βασιλειῶν 2580 23. 


Aapßid 8, 3. 43, 26. 60, 4. 
Too, τοῦ 147) 26. 214, 3 
19. 278, 2. 360, 15. 408,6. 
415, 6f. 470, 12. | 550, 18. 
als προφήτης bez. 39, 11. 
114, 31 u. ó. 4. 
τριάρχης 28, 28. υἱὸς 4. 
27334 Christus’ 29, 26. 
AndereFormAaveid 103,3 
| σοι, rr. 
Citationsformeln: 
gemein "e λέγει 
| sor, 


a) all- 


Yd DE. 
: λέγει τὸ 60, 32. 


ὁ πα- 


τὸ παρὰ A. λεγόμενον. 


14,4. φησίν 82, 26. 127,20. 
429, 15. ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ 
προφήτου 4. φησιν 39,11. 
κατὰ τὸν A. 51, 16. χυτὰ 
τὸν προφήτην 4. 71, 5. 


b) mit genauer Angabe: 


φησὶν ἐν uj Par uo 82, 7. | 
φησὶν ἐν τῷ xc Pahuo 


80, 35. φησὶν ἐν τῷ λε΄ 
Peiuo 80, 17. 


c). ohne Verfasserangabe : | 


τὰ ἐν τῷ Ῥαλ 4 50, 24. 


ὁ προφήτης ἐρεῖ 50, 26. 


ὁ προφήτης φησί 246, 18. 
324, 8. 
iPcj tco: εἰρηχέν (269,3 
ἐν ψαλμοῖς θητόν 270. 17. 
ἐν 20 “Ῥαλμοῖς 


τὸν προφήτην ἐν 


λέγει. 


103 ἐν ψαλμοῖς ἀνα- 


γέγραπται 115, 13. 147.27. 


7 ἐν τῷ Ψαλμῷ 790 q- | 


tela 208, 26. 
dvayeyoauutv ov Par μῷ 
208, 30. Ἐν Ψαλμοῖς 


ἐν τῷ αὐτῷ 


γέγραπται 208, 22: rc 


ἀπὸ τῶν Ῥαλμῶν 27027. 
ἐν Ῥαλμοῖς (λέ ἐγεται) 366, 
34. & ψαλμοῖς εἴρηται 
386, 32. ἔχει. οὕτως 1] τοῦ 
Ψαλμοῦ λέξις 4084 2. 
| ἐν Toi uoic λέγεται 498, 
IS 5. ἐν To) μοῖς γέγραπται 
518,25. ἐν ψαλμοῖς $69, 25. 
vgl. 567, 18. φησὶν 
ὃ ψαλμῳδός 573, 3. 


᾿Εζεχιήλ 
Evo 151, 13 (ὡς ἐν τῷ y2n 


E βραῖοι 67, 


Bravo ὡς ἐν ζ΄ Ῥαλμῷ 
428, ἔν um Ψαλμῷ 
τσ 356, 2. τὸν xc 
Jc) uóv προφητεῖ εσθαι 


466, 14. τὸ ῥητὸν «ἀπὸ 
toU μ Ψαλμοῦ οὕτως 
30 448, 4. προφητικὴ 


ξις ἀπὸ τοῦ u Ῥαλμοῦ 
450, 5. ἐν ud Ψαλμῷ 
ἀναγεγραμμένον 49, 21. 
ἐξ o« Ῥαλμοῦ λέγοντος 
35, 29. τὸ ἐν nt Ῥαλμῷ 
τοῦτον εἰρημένον τὸν 
τρόπον &x προσώπου τοῦ 
σωτῆρος. 316, 20. ἔν oc 
Ῥαλμῷ ἐπιφέρεται 421, ὃ. 
ἐν ρχβ Ψαλμῷ ὄντι odi 
τῶν ἂν αβαϑμῶν τετάρτῃ 


φησὶν ὁ προφήτης 394,1. 


Δανιήλ 5215029. 


χρήσονται τῷ £r τῷ 4. 
VOYEUR 274, 27. ὡς 
φησι 332, 28. παρα- 
ϑησόμεϑα &x τοῦ A. τὰ 
περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς 
Σουσάννηρ: 394, 13. 


9 (ἐὰν σρο- 
σιῆταί τις τὸ ) xcd Ἕβραί- 
ους εὐαγγέλιον). 88, 18. 
(τῶν παρ᾽ Ἑβραίοις ἀπο- 
ὌΝ, 


5. Τεζεκιήλ. 


γέγραπται). 
16. 


329, 27. 


330, 


Ἔξοδος s. ωσῆς. 


I) Eine Übersicht über die Citationsformeln 
registers. 


findet sich am Schlusse des Namen- 


39* 


"Eodoe 


oa 107, 8. 
TO "E.). 214, 25. 


151,6 (&| | Ἱερεμίας (= μετεωρισμός 


"Econo = 7 (ἐν τῇ va 


τοὺς 'E E ). 
Ζαχαρίας ΟΝ 12 (λέγει). 
3, 18 (παρὰ τῷ Ζ. ἄνα- 
γέγραπται). 199, I9 (προ- 
φητεύίων ὁ Ζ. φησιν). 
Ἡσαΐας 16, H5 ou. 52: ΤΙΣ 


26. 56, 37780, 11.287029: 
Y TT TH bs Ὡς 210, 26. 
385, 28. 453, 22. || 536,26. 

RR 14, 5. 15,30. 39, 5. 


3. 81,0. 258, 25. 289, 12. 

bs λέγ ει οὕτω 27,2. 
28, 1. χατὰ τὸν Ἡ. qu 
ὁ κύριος 66, 17. ἐν τῷ H. 
φήῆσιν ὁ χύ 0.08 
ἐν τῷ Ἡ. ἔφασκεν 40, 23. 
ἐν Ἡ. λέγοντι 141, 23. 
παρὰ τῷ προφήτῃ H. 4£- 
γεται κατὰ τὸ 89, 52. 
παρὰ Jah γέγραπται 86, 8. 


χατὰ τὴν τοῦ Ἡ. φωνήν. 


89, 19. παρὰ τῷ “A. οὕτω 
exhauß θάνω 104, 7. τὸ 
παρὰ τῷ Val: 104, 7. 
παρὰ τῷ προφήτῃ H. 
206, 15. τὸ} Ἢ 267: 33. 
ἐν τῷ Ἢ. 219, 34. διὰ τοῦ 
He λέγον τος 259, 31. τὸ 
ἐν τῷ Ἡ. 274, 28. và év 
TÓ H. ῥητά 171, 27. τὸ 
ὑπὸ Ἡ. προφητευόμενον 
121, 35. τὰ ἐν τῷ 'H. 
εἰρημένα 185, 4. χατὰ τὴν 


422, 4. 


| Ἰωάννης [ΞΞ 


Ἡσαΐου γραφήν. 134, I8. | 


προφητεία παρὰ τῷ 
εἰρημέν ῃ 126, 7. ἀπὸ προ- 
«φητιχῆς φωνῆς τῆς τοῦ 
Ἢ: οὕτως ἐχούσης 116, 16. 
γράφει S21, το. τὸ ἐν 
ἘΠῚ. λεχϑέν Eoo We 
H. ῥητά 556, 4. 
προφητεύεσϑαι ὑπὸ H. 
2L 5. 
Be, 
ἸΙάκωβος ‚325, 7 
φερομένῃ I. ἐπιστολῇ 
ἀνέγνωμεν). | 514, 17 [ὁ 
HJ γράφει). 521, 18 (T. 
γράφει). 570, 14 (χαϑώς 
φησιν "T. ὃ ἀπόστολος). 
en III, 14. 28:062 
(προφητεύ σας ἐπιφέρει). 
104, 16 (παρὰ τῷ 1. Eh αμ- 
P jio) . 


313, 18 '( ἐχ τοῦ | 


δῊ. προφητεύει. 


(ὡς ἐν τῇ 


Ja): ᾿Εζεχιήλ. 157, 3 (anö| 


τῶν £v τῷ E. 210, Τὸ 
(ἐν τῷ 'E. ἀπαγγέλλεται). 


“I. φέρεται 503, 5. ὁ Ti 
φῆσι 512, 4. 

τ ὁ τοῦ Navi 151,22. 
153, 2. I3. 16f. 154, 13. 
16. | p. 17. | 


22! I 22 
Ἰησοῦς υἱὸς : ειράχ 145, 


Namenregister. I. 


Ἰαώ 53, 13 [n*7c*97]) 53, 
27. 56, 3 289, 24. ‚385, 27. 
χατὰ τὰ ὑπὸ I. εἰρημένα 
128, 8. Μ᾿ uer. 60, 21. 
λέγει 157, 30. 188, 31. ὁ 
8 ἀκούων 278, 5. Ϊ ἐν τῷ 


ἐν τῷ Ἰ. τῷ τοῦ Ναυῆ 
χεῖται τό 79, 23. (c ἐν 
to T. 151, 4. | 
(χατὰ cav I. υἱοῦ 2. Xo- 
ion): | φησιν ἡ Σοφία 
573, 2 p) 
"v dv) 9o, 18] 
27810-810100: 49: 2.| 
5258322627229. 8267 86:402 
102 28: τοῦ NEGET AP 77. 
135, 3. 136, 9 (ὁ μαϑη-. 
778). 145. 13. 25.259, 21} 
102 116-8172 4927. 173,222 
178, 8. 15. 182, 31. 183, 8| 
(ὁ σοφώτατος). TOAST. 
205, 4. 22. 230, 24. 273, 30. 


408, 3. 10}; 24. 462992067 
30. ἢ" 483: 17:95:12 ὩΣ. 
522, 86. 524, 1. 541, SG: 


544, 30. ,568, 25. ὦ 
ὃ 1. λέγει 27,21. φησὶ" 
T0_61,,26..201, 2. 372,20. 
441, 8. ὁ 1. einev To 
344, 27. ἀποφαίνεται ὁ 
TI 345, ὃ. τῷ T. εἴρηται 
345, 17, τὰ τῷ T. γεγραμ- 
μένα 194, τό. JH τοῦ I. 
λέξις 194, 29. ἐν τῇ τοῦ 
προχειμένου “εὐαγγελίου 
ἀρχῇ 3 30, 21. ἐν τοῖς ξξῆς 
τῆς αὐτῆς γραφῆς 30724 
ἐν τοῖς τελευταίοις τοῦ 
εὐαγγελίου 403, 32. παρὰ 
τῷ T εἰρημένον 144, 30. 
τὸ κατὰ T εὐαγ γέλιον 
108,12. δ T. ἐν τῷ εὐαγγε- 
λίῳ λέχει 187, 2: &v TO 
κατὰ Ὧι λέγεται 188, 8: 
τὸ ἐν τῷ κατὰ 12227, 30. 
δηλοῦται ἕν τῷ xatà 1. 
366, 27. τῆς ὕλου τοῦ 
χατὰ τὸν [. εὐαγγε λίου 
γραφῆς 425, 12. τῶν εἰς 
τὸ κατὰ 1. εὐαγγέλιον 
ἐξήη) τικῶν 3 388 .31. 480, 58. 
τῶν εἰς τὸ χατὰ 1. ἐξηγη-, 
τικῶν 


| 
| 
| 
] 
! 


389, 17. || φησὶν ö| 


Ἰώβ 278, 2 


“Ἰουχᾶς 


εὐαγγελιστὴς T. $44, 17. 
Uber die Person des Ver- 


fassers des Ev.: ὁ ἔν τῷ 
χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἀνακεί- 
μενος, εἷς τῶν μαϑητῶν, 
ὃν ἠγάπᾳ ὁ Ἰησοῦς, & ἔοικεν 
0. γράψας τὸ εὐαγγέλιον 
εἶναι Ἰωάννης 46ο, 28. 

ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπι- 
στολῇ 27, 26. ἐν τῇ d 
ἐπιστολῇ 42, 92- ἐν τῇ 
2080). ἐκ τοῦ V ἐπιστολῇ 
80, 2. £v tij ἐπιστολῇ 
φησιν 82, 16. τὸ ἐν τῇ 
ἐπιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ 
μαϑητοῦ εἰρημένον 168, 
21. ó T. ὃν τῇ καϑολικῇ 
ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων 
299, 3., τὸ ἐν τῇ, χαϑο- 
λιχῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ 1. 
εἰρημένον 343, LI. tL ἘΝ 
τῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα 
344,21. £v τοῖς τελευταίοις 
λέγεται τῆς ἐπιστολῆς 
346, το. | τὰ ἐν τῇ καϑο- 
λιχῇ Ἰωάννου 493, 2 

φησὶ ἐν τῇ Ἀποχαλύψει 
ὁ τοῦ Ζεβεδαίου T x82: 
ἐν τῇ Ἰωάννου Ἀπόχα- 
λύψει λέγει 26, 28. ἐν τῇ 
ἡποχαλύψει ἀναγέγρατπ- 
tar‘ 38, 2. ἐν x5 Ano- 
χαλύψει λέγεται 49. 12. 
ὁ αὐτὸς T ἐν τῇ Ἀπο- 
καλύψει ὀνομάζει 58, 33. 
διαγράφων ἐν τῇ A. ó 
ἀπόστολος καὶ ὁ εὐαγγε- 
λιστής 59, 20 vgl. 21. éx 
τῆς ἀποκαλύψεως 03052 
ἐν τῇ A. δρᾶται 162, 4 
469, 19. pu 
(ἐν τῷ Ἰὼβ ἀνέγνωμεν). 
21, 5 (ἐν NE T. τοῦτο 
χκαταγγέλλ eaten. 


Ἰωσήφ, προσευχή 88,19 (τὴν 


ἐπιγραφομένην T. προσ- 
ευχήνὶ). 


“ευϊτιχός s. Mwong. 
᾿“ουχᾶς 8, 7. 


133.4. 9130 907. 
137, 1-138732] falsehd 
gemeint ist Markus] 139,3. 
153, 4. 171, 191, 32. 
204, 4. 306, 11|. som 2% 
386, 21. | 512, 32. 568, 25. 
ἐν τῷ χατὰ A. εὐαγγε- 
λίῳ δηλοῦται 471, 32. 
δηλοῖ τὸ εὐαγγέλιον καὶ 
ἐν ταῖς Πράξεσιν ὃ 4. 
29,8. τὸ τῆς ἐν τῷ χατὰ 
A. εὐαγγελίῳ παραβολῆς 


Mazzadaizc. 


374, 20. 
τῷ κατὰ A. ..λ46. 22. & 


τῷ χατὰ 4A. | $43, 39. 
“ουκᾷ μαρτυ θοῦντος ὅτι 


121, 23. ὡς 6.4. φησιν 
138, 32. ὁ A. φησιν ὅτι 
ΒΕ ΚΙ τς 172, 62:212! Dr 


334, 16. | 485, 20. παρὰ 
τῷ 4. εἰρημένον 144, 30. 
4. ἀναγράφει 204, 18. 
ὁ ei: ἀνέγραψεν 406, 27. 
ὁ 4. ἀπαγγέλλει 181, 13. 


κατὰ τὸν A. 459,21. παρὰ | 


τῷ 4. ἢ 544,28. ἐν τῷ 4. 
| 567, 23. 

ἐν ταῖς Πράξεσιν. γρά- 
qt 29, 13. ἡ ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων 
ἀναγεγραμμένη ἱστορία 
143, 2. ὡς ἐν ταῖς Πρά- 
ξεσιν αὐτῶν (sc. τῶν 


ἀποστόλων) εὕρομεν 207, | 


32. TO £v ταῖδ Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμ- 
μένον 241, 25. ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων 


γέγραπται 242,29. 409,10. 
τῶν 


ἕν ταῖς ράξεσι 
ἀποστόλων φανεῖται 434, 
22: τὸ ἐκ Πράξεων 19, 9 


οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι βεβα: 


πτισμένοι 143, 10, 
ταῖς Πράξεσιν εἰρημένον 
513, 18. ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλ ων Πράξεσιν 515. 
21. ἔν ταῖς Πράξεσιν 535, 
29: 

Mazxzaßaixe, τά 22, 17 (ἐν 
ακχαβαΐχοῖς). 214, 27. 
(κατὰ τὰ ‚Mazzaßeize). 
289,23 (ὡς ἐν τοῖς Mazza- 
Paizoig γέγραπται). 
Mekoyias 37, 4 (ἀνέγνωμεν 
ἐν τῷ M.). Bg ἘΣ τὸ 
(τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 


M.. 133, 22 (χατὰ τὰ 


ὑπὸ τοῦ M. λεγόμενα). 

Méoxoc 8, 5. 135, 24. 29. 
256, EL. 21. 
ΡΥ 215; 7, 300, 
PISO. 
28, 12.18. IAI, 7, 171,20. 
204, 17. ó M. εἶπεν ı59, 
28. ὥς φησιν ὁ M. 108; "7: 


ἀναγράφει ΤΩΝ A. To 
> 


παρὰ τῷ JM. εἰρημένον 
173, 20. τὰ Μάρκου 143, 

18. 192, 28. κατὰ τὸν M. 
308, II. 459, 23 vgl. 25 


παράκειται ἐν] 


| Mar89cioc, 


Πράξεσιν | 


I9I, 26. 204. | 


386, 18. φησι, 
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ἀπὸ τοῦ κατὰ M. 306, 18. | 
ἐν τῷ κατὰ M. 561, I. 
[ὃς zai παρα- 
δέδοται πρῶτος τῶν Aoı- 
πῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδε- 
δωχέναι τὸ E00 αγγέλιον, 
τοῖς ἐκ περιτομῆς πιστεύ- 
σε». I41I, 20.] 8, 5. 135, 
LS ΣΟ 130-19. 95983 
157253: 349 19.0 177, 
I8. 191, 18. 
16. | 512, 30f. 586, 24. 
φῆσι 140, 34. is 2 
203, 34. 405, 23. 3I. 459, 
23. εἴπεν 28, 24. en 


8, 3. ἀνέγραψεν. 6 M. 
2 

160, 3. 344, 2. εἴρηται 

παρὰ τῷ M. 132, 13. τὸ 


παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173. το: 204, 27. τὰ παρὰ 


τῷ M. 198, 19. τὰ Mer- 


ϑαίῳ λεγόμενα ΤΟΖ2. ἜΣ. 


τὰ δητὰ τοῦ M. 171, 20. 


ἀπὸ τῶν Mart9cíov γρά.- 
vavros 159, 23. τὸ ἐν 
τῷ κατὰ M. λεγόμενον 
τ73, 19. τὸ κατὰ ár. 204,3. 


ἐν τῷ κατὰ zh 143. eT 
168, 6. 189, 36. 194, 30. 


212, 33. 269, I4. 349, 24. 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ κατὰ M. 
εὐαγγελίῳ ἂν ἀγεγραμμέ- 
VOY 349,4. τὸ ἐν τῷ χατὰ 
M. γεγραμμέν ον 419, p 
εἰρημένον. ἐν τῷ κατὰ M. 
360, 27. ἐν τῷ κατὰ M. 
οὕτως ἔχει : 372, 2. παρά- 
χειται ἐν τῷ κατὰ M. τό 
446, 20. κατὰ τὸν M. 295, 
33. 459, 23. || &v τῷ zat 
M. 567, 28. 


Πιχαΐας | 554, 25 (ἔν τῷ 
M.). 


Moore 11,30 (ὁ ϑεράπων). 


301329 60052 ὍΝ T7: 
To 102 2109,97. T T1306: 


ΤΠ 9 DIO ΤῊ απ. 15: ὙΤ10,,3: 
D25 NOFENSONZST UST T. 
ἘΚ 5.0 10 Ὁ} 7.22. ΠΡ 7. LS: 


202, 27. 237, 28. 250, 20. 
251,1. 3. 271,10. 272,34. 
273, 31. 34. 274, 14. 17. 
21 20..30: 270: ὃ... 277,8. 
337, 7- 342,14. 
20999685 TA 9 SO ULIS 137. 
381, 17. 389, 14. 394, 36 
399, 6, 8. 437. 12. | 494, 


OS 07 3 17:0 028]. .52. 
542, II. 561, 24. 567, 
570, 5.29. Mwüong 6, 12. 


199, 30. 386, | 


Παροιμίαι 5. 
-ἢ ς 
Παῦλος (0 


Παῦλος. 507 
τ ὙΧ Qu Zone 17 2: 
104, 34.0189, 5712729819; 
303, 214 3100775 rs 12. 
22. 471, 23. 472, 26 

473, 4. 6. 8. | 484, 9. 491; 
9. „503, 15. 507; 2. 113 (0 
μέγας ἱεροφάντης)". 515, 
4. 525, 27. 529,0. 545, IO. 
546, 30. 

ἡ Πεντάτευχος Mooewg 
250, 6. χατὰ τὰ εἰρημένα 
ὑπὸ JU 2857 

ἀν ᾿ἀγεγραμμέν ον ἐν τῇ 


Γενέσει 120, 1. πρὸς τὸ 
2 

ἐν τῇ Γενέσει I20, 34. 
> - LE [Τ᾿ 

ev τῇ Teveoeı τίϑεται 


259, 34. φαίνεται ἐν τῇ 
Τενέσει χρηματικέναι ὁ 
ϑεός 329,31. λέγει ἐν τῇ 
Γερέσει 390, 6. vgl. I9. 
ἕν τῇ Τενέσει 550, 6. 

ἐκ τοῦ £v τῇ ξόδῳ 
69, 1r. ἐκ τοῦ £v τῇ E. 
οὕτω εἰρημέν οὐ 471: το: 
ev τῇ Bodo 35; 2. 127; 18. 
227,19. dy τῇ E. γέγρα πται 
ἘΖΌ, 15. 421013 Ἐν τῇ E. 
τοιαῦτα λέλεχται 471,23. 
ἐκ τοῦ ἐν τῇ ’E. οὕτω 
εἰρημένου 417, I5. ἐν τῇ 
ἘΣ ἀναγεγραμμένον 184, 
24. £y τῇ νομοϑεσίᾳ τῆς 
'E. “λέγεται 184, τι. 

ἐν τῷ Δευϊτικῷ | 558, 
16. 

μία τῶν βίβλων. Mo- 
σέως ς ἐπιγεγραμμένηδριϑ- 
μοί urn Sen Ἀριϑμοῖς 
γέγραπται 184, 14. τὰ ἐν 
τοῖς ριϑμοῖς ὁ ἀναγεγραμ- 
μένα 404, 25. ἐν τοῖς A. 
εὕρομεν ὅτι, ὙΠῸ, 5.2. 

dz τῶν £v τῷ 4evte- 
θονομίῳ 56, 12. £v τῷ 
; γέγραπται 124, 31. 
γέγραπται οὕτως ἐν τῷ 
VIS θεν χ6: 5] 30: EL 
ωσέως &v τῷ 4. yEygan- 
ται 188, 5. 2 τῷ d. οὕτως 
λέγων 257, | ἐν τῷ Ζ. 
554, 19. 


᾿Παραλειπόμεν € 151,4. 214, 


7 (ἔν τῇ πρώτῃ τῶν Il.). 
366, 12. (ἐν τῇ δευτέρα 
τῶν IL).| 526, 26 (ἐν ρ΄ 
τῶν Π.). 
Σαλομών. 
ἀπόστολος 
schlechthin 21, 22. 44, 5. 
72, 227 104, 299 100,019: 


- 


9 


, 
Πέτρος. 


98 


180: 22: 281: 21:1) 
I ΤΣ Say, ΖΕ: 
TA, 238, ας E77, Ὁ; ὃ: 
1 22: ΠΟΣ 21 20. ΤΠ 
155, I5. 176, 33. 187, 
242, 28. 243, 6. 250,1. 
: 32. 293, 26. 348, 
2029 7a TO: 
392, 33. 413, 
pd ed 454, 6. | 487, 3 
546, 20. 551, 565, 
We Citate: 
yEL 6, 24. 18, 14. 163, 5. 
282, I2. 393,23. 
ἔγεν ó II. 450, I5. 453, 
ρη 1 25. o 2.) 25. 
τ05 2: fT. 
34 
30. | 571, 7. 
πού φήσιν 13, 30. 321, 9. 
γράφει 9, 13. | 525, 29 ὃ 
II. γράφων φησιν | 493, 
25. οὕτω nov 
2 λέγεται ὑπὸ II. 


Ὁ; 12. 
15,6 


or» 


jar 


374, 


Ὁ Ὁ Ὃ μι € 


Mic OO m o3 


382, 


yóutvov 77, 3 
τὸ ἐπιφε φόνον, 
to ll. 430, : 
1 προστεταγμένον 81, 
21. 
τὸ εὐαγγέλιον 
IT. διδάσχει λέγων 258,17. 
1: ἀληϑεύει λέγων 282, 


319, 24. 


32: 


ματα Παύλου 9, 14. τὰ 
Παύλου Ὁ; 17% κατὰ τὸν 

27» 32% 
36, 20. 87, 16. τὸ παρὰ 
τῷ Il. οὔτως ἔχον 168, 26. 

genaue Citate: ex τῆς 
πρὸς τοὺς 
ἐπιστολῆς τοῦ ἀποστόλ ου 
3045 τη: ἐκ τῆς πρὸς 
“Ρωμαίους ἐπιστολῆς 
παραϑησόμεϑα͵ Doo MEET 
ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους 
43, 3- 64, I3. φησιν ἐν τῇ 
πρὸς “Ῥωμαίους ἐπιστολῇ 
ὃ 1. III. 24. 

ὁ Il. ἐν τῇ πρὸς 
οι γϑίους προτέρᾳ λέγων 
3220 ἀπόστολος yod- 
quor ἐν τῇ πρὸς Kogu- 
ϑίους 38, 15. II. λέγων 
ἐν τῇ πρὸς Hope 
προτέρᾳ 153, 6 ὥσπερ, 
τῷ 1. εἴρηται ἐν τῷ προ- 
οἰμίῳ τῆς προτέρας πρὸς 
Κορινϑίους ἐπιστολῆς 


18. | 


IO. | 


E 


ΠῚ 


380, 29. | 


γράφει 65, | 


| 
| 
| 


τὸ τὴς to Il. λε-! 


παρὰ | 
3. τὸ ὑπὸ toV | 


ἔστι 1. καταγγέλλων. 


99, 5. 0. 


τὴν Παύλου διδαχὴν. 
φάσκοντος 307, 5. Yodu- | 


| 


παρὰ τῷ I. 


Ῥωμαίου el 


Ko-| 


Πέτρος 12 
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γράφοντι 167, 29. ἀπὸ 
τοῦ ἃ ἀποστόλου ἐν τῇ πρὸς 
Κορινϑίους ἀναγράφον- 
τὸς τὸν 10. ἐν τῇ πρὸς 
πιῶ “τὲ ς οὕτω λέγεται 

62, 15. παραϑησόμεϑα 
ἀπὸ τῆς πρὸς Κορινϑίους 
δευτέρας ἐπιστολῆς 464, 
22. ὃ ἀπόστολος ἐν τῇ 
πρὸς Κορινϑίους δευτέρε: 
φῆσι | 555, 9. Κορινϑίων, 
πρὸς οὕς φησιν o Π. 258, 
ΤῸ τὰ Παύλῳ Κορινϑίοις 
γραφέντα | 520, 12 (παρὰ 
τῷ I. ἔν τῷ καταλόγῳ 
τῶν χαρισμάτων 369, 25.). 

Παύλου εἰπόντος περὶ 
οὗ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας 
οἰχειότερόν τις Ó.cAnwe- 
ται 434, 21. 

ἐν τῇ πρὸς Κολασσ 
185, 2I. 


αξις 


£v τῇ πρὸς Θεσσαλονι-, 


καξῖς 2627 13. 
: ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους 
ὁ αὖτ ὃς II. φησι 64, 25. 
πρὸς EBoeiov ς 
28, 4. ἔν τισι τῆς πρὸς 
Ἕβραίους ς ἀντιγράφοις 45, 
20. τῶν ἐν τῇ 


στολῇ 66, 24. ó Π.(φησὼ 
ἐν τῇ πρὺς Ἑβραίους 185, 
18. 
γεγραμμένου 269, 34. ἐν 
τῇ πρὸς “Ββραίους ἀνα- 
γεγραμμένον 408, 26. 
τῇ πρὸς Ἑβραίους εἴρηται 
4595 an: 

τὸ ἂν 
Πράξεσιν 
vov 342, 5. 
19. 
172,4. 

32. 


ταῖς Παύλου 
> , 
ἀναγεγραμμέ- 


BIT ΤᾺ: ΠΟΤῚ; 
182, 10. 
225, 28. 


25. 143, 6. 
208, 1. 21 


1. 438, Ὁ: 2 I5 
. 439, 5. 23. 440,2. 
15. 454, 7. 459, 31. 
1 ἌΘ5, 22. 205 30. 
6. 478, 12.} 459: am 
582, Qi. 15. 17. 565, 20. 
Σίμων Πέτρος το, 26.| 
5, ΤΟΙ 1: 17, 25. Θὲ. 
9. 23. 204, 20. 

τὰ Πέτρου 9, 18. 


a 
ως 


γράφει | 


πρὸς | 
“Ββραίους λεγομένων Eru- | 


ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους | 


Σ 
&y | 


Togo. 


qo ὁ 1. 258, 13. παρὰ 
τῷ Π. ἐν τῇ χκαϑολιχῇ 
ἐπιστολῇ 144, 12. 

τὰ ῥητὰ ἀπὸ τοὺ ἐπι- 
γεγραμμένου Πέτρου Ky- 
ρύγματος παραλαμβανό- 
μενα 241, 13. Πέτρου 
διδάξαντος 241, 17. 

Ποιμήν 22, 18. (ὡς ὁ τῆς 
μετανοίας ἄγγελος ἐν τῷ 
II. ἐδίδαξε). 

Πράξεις 5. «Ἱουχᾶς, Παῦλος. 

Προφῆται, οἱ δώδεχα 185, 
17 τῶν ιβ΄ προφητῶν 
φησι). , 10 (ἕν τινι τῶν 
ιβ' γίγοκαταις 

Ῥούϑ. 270, 2 (ἔν τῇ yo 

Σαλομών εἰρηνικός 
[ἢ 5.5] 107, 6f. 216. 7). 
210, 21. 217,008 13. 218, 
22. 24. 28. Σολομῶν 102 
26. 106, I9. 107, Ὡ: 214, 
24. 31, ZI 

κατὰ τὸν Σαλομῶντα 
Ἢ 15. 222, ‚12. 269, 7: 

εγόμενα ὑπὸ Tod X020- 
μῶντος 386, 21. | φήσιν 
ὁ Do). εἰπών 521, 20: 

ἔν τῷ “Ἄισματι τῶν 
ἐσμάτων͵ Σολομών φησι 
229, 2 ὁμολογεῖ. ν τῷ 
ἌἌισματι τῶν ‚goudrov 41, 
4; toic ἐν τῷ "uet τῶν 

ἰσμάτων εἰρημένοις 44.5.5. 

φησι ἐν τῷ ᾿Ἰβκχλησια- 
στῇ ὁ Σ. 100, 6. τὸ ἐκ 
τοῦ Ἐχκλησιαστοῦ 102,7. 
ὁ Ἐχχλησιαστὴς παραινεῖ 
| 547, 22. 

‚er τῶν Παροιμιῶν τοῦ 
αὐτοῦ Σολ ομῶντος ῥητόν 
102, 9. φησὶν ἐν Παροι- 
μίαις o mE 30. ἀπὸ 
tov llagouucv ἀπεδεί- 
ξαμεν 96, 18. τὸ ἐν Παρ- 
οιμίαις εἰρημένον 128] 
κατὰ τὸ ἐν Παροιμίαις 
εἰρημένον 166, 22. ἐν ταῖς 
Παροιμίαις 463, 16. ἡ τῶν 
Παροιμιῶν γραφή | 485, 5: 
ἐν ταῖς Παροιμίαις, 568 ch 

ἡ Σοφία παρὰ τῷ Xa- 
λομῶντι φησι 23,20. ἢ ἐπι- 
Ber BR τοῦ 2 ολο- 
μῶντος. Σοφία 331, 32. 
ὡς ἡ, Σοφία quot 332,29. 
τὰ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμ- 
μένης Σοφίας 309, 13. 

Τωβήϑ | 536, 24 N ni 
σόμεϑα ἀπὸ τοῦ 


(= 


Ἀαρών. 


Namenregister. II. 


Ἐλισάβετ. 599 
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478, 34. 479, BALL WA δἰ τονε ee, 22. 178, 31. 179. 22-020 
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16. 463, 25. 464, Ta 20 τι 99) Be cce “αβάν 390, 27. 
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. Vollständig Ἰούδας >| po ON TAE 20f. E 397, 7. 10. I5 
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“Ἱευιτιχός. 
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bM 


Ld 
Σίμων (Emmausjünger) 1o, 
16. I3; m 


| Ξίμων ὃ μάγος 43, 11. 145,5. 


543, 


x00u0g). 257, 10*. 279, 23. | 


280; 26. 281, 2. 283, τῇ: 
2845 3.218. 2011254290; 5. 
297, 23. 

Σαμαρείτης (--Ξ- φύλαξ [vate], 
| 375,1 vgl. Σωμήρ) 11, 15. 
| 233, 34. 236, 31. 254, 9 
Ι ΠῚ 20. 255^ 5.25 6: TAL τὸ: 
| 280, ı0fl. 373, 23. = 
| 271. 31. 374, 23. 27. 
| 34f. 375, 1. 378,14. | 5 

ZZ ue 
Σαμαρειτικός | 

(γνώμη). 

„313 33- 

Σαμαρεῖτις το, 14. 26, 6. 

226,27 5: 34. 227, 8. 229, 

22 ᾿271. 223p ΤΥ = 20. 
232, 29. 233, 7 
BRIAN ΠΟ: 
120985225 30: 
. 241, 6. 249, 
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βείν 216, 15. 
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20.022.,65,,209202100, 4. 
"UL 67, 2a le, 16: 85, 6 6 
3 , 
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γεγραμμένον 184, 24. £v 
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γραμμένον ἐν τῇ Γενέσει 
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γραπται 16, 26 (Matth.). 
30, 23 (Prov.). 67, 9 (Joh. 
86, (Gen.). 160,32 ue je 


γραφή. 
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30. παρὰ τὴν γραφὴντὴν͵ 
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Παροιμίαις εἰρημένον 
128, 1. τὸν προφήτην. 
φερόμενον ἔν Ῥαλμοῖς, 
εἰρηκέναι 269, 30. ὥσπερ, 
εἰρῆται 343, 14: 
Ῥαλμῷ εἴρηται 356, 2. 
εἰπεῖν τὸ προφητικὸν 
ἐχεῖνο 378, 24. τὸ n OUR] 
φητικῶς εἰρημένον 437, 1. 
ἐκ τοῦ ἐν τῇ Ἐξόδῳ οὕτω 
εἰρημένον 471, 5. 
ἐπιφέρεται τό 
402; 12. ὃν oc. ee 
ἐπιφέρεται 421, 
ἐν τοῖς dd otc 
εὕρομεν ὅτι 150, 32. ἐν 
ταῖς Πράξεσιν αὐτῶν. 
εὕρομεν 207. 32. 


€ 


0, ἀπόστολος dt 


mn κατὰ τὸ εἰρημένον. 


ἐν 7 λέξις: ἡ 


Ϊ 


| 
| 
| 


ἕν τῇ 


y τῶν Βασιλειῶν γεγραμ- 


μένον εὕρομεν 217). IO. 


D 


ἔχον 388, 4. 


λέγω: κατὰ τὸ λεγόμενον 


54, 37. 244, 23. ὃ ἀπό- 
στολος λέγει 104, 25. O 


ego τὸ ἀποστολικὸν οὕτως 


x 


τίϑημκι: 


τίϑημι. 605 


εὐαγγελιστὴς λέγων 275, 
DO προφήτης λέγει 
382, 4. ἐν τοῖς Ψαλμοῖς 
λέγει 103, 20. λέγει ἐν 
τῇ Γενέσει 390, 6. ἐν 
ταῖς προφητείαις λέγεται 
405, 13. ἐν τῇ νομοϑεσίᾳ 
τῆς Ἔξόδου λέγεται 184, 
11. ἐν τῇ "E&óÓo τοιαῦτα 
λέλεχται 471, 23. χἂν 
λέγῃ ὅτι 379, 26. παρὰ 
τὴν γραφὴν τὴν λέγου- 
σαν 293, 34. ἵνα πληρωϑῇ 
ἣ λέγουσα γραφή 448, 1. 
ἐξ 00 Ψαλμοῦ λέγοντος 
355 29: ; em 

φαάσχουσα λέξις 
(Luk.) 329, 1 τῆς λέξεως 
φασχούσης VIA TP 
προκειμένη λέξις Sa 21 
u. ὅ. ἔχει οὕτως ἣ τοῦ 
Ψαλμοῦ λέξις 428, 12. 
ἡ προφητικὴ λέξις ἀπὸ 
τοῦ u Ψαλμοῦ 459, 5. 


φημί: ὁ ϑεὸς διὰ τοῦ προ- 


φήτου φησίν το το ἡ 0 
ἀπόστολός φησι 21, 22. 
φησί που o ἀπόστολος 
100, 419. Ὁ προφήτης 
φησί͵ 135, 5. 246, ^ qol 
0 λόγος 229, τῆς 
λεξεως "We des 114, 
ΤΣ ἢ φάσχουσα “λέξις 
329, 1. κατὰ τὸ φάσκον 
ῥητόν 116, 4 und sehr oft 
φησι. 

ἐν τῇ Γενέσει τίϑε- 
T2595 2 
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Der Sprachgebrauch Herakleons ist am Ende des jeweiligen Artikels besonders 
zusammengestellt und durch vorgesetztes H kenntlich gemacht. 

Die aus den Catenen entnommenen Stellen sind durch | vor der Zahl bezeichnet, 

Das Register sucht eine móglichst umfassende Übersicht über den Wortvorrat des 
Origenes zu geben. Absolute Vollstándigkeit war mit Rücksicht auf den Umfang aus- 
geschlossen. Aus demselben Grunde sind die Catenenfragmente kürzer behandelt, als 
die Reste des Commentares, 


QURCETIOEDS AT 
{2 18: ,466, 2. 
ἄβατον, tO 155, 29 


293, 30. — 270, 8 (ϑερι- 
σταῖ).387, 2γ(δικαιοσύνης). 
22, 18 (τῆς μετανοίας) --- 

nahrungsbedürftig 250.) 2: 
über d. Saaten wachend 
277, 17. gesetzgebend 277, 
die Verkórperung der 


I. 545027» ᾿ἀγαϑότης 166, 6. 16. 249, | 


20. 261: 27. Ἰ, 15 (ϑειο- | 


τέρα). s 9 (τοῦ πατρός). 
an 465, 9 (&oroc). ΠῚ 443, 3 (πατρική). 
(ψωμίον). | 


᾿ἀγαλλιάομαι 109, 18. 
ἀβλεψία | 557, 30. 558, 6. ἀγαλματοφορέω 215, 
ἀβροδίαιτος 440, 26. 


ἀγανακτέω 209, 8. E TS) 


ἄβυσσος 409, 9 (eig &. ἀπελ- De 461, 26. 463, ı2, Seelen besorgend 278, 31. 
ϑεῖν). (ἐξαίρετος). 41, 3 (ϑεία). Gott entgegengesetzte En- 
ἀγαϑός 156, DICAS EE 372, 31, (τελεία). ev 24) gel, falsche Propheten in- 
128, 15 (ἄνϑρωπος). 424, (and a. ποιεῖν). τοῦ, 7  Spirierend 409, 20. E 
II (ἀρχιερεύς). 1175426. ἴδ: πρὸς Ἰησοῦν). 443, 3 2) Bote 133, 21. &. Tod 
338, 9 (γῆ). 448, 9 (int. (ἀγάπης υἱός). Σαουλ 410, 31. JR: 


δες). 345, 5 (ξργα). 128, ᾿ ἀγάπησις | aue v. Johannes d. T. 149, 26. 


16 (ϑησαυρός). 16,22. 31. ἀγαπητός 222,4. τὰ ἀ. 356, 
17, 18 (πρᾶξις). 458, dug E | 
(προαίρεσις). 338,4( Gvyy&- | ἀγγελικός 260,23 (δύναμις). 
veta). bes. v. Gott Ud 366, 26 (πνεῦμαὶ. 202, ὃ 
ὩΣ ΤῸ, 5. WE 27 16; 

128,152, 1480.22 na 


pn). ἀγγελικῶς 231, 32. 
ἃ). 166, 6 vgl. πατήρ. | 


H 292, 32 (τάξις). 


ἀγαϑὸς ϑεός und δίχαιος, ἄγγελος I) Engel. 49, 5. 70, 
9t0c 44; 31H. 3095, 24. 7. 89, 10. 122,01. sr 32. | 
vgl auch “λόγος. — τὺ] 305,24. pl 18, 
ἀγαϑόν ΤᾺΣ τ. 149 22: ὙΠ 2. 35:32. 39, 2f. 58, 
25: 30. 05,8. 5 049020289 14:922: 500,24: 79) τοῦ] 
Pl. 34, 85.0 15, 4.8. 18.7 Τρ 20. 165, 37.100, 
2611. „26, Gf 12. 17, 92:1 12202. 24:203, 21. 230; 11. 
I9, 27. 23, 25. 201, 28| 231, 33. 239, 4. 241, 2 
(τὰ μέλλοντα ἢ. 219, 8 1.) 248, 24.,250; 18. 277, 22.| 
234, 29. 248, 4. 273, 14 | - 275, 21. 334,23. || 484, 16. | 
(μέγιστον &. — Gott). — | — ἅγιοι ἃ. 88, τι. 
is κρείττονα 224, 20. 258, 

2:7, 26 (a7. σώματος). 29. --- à. τοῦ ϑεοῦ 79, 15. | 
nde 433, 14 (πρό- 216, 18. τοῦ διαβόλου, 
S'eouc). 369, 3. τοῦ δημιουργοῦ. 


. 7. 29. ἀγέννητος 


v. d. Aposteln 453, 7 
H 276, 34. 292, 28. 34. 
τοῦ δημιουργοῦ 292, 22. 


, τῆς οἰκονομίας 279, I 


(ovv ἐργεια). 189, 21 (roo- ἀγενεαλόγητος ὃ, 2: 
ἀγένητος 22, 15. 


54, I6. 
ϑεός 1 ἢ: πατήρ 355,24. 
φύσις τοῦ πατρός 299, 16. 
Vgl. ζωή. 

34, 26 ($eog). 
65, s. 8. 17 (πνεῦμα). 
249, 5 (qvac). 


ΠΕ ἀγεωργησία 332, 212 
N 190, 24. || 492, 13. 


547, IO. pass. 
| 512, II 


44, 2... 


ἁγίασμα 403, 22. 
165, ἁγιασμός (v. Christus) 44, 1 ff. 
30. 249, 25. 259, 24. 278, ἅγιος | 502, 29. 511, 17. 29. 


v. Gott &. πατήρ 355, 24. 
82, 33. 350, II. v. 


176, I5. τριάς | 


5d 
Jesus 


ἁγιότης. 


512, 23 (vgl. 
meto oy ne. ee 


yyekos, | 


v. Personen 53,2. 73,14. | 


FA, ZI 119, τ 161 IG. 
240, 13. 247, 32. 456, 4 
7 (ζῇ πνεύματι). 459. ἃ 
(μεταπίπτει). 444, 15. 


(χήρα). — pl bes. Bez. á 


Chrsten. 13, 23. 17; 14. 
2uss13-98 255 12. N 28,028. 
31, 26. 39, 18. 40, 4. 44, 
2:169» 26:4 73,28... 321. 
DA. 017, 545787, 28. 
88.042103, 22. 101,5, IA. 
10244. 102, 4: IIO; 4. 
120, 24. 174, 7. 203, 20. 
210, 2 (&. τοῦ χριστοῦ). 


219,127.,282, 30. 280, 22. 
290, 3. 296, 33. 334, 20. 
339, 34. 342, 12f. 25. 
445, 27. 453, 6. 475, IO. 
| 493, 12. πατέρες 330, 26. 
vgl. μαϑητής, μάρτυς. 

203, 8 (Ἱερουσαλήμ). 
156, 26 (Ἰορδάνης). 95, I5 
(Goi9uóG — 3). 154, 27. 
33 (γῆ). 216, 18. | 488, 18 
(δυνάμεις). 217, 14 (ἔτος). 
138, 9 (καρπός). 128, 30. 
427285 (0d0c).-: "217, 
(οἶκος). 
τεῖα!). .236, 32 (τόπος). 

τὰ ἅγια 102,12. „193,7- 
37. 261, 13. 16. τ. &. τῶν 
ἁγίων 43, 5. 305, 18. 

ἁγίως γινώσκειν 302, 
21: 

H τὰ ἅγια τῶν ἁγίων 
206, 3I. 

Vgl. βιβλίον, βίβλος, 
ἐχκχλησία, ἱεράτευμα, λό- 
γος, μυστήριον, ὄρος, 
πνεῦμα, ποιότης, προτρο- 
πή, σπέρμα. 

ἁγιότης 416, 29. || 492, 26. 
30. 502, 17. 521, 9 

ἀγκάλαι 222 Ὁ. 

ἁγνίζω 422, 18 ff. 

ἀγνισμός 423, 8 (ἀληϑής)͵ 
ἀγνοέω 85,8f. 23. 149, 13. 


| 21. 241, 21 (9s0»). 
‚ 7. 41|| 29. 423, 21. 
465, 32. 475, 27. τὸ 


ἀγνοούμενον I46, 31. 
Η οὐκ ἀγνοεῖν 235,24. 
d. τὸν ἄνδρα 235; auc 


ἀγνοητέον: OUS 0. 5,9. II 
20. 139, 4: 251, I3 uU. Ó. 


ἀγών 13, T7. 
25 | 
176, 3 (προφη-᾿ 


᾿ἀγωνιάω 331, 
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ἀγνοια 71,33. 140, 16 (Φα- 
ρισαίων). 398, 14. || 486, 
29. 32 (τοῦ vot). 493, 8. 
495, IO. 496, 24. 516, 22 


(τῶν καλῶν). 525, I5. 
xav ἀ. 362, 24 (τοῦ 
À0y0v). 462, 1. 

H 291, 28. "365, IO. &. 
ϑεοῦ 239, 12. bs £v à. 
εἶναι 314, τό. 20. 22. 

ἁγνός 309, AA χυρίου). 
|520, 16 (παρϑένος — 
ἐκκλησία). 


ἀγνώμων | 558,5. 
ἄγνωστος | 497, 2 (ψυχή). 
ἀγοράζω 162, 8. 200, 25 
201, 31 (ἀγόράζοντες λο- 
γισμοί). 
Η 257, IO. 
ἀγορασία | Gere t 
αἀγροιχὸς 445, I (dy90ux0- | 
, τεροι). 


ἀγύμναστος 71, 12 (οὐκ e. | 
, &at£o»). 
ἀγχόνη 15; 26. 469, 16. 


ἀγωγή 46, 13 (ἐπίπονος xai 
σχληροτέρα). 276, τ4 (τοῦ 
„ βίου). 

32, 13. 33, 9 

(ἀνθρώπινος). 108,2. 417, | 

20. 460, 13. 467, 1. ἘΣ 15 

ἴτοῦ χυρίου). 120, 3 (εἰς 

e. nagıordvan). 

2 

ἀγωνίζομαι 129, 27. 169, 4 
(πρὸς τι). 194, 26. 408,2 
412, IO. 417, 29 (περὶ 
τῆς ἀληϑείας). 466, 15. 


ἀδελφός 52,2. ἀδελφοί Jesu | ., 


| 506, 21. Vgl. ἱερός. 

ἀδελφότης 93, 12. 

ἄδηλος 108, 203 - «129; τὸ] 
(φωνὴ ἤχους). 418, 1. adn- 
λον ἡμῖν 330, 17. ddnAo- 
τεραὰ 122, 6. 

a 

qon 30, 16. 144, 9. 19. = 
26 3,4 323, IO. 379; 
εἰς ἅδου καταβαίνειν "os 
16. 479, 18. | 545; 9. 

ἀδιάδοχος | | 529, 17. 

H ἀδιάκριτος 23 5, 1 (πίστις). 


ἀδιάλειπτος 55, 7 (ϑέα). 
140. 5 προς αδιαλεί- 
πτως 67, 6. 

ἀδιανόητος 266, ἐς τὸ α. 
τοῦ λόγου 359, ὃ 

ἀδιάφορος ζωή SON, 10: 
300,27 a p ᾿ϑάνατὸς 
390, 32. 


ff. ἀδύνατος 74, 21 


αἱμα. 607 
ἀδικία 44, 29. 417, 11: pl. 
354, IO. 
ἀδίχως 87.7: 
ἀδιορίστως 337, 4 (Afye- 
σϑαιὶ). 


ἀδιστάχτως 450, 35 (παρα- 
δέχεσϑαι). | 534, 3. 


ἀδόκιμος 203,10 (ἀργύριον). 
307, 3 (td. ἱνομίσματα)). 

ἄδολος | 483, 5 (λόγος". 
I52, I (περιστερά). τὸ &. 
195, 25. 

ἁδρός RUF ἁδοότερον 148, 
13. 23. 


ἀδυναμία 378, x9. |:535; 13. 

(ἐντολή). 

325, 24 (περί τι). 476, 18 
(τὸ d.). 

ἄδυτος || 558, 2 (φῶς). τὸ ἃ. 


108, II (τῆς ψυχῆς). 
ἀένναος | 528, 23 (ὕδωρ). 
| ἀζήτητος ‚(pur in οὐχ ἀζή- 
τ ἘΠ ἐατέον) 189, 34. 
351, Ry RD Ze 
| dCvuoc P do 19. 21 (ἀρτος). 
259, 5 (ἐγχρυφία). τὰ c. 
154.524. 0186, 1104195 287, 
14. 33. 1930512226416. 
DU 266, 18 (als Element). 


| 


αϑανασία 75. 3 (τοῦ za- 
τρῦς). 293, 9. 24 (τῆς 
ψυχῆς). 

᾿αἀϑάνατος 123% 224. 2001.2. 

| τὸ &. 293; Ἴ6. 
H 291, 32. 34 (ψυχή). 


ἄϑεος 975 6.,249, 0: 


&Osréo 104, 25. 173, 30. 
439, 2. 452, 12. 402 2. 
| H. pass. 236, 7. 


᾿αϑετητιχῶς 434, 5. 9. 

ἀθλίως | 557, 27 ιἐξανύειν). 

άϑλος 6623. 

P 20I, I4. 

᾿ἀϑρόως 110, 2. 166, o. 

| αἴγειος 284, 36 (δέρματα). 

| αἴγλη 557, Ζι(σελασφόρος). 
558, 4. 

αἰδέομαι 245, 9. 439, 

ἀΐδιος 233, 1. 484,4 un 
249, 30 (φῶς. τὰ d. ^s. 
20. Vgl. Son. 

αἰϑέριος 266, 23 (τόπου). 
16 (φύ σις). Vgl. σῶμα. 

αἰϑερώδης 245, II (σῶμα 
Gottes). 244, 21 (φύσις). 

αἰϑήρ | πΘος ΟΣ 552502: 

αἰκία pl. 163, io. 

ciue neben σάρξ 32, 14. 
Christi 162, 8. μαρτύρων 


“2 


608 αἱμάσσω. 


16. αἵματα neben ai&pxec. 
377 ,, 20. | γέννησις Ὡς 

αἱμάτων 489, 30. υἱὸς 

αἱμάτων 490, 4. ἐχχύσεις 

a. 6. 

αἱμάσσω 165, 6 (gueyuévn 
δεξιά). 

αἰνετὸς I38, 9 

αἴνιγμα I2, I6. 

αἰνιγματώδως 251, 

αἰνίττομαι 59, 24. Ge 19. 


140. 27. 1ῆ, 25. 151, τὸ: 
2OIANIT SE2OD ταῦ 2235 ΚΗ 
347, 5- 


eis 160, 11f. 
αἵρεσις 44, 31. 
> | 510, 3. οἱ ἀπὸ τῶν 

@. 219, 22. | 517, 25. 
αἱρετικός 105, 13 (ἀναπλά- 

suaze). αἱρετιχοί 523,23. 
αἱρετός s. ζωή. 
αἱρέω 12, 26 (0 λόγος αἱρεῖ). 
low 7, 32. 42, 2fl. (vov 
ἁμαρτίαν). 216, 22. 25 
(Roc). 210, 12 (ἀπὸ τοῦ 
σταυροῦ). 403, 17. 22 (τὸν 
τόπον, ἔϑνος). 

H 164, το (ἐχ μέσου 

— e medio ΤΕΣ 

(SD δι 16, 12289! 
500, II. πέντε α. 233, 20. 
386, 24 (διάφοροι). 218, 7. 
386, 25 (ϑεῖαι). 387, 21 
l'éoóeeat po). 

H 292, 7. 293, 25. 
αἰσϑητήρια 248, 4. 387, 25. 
αἰσϑητικός | 494, 25. 02097 

τικῶς 500, 22. 29. 
αἰσϑητός 175, IO. — εὐαγ- 
γέλιον 13, 12ff. ϑυσίαι 
196, 8. | 490, 5. χόσμος 
323, 32. 324, 9. λόγος 
9, 7. vv6 468, 27. πηγή 
384, IO. πόδες 444, 29. 
ποταμοί 157, 1. σῶμα 
OTIO ὕδωρ 2384; 7- φῶς 
30, 29. 31. Ϊ 488, 16. τὸ] 
αἰσϑητόν (Ggs. αληϑινόν 
und γοητόν 31, 301) 36, 
2o N26: "22. 40,32. 
200, 2. 209% 3: 
PER ΤῸ 21 AGE 265, 
29. 268, 18. | 528, 5. αἷ- 
σϑητῶς ᾿βοᾶν 127, 18. yıwo- 
μενον 296, 32. | ὁρᾶν 500, 
6. 12. 505, 2. Vgl. Ἱερου- 
σαλήμ, ϑεοί, πρόνοια. 
H αἰσχύνομαι 235. Tr 
αἰτέω ἐκ ϑεοῦ 493, 22. 


3. 5. 433. 


218, 6. 
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αἴτησις 440, 5. ; 
αἰτία 65, 21. 81, xo (evot- | 
GaU) δὴ. ΤΣ ὙΠ}, Το. 


235. 6. ΣΟ 0. 2. 25. ΕἼΘ] 
| 492, 22 (ἀποδιδόναι).. 
pl. 9r, 29. 


H ‚70, 25. 239, 11. 352, | 
20 (ἀποδιδόναι). 
| αἰτιάομαιϊ 200, 4. 257, 17.| 
‚| 516, 223. 
αἰτιατέον 375, 27. 
᾿αἰτιολογέω 77, 26. 
αἰτίος 105, 23. 136, 3. 168, | 
1033260703412 72 22. 352, | 
6. 357,35 (τῆς πονηρίας). 
| 484, 25. — neutr. 54,17 | > 
(τῶν ὅλων v. Gott). 291, 
3. 324, 31. 351, 33. 369,22. | , 
αἰχμαλωσία 44, 19. 165, 27. | 
21, ΖΞ ΖΘ 27, 709. 220, 
24. 375, 9. 
αἰχμαλωτεύω 44, «7. 156, 
27. 165, 27 (τὴν αἰχμα- 
λωσίαν). 375, IO. pass.| 
220, 30. | 
αἰχμαλωτίζω 61, II. pass. | 
„273, 22 (εἰς ὑπακοήν). 
αἰχμάλωτοι 220, 26. 
αἰών — 0 ἐνεστηχώς a. 314, | 
4. 480, 6. 16. οὗτος 176, 
26. 185, IA. ‚249, 24. 290,| 
27. Ὁ μετὰ τοῦτον Q.| 
203,22. 0 μέλλων α. 186, 
5.220, 23. 2773, 24. 281,20. 


314, 4. 341, 28. 373, 27. 
33. 397, 33- | 492, .33.| 
514, 23. 


πρὸ αἰῶνος 53, 23. 
pl: 249, ΤᾺΣ 72, 530: TO 
τέλη τῶν &. II, I4. σὺ- 
ζυγίαι τῶν α. 8:1: a 
ποιεῖν “τοὺς 001047027: ἘΣ 
ἐπερχόμενοι 281, 20. | 

H ἐνεστώς 281, 10, 10. 
μέλλων 281, 19. 0 ἐν α.243, 
13. tà ἐν a. 70, 8. dem| 


κόσμος entgegengesetzt | 
236, 2 

αἰώνιος 216, 31 (Teude)., 
128, 9 (τρίβοι χυρίου). 


| 517, 5 (zoAdoeıg). 
| H 320,17 (ἀνάπαυσις). 
᾿ἀχαϑαρσία 156, 7. pl. 354, 13. 
᾿ἀχάϑαρτος 105,9 (Bowuere). 

189, 6 (δαιμόνια). 376, 2 
| (ϑέλημα). Subst. 156, 6. 
| 445 £9: ΤΟ 6.354; 141 
ἄχαιρος 138, 12. 140, 32. 


ἀκραιφνής. 


ἀκαίρως 88, 7. 4. 113, 
32. 136, 5. 155, 6 

| ἄχακος AD, 241. (ἀρν(0}): 

Ἢ ἀχάνϑαι 293, 6. 

ἀχανϑοφόρος 166, 29 (γῆ). 


| ἀκαριαίως I 552,027: 


ἀκαταστασία 214, 28. 

ἀκατονόμαστος | 495, 29. 

ἀκέραιος 152,1 (περιστερά). 
τὸ ἀ. 195,25. 0 ἀχεραιό- 

,Ττερος 288,15. pl. 231, 17. 

ἀχηλίδωτος 249, 32 (ἔσοπ- 
T0907). 

ἀχίνδυνον, oix à. ἐστιν 203, 


20. 249, I2. ἀκινδύνως 
2210: 
ἀκμάζω, 161, 13 (Aóyoc 


ἀκμάζων). 264, iie 


ἄκματος Ero (χειμών). 
67, 11 

ἀκμή | 530, 8. 

ἀχοή, 9. 7. 72, δὲ VETE τὸ 


(τὸ ὀξὺ τῆς α.. 


ἀκόλαστος 446, 32. 


ἀχολουϑέω 480, 18. 23.026 
(τῷ λόγῳ). 309, 18 (τῷ 
πνεύματι. 37, 13 (onloo 
τινός). 351, 8 (ἀχολουϑεῖ 
τινι). 

ἀκολουθία 138, 21. 342, 29. 
| 506, 5. 199, 24 (τῆς προ- 
φητείας). 241, 4 (τῶν 
ῥητῶν). 126, 31 (ἃ Quó- 
ζουσα). 426, 2 (oe 
pl. 245, 13. 

ἀκόλουθος 135, 16. 143, 20. 
149, 23. 212, 20: 590 20 
(ἔργα). 427, 3. d. ἔστιν 
245, 29. 265, 20. 343, 23. 
τὸ d. 215 Tr. (τῆς ἵστο- 
οἰας). 348, 28. χατὰ τὸ d. 
417, 18. và dd. 108, 10. 
289, 5. 410, 26 (τοῖς ῥή- 
μασι). a 49, 24. 
52, 4. 75. 6 E 153, 12. 178, 
20. 186, 27.. 228, 28937} 
IO. 284,4. 306, 30. 339,24. 
30 (& 200). 394, 21. 
395, 15. 428, 34. 463, 22. 
| 484, 25. 


ἀκούσιος 161,23. ἀκουσίως 


270: 25. 
ἀχουσμα pl. 72, 7. 
Gxovotéov 154, 7. 324, IQ. 
372; 27. 381. 29 AY 5 EDS 
445, 10. 461 92129] 205) 
DE. 
ἀκουστικός 352, 1 (δύναμιςὶ. 
ἀκραιφνής 76, 6 (ζωή). 


—-—o— 


x iiie 458, 18. ὠχράτως 


degit 7, 22. 150, 


ἀκριβολογία 54, 12. 
ἀκριβόω 63, 8. 113, 4. 125, 


ἐίΐχριτος 370, IO. CN 
| ἀχρόασις 72, 
ἀκροατής 269, 3. 
ἄκρως 34, 2. 74, 7. ἀχκρο- 
pe ctn 48, 21 (x«tà τὴν" 
ἀχροτόμος 154, 16 (πέτρα)... 


ἀχείς 31, 26. | 558, 1. 
ἀλαζονεία 138, 18. 252, 10. 


(tz patoz. 


ἀχραιφνέστατος 
(ἀλήϑεια). 


511, 3. 283, I (dvo vo 
Aux). 355, I9 (ἑλληνική). 
| 5os, 21 (τοῦ εὐαγγελίου). 
183, 8 (ὀχρίβειαν ἐξετά- 
ζει»). χατὰ ἀ. βιοῦν Ἷ 560, 
22. μετ᾽ ὦ. ,293, 11. | 492, 
17. «μετὰ πάσης d. 345, 17. 
πρὸς &. πράττεσϑαι | 
527, 20. ] 


ἀκριβής 115, 6 (ἀντί 'g«qa). 


218, 18 (ἀπόταξις Ὁ). E17. 


9 (ϑεραπευτής). 362, 24. 
(λόγος, I 548) 17 (γνῶ-" 
σις). τὸ ἀ. 38, 6 - 323, IO. | 


411, 24. κατὰ τὸ &. 96, 
29. πρὸς τὸ ἀ. 392 EL. 
an, 17. 427, 19. à. τὶ 


561, 11. ἀκχριβέστερος 
197, 12 (ἐξέτασις). 204.3. 
(λόγος). ἀκριβέστερον. 


ἀκούειν Ss, 28. ἐρευνᾶν, 
137. 28. Brus 173, | 
Rs θεν 63, 6.. 127, 32. 
152, 32. τηρεῖν 30, 4. 
ἐξεταστέον 186, 19. | 537, 
4. ἀχριβέστατος 221, 2 
(ἐξέτασις). 254, 31. ἀκρι- 
βῶς 9,9. 20, 4. 29, 24. 
44, 34. 106, 13 (χατα- 
POELP): 117, 17. . 160, IS.| 
230, I. I5. 231, 7 (νοεῖν). 
275, 20. 358, 31. 472, 22 | 
(διηγεῖσϑαι). 27 (γινώ-᾿ 
9x£LY). | 527, 22. 


| 
| 
| 
| 


9. 143, 29. 150, 21. 328, 
23. 472, 30 (τὴν Yewolav 
τοῦ ϑεοῦ). pass. 221, 19. 
| 489, 16 (ἠχριβωμένῃ δια- 
vota). ἠκριβωμένως 531,8. | 


435, 15. 438, 29. 439, 8 
6. | 504, 27. 
384, I5. 
387, 19. 457, 25. 465, 33. 
1522,13. 


τατος 400, 17 (uet 0A. 5 | 


Origenes IV. 


᾿ἀληϑεύω 104, 12. 


ἀληϑής 377, 10 (yoagal). 


ἀληϑινός 238, 8. 


Wortregister. 


493,8 | ἀλαζονεύομαι 132, 16 (qa- 


ρισαϊχῶς). 


ἀλγέω 166, 20. 
ἀλγηδών pl. 246, 4. 

pues» 460, 1. 
ἀλήϑεια 5, 1 


9, 9 (μετὰ 
d.). 11, 12 (ἐν ταῖς ioro- 
ρίαις). 12, το (xatà E 
13, 19. I4, I9. 23, I. 

24 (λέγειν τὴν ἀ.). 34, τς 
(ὁλόκληρος). 47, 22 (χατὰ 
ἀ.) 58, 20ff. 70, 29 (τῶν. 
πεπραγμένων). 103, 3 (τὰ 
τῆς i. Ahi 430 (μία 
οὐσαὶ. 160, 24 (περὶ νόμου 
πνευματιχοῦ). 229, 33.| 
241, 9. 305, 14f. 329, 13} 
(ἡ χατὰ τὸν τόπον τ 
341, 22 (λαλεῖν). 451, 
(χατά τι). 454,29. 478, E 
(— Christus). 15,491,43£. 
493, ὃ (ἀχραιφνεστάτη). 
pl. 114, 34. 

H 283, 29. 
125, 17. 
146, 7::160,:27: "1045. 32: 
1/15, 16.522, 259: 7.282; 
32) 3284 26,0045, 20: 4127 
STA A7. 3. ,495, 230.19: 
25. pass. II2, I9. 


111, 8 (χληροδοσία). 362, 

28; "465, 19 (λόγος). 201, 

II (νοῦς). 249, 16 προσ, 
nyogia). 294, 7 (ση- 
tor) τὸ ἀ. 97, 6 "102, 

24f. 266, 21. d. οὐδὲν 
ἔχειν 364, I4. πρὸς τὸ d.| 
241,22. 4 pl. 248, 4. 438, 
I3. 454, 3I. ἀληϑέθταεα 
377, 14. ἀληϑῶς 49,2 

153, 254 105. 10. 204521. 
338, 9. 343, 5. 435, 20. 
444, 2. 460, 8. 467, 10. 
Vgl. δικαιοσύνη, δόγμα. 
288, = 
ὑεροσόλυμα). Db. | 
18 See 437, A Gd ένα 

349, 4 (πρεσβύτεροἱ). 238, 
12 (προσχύνησις). 242, 
15ff. (προσχυνηταῖ). 210, 
32 (Αριστοῦ σῶμα). 305, | 
30 (τροφή). 30, 34 (φῶς). 
τὸ à. (Ggs. τὸ αἰσϑητὸον) 
31) 30f. pl. 201, 28. Vgl. 
ἄμπελος, 
ζωή, ἥλιος, λόγος. 


᾿ἄληπτος 85,5. ἀλήπτως 345 


18 (ἐχφέρειν). 


εὐαρέστησις, | 


ἁμαρτάνω. 609 


ἁλιεύς pl. 190, 5. 

ἁλιεύω | 502, 7. 

ἁλίζω 168, 12. 

&Alaxo 419, 16, 

ἀλλαχόϑεν | 528, 15. ἀλλα- 

00€ 76, 35. 149, 26. 

ἀλλαχὸῦ 185, 7. 263, 27. 
| 502, 1. 

ἀλληγορέω 33, 24. 201, 27. 
267, 1 (σαφῶς). 337, 31. 
376, 11. pass. 339, 15. 
445, 9. 


ἀλληγορία 111, 7. 233, 23. 
240, 32. 245, 6. d. Gno- 
stiker 352, 14. | πρὸς ἀ. 
528: 43:1 529, 2. "Gps. 


σαφήνεια 504, IO. 
ἀλληγορικῶς 267, 4 (ἐκλαμ- 
Bávew). 
ἀλλογενή ne pl. || 527, 2 
ἀλλοειδῶς 170. 5. 
ἄλλοϑεν 382, 36. 
᾿ἀλλοιωτός 245, 9 (ϑεός). 6 
(φύσις). 


ἀλλότριος 103, 2. 112, 13 
(τῆς ἐπαγγελίας). 138, 13. 
195, 7. 280, 14 (δόγμα). 
336, 41. 6. 9. 416, 28. 457, 
I4. ἀλλοτρίως ZI. d 


(τοῦ ἱεροῦ). 
H 293, 5 (υἱοῦ. 
ἀλλοτριόω 106, II. 
ἀλμυρός δα, τ, 


ἀλόγιστος 37, 18. ἀλογιστό- 


τερον 417, 28. 


ἄλογος 76, 12 (ἀρχή). 56, 


2b (λόγοι). IOS, 17 (πί- 


στις). ἄλογον 35, 10. 347, 


‘8. οὐχ à. 22, 1. Tal. 
47:1 27. AB, 28. 81,413, 


197, 1. 211,20. 27. 259, 2. 


ἄ. ζῷα 188, 16. 380, 29. 


oí d. 61, 9. ἀλογώτερος 


3b, 15: 259, 25 (wvzat). 


420, 29. ἀλογα' τατόν ἐστιν 


345, 7. ἀλόγως 118, 5. 
363, 4.. 179; 25. 202; 13: 
325, 20. 434, 30. 435, ὃ 


ἄλφα 20:25 


λων 167, 1 
ἀμαϑία | 511, 9. 

140, 2. 
ἁμαρτάνω 6, τι. 17, I 


21. 150, 3. 293, 13. 301; 3. 
312, 26. 32 (πρὸς ϑάνα- 
τον). 351,24 (τινι). Folgen 
344, 24}. pass, 349, 14 
ἡμαρτημέ- 


(ἀντίγραφα 
va). 
39 


ἁμάρτημα. 
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ἁμάρτημα 45, 27. 320, 6.| 
382, 35f. 439, 18 (u£yv- | 
στον»). pl. 45,25 (ἀνϑρώ-. 
nıva). 66, 13. 68, 25. 83, 
19427: 164, 21.9.1838, 10: 
2695625.1312, 31932, ΕΠ 
396, 33 (πρὸς Yavarov). 
397, 21 (πρότερα). 398, 7 
(ἰδια). 433, 28. 439, 20 
(τὰ προφανῶς 6.). 426, 
I4. I8 ff. 432,27. || 491, 22. 
404, IO. 5IS, IO. 528, 29. 
536, 13. 545, 8. 546, 29. 
31. kreuzigen Jesus wieder 
42 T. 
Ἤ το, 4. pl; 295; 
314,162 τὸ, 20. 22... 
ἀμαρτία 7, 32. 71, 20ff. d. 
Christen 195, 5fl. τῶν 
ἀνϑρώπων 269, 24. 102, 
14 (ἐχφεύγειν). 462, 21 
(ἐργάζεσθαι). 48, 13ff. 
(ἔχειν). ἃ. ist ϑάνατος 
ψυχῆς, ἀσϑένεια ψυχῆς 
ζημία ψυχῆς 313, 21. 
Pl-217, IS 1 Ὁ. 
H 292,11. 18 χατὰ τὰς 
&. XI 
ὀμάρτυρος ΤΆ 5. 70. 22. 
ἁμαρτωλός 408, 14 (ψυχή). 
ἁμαρτωλότεροι 418, 2. 
ἊΣ | 524, 23. 538, 13 ff. 
.. 73, 27. 301; I2; ' 329. 
Ἢ | 494. 11. 547, 2 
ἀμαυρόω 473, 4. pass. 31,20. 


28. 


ἀμβλύνω 108, 17. 163, 15f. | 


ἀμείβω 121, 14 (σῶμα). 124, 


5. 351, 13 (τόπον ἐκ TÓ- 
70v). med. 272, 33. 475,| 
23 (tijv δόξαν). | 

ἀμέλει | 489, 31. 493, 25. 
500, 1020621), 5021532 17. 

ἀμέλεια 332, 20. 

ἀμελέω pass. 201, 8 (ἀμε- 
499 tc). 

H 239, 13. 


ἀμέριστος 205. 12. 


ἀμεταμέλητος 188, 11 (σω-᾿ 


Tnoie). 

ἀμήχανον 29, 28. 137, 29. 
252, 4. 305, pa 323, 2. 4. 
358, 2. 451, 

ἀμιγής 34, 32. 

ἀμν óc ‚Erklärung 160, 7ff. 

ἀμοιβή 451, 14. 18 (ano 
ϑεοῦ). 

ἄμπελος 37, 23. 166, 
(ἀληϑινή). 332, 5 (Σοδό- 
μων). 

H ἀμπελών 293, 6 


26 
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ἀμυδρῶς | 495, 22. 
ἀμύνομαι 1 511...3: 
ἀμφιβάλλω 3017, ΤΑ 
τινος). 
24: 101. 27. 140,123. 
ἀμφιβολία 130, 31. 353. 32. | 
ἀμφίβολος 353. 3 (λέξις). 
294, II (ῥητόν). &. ἔστιν 


, 
(περί 


353; 7. 466, 65 ἃ. τὶ ἔχειν. 


401, 3. | ἀμφιβόλως εἰρη- 
μένον 502, 32. 
ἀμφιένν vuaı 63, 3. 
ἀμφοτέρως 175, x 
ἄμωμος 151, 25 (ἐχκλησία). 
ἀναβαϑμοί (am Tempel) 
305, 17. I9. 21. 24. | 547; 
2 
μέ d © 165, 27 (εἰς ἵ ὕψος). 
189, 29 (τῷ E a : 


| 593, 16. pass. 73, | 


| 


287, 22. 305, 3. 11 (ἐπί; 
τι). 8 (πρός i). τς 21. | 
avaßaoıg 217, 34. 218, 4. 


338, 22 (τῆς διανοίας). 
H 206,28 (τοῦ κυρίου). 
ἀναβατέον 259, 1. 
ive fugato 393, 2. | 529,22. 
ἂν αβλέπω 307, 30. 
ἀνάβλεψις | 534, τ 
ἀναβλυστάνω ΒΖ: ἢ 
ἀναβοάῳ 152282721 
ἀναβολή 392, IO. 
ἀναγγέλλω 48, 16. 
ἀναγέννησις 143, I2. 349,2 
ἀναγκαῖος 227, 30 (τροφή). 
τὰ e. | 535, 13. ἀνὰγ- 
χαι ὅτατα 207, 23. 283, 16. 
452, 6. ἀναγκαίως 59,12. 
144, 20. 213, 14. 228, 4. 


2822 O27. 


| ἌΠ1) τὴ 26: 25, 2921, 


471, I2 (προσέχειν). | ἘΠῚ | 
12: ᾿ἀναχεφαλαιόω 103, 27. 


| H τὰ κατὰ τὸν βίον à. 
| , 239 14. - uS 
| ἀνάγκη m. inf. 113, 10 (λέ- 
| yeu). 418, 8. 

ἀνάγνωσις | στὰ, 7. 
ἀνάγνωσμα 189, 32. 219, 21. 


ἀναγνωστέον 442, IO. 

ἀναγορεύω 94, 4. I2. 231, 
23. =, 20. 

᾿ἀναγραφή I99, 17. 375, 22 

| (ἀξιοῦσϑαι ἀναγραφῆς). 
406, 29. 


ἀγάγω 22, 7. 186, 5. 201, 
26 (parallel ἀλληγορεῖν). 
215, IO. 468, 18 (εἴς ci). 

| 216, 4: {ἐπὶ τὴ 342, 26. 
352, I5. 374, 30. 392, 31. 


ἀναλαμβάνω. 


444, 24. | 541, 24 κἐπί τὴ). 
pass. 267, s 


ἀναγωγή 5, 6. rrr, 7. 188, 
23. 172, 25. 205, 7 (τρό- 
πὸς à.) 221, 17. 293,28) 


297, 14. 329, 18. 396, 26. 
300, 23- 403, 25. Ems: 
δι᾽ ἀναγωγήν 401, 22. 
ἐπὶ τῇ d. 240, 31. κατὰ 
ἀ. 472, 27. | 542, 25. πρὸς 


&. | 545; 19. tà tijg à. 
| 549, 1. pl. 254, 31. 
ΕΞ bonum. pass. 492, 8. 
I5. 
H 77,29. 


ἀνάδειξις 118, 32 (τοῦ κχη- 
ρύγματος). | 529, 10. 553, 
12. 


ἀναδέχομαι 82,. 20} 1697 
(τὴν σφαγήν). 163, 9. 
413, 261. 419, 22. 429, 3. 
| 486, 8. 


᾿ἀναδύομαι 217; 10. 


| 


ἀναξζητέω pass. 187, 14. 
ἀναιδής 465, 21. ἀναιδέ- 


στερος 70,9. ἀναιδῶς 70, 
| 3 τ 
Ι ἀναιθρέω 57, 7. 124, 25. 
163) 23. 26: 309916082» 
176, 13. 341, 2ff. 388, Io. 
pass. 186, 30. 299, 18. 
360, 19. 
Hr292, 19 
᾿ἀναισϑησία I37, I9. 


ἀνακαινίζω 341, 29 (εἰς με- 
τάἀνοιαν). 


᾿ἀνακαίνωσις 143, 14. 
᾿ἀν ακαλύπτω pass. 474, 27. 


245, 15 (τὸ d. a td | 


waxsgavvvu 36, 12 (τινι). 
42, ° 13: pass.) 302 ΤῸ 
303, 38. 


ἀνάκλισι 421, 3 

ἀναχοινόω | hb IS. 

ἀναχόλουθος 113, 51 (ἐχ- 
δοχή). 283, 33 (λέξις). 

ἀνακόπτω 397 τε 

Η ἀνάκρασις 235,922: 

ἀναχρίνω 415, 2off. 

ἀνακτέον | 531, ı (er ci). 

ἀνακχτίζω pass. 247, 27. 

ἀνακυχλόω 219, 33. 


ἀναχύπτω 60, 2. 233, 22. 
267, 33. 268, 9. 
ἀναλαμβάνω 100, I. 282, 


17. 268, 20.272, 20.8360, 
I. 437,20. 469, 13. 83, 20 
(ἁμαρτήματα). 413, 8. τ 

(ἁμαρτίαν). 151, 29 (ἢ 


» , 
ἀναλάμπω. 


ἀνϑρώπιν gy). * 176; 728 
(drdownor). 451, 12 (βε- 
βαιότητα). 452,4. γένεσιν). 
440, 29 (δεύτερα). 280, 14 
(do yua). 413,35 (eli viv). 
371, 12 (ἐπιστήμην). 83, 
27 ($tratov). ATO 5 
ιπαραβολήν). 368, 25 (z«9- 
ρησίαν). 471, 8 (eic συμ- 
πλοκχὴν). 447, 3 (σοφίαν, 
παιδείαν). 144, 7 (σάρχα 
x«l ὀστοῦν. 351, 28 
(σωμαὶ. 217, 21 [τέχνη»). 
413, 30 (τέχνην). pass. 
I2I, II. I4. 122, 21 (εἰς 
τὸν οὐρανόν). 155, 9. 
I57,. X9. 
ἀναλάμπω II, 23. 
ἀναλέγω 341, 13. med. 285, 
19. 
ἀναλεχτέον 250, 39. 
ἀνάληψις 289, 24 (Ἱερεμίου). 
| 516, 14 (ἀρετῆς). 
ἀναλίσκω 61, το. 30. 340, 25. 
H 359, 28. 34. pass. 
DII I75$208:125.:27- 234 
24. 
ἀναλλάττω 156, 23. 
ἀναλλοίωτος v. Gott 147, 7. | 
| 526, 7. ζωή 75, 1 
ἀναλογία 86, „15. 
Ry, x. 
246, 11. | 493.28. &. ἔχειν 
3I, 32. 430, 30 (δικαία). | 
ἀναλογίζομαι 32: 16. | 
ἀνάλογόν τινι 47,22. 49,4. | 


Boss 15 0. —-126; τς! 
(τι). 307, 33. 335 23. 372, | 
28. 405, 8. 444, 25. 445, | 
5- 451, I4. 455, I4. IO. | 
461, 28. 467, 12. τὸ à. | 
31, 10. 82 2. 174, 12.| 
329, 19. 


ἀναλώματα 466, 28. 
ἀναλωτιχός 61, 28. 246, 27. 
247, 1 
ἀνάμαξις 358. 37. | 
ἀναμάρτητος 53.25 371,23. 
ἀναμαρτήτως 32, 16. 
ἀναμένω͵ 108, 21. 
ἀναμφιβόλως | 543, 10. 
ἀνανεόω | 510, 24. | 


360, 1. | 


ἀνατίϑημι 5, τῇ. 


Wortregister. 


m. 70, 30. 80, 23., 
452, , 518, 14. 

H ἀγαπαύόμει ἐπί τινι 
271, 

haa 9I, 4f. 270, 32. 
290; 18. 293; 5. 306, 32. 


H 263, 18. 26. 28. 267, 
I3. 320, 17 (αἰώνιος). 190, 
32 ιπαρέχει»). 
yáuo). 
ἀναπέμπω 103, 15.17. 129, 
19. 394, 33 ιεὐχήν;. 395; 
27 ιεϊχαριστίαν) IS 129, 
156.053057532. (V^ Ar 
ἀναπίπτω 463, 271. 3 
ἀναπλάσματα 54 3 
9«v). 105, 
ragen 9, 19. SE, 


34 (d. àv | 


> , 
ἀνεξέταστος. 
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542,26. 543, I. pass. 60, Io. 

81, 9. 233, 1 

H pass. pp 31. 
li 3° 301, 
pass, s d 

ἀνατρέχω 56, 19. 4, 14. 382, 

16 (ἐπί 11). 
ἀνατροπή 70, 17. 

371, 27. 
ἀνατροφή 92, 5 (χώρα &va- 
, τροφῆς). 


129, 27f. 


| &vaqaivo IO4, 23. 


τ | 
A 


91, 113, 7 (Beben | 


a. 
ἀναπληρόω 2u s. 25 
τόπον). | 544, 30. 
ἀναπλόω 219, IT. 
ἀναπνέω $0, 6. 
ἀνάπτομαι 197, 3I. 
DTE 29, 33. 
ἀνάπτυξις 6, 15. I9, 34. 
᾿ἀναπτύσσω 115, 22. 275, I 
(τὰ μυστήρια). 328, 24. 
379, 3. med. 368, Ἢ 452,30. 


807 27: ἀναρτάω 469, 17. 
κατ᾽ ἃ. 186, 14. ᾿ἀνάστασις 13, 21. 


I4, 24. 
91, 6. 92, 6. 210, 8. 10. 14. 
21:214; 3942212: U 227, 
II ff. + 28. 373, 29. 32. 
35.552, 5. 441, 4 (lEOd). 
395, 24 C aeipoDh 400, 8 


(τὸν 


| 
| 


(ἐκ νεχρῶν). 342, 21 (σω- 2 


ματική). Jesu 15, 12. 209, 
211 254, IO. 303, 18: 405, 
I8. 476, 20f. 
' 2327129: 
xÀngíac). 
᾿ἀνασταυρόω 341, 
ἀνάστημα 144, 31. 


32 (τῆς &x- 


29. 33. 


᾿ἀναστοιχειοῦσϑαι 48, 32. 
Ἢ ἀναστροφή 255, 30 (zt90- 


τέρα, χοσμική). 


prm 473, 3. 474, 31. 


| 509, 27. 521, 3. 
309, 23. 
380, 19. 


ἀνανεύω 357, 31 (πρός t). | ἀνατολή 32,31. etie 189, 


459} I2: 


ἀναντίρρητος [596 25. 
ἀναντιρρήτως 304, I5. 


2 | 


ἀνάξιος 104, 2. 416, 29. 417, | 


IS (TG ἡμέρας. Als Name 


Jesu 469, 11. ἀπὸ AvaTo- 
λῶν 149, 5. χατὰ τὰς ἀ 
! 338, 29. 3r. 


2. 464, 12. 14. ἀναξίως ἀνατρεπτέος 235, 6 


371, 30. 


᾿ἀνατρέπω 9I, I2. 424, IO. 


H ἀναφαίρετος 243, 23 (χά- 
Qc). 

ἀναφέρω 5,12. 15: 0,9% 16, 
32. 45, 18 (ἑαυτόν). 103, 
24. 187, 3. 214, 33. 235, 5. 
249, 17. 353, 29. 456, 30f. 
479, 3 (— ἀνάγειν») εἰς τι 
456,24. ἐπίτι 215, 15. 286, 
7- 300,6. 330, 28. 336, 17. 
23. 379, 16. 380,8. 446, 
29. πρός τι 355.29. pass. 
I61, 16.. 221, 1I. 250, x 
251, 6 (εἴς Ti). 307, 
330, 34. 336, 29. 337, 18. 
343, 25. 459,9 (ἐπί τινα). 
479, τό. 

ἀναφϑέγγομαι 400, 30. 

ἀναφορά 161, 26. d. ἔχειν 
(ἐπί τι 289, 32). 213, τὸ 15. 
446, IO. 449, 11. 

ἀναφωνέω 158, 23. 

ἀναχωρέω 315,4. 8 (dv ἄκε- 
χωρηκυῖαι παραδύσεις, 
ἀναχεχωρηχότες λογοὶ). 
418, 22. 29. 419, IO. 29. 31. 
, 423: 33. || 502, 5. 

ἀναχώρησις 419, 18. 420, 5. 

ἀνδραγαϑήματα $3, 3. 68, 
23. 164,24. 165,24. 430,20. 


ἀνδραποδώδης τοῦ, 31 (ζῷ- 


| avogeia 93, 


ον). 
13. 413, 14. 
ἀνόρεῖον 405, IO (διώκειν). 
ἀνδρείως 405, το. 


| ἀνέγκλητος 329, 14. | 490, 7. 


ἀνέλεγκτος ΤῸ 7. τὸ; 
ἀνελλιπῶς 452, I4. 


᾿ἄνεμοι 108, I (τῆς πονη- 


οἰας). 
ἀνελϑετέον 231, 8. 
ἀνέλπιστος 533, 20. 
ἀνενδεής 34, 12. 259, 3. 20 
(allein Gott). τὸ &. 257,22. 
gases ina ἔχειν τινα 
498, 4. 
ἀνεντρεχής 19, 26 
ug 
| ἀνεξέταστος 44, 22. 75, 22. 
39* 


(δυνά- 


612 ἀνεξικώτατα. 
125, 19. 144, 29. 312, 22. 
434, 5. 9.|| 523, II. 
ἀνεξικώτατα 434, 20. 
αἀνεπίδεχτος 34, 17. 2091, 6. 
357, 33. 376, 11. 413, 3. 
455, 20. 
ἀνεπιστήμων 433,14 (τὸ α... 
H ἀνεπιτήδειος De i 
ἀνέσπερος 558, 2 (φώς). 
ἄνετος 202, 24. 
ἀνέχομαι 200, 16. 
ἀνημερώτατα 439, 24. 
ἄνϑος (— Christus) 46, 25 ff. 
ἀνθρωπικός 230, δ(γλ ὥσσα). 
ανϑρωπιχώτερον ἐκλαμ- 
βάνειν 319, 20. 
ἀνθρώπινος 57,14. 340, 14. 
452, 8. — 183, I2. 190, 25 


(πάσχα). 231, 23 (σοφία). 
189, 21 (τροφὴ). 230, 5 
(φωνή). | 534, 12 (πράγ-᾿ 


ματα). 


151,30. 236,28. τοῦ Tm- 
000 305,22. 470,22. pl. 
3.7. τ: ἧς, τὸν 48,322. 208, 


14. 224,18. 452, IO(2000- » 


ἰεσϑαι). | 510,24. iv9po-. 
πινώτερος 340, I5. | &v- 
ϑρωπινώτερον ἀκούειν, 


524,27." | &y9oozivoc496, 
8. 501, 22. 552, 16. Vgl. 
ἀγών, ἁμάρτημα, ἐννοή-, 
ματα, φύσις. 

H 283, 28 uoc 
ἀνθρωποχτονέω 363, 
αἀνϑρωποκτονία 361, a 

302033. 
ἀνθρωποκτόνος 360, ΤΊ ΠῚ] 
(Definition). 
ἀνϑρωποπαϑής 208, : 
yot). 


onen ϑεοῦ 87,21f. 425, | 


Spi T2 5. δημιουργοῦ 
18, 26. τέλειος, ἅγιος (v. 
Christus) 140, 15. vgl. 15, 8 f. 
ol £v “Χριστῷ &. 388, 9. 
&. εἰρήνης 448, 18. 
H οἱ ἐν τῷ χόσμῳ &. 

202, 27: 

dv9oonót5gc (Jesu) 23,1. 
176, 155. AEST 520. A2 ἢ: 
| 527, 17. 22. 

ἀνθυποφέρω 5, 25. 6, 15. 
7,15. 50,23. 112, 4 (dv8v- | 
ποφορᾶν). 323, 11. 393, 5. 
477, 24. 

ἀνϑυποφορά 28, 14. 86, T. 
112, 4. 380, 16 (λύει»). 


‚490, 14 (φιλοσο- 
φία). τὸ d. 35, 26. 38, 8. 


32 (λό- | 2 


Wortregister. 


ἀνίατος 332, 7. τὸ ἀ. 313, 10. 
ἀνιάτως 3529. 

ἀνιέναι 165, 25. 

ἀνίημι pass. 163,18. 164,17. 

ἀνιμάω pass. 228, 17. 

ἀνίστημί τινὰ 7, 11. 14, 23. 
157, 32. 399, 35. 400, 6. 
med. 10. I8. 47,25 u. o. 

ἄνοδος 173, 23. 192, 8. 194, 
3, 218, 4. 7. \ 561, 2 (εἰς 


οὐρανούς). 194, 18. 
205, 11 (sic deco ΤῈ 
H 206, 26. 


ἀνόητος 196, 24 (αινήματα). 
539: 5.9. TA ἀνοητότερος 
117, II (pywvai). 

H ἀνοίχειος 180, 22 (τόπος). 
τὰ d. 292, 24. 

ἀνοιχοδομέω 218, 29. pass. 


107, 9. 
| ἄνοιξις | 500, 28. 33. 501, 3. 
ἀνομία 168, 12. 413, 34. 
AIA, I2. 


H 359, 26. 33 (τέκνα d.). 


ἀνόμοιος 358, 24 (ovata). 


τὸ d. 257, 15. ἀνομοίως 
358, 31. 
ἀνομολογούμενος: τὸ d. τῆς 
κακίας 403, T. 
ἄνομος 394, I3 (πρεσβύτε- 
001). 
H 293, 5 5 (σπέρμα). 
᾿αἀνορϑόω a 
ἀνόσια 249, 
DU m II. 466, 8. 


| ἀνταπορρίπτω pass. 435,21. 


᾿ἄντερωτάω 81,79. 

ge 113,4 (τῆς ϑείας 

| ἐλπίδος). 

mio 701 25 QA Y: 
245, 3. 

αντίγραφα 45, 20. 76, 24. 


II5, 7. 149, I2. 150, 3 
EA Apud). )823 92720940 MA 
(ἡμαρτημένα). 356, 4. | 
523, 17. 


ἀντιγράφω 194, 22. 
᾿ἀντιδειπγνίζω pass. 257,7 
ἀντιδιασταλτέον 224... 10: 
ἀντιδιαστέλλω 183, 14. pass. 
263, 1.|| 488, 15. 
ἀντιδιαστολή 31,30. 60, 16. 
455, 22. || 488, 13 (ψεύ- 
dovg). 
ἀντίδοσις 464, 25 (χοϊκῶν). 
᾿ἀντιδωρέω pass. 475, 16. 
ἀντίχειμαι 165,.22:} 206,017. 
ἀντικείμενος 340, 26 (λό- 
γος). τὸ 6. 165, 23. . Vgl. 
δύναμις. 


ἄξιος. 


ἄντικρυς 88, 19. 100,10. 132, 
30. 207,27 (διδάσχεσϑαι). 
241,23 (φάσχειν). 272, 14 
(τῆς γραφῆς). 298, 5. 

239, 9. 
ἀντιλαμβάνω 464, 12. med. 
4052..61;:30- 90:4 515. ἢ 
ιτῶν ἀσϑενειῶν". 

ἀντιλέγω 185,9. 335, 19. 28. 
368, 11. 434, 7. 12 ff. 435,29. 

ἀντιληπτικός 486, 27 (δύνα- 
μις) || 500, 25 (αἰσϑησις). 
494, 26. 

ἀντιλήπτωρ 252, I6. 

ἀντίληψις | 500, 20 (αἰσϑη- 
rien). 

ἀντιμαρτυρέω 78, 14. 

vtt o A o 78,24. 102,8. 


᾿ἀντιπαρατίϑημι Xos, 7. 302, 


26. 
ἀντιπράττω 167: 25. 
ἀντιστρέφω 257, 3. 495, 3. 
ἀντιφϑέγγομαι || 528, 3. 
ἀντλέω 231, 10. 12. 31. 232, 
4. 6. 253, 34. 


᾿ἄντλησις. | 506, 2. 


ἀνυπερβλήτως 272: 20. 

ἀνυπέρϑετος 32,179. 

H ἀνυπευϑύνως 70, 22. 

αἀνυπονόητος 375, 24 (4006). 

ἀνυπόστατος 68, 26 (zaxie). 

ἀνύω 91,22. 102, I8. 182, 4. | 
526, 16 (680v). 538, 22. 

ἄνω 284,22 (eto au) ἀνώ- 
τερος 228, 30. ἀνώτατος 
62,25 (ϑεωρία). ἀνωτέρω 
m 20. 118, .31. 1904921 
(τοῦ σωματος). 202, S. 
279, 24. 305,20. 455, I2. 
470, 13. τὰ d. 232,9. 280, 
3:282, 17. 284 9210987, 
27. 289, 5. 310, 8. 317, 15. 
320, 24. ἐν τοῖς d. 83, 5. 
352, 30. 453, 18. ἀνωτάτω 
305, 21. Τὰ &. 322,2 

ἄνωϑεν 142, 16. || 510, ἀτ 
(Bedeutung 1. — ὕινωϑεν; 
2. — αὖϑις). 

H 234, 31. 

ἀνώνυμος 203, 31. 

ἀνώφορον 202, 18. 

ἀξία 475, 321. κατ᾽ d. 34, 
21. 60; 20: 88, δι 126, 34. 
144, 16. 145, 17. χατὰ τὴν 
&. 216,10. 269,25. || 552, 5. 

H d&l & 359, 21. 24. 

ἄξιος u. ἱχανός 145, 18. 
ἄξιον c. inf. 285, 4. τὰ à. 
79, 15. ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ 


0. nn LU 


ἀξιόλογος. 
284, 32. 431, 23. τιμῆς | 
461, 22. | 


ἀξιόλογος [528,6 (ὑπόνοια)... 

ld ἀξιολόγως 24, 4 

ἀξιόω 289,27. pass. 301, 24 
(τῆς χάριτος). 454, 7. 461, 


25. 
ἜΠ τον, 8. 
ἀξίωμα 54, 5. 63, 13. 197, 
13 (τοῦ Ἰησοῦ). 200, 29. 
288, 20. 447, 14 (ὑπολαμ- 
βάνει»). 429, 3 (ἐπ᾿ &&o- | 
ματος εἶναι). pl. 54,4. 419, 
32. 444, 33 (χοσμιχά). | 
ἄοκνος: τὸ &. 159, I9. | 
ἀόρατος 39, 28. 110,21. 140, | 
7: τὸ. 2406, s. 25. ] 404, 
27. 451, 1 ff. — 395, 2 (ἐχ- 
9:900). 50,9. 261,26. || 475, 
6f. (9&0c). 85, 12 (ϑησαυ- 
goi). 351, το(φύσις). || 484, 
18 (ztiouere). τὰ &. 331, 
26f. ἀοράτως 116,30 Vgl. 
χόσμος. 


Η 248, 29. 
ἀπαγγελία 9,25. 10, 33. 63, 
ὸῦ. 102. 32: 103; 6. 195, | 
τυ ὁ: l2 


ἀπαγγελτικὸν 49, 33. 
ἀπαγγέλλω 27, 19. 49,3. 50, | 
13. 207, 9 (ἰδιοτρόπως).. 
H 253, 1 
ἀπαγορεύω ULL 9569. | 
pass. ἀπηγορευμένον &v-| 
λον 36ο, 20. 
ἀπαγρφιόω pass. 188, 
andyyoucı 458, 31. 
ἀπάγω 128; 25 (er ζωήν). 
ἀπάδω 316, 23. ἀπαδόντως 
30, 30. 
ἀπάϑεια 570: 27: 
ἀπαϑής | 526, 6. 
ἀπαίδευτος 167, 
ἀπαίρω 339, 2. 
ἀπαιτέω 37, 3 (ano τινος). | 
122, 16. 138, 21. 180, 16. | 
189, 32.100, 28. 200, 1. 
379, 35. 380, τ (δόξαν). 
472, 22. | 493, 24. med. 
307, 29. 368, 13. 
ἀπαλείφω 104, I. 164, II. 
ἀπαλλαγή 123: 253081635125 
(βλάβης). 316, rs. 22. 
ἀπαλλάττω 155. 28. 215. 14. 
315,27 (ξαυτὸν τοῦ βίου). 
457, 29. pass. 142, 25. 163, | 
10. 227, 12 (τινος). 339, 21 
(τοῦ βίου). 396,2. || 495,11. 
515, 14. 


15. | 
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H med. 239, 22. 25 (τοῦ 
πορνεύειν). 
ἀπαλλοτριόω pass. || 513, 10. 
ἀπαντάω 53, 12. 229, 23. 
DAD τς 2588, (21. 200, 14: 


335, 28. 370, t1 (πρὸςχρῆ-. 


σιν). 451, 14. 453, 2 (tıvı). 
| ἀπάντησις 205, 17 er c. 
ἐξέρχεσϑαι). 362, 30 (εἰς 
&. τοῦ χυρίου). 
ἁπαξαπλῶς 9, 18. 12, 
51 18.222, 114.33, 27256, 
ΠΣ ΘΟΣ 35. 77. 20:980: 8 T; 
88, 6. 9o, 8. 103, I4. 124, 


2 


IO. 203, 4. 262, 34. 339, | 


134377, 21: 
, 22. 447, 19. 
ἀπαραχολουϑήτως 414, 23 
(ἔχειν). 
ἀπαράλλακτος 26ο, 32. 
ἀπαραλείπτως 150, 2. 
ἀπαραμίχτως 127, 30. 
ἀπαραμύϑητος 129,28 (ἀπό- 
φασις). 130, 6. 
ἀπαρασήμαντος 80,21. 383, 
22. 
ἀπαρατηρήτως 208, 23. 
ἀπαραχαράχτως 105, II. 
ἀπαριϑμέομαι ITA. 
᾿ἄπαρσις pl. 150, 32. 


431, 5. 444,3. 


ES 107, 13. 
πο 5,2. 1211. 6, 2. iet 
7, 26f. 34. 8, τὸ 24, 24. 
G6 ἘΠ. 254. 215. 

ἀπατάω 25,3. pass. 264,9 ff. | 
509, 10. 

ἀπάτη 122, 31 (παραπλή- 


GLOC). 464, 12. || 487, 11. 13. | 


ἀπατηλὸς 120, 2 (πιϑανό- 
τητες). 365, 32 (xvevua). 
ἀπαύγασμα 249, 29 (δόξης 
ϑεοῦ). 474, 7 ff. (v. Christus). 
pl. 474, 10 (μερικά). 
ἀπαυδάω 221, 3. 266, 1 
ἀπειϑέω 263 9 
ἀπειλέω 312, 3 
ἄπειρος 103, I (ἀριϑμοῦ. 
ὠπεχϑδύομαι. 476, IO. 
ἀπέλασις 376, 
vic). 
ἀπελαύνω 290, 8. 376, 13. 
ἀπελέκητος 217, 8 (At900). | 
ἀπεμφαίνω 71, 4. 219, 20| 
(τροπή»). 354, 12. 
ἀπέμφασις TOR 7: 
ἀπερικάϑαρτος 1535. ἘΠ 
ἀπεριστάτως 431, 13. || 535, | 
ΤΊ: 
ἀπέχω 451, IO (τινος). 


12 (δαιμο-᾿ 


᾿ ἄπιστος pl. 93, 21. 


| anodelzvvuı 286, 20. 


| ἀποδεικτικὸς || 103, 36. 


ἀπόδειξις. 


619 


ἀπηνής 21. ἀπηνῶς 
343, 8. 

ἀπίϑανος 81, 3. 88, 2. 239, 
32 ᾿(παρατήρημα). 353, 31. 
οὐκ ἀπίϑανον 2025527. 
255, 23. eno voc 76, 24. 
124, 8. 148, 2. 9. 234,30. 
468, 5. 

ἀπιστέω 89, 31. 293, 9 
(περί τινος). || 515,5 (9&0). 


133, 


538, 23. 561, 13. pass. 
2, 12. 
ἀπιστία 126,21. 291,2. 391, 


172 27. 463,8. | 540,78. 
H 314, 16. 13.:20. 22. 
132, 21. 


167, 34- 450, 3. | 31% 22. 


ἁπλοῦς 24, τ: 58,2 is, 
25 (λόγος). ἁπλοίστερὸς 
57. 20: 148, 5 383, 19 
(ἐκδοχή). pl. ot ἃ. 231, 16. 
445, I. 468, ἁπλού- 
στερον 52, d 185, 12. 
215, 9. I6. 23I, I3. 244, 


28. 245, 18. 266, 12. 29. 
314, 29. 447, 16. ἀχούειν 
2235. ni ἐχλαμβάνειν. ΠῚ: 
28; 283, 22. 340, 29. εἴρη- 
ται 270, I9. λέγειν 262, 1. 
317, IO. 320, 2. 13. 349, 
I3. 479, 16. νοεῖν. 102, 
19. 315, 25. 217. 20: 541: 
IO. AMT, 223 460, 5. πι- 
στεύειν 270: 21- ὑπολαμ- 
[X 263, 35. φάναι 480, 
φρονεῖν 307, 33- κατὰ 
τὸ (31467, αὶ. WAR. 7- 
ἁπλῶς 63, 21. 82, 12. 
180, 15. 229, 24. 323, 26. 
"473, 25. 
H κατὰ τὸ ἁπλοῦν 2 
1 
ἀποβαίνω 488, 12 (εἰς ζωήν). 
ἀποβάλλω 203, 23. 442, 23. 
| 521, 7. 
ἀποβολή, ἤ 511,4. “τῶν ἡδέων). 
ἀπογινώσκω 215,14. 313,1. 
375, 24. pass. 252, 17: 
400, 25. 
ἀπογράφω pass. | 562, I 


dac 
35: 


201, 
19. pass. 293, 8. 

ἀποδεικτέος || 501, 7. 

196, 
26 (OO ERR 

ἀπόδειξις 2o . $8, 25. 72, 
30f. 78,6. 91,31. 104, 24. 
136, 30. E το. | 489, 18 


(ἐπιστημονική). 


, , 
ἅποδεκχτος. 


014 


ἀποδεχτος 93, 4. 
ἀποδέχομαι 235, 3. 241,18. 
244, το. 
ρεσιν). 
ἀποδέω 60, 29. 409, 16 
(οὐδὲν προφητείας ἀπο- 
δεῖ). 473, τὸ (μαχράν τι- 
γος). 
ἀποδιαιρέω pass. 285, 73. 
ἀποδίδωμι 234, 20. 335, 35. 
342, 24. 396, 25. 446, 17. 
473. 29. } 
H 148, τι (λογον = 
rationem reddere). 
ὁποδιώχω 84, τῇ. 
ἀποδοχκιμάζω 413, 23. 454, 
32: 
ἀπόδοσις 7, 15. 40, 6. 197, 
3. 353,31. | 487,22 (xour1)). 
ἀποδοχή 200, 22 (λελογισ- 
μένη). 418, 15. 
ἀποδύομαι 466, 13. 467, I 
(ἐπὶ τὸν ἀγῶνα). 343, 22. 
ἀπόϑεσις 33, 29 (νεκρότη- 
toc). 
ἀποϑηριόω 188, 16. 
ἀποϑησαυρίζω Ϊ 528, 6. 


ἀποϑνήσχῳ Tod Jesu: 479f. | 


456, 2 ione θεοσεβείας). 
ἄποιος 245, 6 (φύσις). 
ἀποκαϑαίρω 442, 20. 
ἀποχαϑίστημι A5 aT 228, 

I2. 398, 31. 480, 3. pass. 

462,27. ἀποκατέστη 341,9. 
ἀποκαλύπτω 20, το. 49, S. 

DII 21.725. 12. 15. πιο: 

248, 20. 388, 33. 469, 7. 

474. 2531. 475: 2. 28. || 496, 

12. pass. 85, 111, 20. 

DIG I 

275, 33. 
ἀποκάλυψις 63, 5. IOI, 30. 

122,013 (μυστηρίων). 275; 

2 (καιρὸς &.). 
ὁποχάμνω 42600: 
ἀποχατάστασις 20,12. 219, 

29 

?H 272, 6. 
ἀπύκειμαι 373; 34. 
ἀποκεφαλίζω 1452522. 
ὁποκηρύττω 1939525. 
émozitio 78, 26. I45, I4 

257. 13. pass. 59, 32. 

e Bon 305, 3.033,22: 
» 77: 2. 87, 7: 
e ee 47, IO. ἀπο- 

κληρωτιχῶς 172. 20. 
ὑποκνέω 201, 20. 


280, r9 (zgoat- | 


du = 232, 1 
369, 19. 462, 9.| 


᾿ἀπολογέομαι 66, ΤῸ. 1, 25 


᾿ἀπολούομαι 146, 34 (κατὰ 


ἀπόλυτον AA, 12. 
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ἀπόκρισις 125, 27. 140, S. 
2115. τ. 220; ὦ 20, 5530) 
15 (ποιεῖσθαι). 369, ὃ 
(ἐχφέρειν). 438, 10 (ἐπι- 


στημονική). 12. pl. 383,| 


33- 
ἀπόκρυπτος 50, 5 (πνεῦμα). 


᾿ἀποκρύπτω pass. 189, 9 


ἀπόχρυφος 85, 12 RR 
gol. τὸ &. 88, 18. pl. 288, 
. 315, 123: 
ἀποχτιννύω 340, fl. 
ἀποκχυλίω ,390, 19. 26. 391,1. 
ἀπολαμβάνω aU 27: 
ἀπόλ «voie | 561, 


ἀπολαύω 305, 28. A20 b 17 
(τοῦ ϑεοῦ). 458, 25. 463,8. 

ἀπολέγω 237.22. 

ἀπολείπω 262, 34. pass. 53, 
21. 452, 32 (τινος). | 493, 
I5. 519, IO. 522, 14 (πολύ). 

H ἀπόλλυμι 291, 34 (&v 
γεέννῃ). 


(ἐπί τιν"). 105, 20f. 462,1. 

ἀπολογία 71, 33. 72, 12. 
101,4. II. 102, 7. 197,29. 
200, 7 (εὔλογον &. χομί- 
ζει). 465, 33. | 516, 24 
(τόπον ἀ. ἔχειν). 


λόγον). 

ἀπόλυσις 500. Το: 

ἀπολύ- 
τως 59; I2. IS. 

ἀπολυτρόω pass. 44, 4 

ἀπολύτρωσις 44, id (— 
Christus). 

ἀπολύω 398, τι 
ÀAvu£voc). 

ὁὀπομάσσω 431, 30. ; 

ἀπομνημονεύω͵ ΤᾺ 52201 
ἀπομνημονεύοντες 143, 
29. 

ἀπονίπτω 437,29. pass. | 534, 
18. 


(ἀπολε- 


ἀποπέτομαι 152, 2. 

anoninto 5, Ὁ 55, 27. 57, 
25. 59, I4. 66, 16. 244, 10. 
263, 5. 457, 1. IO. οἱ ἀπο- 
πεπτωχύότες 18, 32. ὁ ἀ. 
τῶν χρειττόνων 555, 5 
(v. Teufel). 

ἀποπλύνω 142, 29. 441, 30. 
pass. 165, 26. 426, 24. 

ἀποπτύω 120, "Ὁ. 1.59. 23. 

ἀπόπτωμα 82, 25. EI "68, 
25. | 


ἀπόστολος. 


ἀπορέω 81, 3 (τι). 121, 34. 
217,127 (πρός τινα). 227, 
I9, “30. 2591. 30. 200: ΤΩΣ 
284, I5 δά: 473: 35. 
pass. 278, (τὸ ἠπορη- 
μένον. ἐπε 16. 139,714 
(τὸ ἀπορηϑέν). 

ἀπορία 62, 32. 104, 14. 105, 
8. 10. 187,22 0001 99 3- 
224, 18. 228, Y 299, 3 
(εἰς τὸν τόπον). | 535, 13 
(τῶν ἀναγκαίων). 16 

| ἀπορρέω 257, 26. aus 16. 
21 (v. Blatt). 

ἀπόρρητος 37, 29 (ϑεωρή- 
ματα). 248, 27 (ϑεωρία). 
162, 6. 448, 21 (λόγοι. 
315, 4 (παραδόσεις). ἐν 
ἀπορρήτῳ $5, 17. 304, 2 
τὰ ἃ. III, 22.0 τοῦ nee 
122, II. 123, I9. 275, 9 
ἀπορρητότερος 36, 18. 
162, 29. 270, I8. 275, 25. 
361, 24. ἀπορρητότατα 
360, 26. 


ἀπορρίπτω 347, ὃ (uaa). 
pass. | 534, 23. 543, 14. 
ἀπόρροια 249, 31 (εἰλεκρι- 
vic). 

ὁπορρύπτω pass. 469, 3. 

ὄπορα | 527, 20. 

ἀποσείω 61, 2. 400, 18. 

ἀποσιωπάω 3, 9. 32, 27. 
54, 14.177. 41 ΤῊ W283 
| 544», 29. 

ἀποσπάω 465, τι (τῆς wv- 
χῆς). 

ἀποστάσιον 223124: 

ἀποστατέω 62, 12.207098 

ἀποστέλλω 453,27. 29. 448, 
IO. pass. 453, 7. I2. Is. 
28. 30. 455, 6 

H pass. 263, 21. 

ἀποστερέω ΕἼ: 

ὀπόστημα Anm! 

ἀποστολή 86, 15f. 87, 32. 
88, T pl. ro, Ὁ 


ἀποστολιχός 283, I er 
βεια). 189, 26 Dinos 
105, 6 (λέξεις). 280, 17 
(λογοι). 272, 16 (ὁφϑαλ- 
μοί). 104,24.283 (ῥητόν). 
270, πον, 259) "5 (nce. 
456, 32 (rd&ic). TO 0. 
270, > 388, 4. pl. 6, 22. 
Pe. (bes. v. Paulus 
vgl. 215, 13; auch v. Jesus 


ἀποστρέφω. 


453, 25 gebraucht; selten 
allgemein — Bote 252, 18.) 
Ὁ, 90. ΦΖῸ; 122. 50$ 22.30, 
17:969:82. 574.182 110428. 
τ ἈΠῸ ὃ. S10: 1 LIE PTT. 
143, II. 155, 24. 160, 19. 
185. 10. 180, 2. 23. 18) 
Tamm 210, 11. 248704. „269, 
23. 271, 16 u. 0. ἀπόστο- 
λον χρηματίζειν. 449, T. 
pl. 453. διὰ τὸ ἀποστέλ- 
λεσϑαι t in’ αὐτοῦ ER 
a. B ennere: 453, 8 


ΞΘ "8: 14 13,420. 251. 
ΕΣ ἡ 16, 25.128.7,18, 
155807 14. N. 31,172 23. 
02, 12. 109, 17:26 b. ΤΙῚ, 
πο ἘΣ σῶς 370. 112, I5. 
2O ΣΙ. 112, ΟἿΣ, S1TA, 20: 
128 ΤΙ 104, 3. τὸν 28. 
ΤΟ 202, 34. 208, 2. 
21081244227, 33f. 222,1. 
DuC 27%, 5. 273, 2 
ΠΗ 158: 275, 2. 10. 24. 
7, τὸ 278,22. adc 314, 
2099210, 18. 409, Y. n 


413, 15. 443, 15. — 77, ὃ 
274, 1.14 (ἅγιοι ἀ.). 377, 
3 (δυνατώτατοι). 202, 28 
(leooi). 207, 31 (τοῦ Xoi- 
στοῦ). 
o 22. 
ἀποστρέφω pass. 
517, I4. 
ἀποσχοινίξω ΠΗ 21. 
ἀποτελέσματα 22X, X9: 
ἀπότεξις | 492, 6 (χρόνος 
τῆς d.) 
ἀποτίϑεμαι 211, 27 
ἄλογα). 253, 26. B432022. 
431, 27. 464, v 
ἀποτίχτω 333, 1 
ἀποτινάσσω I4, 32. 
ἀποτολμάω 410, I9. 
ἀποτρέπω pass. 141, 
ἀποτυφλ 0c 382, 29. 
ἀποφαίνω med. 66, 7. 168, 
29. 195, 4. 278, 13. 345, 
8.378, 15. 438, 16. 21. 
H med. 320, 16. 
ἀπόφασις 44, 13. 129, 28 
(ἀπαραμύϑητος). 194, 23. 
285, 14. 344, 21. 434, IO. 
pl. 14, 3. 
ἀποφέρομαι 465, 33. 
ἀποφϑέγγομαι SAT: 
ἀποφοιτάω 115255 T T. 
ἀπόχρφησις 433, 27 (τῶν 
ἀνθρώπων). 


81, 


20. 


15..}}} 


(τὰ 


ἄριστον 426, I1fl. 


Wortregister. 


ἀπράκτως IOS, 19. 

ἀπροσεχτέω 382, 21 (περί 
"t 

H ἀπρόσπλοχος 

ἅπτομαι 390, 


214, 35. 
22 


(τινα). 


ἀρχάγγελοι. — 615 


ἀρχκέω 258, 6. ἀρχεῖ 212,1 
(stg Tu). 304, IO. 356, 13. 
357:5- 459,4. pass. 437, 15. 
440,I. ἀρχούντως | 490, 
8. 


346, 15ff. (τινος). 387,24 ἀρκτέον 30,8. 171, 12 (τοῦ 


(ϑανάτου). 
ἀπωϑέω 441, 
(τὰ ἀργύρια). 
ἀπώλεια 244, 97.353,22. 
H 203, ı 
ἄραφος 142, I6. 
ἀργέω 462, 20 (ἀπό͵ τίνος). 
ἀργύριον 203, 10 (ἀδόκιμον)... 


397, 20. pl. 354, 30. 458, | 


27. 

deyvgos 565.26. 358,, 25: 
338 

ἀργυρώνητος 290, 12. 


Η ἀργῶς 180, 20. 


ἀρέσχω 375; 32 (ἀρέσχει).. 


373, 25 (τὸ ἄρεσκον). 
ἀρετή 106,6 (οἰκεία). 128, 
25 (personifiziert in Jesus). 


339, 18. 444, 3 (ἔμψυχος, 


ζῶσα). 450, 22. 452, 31. 
455, το. || 486, το. (zt 
&.). 512, 23 (Óavoqtux) | 
515 τον ΕΠ MOOD UTE 


450, 15. 21. | 493, 19. 30f. | 
512, 20. (194xai). 519, 21 | 
(πρακτικαί, διανοητικαί".. 
ἄρϑρον 54, 16. 116, 12. 130, 
28. 353 8. pl. 54, 13. 
ἀριϑμητέον 329, 25. 
ἀριϑμός 103, 1 (ἄπειροι). 
212, 14. 293, 4(τῆς ὥρας... 


| 


I 


βιβλίου). 189, τ. 
IS. 458, 27 ἁρμοδίως | 485, 26. 514,24. 
531, 5. 
&QUOGO 131, 3I. ITI, 2. 
295; 10. 307, 34 τὺ»): 
392, 3. 426, 14. || 553, 3. 
ἁρμόζει c; inf 276, I5. 
«ouoGor 126, 31 (cxo- 
λουϑία). 256, 12 (λόγοι). 


E 55 (χωρίον) τὰ ἃ. 
138, 18. ἁρμοζόντως 117, 


19. I26, 18. 

ἁρμονία 189, 10. 209, 23 
(τῶν λίϑων). 210, 34. 
211, I. 

&ouóvioc 127, 31 (πρᾶξις). 
280. 20. ἁρμονιώτατος 
132, 27. 154, 33. &guo- 


vios | 2 21. 


|&QuoGtÓv ἔστιν 349, 31. 

ἀρμόττω 117. 8. 116; Ὁ: 

᾿ἀρνέομαι 233, 8. 28. 241, 
29 (τὸν ϑεόν). 281, 30. 
299, 8 (τὸν motion, τὸν 
υἱόν). 302; 15 Uus υἱόν). 
460, 2. "478, 

ἄρνησις DDR ΤΕΣ 8. 

ἀρνίον 4,23. 26. 28. 41,24. 
160, 12. 

ἄροτρον 195, 21 (Em c. 
τηρεῖν βοῦς). 


380,1 (ἐξ Ξαίρετοι). 450, 34. ᾿ἀρπάζω pass. 303, I 


(τὸν ἀπ, (SPCLUIG 
&. λείπειν). 
Zahlen: 
3). 546, 24ff. (4). 
(ἀναπαύσεως --- — 7). 293, 
5 (olzetog τῇ ἀναπαύσει 


— 7). 217,5 (σαββατικοί 


——7).95, 15. 171,7 (heilig— | 


10) samo Tf. ru an 
7 + 8 zerlegt). Primzahl 
3°9, 3. 7. 10 


H 214,33 (über d. Zahl 
a ru): 
ἀριστεία 1652 ἢ. 
ἀριστάω 427 25: 
ἀριστεύω 467, 1. 
(Bedeu- 


tung, i. d. Parabeln). 
ἀρκετὸν 442, 35. 


Bedeutung d. | 
| 547, τὸ (üyuos 


28 | (τέλειος — 2-40) 2 i i ἄρρην 302, 27. 


ἄρτος 37, 23. 


ἀρραβών 210, 8 £s 
σεως). 243, 2 (πνεύμα- 
toc). 

ἄρρητος 2534. 14. ; 19. 
474, I ,(ónueta). 

ἀρρωστήματα | 533, 6. 

ἄρρωστος 435, 24. 

ἄρσις 216, 22. 25. 

ἀρτέω pass. | 483, 2 

ἀρτιγέννητος 258, 13 ἰβοέφην, 

ἀρτίως 121, 5.| 4 

25. = 

31 (προσχοπῆς,. 155, 2 

(ζωτικώτερος.. 154, I2ff. 

(v. Abendmahlsbrot). 189, 

20 (ἀζυμος). 258, 32 (von- 

tóc). 440, 8 (ἐσϑίειν). 


23 


"ia 


| αἀρύομαι | 528, 24. 


| ἀρχάγγελοι | 484, 17. 


ἀρχαῖος. 
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ἀρχαῖος 119, 29 meogezer, 
150, 15 (πόλις). 

ἀρχέτυπος BIS: 

ἀρχή Definition 20, 2 ff. 161, 
26 (ἀναφορᾶς). 22, 28 
(yoruuatızng). 16r, 21 
(ϑυσίων). 58,4 (κόσμου). 
146, 27 (Aoyov). 39, 32 
(οἰκίας). 470, 2 (oixovo- | 
μίας). a ΤΙ 
(ὄντων). 368, 27 (πίστεως). 
23, 9 (πράξεως). 21, 18] 
(πλάσματος κυρίου). 123. 
33(συστάσεως τῆς ψυχῆς". 
GU — 9.23 10 20. 
ποιεῖσθαι 108, 16. 205, 1 
ἐν d. — £v πατρί 22, 13. 
ἐξ d. 33, 15. 35, 14. pl. 
376,16. 312,15, (ἀληϑείας). 

272582022 ML 

&.). 338, 19 (ἐν ταῖς d). | 
H 180,19 (ἄλλης oixo- | 
vouíac). 

ἀρχηγός 456, 8 (ἁγίων). 

ἀρχῆϑεν 65, 22. 88, 20. 
161,25... 219, 124° 228, 
236, 26. 275, 30. 297, Hz 
370, 30, 448, 16. 459, 9. 

ἀρχιερεύς v. Christus 93, 1 
v. Melchisedek 248, 26. — 
8. ΤΕ 2 20, a 


| ἀσϑένεια 76, 6. 


424, II (ἀγαϑός). 319,29. 
(εὐσεβής). 162, 10 (μέγας). 
389, 21 (τέλειος). | 
IH 200 332: 

ἀρχιερωσύνη 404, 6. 

ἀρχικός 189, 2 (δόγματα). 

ἀρχιτεχτονικός ZAN 30207. 
9 (ἐντρέχεια). 50,34 (λό- 
, 40€). 

ἄρχων 232, 9. 33 (τῆς wv- 
χῆς). 305, 27. 442, 21. pl. 
290, 26Íf. (τοῦ αἰῶνος 
τούτου). 361, 24.. (Tot 
χόσμου τούτου). 457, 6 
I2. 

ἀσάφεια 60275929 TAA 874 

ἀσαφής IO, 9. 85, 18 (μυ- 
στήρια). 100, 2 143, 34. 
204, 28. | 498, 

ἀσέβεια | 5ı7, 4 

ee 5026: nm 24303 


Be 17, 2. 54, 25 (doyua). 
59, 30. 78, I4. 249, 5. 
416, 23. 417, I1 (διδασκα- 
Ala). ἀσεβεῖς 73, 33. 166, 
2. 319, 29. 339, 30. 380,| 3 
28. ovx ἀσεβές c. inf. 293, 


| ἀσχήμων 21 
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30. ἀσεβῆ 249, τι. Pas 
βέστερος 148, 14. 293, 8 
418, 2. ἀσεβέστατος 148, 
18. 177,21. ἀσεβῶς; 524,4. 

ὥσειστος 2020 

ἄσημος 129, 13 (ἦχος). 

1420273110, 
r (&& d.). 312, 32 (τῆς 
ψυχῆς). 362, 25. 378, 19. 
425, IO. 

ἀσϑενέω 289, 4. 17. 19 (ἐν 
τῇ ϑεοσεβείᾳ). 

ἀσϑενής 211, 7 (μέλη). ἄ- 
σϑενῶς 264, 34 (ὑπολαμ- 
βάνειν). 


᾿ἀσχέω pass. 13, 29 (ἠσχη- 


μένη καλλιλεξία). 
ἄσματα 72, 7. 
ἀσπάζομαι 442, (δόγματα). 
τό 355, 20 (— 


ἀστεῖον, 
, βούλησις). 

ἀστήρ 32 521 5 0}: ϑϑοῖ 50: 
ey wu X95. Ge Ey ΠῚ 
149, 6 


ἀστραπή | 557, 28. 


ἄστρον pl. 31, 11. 32, 32.| 


45, 26. 
ἀστρονομέω 285, 20. 


ἀσυγχύτως | 497, 5. 


À ἀσυμφωνία 173, 27. 
ἀσύμφωνος 479, 34. 


ἀσυνύπαρχτος |.517,-22: 


| ἀσφαλή ἧς 399, 16. 


ἀσχημονέω 245, 16. 

H εἰσχημοσύνη 239, IO. 

7a): 

ἀσχόλοῦμαι nr 22700: 
232, 4. 400, 23. 

ἀσώματος 31, 18 (δύναμις). 
21, I2 (ζωή). 258, 1 (νοή- 
uat). 31, 18 (voUc). 90, 
9 (σωτήρ). 43, 20 (ὑπό- 
στασις). 
(φύσις ϑεοῦ). τὸ ἀ. 246,5. 
25. 293, 18. pl. 293, r9. 
321, 26. | 494, 26. 513, 7 

ἀσωματότης | 495, 9 (τοῦ 
ϑεοῦ). 

ἄτακτον I97, 28. 

ἀταράχως 207,32. 

ἀτέλεια 262, 21. 

ἀτελής 262, 6 f. 10 ff. 450, ^ 
(σοφίαν. 451, 8 (ἐν € Evi). 
ASS ZONE (renke | 
ἐᾶν). 

H 168, 34. 

ἀτιμάζω 17, 9. 16. 285, 5. 
2T-ormor asso ΘΗ, 2] 
35-2556 32 19: 

ἀτιμία 369, 20. | 


244, 21. 351, IO. 


αὐτόϑεος. 


H ἄτιμος 148, 7 (ἀτιμό- 
τατος). 
ἀτμίς 249, 31. 


ἀτονέω AI, 30. 163, 17.120: 
398, 2T. 

H ἄτονος = 8. 12: 

ἀτοπία 79, 


ἄτοπος 45, as 67, 27. 68, 
23. 120, 20. 244, 30. 245, 
2. 20. 353, 25. 385, 19. 
ἄτοπον 217, 17. 336, 8. 
396, 3. Ovx. 2:2 τοὶ 
259, 17. 25. 262, 12. 266, 
35. diei E 265, 8. 278, 


31. 29I, ἀτοπώτατος 
49, 26. 271, 9. 357, 36. 
439, 26. ἀτόπως 5, 22. 
22, 9. 399, 29. ovx d. 
336, 26. 

ἄτρεπτος 147, 7 (9s0c) 
75, 1 (ζωή). 219, 21 
(ἄτρεπτα τηρεῖν). ατρέ- 


πτως || 549, 20. 
H ἄτροφον 295; 159}: 
ἀτυφία 379, 33. 

H κατὰ ἀ. 292, 

ἀτυχής 365, 18. 
αὐγή pl 31,22. 74, (89: 82, 

1. | 486, 34. 487, 6 
un mE: τὸ 0.117, Jana 


E. | 558, 18. 

ἄῦλος 21, 12 (ζωή). 321, 25 
(τὰ d.). 

αὐξάνω 468, 18. 

αὔξη 333. i^ 

αὔξησις 281, 

αὐτάρκης ΕἾ τ 510898223 
203, 33: 210] 32:49 DD EON 


(9&0c). 356, 31. 365, 2 
| 561, 25. d. es 
225, 12. 226, 4.112.388 


30. 424, 14. 480, 28. 
αὔταρχες 183, το. αὐτάρ- 
xoc 19, 20 ΠΣ Σ 
2 , 

αὐτεξουσιος 451, 3I. || 518, 
13. 554, I5. αὐτεξουσίως 
318, 16. 

αὐτοαγιασμὸς 15, 14. 

en 114, 22 (οὐ- 
Wong). 


αὐτοαπολύτρωσις το, ἢ 
αὐτοδικαιοσύνῃ 15, 13. = 


25.29. 115,2 (οὐσιώδη): 
αὐτοδύναμις 4319. 
αὐτόϑεν 350, 6. 359, 8. 

443, I. 


αὐτόϑεος 54, 30. 55, 18 


, 
αὐτόϑι. 


αὐτόϑι 297, 16. 
αὐτοκατάκριτος | 516, τό. 
αὐτόκλητος | 528, 15. 
αὐτόχρισις 60, 25. 30. 


αὐτολεξεί 205292. 
αὐτόλ ογος 35, 20. 
αὐτοπραγία VEA E 
αὐτόπτης͵ 268,12. 7291, 
παρὰ τῷ πατρί). 27. pl. 
334, 15: 20: 
αὐτοσοφία 473, 19. 
αὐτουιός 473, 20 
ϑρώπου.. 
αὐτοψία | 504, 
πράγματος). 
augen, 250, 33. 400, 22. 
ἀφαιρέω 149,29. pass. 398, 
28. 408, 7. 464, 14. 29. 
ἀφανίζω 47, 28. 61, 3r. IAI, 
29. 382, 27 (ὄψει. pass. 
84, 25. 331, 25. | 487, τ. 
»5. 
H pass. 207 17. 
ἀφανισμός 293, I4. 
ἀφανιστικός | 524, 25 (τῆς 
κακίας). 

ἄφατος ἯΙ ἼΣ 103. 32 
(δύναμις). 473, 33 (εθαρέ- 
στησις). 

ἀφεχτέον 189, 9. 

ἀφελής 201, 24. 

ἀφέλκω 204, 21. 

ἀφελπίζω pass. 252, 17 
(ἀφηλπισμένοι st. dn—). 

ἄφεσις 66, 6. m 255. ΤΥ 
(τῆς ὑδρίας:. P 18 
(ἀφέσεως τυγχάνειν". | 
AOL ἀπ, 322 (παρέχειν). 
494, IO Indaeeuwovov) 

H 292, 
ἁφή 165, 21. 254, τό. 
ἀφηνιαστικόν 592, 25: 
ἀφϑαρσία 25,4. 293, 21ff. 

,H 314, το: 21. 


(τοῦ ὧν- 


24 (τοῦ 


17. 


ed: 280, 2 (φύσις). 
ἀφϑονία | 560,20 (dye Gv). 


ἄφϑονος 147, II (nnyn). 
ἀφϑόνως 55, 2 

ἀφίεμαι 172, 21. 

ἄφιξις 284, 20. | 496, 2 
(ἡμέρας). 516, 12 (ἰατροῦ). 
532, 13 (iml τὴν Tarı- | 
λαίαν). 

ἀφορμή: διδόναι 417, 32 
(τῷ πειρασμῷ). 418, 33. 
ζητεῖν 369, 3. ἔχειν 329, 
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15. 417, IO. 450, 18. παρέ-" 


χεὶν 420, 1. | 561, 3. pl.| 
59, 14. 92, I. 244, 23. 254, 
31. 272, 21. 330, 20. 331, 
26. 379, 11. 


ἀφροδίσια 363, I1. 
| ἄχϑος 202, 


33| 
(rov. λύγου). 334, 18 (τῶν 


I5. 
ἀχϑοφόρος 202, 14. 17. 
H ἄχραντος 248, 29 (φύσις.. 
ἄχρηστος Ua a 196, 1. 
ἄχυρον 258, 2 


ἀχώριστος es 24. M2 eT 
75, 9. 392, T (com. | 
501, IS. x 

|dxdontog 75, 20. 85, 1o. 
I55, 30. 

ἀψευδέω 233, τι. 


ἀψευδής τ ἐν 460, 8 (δὲ- 


δάσχαλος. 
ἀψοφητί 2077, 32. 


ἄψυχος 57, 19 (εἰδωλα). 198, | 
6 (ὕλη). 


βαδίζω 14,9 
το (oniow τινός). 504, 28. 
557. 26. 

Bá9oc 155, 30. — 339, 12 
(γραφῆς). 228, 16 (λόγων). 
I3, 17 (voi). 55, 8 (πατρι- 
χόν). 166, 28 (ψυχῆς). 


228, 20 (παρέχειν). 52, 2r 


(ἐκ B.. || 508, 22 (διανοίας). 
βαϑύς H 244, 6 (ὕλη). € 
βαϑύτερος 85, 33 (λό- 
γος). 382, 16 (λόγοι). 
196, 6 (σημεῖον). 86, τὸ 
(ὑπόνοια). 20 ὡπονοού- 
μενον). ἀκούειν 315, 2. 
457, 28. 468, 15. βλέπειν 
315, 7. ἐνορᾶν 265, 21. 
τι ἔχειν 443, 21. λέγειν 
331, 16. 367, 23. τὸ f. 
480, 4. xat&à τὸ B. 477, 
13. pl. 275, 25. 360, 23 
(τῶν δογμάτων). βαϑύ- 
τοσῦς 107, 4. 2106, 1 
(εἰρήνη). βαϑύτατα 228, 


I7. 

βαϑύτης 253, 25. 

βαΐα 205, In. 

βαίνω 425, τὸ (zar’ ἴχνη). 
15 (ἔξω τοῦ εὐαγγελίου). 

βαπτίζω 85, 33. 86, 19. 29. 
ΟΣ ἘΠ ΠΤ £:53/78:113. 
pco πῇ. 10 241) 20: 
armo rA ETATS 128; 
25. 139, I9. 142, I9. 149, 


21284238 32s | 


βασιλεία. 
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2220152 Ὁ. 79525 
178, 82 10.5264, 23030, || 
| 492, ταῦ 543, Off. pass. 
| 132, 6.2105 2136,526230: 
| 137, 1f. 143, 4. Iof. 153, 

20. E IO (εἰς Ἰησοῦν). 
| 159, 30. 172, 29. 297, 18. 
| 1 237. Ἢ (ἐν πνεύματι καὶ 


qtvgl). 512; 20: ἢ, τα 
(trinitarisch). 
H 134, 4 
βάπτισμα 12, 19. 132, 15. 
27. 31. 133, 12. 136, 33. 
140, 74 141,.0225 (μετα- 


27 [ong 
142, 20. e SLT o (Ἰωάν- 
vov). 9 (Ἰησοῦ). 146, 3 


149, 23. 152, 19f. ὥδατος, 

πνεύματος, αἵματος). I55, 

| 7 (ἐν τῷ Ἰορδάνῃ). 153, 

| 2125. 154, το (εἰς Ἰησοῦν). 

16 (Tcov). Io Dd 165, 

| 14 (λαμβάνειν). 18 (μέ- 
γιστον). 21 (τέλειον). 436, 
21 (Imoov). | 512, 12 
(ϑεῖον". 543, 7 (vonto»). 

βαπτισμός 136, 9. 

ıßentiorng το, 9. 
ΟΖ 3220 G7 ἢ ἸΩδ 25: 
109, Ὁ. 11.232. ΤΕΣ 
115. 22. 20᾽ ΤΙ, 7: 152. 
13. 135, 22. 137, > 143, 
27] 40:522 2108.00 ἡ Er 
1852 20% 178% 14. 178, 
Lou or vel. ee 

A109, 32 14878: 

βάπτω 465, τι. 

βαρέω Ι61, 18 (βαροῦν 
σῶμα). 434, 31. 

βάρος 163, 18. 

βαρυήκοος 127, 8 

βαρύς 202, 15. 18 (φορτίον). 
418, 5 (ad À. otc). 

βασανίζω 30, τι. 44, 34. 
86, I (λέξι). 165, 1ἢ. 
319, 30. 339, 14. 466, 2. 
pass. 125, 20 VERO QE 
σμένα). 166, 20. 435, 32. 

᾿βασανιστέος 25, 12. 44, 27. 
75, 29. 

βάσανος 130, 5. 375, 23. 
τῆς λέξεως. Τ2 1 19.1332. 
I8. πολλή 278, 14. pl. 296, 
12. 

βασιλεία 180, 334. 30- 

| τοῦ 9t00 E 196, 19. 

| 312, II. τοῦ πατρός 45, 
31. τῶν ovVoav@v 185, I5. 


| 
| 
| 
| 
| 
| voiag). 
| 
| 
| 
| 
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βασιλεύς. 


618 
H 291, 21. 24 (πρόσ- 
καιρος, μιχρα). 
βασιλεύς 205, 30 (δίχαιος, 
Ga Gor, "to cc). 288, 29 
(τῶν βασιλευόντων). 307, 
2 (uéyac). 
ἩΓ 291, 23 (μικρός, κα- 


ϑολικός). 
βασιλεύω 49, i 98.27.) 
233, 2. 288, 301, 12. 


ἘΣ 29. pass. n 26. 403, 


— 291, 20 (τινος). 
βασιλικός 217, 22 (εὐγέ- 
Veto 26b 12. 287, 22. 
288, 13ff. 289, 17. 290, 11. 
Deutungen 289, 26. 290, 
26ff. βασιλικώτερος 60, 9. 


TI22915 10% 
Bdoıg pl. 363, 20. 438, 2 
(ψυχῶν). 


Brotacw 141, 34. 216, II 


430, 30. pass. 216, 13. 

βάσταξις 145, 17. 

Baros 218, > 

βαφὴ 465, i 

βδελυχτός EN 10 (βρω- 
ματα). 

βδελύσσομαι 349, 28. 

βέβαιος 146, 21 (λόγος). 
218, 5. 277, 32. βεβαιό- 
Teoog 60, 9. βεβαίως 
ἔχειν 363, ὅν, aan ΠΣ 
πιστεύειν AST, SITO. 

βεβαιότης 363, 9 (τῶν δογ- 
μάτων). 451703. 212-4705 
(τρὸς τὰ WALL T | 
5. Το Π TE | 


βεβαιόω 288, 3 

βεβαίωσις | 506, 12. 

θεβὴηλ 00 || 536, τ. 

βέλος 108, 6. | 

βελτιόω 13,2. pass. 190, 19. 
293, 32. 


βελτίωσις 159, 4. 258, 13. | 
| $25, r4. 20. | 
βιάζομαι 70, 9 (σφόδρα, 


βεβιασμένα). 108, 9. 113, 
30 (βεβιασμένος). 235,25. 
2A STO (βιασάμενος). 
201820: 5685; 6 ( (ξαυτόν). 
320, 1 (βεβιασμένη ἑρμη- 
vela). 363, 20. βεβιασμέ-. 
voc 263, 25. 

Blaıoe 72, 13. 123, 21. 272, | 


II (διήγησις). 316, Io 
(δδοί). βιαίως 70, 3. 2/5 
22. | 
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βιβλίον 9, 14. 24. το, 8. 
103; 011: 20. 28. 104, 8. 
33.251; 044 1A. 2.4225, 
19 2A EIS DISRAON ZT. 
100,6. 31. ὅπ ΤΟΥ "12: 5: 
102, 28. 403, 12. 105, 4 
117, ΤῸ Erb 

βίβλος 103, 23. 33. 37. 104, | 
Ne bord Angabe | 
d. Titels: Ψαλμῶν 103, 24. 
Mooéoc I71, 3. allge- 
mein: Hein 104, 5. pl.| 
ἅγιαι 26. e τοῦ 4οσι- 
ϑέου 251, 

βιβεώσκω Fr 24. pass. 
467, 2 


βίος ΠΣ 238, 29. 307, 13. 
ἐϑνικός 397, 34. χατὰ;! 
ἀρετήν 377, Il. πεπλή- 
θωται 433, 23. | ϑεωρη-. 


τιχός, πραχτιχός 547, 241. | 


pl 19, (πρότεροι 
βίοι). 
H 238, 14. 
βιόω 37, 2 (κατὰ φόβον). 
231,31. 300, 32 (χαλῶς). 
Or, 15. 1 308. I. 
di 145, 6 
13 (ἐπὶ βλάβῃ). 
βλακχεία 200, I8. 


27 


βλάπτω 163, I9. 28. 30 (τὸ! 


βλάψαν). 206, 3. 
EA 66, 8. 403, I. 
40 


γοις). 
βλέπω 243, 4 (διὰ χκατόπ- ( 
toov) 301, 28 (9s0»).| 


463, 21 (0098). 


βλέφαρα 245, 24 (ϑεοῦ). 
| βοήϑεια 333, 19. 
᾿βοηϑέω 


336, 20. pass. 287,| 
27. 
H 292, 13. pass. 206, 30. | 
᾿βοηϑήματα 45, 8 (πνευμα- 
τιχὰ χαὶ ae 
βοηϑός 252, 
Borovg 37, 20. 332, 7. 
βουλή 49, 33 (πατρός). 
βούλημα 1 ΠΟ DETTO 
208, IS. 210, 9. 368, ro. 
DW ille: 190, 17 (ἀνδρῶν). 
301, 14 (χατὰ τὸ β. Ón-| 
μιουργοῦ). 351,29 (ϑεῖον). 
435, 17. 436, 24 (Ἰησοῦ). 
396, 16 (πατρικχόν). 34, 20 
(zt&tQOc 462, 27(φύσεως). 
449, 26 (B. τινος σωζειν). 
2) Sinn 319, 30. 415,21. 


. 163, 27. 438, 


23 (ἔργοις xe À0-. 


| 


— 285, 28 (Yoruudton). | | 


γενεά. 


73, 4 (γραφῆς). 343. 3 
(εἰρημένου). 121,8 (£ow- 
τήσεως). 414, 25 (λεγο- 
μένων). 284, 10. 353, 19 
(man) 417, 16 (ovußov- 


. ng). 
Γι ησις (Definition 355, 20). 


183, pl. 


356, 1 


12 (γραφῆς). 


| βοῦς 160, 12 (als Opfertier). 


196, 30 (Symbol d. γήϊνον). 
βραδύνω 466, ‚9. 468, 8. 


| βραδύς. βραδύτερον 392,18. 


βραδίον 295, 35. 296, 1. 
20126: 


i ad 84, 21 Geek 301, 


icc 333. 7. 
βραχύνομαι 479, 9. 
βραχύς 475, 31. — 438, 8 
(γνῶσις). 200, 6 (διάστη- 
ue). 8 (ὁδός). 220. 55 
ἱπερίν ο(α). 127,16 (φωνή). 
διὰ βραχέων 472, 23. ἐν 
βραχέσι 187, 17. 189, 25 
473, IO. χατὰ βραχύ 48, 
33. 296, 12. πρὸ βραχέος 
57, 24. 249, 7. βραχῦύτε- 


Qoc 334, 3 (σχεύη). ,βρα- 
χίων 49, 2 βραχύτατα 
140, 30. 230, 14 (εἰσαγω- 
yat). 


H βραχέα 235, 9 
βραχύτης 476, το (vvziig). 
βρῶμα 260, 25. pl. Ios, Io 

Pdervzrd). 
185, 29. 186, 21. 267,4 
16. u 22 (ψυχῆς). 
ἴοι» 257, 22. 27. "9T 
(Χριστοῦ). 260,3. 102090 
(πρέπουσα). 
᾿βρωτέος 187, 33. 188, 15. 
βύσσος 63, 2 
| Bouog | 542, 13. 


γαζοφυλάχιον 306 ff. νοητόν 
307, 18:12. Í 

γαλήνη 108, 4. 

| yadajvetceo 106, IO. 


γαμετή 337, 27. 


γαῦρος 376, 29. 
γεέννα 340, 24. 
Hl ΖΟΙ ΣΌΣ 
γειτνιάω 151, 12.547, 20: 


| γείτονες eve m 


pl. 11I, 2I. 92, 
22745 T3 


| 5,2 
27, (πρότεραι). 
(αἱ πάλαι y.). 


γενεαλογέω. 


γενεαλ ογέω i 
di 2I. d. 29 I5. 92, $| 
8. kic I. A 
= ' 118, 3I (ἀησοῦν. 18, : 
a Χριστοῦ). 21, 7 
ae), 457, 28 (παλιγ- 
γενεσίας). 126, 21 (pw- 


vag). — ἐκ τοῦ διαβόλου 
343, 22. 354, 5. ἐχ Ζαχα- 
olov 123, 9. ἐκ Μαρίας 
42, 14. 123, 7. ἐκ Na- 
ζαρέτ | 504, 20. ἔχ παρ- 
$évov 39, I3. 347, T. 


492, 4 (ἀναλαμβάνειν γ. 
MW. καὶ πνευμᾶτος 
ἁγίου). ἐξ ὑλικῶν 489, 31. 
ἀπὸ y. 321, 17. ἀπὸ τῆς 
y. 119, 30. ἐπὶ τῆς γ. 
277, 33. εἰς y. ἐλϑεῖν 335, 
14. χωρὶς γενέσεως 121, 
12. 

γενητὸς 65, 1. 66, 2. 85, 7. 
| 485, 28 (v. Logos). pl. | 
486, 2. 19. 493, 5. tà y. 
rgo Ὁ. 7: 50, 72162, 
16. 92, 2. 249, I9. Vgl. 
φύσις. 

γεγνικὸς 244, 34 (40yog). 81, 
32 (qc) τὸ y. 82, 29. 
Ϊ 546, 25 (σώματα). γενι- 
κῶς 339, 27. 354, I3. 


γενναῖος 113, 23 (Δριστοῦ 


στρατιῶται). 162, 15 (ud g- 
tvosc). 

γεννάω 344, 19. 475, 6. 
496, 5 (ὁ γεννήσας). 


486, 6 (ζωήν). pass. 457, 
27. || „510, 23. γεγεννημέ- 
νος ἐκ παρϑένου 367, 17. 
388, 19. || γεννηϑεὶς Ex 
παῤϑένου 504, 17. 
H τὸ ysvvg9év 359,21. 
H γεννήματα 267, ἢ. 
γέννησις A87, 24. 489, 30 
(ἐξ αἱμάτων). 510, I4. 2I 
(ἀνωϑεν). 26 (ϑεία). 30. 
γεννητικός | 519, 19 (τῶν 
ἀγαϑῶν οὐσία). 
γεννητὸς 35,20 (τὰ γ.) 388, 
19 (γυναικῶν). 
H 359, 22. 
γεννήτορες | 520, 22. 
yévoc ἁμαρτήματος 382, 36. 
ἀνθρώπων 66, 30. 67, 26. 
84, 4. 91, 23. 167, 33. 
368, 20. ἱερατιχόν 115, 
27. 122, 18. Ἰσραηλιτικόν 
289, 19. λογικὸν 58, 26.| 
ὅλον 361, 14. || διορατι- 


Wortregister. 
χόν 504, I. éxàsxtOV 4. 
pl. 68, 28. 

H 168, 34. (προβάτων). 


γέρας 461, 25. 


γεύομαι 341, 26f. 397, atf. | 


ϑανάτου 251, I8. 387, 18 ff. 
γεῦσις 386, 24. 
ytvotoc 386, 28. 
γεῶδες 141, 30. 
γεωπόνος 196, 30. 


34ff. 


γεωργέω 137, 30. 262, 3. 
210,24. 330,6. 20.331; 
2727930. 1333, 320 Bass.) 
329, 6. 333, 13. 

γεωργία 137, T 267, 26. 

γεωργικός 137, 33 (ὁδός). | 

γεωργός 137, jr 331, I. 
165, 26 {πῇς ἀληϑινῆς 
ἀμπέλου). 


γῆ 209, 29 (χαινή). 266, 
(als Element). 

γήϊνος 186, 3 (δόγματα. 
196,24 (νοἡματαὶ. 32,16. 


17 


123, 34. 161, 17 (coo). 
TO y. τοι, 17. τὰ Y..106, 
30. 


γῆρας 337, 28. 

γηράσχω 461, 17. 

γηράω | 510, 20. 

γινώσχω 473, 18 (τὰ κρυπτὰ 
καὶ ἐμφανῆ). 301,27 (neben 
πιστεύειν). pass. 109, 30. 

H 263,20(&v99onovc). 

γλυχύς 153, 25. 

γλῶσσα 230,6 (ἀνθρωπική). 

γνήσιος 254, 20 (ἀνήρ). 
2 v. μαϑηταί 92, 24. 
268, 3. 324, 24. 463, 34. 
| M 16. λόγοι 326, το. 
v. Schriften 101, 33 (ἐπι- 
στολαί β', y ᾿Ιωάννου). 
241, 15. γνησίως 444, 9 
(δουλεύειν). 311, 28 (ζη- 
TED) 202,22, 277) 39. 
322, 12. 
τεύεσϑαι). 128,22 (παρα- 
δέχεσϑα!ι). 448, 9 (Morev- 
ev). 143, 5 (προσιέναι). 
110, 25 (ot y. vioi). 
531, 6 

γνόφος 85, 1. | 498, 19. 

γνώμη 227,9. 244, 11. 251, 
ZUR τ 23 (ξτερόδοξος.. 

H 336,2 (γνώμῃ). 359, 

20. 22 κατὰ γνωμην). 

γνωρίζω 412, 27. 


427, 16 (ner. | 


γνώριμος 70, 4 (OvaAsvti- | 


vov). 167, 5. 
(Ἰησοῦ). | 51r, 


E 204, I2 


γραφή. 619 


2430: 66), 7,588, 5: 
του ἡ 42 3X0, 27, 1445. 1. 
I94, 26. 21I, 25. 222, I8. 
23. 230, 14. 234, 13. 343, 
5. 372, 29Í. 438, 6 ἢ. 442, 
8. 12. 473, 14. — ἀκριβής 
| 553, 17. ἀληϑείας | 486, 
22. N ἑαυτοῦ y. 473, 31. 
ϑεοῦ 300, 32. χαταργου- 
μένη 234, 16. μυστηρίων 
129, 5. TOV, ὅλων 16, 33. 
negl τῶν ὅλων 473. 17. 
τοῦ πατρός 20, 17, 305, 
4- negl ϑεοῦ 302, 24. 
negl τῶν λεγομένων 352, 
I9. ψευδώνυμος IOS, I2. 
280, 16. υἱοῦ 305, 4. 
τελεία, βεβαία 508, 19. y. 
ἔχειν 301, 32. 304, 30. 
κατὰ γνῶσιν 4092, 16. 

γνωστικός 240, 9 (Aöyoı). 
307,32 (τόπος, Ggs. πρακ- 
τικός). 


γνῶσις 3 


γνωστός 218, 19. 230, 24. 
γνωστῶς 304, 3 
γράμμα 7, 23. 9, Ó. II, 21. 


492289. ᾿εὐαγγελικόν 420, 
5. χαινόν 202, 20. Mw- 
σέως || 504, 17. «πρεσβύ- 
τερον 202,20. οἱ ἐπὶ τοῦ 
y- ἱστάμενοι I99, 24. 
KARTON τὸ .y. 252, 25. 5234, 
26:8404 2: 26Ρ0}- Ὁ; 25 110: 
21. τοῦ, 9f. 107, 20: 217, 
19 (Ggs. πνεῦμα). 277, 10. 
329, 13. &yi& 150,2. 371, 
27. ϑεῖα 70, 34. ϑεοῦ 39; 
17. καινά2ο3,24. παλαιά 
426, 16. τῆς παλαϊᾶδ 
«διαϑήχης 201, 25. προ- 
φητῶν 128, 12. vnouvn- 
ματικά 327, 2 
H 70, 24 (σωτήρια). 

γραμματεῖς 118, 32. 285, 
31 ff. 

qpapurec ben 22, 28. 

γραφή zuweilen v. profanen 
Schriften 174, 28. meist 
solenn wie 175, Io. v. hl. 
Schriften, Evv. 30, 25 u. a. 
selten v.e. einzelnen Schrift- 


stelle 185, 6. — 6, 18. 7. 
28.439, 5- 49, 15. 79: 18: 
20: 73, ὅ- ας 270,00.89: 
100; 64, τοὺ... ΒΥ Ἐπ: 
EIS, 2. τὴ}... 85 9. 
184... .22.. 3189548. τὸ (d: 
Schrift ein organisches 
Ganze). 194, 27. 197, 41. 
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211, 25. 215, 23. 221, τά. (ἀλήϑεια). 429, 5 (χαρδία). 12 (ἁμαρτίας ψυχή). 370, 
20. 230, 19. 245, 14. 259, | 144, 34. || 534, 7 (λόγος). 7. 376, τ. 491, 21. 
260: 2085, 8172904260 9 4 BT: πάντη y. 431, 29. y. αἰσ- H 299.1'12.:23 (Come) 
272 EVAWIOTAPEIO 270, 20. ϑητῶν 265, 29. ἀγνοίας | δεχτός 294, 16 (σημεῖον). 
285, 7. τὸῦὸ "200; 290: 22- 492, 7. γυμνότερος 431, δεξιά 233, 5. 

aoo 12: 2:0. τ. ἼΤΩ, 15. 27. γυμνότερον 3,7. 118,] δεόντως 138, 22. 256, 18 
434, 4. 435, I8.. 447, 19. I4. pl. 251, 7. γυμνῶς 51, 363, 16. 


449, I 18: 262,2. 480, 5. IO. 88, T δέρμα H 207, 20 (νεχρόν). 
| 511, 20. 523, 18. 534, 9- γυμνότης I 547, 5. pl. 175, 23 (ἐρίφια). 284, 
540; 10, ‚554, I5. — οὐχ Ἡ γυνή 129, 22 (weibl.Prin-| 36 (eye). 
εὐχαταφρόνητος 87, 17. zip), δεσμεύω | 553, 29. 
ϑεία 19, 16. 103, 9. ϑεό- γωγιθω pass. 218, 1 (ἀνά- δεσμός 144, τ. pl. 419, 26. 
πνευστος 215, 25. προ- ᾿ βᾳσις Poo 397, 20.23 {τ νεκρότη- 
φητιχή 403, 5. ὅλου τοῦ τος). 398, το (τῆς ἁμαρ- 
χατὰ Ἰωάννην Evayye- | τίας). 12. 36 (γεχρῶν). 
λίου 425, 12. | ϑεία 541, δαιμονάω 296, 2. 376, 23f. δεσπότης ,444, 38 (v. Jesus). 
14. 496, 10. ϑεόπνευστος δαιμονίζομαι | 547, 3. δεσποτικός || 557, 28 (διδα- 
494, 21. παλαιά 494, 14. δαιμόνιος 376, 3 (9Anua). σχαλία). 
523, 24. --- ἀπὸ τῆς γ. δαιμόνιον 139,23. 316,20. H δευτέρως 240, 2. 
παρατίϑεσθϑαι 462, 11.] 32. 383,5. pl. 56,21. 150, δέχομαι 32, 21. 
ἐν πάσῃ Τῇ 7. 455, 18. 5. 189, 6 (ἀχάϑαρταὶ). 376, δέω 144, 3. 
κατὰ τὴν γ. ἢ II. παρὰ] 4. 6. IO. 12 (wirken 0 &v- H 207, 15: 
τὴν» y. 293, 3 χολία, καταλαλια), 385, δῆγμα 163, 27. 

pl. 6, 5. n 10, 5, 18:1 55. 1: δηλητήριος 258,3 22 (τροφή). 
2 8,05 ΤΙ 25. 12; 24. | δαιμονιώδης | 521, 19 (co-  δηλωτικὸς 296, 
10826 “20,5. 22; Ὁ. 29) pie). δημηγορία N ET 


29. 66, 3. 65, 31. 78, 15- | duíoveg 39, 10. 150, 17. δημιουργέω | 485, 2. 0 δη- 
10% 14 124, 9. 12. 129.) 376, 13ff. 35. Heilungen| μιουργήσας 357, 36. pass. 


I4. 168, 7. 151, 3- 189, 12. Jesu Quot. 32. TEES 2 

5 3ε S 343, 35. 
295; 15- AA 16. (s. E δάκτυλος 49, 28. 163, 26. δημιούργημα 22, 10. 69, 
a Ἢ 230 E Sa EU SB. 19ff. (ϑεοῦ). pl. 72, 16 
or oe δαπάνη ΤΟ] 15. (προηγούμενα). | 485, 15. 
264, Σὰ 271, 24. 359, 31. το ται usu , δημιουργία | 483, 2. 525, 10, 


Tees no, er 376, τὸ (ev δημιουργικός 485,8(σχέσις). 
523.02: goa τ: ΞΡ τ. poppe. a 15 (Aoyoc). 

αγιαι 383, 1. 96i 73, 19. δεικτικὸς 126, 17 (φωνή). δημιουργός τι, 18. 18, 26. 
118, 33. 227, 10. 244,23.| δεικτικῶς 179, 18. 22,10. 22. 175; ES 
274, 19. 300, 29. 355, 18. ϑειλία 460, τ. 45, I2. T0; 29: an 
dO MI 483, I. 4dso- δειλιάω 466, 10. | 552, 16. 84; 30-915 1039241810 
πνευστοι 157, 2. γνομιχαί, δεινός περί τι 243, 7. 293, 243, .29. «2415, 8: 203,30, 
προφητιχαὶ 273, 13. 275, 29 (περὲ ταῦτα). 405, τὸ 33. 300, 24. 26. 301, I. 
7. προφητικαὶ iir, 28. (περὲ τὰ ὀνόματα). 6ff. 304, 28. 3ο(χόσμου). 
DATE I, θεῖαι 513, 20. c 63, 23. xatà d. 63, 364, 12 (ἀπάτης). 367, 23 


τοῦ πνεύματος on lo (v. Gott). 380, 2r. || 483f. 

χατὰ τὰς y. 146,25. 375, | δειπνξέω 257, 6f. A431, 24. 492, 8. 

32. | 442, 6f. H 70, 26. 148, 16 (x0 G- 
γράφω τοο, 4 (eic τὰ ϑεῖα). | δειπινίξω 17, 15. 257, 7. μου). 240, 5. 291, 20. 

IOI, 23f. 30. τὸ εὐαγγέ- δεῖπνον. nn τοῦ. (Bedeu- 292, 20. 

λιον 460, 29. 461, ὃ. pass. tung i. d. Parabeln). δημοσιεύω 419, το. 

τὰ γεγραμμένα 7, 14. ᾿δεισιδαιμονέ ἔω 315, 29 (περὶ διαβαίνω 215; 26. || 500, 32. 

15, 17. I9. 19, 32. 84,12. | τὰ Ovóuaza). 34. 539, 20 

132,8. 188, 21. 205, 7. τι. o. | dex&c 95, 16. διαβάλλω 23 34, 17 (παλαιάν. 
γραωδῶς 219, 25. ᾿δέχατος 95. 15 (ἀριϑμός). διάβασις 155, 14(παραδοξο- 


E 467, 22. pass. 248, | qo 19 (ὥρα). δεχάτη 5,| τέρα). 

διαβεβαιόω med. 459, 31. 

yuan | 541, r5. es | τ 25. διαβήματα | 486,33 (ψυχῆς). 

γυμνός 62, 19. I41, 33. 204, δεχτικός 77, 6. 106, 7. 176, διαβιβάζω 152, 332. 1542,08 
24. 264, 221—329 1229518) τ 70; Ὑ 240, ΤΟΣ 202; (λαόν). 
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διαβολή 463, 16 (εἰς ὃ. λαμ- 
βανεσϑαι). 
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Kanon) 237, a 28. 30. 
238, 1. | 501, ı (ὕδατος). 
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3, 2. I9. 351, 

Lo oen 325, i AOL, 7 
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τινα). 

διάχενος 327, 5. 

διαχονέω 19, 28. 31, 22. 
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25. 454, 2 (λόγον). pass. 
43, 9. 65, 30. 274, 20. 
454, 22. 
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διαχονίὰ 17, 21. 18, 


(εὐαγγελική). 87, 9. 26 
(Sela). 203, 22. 4953, T4. 
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διάκονος τῶν ἀληϑῶν 454, 


22: γνώσεως 32, 30. ϑεό- 
τητος 55, 14. χαινῆς Óua- | 


Fang 16,4. IOI, 2I. IOS, | 


23. εὐαγγελιχοῦ χηρύγ- 
u«toc 106, 14. 
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διαχόπτω 113, 32. 226, 2. 
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| διαχριτικός, 248, 5 (ἀγαθῶν. 
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διαχωλύω 159, 32. 

διαλαλέω 433, I.. 

διαλαμβάνω 53, 3. 118, 4 
126, 29. 145, 24. 146, 26 
(περί τινος). 161, 27. 167, 
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29. 267, 27. 297, 20. 310; 
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389, 13. 411, 25. 413, 
25. 


| διαλέγομαι 229, 2. 233, 27. 


252, 6. 299, I5. 24. 300, 
12. 
διάλειμμα 346, 18. 
διαλείπω 147, 23. 
διαλεχτικῶς 345, 18 (ἐχφέ- 
θειν). 
Φέλεκξος pl. 63, 3 (ἐπὶ γῆς). 
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διάληψις | 509, 12 (ἔχειν). 
διάλλομαι 229, 5. 
H διαλογίζομαι 320, 14 
(πονηρῶς). 


διαλογισμός 394,33 (χωρὶς 
à. 


διάλυσις 293, 14 (παντελ c. 
| 553, 20 (ψυχῆς ἀπὸ co- 
ματος). 

διαλύω 205, 7. 274, 33. 404, 
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διαμερίζομαι 165, 28. 

διαμονή | 502, 12. 
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λόγου 
᾿διανύω 32, 17. 
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διασχορπισμός 416, 4. 9. 
διασπάω 102, 35. 
διασπείρω 278, 20. 
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διαφέρω 307, 25. 212, 13 
(ἀριϑμῷ). dopo οὐδέν 
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φέροντα 331, 3. 27 (σπέρ- 
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18. 290, 28. 


διαφϑείρω 57, 6 
διαφϑορά 295, 6 
διαφοιτάω I47, 16. 148, 32. 


διαφορά 35, 16. 37, 23. 40, 
IO. 53, 27. 55, I3. 76, 9. 
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125, 184, 3. 256, 4| 
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νειῶν). 323, 6. 20 (τῶν 
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374, 29. 386, 12. 387, 18. 
400, 7. 451, 
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πνεύματος). | 488, r4. 
πρὸς ὃ. 483,17. ὃ. διδόναι 
400, 2. pl. 36, 17. 100. 1ἴ. 
311, 27. 345, 16 (προτᾶ- 
σεων»). 427, 18. 
διάφορος 380, 29 (Text 
richüg ?). 386, 24 NEQUAM 
σεις). 270, 20 (φύσις). T 
OSB: διαφόρως ἼΣΗ 
29. 330, 30. 372, 10 (ἀμαρ- 
τάνειν). 451, 25. 
διαφωνέω 373, 26. 


διαφωνία 172, 20. 25. 175, 
6. 176, 29. 177, 27. 194,| 
143021, 205,7. | 

διαχειρίζομαι 320 4: 28 
(ξαυτόν). 

H 320, 19. 21. 24 (eis 
φϑορᾶν). 


δι αχέω 47) 20. 


διαψεύδομαι 438, 11. | 537, 
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διδαχτιχῶς | 521, 30. 
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ματος). 


διδασκαλία 7, 7. 92,6. 102, | 


19. 146, 33. 147, 1427100; 
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16 (σωζομέ- | 


(negl 
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QLoc). 
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| Aıotal). 392, 28. 441fl. 
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διδαχή 307, 5 (Παύλου). 
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| διόρϑωσις | 529, 1 
διορίζω 151, 21. 
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49, 25. 105, 6 108, 
|| 1125127 [ἔχειν 148, τ 
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3I (πνευματικὴ). 472, 23, 
| sor, 18 (ἑὡστορική). 


"| διήκω 140, 16 (ἐπί Tiva). 
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δισταχτιχῶς 317, 13. 318, 
21. 26 (λέγειν). 

δίστασις 38, 28 (χωρὶς Ó.). 

δίψα 227, 12. | 528, 21. 28 
(τῆς ἀπιστίας). 

δίψος | 530, 4. 

διχῶς 48, 19. 84, 20. 112, 6. 
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δοκιμάζω 81, 


δόξα 471. 


τῶν ἐπουρανίων). 196, 26 


δουλόω 198, 7. 
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231, 4 (ψευδῆ). 244, 5 


(ὑγιῆ). 254, 23 (πρότερα). | 
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31. 454, 3I. 
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δόλιος : 387, 26 (ἐργάτης). 
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"λιωμένη ψυχῆ). 
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δόματα 184.) 22: 
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(7) παρὰ τῷ ϑανάτῳ Ó.). 
ϑεοῦ 47, 24. 207,25. 440, 
IO. λόγου 49, 2. παντο- 
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» 30. ἀπὸ ὃ. εἰς δ. 268, 
21: Lo u d. 67, 6 
ἔχειν 215, 

H 234, s 

δοξάζω 471ff. — 8, 21. 69, 
14-0137: 17: 202, 2020875. 


δασῶν 21, II. I3. I8. 157, 
I2 (e ER HE Ta (— 
Teufel. rs. pl. 206, 9. | 


OBERE 291, 18 (λόγος). 


| 525, 17. 


δραστικός 400, 19 (δύναμις). 


398, 22 (δυνάμεις). 


δρόμος 84, 22 (Pwrog). 
δρῦς 338, 251. (ὑψηλή). 


δύναμις 25, 29. — ΟἹ, 15. 
11 27 το SUME. 
DA ΔΑ ΟΣ EHE 
282,9 24 200. 25. ΤῸ» 


ἀξιωμάτων 54, 4. ϑεοῦ 


14, 32. 249, 31. 291, I3. 
346, 8. 478, > Ἰησοῦ 
83, 29. 175, 9., 344, 30. 
441, 28. μαρτύρων 163. 


17. τῶν νοουμένων 105,1. 
τριάδος 142, 30. φωτὸς 
31, 35. BOREAM. 260, 23. 
ἀκουστιχή 352, SUE 
χειμένη 163, 225 ΒΕ 
ἄντιλ ηπτιχή 586, Ὁ 
ἄφατος 163, 32. δραστιχή 
400, 19. ἐλάττων 286, 21. 
ἐνεργηϑεῖσα 198, 2. ϑεία 
x 34. 14, 3. 396, 28. 
, I3. ϑειοτέρα 175,35. 
ar 30. 200, 31. ἰατρική 
[Ἐ 592; 32: acc av omui 
201, 17. χρείττων 468, 7. 
μακαρία καὶ ϑεία 66, 30. 
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49, 31. ὁρατιχή, ytvatuxi,, 
ϑεωρητική 386, 26. πο- 
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(δυσ ημότατα.. 103 ουλικός 431, 27 (σχῆμα). 
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ὠφελητική 467, 3 τοῦ 
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(Ggs. ἐνεργείᾳ) 8:1; 18. 


104, 30. 249, 27. | 489,15. 
πάσῃ δυνάμει 367,1. χατὰ 
ie 319, 30. 416, 24. 456, 
459, I. 473, IO. μετὰ 
ΡΣ ΗΝ 316, 29 (ἐνερ- 
γεῖν). 
pl. meist als Geistwesen 
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ὁ. 358. d 8. ei ἀνωτάτω: 
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ἀλλότριοι τοῦ λόγου 206, 
16. ἀνεντρεχεῖς 19, 26. 
jai ud 20851752837 
, ἔσχαται 141, 33. ϑαυ- 
πεν, 92, 6. χαχοποιοί 
163, I3. χρείττονες 31, 
25. 79, 17. 453, 9. 
πονηραί 163, 18. πορευ- 
τιχαί, δραστιχαί, ϑεωρη- 
τικαί 398, 22. τεράστιοε 
Ὁ2. TU ΤΣ 21 ΟΝ ἢ: 
402, 19. Ó. ποιεῖν 139, 25. 
223, 9. 
Y Ἢ 275, ΖῚ. 205 ΤΌ 51 
Ἰησοῦ 234, 19. 255, I4. 
24. αγίου πνεύματος 207, 
IO. I3. pl. 208, 25. 28. 
δυναμόω Dass. 42, 14, 207, 


nibo 61; 3. 145, 3f. T46; 
A4. avi. τὸ 0. XI3, 24. 
130, 5. ΠῚ 10. 173, 25 
288, 27. 460, 6. δυνατώ- 
τατος 377, 3 (ἀπόστολοι). 

δυσαρίϑμητος 147 29. 

δύσγνωστος 85, I 

δυσδιήγητος 215, 21. 328, 
18. 

δυσεξαρίϑμητος 15, 17f. 25, 
23, 

δυσερμήνευτος T2 APTA 

δυσέφιχτος 265, 34. 

δυσϑεώρητος 210, 14 (uv- 
στήριον). 


024 δυσχαταληψία. 

δυσχαταληψία | 498, 19. 

δυσμή 149, 5 5 (em δυσμάς). 

δυσόχνως 219, I 

δυσπαραδεχτέω 86, 22. 
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δυσπαραστάτως 284, 
(φράζειν). 

Η δυσπόριστον 2957 

δυσσεβέω | 528, 30. 

δυσυπομένητος 363, 11 (τό- 
ποι). 

δυσφημέω 66, 9. 

δυσφημία 374, 15. 

δύσφημος 231, 8. 245, 21. 
| 541, 10 (λόγοι). δυσφη- 
μότερος 128, 34. δυσφη- 
μότατος 84,30 (δόγματα). 

δυσχερής 396, 27. 

δυσώδης 396, 33. 

δυσωδία 388, 8. 400, 16. 19 
(ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας). 

δυσωπέω 333, 18. 21. 
Toy T AOT, 
445, 20. 458, 7. pass. 318, 


II 


368, 


dose Te 


(Aoyoı). To, ὃ. A420 TS 
δυσωπητιχώτατα 442, 8. 
δυσωπητιχῶς 433, 18. 
436, 26. 


doue, 107, 21 (λόγου). 
δωρεά 73, 28. ϑέοῦ | 514, 16. | 


Sela 227, 2 ἐπουράνιος. 
341, 26. 397, 31. δωρεάν 
145, 27. 


Η 234, 23 (Ἰησοῦ). 
quae 327, Τὸ: A322! 
415; 3 


ξαρινός 190, 28 Venreoim). 
ξατέον 44, 23. 40. 23. u.:0, 
ἑβδομάς 9I, 3 (ϑεοῦ). 


leere. Ὁ ΘΟ ἢ: 251: 
IO. 

ἐγγαστρίμυϑος, 5 385, 2 
AT. 1022- 

ἐγγίζω. 429, 8. 


ἐγγίνομαι 113, 24. 346, 9. 
398, 2. 13. 437, 4. 465, 
12. 


ἐγγυμνάζομαι 232, 6. 
ἔγερσις 21α,. 22: 
ἐγχαλέω 234,917.1365 17: 
ἔγχατα | 533; 5. 9. 
ἐγχαταλείπω 39, 15. 
Η pass. 236, 7. 

ἐγχατασπείρω pass. 328, 17. 

329, 5. 330, 25. 


A24 


Wortregister. 
ἐγχατατάσσω τῇ, 5. 18. 
215, 3. pass. 440, I. 
ἐγκαταφυτεύω pass. 379, 11. 
᾿ἔγχειμαι 57, 19. 267, 25 
(oneguatızag). 


| 


ἔγχλημα 357, 35 (προσάπ- 
τειν). 365, 16. 
ἐγαλήτεος Ι, 20. 41. Ὁ 54: 
ἐγκρίνω pass. 463, 12. 
ἐγχρύφια 259; 5- 
ἐγκύμων 15/7025: ΘΙ: 95.11.8: 
ἐγκωμιάζω 458, 30. 
ἐγχειρίξομαι 216 1. 
ἐγχωφέω 175, 16. | 517, 1 
ἐϑελόκαχος | 505, 22. 
ἐϑίζω 454, I 


2 


Ó* 


ἐθϑνιχός 397,34 (Btoc). 280, | 


14 (δόγμα). oi 8. 398, 4. 
414, I8. 


CR | 
H ot &. 239, 36. 240, 3. 


2496, 6.8. 

€9voc pl. 163, 1. 164, 17. 
278, 20. 285, 10; 288, 1. 
1. ΤΌῚ: 


ἔϑος pl. 196, 12 (Ἰουδαίων). | 


208, 32 (λόγων). | 527,26. 
εἶδος 22, 19. 67, 3. 159, 3 
(σωματικόν). 122 Δ 1 
(Ἰωάννου). 222, 22. 290, 


12 (πιστευόντων). 439, 14 | 


(εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων). 
pl 24, 10. 38, 5. 40, 9 
(λογικῶν). 68, 29. || 524, 
23 (xaxiaz). 
εἰδωλολατρεία 429, 2 


εἴδωλα 56, 21. 57,19 (ἄψυχα 


καὶ νεχρᾶ). 
εἰχάζω 202, 
εἰκῇ 468, 2 
Η 380, 


13. 


| elxovuxóv| E 14. 16 (φῶς). 


εἴχοσι zal ὀχτὼ 389,6 (Be- 
„deutung d. Zahl). 

£ixotogc 137, 3. | 483, 6. 
491, 18. 495, 31. 


εἴχω 430, 13 (τῷ λόγῳ). 

&ixOv 22, 23. 25. 50, 8. 55, 
500,70. nr 125. ἘΠΕ, 
TO.0143, 32.0158, 1022718. 
237. 19.0268,221. 200,31. 
474, 28. 475, 7. | 491, 22. 
Jesus Gottes &. 261, r2. 
334, 28f. ἀγαϑότητος 166, 
6. 249, 29. βασιλέως (auf 
Münzen) 307, 1. δυνάμεως 
290, 26. ἐπουρανίου 59, 
31. εὐαρεστήσεως 74, το. 


ἐχβαίνω. 


ÜtoU 22,20. IIO, 21. 215, 
10.9201. 25. 362, 2. 4152; 
4 (ϑεοῦ ἀοράτου). 430, 
13., 440, IO. || 497, 23. 
ϑεότητος 261, 27. ϑελή- 
ματος 261,26. λόγου 161, 
26. v£xQ0v362, 3. πατρός 
41, I3. Xoixod 59, 30. 
362, 1. | 521,117. $oto- 
Qux) 174, 28. χρήσιμος 
163, 23. εἰχόνα παρέχειν 
Do 29. x«t εἰχόνα 22, 


2 (ϑεοῦ). 355, 3 (movy- 
von πατρος). — pl. 60, 
„| 491; Ὧν 216: τῆς 
ees 55, I8. πρωτο- 


τύπου 55,4. χοϊχοῦ 355,4. 


214, 32. 243, 23. 
δυνάμεως 207. YO MEG 
Ἱερουσαλήμ 206, 27. pl. 


343, 21. 
᾿εἰλικρινής 71, n ἀπόρροια 
DA T ἄρτος 465, 8. 
ζωή 34, 32. τὸ &. 293,31 
(τῆς ζωῆς). 
H VERE. 292, 28. 
᾿εἰλίσσω || 547, 8 


εἰρηνεύω 3 378, 24. 


εἰρήνη 107, 4 (βαϑυτάτη). 


216, 52. d: ewige). υἱὸς 
εἰρήνης 445, 9. ἄνϑρωπος 
ξ. 415, 18. 


εἷρμός 54, 4. γραφῆς 79, 9 


108, 15. προφητείας 199, 
36. 208, 26f. λέξεως 113, 
34. 

εἰσάγω 137, 5. 139, 4. Uv- 
ϑοποιΐαν 370, 5. φύσεις 
335, 34. 348, 15. 415, 18. 
29. εἰς ἀποϑήκην 267, 18. 
εἰς ζωήν 440, 28. πρὸς 


πίστιν 489, 6. pass. 233, 
18. 
| εἰσαγωγή 62, 26. 109, 24. 


138, 9. 427, 35. | e 27. 
pl. 230, 14. 231, 
Η εἰσέρχομαι εἰς pec: 
καρπόν 270, ἡ: 
εἰσιέναι 396, 17. 
εἰσχρίνομαι 1245 ΤΣ 
εἰσκρισις 123,34 (εἰς σῶμα). 
εἴσοδος 197. 7. 464, 15. 29. 
H 207, 6 (sic ἱερόν). 
ἑχατέρωϑεν IOI, 2. 219,16. 
ἑχατέρως 172, 23. 215, 16. 
. 239, 4. | 488, 24. 
ἑχατόνταρχος 182, 6. 
ἐχβαίνω 296, 22 (τὴν συνή- 
ϑειαν). 


ἐχβάλλω. 


ἐκβάλλω 61, το. 376, 27. 
H pass. 208, 24. 27. 

Wig ue 418, r. 

ἐχβιάζομαι 425, IO. 

H ἐχβλύω 234, 32. 


ἐχδεχτέον 29,4. 48, 24. 88, 
$. 215, 9. 221, 9. 375, 23. 

exdeyoucı 22, 5. 23, 32. 
Εἰ τὸν 68, 19:84, Ὁ ἢ: 
148, I4. 190, 26. 104; = 
207, 4. 241, 5., 251, 
266, 30 OMA AEN 
2/730 3. 5:390, 19.336,16. 
352, 30. 


ἐχδημέω 282, 23 ff. (ἀπὸ τοῦ 
κυρίου). 425, 14. 

ἐχδίδωμι ΤΟΙ" 14. 141, 2T. 

H ἐχδικέω 380, 9 (0 ἐχδι- 
χῶν ut). 

H ἔχδικος 380, το (τοῦ βα- 
σιλέως). 

ἔχδοσις pl 410, τό. 115,7 
(τῶν 0’). 150,24 Οἰκύλου 
καὶ Θεοδοτίωνος καὶ Συμ- 
μαχου). 

ἐπα 10. ὅς ὃὲ 352; 2 
ΠΟ το 70. 32. 72, 
78, 15. 103, 34. 35 2.2 
ματικχή). 113, 31 (ἀναχό- 
λουϑος). 137, 35. 148, 9. 
2529176:151. 1180; 4; 182, 
18 (περὲ Καφαρναούμ). 
189, 26 een 229, 
33. 257, 17. 270, 28. 
275, 21 N 278, 
IS. 285, 30 (wi τοῦ 
γράμματος). 291, 11. 302, 
2. 316,23. 320,9. 371, 28. 
383, 19 (ἀἁπλουστέραὶ. 
417, I9. 456, 18. 462, 30 
(γράμματος). 468, 14 (περὲ 
εὐχαριστίας). pl 85, 1r. 
200, 17. 317, 6 (ὑγιεῖς). 

ἐχδύομαι 52: T 

ἐχϑειάζω 207, 36 Ber: 

ἐκλαμβάνω 79, 26. 

exa algo 301, 22 un), 

ἐχχαχέω 425, 8 


I. 


ἔχχειμαι ΤΑΝ 9}... 1845.22 
(ἔν τῇ Yeogi. 194, I9. 
202, 7. 226, 353, ‚32 
(τὸ E use ῥητόν). 
411, 32. 442, 5. 

ἐχχενύω pass. 304, 4 

ἐκχεντέω 123, 24. 

ἐχχλείω 70, 6. 15. 

τῷ εὐ ὦ ἢ δὲ 20: en 

. 69, I3. 105, 5 s (yia). 
i 25 (900 ἄμωμος). 


164, 21. 167, 22 (= x0o- | 
Origenes IV. 


Wortregister. 


μος τοῦ κύσμου). 
20. 55. 9168, *4. f. 17. Iof. 
195, I3. 16. 209, 18; 214, 
8. 215, r1 (= Leib Jesu). 
30.7210, 4: ‚219, 6. 221, I. 
222, 18 (dyie). 238, 8. 
249, 121 304, 65. 307; 8 
348, 19 (950b). 393, 22 
(ζῶντος 9:0) 27. 420, 
25. 443, I4. || 520, r5ff. 
pl. 6, rr (960v). 101, 19. 
25. 374, 14. 
HR207, 21. 
251; 26: 
τική). 
ἐχχλησιαστιχὸς λόγος 105, 


2A TOT. 


2124 298,31 
27933 (πνευμα. 


252.) 20. 255) ὃ 
247, 24. 263, 23. 267, 4 
(ἀλληγορικῶς). 276, 6 τὰ 


282, 17. 283, 22 (dxAÀov- 
6t&Q07). 289, 26. 292, 15. 
22. 303, 2. 319, 20 (&v- 
ϑροωπιχώτερον). 22 (xa- 
ΔΘ)" ΠΝ τ 174. 15:] 
! 375, 3. || 493, 5. 12. 495, 
|. T-, Pass. 263, 25. 
|ExÀ ἄάμπω | 487, 5 
| ἐχλέγω 237, 7- 
H 279, 7 (ὕλας). 
ἐκλεκτός 278, 30 (usgoic). | 
415, 3 3 (9509). 
ἐχληπτέίον 4052329170: Ἢ. 
ἐχλογή 5024653117:920: 2:0, 
28. 290, 29. 457, 15. 
280, 2. 


ἐχπέμπω | 486, 34 (αὐγάς)... 


éxninvo 249, 7. 262, 31. 
| τινός 457, 3. 468, 1. 483, 
I2. 


16. 219,10 (πνευματικῶς). | 
245, 18. | 


xat τὸν var»). 279, 32. 


TI 195, 13. τιμὴ 444, 16. 
20. ὑπεροχή 444, 31. ὁ ἐ. 
1209 ΤΕΥ ΣΙ 02450 122. 
TOTAL 2758 20 ΟΣ 288. 34: 
ἐχχλίνω 100, 3 (κάματον). 
128, 2. 394, 19 (vot) | 
A18, ἃ. 10: I2. 
ἐχκομίζω pass. 396, 
ἐχκοπή I37, 26. 
ἐχχόπτω 132. Θ» τ 20 2) Ὁ 
(κλάδους). | 
ἐχλαμβάνω 9, 8. 12, 17. 
I4, I3. I9, 20. 45, I3. 
4970303552 5 15:05591285: 68, 
205 70; ἘΞ 7 28... 72. τὰ: 
ΤΟ 7. τὸὐ 100. 31: 12: 
d 148, 6. 160, 23 ET 
108, 12.8 (ὑγιῶς). 175, | 
x 104) 22:5 202421492097. 


ἔλεος ΡΙ. 421, 


EXC 66, 21f.|| 553 


ἕλιξ. 625 
ἐχπλήσσω 93, 12. 
ἐχπορεύομαι 350, 29. || 511, 
26. 

ἐχπορνεύω 249, 9. 

239, 12, 17. 
ἔχπτωσις 400, 26. 
ἐχτελέω 107, I5. 


ἐχκτίϑεμαι 101, τῷ (νοῦν). 
1045-280: 268: 121499202. 
270, 4. 279,3. 294, 6. 
314, I4 (λέξιν). 407, 28. 
410, 26. 436, 13. 451, 25. 


475, 32 
ἐχτερέπομαι 66, τό. 460, το. 
ἐχτροπή 355,27 (ἀπὸ ϑεοῦ). 


ἔχτυπος 228, 19. ἐχτυπώ- 
τερος 261, 17. 

ἐχτυπόω͵ 36, 7. 216. 25; 

ἐχφανής | 542, 7. 

ἐχφέρω 345, 18 (02 ἡἥπτως, 
διαλεχτιχῶς). 20. 369, ὃ 
(ἀπόκρισιν). 


ἐχφεύγω 102, 14 (ἁμαρτίαν). 
Η ἐχφυσάω 207, II (χείρο- 


γᾶς — exstinguere). 

, 
ἐχχέω 2017. 33 (πνεῦμα). 
pass. 418, 3 


ἔχχυσις 162, as εἵματος 
93, 14. αἱμάτων | 490, 6. 

ἕχών 241, 16. 

ἔλαιον, 297, 16. 

Auk 

ἐλάττονες 7A, 25: 

ἐλ εἐγχτέον | 524, 4. 

ἐλεγχτιχός 233, 30 (ἐλεγ- 
χτιχόν). 196, 2δ(δόγματα.. 


133, I2. 135, 21 (207. 7}. 
ἕλε) γχος 570. 28: προπε- 
τείας 131, 21. & ἔγχου 


δεῖσϑαι 450, 23. pl. 
17. 


167, 


“18 Ἴ1, 2. 140, 16. 147, 


181, 32 (&oumvsia»). 
I. 304, 34 (x«Aoc). 

24: | “515, 195% pass. 
14. 346, 24. 29. 397, 
25. 379, 3. 421, 30 (ἐπὶ 
ἁμαρτίας). 

II (χυρίου). 


ἐλευϑερία. 41: 9. 46: 2.06: 


12 (ἀπὸ ϑανάτου). 310, 
28. 
ἐλεύϑερος 39, I5. 72, 33. 
| 518, 13 (προαίρεσις). 
ἐλευϑερόω 163, 18. 367, 12. 
pass. 33, I2. 46, 3. 288, 


25 (ἀπό τινος). Vgl. κτί- 

σις. 
᾿ἑλιχοειδής 218, 
| ἕλεξ 218, 4. 


40 


3 (ἄνοδος). 


ἐλλάμποω. 


020 


ἐλλάμπω 30, 34. pass. 31, 
21. 

ἔλλαμψις pl. 219, 4. 

ἐλλείπω 328, 28. 

ἐλλιπής 28; 52: 46,2271 


ἐλπίζω ‚pass. 271; 3: τὸ 
ἐλπιζόμενον 290, pl. 
22, 3. 

ἐλπίς 439, 3 (ἀγαϑή). 113, 


5 (ϑεία). pl. 448, 19 (&ya- 
Pal. 10, 14 (ἔχειν). 
ἐμβάλλω pass. || 533, 9 
H pass. 359, 28. 
Eußento 465, 24 
zußawıg 465, 23. 
ἐμβοάω 397, 13. 
ἐμβριϑής 282, 14 (ἐμβρι- 
ϑέστατα λέγειν). 
ἐμβρίμησις | 549, 18. 
ἐμμελῶς, 140, 15 (ἐλέγχειν). 
ἐμμελετήματα 50.27. 
ἐμμένῳ 311, 16 (toU nu- 
στεύειν). 438, 30. 439, 3. 6. 
ἐμπαιγμός τῇ, 3 


ἐμπαίζω 17, I6. pass. 107, 
13. 

ἐμπαρέχω 46, 142, 20] 
(ξαυτον). τὸς, a I7I, IO. 
435, 12. 445, I 8. 24. 

ἐμπεριλαμβάνω 6, 25. τό, 
2 


ἐμπεριέχομαι 2 τ᾿ 

ἐμπιπράσχω pass. || 495, 19. 

ἐμπίπτω 115, 22 (τὸ ἐμπε- 
002). 525. 310. 417,29. 

ἐμπιστεύω 434, 6 (ξαυτόν 
τινι). 

ἐμποδίζω τοῦ, 2. 390, 24. 
391, 25. pass. 357, I5. 

ἐμπόδιον 200, 2I. 

ἐμποιέω 91, 5. 174, 30. 247, 
18. 286, 6 (κατάπληξιν, 
ϑαυμασμόγ). 350,6 (προσ- 
en, 354, 26. 468, 9 
(iuc). | 486, 23. 

ἐκᾳποιητόν 220, 17. 

wa 324, 14. 420, 


ξαπορε εύομαι 196, 4. 
ἐμπορία 197, 8 
H 207, 5. 
ἐμπορικός 195, 3I (πρό- 
Pate). τὰ 2. 211, 20. ἐμ- 
πορικῶς I95, 2i. 
H ἔμπορος 207, 17 (κυβευ- 
tc). pl. 207, 21. 
ἐμφαγεῖν 384, 15 (σάρκων). 
ἐμφαίνω 82, 23. 118, 13. 
IIO, τ; 197, 27. 


᾿ἐμφύρω 268, Io. 


198, 2: 


Wortregister. 
200, I9. 208, 21 (uere-| 
BoAnv). 216, 31. 239, 17. 


253, I2 (σπουδήν). 266, 
12. 326, 4. 335, 20. 345, 
35 (χεῖρόν τι). 365, 6. 442, 
10. 476, 9. pass. 133, I 

179,29: 21%, 25.286, N 
288, 20. 318, I5. 349, IO. 
2 359, 8. 399, 15. 459, 


Ἢ 235, I3. 239, II. 
I pl. 113, 12 (ϑεῖζαι). 
174, T. 
ἐμφανής 273 18 (τὰ δ): 
ἐμφανέστερος | 557, 30. 
H 147, 15. 
ἐμφανίζω 252, 24. 327, IO. 
496, 17. 
ἐμφαντάζομαι 311333. 
ἐμφαντικός 46ο, τι (λέξις). 
τὸ &. 92, Ὁ: 
ἔμφασις 1672» 25. Ge 33 
(ἀευρίρδον 318, 26 (μετ᾽ 


ἐμφορέομαι 387, 3. 
ἐμφύομαι 33, 29. 


ἐμφύσημα 247, 30. 
H 214, 35. 
ἔμψυχος 24, 8 (σοφία). 43, 
22 (ὑπόστασις). 249, 28. 
307, 15 (λόγος). 437, 15. 


(δδός). 444, 3 (ἀρετή). 
Vgl. λόγος. | 

ἐναγής 422, 15 (ἔργον). 21 
(ἐναγεῖς). ἐναγέστεροι, 
422, 21. 


ἔναγχος 134, 6. | 

ἐναλλαγαί 50, 28. 205, 6 

ἐνανϑρωπέω 66, 23. 30. 92, 
2. 140, ΟΣ 

ἐνανϑρώπησις 66, 20. 
6. | 483, 17. 504, 15. 

ἐνάν τιος 277,24 (τῇ φύσει). 
τὸ 18: 2. Ὁ. 76, 321. 81, 
30.5208, 5. ἀπὸ τοῦ ἐ. 
372, 1. εἰς τὸ 2. 408, 32.| 
τὰ 2: 61, X0. 162; 9:1 126, 
3of. 82, 3. 155, 28. &. | 
ϑέλειν 459, 28. éx τῶν. 
$. 17, 16. 371, 32. &vav-| 
τίως 103, 37. 

ἐναντιότης 454, 26 (xac | 
£v αντιότητα). 

ἐναντιόω pass. 139, 18. 20. | 

ἐναντίωμα 114, I8. 367,28. | 

ἐναποϑησαυρίζω I9, 34. | 

ἐναπόχειμαι 9, 5. 189, 7.| 
262, ΤῊΣ: 

ἐναποχρύπτω pass. 426, 17.| 


144, | 


, ἐνάργεια 79, 144.005 


| &y δύομαι 201: 


ἐνέργεια. 


ἐναπομάσσομαι 60, 28. 
ἐναπορέω 146, 6. 

12. 
L2 20. 


ἐναργής 57546. 245, I6, TÓ 


&. 203, 32. ἐναργῶς 92, 
2. 143, 3. 147, 30. 245,3. 
a | 558, 3. 
Evarev Ico os. 
ἐναφίημι | 558, 1 
ἐνδεής 48, 27. 259, 18. 


ἔνδεια 232, 5. 


H ἐνδείχνυμι 235, 1. 

ἔνδειξις | 527, 17 (ἀνϑρω- 
πότητος). 

ἐνδελεχισμός 160, 31. 161, 
12. 15 (ϑυσία ἐνϑελεχισ. 
uod). 161, 21f. 

ἔνδεσμοι 218, ἘΣ 

ἐνδέχομαι 77, 20. 
I44, 30. 175; 17. 197, 5. 
238, 22. 248, 7.2 27 Ὁ 
301, 31. 358, 24. 414, 24. 
444, 15. 450, 28. 454, 12. 
14. | 493, 21. 

ἐνδέομαι 87, 
voc). 

ἐνδημέω 425, 13 (τῷ σώ- 
ματι). 14 (πρὸς τὸν χύ- 
ριον). 

ἔν dis dope | 560, 27. 

ἱἐνδιατριβή 190, 18 verderbt.] 

ἐνδίδωμι 325,272 

ἔνδοξος 113, 3 (ἐπιδημία). 
373, 35- ἔνδοξα 219, 28. 
ἐνδοξότερον LII 


80,22% 


13 (ἐνδούμε- 


᾿ἐνδόσϑια 189, 8. 


ἐνδότατα 216, 14. ἐνδοτάτω 
218,21. 
ἔνδυμα 34, χ8. gone 
(ψυχῆς). 436, 23. Ρ]. 142, 
149423108235 
ἩΓ 130: E 
4 (σαρχὲ καὶ 
αἵματι). 431, eu 
᾿ξνεδρεύω 84, 23. 
᾿ἐνεϑίζω IOS, 7. 
ἔνειμι 318, 26 (ἐνῆν). 
ἐνεργάζομαι 108, 15. 166, 
24. 443, 4. 468, 9 (τὸ 
βέλτιον). 
ἐνέργεια 47, 15. 250, I. 
ἀντικειμένη 46, 5. χαλή 
357, 14. σωματική 342,2. 
ἁμαρτίας 71, 20. πνεύ- 
ματος πονηροῦ 376, 2; 
σχοτίας 96; 28. I, olxov 0- 
wias 498, 14. ἐνεργείᾳ 
19. 21. | 489, 15 (Ggs. 
Wc κατ᾽ &. | 491, 4. 


REL 


ἐνεργέω. 


DL. 62, 12. | $12, τοῦ ἀ»εῖ- 
κείμεναι 129, τό. δαιμό- 
νῶν 376,15. λόγου 205,9 
Ἡ:207.).».11. 
πνεύματοςὶ. 
ἐνεργέω 84, 16 (κατά τινος). 
157, 30. 163, 20. „232, 18. 
225, 4 (δύναμις ἐνεργοῦ- 
σα). 286, 22 
315, 16 (μερισμόν). 354, 
27. 376, 6. pass. 33, 29. 
ὅδ, τ ον 153. 13. 


570,36. 71, 
27 (ἴδιον S 
ἐνεργήματα 376, 35. 


276, 


ἐνεργής 133, 1 (λόγος). 166, 


27. 
ἐνεργητικός 1513,17 (οὐσία). 

ἐνεργητικῶς͵ 517, 20. 
ἐνεσϑίω s. ἐμφαγεῖν. 
ἔνεστιν 473: 28. 
ἐνευλογέομαι IIO, I4. 
ἐνευφραίνομαι I4, 28. 
ἐνέχομαι 187321. 
ἐνηχέω 72, 12. 
ἔνϑεον | 494, 19. 

47: 27. 
ἐνθουσιάω 7 17. 29. 
ἐνίημι ISTE τοῦτ", 


ἐνθέως 


EVIZOG 104, 5. 136, 25. évt- 
X0C I04, 28. IIS, 9. 137, 
7. 145, 25. 337, 23 (le 
γεσϑαὶ). 

H 280, 5 (φύσις). 


ἐνίστημι 185, 75802748200, 
29. 264, 31. 270, 16. 429, 


SIS ἐνεστηκώς 28. 13 


ἱχαιρὸς ἐν. 207, 27 ᾽(κα- 
κίας ἡμέρα). 266, τ(ζωή). 


238, 11. 266, 6 (τετράς). 
τὰ EVEOTNLOTE 303, T. 
Vgl. «lov. 

ἐνισχύω 339, 7 (ἐπὶ τῆς 

, γῆς). 

EVVOED 190, I7. 265, 34. 
250222 387,1. 2734, 28. | 
364, 35. 365, 2. 385, I 
BOB PENIS, 21. 431,25. 
434, 32. 460, 13. || 561,| 
i7. | 

ἐννοήματα 43, 19 (&v99o-. 

, uva). 

ἔννοια 6, 15. 29, 38. 394, 
34. 413, 23. 458, 23. pl 
2011210032. 22. 39, 19. 
48, 20. 175, 29. 267, 25. 


393, 3. | 495, 21. 
Ἢ 255; 15.. 24. 


13 (ἁγίου | 


(etc τινα). 


198, 2. | 


᾿ἐνοικίζομαι 396, 8. 


Wortregister. 


ἐνοιχέω 61, το. 436, 22. 
H 168, 35. 

10 (σώ- 
ματι). | 501, 9. 

ἐνοράω SPA 21.0. 205,10, 
307, 15. 309, 3. 
"i 358, Eu 363, 32. 368, 
4 (ἱστορίᾳ). 399, 10 (δόξῃ). 


427; à 434, 24. 460, 6.| 
475, 6 

ἑνότης 189, 12 (πνεύματος). 
209, 25 (ναοῦ — Kirche). 
285, 34 (ϑεία). 334, 4 
(λόγου). 

ἔνοχος 47, 8. 320,6. 418, 4. | 

évO«c pass. 39, 32. 40, I. 
2001625202 17. 205, 92] 


348, 8. 473, 20. 


᾿ἐνσχήπτω 163, 


ἐνσπείρω 166. ας Ἂς τὸ, 
277, 23. 312, 14 (tà &-| 
σπαρέντα τῇ ψυχῇ σπέρ- 
uaa). 

ἐνσωματόω, 86, 32. 88, 
S35 EAE TIMES IS A 


vvyat). 
ἐνσωμάτωσις ΤΙΣ, 20... 123 
7. 140, 28. 143, 33. 


| Evreivo 428,22.448, 27 (Ad). 


ἐντελέω pass. 217, 6 

ἐντελής 176, 1I. 15 (ἐντε- 
λέστεροι λόγοι). 

ἐντίϑημι 397, 1O (δύναμιν). 


ἐντολη, 16, 5. 74, 22 (&dr- | 
γνατος). 346, 20. 349, 22) 
(τυχοῦσα). pl. 72, 3. 82, 


8. τὺ [τῆς γνώσεως). £v- 


τολὰς διδόναι 424, 2. 6. | 


ἘΠ: 
ἐντρέχεια 201, IO (ἀρχιτεκχ- 
τονική, λογική). 


ἐντυγχάνω ΠΟ 2 12 (04. 


ἐντυχόντες). 117, 17 (τινι). 


167, 18. 279, 9. 375, 30. 
(εὐαγγελίῳ). 417, 20. 462, 
21. 467, 23. || 523, 11 (γρα- 
φαῖς). pass. 279, IO. 
H 283, 27 (λόγοις). 
ἐντυπόω pass. 114, 24. 307,2. 


᾿ἐνυβρίζω 72, 7. 


H pass. r^ 6. 
ἕνυλος 321, | 495, 19 
(ζωή). 324, S ᾿ἀόσμος). 
ἐνυπάρχω 61, 20. 30. 7I, 
20.4720 MESS 149, 7 (ἐνυπ. 
ἄρχουσα δύναμις). 285, 


25. 307, 18. 346, 9. 464, 


1 
ἕνωσις 302, 19. | 498, 19 
ὙΠ ΠΡ 22. 


324, | 


ἐξεταστικός. 627 
᾿ἐνωτίζομαι 80, 2: 
|&E 389, 1.  (ἀριϑμὸς τέ- 
3.2102). 
ἐξαίρετος 29, 19. 87, 14. 
88, 20. 130, 28. 1537 20. 
186, 9. 271, 32. 316, 5. 
IS. ἀγάπη 461, 25. 463, 
12. ἀριϑμοί 480, 17. ἐπι- 
δημία 275,22. καιροί 174, 
EA καρπός 137, 9. TARPRC 
215507 τὸ ἐ. 83.72. 103, 
34. X&t' &. 349, 22. pl. 
178, 9. 275, 32. ἐξαιρέτως 
28. ἜΤ, 5. 100, 7. 116] 
3. 125, 3. ITI, 3. 208, 16. 
I2 29 MATO (ὁνομάξεσϑαι). 
| 562, 6 (ἔχειν). : 
ΕΣ 15527,9277. 4 528. ν 
᾿ἐξαχούω 70, 25. 
ἐξαναλίσχω ταῖς 20. 
ἐξαναλόω 413, 8 
ἐξανάστασις Bar. Ὁ 
᾿ἐξανατέλλω 262, 19. 
3- | ἐξανύω || 557, 27. 
ἐξαποστέλλω 438, 10. pass. 
454, 2 
ξξάπτω" 252, το. 
᾿ἐξαφανίζω 83, 30. 247, 3. 
332, 4. 340, I4. 24. 413, 
| 8 (ἀμαρτίαν). pass. 331, 
28. 
᾿ἐξαφαγνισμός 332, T. 
᾿ἐξελαύνω 458, 23. 
᾿ἐξελχύω 107, 28. 
ἐξελληνίζω 90, 20. 
ἐξεργάζομαι 379, τι. 428, 
24. 
ΙΗ ἐξέρχομαι 243, 
9sv 5 σωτηρία). 
ἐξετάζω περί τινος O, 24. 
25. 1 ED. 20: A ET 2, 
17 ἃ. O. pass. G7 eS 1-- 
ἐξητασμένως 130, 23. 
ἐξέτασις 6,4. 33, 19. 50, 30. 
721,20. 169, 3 auo. λόγου 
167, BI: ἀχριβεστέρα 197. 
12. ἀχριβεστάτη, ἐπιμε- 
Ang 221, 3. μετ᾽ ἐξετά- 
| σεῶς 14. 34. er 25 
| (διαλαμβάνειν). εἰς € 
ἑαυτὸν ἐπιδοῦναι 473,26. 
€ ξετάσεις 206, 12. 439, 14 
(eveyyskızal). 
ἐξεταστέον 25, 8. 64, 32. 
26,102 171,2 Gu. μήποτε). 
272. Ἰδὲ ΖΟΖ, 
ἐξεταστιχός | Se 26 (zoloıg 
πράξεων). ἐξεταστικῶς 
272, 30. 


| xm 


18 (ἐξῆλ- 


40* 


628 ἐξευτελίζω. 


ἐξευ τελίζω 2557920. 

ἐξηγέομαι 109, IS. 

ἐξήγησις 109, 13. 

ἐξηγητιχᾶ 226, 5. 388, 31. 
389, 19. 417, 7. 424, 15. 
480, 29. 

ἐξιλάσκομαι 458, 21. 

&&ıc 105, 22. 368, 6. 405, 7 


(δικαιοσύνης). | 483, 
(ποιητική). 520, 9 (von- 
τική). 

Ἐξισύ 34, 26. 55, 12. 61, 
I5. 

ἐξίσταμαι ATA 28. 

ἐξισχύω 108, 9 

ἐξιχνεύω 171, 

ἔξοδος — Tod 479, 17 (ἀπὸ 
τοῦ βίου). 319, 23. 369,3. 


395, 33. 
ἐξονομάζω 342, 28. 
ἐξομοιοῦμαι 230, 21. 238, 
15:330: 25. 
ἐξομολογέομαι 458, 29. 
ἐξουδενόω 378, 21. 447, 1 
(σοφίαν). 
ἐξουϑενέω 257, 30. 
ἐξουσία 7,1. 39,2. ἐξουσίᾳ 
263, 1. pl. (dämonische 
Mächte) 376, τό. 
H'^70, 22 (Het δὴ. 
ἐξουσιάξζω 442, 21. 
ἐξοχή: χατ᾽ 2. 469, 4. 473, 
3. | 562, 9. 
δξυνίξω 399, 
ἑορτάξζω 186, 17:00 87 ἡ 
ξορτή 265, 16 (πάσχα). 422, 
15 (9.600). 
H 190, 30 ἐρίου 
ἐπαγγέλλομαι 434; 4 


ἐπαγγελία 13, 24. 154, 25. 
204, IO , (90v). ROSE ΤΊ 
17. 77 &. 477, 26. 28. pl. 
22. τῷὸῈἪἋ .1Ο; τὸ 219: 26; 
34. 259, 31. 271, 28. 33. 

ἐπάγγελμα ἘΠῚ t 

ἐπαινετὸς 254, 6 388, 15 
(oixog merove) 455, 24. 


| 534, 2 
ἔπαινος : 341, 18 (ἐν &.). 471, 
14 (ὁ ὁπὸ πολλῶν ξ... 


5| 


: | ἐπιβαίνω 305, 22. 


ἐπαίρω 53, 13. 186,2 (q90- | 


vnuc). 267, 31 (φρογή- 
ματα). pass. 307,25. 340, 
26. 


ἐπαχολουϑέω 145, 6. 202,28. | 


16. 
30. 


ἐπαχούω 369, 21. 396, 
400, 9. pass. 395, 2I. 

, 397, 6. 398, 2. 

enavaßaivo 463, 27. 


| 


Wortregister. 


ἑἐπανάβασις 7A. 20. 

ἐπαναλαμβάνω 279, 20. 

ἐπαναπαύομαι 202, 4. 228, 
19. 461, 28 (τινι). 


ἐπανέρχομαι 220, 31. 338, 

, 20. 399, 32. 473, 11. 

ἑπανίσταμαι 105, 4 

7| ἐπαπορέω 67, 22. 138, 25. 
13935 130792 2 200; 25: 
220,,102223 318, 237, 25. 


244. ΤΟ 25,2: 28 u.ö. pass. 

τὸ ἑπηπορημένον 370,31. 

τὸ Wee μος | 516, 7. 
ἐπαπόρημα 8r, 


ἐπαπόρησις 66, 3 121) ΕἸ: 
145. 32400195 27. 372, 26. 
186, 8 (δογμάτων). 256, 6. 6. 
445, 22 (τηρεῖν). 462, 
(negl τῆς γραφῆς). 

ἐπαπορητέον 264, τ. 5448, 
17. 

ἐπαπορητιχῶς 436, 26. 

ἔπαρμα 144, 32 (ἀπὸ τοῦ 
λογου). 

ἔπαρσις 272, 


ἐπαφή 246, 5 pce 
ἐπείγω 100, ΤΩ: 
ἐπεῖπον 248, 30. 


ἐπεισάγω͵ τοῦ EIU 

ἐπεισεργάζομαι. DID: 

Ἐπ ἘΠ συ τα τοῦ 29; 
459, I 


᾿ἐπεξεργασία le Ὁ. 
᾿ἐπεξέρχομαι 338, 6. 
29. " 546, 3. 


ἐπερείδομαι 423, 20. 
Η ENEOOTEO 130, 29. 140, I. 
ἐπέχω 122, 6f. 366, 4. 
ἑἐπήχοος 85, I8. 108, 13. ἐν 
&. 395, 26. 
ἐπηρεάζω SUIT ΤΟ ἢ 
ἐπίβαϑρα 220,72. 


13 


398, 10. 
425. 5. 4371, (es ἁγίας 
οδοῦ). 438, 4 53} ἀν- 
ϑρώπων vvxatc) 

ἐπιβάλλω 137,3 2 (zuonore). 
204, 25. 288, 
τι). | 497, 5. 

ἐπιβλαβής "ἢ 22 (φιλία). 
413, 19 (νηνεμίαι). ἐπι- 
βλαβῶς 432, 22 (λέγειν). 

ἐπιβολή | 496, 11 ΕΑ 
490, 3 (κατ᾽ ἐπιβολήν). 

ἐπιβουλεύω 311, 20. 340, 
IOff. 403, 9. 404, 2 (ἀλη- 


ϑείᾳ). 418, 5. 424, 3. pass. | 


80, '8. 422, 13. 
ἐπιβουλή τὸῦ τὸ. 405 15, 
34. 467, 1. pl. 108, 9. 


209, 25. 419, 29. 


Eu 
13 (νῷ ἐπί 


ἐπιδημία. 


ἐπίγειος 216, 2 (Ἱερουσα- 
λήμ). | 521, 18 (σοφία). 
ἐπιγενητός 35, 21. 
ἐπιγινώσχω pass. 343, 33: 
ἐπιγίνομαι 25, xs 70,083 


ἐπίγνωσις 219,1 397, "20 
(& ἰληϑείας). 

ἐπιγραφή Ὁ 21: 

ἐπιγράφω 7, 16. 88, 19. 
pass. IO, 32. 241, 13. 

ἐπιδεκτιχός 450, 26. 

ἐπιδέχομαι 245, 18. 291, I 


(μετάνοιαν). 371, 27 (ἀνα- 
τροπήν). 405, 20. 442, 25. 
455, 19. 459, 2 

ἐπιδημέω (meist von Jesu 
Erdenwandel; auch v. Lo- 
gos 475, 29 und vom hl. 
Geist 143, 4. 437, 31) 6, 
J..11, 4. 14. 2 5 2 DE 
84, 2. 87,27. 96. Δ 0005 
24. 133, 33. 146, 34. 147, 
6. 191,:28.. ΖΘ. 04 H2 2 
288, 8. 4128, 17205900892. 
36. | 558, 2. βίῳ 341, 24. 


351, 13. 395, 30. χόσμῳ 
417, 2. 452, 3. τελείοις 
12, 2. τόπῳ 182, 2. χω- 


Οίοις 182, 4 ψυχαῖς 454, 
22. τισεεύρ P | 548, 22. 
εἰς ti 182, 15. 
ἐπιδημία (fast pe. 
v. d. Erdenwandel Jesu; 
doch auch 122,21 v. dem 
des Elias). 27, IQ. 40, 5. 
53, 15. 87, 4. 9I, II. 140, 
30. 142, Ὁ: 105,092 τῶν. 
I4. 182, 5. I92, IO. 194, 
5. 206, ὃ. I4. 24, 5. 25 
9% ἐξ 17.. 584: 20. 25, 
2, 71. | 532, 18. 548, 
8. Ico? 10,5. 71 ΤΙΝ Τὴν 
261. 115, 5 (σωματικὴ 
vut ao 275. 31. 294, 
12. 381, 18. Ἰησοῦ  Xoc- 
στοῦ 275, 32. 277,20 
σωτῆρος 48, 14. 271, 2.8 
(σωματική). 278, 22. 341, 
31. | 491, 9. 494, I5. 
Χριστοῦ 9, 19. 11992: 
92,.26. 113, I5. mans, 
1:10, 22, TA ΤῊ. 274, 15. 
289, 53. 290, 5 (m & 
αὥματι &.). 291, 9. 304,1 
(νοητή). | 536, 29. σωμα- 
τιχή 19, 18: 110) S τῶι. 
33- XU LO Vu V2 NET 
δευτέρα 113, 6 δευτέρα 
καὶ ess 97, δι ele 
τὸν βίον 87, 1. ἡ ἐνταῦϑα 


22 


ἐπιδιαμονή. 


146, 6. ἐν ἀνϑρώποις 145, | 
29. χαιρὸς ἐπιδημίας | 
488, 26. pl. 144, 16. 178, | 
19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν 
χόσμον). 288, 2. | 553, 22. | 

H 292, 29 (τοῦ σωτῆ- 

Qoc). 
ἐπιδιαμονή 373,28 (ψυχῆς. 
ἐπιδιατοιπτέον 70, 
ἐπιδίδωμι IOO, 5. 2s 33. | 

418, 6. 464, 26. 473, 27 

(Eavröv εἰς ἐξέτασιν). 
ἐπιζητέω 231, 25. || 526, 24. 
ἐπιϑολόω 239, 31. 
ἐπιϑυμέω 113, 3. 6. 8. τὸ 

ἐπιϑυμούμενον 394. 2 28. | 
ἐπιϑυμήματα 356, 9. | 
ἐπιϑυμητής | $17. 19. 
ἐπιϑυμία 206, 2 (ϑηλυμα-, 

vic). Eu 13 (φαύλη). pl. 

354, 6ff. 
H pl. 359, 7. 

βόλου). 
ἐπίκαιρος | 492, 33 (ζωή). | 
ἐπιχκαλέομαι 168, 6 (ot £z. | 

χαλούμενολ). 330. 1 (Ema 
τῷ ὀνόματι). 389, 20. | 
ἐπιχαλύπτω pass. 369, 13. 
ἐπικάλυψις 11. 11 (προσ-. 
ὦπου). 
ἐπιχατάρατος 262, 34 (γῆ). 
ἐπίκλησις τῷ, 13 (uv- 

στική). pl. 142, 30. 
ἐπιχρατεια 456. 4 (πνεύ- 

ματος). 
jp 73.052 164,,.17. 

333, 8 (τινος). 413, 18. 
ἐπιχρίνω 357. 30: 
ἐπίχτητος ZEATZ. 
ἐπιλαμβάνομαι 107. 25: 
ἐπιλάμπω 2.73, 0: 
ἐπιλανϑάνομαι 376,29. 46ο, 

i1 (καϑημάτων). 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 

337, 16. 437, 24 rob. 
ἐπιλείπω 227, 17. 

H 234, 8. 12. 
ἐπιλογίζομαι AZULES TION 8: 
H ἐπιλύω 148, 12 (oixovo- 

uev). 
ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 436, 

19. ποιεῖν 117, 16. ποι- 

εἴσϑαι 330, 10. Se, ἐπι- 

μελείας 332,20. ἐξ 6. 313, 

31 ἘΣ πολλῆς E 369, 1 
ἐπιμελής͵ 221, 3 (ἐξέτασις). 

Eo pea M C DU 2. 75; 


17 (óta- 


ZI ἜΣ 218. 6. 305, 

31. CUT 315, 2. dıe- 
> 

λαμβάνειν 328, 21. £vo-| 


ἐπίνοια 45, 33. 63, 21ff. 67, 


Wortregister. ἐπιτέμνομαι. 629 
o&v 363, 32. ἐξετάζειν ἐπισημείωσις 217. PX 
S pAs 50: χκατανοητέον ἐπισημειωτέον 169, 5. 
371, 15. ἐπιμελέστατα ἐπίσημος, 390, 25. 
168, 7 (ἐρευνῶν). 232, 4. ἐπισχεπτέον 92, 7. 97, 14. 
Seide 20% 18: 04: ΤῊΣ 1607-515: 70017 12 
62, 32. 77 i 146, 30. ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 
Ian 19: 205, 6. 392, 23.| 3. 4455 21. 
ἐξετάζειν 113, 26. χατα- ἐπίσχεψις 293, 11 (μετ᾽ 
γοεῖν 171, προσέχειν ἐπισχέψεως). 


τινι 471, 4. l 543, 10. 545, ἐπισχευάξομαι 259, 20. 
23. τηρεῖν 349, ΤΙ. ᾿ἐπισχιάζω pass. || 527, 1 


ἐπιμερισμός Pl2T23, 34. ἐπισχοπέω 52, 5. 95, pe 
᾿ἐπιμίγνυμαι 208, 15. | 1675, 725-197; - 12.0 pass. 
ΙΗ ἐπίμοχϑον, t0 235919. I28, 6. 


ἐπινοέω 43, 22. 197, 26. | ἐπισχοπή 46; 20. 125,23: 
ἐπινοούμενα 23, 25. 24,| 196, 17. 284, 23. 
21. 68, 7. ᾿ἐπισκοπητέον 35, 14. 186, 6. 


| 277, 17. 


πο 50. 90. 173, 55. 177, ἐπίσκοποι ἜΣ 22. 

28. 303, ΤΆ. 320, 20. 324,| ἐπισπάω 86, 

20. 325, 33. licum 27. | H ἐπισπείρω ἘΝ 267, 15. 
τῇ 3-13, 131/552; 7. xac ἐπίσταμαι 241, 20 (ϑεύν). 
ἐπίνοιαν 14, 19. 367, 14. ἐπισταμένως 339, I2. 
31. HexoL δ: 203, t5. pL. H 251, 27. 


247151835507 20. 20, 21- 25: | 528,18. 
40. 0} Ὅ5; 26. 67, 50: 80, 


ἜΤ ΘΟ 20: ΟἿ. 5: 128,25, 


| ἐπίστασις 333, ΠῚ: 
ἐπιστατέον 34, 26. 
ἐπιστάται 2061201974217. 


152, Ir. 175,288. 181554 22. 
212, I5. 305, 25. 325, 30. | ἐπιστέλλω ΙΟΙ, 2 
ἐπίπαν || 483, 2. 510, 4. ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλῆ 
ἐπιπηδάω 417, 28. 204, 12. λόγου ἜΣ τὶ 
ἐπιπίπτω 205, 13. | ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
ercınleiov 113, 12. 167, 13.| ῬΕΙ͂Ν 371, I2. pl. 272,24ff. 
179, 7. 12. 189, 32. 194,| . 276, 5. 
12 (τῆς λέξέως). 232, 6. ἐπιστημονιχός 438, το (ἀπό- 
257, 3. 261, 32. 265, 20.| Χρισις). || 489, 18 (ἀπό- 
32220. 01. 21: 5572) 20: δειξις). 


ἐπιστήμων 413, 31. ἐπέστη: 
| μόνως 122, 25. 231, 
ἐπίστρεφής: ΠΣ 
ρος 150, 26. 
ἐπιστρέφω 195, 6: 1} 27: 
H sic πίστι» 281, 15. 


407, 27. 426, 14. 461, II 
ἐπιπλέον 113, 14. 
en 135, 19. 21 

(λόγος). (οὐδὲν ΠΩ 

πλήξειαθτὴ, TU CAT. 

ἐπιπληχτικῶς 132, 5. 


᾿ἐπίπληξις 139, 4. ἐπιστροφή 398, 20. 

ἐπιπλήσσω 232, 27. 266,30. ᾿ἐπισυνάγω pass. 328, 3. 
pass. 127, 27. 132, 17. &mowanto 172, 17. 272, 
230, 21. 25: 

ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. ἐπισφαλής 32, τ4 (ζωή). 528, 

| ἐπιπολὺῦ 51, 2. 166, QE. |. 25. 

ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ £). ἐπιτάσσω 385, 34 (δαιμο- 


ἐπίπονος 46, 13 (ἀγω) γῆ). vio). 409, 8 
90, 17 (σιωπή). ἐπιπονώ- ἐπιτείνω pass. | 491, 28. 
τατος 167, 9. 17. ἐπιτελέω 47, 24. 82, 1. δύ- 
ἐπιπορείομαι | 514, 3. | vauw 373, 20. οἰχονομίαν 
ἐπιρρέω 43, 8 I! 405,22: πάσχα 183, 12. 
ἐπιρρίπτω 204, 24. med. ϑυσίας 196, 8. pass. 


ἐπισημαίνω pass. 280, I. : | 491, rr. 
ἐπισημειοῦμαι 84, 27. 190, ἐπιτεμνομᾶι 134,25. 135, 3. 
I4. 241, 16. 294, 23. 130; 22. 30: 0100/0522: 


ἐπιτήδειος. 


090 


ἐπιτήδειος 247, 32. 
45, 7. νοῦς 472, 27. ὕλη 
214. 21. ψυχαί 267.) arto 
πρὸς σωτηρίαν 270, 32. 
τῶ δ. 229, 18. 390, 22. 
444, = ἐπιτηδειότερος 
TEE. 157, τὸ. ἐπιτη- 
ee | 552, 6. 

H 267, 12. 
ἔχειν πρός ti 292, Ὁ: 

ἐπιτηδειότης | 489, 13. 

ἐπιτηδές 324, 19. 

ἐπιτηρέω 323, 13. 
(χαιρούς). 

ἐπιτίϑημι 272, 24. med. 340, 
16. 

ἐπιτιμάω 107, 20. 200; 17. 

ἐπιτίμησις “40, 18. 

Senn 455 ὃ (ποιεῖσϑαι). 
187, 1 

Doo 403, 23. pass. 230, 
25. 

ἐπιτρέχω 251; 

ἐπιτρίβω 265, = 468, 20. 

ἐπιτροπή ya 

ἐπιτυγχάνω 279, 25. pass. 
22 ET 
172, 22 

m 1337828: 

4. 19. 259, 5. 338, 27. 
ἐπιφάνεια IIO, 20. παρου- 
σίας 61, 22. 340, 26. ϑειο- 
TEOR 472, 25. τεράστιος 


174, 


293, 271. pl. 39, 2. 113, 
2 (9etai). 
ἐπιφανής 122, 19. 29 (yé-| 
γεσις). | 
ἐπιφέρω pass. 261, 30. 265, 
18. 310, I9. 342, 33. 346, 
E 349, 32. 350, 2. 353, 


. 398, 35 (ὄνομα). 
ingerto | 486, 20. 513,6 
ἐπιφύω 118, 34- 
ἐπιχειρητέον | 499, 14. 
ἐπιχορηγέω 14, 3. 107, 
H 234, 32f. 
ἐπιχορηγία 13, 30: 
ἐπονομάζω 154, ix 
ἔπος: πρὸς & 347, 8 
ἐπουράνιος 393, 4. 397, 31 
(δωρεά), τὸ ἐ. 59, 31. τὰ 
8. 160, 16. 185, 24. 186, 1. 
189, 3. 221, 20. 

ἑπταπλασίως 309, I 

ἑπῳδή 163, 24. 

ἐπώνυμος 107, GU Ἴ5Ο0; τῷ: 
150; 52: 12; 232 255, 72. 
288, 14 

ἐραστής 385, 30 (χάλλους). 
191, {11} 18: 


19. 


καιρός, | 


ἐπιτηδείως. 


464, 29. 


ἐπιτετευ γμένως | 


ἔρημος 127, 22 (ἀληϑείας). 


᾿ξστιάτωρ 428, 29. 


ξσοπτρον 249, E (ἀκηλέ- 


Wortregister. 


ἔραμαι 394,13 (ἐρασϑέντες 
τῆς “Σουσάννης). 

ἐραυνάω s. ἐρευνάω. 

ἐργασίαι | 541, 24 (πνευ- 
ματικαΐῖ). 

ἐργάτης 262, 23. pl. 387,26, 
(002.101). 

ἐργοδιῶχται 100, 2 (ϑεοῦ). 

ἔργον ϑεοῦ 106, 9. ἀληϑείας 
266, 6. σοφίας 185, 28. 
πρῶτον 182, 31. pl. cya, 
πονηρά 345, 5 


360, 7 (διαβόλου 

ποιεῖν). 
ἐργῶδες 444, 26. | 
ἐρεϑίζω 411, 34. i 


ἐρείδω͵ 49, 29. | 
ἐρευνάω [ἐραυνάω 230, 20]. 


αλλ, στ. 102, 720. .92, 
19: 1605272 212, ΞΟ 1:0: 
pass. 33, 21. 

ἐρεύνη 30, 15. 


ἐρευνητέον 123, 32. 
ἐρημία 127.823 ᾿(ψυχῆς. | 


| 497, 3. 7. (ψυχή). 

H 239,35 (οἰκητήριον). 
ἐρημόω 127-8223] 498, 3. 
ἐρίφιος 175, 23 (δέρματα). 
ἔριφος 160, I3. 
ἑρμηνεία, 1540 152.2127! 

155. 33. 180, E 27 101; 
32. 320, 1. 374, 25. || 562, 
9. ᾿δνόματος 149, 23. Óv0- | 


ἑἕτερόδοξος 232, 531 (ψυχή 


| ἑτέρως 175, 


᾿εὖ πράττειν 451, 32. 


μάτων 90, 


εὐαγγέλιον. 


ἑστιάω 154, 26. 
ἔσχατα 189, 4. 426, 24. 
H vov κόσμου (= ex- 
tremitates mundi). 180,22. 
᾿ἐσώτατα 43, 4. 
ἐσωτερικί 189, 9. 


μετ 95, 13. 2209921 


358, 
ἘΠῚ ΜΕΘ 279, 25. 
ἑτεροδοξέω 227, 9 (οἱ Ere- 
θοδοξοῦντες). 
), 
236, 23 (γνώμη). οἱ &. 
18, 24. 84, 30. 91, 8. 105, 
5. 130, 31.' 205 ΤΣ τ 
31. 237, 20. 240, 70.241 
8. 24. 251, 20: 42 56 τῷ 
300, cd 301, 5j 508 ee 
335, 8. 352, 14. 
ἑτεροούσιος 3,007: 
ἑτέρωϑεν SG NEST 
12. "Aon τ 
(παρά τι). 342, 27. || 492, 


, 


ἑτοιμασία 213, 20. 210] 50. 
217. 25. 

ἑτοιμαστῆς | 560, 25. 

H ἕτοιμος 267, 13. 

ἑτοίμως 150, 29. 274, 
(παραδέχεσϑα!). |.505, 
(ἔχειν). 

ἔτος 217, 14 (ἀγεον). 


12 
23 


Foo: 
de 442, 23. ζῆν || 486, 


18. 
&ounvevz£ov 186, 32. | 488, | | E 13, ΤΟ op 


24. 526, 7. 

ἑρμηνξύω 52, es pa. 
67.024, ΤΟ, ὁ. 50. ἵν 
SATT. 78, 2. 210! ἡ: 
218, 14. 230, 4.257, 21% 
2A ἢ: ὃ: pass 182,020, 
204 ἃ, 285) 537. “15; 22). 


31. 420, I6. | 504, 13. 516, 

3.520.022. $29. 9.75455. 

20: 22. 5714. 21. 57. MG: 

562, 1-507 
ἐρυγή 50, 6. 
ἔρως 14, 29. 
H ἐρωτάω 239, 

— causam quaerere). 
ἐρωτηματικῶς 442, IO. 
ἐρώτησις 118, IQ. I2I, 
„ 133, 16 (mizd). 


8. 


δωτον). 250,1. 
ἑσπέρα 37 9 (9:09). 
ἑσπερινός ΤΡ 22 (ϑυσία). 


] 
II (αἰτίαν, 


ἑστίασις 465, 29. 


10f. 31. 15, ἡ EDU σε ἢ 
297. 16, 81, m ΣΕ τσ 
3. 31. 19, 13. 178.87, 3. 
IO4, 29. 251, 58: 265, ΤῸΣ 
254, 9. 12. 255, 2090279: 
1528290 TA 
H 255, 17. 
εὐαγγελικός 13, 18. γράμμα 
420, 4. διακονία 18, 28. 


A 439, 14. λέξις 
105, 6. ISI, IO. 472, 23. 
λόγοι 280, 17. πύργος 
107, II. πόμα | 529, 12. 
ὃ εξ. 276, τό. Vel am 
,ovyua. 


εὐαγγέλιον 6, 4.6. 122210: 
ὃ, 3 ff, T4 1/2211 OS ΤΠ 
Definitionen 9; 2951: ΤΟΥ͂Σ. 

II, AM TOf on: 

13. 13, 5. DI RONDE 

17. 18. 30218, 7003 

IA. 25. 30. 719, Τὴ ΤΟΝ 

24. 27. 29, 8: 52, S (EEG 

τὸ ε. μεμορφωμένος). 4. 


ΤΊ. 
32. 


εὐαγγελισμός. 


64,20. δ, 5. 60) 6. 745 
9. 80: 20. 95, 17. ἼΟΥ; 
22% ΤΟΥ, 28: 104, 20. 107) 
31. 134, 18 (Ἰησοῦ Xoı- 
SLUU) IJI, 22: 147; 18: 
772,6. 176, 12. 185,6 
2872 22,180, 26. 199, 14. 
205, II. 212, S 236, IO 
278, 24. 303, 7. 327, 5- 
375, 3of. 376, 11. 382, 31. 
393, 30 (χατὰ τὸ ε.). 419, 
16. 425, 2. 7 f. 463, 32. 479, 
30. | 523, τό (προεπαγ- 
γέλλεσϑαι.. 67, τὸ (rà 
zo 9? ao ἘΠῚ pl. 6, 
16. 7, 28. 34. 8, 15. 9, 13. 
ΤΟΣ Ἢ. 52. 17), s. 26, 26. 
ΡΤ ΤΟ 104, 25. 27. 
7320800065138, 12. 
ἜΠΟΣ 22. 1η0, 4. 17T, L5. 
ἘΠ 2. 24% 173, 29. 33. 
175. 50: 170, 30% 252,.2. 


ΠΗ ΤῸ: 259, 30. 285, I3.| 


374, 6. 476, 4.} 532, 15. 
εὐαγγελισμός ἘΠῚ DE 


εὐαγγελιστής 7, 8. το. 12.| 


ΠΡ ΧΕ ΤΠ 22. 25. 57,24. 
59, 22. 63, 9. 136, 30 


ΠΟ 6175: 20: 78,12. 


ΤΠ το ΟΣ 197, 10. 224, 


2092364102 252. 10» 2T. | 


254, 22. 284, I5. 306, 6. 
4OI, I3. 426, 30. 468, 26. 
pl 140, 33. 143, 26. 145, 


DAS 15098 T7557 182, 
29. 190, 15. 194, I3. 109, 


DEE 207 1. 205,8. 278, 


24. 386, 13. 405, 22. 407, |, 


28. ALT, 31. 
εὐαρεστέω 74, 7 (ἄκρως). 
473, 34 (ἐφ᾽ ξαυτῷ). || 490, 


OXEDI. 
H 239, 21. 25. 
εὐαρέστησις 7450. 7473533 
(ἄφατος). 


εὐαρίϑμητος | 523, 19. 

εὐγένεια 37, 6. 217,22 (βα- 
mx). 

εὐγενέστερος 270, 21 (wv- 
Aet). 

εὐγνωμονέστερον 114, 16. 
208, 12. 356, τὸ (Gato ve). 
372, 27, (ἀκουστέον). ot &. 
8r, 8. εὐγνωμόνως || 519,3. 

εὐδία 106, 2. 108, 9. 

εὐδιάλυτος SL, 

Η εὐδοχέω 243, 18. 

εὐδοκία | 485, 7- 

εὐδοκιμέω 57, 4 


l 
Ϊ 


| 


Wortregister. εὐφραίνω. 631 
εὐέλεγκτος 159, ο(ψεῦδος). 12, 6. 28, 15. 37, 19. 43, 
.239, 24. 17.58, 25... ὁ. θη 60: 20 
εὐεξαπάτητος 252, 25. 509, 93, II. 118, 15. 129, 13 
.12. ᾿Ξ): 38ι τῆ Ἢ ΘΖ 
ἡεξία 468, 18. |. (ἐχχεῖσϑαι). 215, 20. 242, 
[εὐ εχεσία 83, 28 (πρὸς àv-| 24. 245, 26. 262, 19. 302, 
ci uM ' 163, 30. 205, na eene 25. 22005999 
174, 5. 26. 341,33 | 24. 354, 3. 357, 15. 363, 

5o 13. 365.072 368, 19.1393, 
εὐεργετέω 45, 4. 145, 8.) „22. 432, 20.451,19. 459,3. 


163, 25. 165, 13. 166, 7. εὐνοῦχος 19, Io. 
9. | 485, ı1. pass. 142,27. | ᾿εὐοδέομαι 425, 1. 3. 


174, Ὁ. 228, 26. |t εὐπάϑεια 211, 11. 271, 3.4. 
εὔϑετος 195, 33. - εὐπαιδία 122, 19 (παράδο- 
εὐθυβολ erecta Ἷ S3 9: |. Sog). 
εὐθύνω 336, 24. | H εὔπιστος 292, 20. 
εὐθύτης 128, 4. ᾿εὐποιΐα 269, 24. 


᾿εὐπορέω 445; 224, 460,012: 
‚| 527, 7- 

“εὐπορία ΓΞ 27: τὸ 

ε | 543, 15. 
εὐπρόσωπος 339, 8 (γυνή). 

| eve ἔσις 53, 23. || 539, τι. 

εὐρετικός 228, 26 (πηγή). 

| aintarue 197, 1 (Aoyt- 

μοῦ. 

εὐσέβεια 36, 28. ΤῊ, 21 

εὐσεβέω pass. 418, 15 (ϑεὸς 
,εὐσεβούμενος). 

εὐσεβὴς 149, 9. 319, 29 


εὔχαιρος 120, I3. 127, 33. 
151, 8. 437,26 (εὔκαιρον. 
ἦν). εὐχαιρύτερον 118, 4. | 
190, 27. 204, 3. 332, 17 
(λέγειν). 438,6. εὐχαίρως 
DEAN 72438, 28: 

εὐκαταφρόνητος TE: 
86, 7. 89, 17 (γραφή). 
90, 14. 121, 33 (z:9avó- | 
ἘΠ 203,11 (νομίσματα). | 
435, 8 (γνῶσις). 452, 33. | 
εὐχαταφρονήτως 199, 37. | 


᾿εὐχίνητος 228, 29 (ὕδωρ). (ἀρχιερεύς). τὸ &. 163, ,I5. 
„333; 1I. Ex εὐσεβέστερος 65,18. εὐσε- 
εὐλάβεια 5, 22: Kam ξ.] βέστατος 163, 51 (udo- 
‚445, 17. | τυρες). 226 ET (Ambro- 
εὐλαβέομαι 54, 23. 55, II. | sius). 


70, IO. 206, 25. .290, 7| εὐσταϑής 36, 15. || 534, 29 


qus un). 408, 7. 459, Tul (λόγος). τὸ E. 529, 2. 


15 561, 13. ᾿εὐσυνειδότως ΙΟΙ, 9. 
εὐλαβές 118, 12. εὐσχήμων 211, ὃ (μέλη). 
εὐλογέω 175, 25f. 338, 15.| «εὐσχημονέστερον 535, 14. 

‚med. 338, 13. ı5f. | H 239,1 (εὐσχημόνως. 
εὐλογήματα 356, 7. : εὐτελής 9, 4. (λέξις). 130, 51 
er. 338, 14. T& E. (ἀμφιβολία). 197;22. 265 

‚356, 6. II (νομίσματα). Ἐξ 
εὐλογία 28, 8. US 27. 250,| 142,2. oi eU ALore 001 


8. 29. 251, 1. 296, 13. pl.| 252, ı1. εὐτελῶς 169, 4. 
237, 21. τὸ εὐτονία 397, 8 
εὐλόγιστον, τό 418, 2 εὔτονος „| ΘΑ, Εἰ (βίος). 
εὔλογος 66, τ4. 122, & I36,| εὐτονώτατος55,1(. (ἀξίνη). 
3. 167, 21. 200, 7 (&zt0-| .189, τι (συνοχαϊ). εὐτό- 
λογία). 270, 8. 355. 20 | γως 480, 24. 
(ὄρεξις). 439, 15. τὸ ξ. ᾿εὐτρεπίζω 45, 6. 141, 26. 
9, 26.10, 4. 34 ie τὸ] 202, 9. 328, 3714545123 
&.. 12, 26 (s. ἐστιν). 306, ET πος τι). | = 
9. 316, 30. 390, 16. 434, 15: 500, 2111pass0 152, 
20 (τὸ χατὰ τὸν τόπον 165, 32. Ha 30. 48o, 2 235 
&). 453, I3fl. 446, t4. | || 560, 2 
ENS 356, 9 (ξπι- εὐτρεπισμός 270, 35. 
ϑυμεῖσϑα!). 430, 9. εὐλο- εὔφημος ΤΣ (TORE): 
γώτατα 158, 30. εὐλόγως  εὐφραίνω 151, 23. 183, 5. 


εὐφροσύνη. 


632 
431, I3. pass. 24. 473, 32. 
τὸ εὐφραῖνον 3.) 10. 

εὐφροσύνη 183, 3. 473, 33. 

εὐφυής 196, 21 ‚(ev λόγῳ 
ψυχή). οἱ εὐφυέστατοι 
195 5. 

εὐφυΐα 195, 7. 

εὐχαριστέω 395, 274 306,21. 
‚30. 397, 6. pass. 254, I3. 

εὐχαριστία 305, 21. 469, I4. 

εὐχαρίστως 249, 17. 267,21. 

εὐχερῶς 354, 17. 363, 33 
ἰκαϑαρεύειν). 

εὐχή 392. 7, 26 (ea^ εὐχήν). 


Ἅ27, 29: 1τ0᾽ι..,. 25: ΘΟ: 
„456, 5. 
εὐχομαι 303 a 05. ἢ 
394, 238 
εὐωδία io 22. ΠΟΘ Ὁ 


‚(vou« vixi). II (χριστοῦ). 
ετωχέω 154, 12.2107, 2o 
εὐωχία 178) 24. 185. ὁ 
ἐφάπτομαι 163, 29. 
ἐφαρμόξω IO, I. 40, 6. 136, 

S202 2. 210. 22. 2711: 

172 3553, 15 (τί τίνι) 9| 

ἘΣ I, 
ἐφαρμοστέον 30, 1. 39, 33. 
ἐφαρμόττω pass. || 499, 6. 
ἐφεξῆς SOL NIS 
ἐφικτός | ,495, 14. τά 2.180, 

5 (τῇ &v9ponivg φύσει). 
ἐφοδεύω 245, 21. 
ἐφόδιον QAPEITE 


ἐχϑρός 354, 9 (πρός τιναὶ. 
02.1807‘ 29. 157, 14. 
248001 163, 12 (04 ηϑείας). 
395,2 (ἀδρατοι). ἐχϑρῶς 
401, 7 (διακεῖσϑαι). 

ἐχομένως ΤΗΣ, 51, 

ἕψησις 188, 19. 

ξωϑεν 102, 21. 

ξωϑινός 161, 14. 

ἕως, ἡ I6I, 10: 

ἑωσφόρος 110,17. | 496, 25. 
520,220 

ζέω 188, 23 (πνεῦμα ζέον). 

EE 123, 24 (9etoc). 132, 


Ἡλίου). 211, 28. 401, 


s eh 393, 1 (κατὰ 
ζῆλον). 

ζηλοτυπία 161, 24. 

ζηλόω 208, 9. 

ζηλωτής 15, 29. 88, 14. Vgl. | 
WEOS. 

ζημία 313, 22 (ψυχῆς). 474, 
2p 


Wortregister, 


ζητέω 48, 30. 85,29. εἴς τι 
303, 12. ϑέλημα 388, 24. 
Ἰησοῦν 311; 18. 27. 30. 


pass. τὸ ζητούμενον 200) 


18.22. ΤΕ Pd 
ζητηϑέν 88, 


ζήτημα 89, 5. 
Sí 


tÓ 


ϑάλασσα. 


ζωοποιητιχός 486, 


(σχέσις). 


21 


᾿ζωτιχός 228,24 (πόμα). 396, 


τήσις 149, 7. 252,28. 465, 
32 (περίεργος). ζητήσεως, 
ἔχεσϑαι 408, 5. C. ἄξιος. 
498. 6.514- 114107229. pl.| 


81, 8. | 536, 16. 

Ogtqtéov 39, 10. 67, 30. 
71, I4. 72, IQ. 75, I3. 19. 
26:5102, 2750210: 

ζοφώδης Ϊ 528, 20. 

ζυμόω 189, 19. 

Eon als ἈΠ 81, su 
Christus 25; 20. 21. 24^ 
ΤᾺ ἀγένητος 37, 10. 
ἀΐδιος 380, 27. 32. αἰώ- 
γιος 228Íf. 270, 15. 273, 
21. 308, 27. | 515, 15. 


ἀκραιφνής 76,6. ἀληϑινή 
247, 15. ἀχώριστος 382, 
2. ἄτρεπτος 75, τ. ἀναλ- 
λοίωτος 75, 1. ἀΐλος καὶ 
ὀσώματος oT I2 GES: 
ἔνυλος 321, 24. | 495, 19. 
ἐπίχαιρος καὶ ἀμιγής 34, 
32. ἐπίκαιρος | 492, 33. 
ϑεία 80, 27. χαϑαρά 21, 
14. μέση 247, 13. προή- 
γουμένη 40, 14. ἀνϑρώ. 
που ‚360, I6. ϑεοῦ 74,33. 
ἐν λόγῳ 73, 15. ἢ ἐνταῦϑα 
ἘΣ EXACT 1 ἢ δοχοῦσα C. 
81, 15. τὰ zodc.L, 128, 
28. 

H C. αἰώνιος 234, 2I. 
pL 10f. πρωτὴ 234, 
‚Ce. 68, 
21. 


ἄνϑρωπος 

— 32, 29. 78, 
160, 6. ΤΊ, 17: 107: 7.10; 
ἀνδραποδῶδες Τοῦ; 31. 
ἀχϑοφόρον 202: x5? io- 
γικόν 38, 4. 364, 33. pl. 
= 17. 380, 29 (ἀλογα). 

6.5154 15.6120 

τ᾿ ϑεταὶ. 

ζωοποιέω 247, 17. 396, 35 
(λόγος ζωοποιήσας). 242, 
I8 (πνεῦμα ζωοποιοῦν). 
486, 5. 20. pass. 247, 14. 
397, 18. 429, 24. 

H 292, 18. 

ζωοποίησις 247, 17 (uéoq, 

ϑειοτέρα). 


29 τ; 
T£QOG 155, 2 


ζωτικώ- 
(ἄρτος). 


ἡγεμονικόν 94, 18. 95, 30. 


108, 2. 146, 24. 20I, 14. 
245, II. 254, 27. 270, 35. 
272, 1.:282, 1.04.0920 DTE 


316 ,33- 378, 29. | 497, 21. 
τὰ [? 30, 34. 33, 27 m 
ϑρώπων). 198, 9. 240,5 

ἡγούμενον, To 348, 28. 

ἡγητέον 238, 12. 

ἡδοναί 72, 3. 

ἥδιστος 104, 2I. 

ἠϑιχός 37, 26 (μαϑήματα). 
| 512, 20 (ἀρεταί). 

590c 328, 10. pl. 205,9 
(διάφορα). | 520, 17. 

ἡλιακός 31, 26 (ἀκτῖνες). | 
521, 8 (φώς). 

ἡλίϑιος TORE: 245, 16. 
320, 30. 358, 19. ἠλιϑιώ- 
τατος 221, 35. 

ἥλιος 21, 21 (beseelt). 30, 
29. 31, 5. I2 (ἀληϑινός). 
I9Íf. 56, 9. 17. 24. 57,37. 
74, 15 f. 23. 20: 102420 
(vontoe). 246. 20. 469, 1I 
(δικαιοσύνης). 473, 4. 
488, 17. 496, 25. 509, 28. 
521, 3. 5f. ,526, I5. 557, 
31 (αἰσϑητός). 

ἡμέρα 31,5 (μεγάλη u 


209, 27 (χαχίας). 469, 2 
(λαμπροταάτη). 426, 13 
(πνευματική). | 509, 28 


(vontn). 385, 15. 17 (σω- 
τῆρος). 209, 28 (συντε- 
λείας). ἡμέραι 53, 1! 
(ἐσχάται). 108, 22 (at με- 
ταξὺ ἡ... 

Η 212, 28 (πνευματικὴ). 
30 (χοϊκή). 31 (ψυχική). 
ἡμερινός 310, 5. 
ἥμερον, τό 35, 10. 
ἡμερότης 117, 4 
ἡνίοχοι 202, 32. 
ησυχάζω 131, 29. 327, 20. 
ἡττάομαι 66, 2. 395, 2 
H ἢχος 129, 2. 13 (ἄσημος). 


29.25. 120, 17:06 19. 
ϑάλασσα 177, 5. 178, 5 
en, 452, 22. 153, 
5 (ἐρυϑρά). 


ϑάνατος. 


ϑάνατος 380f. ἐχϑρὸς toU | 


χριστοῦ 312, 26. ψυχῆς. 
212,021. Sünde). ἀδιά-, 
φορος 380, 32. πονηρός, 
χαλεπός 381, 1. κοινό- 
τερος 393. 12.27; μέχρι, 
ϑανάτου ἐπιβουλεύειν 
418, 4. | 
H 292, 9 (Folge der| 
Sünde). 
Savatóo 382, 28. 
Η 292, 


τ rdra4 B6, 12 (&7t0- | 


δύεσθαι). 
ϑαρρέω 164, 14f. 

461, 12. 476, 5. | 503, 
ϑάτερον || 516, o. 


Hour | 533, 14. 534, 6. 8. 


558, 3. 


ϑαυμαζὼω 252, 7. 9. 


296, 22. 377, 2 (προφῆ- 
gar). | 523, 19 
Boa. ϑαυμασιώτατα 
29. 
[res 92, 286, 6 
(ἐμποιεῖν). 
ϑαυμαστιχῶς 2577. 13: 
$avuaorog 88, 12. 283, 19. 
288, 5. 343. 3. 371, 28. 
ϑέα 55,2 (ἀδιάλειπτο:ὶν. 109, 


ΟῚ 


>* 


25 (ἀληθείας). 222, 8. 
272, 17 (χωρῶν). 297, 2 
(παραδόξων). 323, 34. 
412, 33- 


ϑεάματα 275, 27 (ἀληϑείας). 

ϑεατής 327, p. 

ϑεήλατος | 526, ı. 

ϑεῖχος J| 527, 14 ( (δύναμις). 
Yeiza 521, 24 (λαλεῖν). 

ϑεῖος: αἰσϑήσεις αι τὰς 
386, 25. βούλημα 351, 29. 


διδασκαλία | 497, 2. δυ- 
νάμις 13, 30. Evorng 285, 
35: ἐπαγγελία A3, 24. 


ἐπίπνοια 7,2. χάλλος 14, 
30. μέϑη͵ 157) 18. »dpot 
289, 19. 00808 456, 

πρεσβύτεροι 340; 4. on 
ματισμός 338, | διδα- 
σκαλία 512, 11. βάπτισμα 
12. λόγια 514, 3. χάρισμα 
DIOIIB- τὸν 9. 3, .3- II, 9. 
35, 28. 183, 13. 15. 237, 
δ: 241, 20. τὰν; 9. 70,.15. 
82, 25. 100, 4. 307, 33. 
\,562; D: Vgl. ἀγαϑότης, 
ὀγάπη, γράμματα, γραφή, 
διακονία, δύναμις, δωρεά, 


197; τὰ 


25. | 
368, 4. 396, 33. 35. 442, I. 
ϑαυμάσιος 92,6 (duvausıc). | 


| 
(κατόρ- 


Wortregister. 


ἐλπίς, ἐμφάνεια, ἐπιφά- 
γεια, ζῆλος, ζωή, ζῷα, 
μαϑήματα, μετεωρισμός, 
λόγος, νόμος, ὄψις, πνεῦ- 
μα, σοφία, χάρις, χαρίσ- 
ματα. 
ϑειότερος: δύναμις 175, 
38s. 200, 31. énayyeMa |. 
468, 15. ἐπιδημία 97, ὃ. 
ἐπιφάνεια 472, 24. ζωο- 
ποίησις 247, 17. μυστήρια | 
230, 4. ὀφϑαλμοί 301, 23. | 
παρουσία 96, 14. πνεῦμα 
75; 5. 372, 22; 200 IAL,| 
29. σῶμᾳ SY, I. ψυχαί, 
229, 4 ὑπόληψις | 528, | 
18. 28. ot 9. 161, 15. ΤΟ 
9. 38, 30. 176, 8. 240, 14. | 
200, 21. SIE 51. τῷ 9. 
67, 27. „440, 27. 470, τι. 
Vgl. φύσις. 
ϑειότατος 208, 16 (πίσ-᾿ 
tic). 
H 248, 29 (φύσις). 
ϑειότης τι, 8. 95, 27 (λό- 
yov). 96, ὃ (συλλήψεως). 
PIG, 5.. IAO0j.IE» 122, 4. 
30. Τα MIO 107,21... 105» 
1.200, I3 (υἱοῦ τοῦ 9&0). | 
249, 27. 286, 24 (Ἰησοῦ). 
290, 32. 303, 6. B 
ϑέλημα 163, 12. πατρός͵ 
166, 5. πατριχον 260,31. | 
201, 17. 263, 28: Christi 
379, 23. gegens. Verhält- 
nis v. Gottes u. Jesu Willen | 
260, oft. ἀχάϑαρτος 376, 
2: γράμματος DG | 
H 380, 18. ποιεῖν 359,| 
29d. a Teufel hat kein 9. 
359, 7. 
ϑεμέλιος 30, 32. τὸ 9. 107, | 


IA (καταβάλλειν). 216, 
II ff. 
ϑεμελίωσις 217 14. 16, 
ϑεμιτὸν (οὐ 9.). 341, 3. 


500, 6. | 
ϑεοδώρητος | 493, 24 (nio- | 
τις). 
ϑεύόϑεν 396, 
20. 
ϑεολογέω͵ 158, 34 (v. Joh.). | 
pass. ὁ ϑεολογούμενος.. 
Ἐ2. 1. τὸ ὃ. | 486, 29. 
488, 8. — 495, 21. 
ϑεολογία 30, 14. 92, 
a I 489, 23 


323230. 109, 


15 
(ue- | 


yio 
ded yos (v. Joh.) || 483, 14. | 


484, 7 


| ϑεόπεμπτος || 493, 


ϑεῦς. 633 

29 (πίοσ- 
τις). 

ϑεόπνευστος: λόγοι 78,2 
γραφή 157, 2. 215, 25. 
| 494, 21. 

Micros 237, 2Y. 

ME 30. 34. 

,3. ϑεοπρε- 
πέστερον 36, 18. 157, 23 
(νοεῖν). 248, 6. ϑέοπρε- 
πῶς 110, 23 (ἀκούειν). 

ϑεός unsterblich 341, p 
πατὴρ 304, τῇ. 348, 33ff 


pass. 54, 


Verhältnis v. υἱὸς u. πατήρ 
212, I&ff. ist Ep „zul 
ἁπλοῦν 24, 23. οὐσία 


ϑεοῦ 244, 20ff. Korper- 
lichkeit Gottes 244, 29ff. 
— φῶς 246, 151 schafft 
ἐξ οὐκ ὄντων τὰ ὄντα 
22) 16. 

9. ἁγίων 73, 28. πάν- 
TOY τῶν 3 Ho na 
ϑεῶν 56, 4. ζώντων 
148, 19. IU xal 
ἐϑνῶν 242, 4. νόμου καὶ 
εὐαγγελίου 451, 33. ὅλων 
200255208 O20 Eq: 
2. Χ20..22. 8 106 Τῇ: 200, 
18. πατέρων 73,32. προ- 
φητῶν 304, ὃ. τό. 28. 
σοφίας 305, 13. τοῦ Xe 
στοῦ 208, 7. ὁ ἀγα- 
ϑός 39. 69, 122529283 10 
ὃ μόνος ἀγαϑὸς 395, 25. 
d. marcionit. Scheidung 
zwischen d&ya90g u. ói- 
ΧΟ 44, 511 ἀγέννη- 


τος 3% 26. ἀληϑινός 55, 
3. 10. 18. ἀνενδεής 259, 
20. po $0, 9. IIO, 


21. 261, 26. αὐτάρκης 259, 
20. ξηλωτής 208, 12. ζῶν 
75, 4 154, IO. 393, 22. 
τέλειος, τελειότητος χο- 
ρηγός 389, 20. ὑλικός 245, 
8. Beeren Vis ae 
284, 24. 
διδάσκαλος 108, το. 9. 
λόγος 16, 12.028, 28 u. o. 


ὃ ent πᾶσι 9. 54, 20. 9. 
ἕτερος 78, 20: 119. 17 
λεγόμενος 340, 27. 


ϑεοὶ δύο "18, 23. 54, 24. 


heidnische G. 3 LI. 74 
54, 35. 55, I. 3. 14. 22. 
30.0166, 54.90. 174200: 


57,18. ϑεοὺς ζξυξαθαι (v. 
Menschen) 367, 2 


634 ϑεοσέβεια. 

ϑεοσέβεια 46, 17. 73, 6. 
92, 34.053,37 25.103,82 
KIT. 22.053,27 9T, C um. 
233, 19. 238, 12 (τελεία). 
240, IO. 289, 19. 370, 22. 
418, 12 (χατὰ Ἰησοῦν). 
456, 27. 

H 249, 4. 

ϑεοσεβής I 490, 4. | 

ϑεότης (Jesu) 8 ΤΟΣ ΜΠ 2 “ὃ: 
15% 20, 18, 27 (καινή). 
22,32 (ist ἀρχὴ Xoiotov). 
2r it 12132 78.159027: 
33.035,55 ΤΑΣ 50, ΖΟ. 
91, 25. 144, 19. 151, 31. 
176; 118 207, 24. 252, 9. 


261, 26. 27 (ἀληϑινή). 299, 
25. 401, 29. 452, 6. 457, 
8. 483, τό. | 495, 29. 498, 


13 (40141). 501, 21. 24. 
DOTT SENT NET 2202: 
523 DA 27, 12. ZI 
558, 4. 

Yeoanela 5, 20. 142, 24.| 
fis. 15. τὸ. ἡ 200, ἡ. 


Sim ZA dmm. 2 ϑεοῦ 72, 
2 - 
33. 132, 4. 196, 29. Ἰησοῦ 


376, 12. ψυχῆς 201, 26.| 
352, 15. ἐξ ΙΧ 301, I. | 
WC E 17809855929) 
(901). 
ϑεραπευτιχόν, τὸ 55 19 | 
(9.601). 


ϑεραπεύω 3,4. 25,18. 156, ϑηλυμανής 206, 1 


8 (TE ϑεραπεῦον). 183, 5. | 


265. 15. 376, i pass. 183, | ϑῆλυς 252, 25. 
295, 20.| 


5. 


30 


Auch Br 


H 292 21. 


ϑεράπων 303, 2. 128. “277. ᾿ϑηρείω | 484, 7. 511, 21. 
2 (ἱερός, v. Moses). | 538, ᾿ϑηρία | 515, 5 (ἐοβόλα). 
I4. 259) 35. 
ϑερίζω 270, 8. ᾿ϑησαυρίξω 322, ΤΟ 
ϑερισμός 269, 11 ff. (über d. ϑησαυροί 85, 12 f. (σχοτει- 
Vorkommen d. Wortes).| vol, ἀπόχρυφοι, ἀόδρα- 
264, 4ff. (Beginn in Judäa). τοὶ). 
ϑεριστῆής pl. 270, 8 (ἄγγε- ϑλίβω 76, 16. 128,20. 164, 
7/00) 27 4 AO: 14.200, 517 219, ΤῸ. 971. 
H 272, 5. pl. 276, 33. 22. pass. 33, 3. 81, 9. 
θερμός: ϑερμᾶ 150, 13 (δια- | 284, 36. 323, 1. 336, 8. 
Boca). Aer 119, ϑλῖψις pl. 209, 25. 
DAT 27. ἌΤΙ Ἢ ϑνητός 224, 16 (λογικὸν. 
ϑέσις 90, 15. ϑέσει 359.| ζῷον). 293, 16 (ovata). 
14 f. | 145, 18. 293, 23 (φύσις). 
ϑεσπίξζομαι 450, II. 293, 128. (ψυχή). τὸ 9. 
VD 36, 18. 60, 4. 62, 340, 15. 
7.2107, 14.109, 28. 113,| 90200 376, 33. pass. 369, | 


: 1o ἀλήϑειαν 231, 32. 
διαφοράς 179, 12. 


Wortregister. 


| 556, 12. 557, 4. voir 
221, 24. πατέρα ΐ 558,12. 
ἔστιν θεωρῆσαι 304, 10. 
pass. 475, 5 (ἐν λόγῳ). 4 
Logos θεωρεῖται 2er 
τεϑεωρημένως ERS: 
᾿ϑεώρημα | 487, 10. pl. 37, 
29 (ἀπόρρητα καὶ μυστι- 
χα). 43, 21. 50, 7 (ἀλη- 
Oulac) 75, 391. 85, 5 
(περὲ ϑεοῦ). 102,30. 106, 
7. 188, 14. 272, I9. 449, 
28. 450, 26 (σοφίας). | 
535, 17 (πλούσια). 
θεωρητέον 251,11. 261, 33. 
ϑεωρητικός 386, 26. 308, 
22. 400, 20 (dvvauıc). | 
547, 24 (βίος). 248, 6 (ὁ 
9. νοητῶν). τὸ 9. 20, το. 
127420. ϑεωρητικώτερον 
162, 18. 240, 
. ϑεωρία 21, τ. 
TOV ὅλων). 
λοτάτη xc 
127, 31 (ὑγιής). 
(ὀνομάτων). 236, 29 (ἐν 
ὃ. γενόμενος). 2481127 
(μυστικὴ καὶ ὀπόρρητος). 
Gr IO. 271, 31. 472, 29 
ΕΝ 473, 31 (n ξαυτοῦ 


15. 
27, 22 (περὶ 
62,925 (bur 


ΤΟΙΣ 


9... || 501, 18 (ϑοητῆν. 504, 


27. 29. Ρ]. 394, 34. 
᾿ϑεωρός || 504, 26. 


μία). 376, 27. 

τὸ 9. 302, 
27. 

ϑηρευταί 500} Ἢ 

᾿ϑηρευτιχός | 504, ΓΙ. 


14. 


950v | ϑορυβέω 197, 32. 


305, 8. 10. 472, 31. λόγον ϑορυβῶδες 217, 27. 


ἀνωτάτη).. 
8| 


ἐδίωμα. 


ϑράσος 59; /29. 

ϑρασύς 117, 8. | 510, 4. τὸ 
θρασύτερον 197, 28. 

ϑρηνέω 478, 22. 


6. ϑριάμβευσις | 553, 1 


ϑριαμβεύω 376, 17925 
ξύλῳ). 
ϑρυλλέω pass. 347, 7 (τε- 


ϑρυλλημένη γένεσις). 
ϑυγατέρες ἀνθρώπων 151, 
15ff. (Erklärung). 
H 292, 36. 


᾿Ι|ϑύελλα 85, I 


ϑύματα 186, τ. 
ϑυμίαμα 119, 18. 


Ovuóc 172, 13. 376, M 
ϑεοῦ 123, 25. 167, I 

᾿ϑυμόω pass. 156, 5. 

ϑυρὰ 152, 25 (v. Logos). 


204, 14 (ζωῆς — Jesus). 
ϑυσία 45, 18 (προσφέρειν). 
pl r60, 15 f. (Deutung). 


Ϊ 
l 


| 
I 


490, 6 (αἰσϑηταῖ.. 
H 207, 7 (ϑυσίας χο- 
ρηγεῖν εἰς λατρείαν). 


θυσιαστήριον III, I3. 110, 
17. 133, 26. 160, 6 162, 
17 (οὐράνιον). 216,49 
(ὅλ οχαρπωμάτων). 558, 


26. 339, 1.542079: 
ϑύσις 186, 24 (Χριστοῦ). 


u 4 (ἀκοάς). || 
528, 

ἴασις ie 30: 202 EDS 

ἰατός 313, 19 (»ὅσος). 

ἰατρικός 45, 8 (βοήϑημαὶ. 
| 533, 33 (δύναμις). ἐατρι- 
κόν τι ποιεῖν 405, τό. 
ἰατριχή 435, 24. 

ἰατρός 25, 17.369, 18 (ὕψεων 
τῆς ψυχῆς). 405, 16. 435, 
24. | 516, 11£ 525, 14. 

ἰδιχός 81, 32 (πράγματα). 
82. 29, ἰδικώτερον 186, 
a 339, 28. idırwe 118, 


Ms 


ἴδιος: 457, 20 (zar’ ἐδίαν). 
177, 12 (ἐδίᾳ μέν --- ἰδίᾳ 
δέ). ἰδίως 70, 24:921 22. 
241, 4.301; 14. ATI 

ἐδίοτης 3, 0.054, 25: 20 
(υἱοῦ). 358, 34. | 513, 13 
(ὑπάρξεως). 562, 9 (ἕρμη- 
νείας). pl. 330, 4. 


ἰδιοτρόπως 207, 9 (ἀπαγ- 
γέλλω). 

ἰδίωμα 358, 35. pl. 60, 31. 
128° 21. 


ἰδιώτης. Wortregister, 


ἰδιώτης 284, τι (τῷ λόγῳ). ἰσόω pass. 389, 2 
ἐδιωτικός IOS, 17 (πίστις). ἰσότης 465, 25- 


ἑδρύω pass. 217, I4. ἐστέον 18, 10. 199, 29. 236, | 


ἱεράτευμα 215, 32. 238,9 a 
(&yiov). ἱστορέω 149, 22. 157, 13. 
ἱερατιχός: γένος ITS 27.  TOA 1 Dass. 241, 31.419, 
122, 18. λατρεία 23 37, 9. 28. 
301, 1. 402, 22. πρόσω- ἱστορία ΤῊ.12: 97. $0. 55: 
πον 117, 3. τάγματα 53, 3. 302 ΤΟΥ, 13. 100, 20. 122, 
τόπος 204, 1. ΤΟ 1.55. T. 143,22. TA0; 
ἱερεύς 5, I3f. 18. 22. " 262.173, 27. 174^ 27. 172, 
(μέγας). 72, 32. u. ὅ. pl. 129 ΤῸ 5.5. 209. TOS 3: 
115, 27. 32. 117, IO. I4. 3000127 21. 15. 22, 2». 
118, 5. 12. 121, 7.22. 27. | 265, 17. 288, 13: 329, 12. 


122, 28. 130, 19. 131, 29. | Allegorisiert 337, 31. EA. 


132, 4. 133, 29. 138,14. ληνιχή 285, 19. ἡ κατὰ 
24. 153, 28. 32. 158, 34- | τὸν ᾿Αβραάμ I 390 14. 
101: 27. 210, 10. | 4 περί τινος i. 341, 25. 
ἱεροπρεπῶς 215; 29 (νοεῖν). 368, 5. τὸ τῆς ὃ. 288, 23. | 
ἱερός: ἀδελφός ROTE χατακολουϑεῖν 213 20. 
52, 2. 389, 18. 425, 7. παραδέχεσϑαι 246, "ὃ. ἐπὶ 
Αμβούόσιος 107, 7. dva-| iji. 360, 18. im ἐμῇ L. 
στασις 44I, 5. ϑεράπων — m. "W. 130, 3I. πέρα 
(Moses) 377, 2. λόγος 82,] τῆς 6. 194, 20. 5i TITELS: 
3 γνοὺς τῶν yQcqQOv417, | 163 Δ. 352) 15. AES, 22. 


um 26. τόπος 402, 25. 175, 52180, 
χρῆμα 452, 3. τὸ L. 309,| 17 (διήγησιῷ). gen 15: 
τὸ (νοητόν). 419, 7. ϑεοῦ ἰσχνότερον 65, 

196, 4. 7ff. Vgl. ἀπόστο- ἐσχνότης 62, τ. 


λος. ἰσχυροποιέξω 37, 25. 185, 30 
Hz». t. 206, 32. (| wer). pass. 256, 26.| 
(ἅγια τῶν ἁγίων). 207, 25 7.2 
2. 5. ᾿ἐσχυρός IAI, 26, - 
1 ἐσχυ 
ἱερωσύνη 35; 21. | ἌΝ 
ἱχανό og Unterschied v. ἄξιος, ΟΝ 309 29 ? à; ur 
145, rff. ἰσχύς 92, 5 (διδασκαλίας). 


ἑκανύτης 349277 Ὑῳ8, 7: 91.} | 
izavoo 101, 21. 105, 22. | 
ἱλαρώτερος 284, 29 (ξορτή). 
neutr. I54, 23. 
ἱλάσχομαι 421530: 
ἱλασμός 168, 22. | 
ἱλαστήριον ΠῚ 1:5216,83:5..| 
ἐλιγγιάω͵ 102, 3. 480, 24. 
ἱματισμός | 547, 6 
ἰοβόλος L 514, 4 (ϑηρία). | 


(— Christus). 

logo 450, 13 (ἀφορμήν). 

ἴχνος nur pl. 57, 26. 62, 21. 
149, 16. 164, II. 374, 13. 


413, 30 (maps). 325, 25. 


zur’ i. Baiveıw 147, 2.| 
313, 31. 329, I2. 425, IO. | 


χαινός. 635 


Ιχαϑαρίζω 309, II. 431, 16. 


432, 20: Pass. 1975920; 
205/1901 


καϑαρισμός | 512, 2. wor 
καϑαρός. ,A34ff. 21, 13 (ζωή). 


45, 26 (ora). 193, 2n 
(ζῷα). 368, 25 (συνειδός). 
458, 18 (ἀπὸ ἁμαρτίας 
μετάνοια). καϑαρώτερος 
176, 26. 266, 19. 291, 5 
(φύσις). 413, 6. ge 
63, 3 (σημαίνειν). 97, 6 
(τὸ x. ἀληϑές). 175, τι 
(x. νοητῶς). 458, το (με- 
τανοεῖν). 

Η 248, 29 (φύσις). 


χαϑαρότης 354, 13. 435, 30. 


436, 8. 472, 28: 


᾿χαϑάρσιον 142, 28 (ψυχῆς). 


1Go RU ΤΟΝ 23. 426, 22 
(τροφή). 25. ἐπὶ χαϑαρ- 
Go A15. 20! pl 1355633. 


᾿χάϑαρσις 76, 5. 
χαϑέλκω 376, ‚29. 452, 21 


(ναῦν εἰς 9aA1acccv. 


- προσδοκία 93,4. στόμα, j luo yy, | Ζαϑεξῆς 452, 13. ἢ 
d 9 ^ ante x14; 28 (εἰκω") | χαϑήχει 393, 13. 19. 25. 28 ff. 


3047.82 10 396! 153: X07 
ϑήξει 445, 22. τὸ χκαϑῆ- 
xov 100, 3. 253, I4. 405, 
6 (za αὐτο). Asc TO 
καϑηκόν TOG 393, 31. 394; 


25 52. 


(χαϑαμαξεύω) pass. χαϑη- 


μαξευμένος 315, 5. 8 (A0- 
yoı). 


χκάϑοδος 151, 6 (τῶν wvr- 


χῶν ἐπὶ τὰ σώματα) 173, 
24. 270, 21. || 494, 17 (σω- 
700g). 499, 25 (πνεύ- 
ματος). 524, το. 


χαϑολικός ZA TENES 


19. ἐπιστολή 27, 4- 80, 2. 
144. 2 (vgl. Ἰωάννηῷ) τὸ 
2:071» τὸ: ito fingo 357; 
16. 

Hr291,23 (βασιλεὺς = 
Gott). 


τὸ 8. 163, 24. ᾿καϑαίρεσις 111, 9. 402, 30. χαϑόλου 87, II. 370, 30. 
ἐός 165, 24. 26. | SIS, 10. ᾿χαϑαίρω 76, 4 (ψυχήν). 90,| 486, " 500, 7. 501, 21. 
ἐσάγγελος 78, 240, a BAT SS 15-790 102^| $32. 19. 
ἐσημερία 190, 28 (ἐαρινή). 19. 165, 31. 33. 201, 30. χαϑοπλίζομαι 61, I5. 
ἐσοδυναμέω 143, 20. 350, | ZUR 27. DAN, Ar AAT, 90 καϑοράω 269, 13. 293, 10 
, 23- |l 537. 22. 556, 4 | ] 528, 25. 28. pass. 309, 308, 
ἴσος τοῖς μέρεσιν 489, 12 | 13, 413, 26. 438, 2..| χαινός: een UL dg 


(v. e. Zahl). ἔσον δύνασϑαι "E . 472, 29. | 511, 2 

73, 27. 305, I. 3. ἐ δυνά- καϑάπαξ 44, το. Ἶ 495, 16. | 

μενον 79, 26. ἰσαίτατος καϑάπτομαι | 526, 15. 

218, 4. χαϑαρεύω 363, 33. 576, το. 
ἰσόψηφος 459, 12. | 505, 5. 511, 31. 


107, 30. 202, 20. 203, 
ϑεότης 18, 27. λόγοι s 
6. οὐρανός 209, 28. χαι- 
γῶς 353, 24 (ὀνομάζειν). 
Vgl. διαϑήκη. 


636 χαινότης. 

zaworng11,21 (πνεύματος). 
47, 1 ἰδῶ). » 69015 125 
(ϑεότητος). 415, II (βλε- 
πομένων). 

καιρός 118, 30 (ἐπιδημίας). 
466, I5 (zd S'ovg). 190, I5 
(πάσχα). 49, I4 (τοῦ παρ- 


ὄντος χαιροῦ). 28, 13 
(ἐνεστηκώς). 45, 7 (ἐπὶ: 
τήδειος). 433, 12 (χρᾶ- 
σϑαι). pk. 143, 27 (διάφο-. 
901). 

κακία 68, 20. 26 (ἀνυπό- 
orartog). 71, 13ff. 166, 22. | 


28. 400, 17. 408, 
2. 455, I9. 458, 4. || 486, 


30. 495, IO. 512, 7 (ποι-᾿ 


εἴν): 1517, 3-8 P5 1725 
518, 28. 524, 21. 23 (εἴδη 
τῆς x 22) 25. 525, I5. 
H 207, 18. 236,5 (ὑλική). 
239, 35. 
καχοήϑεια 15527587; 


I. 444, | 
᾿χαταβαίνω 166, 


κακοηϑέστερον 318,23 (0vo-. 


᾿χαταβοάω I97, 23. 


μάζειν). 
2040) P 21. 55 
541, 
za201.0yla Ἶ ΒΑ, ΤΙ; 
κακοποιός 102 15. 


χακός: τὰ x. 16, 24. 163, 


11 (rà νομιζόμενα AR | 


248, 4. χάχιστος SES 
333, 20. E 379,03 
(etouéva). 14 τω 
κακχουχέω pass. 285, I 
«000 pass. || 346, 26. 
χκαλινδέομαι 236, 24. 
καλλιλεξία 73020: 
κάλλος 60, 1. 377, 20. 386, 
30. ἀληϑινόν 437, 4. 
ϑεῖον 14, 30. νοητὸν 14, 
29. λόγου 183, 4. 7,90 q- 
τείας 285, 29. 
zul. οδιδάσκαλ 0L 444, 26. 
καλός 448, 20 (ἀπόστολος). 
454, 3I (Tganelitaı). To 
252308, 13. τῶν 2.233,21. 
419, 30. τὰ χάλλιστα 171, 
10. 
za Ἅμα 
393, 28. : 
καλύπτω 369,20 (ὀφϑαλ- 
μούς). pass. χεχαλυμμέ- 
voc 275, 22. 
καματηρός 277, 22 (Ası- 
τουργία). 
κάματος 100, 
‚39; 5 ff 
κάμνω εἰς τι 292, 7. περί 
ἘΠ ΖΝ 27% 


II E 27. 


399, 5 


234, 


3.0526, τε: 


| καρποφορία 420, 


| καταβό ησις 17, 2 


᾿χατάγω 118, 3 33 (χρόνον). 
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καρδία 132, 21 (λιϑίνη). 49, 
27 (Teil Gottes). AT SETA 
32. 480, 2 (γῆς). | 495, 12 
ΓΞ rove). 

χαρπός 138, 9 (ἅγιος). 132, 
15. 31f. (μετανοίας). 322, 
22 (πνεύματος. [ 554: 11 
(φωτός). 

H 279, 7 ὙΠ. 


καρποφορέω 13, 7. 37, 22 
(ἀλήϑειαν). 46, 30. 137, 
24. 30. 375, I9. 


16. || 511, 
30. 

χασσίτερος 358, 25. 

2 (μέχρι 

Ὁ σὐέτους 477, 17. 479 
I 

χαταβάλλω 107,14. 137, 28. 
150, 17. pass. 273, 12, 

καταβαπτίζω pass. 400, 17. 

κατάβασις 67, ὃ (πνεύμα- 
Tog). 112, 29. 144, 8 (εἰς 
ἄδου). 151, τοῖ. 19f. 155, 
cd 156, 32. 323,24 (νοη- 
m | 500, 27. 543, 5. 21. 
2 


χαταβολή͵ 324, 18 ff. | 504, 
18 (σπέρματος ἀνδρός). 

χαταγγέλλω 12, 10. 26, 12. 
I5. 

χαταγινώσχω 175, 11. 
13. || pass. 517, IO. 


233, 


καταγωγή 95, I8. 
χατάδηλος ΞΕ] ene 
χαταδιχάζω 72, 12. 
pass. 477, 12. 
καταϑέσει | 522,2ο(βεβαίᾳ). 
καταχαλύπτω pass. 440, 9. 
χκοταχερ μαείξομαι 39, 20. 
χαταχλύζω | J| 535, 2. 
καταχλυσμός 330, IS. 
28. 
καταχοιμίζω 163, 24. 26. 
χκαταχοσμέω 244, 32. 


320, 8. 


22 


351; 


χαταχούω 284, 15. 308, 35.| 
2A IS. 
χαταχρατέω | 552, 21. | 


καταχφημνίζω ΤΕ 9] 4E. 
καταχρίνω 83, 10, 
χαταχριτέον 254, 32. 
χκαταλαλιά 376, 5. 
καταλαμβάνω 62, 17. 142, 
i. 180, 3 2IL 07 020 


352, 399, 16. 418, 
εἰ ᾿ἀληθές P 20. λόγους 
302, 19. pass. 147, 9 


aote gout. 


καταλάμπῳ 3 329826: 

χκαταλαγχάνω pass. 198, 10. 

καταλέγω pass. 428,2. 435, 
18. 444, 16. 

καταλείπω 125, I9. 156,3 
171, 17. 279, 26 (nóAw). 
316, 9. 28. 318, 16 (σῶμαὶ. 
469, II. pass, 254, 7. 288, 
Zl ese v 

χαταλειπτέον 189, 16. 


καταλήγω 20, II. 161, 28. 
226, 5. 

καταληκτέον 189, 3 

χατάληψις 34, 26. 145, 30 


228, 20. 248. 17. 
χατάλληλον 271, 20. 
καταλλήλως 396,6 || 483, 14. 

495, 28. . 

H MEL πίστις 

235, 2 
χατάλογος ISI, 3 (ὀνομά- 

των). 369, 25 (χαρισμόά- 

των). 
χατάλυσις 163, 
χαταλύω 404, 'IO gm. 

λίαν»). pass. 403, 4. 
καταναλωτιχός 247, IO. 
κατανοέω I4, 30. 20, 4. 16. 


53, 3I. 60, 2. 143, I8. 
IA9, ἃ: 177, SISTI 
κατανόησις 30, 13. 218. 8. 


238, 2 Ἔξ. 


358, 1. | 496, 16. 
χκατανοητέξον 59, 28. 162, 20. 


273,2 


167, 25. 198, I9. 299, 23. 
ee IO. 371, 15. 375, 32. 
556, 8 
χατανοητιχός 201, 17 (δύ- 
vauıg). 
zatavtao 9I, 27. 2II, I. 
272, 30, 


χαταξιόω 66, 14. 
καταπατέω 448, 28. 
χαταπαύω 225, 13 (βιβλίον). 
297, 16. 424, P 480, 29 
(λόγον). | 514, 6 
χαταπέμπω 88, 11. 161,14. 
350, II (προσευχήν). 
χαταπέτασμα 218, 19. 


᾿χαταπίνω pass. 393, I2. 


χαταπίπτω 387, 22 (λόγῳ). 
χαταπλάσσω pass. 400, 21. 


᾿χατάπληξις 286, 6 (ἐμποι. 


Εἴ»). 291, 

καταπλήσσω 92, 3. 143, 6 
pass. 252, 29. 286, 24. 
200, 32. 

κατάρα 338, 16 (ὑπὸ za- 


τάραν εἶναι). 
χκαταράομαι 338, 15. 


καταργέω. 


χκαταργέω 354, 5 (γένεσιν). 
BU 222 175052045 
II. 473, 7. 
χκαταρδεύω | 528, 24. 
χαταριϑμέω i9 IIO, I 
καταρτίζω τ 57 
χαταρυπόω || 528, 29. 
κατασημαίνω | 496, 26. 
κατασχευάζω7ι, 5 (κόσμον). 
80, δ΄. 244, 5. pass.;389, 
16. 


7 
2Ó* 
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χαταψηφίζομαι 457, I 
κατεγγυάω pass. || 507, "E 
κατενώπιον 74, 24. 
zatenelyo 435, 25. || 527, 20. 


H χατέρχομαι 148, το. 180, 


22 


᾿χατευϑύνω | 486, 33. 


H 207, 22. 214, 31. pass. | 


207, 19. 
κατασχευαστικός 212, 

(önte). τὸ x. 191, 13. 
χατασχευή 59, 24. 214, 21. 


235, 5 (φυσικός). 270, 33. 
360, 8. 


17 


χατευοδέομαι 375, 17. 


χοινός. 
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᾿χεφάλαιον 452, 2 (πίστεως). 
κεφαλαιωδῶς 430, 33. 


᾿ χατέχω 400, 19. 419, 18. 
541, 8. 542, 31. pass. 398, 
21. 419, 17.| 533, 6 (ἀρρω. 
στήμασι). 541, 9 

χατηγορέω 53, 19. 163, 8. 
197, 20. 212, 34. 213, 5.| 


᾿χατηγορία 17 
389, 15. 390, 2. 


417, 10. διὰ κατασχευήν. 


343; 34. 
353, 23. 370, 6. ἐπὶ tx. 
371, 2. χωρὶς πάσης x. 


168, 29. 
κατάστασις 33, 12 (Song). 
46, 16 (προηγουμένη). 


180, 9. 350, 29. 351, 14. 
S70. 26 (πεπιστευχότω»ν). 
376, 24. (ἔχειν). 
| 493, 7. 510, 21 (&v99o- 
πίνη). 512, 27. 
κατάστημα pl. 163, 37 (λοι- 
μιχά). 
καταστοχάζομαι ΤῈ ἢ 
καταστρατεύομαι 107, 
χκαταστρέφω 214, 24. 
καταστροφή 219, 27. 
κατασφραγίζω 103, 29. 
χατατέμνω pass. 166, 25. 
κατατρέχω 89, 13. 
κατατρυφάω Hm. 30. 
καταυγάξζω TA qu 
καταφανής | 532, 27. 
καταφεύγω 215,10: 291, 4 
(Ent ϑεόν). | 547, 4 
καταφρονέω 131, 9. 191, 3. 
195, 26. 232, 33. 245, 27. 


338, 17. 402, 21. 440, 7. 

pass. 285, 17. 
καταφρονητέον 87,10. 150, 

PD IMG. 278, IS. 


καταφυγή 197, 28. 

χαταχαρίζομαι 33, 6. 92,21. 
IOI, IO. 

καταχϑόνιος 189, 5 (πνεύ- 
ματα). TU x. 3o, τὸ; 

χαταχράομαι 105, το. 
8177, 22. 

καταχρηστικώτερον 188, 4. 
218, 15 (λέγειν). 
χρηστιχῶς 450, 21. 


175; 


x x. 546, 34.| 
᾿χατοιχεσία 420, 24. 


435, 30. | 


234, 28. 424, 10. 449, 25. | 


| 483, 2. pass. 405, 20. 
I. 257, 
(περιέχειν). 32022 17. 
χατισχύω 84, 20. 

339, 6 


I4 


κατοιχκίζω 420, 24. 


᾿χκατοπτρίζομαι, 474, ἘΞ 


ZO QUE, τ 243, 6 
z6Tonto0V 243, 5. 7f. 11. 
χατορϑύω 69, 24. 81 2T. 
362, 22. 363, 15 (τὰ zar- 
ορϑοῦντα). 345, 3. 349, 
23f. pass. || 493, 29. 494, 


χατόρϑωμα | 528, 19. pl. 
68, 24. 269, 25. 
χατόρϑωσις: πράξεων 95, 


II. | 502, 10. 


χάτω 194, 32. 196, 22 (xei- | 


σϑαι). οἵ 2. 74, 17. 392, 31. 
tà X. 305, 20. 321, 20ff. 
442, 20 (μαϑητῶν). χα- 
τώτερος 322, 9. 323, 10 
(μέχη). τὰ x. 13 (γῆς). 
χατωτατος 266, 16. χα- 
τωτέρω 179, 2. IO. 305, 
22. 427, 15. z«totéto 
2225 10. 
toc). 13 (ψυχῆς). 

κάτωϑεν 35, 5. 180. 10. 

χατωτιχός | 546, 25 (ἀριϑ- 
wög). 

χκαῦσις || 516, 13. 

καυστιχός 166, 27 (χαυστι- | 
χώτερον πῦρ). 


| καύσων ΙΓ ΖΘ. τὴ: 


χειρίαι 398, 
546, 4. 

χενοδοξία 405, ὃ 

κενός 333, 17 {τίν 08): 

χενόω 163, 24. 26. pass. 227, 
16. 


72.2 24. 10. 


|z£oóoc 108, 21. 
χατα- 


ΤΠ ΣΟΙ͂Σ τοῦ (ἴδιον za): 
κέρματα 173, 3. 


206, 6.| 


427, 11 (owue-| 


,κλαυϑμός 330, 34. 


χεφαλίς 103, 20. 26. 102. 20. 
κήρυγμα 14, 8. Ἰησοῦ 400, 


16. Πέτρου 241, 13. εὐαγ- 
γελικόν 105, 2 106, I4. 
I53, 18. 271, 
κιβωτός 216, 218, 19 
(διαϑήκης). 411, το. 
χινδυνεύω 290, το. 
χινδυνώδης 468, 21. TO x. 


288, 4 (πρὸς ϑάνατον). 

χκινέω 400, 15 (πρὸς τὶ). 
χινεῖ τινὰ εἴς 13. (τ 2 Ὡς 
430, I. pass. ἔχ τινος 345, 
4. 401, 9. 416, 27. 7t90c 
τὶ 10) 

κινήματα 19 196, 24 
(γήϊνα, ἄυδητα, AeLENE). 
396, 29 (ζωτικά). 


κίνησις I49, 5 (οὐρανοῖ' 
| 526,15. 533, 10. 16 | ὕδα- 
toc). 


331, 4 
ze aleın). 


᾿χλείς: τοῦ Δαβίδ 60,4. 103, 


31. γνώσεως 144, I. 194, 


27. 
I.  χλέπτης 448, 5f 


χληματίς 332, 6. 

ue 111, 8 (ἀληϑής.. 
ISI, 

DUM 151, 29, 
151, 2I. || 541, 11f. 


pass. 


᾿χληθονομία 323, 22 (βασι- 


λείας οὐρανῶν). 155, 2 
(πατρῴα. 278, 26 (.Xoc- 
στοῦ). 

χληρονόμος 110, τὸ εὐαγ- 
γελιῶν). 

χληρόω 161, τῇ. 

χλῆσις 34, 13 (γάμου). 259. 
27: 92; Ὁ: 

ἘΠῚ 206, 29. 255, 17. 26. 


κλίματα 152, 7. 
κλυδωνίζομαι 433, 29. 
κοιλάς 194, 31. pl. 158, 
zowokoyia 252, 2 


H 140, 4. 
κοινός 81, 13 (ζωὴ). 88, 
(φύσις). 400, 8 on. 
283, 33 (πρός τι). || 486, 
9. 487, 22 (àxo0óoocic. 
499, IO. τὸ Ζ. 163, 3. 293, 
19. 307, 10..308, 3. 157, 


30 (μορφή). 307,9 (ὠφέ- 
ZEUG. τοῦ 2.). Ta x. 915.5- 
ἀπὸ κοινοῦ 232, 14. 382, 
II. ὑπὲρ τοῦ ὙΣ AR, 21: 
χοινότερος 8777241 469. 


zowovéo. 
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14 (ἐχδοχῆ). 47, 24 (ἔργα). 
383, II (ϑάνατος). τὸ 22 
242 20217 (παρὰ τὸ 9). 
360, 11. λαμβάνειν 312, 
23. λέγειν 246: 110 942,2. 
voeElv 103, 4. 134, 7. 315, 
24. 457, 2 — σχοινῇ 330, 
5. | 504, 16. 
H 276, 28 (χαρα). 
29 (τὸ z.). 
χοινωνέω SI, 
H 257, 9 
χοινωνία 5, 19. 23, 23. 132, 
18 (&ytov Me EUR 
254, 20. 203, 131. 702) τῶ: 
κολάζω 320, s: | or, IO. 15. 
pass. 
H 380, ἢ 
κόλαξ 446, 17. 
χόλασις 46, 25. 


130, 


ΤΠ ΒΖ, Τὸ ὙΠ Ὁ: 


126, 18 


(περιβάλλεσϑαι κολ casi). | 


320, 9 (τόπος κολάσεως). 
413, 35- 418, 5 (βαρυτέρα). 
|494, τι (ἁμαρτωλῶν). 
pl. 45, 7. | 517, 5 (alo- 
γιαι). 
κόλλυβα 2Ο EDI 
χολούω pass. 391, 16. 
κολύμβησις | 534, 17. 
χομίζω 200, 7 (ἀπολογίαν). 
H 257, 10. pass. 235,21. 
κομψότερον 288, 24 (ἔχειν). 
κονιορτός 426, I4 (ἁμαρ- 
τημάτων). 442, 24 (χοσ- 
μιχῶν πραγμάτων). 
zorio 466, 16. 
χόπος 277, I5. 
H 279, ap 
a0 xe || 532, 
χορυφαῖος 180, 2 (χορυ- 
φαιώτατα δόγματα). 
zogwvig 9I, 3. 


κοσμέω I45, 9. pass. I95, 
24. 339, 18. Es 
χοσμιχός 444, 32 (ἀξιω- 


ματα). κοσμιχῶς 420, 3. 
H 234, οἵ. 255, 23 

(ἀνήρ). 31 (ἀναστροφή). 

χοσμοχράτορες 84, 3 (σχό- 
τους). 

χκοσμοποιΐα | 484, 9. 558, 
14. 

χόσμος Erklärung 167, 28 ff. 
Begriffsentwicklung 321, 
ΤΟ ἡ, 30}: 157220010) 
DOTT 8: τὰ αἰσϑητός 
324, 9. αἰσϑητικός, 31520. 


ἀόρατος 323, 34. ἔνυλος 
324, II. γοητός ΤΟΝ 
323, 34. φϑορὰ τοῦ 2: 


Wortregister. 


n 


33, I3. 
DO 15: 2. 
> - " 

ἐν τῷ Z. 775; Sn 


H 230,27. 255 17. 220: 


| 


λαός. 


X. τοῦ οὐρανοῦ, κύχλος͵ 218, 4 (ἰσαίτατος). 
λελαλημένα, κυματόω 106; 07. 


Χυριαχή 209, 30 (μεγάλη 
sc. ἡμέρα, Gerichístag). 


263, 22. 279, 32. 292, 27. ᾿χυριολεξία 474, 2 (&v x. 


τὰ ἐν TO z. 70, 20. 


| 
l 


λέγειν, φρονεῖν). 


τὸ σύμπαν τῆς κακίας, κύριος v. Jesus 14, 24 u. o. 


ὄρος 239, 34. ὃν τῷ, x. 
εἶναι 147, E 

χοῦφος 197, 
τὸ ἀπο πον 202, 
(πνεύματος). 

χρᾶσις 277, 3. u). 

χρημνός 150, 

κρίμα 36, 2. m i9: 142, 22 


(χαλεπώτερον). 417, 2. 
458, 17. 468, 9. 12. pl. 
362, 25. 363, 9. 376, 32. 


382, TuS 394, 26. 
χριός 160, 13 (als Opfertier). 


160, 7. 


H 169, 2 
᾿ κρίσις 45, 2 (ποιεῖν). 48,| 
17.104, 3, 211, 4.205, 32 


307, 26 (πρὸς x. DEN 
Ttov). 28. 328, 18. 373, 
32. 379, 248. 451, 4 ΤΣ 
zatca). 
H 380, X5» 
H χριτής 380, 17. 
H χρύος 219,03: 
χρυπτός 106, 15 (v x. A 
γη). τὸ z. 83, 15. | 509,1 
(vov). pl. 473, 18. 
χρύφιος 49, 4 (τὰ χ. τοῦ 
πατρος). 
χτῆμα 449, 6 (Ἰησοῦ χρη- 
ματίξειν). pl. 120, 18. 
κτηνώδης 196, 31 (τὰ z.). 
zunv ὠδέστερον 231, 13. 
xrnoıc 288, 8. 296, 7. 
χτίζω DAT (σοφίαν). ὃ 
κτίσας 207, 26 (οὐρανὸν 
καὶ γῆν). 242, 12. 304, 33 
(πάντα). ur ἔργον ἐχτί- 
693 262, II. 13. 
χτίσις 21, 32, 5. 20. 24. 
2382: 466,828 11.0. 474-110 
(λογική). 
ἘΠ᾿ Ὁ, 1 25.243,30. 
rol TE 32. 12. ὅδ, 22. 


268, 25. 345, 35. 355, 7 
| 484, 18 (ὁρατά, togata). 


21. 


xtíotygc 69, 20. 241, 24 
(παντός) u. ὃ. 
ΗΠ 7240, 1. 3. 243, 30. 


κυβεία 434,1 (ἐπὶ τὴν x. 


τῶν ἀνθρώπων λέγειν). 
H χυβευτής 207, τῇ (ἔμ- 
70008). 


(λογισμοί). | 
I9 | 


4421. — v. Gott, 21, 18 
u.ö 08. 148, A τῶν 
κυριευόντων 325, 41: 
οὐρανοῦ xal γῆς 148, 2 
χωρῶν 273, 22. — χαχία 
444, 2. λόγος 2532, 27. 
προσηγορία 249, 16. on- 
μασία | 483, 20. κυριώ- 
τερος 230, 4 (μυστήρια). 
κυριώτερον 7,18: 54. 535. 
179, 30 (λέγει). 379, 25 
(ἀκούειν). | 483,τ6. χυριώ- 
τατος 31, 4 (μέρος). zv- 
θιώτατον 477, 13: 378024 
χυρίως 25, 20. 5 
54, 21. 58, 17. 10. 59. 20 
79, 16. .74,.6: 82, 2: 20 518 
25. 93, 11. Ὑ24. ὃ. 12) 5 
218, 14. 221 15 25 311, 
ac 428, 4. 351, IT. ἀκού- 
£v 126, 5. eineiv 354, 9 

ζῆν 74, 30. χαλεῖσϑαι 33, 
20. λέγεσϑαι 01, Ὁ: ΠΣ 


35. πιστεύειν 369, Is. 
ὁρᾶν | 540, 16. χ. υἱὸς 
ϑεοῦ A15, 28. 


H κυρίως χαλεῖσϑαι 
359. 22. 
χκυριότης 442, 20 (ἄρχον- 
τος). 
χυρόω 173, 28. 


| 204. υτιχύς 433, 20. χωλυτι- 


κῶς 132, 5. 


| zoun (alleg. Erklürung) 203 


3off. 
χωφύτης 352,10: 


AaBic 111,13. 

λαῖλαψ 21, 15. 

λαμπρός 309, 9 (λύγος). 
λαμπρότατος TOAST 


(ἐκκλησία). 469,2 (ἡμέρα). 
475, τι (ἔργα). 


: λαμπρότης 269, 6. 473. 3 


(ἡλίου). 
A«umo 53, 3. 61, 2 4 
I8. 23. 16, 29. 95, 23. 


H du» 00» 140,1 (ξαυτόν). 
λαάξ 448, 27 (ἐκτείνει 
λαξευτός | 550, 1. 
λαός v. jüd. Volk. 
ἘΣ ὩΣ ΤΠ ΟΣ 


IO, IO. 


λατόμοι. Wortregister. λόγος. 639 


λατόμοι 216, 22. 25. 217,23. τινος 399, 15. pl. αὐταῖς. ᾿λογισμός 434, 34. 528, 30 
λατρεία 161, 20. 185, 32. λέξεσι φαναι 352, 23. εὐ.) (ζοφώδης). 533, 17. pl. 


18054202, 196, 390; αγγελικαὶ καὶ ἀποστολι-. IO8, 3 (u07 91,90€). I97, I 
2. 402, 27. — Asvituxi], Ζαί 105, 7. τῶν εὐαγγε- (χοῦφοι, εὐρίπιστοι). 32 
zal ἱερατική 237, 9. 402, λίων 134, 12. προφητικαί (ϑορυβοῦντες). 201, 31. 
22. σωματιχή 241, 23. 5.9). 26. 208.523 909 5% 
404, I. σωτήριος 248, 27. H 148, 18. ᾿λόγος 1) Rede 7, 25. Ver- 
ἐπιτελεῖται 216, 3. λ. λέπρα 155,34. τ56, 7}. 157, |  háltnis zu φωνή 89, 22. 
προσφέρειν τῷ ϑεῷ 422, 20 (μιαρωτάτη). 2). Wort 7.33. πῷ' δ᾽ 1) 
539x023. δ. λεπράω 462, 25 (λεπρῶσα, Darlegung, Erórterung, 9; 
H 239, 13. 18 (ἣ κατὰ χεῖρ). | u 25 Eon G2 Ἐπ 172 ὃ 
ϑεὸν À.) 207,  (ϑεοῦ). "λεπρὸς 93, 19. 462, 33| προχείμενος A. 5, 7. 4) 
λατρεύω 11, τό (πνευματι- (πρᾶξις). | Vernunft 49,5. 55, 15. 5) 
zo). 241, 18. 21 (ἀγγέ- λεπτομερής 244, 21 (φύσις).  Lehrsystem A. εἷς ovve- 
λοις). 2a, ἘΣ (τῷ ϑεφ). λεπτότης 62, 1.} 552,3.  στὼς ἐχ πλειόνων ϑεω- 
300, 23f. ᾿λεπτύνομαι 48, 33. ρημάτων 102, 30. 6) ein- 
H 240, or 243, 30 (zti- λευκότης 269, 5. 273, 20. zelne Lehre I2, 5. 20, I5. 
σει). λέων 103, 30. 7) personifiziert wie ton 
λάχανον ΖΡ, Τ1- ᾿λήγω 471, 9. | 514, 2 | als Äon81,3. 8) Speziell 
λεαίνω || 528, 8. | λήϑη 420, 17. v. Christus, als der perso- 
λεῖμμα, A58, pl 374,13: ληπτέον 23:1,,295 382,711. nifizierten göttlichen Ver- 
λείπω Ev τινι ἊΝ 20. 451) ᾿λιϑάζω 284, 34. 402, 32. nunit 25, 211: 29, x9 ff: 
2. τινί 451, τινί τι. ᾿λιϑοβολία | 540, 23. | Barrel) 24, 19. 47, 
ἘΠΕ TL 452, εἰ τινί τι λίϑοι ζῶντες 215, 31. 216,| 12. — υἱὸς ϑεοῦ 126, 3. 
πρός tL 452, 9. τοσοῦτον 9. 217, 32. τίμιοι, μεγά- — 29ff. 146,13 u. o. 2. ϑεοῦ 
λείπειν τινος 451, 2. εἰς λοι, ἀπελέκητοι 207, ὃ. 201, 22. Gesetzgeber 160, 
συντέλειαν 314, 5. | 14. 21. — Christus 47,14f.| 17. κύριος ΗΕ 2 E 
HE 283. 23. λίμνη 150, ὃ. 15f. ὕδωρ, οἶνος, αἷμα, τρο- 
λειτουργία 87, 26 (σωτή- λιμός 339,92 7 ἘΠ 415.20: φή 152, 158. £z νεχρῶν 
Quoc). 88, 11. 216, 18. Η λίνον 201: I2. ἀναστησόμενος 233, 1. 
277: 23 (καματηρά. : λίχνος 105, 8 (ψυχαῖ). σῶμα τοῦ À. 340, 16. 
λειτουργικός 203,22 (πνεῦ- λογίζομαι 140,26 u. o. pass. ψυχὴ τοῦ λ. 340,20. nicht 
ματα). λελογισμένη ἀποδοχή 200, γενητός | 485, 28. 
λειτουργοί 132, 4 (τῆς τοῦ 22. ἀγαϑός 50, 14. ἄδολος 
ϑεοῦ Yeganeiag). H 320, IQ. 1 483, 5. αἰσϑητός 9, 7. 


Aere Ba 2p ü5, 5. 72,| VETE 38, 22 ΘΕ 2424735 ἀκμάζων 161, I3. ἄχρι- 
A 22. 9I, 29. 96, 1|  I3f. 106, 7. 146, 23. 201,| ng 362, 25. ἀληϑής 465, 
| φ(ἐντρέχεια). 273,2 (σπέρ. 19. 468, 19. ἀληϑινός 60, 


1 353. 3 (ἀμφίβολος). | pata). 474, IO (κτίσις). 20. ἂν τιχείμενος, 240, 26. 
259 07 ἰἀνακόλουθος). ΡΞ] 497, 20. 22. 519, 18 ἀνυπονόητος. ἁπλοῦς 375, 
495, 30 (ἀνϑρώπιναι).) (οὐσία). ὃ 2.161,12. 224,| 25. ἀρχιτεχτονικός 50, 34- 


259, 26 (γραφῆς). 261,| 12ἴ. pl 17, 14. 47,22.27.| βαϑύτερος 85, 33. βέβαιος 
31 (ἐπιφερομένη). 151,10. 15233: 79. 275 32.5188, 176... 21: γενικός 245, 
472,23 (εὐαγγελική). 202,| 17 (οἱ ἀληϑῶς À.. 7 Ào-| 1. διαιρετιχός 155, 31. 
16 (παλαιοτέρα). 100) 99. |. ΠΥ ῊΝΣ 271. 52. τὸ 4. 45, δραστήριος͵ 291, τὸ. &X- 


211,29 u. ὃ. (προχειμένη). 18. 22. 38; 24 (Ivntov).| κλ ησιαστικός IOS, II. I95, 
459, 5 (προφητιχῆ). 49, | 29 (ἔσχατον). 75, 8. 262,| 14. ἔμψυχος 62, 15. 249, 
30. IOI, IO. 206, 21 (ψιλή). O15 2055 11 5.58 4. pl: 28. SOS TDS ἐπιπληκχτικός 


303, 7 7 (εὐαγγελίου). 306,| 23,23. 30, 34. 33, 27. 132, I9. , 135, 21 (ἐ- xal 
28 (Τωάννου). 431, 26 40, 9. 54; 21. 55 16. 59,| ἐλεγχτικος). ζῶν x«i Eveo- 
(ὑφασμα λέξεων πρὸς ΤῸ 0. 1 152. 003 09. (51; γής 133, 1. ϑεῖος 4, 2 
λέξεις. ὅσον ἐπὶ τῇ À.| 13. 357, 20. 376, zh | 486, | 5. 20. 20, 5. 34, 7. 51, 

100, I4. 240, 30. 299, 7. 7 Joys ues S625 τὸ: 60, 4 u. ö. ζερσο 82, 2 


354, 19. xo τὴν à4-290,| 177, 3 258, 31. λογι- καταβαίνων 155, 24. λαμ- 
25 (ἐρευνᾶν). πρὸς τὴνλ. χῶς! 498, 4. Vgl yévog,| πρὸς καὶ πιϑανός 309, 9. 
175,51. τῇ) αὐτῇ A χρᾶ- ζῷον, φύσις, ψυχή. μονογενής 470, IO. μὺυ- 
σϑαι 302, 28. τῆς A. ἔχε- λόγια ϑεοῦ 152, 27. | 534,| στιχός 52, 19. 186, ro. 
σϑαι 108, 23. μεῖζον τῆς 21. ϑεῖα | $14, 3. &yv&| ναυπηγικός 50, 35. .do9óc 


À. jud. 215, 22. ot τῆς xvgiov 309, IO. χαινῆς ep nA eiae 9. οὐράνιος 
λ. δοῦλοι 188, 16. A. περί, διαϑήκης || 556, 3. 108, 8. πιστιχώτερος 89, 


λοιδορέω. 


040 


18. πνευματικός 152, 30. 
160, 16. 306, 30. ποιητι- 
κός 291, τ8. πότιμος 463, 
8. προφητιχός 4152: 205. 
27. πρῶτος 57, 22. σω- 
ματιχός 266, T. τέλειος 


147, T. τρανής 271, 25. 
τρόφιμος δ 16. ὑγιής 
127,422. 200; 279, 25. | 


ψευδής 455, ἘΣ -- 


πλατεῖ λόγῳ 149, 20. 


àVà À. 43, I0. ἐν 1. 32 
13. κατὰ À. 146, 34. παρὰ 


τὸν 41:' 1396; "RN Tg Es 
αἱρεῖ 12, 25. ἔστι πρός 
τινὰ 353, II. λ. διδόναι 


418, 13. “μηχύνειν 19, 24. | 

λ. ἀγγέλων 58, 14. ἀλη-᾿ 
ϑείας 49, 14. 201, 30. 
ἐνσωματώσεως 140, 28. 
θεοσεβείας 73, 6. 0xo- 
Tias 52, 4. Ἰησοῦ 2n. 

À. περὶ αἰσϑητῶν 36, 
22. περὲ δικαιοσύνης 362, | 
25. περὶ ϑυσιῶν 162, 19. 
περὶ τῶν μαρτύρων 163, | 
36. περὶ τέλους N lic 
περὶ ψυχῆς 87, I 
II 


pl. CLA UN , Gegs. πρά- 
ξεις ZONE ἅγιοι IMS 
ἄλογοι 56, 3f. ἀνϑρωπο- 
παϑεῖς περὲ θεοῦ zal 
Χριστοῦ 208, 33. ἀπόρ- 
ontoı 162, 6. 448, 21. 
γνήσιοι 326, 
25. é&A&yxtuxol 133, 12. 
ϑεῖοι 307, 1. 342, 4. FE0 
πνευστοι 78, 24. ovd: 
ZOLL DAT Y: ἐσχυρότεροι 
309, 29. νομιχοί, προφη- 
vuxol, εὐαγγελικχοί, ἀπο- 


στολικοί 280, τῇ. παλαιοί, | 


καινοί 202, 6. πλείονες 5 
ἐλάττονες 330, 29. ziv&v- 
uatızol 241, II. προγο- 
γνιχοί 332, 34. προφητι- 
χοί 317, 6. σκοτεινοί 85, 


II. ozéouatuxol 328, τι. 
16. 330, 6. 333, E TX 
σωτήριοι 91, I5. τροφι- 
μώτατοι 448, 21. ὑγιαί-" 


γνόντες 232, 2 
9. 254; 24. 
ϑεοῦ 174, 7. Ἰησοῦ IIO, 
352, 12. εὐχῆς 303; 4 
eje 201, 20. περὲ "Inao? 
9. λόγοις ὁμολογεῖν 
22! 


30. ὑγιεῖς 176, 


Oocu€ t9 


, 
12% 


124, | 


10. yrTOOTL-| 
κοί 240, 9. διάπυροι 188, 


Wortregister. 
H 12071: 235, g'(— 
σωτήρ). λ. docodidd vd 


148, 11. παρὰ λόγον 236,6. 
᾿λοιδορέω ὌΠ, 59: 
λοιμικός 163,2 (νοσήματα). 
| 37 (χαταστήματα). 
"λοιμός pl. 413, r9. 
λουτρόν 67, 4. 142, 27 (διὰ 
tov ὕϑατος). 143, 14 (πα- 
| λιγγενεσίας). 152, 10. 157, 
23. 294, 30. 427, IO. 14. 
Aovo 137, τῇ (— βαπτίξζω). 
pass. 156, 24 (ψυχὴν εἰς 
Ἰησοῦν). 157, 18. 24. 436, 
I. 9. 2I. 440, I6 ff. 441,2 
| | 6. 446, 12. 


i 


je 102, 6. 265, 5. 431; 
ΤΠ: 86, 19. 80, 6 (ἔχει). 
25 τὸ ὙΠ 1. 5370 


"λυσιτελές 438, 2 re: 
| λέστερον 438, 

᾿λυσιτελέ ἕω 438, ξ 

λυτέον 73, 16. || 516, 7. 
λυτικός | 486, 29 (φῶς). 
᾿'λυττάω 376, 25. 

λύχνος 74, 14. || 496, 23. 


᾿μαϑήματα 5, 16 (Δριστοῦ). 


| 37. 27 (u9uxd) 49, 16 
(ϑεῖα). 71, 32. 84, 15. 
IIO, I7 (ζώντων). 180, 4 


285, 20 (μαϑήμασιν du 
πρέπειν). 371, 24. 427, 35 
des 311,6 (δεύτερα). 
446, 450, 30. 457, 19. 
460, H. 

- μάϑησις EXER m ex 

μαϑητεύω selten im act. (179, 
15. 180, 8); fast stets pass. 
60, 21. 75.22.25. 8010. 
27. 178, 27. 179, 14. 31. 
273, 15. 322, 12. 343, 9. 
444, 13 (τοῖς ψεύδεσι). 17 
(τῷ χριστῷ). 427, τό. 
μαϑητευόμενος 31, 15. 
2 324712. AT, fr xr ΟΣ Ἐς 
259, 21. 324, 16. μι. γνη- 
σίως 277, 13. μεμαϑη- 
τευμένος 202,23. 335, 14. 
μ. γνησίως τῷ Ἰησοῦ 32, 
12: μαϑητευϑείς 16, 
29 

ΔΕ ΘΠ ΣΩΞ 4761. τι, 
30: 35} 09 xU: 168, 21 (— 
Joh): γνήσιος 268, 3. 
463, 34. μ. Ἰησοῦ 393, 22. 
pl 31, 9. 12. 32, 9. 37, 


IO. 113. 


ZI 86, 16. 133,242 143,0. 


μάννα. 


I3. 149, 16. 167, 26. 28. 
1775420: 178: Ὁ. 25. 2: 
170, 2: δ᾽ 25. 2108, 1 ἢ 
22. 24. 30. -199, 15. 201, 
24.20. 203, 19. 2ORUNG: 
25. 208, 6. 221. 00083 
292, 8. 24: 27. Dane 
256, 9. 16, 257, OD 
259, 7. Io. "260, 1290. 
264, 30. 265, 2103098323 
34. 266, 4. I4. 19. 30.33. 
267, 16. 1268, 3.020005: 


277, 7. 279, 711.2259 0121 
308, 17f. 316, 14. 322, 5. 
367, ΤΊ: ἅγιοι 375, 22. 
γνήσιοι 92, 24. Ἰησοῦ 
310, 24. 343, IO. 392, 28. 
Ἰωάννου 94, 32. 95, 8. 
18, 
H τοῦ, 3. 260, 18. 263, 
16 270 3’ 
μαίνομαι 376, 24. 
μακαρίζω pass. 222, 7. 229, 
13. 
μακάριος͵ 15, 3.725) τὸ: 210, 
IO (ἀνάστασις). 5.70: ΤΙ 
(φύσις). οἵ μ. 68, 24. ΤᾺ; 
13 (ot πάνυ u.). 446, 13 ff. 
μαχαριώτερος 113, 10. 
218, ὃ (λίϑοι). 221, 28. 
32. 34. 222, 6. 263, 8. 
μαχαριώτατος 179, 20. 
189, 31. 322, 20 (véAoc). 
μακαρίως | 558, 26 (ζῆν). 
Vgl. δύναμις. 
μαχαριότης 14, 25. 2I, I3. 
25, 13. 35, 7(πατρική). 75, 
9f. 78, 11. 457, 3. 
μακαρισμοί 190, 7. 222, 5. 
268.12. 1202. 24. 42% 16. 
μαχρὰν ἀποδεῖν τινος 473, 
16. εἶναι || 487, 14. tvy- 
χάνειν | 549, 17. 
μαχροήμερος 340, 1. 
μακροϑυμώτατος 434, .16. 
μακρόν, τὸ 425, 9 (ὁδοι- 
πορίας). 
μακρύνω 403, 9 (ἀπὸ τῆς 
χειρὸς ϑεοῦ). 
μαλακία 413, 31 (φέρειν). 
μαλακίζω pass. 413, 34. 
μαλακότης 354, 172 
μαμωνᾶς 143, 7. 195, 23. 
μανϑάνω 304, 27: 1322/12. 
(ἀπό τινος). 300, 31. 306, 
4 (ἔκ τινος). 
I34, IO. 
μάννα 154, 24. 3I. 
374, 4 


189, 21. 


T 
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μάντις 404, 28. pl. 411, 19. pues | 492, 1. H μεσότης ΖΟΥ 25 
μαρτυρέω το, πον 13, 24.| μεγαλύνω pass. 338, 13 (v. μεταβαίνω | sor, 21. 
I6, 15. 92, 20. 32 (tol ἐπ aine). μεταβάλλω 77, 18. 85, 23. 
Aoıorov). 93, 2. I4Íf| μέγεϑος 402, 29. 457, 21f.| 132, 22. 198, 5 (ὕδωρ eic 


89096. 2. A. 103,17. 400, 25f. δόξης 4731 17) τῆ οἰνο»). 264, I3. 291, 
17 (τινι). 417, 29. 418,14| Ἰησοῦ δυνάμεως 441, 28. (εἰς πίστιν). 4. 9 (ἐπὶ τὸ 


(Märtyrer sein) 456, 23.| ϑειότητος 200, 11. ϑεό- βέλτιον). 293, 16. 18. 20. 
26. | 504. 29 (περί Tıvog).| τῆτος 252, 8. λεγομένων 313,9. 5314; 23149293. 
Duss 286, 15.. 401, 25. 127, 8. λόγου 3593. 89. 532: 328,1: 344,10 (ἐπί τι). 
405, 30. 423 3, 33. 443, 32.| 334, 4. μεγέϑει 450, 14. 352, 11 (ἀπό τινος ἐπί 
| 492, 13. Η ἀπὸ μ. χατέρχεσϑαι, τι). 353, 21 (eis τι). 377, 
picos i. 20. 87, 1. 91t,| (= ex alto descendere). II. 476, 18. 29. 418, 23. 
13 (πεοὶ Χοιστοῦ). 113,| 148, ro. | 487, 10. 506, 14 (οὐσίαν). 


26. 116, 18. 26ff. 117, 34. μέϑη͵ 37, 18. pass. 66, 13. 124, 3. 
158, 33 (Ἰωάννου). 223, μεϑόριον I 539, 3 H 129, 25 (εἰς λόγον). 
29. 456, 26. u. λαμβάνειν μεϑύω an τὸς 600. 22. [μετάβασις 20,6. 26. 23, 14. 
1 509; 4. 532, 15. 539, I4. μειζόνως 473, 29. | 533, 15. μεταβατέον 102, 27. 

544, 31. pl. 51, 6. 94,6ff. μειόω pass. 351, 6. μεταβατιχῶς | 500, 18. sor, 
108, 26. 92, 13 (προφητι- μέλλω 467, 8. τὸ μέλλον 20 (xveta9 at). 

καὶ). 202, 12. 407,28 (εῦ-] 210, 33. pl. 402, 7. ὥρα μετάβλητος ΖΜΟ, ἢ (φύσις). 


αγγελιστῶν). | μέλλουσα 242, 30. 9 (E08). 
H 283, 28 (ἀνθρωπίνη). μέμφομαι 329, 9. 365, 18. μεταβολή 77, 21. 203, 21. 

μαρτύριον 70, 3 (χωρὶς μι) μέμψις 365, 17. | 208, 22. 245, 19. 294, 18 

93, 21. 97, II (περὶ τῆς μερίζω pass. 310, 21. | (ὕδατος. 400, 17 (ἀχρο- 

σοφίας). IO3, 9. 165, IQ | μεριχός 474, IO [ἀπαυγάσ-. tern). || 506, 15 ea), 

(Martyrium). 224, 9. 227,| ματα). I. éx u. 353, 23. 371, 

ΠΡ 282, ΕἸ. 389, 14.. pl. μερίς, 278, 3fl. 1o. 19. 21.| 40129324. 

158, 2. 20. ao 37, 2 (διαφέ-, μεταγενέστεροι 272, 23. 331, 


μάρτυς 93, 5 (v. Gott). 96,| ρουσα). 399, 25 (Texoß). I9. . 
gue oH) pl? 22, 17-(d.|-. 432, 14. - 449, 6 (Ἰησοῦ). μεταγινώσχω 393, το (ἐπί 
ΜΙ ΒΕ ΗΒ) Or, I5. 18.| pl. 57, 14. 151, 22 (οἱ- τινι). 
92, I9. 22f. (Χριστοῦ). ͵. κεῖα!). μετάγω 88, 2. 333, 8 
162, 15 (γενναῖοι). 1653," μερισμὸς 205, 1020315, 10. μετάϑεσις 452, 25 (down). 
8. 14 (eyıoı). 31 (εὐσεβέ- μέρος 226, 2. ϑεοῦ 40, 27. μετακχιν ἕω ‚pass. 363, 13. 


oraroı). 164, 1. λόγου 102, 31. πάντων μετακινητὸς 216, 3 (πρᾶγ- 
μασάω IOA, 22. oO NETS: στρατοπέδου μαὶ. 
μάστιγες το γ6. τύ, τό: 415, IO. Ava u. 345, S. μεταλαμβάνω 90, 10: 188, 
ματαίως 206, 22. | 490, 23 ἀπὸ μέρους 28,24. 83, 5.) 21. 23 (mokıreiac). 218, 
ματαιότης 3 322101 13 103, 22% E10 234,13, 142 228, τὸ. 245, 2ύ. 344, 

μάτων). | 440, 20. |, 522) 22.523,02. - (δυνάμεως). pass. 149, 
Hatnv 50, 2. 78, 1. 82, 14.| 6. 19. τὸ u. ἔχειν μετὰ | 503, I 

84, 11 (Aeysıy). 162, 16.| τινος 433, 20. 43I, 17. | μ᾿ 234. 31 

16 1 (152. 2. 203, 2043/09 5199122" 34. 389, 2. μετάληψις 33, 23. 

298» 39. E IO. 287, 28. μεσημβρινὸς | 526, 15 ae 392, 14. 

290, 17 (00 5); 341, 14 008). ᾿μεταμελέομαι 458, 23. 

λέγεσϑαι). 405, 3. μεσιτεύω Yo. μεταμορφόω pass. 268, 21. 
μάταιον, τό 182, 5. μεσίτης 93, 1. 334, 24. 434, 23. 474, 28. , 
LE 284, 35. H 279,2 (Engel als Μ.). μεταμόρφωσις 273, 29 (1η- 

, H 380, τὸ a ᾿μεσολαβέω 108, 14. σοῦ). 469, 26. | 561, 23. 
μαχῆ 327, 14. 349, 17. 351 ‚| μεσονύχτιον 10215219127. μεταμφιέννυμι pass. 119, i 

Ξ (περιέχειν). | μέσος 360, 12. 247, 12 (ζωή). μετανοέω τό, 23. 458, 
μάχομαι 301, 28. | 17, (ζωοποίησις). 361,8 (χαϑαρῶς!. Ἰ ἘΠ 
μεγαλειότης 92, 18 (τοῦ! an 471, 13 (πρᾶγ- μετάνοια 188, ΤΣ I 

viov τοῦ ϑεοῦ). 140,25. μα). τὸ μι. 455, ^18. pl. (ἐπιδέχεσθαι). CARS 29. 
μεγαλόνοια 462, 31. 255 18. διὰ μέσου 217. 3 98, 8. 458, 18 (χαϑαρὰ 
μεγαλόσαρκος 128, 18. 17; £v u. 266, 16. εἶναι “πὸ ἁμαρτίας). | 491, 23. 
μεγαλοφυέστερος "162, 27 146, 24. ἔχειν 26. τυγ- 538,18. pl. 188, το. ἄγγε- 

(vo)vc). 229, 4 (ψυχαί). χάνειν 32. ἐν τῷ μεσαι- λος τῆς u. 22, 18. 

neutr. 148, 13. 318, 9 (λέ- τάτῳ 497, 21 Ex. Ἂν: ee 447, 28. 459, 6 


yer). αἴρειν 164, το. | 509, 9 
Origenes IV, 41 


μεταποιέω. 


642 


μεταποιέω 294, 33. || 561, 
24 f. 

μεταποιόω pass. 476, 20. 

μετάπτωσις 219, I 

μετάστασις 16, 24. 

μετασχηματίζομαι 39/5127 
(εἰς τι). 

μετατίϑημι 175, 13. 392, 
30. pass. 439, 9. 450, I3 

H 129, 22. 

μεταφέρω 161, IQ. 

μεταφορά 2OSTETSS 
μεταχειφίζομαι X05, 12. 


μετενσωμάτωσις 119, 25. 
120, 5: ΕἸΖ2Ὶ. (2: 10: 28. 
124, 6f. 


μετέρχομαι 57, 4 

H μετέχω 234, 25. 
μετεωρίζω 267, 33. || 529, 

224 

μετεωρισμός E UE 
μετέωρος 155530: 
μετονομάζω pass. 122, 18. 
μετουσία || 485, 26. 486, 5. 9. 


μέτοχος 43, 27. 54, 32. 55. 


11: 68 20: το GOD. 
785.081, 324, I1. 
341, 27 (ἀγίου e 
toc) 397, 32. pl 35, I 
17. 

μέτριος AT Moo NESCIT: 
μετρίως 455; τ 

μετριότης 159, 

μέτρον 328, ἘΣ "434, τ 


σὺν u. 393, IL. Ρ]. 440, 4 
(αἰσϑήσεως). 451, 17 (πί- 
στεως). | 523, 18. 

μετωνυμία 12310: 

μῆκος 200, 4 (0001). 

μηκύνω ἀν ταῦ, 18. 289, 
15. 379, 2. 

Ze? ΤΡ I0. 059155284. 

wien. 67, 22 (Χριστοῦ v. 

Geist). 

2s 241, 22 (Gegenstand d. 
Anbetung). 

μηνύω 4245 208012: 

μητρόπολις 132,03. 

μιαρός 157, 20 (μιαρωτάτη 
Aenga). 

μῖγμα | 541, 14. 

μιχτός 241, 15 (βιβλίον). 

μιμέομαι 102, 4. 280, ,29 
(τὸν Wu 394, 9 (Ty- 
Gov»). 457, 7. 

H 260, το. 

μίμημα | 488, 15. 

μίμησις 349, 28 (95600. zat 
u. 393, I 


Wortregister., 


μιμητής 37, 21. 88, 14. 115, | 
18.225 «1T. Ἰηδοῦ 418, 
18. Αριστοῦ 93, 7. 309, 
17. 392, 4. 32 | 562, 2. 
πατρός ττο, 6. 380, 2. | 
wie pl. 333, 7. | 
μισέω 82, 24 (ἀδελφόν). 348, 
I8 1 450,242 :5245 2 | 


| 


(κακίαν). 

Η 234, 9. | 
μνημεῖον 390, 21. 301, το, 
397, Ἰ2Η. || 547, 1. 3. 7. 
529,142 17550, pl 

119, 30. 120, 34. 285, 26 

(προφητῶν). | 
μνήμη 73, 8. 393, 3 | 
μνημονεύσεις 358, in. 28. 


μνημονευτέον 445, I 
μνημονιχή, ἡ 358, 6. 9. 
μνηστεύομαι | 504, 19. 
μόγις 169, 6 
μοιχαλίς 232, 32 (ψυχή). 
μοιχεία ‚354, 16. 28. | 507,2. 
H uoıxoc 235, 32. 
μόλιβος 358, 25. 
uoàovo 203, 9. 442, 22.| 
pass. 427, 24. 432, 27.29. | 
437 II. 446, II. | 527,3. 
μολ bona 427. 22% 
μολυσμός 442, 22. || 528, 
26. 29. 
μονάς 102, 34. 389, 3. οἵ. 
μονή 67, 9. 95, 8. 173, 23.| 
247, 33. 290, 31. | 512,29. 
uo», ογενής AO, 22149, 2.104 | 
28. 65, 22. 90} 12: τί! Ὁ: 
OWL. 34, 10. 501 22: 251: 
22. λόγος 470, 9. 
μονοειδὴς 62, 6 (ψεῦδος). 
363, 18. | 
H 280, 3 (φύσις). 
μόνως 205, 12. 310, 26. 
μόριον 308, 5 (ἐλάχιστον). 
493; 14. 
H μορφή 77, 28. | 
μορφόω 20, 17. P 3. 240, | 
33. pass. 36, 6 157, 29. 
158, I4. 328, WU y& | 
γεσιν). 337, 3. 355, 3 
μορφῶσις 157, 29. 158, 1 
H 27, (πρώτη). 
μοσχάριον 160, 12. 
μοσχοποιΐα 184, 25. 
μόσχος 160, 11f. 
μοχϑηρία 405, 21. | 557,2 
μοχϑηρός διαϑεσις 290, 30, 
435, 21. δόγματα 323; 25: 
ἔργα 82, 15. piros 
383, 1 λογισμοί 108, 


ναός. 


πράξεις 82, 3. 16 ψυχή 

405, 18. τὰ = 69, 5. 
μυϑολογία 51}, 2. 
μυϑοποιέω 244, II. 
μυϑοποιΐα 236, 12. 370, 6. 


μῦϑος 241, 9. pl. S429 
92, IO. 251, 17 (v. Dosi- 
theus). 

μῦρον 17, 15. 


μυσταγωγέω 277, II (von 
Jesus). 


‚uvorayoyia | 512, rs. 


μυστήριον II, 3. 12, II 
(ριστοῦ). 15. 17. 50 
(εἐαγγελίου). 93, 15 (ϑεο- 
σεβείας). III, II. 29 (σε- 
σιωπημένον). 1453. 05 
(ἐνσωματώσεως). 153, 33. 
156, ὃ (μέγα). 165, 22 
(πάϑους). ‚ı85, 28. 209, 
32 (ἀναστάσεως). 210,15, 


215. 26. 241, X, "260. 2m 
(κλήσεως). 262, 14. 273, 
4. 7. 427, 25 (whpsoc). 


436, 28. 438, 5. 463, 26. 
| 553, 19 (ϑανάτου). 557, 
6. pl ΟΖ, 34 (τῆς ϑεοῦ 
σοφίας). 85, 19 (ἀσαφῆ). 
95, I6. IIO, 5 (ϑειότητος). 
111,22 (ϑεοσεβείας). 112, 
23. 113, 13 (μεγῶλα) 25 
(αγια ϑεοσεβείας). 129, 5. 
133, 23. 144, 20. 160, 19 
(οὐράνια). 163, 7. 189, 7 
(γραφῆς). 230, 4 (ϑεοῦ). 
241, 9. 275, I. 277, 9. 
372, 29f. 426, 17. || 401, 
IT 

μυστικός 203, 20. {835 ἘΦ 
(ἐπίαλησις!. 27, 29 (ϑεω- 
ρήματα). 248,27 (ϑεωρία). 
- 34 (voto). 175, 13 
(σκοπός). 144, 5 (τόπος). 


| 557; 9 (φωνή). τὸ u. 
ΠΟ τι: μυστικώτερος 
270, 18. mneutHeo SONO 


17. 323, 27. 331, 16 ἀέ 
yEıv). 342, 27. τὰ u. 461, 
27. μυστικῶς 421, 8 (προ- 
φητεύεσϑαϊ)). Vgl. λόγος. 

. μώλωψ 387,31 (ἁμαρτίας). 
414, 3. 


(4000€ 325, I9 


νάματα | 528, 27 (διδασχα- 
λίας). 

γαός 215, 88. (Bedeutung). 
106, ‘20. 22. 107, 0.0472, 
25. ϑεοῦ 117, 27. 197, Ὁ 


ναστὸς 
287, 5. 323, 5. εἰδώλων 
323, 6 Ae à 
H vw. &ixov σωτῆρος 
214, 32 


ναστός 327, 5 (νοήματα). 
ναυπηγικός 50, 35 (λόγος). 
γαῦς 159. 35. 452, 22 
νεκρός 73, 17. 318, 6. Vgl. 
εἴδωλον. 
H 207, 21 (δέρμα). 
vEXQOtnuc 14, 23. 33, 29. 
5 ΤΣ 416, ‚198.47, 17.28. 
5182: 76, 6:129, 29:137, 
I9. 397, 20. 23. 398, 35. 
400, 16. 
γεχρόω 382, 28. pass. 398, 
34- 
νέχρωσις 40, 15. 
γέα, τά 154, a n eene 
γεοσσοί 160, 
νεῦμα 463, b p 
γεύω 152, 7 (v. Gegenden). | 
463, n 20 (ὀφθαλμῷ). 
| 485, IS. 538, 18 (εἰς us- 
τάνοιαν). 
γέφος 21, 16. 
γεῶ 24, A. 
νηνεμία 106, 2. pl. 413, 19. 
νηπιότης 258, I4. , 
νηφάλιος 183, 5 (πομαὶ. 
νήφω 166, 22. || 553, 15. 
νικήφορος 164, 29. 
vinto 4261. | 
viwıg 427, 18. 25. 432, 27. 
435, 29. 436, 16. M 2. 
26. 444, 15. 446, 
νοερός | 528, 26. 
voío 112, 22 (μυστήρια). 
447, 23 (ἁπλούστερον). 
431, 21 (νοητῶς). 307, 24 | 
(πνευματικῶς). 308, 35 
(σαφῶς. τί νοῶν ; 265,21. 
0L γοοῦντες 12,14. 62.30. 
pass. γοούμενος 102, IQ 
(πολυλογία). 110, 26 (ztvev- 
ματικῶς). κατὰ τὸν. 243, 
20. τὰ νενοημένα 145, 21. 
H 235, 30 (χατὰ τὸ 
νοούμενον). 
vonuata 23, 22. 24, 2. 61, 
31. 185, 32. 228, 18. 258, 
1 (ἀσώματα). 258, 9. 327, 
232 ΟΣ... 25 (5 άμματος). 
J| 520, 21. 525, 18. 
γόησις 358, 23. | 505, I 
ϑείας). 513, 5. 
voqtéov 48, 7. 51, 8. 68, 3. 
74, 19. 29. 82, 3. 92, 29. 
LIMITI uio. 


(ἀλη- 


, 
|vowıuog 73, 2 


Wortregister. 


γοητιχὸς 49, 31 (δύναμις). 


| 494, 1} 520, 8 (ξξις). τὸ 


v. 358 , 
γοητός τι 43:824 
βασις τῆς ψυχῆς 323, 25. 


ἀνά- 


29. ἄνθρωπος 258/501. | 


ἄρτος 258, 32. yacopv- 
Adzıov 307, 8. ἐπιδημία 
ET, 27. 304, I : εὐαγγέλιον 
13, no ἥλιος 164, 20. 
ἱερόν 309, 
142 28: 
ψυχῆς 423, 24. ὅδός 14, 9 

oivoc 258, 33. ὀφθαλμοὶ 
14, 29. 247, 9. πολιαί 


17.. za) ος | 
κατάβασις τῆς 


19. ist ἄρχων τῆς ψυχῆς 
232, 1Ο. v. Engeln gegeben 
277, 30ff. ϑεῖος 73, 1. 
289, 20. πνευματιχὸς 107, 
18. 160, 24. 196, 28. 238, 
11. 462, 26. οὐράνιος τοῦ, 
28. qvautóc | 525, 3. 

H oi πρὸ νόμου 239, 


36. 
γοσέω 265, 12. 290, 7. 19. 
291, I5. 295, IS. I9. 27. 


νοσήματα 163, 2 (λοιμικά). 
H νόσος 292, 18 (= éuag- 
tía). 


votíg 332, S. 


340, 5. σπέρμα 338, 25. γνουϑεσία 272, 35. 
τόπος 387,6. τροφαί ‚386, νουμηνία τότ, 24. 
27. JL 127, 15. χαλχός | v00c 6, I9. 9, 4. 3I, I. — 
308, 13. ol v. 246, 18. καρδία | 495, 12. γραφῶν 


To v. IL, 29. 31, 32 (Ggs. 
αἰσϑητονὶ. 61, 18) 255, 1O. 
pl#3T, 20: δι, 305 172,20. 
189, 29. 105, 4. 
199222500 02000852645 
I. 321, 33. 330, 29. von- 
tOG 175, τι. NE 431, 


21 (νοεῖν). | 501, 4. &x-| 


λαμβάνειν 501, 22. Vgl. 

χόσμος, σπέρματα, φύσις. 
γόϑος 241, τῷ (βιβλίον). 

νομίζω 207, 6 (τινά t1). 
νομικός 273, 13. 275, 17 


218, 8.| 


(yoaqat). | 529, 16 (dıde- | 


σχαλία). 162, 14 (ϑυσίαι). 


6, 21 (λόγος). 280, 16 


| 529, 12 (160). 
II8, 33. 


(λόγοὺ. 
ὁ ‚v. 276, 15. pl. 
τὰ ν. 275, 20. 
(Eruroonn). 
,232, 33 (Arne). 
νόμισμα 308,28. pl. 196, 13 
(σωματικά). 203, 11. 309, 
19 (δόκιμα). 
(alleg. Deutung). 
νομιστέον 163, 13. 
249 ΔΕ ὃς 
γνομοδιδάσκαλοι 414, 28. 


189, 27. 


γνομοϑεσία 183, 33. 184,11. ] 


196, IS (σεμνή). 
νομοϑετέω 160, 17. 183, I6| 
(πάσχα). 184, 21. 185, 4 

29. pass. [ 545, 15. 
H γομοϑέτης 3 380, 14. 
νομομαϑεῖς, ot | 531, 21. 


vowog XO, 32. II, 2. 9. 12,| 
Tou NI IT 


10. y. 
Bedeutung 23 off. Ξε 
ῥήματα ΠΣ τς 301, 


Soo SS THES 


39, 29. 265, 21. 417, 8 
ἱστορικῶν 175, 4. λέξεως 
284,32. πνεὺ ματος ἁγίου 
221, 24. ἀληϑῆς BOT, I. 
ἐπιτήδειος 472, 28. εὐαγ- 
γελικός 13, 18. χεχρυμ- 
μένος 100, 9. μεγαλο- 
φυέστερος 162, 27. μυ- 
GtiX0G19, 34- ven ματικός 
221, 5. νοῦν διδόναι 390, 
I. ἜΧΕΙ 84, 11. λαμβά- 
vew 8, 16. «ὑποβάλλειν 
435. 34. τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
ὁρώμενα 49, 6.. - 

νυχτεριγός 74, 24. 473, 3 
(φῶς). 

vvugn 31,11 (= ἐχκλησία). 
348, 4. ] 519, 21. 25 (— 
Avv). 

νύμφιος 229, 2A 520, τῆς 

γύσσω 62,23 3(τὴν πλευράν). 

γωτοφύόροι "217, 6. 


ξενίζω 79, 8. 


| Sévoc 112, 13 (διαϑηχῶν). 


256, 15. pl. 432, 5. 444, 

22. 

Hiple 20% 5 

ξηραίνω 332, 5. 

ξηρός 210, 33 (ὀστᾶ). τὰ &. 
3 E 


ξίφος 315, 26. 
ξύλον 


375, 18 (ζωῆς — H 
sus). 376, 17 (ἐν &). 
241,410: 

Hi 207,138. (v8 ΒΕΙΙΞ 
oot 
voouaı 177, I 


I 


644 ὀβελίζω. Wortregister. ὄνομα. 
ὀβελίζω AIO, I5. οἰχοδομικόν 405, 17 (0. tv | ὁμοίωμα 83, 11 (σαρχός;. 
ὀβολός pl 203; τὶ: ποιεῖν). 268, 22. 


ὁμολογέω 12, 23. 16,2. 142, 
19. 163, 1O (ϑειότητα, v. 


οἰκοδόμος 405, I7, 


ὀγδοάς 2p τ (ἐτῶν). 
! oizovouéo 219, 9. 27892. 


odev τέον 259, 7 


ὁδεύω 14, (τινα). 280, 15. 
(zarte δόγμα). 305,23. 309, 
18. (τῷ νῷ). 390, 2. 430, 
is (ἐπὶ τέλος χρηστόν). 
437,8 (τινα). 10. 15 (ὁδόν). 
449 34 (ἐπὶ τὴν τελειότη- 


Sony ΤΊΣ 2 
283, 26. 

δόηγός 49, 7122452062 

ὁδοιπορία 425, 9. 12. | 531, 
34. 

ὁδοποιέω 222 Tt 

ὁδὸς 430,24 (Ἰησοῦ). Man 
(εὐαγγελ lov). 409, τὸ (σω- 
τηρίας). | 514, 2 (πνεύμα- 
τος). 437) (ἁγία). 10 


(ζῶσα, φέρουσα πρὸς τὸν 


πατέρα). 15, (ζῶσα ἔμψυ- 
xoc). ὅ.. ἀνύειν || 526, τό. 
πρὸ ὁδοῦ S I2. 
οἴημα 145, 6 


oiztiog 106, 6 (ἀρετή). 336, | 


10. 348, 16. oio. 285, 16 

οἰχεῖον 237,7 (E00). 288, 
19 (τῶν κατὰ τοὺς τό- 
novg). τὰ 0. 377, 21. οἷ- 
ZELOTEQOS 149, 28. 431, 29 
(ὕφασμα). οἰκειότερον 


| 498, 13 (εἰς τινα). pass. 
21752. 1290/39: 220) 25. 
„430, 25. | 544, 13. 


οἰκονομία 150,6. 154, I. 161, 


32.0172,,30.2710, 107.217, 
1.250 2. 20 159. 2. 25. 
294, 23. 430, 14. 437, 31. 
410, 2. | 498, 14. 23. 521, 


.,522, I. 553, 5. dva- 
a 306, 32. évav- 
ϑρωπήσεως 60, 20. xv- 


Qiov 92, 34- πνευματική 
342,25. τῆς ξηραινομένης 
συκῆς 193, 16. σωτήριος 
466, 9, ὠφελείας 255,10, 
ἡ ὑπὲρ ἀνθρώπων 437: 
26. ἡ κατὰ τὸν γάμον 
178, 21. διὰ νόμου 153, 
18. τοῦ πάϑους 112,030. 
χατὰ τὸ πᾶάϑος τοι, 17. 
429, 8. ἐν τῷ πάϑει 419, 
22. περὶ τὸν σωτῆρα 187, 
3. 0. ἐπιτελεῖν , 495, 22. 
(pass. 158, 31) àx τῆς o. 
ἀποχαλύπτειν 475, 2. ἐπὶ 
τὴν ο. ἔρχεσϑαι 474, 31. 
zur 0. 12. 22. 84, 24. οἵ- 
χονομίας ἕνεχεν | 501, 17. 
pl. 165, 30. 173, 22. 470, 13. 


ὁμολογία 141, 6. 


ὁμοούσιος 249, 5 


Märtyrern). 176, 16. 273, 
25. 299, II i 347, 
2. 18. 20. 32. 7309922 
417, I (εἰς κρῖμα). 417, 30. 
423,22 (Χριστόν). 428, 16. 
445, 25. 475,32 (χάριτας). 
480, 13 (A γον). pass. ὁμο- 
λογούμενος 101, 26 (ἐπι- 
στολή). 418, 15 (σωτήρ). 
δμολογουμένως 50, 12.65, 


12. 75, 17. 123, 20, 304, 
32. 451, 7. 
H 125, 15. 148, Sa 


239, 2.9 (ἀσχημοσύνην). 
253. 3 (c. access = 
confiteri). 

138, 30. 
402, 26. 417, 30. 439, T. 
163, 14 (μέχρι ϑανάτου). 
115, 29 (o. ποιεῖσθαι). 
I 507, 1 (χαϑ᾽ ὁ... 

5 (v. d. An- 
betern i. Geist). II. 3582 
33(v9 διαβόλῳ). 358,15. 18. 


ὁμώνυμος 149, 20. 150, 28. 


178, 11. 456, 26. ομωνύ- 
uoc M 22. 


ὄναρ ICH, 


ὀνάριον Ἔν: I9 f. 

ταις pass. 285, I. 297, I. 
346, 31. 

ὀνειδισμός 157.5183 

ὀνειδιστικῶς 146,29 (λέγειν). 


H οἰχονομίαν ἐπιλύειν 
148, 12 (— dispensationem 
solvere). 180, 19. 279, t. 
᾿οἰχονομιχώτατα τα 26. 


διαλ αμβάνειν 434, 21. EEE- 
τάξειν „455, 30. ἔχειν 291, | 
IO. Οἰχείως 12, 13. 


H oi o. 244, 'g. τὸ O. 


2445 7. οἰχειότερος 129, ὀχνέω 274, 16. 291, 3. 

DIR: (φωνὴ 0. τῷ λόγῳ). ὀλέϑρια 434, 2. ὀλεϑρίως ὄνησις 75, I5. 

292, 33 (ἄνϑρωποι). oi- 313, 1 (ἀσϑενεῖν). ὄνομα 4,23. 26. 28f. 5,26. 

χείως ἔχειν 292, 6. 23. ὀλίγος 448, 15 (πρὸ 0.). OAı-| 7, 18f. 14, 12. 14. 19, 7 

(πρ óc ti). γώτε QOL 401, 15. (=. Person). 20,4. 25000. 
οἰχειότης || 495, 23. 496, . ὁλοχαρπώματα 210, 17. 27, ἴθ. 29, 19.92.0909: 

BER ex 0A0xavtoo pass. 162, 1 12. 30. 38, 17. 42, 58. 17, 


E endi 34, 28 (ἀλήϑεια). LT- 
„25. | 530, 14 
ἀρ ὦ | 488, 


54, 26. 57, 9. 58, 3. 
69, 11. 73, 29. 84, 32 (0x0- 
d aufgezählt 85, "b 


οἰχειόω 120, 23. || 544, 22." 
pass. 206, 2. 262,24. | 485, . 
14. 


H οἰκουμένη 243, 19. ὁμιλέω 229,33. 248 (tıvı).| 90, IK, 34 CE 
ouium 05. 338247, 32.200420, 25. τῇ γ,-. 32, 1. 116, '* 118,223. 742% 
| 547, 2 (ψεχρῶν). 472, 26. 32. 150, 29. 151, 13.1909 "ἢ 
H 239, 35 (ἔρημον). ὁμιλία 252, 26. 392, 31. pl.| 249, 24. 265, 16. 266, 7 
olzoyevig 290, 12. „(als Titel) 426, 9. (μηνῶν). 270, 1. 288, 13 


(βασιλικοῦ). 304, 5 d 
338, 14 (d. Christen). 339, 2 
367, af. 471, I2. 472, 2 
(do&ng). ὀνόματι Ἰησοῦ 
374. 14. ὁ. κεῖται ἐπί τι- 
vog 471, 15. ἀπὸ τοῦ ὁ. 
375. 2. χατὰ τὸ ὃ. 132,2: 
ὁ. τάσσειν ἐπί τινος 453, 


ὄμμα] 496, 24 (ψυχῆς). 
ομογενής 468, 10 (ψωμίο»). 
ὁμοειδής 174, 5. 
ὁμοιότης 249,27 Baal 

χαϑ' ὃ. 44, τὸ 353 22. 
ὁμοιοτρόπως | 500, 
ὁμοιοῦμαι 360, 6. 

ΤΠ 00. Ὁ 


οἰχοδομέω IOI, 25. τοῦ, 2. 
5321 ΤΟ 1. 290. Ζ0Ρ.,2: 

oixoóouy 106, 8. 107, 16. 
TOS 152: 215. 31. 217, 
307, 7 (ἐκκλησίας). 

οἰχοδόμημα τοῦ, 5. 107, 20. 


23. 
οἰχοδομητός | 549, 22. 


ὀνομάζω. 


IO. ὁ, πλάζειν 324, 20. 
πιστεύειν εἰς τὸ ὁ. 222, 
33ff. pl. δεινοὶ neol τὰ ὁ. 
405, 15. — 79, 17. 9o, 
12. 20. 150, I (ἀχρίβειᾳ 
περὲ τὰ 0. 2 (τὰ κατὰ 
τὰ ὁ. ἀληϑῆ). 4. 21. τ51, 
Er 6 (Namen bezeichnen 
πραγματαὶ. 9. 182,23 (Tö-, 
πων). 245, 29. 315, 27 
(δεισιδαιμονεῖν περὶτὰ 0.) | 
473, 24. 

ὁνομάζω 90, 16. 155, 15. 
159.05. 193, 16. 20. 194; 
21. u. ὃ. 318, 23 (χαχοῆ- 
Bee) pass, 92, 22. 
189, 8 . 195, I5 (0vouabo- 
μένη ἐχκλησία). 215, 13. 
ἘΠ 250, TIU. ὃ. 

ὀνομασία 15,12. 29, 33. 30, 
I8. 47, 12. 54, 16. 73, 29. 
462, το. pl. 24, 21. 


ge] 359, 19 (7 κατὰ te- > 


zva 0.). 
ὀνομαστί IST. 14. 185, 22. 
ὄνος 201, 22 ff. (allegor. Deu- 
tung). 


ὀξυήκοος 397, II. 


ὀξίς, tO 127, IO (exoijc). | 


τό; τὸ: ὀξύτερον 60, 10 
(τρέχειν). ὀξύτατος 132, 
32 (ἀξίνη). ὀξέως 194, 25. 
397, 27. 

m 84, 22 (δρόμου). 195, 
3 (διορατικὴ νοητῶν). 

ὀξυχολία 376, 4. 

ὁπηλίχος 52, MIS; 

ὁπλίζομαι 205, 33. MP. ne 

ὁποσαπλασιόνως 3712, 

ὀπτασίαι | 500, 9. 15. 
ὀπτάω 188, 30. 

ὀπτός 187,33. 188,26 (χρέα). 

ὅρασις ‚386, 24 | pl. 500, IO. 

ὁρατικός 386, 26 (δύναμις). 
1:586; 18. 

ὁρατός 32, 1. 48, 12 (Iycovc). 
386, 201 34 ff. | 484, 18 
(χτίσματα). τὸ ὃ. 253, 18 
Dun) χατὰ τὸ ὃ. 
3 67, 33. 

ὄργανον 281, 33 (χωρὶς ὁρ- 
, γάνων). | 512, 1o. 

ὀργή 167, 14 (9o). | 525, 
26. 526, 5 (ϑεοῦ, kein πά- 
9oc ϑεοῦ). 360,2 (τέκνα 
0.. 394, 33 (χωρὶς ὁ... 

ὀρέγω 256,8. pass. 227, 16. 


ὄρεξις 109, 29. 355, 20 (εὖ- 
λογος). 21 (ἄλογος). 22 
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(σφοδρά). 363, τι (σφο- 
δροτέρα). | n 12. 

ὀρϑός \ 483, 11 (πίστις). ὁ0- 
ϑά 463, 21 (βλέπειν). 00- 
ϑότατα | 483, 13 (yod- 
φειν). ὀρϑῶς ἔχειν || 487, 
28. 495, 7. 518, 18. ζητεῖν 
311, 31. 375; 25. φρονεῖν 
| 503, τ. Vgl. λόγος. 

ὀρϑότης | ] 5:26. τῇ. 

ὅρια 152, 25- 

ὁρίζομαι 355, 20. 471, 13. 
| 821, 5. 527, eo 

ὁρμή 106, 4. 

ὁρμήματα 16'722. 

ὅρος ΤΟ ἘΠ ΠΤ, a nli 130072 

ὅσιος 44, 29 (zlouog). 394, 
33 (χεῖρες). 


| ooun 387, 31 (ϑανάτου) 388, 


3 (vont). 

ὀστοῦν. 187, 4. pl. 209, 24 
(Χριστοῦ). 210, 30 (σω- 
ματιχά). 


ὁσφραίνομαι 
νάτου). 388, 2. 
ὄσφρησις OUI D. 


| οὐράνιος 162, 17 ἰϑυσιαστή- 


ριον). 108, δί (λόγος). 160, 
19, (μυστήρια). τοῦ, 28 
(vouoı). ‚03, 8 (οἶκος). 
165, 3 (πύλαι). 13,8 (00- 


pie). 17, Ξο(στρατιὰ 901). | 


387, 24 (8a- | 


παίδευσις. 645 
249, 27. εἰς 0. φέρειν 
| 485, 3. zer’ o. 366, 24. 
| 483, 9. 485, 1531. 486, 3. 
pl. 24, 10. 358, 15 (διά- 
90001). | 485, 11 ἰδιάχο- 
σμοι). 

Η 359,4 pend. 352, 
26. 357, 198. (διαβόλου). 
357, 19 (ἐξ οὐσίας τινὸς 
εἰναι). 336, 2f. (xav ο.). 

οὐσιόω 29, 30. 357, 35. 

οὐσιώδης 114, 22 (αὐτοαλή- 
ϑεια). 115, 2 (avrodızaıo- 
σύνη). οὐσιωδῶς 75, ὃ. 
„146, IA. 

οὐσίωσις͵ | 484, 14. 26. 

ὀφϑαλμὸς pl.72,4. σωματι- 
κοί 246, 6. | 556, 18. von- 
τοί 14, 29. 247, 9. ϑειό- 
τεροι 301, 23, vgl. 245, 24. 
ψυχῆς 393, 2. | 545, 20. 
λόγου 61, 28. 

Ogic 127, 26. | 515, 3. 6. 
pi MTS NON TANTO] 
toc). 


ὀχήματα 202753. 


τὰ ἐᾷ 30.19, 0074. 321, 
en 
ΩΣ X5 32: 50..22. 502 
18. 24. 58, 53520 0505 
καινός Tobi 28. pl.19, 23. 
3503-33» 51,1: 185, 15. 
οὖς pl. 245, Ec (9:80). 


οὐσία 357, 32 fi. (Begriff). — 
29, 25f. 36, 26. 54, 28. 80, 
2.212; τὴς ‚305, T0: 5351’ 
II. 360, 7. ,»ϑνητή 293, 46. 
num | 513, 17. ide 
65, 8. καϑαρωτέρα 266, 
20. χρείττων 555, 12- 105 
γική 519, I8. παρακολοῦ- 
ϑητιχή 357, 26. προηγου- 
μένη 140, IO. 
XELV( O. 244, 22. 


I gté- uM — 


"n vnegE- 
305, 16. | 


— ϑεοῦ 244, 20. πατρὸς, 


| 490, 21. λόγου || 498, 5 5. 
λογικῶν" 520, 1. ψυχῆς 
Eo gg. ψυχῶν ἀνϑρω- 


πίνων 358,1. ἀκοῆς 357; 
22. ὀφϑαλμοῦ 257521. 


Jesus aus der 0. Gottes | 


351, 6ff. — οὐσίαν μετα- 
βαλεῖν |. 506, I4. μετα- 
βολὴ οὐσίας 15. οὐσίᾳ, 


᾿ὄχϑη 149,727: 
| ὄψις 


132, 34 (8:16) 382, 
dat ur t | 495; 

. 500, 23. 503, 20. (LA 
Bus Ἐ12, 17. 221, 20. pl. 
369, ΤΙ (διορατικαί. 13 
(ϑεωρητικχαῖ). 369, 18 (ψυ- 
χῆς). 382, 27 (τοῦ ϑεωρή- 
σαντος). 31. 


᾿πάγιος | 520, 24. 

| παγίς 3710, 39% 

πάϑημα 7, 24. 66, 25 (ϑα- 
νάτου). | 552, 29. 

πᾶϑος 62, 24. 92, 6. 94, 21 
(ἀνθρώπινον). 112, 30. 
| 552, 15. 553, 13 (σωτή- 
gıov). 188, 31 (920^. ΤΟΙ, 
17 (Ἰησοῦ). ,209, 31| χατὰ 
τὸν σταυρόν). 221, II. 
228, IO. 358, 14. £n 29f. 
456, 27466; 75. 520] 2 
(θεοῦ). ῬΙ. 268, ἜΣ 478, 
29. || 526, 13 (κοινά). 
H 190, 31. 33. (σωτῆ- 
005). 281, ἘΠῚ 19. 22f. 
παιδαγωγέω pass. 154, 32. 
᾿παιδεία 447, 2 (ἀναλαμβά- 
ve). 

παίδευσις 196, 24. || 512, 8 
(γραφῶν). 514, 3 (ϑείων 
λογίων). 531, 9. 


παιδεύω. 


646 


παιδεύω 243, 4 pass. A5, 3. 
τοῦ; 12: 

παιδίσκη 337; 26. pl. 444 21. 

παιδοφϑορία 354, I6. 

παλαιὸς 203 ;24(y ocupa). 
| 494, 14. (γραφή) 202, 5 
EpL) ἢ m. (se. γραφὴ). 
Σ᾽ Τὰ mesa p. 
παλαιότερος 189, 19. 202, 
18 (λέξις) s. διαϑήκη. 

παλαιότης 11, 21 (γράμμα- 
τος). 

παλαιόω || 510, 24. 

σιαλαίω 84, 4. 203, 12. 

πάλη 429, 341. 430, 3. 459, 
29. 466, 

qaa 143, 2132 DAS, 


AAA 1675021. 
παλινδρομέω 342, 1. 396, 28. 
34 (ἐπὶ τὴν ζωήν). 397, 34. 
παμμακάριος 249, 6 (φύσις). 
πανοιχεῖ 290, 22. 
πανοπλία 428, 7 (980i). 
H πανουργία 134, 9 
πανοῦργος | 505,123. 
πανστρατεί 466, 15. 
παντάπασιν 218, 18. 
pm H7 16. 296, 6. 
306, 
προ ἧς 293, τ4 (διάλυσις). 


παντελῶς 70, 16. 127, 15. 
295, 4. 390, 31. 
d IO το: O173549 045174 


234, 28.255, 20. 250) 9 

252 15.0272, 27. 290. 20. 
431, 29. 458, 22. 

παντοχρατοριχός 
(δόξα). 

παντοχράτωρ || 520, 11. 521, 
15. 

decus 84, 28. tor, t. 

DNS, Τὴ ἢ Ὁ. 

πᾶνυ 318, 15 (nz ne, 
οὐ π. 288, oU 7. tL 
293; 30. 

ΤΟΣ 333, 3. 6. 

τεῦς ἐντολήν» τοο, IO. 
105, 2. 

παραβάλλω 7, 24. 2 25: 
405, 12. pass. 263, I 

παράβασις 263, 3. || 491, 1o. 

παραβολὴ 895, ΤΟ 74 DT: 
26. 415, 8. | 543, 30. pl. 
259, 31. 426, 10. | 562, 3. 

παραγγέλματα | 529, ro. 

παράδειγμα τι, 7. 22, 26. 
DOE UA Τὴ. 78, 23 TH 
ΘΝ ἘΠῚ Ὁ ΤΟΣ ΤΠ 176, 
Bo:0229 2. 240, Ὁ. 12. 270, 


249, 32 


145, 


= 


Wortregister. 
6. 302.24. 358, "ST: 418, 
17. παραδείγματι X00- 
σϑαι 452, 20. Ev π. 468, 


το.παραδείγματος 367, 15 
433, 13. 464, I5. ἐπὶ πα- 
VEMM DERE D 2 4 
βάνει»). 451, 55, 
29. 79, 6. 87, τι i 19. 
1772, 20920272289, 12. 
παραδειγματίζω 341, 30. 
παραδεικτέον 84, 1. 
παράδεισος 96. 5. ΕΣ, 5 
(ϑεοῦ). 259, 34 (τρυφῆςὶ. 
2604928262 816/2909 89 
479, 20. 32. 480, 3. 
παραδέχομαι 163, 3. 172, 24. 


201, 8. 21 [τὸν Ἰησοῦ 
λόγον). 200,009 210) Τῇ, 
226; 25. 225, Τὴ Ἢ: ὃ. 


παραδίδωμι 155, 23. 334, 
29 (βασιλείαν). 375, 7. 
457, 13. 21fl. 447, 1I. 

παραδοξοποιΐα [3 27: ἘΣ: 

παράδοξος 122, I9 (εὐπαι- 
δία). 296, 21 (δυνάμεις). 
371, 3260 Τὸ ΤΠ ΠΤ T2: 
290, 22. ΖΕ: 297. 6. | 487, 
I4. 491, 5. pl. τὰ zt. 7, 12. 
39, 14. 72, 29. 73, 3.5.9. 
182, 30. 297, 2. παραδο- 
ξότερος as ΤῸ: 35, 20. 
102,33. 155,14 (διάβασις). 
παραδοξότατον 17/59: 
285, .24. παραδόξως 142, 
9 (εῤαγγελίζεσϑαι). 197, 


5) 


a 
παράδοσις 2.1; 12: ΞΤΗΝ 23 


(x m. εἰδέναι). 317, 
318, 23 (περὲ 9 LEE 
Xiao). | 540, 5. pl. 315, 
4 (ἀπόρρητοι). 317, 4 
(περὶ Χριστοῦ). 

παραδοχή 157, 21 (πνεύ- 
ματος ἁγίου). 247, 27. 
270, ek. 280. 23. (UD ine 
λαίων). 310, 31. 454, 23. 

παραϑαλάσσιος 173, 19. 
180, 729. , Vgl. Kagao- 
γαούμ. 

παράϑεσις 35, 15. 167, 19. 


168, 29 near. 306, 
27 (ῥητῶν). 315, 6 (öm- 
μάτων). 329, 18. 
H 168, 35. 
παραϑετέον $0,29. 179, 11. 
τ. 8. 188, 19: 204,82. 
356, 14. 
παρακαϑέζομαι 396, 3 (ve- 
200). 6 (σώματι). 
παραχεχαλυμμένως 347, 5. 


παραστατικός. 


παράκειμαι 263, 2. 362, 8, 


446, 20. παραχειμένως 
57, 9. 474, 5. 

παράχλητος 75, 23. 03018 
275, 12. 


παραχοή 262, 20. 392, 7.9. 

παραχολουϑέω 84, 22. 167, 
IT. 

παρακχολουϑητικός 357, 26 
(οὐσία). 

παραχοΐω 72, 2. 357, 23. 

παρακύπτω pass. 219, 3. 


παραλείπω 64, τ. 76, 30. 
84, 12. 102 04- 
παραληπτέον 303, 8-70 


παραλλαγή 175: 15 
παραλλάττω IAEA. 
παραλογίζομαι 286, 23. 
παράλογον, τὺ 3581: 
παραλυτικός 265, ΠΕΣ 
παραμυϑέομαι 22, II. 35, 
28. 70, 33. 79, 16. 257, 
19. 353, 22. 359, 31. 399, 
2I. 400, 26. 
παραμυϑία 70, το. 120, 22. 
| 547, 27. 
παρανομέω 72, Be 
παρανομία | 535, ὃ 
παράνομοι 204, 20. 421, 28. 
παρανόμως 354, 22 (ἐπι- 
ϑυμεῖν). 
παραξύω 205,0: 
παραπαίω 352, 17: 
παραπέμπω | 528, 10. pass. 
29, 18. 72, 92 2800028 
244, I5. 


E 238 


᾿παραπίπτω 25, 3. 341, 25: 


παραρρίπτω pass. 468, 25 
(παρερριμμένος). παρερ- 
ριμένως 191, 2. 

παραπλήσιος 122, 31 (ἀπά- 
τη). 168, 26. οἱ σι. 243-070 
250, I u. Ó. ἢ 7p. 10. 15} 
101, 17. τὰ m. a0 
192, 9. παραπλησίως 61, 
3. 203, 22. 354, I2. 373 
24. 457, 7 

παρασημειωτέον 143, 8. 

παρασιωπάω 25,25. 43, 16. 
I99, 32. 

παρασιωπητέον ALT, 25. 

παρασχευή 179, 34. μετὰ 
πολλῆς 7. 203, 8. 

παράστασις 208, 14. 224,7. 
| 533, 32. 557, 5: 

παραστατέον δ. ΤῊΣ 

παραστατιχός 126, 17 (φω- 
vn). | 525, 2 2 (οἰχειότητοῷ. 
παραστατιχώτερον 80,16. 


a ne 


παρασυμβάλλ 9 25,9 


παράτασις || 552, EN 
᾿παρϑένος (meist v. Maria) 


vor). 
παρατείνω 102, 26. 123, 21 
(ζωήν). 480, 5 (τὸν éve-| 


στηκότα αἰώνα). 
παρατηρέω 53, 27. 77, 30. 
137, 


Ζ ἘῸΝ 50, 21. 

παρατήρημα 239, 32 (ἀπί- 
ϑανον). 456, 1. pl. 136, 
Lr. 


παρατήρησις 281, 14. 296, 
12. μετὰ παρατηρήσεως 
26/32. pl. 136, 29. 

παρατηρητέον 103,26. 116, 


21 u. ὃ, pass. παρα- 
τετηρημένως 54, 12. 254, | 
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παρήχω 124, 13 (χατὰ τὸ 
παρῆκον). 


5, 2. 39, 13. 215, II. 347, 
7. 16ff. (γένεσις ἐκ πὸ. 


367, 18. 452, 4. | 483, 12. | 


31 (ἐκ m. τεχϑῆναι). $04, 
18. 506, 21ff. 515, 22. 
παριστάνω 368, 10 (βού- 
Anu). 

παροιχέω 339, 6 

παροικία 150, 29 (s. o. S. 
599 unter Γέργεσα). 


᾿παρομολογέω 436, 19. | 
᾿παρονομάζω pass. | 502,15. 


παροξύνω 412,3. pass. 416, 
18. 


2700245 23. 135, 17: rose (schielen) 357, 22. 


27142,,18. 155, 9. 158,3. 
159, 16. 183, 33 u. 0. 
παρατρέπω pass. || 544 ST. 

παρατυγχάνω 318, 1 
παραφράζω pass. us e 
παραχάραξις | 541, 
παραχαράσσω 373, = (Ἰου- 
δαϊχά). 
παραχρῆμα 392, 12. 
παραχωρέω 133, 32. 246, 
21. 465, 22 (τινί τινος). 
παραχωρητέον 50, 12. 
πάρειμι: ἐπὶ τοῦ παρόντος 


BER Du: Sr. 26. 161, 25. 
80,,1770.243, 3. 251, 8 
260, 12. 266, I. 270, 4.| 
359, IO. 


H 147, 13. 31. 276, 27. | 
παρείσδυσις 113, 24. 
παρεχβαίνω 20, 24. 

89, 16. 128, 3. 180, 17. 


παρέχβασις 20, 15. 138, II.| 


283, 15. 396, 
σϑαι). 480, 13. 
παρεχβατιχός 30, ΤΟ; 
παρεχδέχομαι 59, 14. 176,9 
Polo 231, 18. 327, 
417, 10 (ἐπὶ τὸ Ἀπ 
παρεκδοχή 255. 20. 


14 (ποιεῖ- 


5277. | máoye 154, I2. 173, I 


| 
| 
er 49,, 
| 


παρορμιίω pass. || 487, 3. 


περίβολος. 641 
pl. (v. d. Patriarchen) 73, 
21-9 7844334 ΤΕΥ ΤΟ. 
19. 241, 30 (Ἰουδαίων). 
339, 26 ( (ἅγιοι. 

H 240, 6 (ἀληϑείας). 

πατριά 189, 22. 


᾿πατριάρχης 4» 15. 11, 29. 
28, 28 (v. David). 250,33. 
ἘΠ: 73. 28: 128; 12:316, 
17. 342,14. 377, 2 (ἅγιοι). 


415, 33. 

πατριχὸς 35, 7 Vase 
τῆς). 260, 30 (ϑέλημο). 
330, ΤΊ (σπέρματα). 396, 
16 (βούλημα). 443, 3 (ἀγα- 
ϑότης.. Vgl. βάϑος, δόξα, 
προφορᾶ. 

πατρίς 149, τῇ. 


πατρῷος 155, 2 (χληρονο- 


wie). 


παρουσία 9, 19. 29. 12, 2. παύω 442, 33. 
174, 3. 202, II. 303, 34. παχύνω pass. 369, I4. 
340, 26. | 487, 1. Χριστοῦ παχύς: παχύτερος 61 ὅτ. 
61, 7: 250, 7. 251, 2.| || 500, 30 (σώματα). neutr. 
342, 11. 13. 15. 429, 31.| 24, II. 245, 19. 
10105 PE . | 486, 15. πειϑαρχέω 102, 4. 208, 1 
δευτέρα 96, 14. | 561, 5. (ϑεφ). 
H 255, 18. 27 (Xot- mel9o 92, II. 227, 7. pass. 
στοῦ). 249, 14. 263, 8 (λόγῳ). 
πάροχος | 517, 5 (τινος). 465. 33. 467, 7. 
παρρησία 240, 24. | 539, 9 H 251, 26: 
ἔχειν 368, 14. ἀναλαμ- πεῖρα 339, 5 (λαμβάνειν). 


βάνειν 368, 25.050200» E. 
παρρησίᾳ 394, 23. 418, 
28. 420, 6. 9. 16. dy m. 
376, 17. 
᾿παρρησιάζομαι 93, 18. 


IO. II (ἀνθρώπινον). 16. 
225, 3959. ὃν 131. X80. 5. 
Vp 187 Τῇ E93 31. 189, 
27. 190, 15f. 19ff. 194,4 
223, 341.17. 204,06, 25. 
205731. τὸ: 421, 2611. 

11 (σταυρόν). 
165, 16 (ὁ πάσχων). 282, 
5 (πάϑος). 456. 7. 


ἘΠῚ rani | 524, 24 (&oe- | πατέω 206, το. 


τῆς). 
παρελϑετέον 144, 6. 
παρελχύω | 494, 14. 21. 
παρέλχω 9t, 23. 
παρεμβάλλω pass. || 5or, 
παρεμβολή 425, 4 
παρέξ 3, 18. 69, 20. 
παρεπιδημέω 168, 3. 
παρέργως (ov m.) | 540, 11. 

ἀκουστέον). 
παρευδοκιμέω 60, II 


πατήρ (v. Gott) 336, 15ff.| 
ἀγαϑός 10, 7. 18,31. 166, 
6 nm o. ἀγένητος, ἅγιος 1 


355,24. τῶν ὅλων τι, τ8. 
15, 2. 17, 20. 43, 18 u. o. 
οὐράνιος 460, 8. 474, 23. 
ὃ ἐν οὐρανοῖς 377, 33 
σοφίας 80, 14. ὁ ὑπεράνω 
πάντων 302, 32. (v. Teufel) 
πονηρός 355, 3. (v. Abra- 
ham) τοῦ λαοῦ 289, 16. 


E89, | 


394, 27 (προσάγειν). 
πειράζω pass. 284, 35. 
πειρασμός 172, 26. 173, 17. 

180, 3I. 417, 33. 
πέλαγος 199. 3: 

των). 
πελεχάω 217, 9 


(νοημά- 


| πέλέχησις 217, 21. 
| πέλεχυς 217, 26. 30. 
. | πένης = 17.310, 20: pl. 


405, 7 


|nevia 252, 


ὭΣ: 
πεποίϑησις 368,15 (μετὰ m.). 
πέρα 194, 20. 199, I3. 217, 

17 (ἱστορίας). 244, 2 
πέρας 46, 17 (τοῦ εἶναι). 
Η περί 130, 1. 12 (τ τὰ περὶ 

αὐτόν). 
περιαίρεσις 234, 27. 
περιαρϑρέω 328, 28. 
περιαυτόλογον, t. 133,3. 
περιβάλλω 336, 8. | 537,12. 

pass. 62, 20. 
περιβόητος ἢ 543, 15 (παρά 

τινα). 
περιβολή 141,132. 202. 5: 
περίβολος 197, το. 216, 15 f. 


648 περίγειος. 

περίγειος: τόπος το, 
55924-0835 615812 5» ΣΟ 2 
321, 29. | 


πὲριγίνομαι 440, 26. 
περιγραφή 51, 24. 174, 29. 
Ἢ 179, 28 (χρόνου). 226, | 
(αὐτάρχη) } außd- 
HE 225, 1202388) 3of. 
424, 14. 480, 28. ἰδία 
51, 2E κατὰ περιγραφήν. 


H 77, 29 (ἰδία). 

περιγράφω 176, 11. || 491, | 
22. 

περιδέω pass. 397, 21. 
14. 24. 

περιέπομαι 285, 25. 29. 402, 
23. pass. 209, 8. 

περιεργάζομαι 117, 20. 244, 
24. 261, 5. 419, 12. 424,9... 

περίεργος 465, 32 (ζήτησις). 
πεφιεργύτευον TAO MET 
278, 6. περιέργως 467,16. 

περιέψω 189, 24. 

περιέχω 297, 16. zarnyo- | 
Qiav 257, 14. μάχην 327, | 


398, 


14. 349, 17. 351, 2. wv- 
στήριον 209, 32. 
περικαϑάρματα 164,2 (κόσ- 


μου). 
περίχειμαι 397, 21. 431, 241." 
περικλείω 168, 19. 
negızonn 28, 25. 
περιχοσμέω 285, 29 (γράμ- 
ua). 
περιλαλέω 38, 9. 358, QU. 
περιμένω 275,31(πλήρωμα). 
290, τ (σημεῖον). 303, 33. 
περίνοια 215, 29. 220, 35. 
περίοδος 729,10 71.021933 
(χρόνων). 
περιουσία 440, 25 (&x m.). 
περιπίπτω 54, 24. τοῦ, 2. 
163, 20. 
περιποιέω 37, 27. 442, 34. 
474, 26 ee 
περιποιητέον 352, 
TEILEN 67, Τὸ. 
(λόγον). 
περισσεία 381, 19 (χάριτος 
χαὶ δικαιοσύνης). 
περίστασις 108, 14. 363, 10. 
414, 32. 415, 4 
περιστατικός 183,3 (τὰ m.). 
περιστατιχῶς 431, 14. 
περιστερά 160, 11 (als Opfer- 
tier). 152, I (ἀχέραιος 
za 2602.02). 157,22 (nvev- 


120, 14 


22. | περιτομή 454, T. 


ματική). 


Wortregister. 


οἵ ἐκ m. 
141, 23. 403, 26. 414, 15. 

περιτυγχάνω 233,22. 

περιφέρω 144, 28 (τὰ γε- 
γνοημένα). pass. 433, 29. 

᾿περιχάρεια pl. 376, 24. 

περιωπή 473, 30. 

πξῦσις 117, 8. 118, 121, 
13. 136, 8. 138, 56. |: 537, 7. 

| TEVOTEOV 200,727. 

πηγή 228, 14 ff. λόγου vs 
20. 146, ,27. φωτός 31, 
εὑρετιχή 228, 26. 

πηδάω 228, 27 (ἄνω). 
(ἐπὶ τὸ ἀνώτερον). 
4. 

πῆξις τοῦ, 3. 

nıdiw 309, 29f. 424, 
pass. 310, 2. 4. 

πιϑανός 518. 8. λόγος 309, 


29 
229, 


3% 


9. 358, 29. πιϑανόν 384, 


ἣν ‚Ta 7: 205, S πιϑα. 

γώτατα 239, 29. 357,4 

πιϑανῶς 185, 9 
|mıdavöorng 70, 21. 78, 8. 


113, 24. 121, 33 (evxata- 


φρόνητος). 129, 26 (φέ- 
ΘΕΈ) 1228 121.7 230, 20. 
370, 10 (χρήσεως). pl. 


2 


z. 


120, 
zuzgiz pl. 188, 12 (ἐπὶ πι- 
“ρίδων ἐσϑίει»). 


TxQÓc 104, 22. 133, 16 
(ἐρώτησις). 168, 20. f 
χκρότερον 347, 4 (ἀπο- 
κρίψεσϑαι). der (ἐρω- 
τῶν»). 347, 25 (Aéysw). 


πικρότατα 107. 20. 

πικρότης 195, 26. 

πιστεύω Bedeutung 222, 30 ff. 
Inhalt 325, 2ff. Formeln 
367, 15 ff. zt. u. γινώσκειν 
ΟῚ Co Ee 51Ὲ ὁ.) 200. 
50: 1,60, 1231.70: ὅς, 18. 
ΟἹ, 9414391. 02,9. 03,20. 
TOT: DI ΤΟ "Ὅν 6 0902/7: 
5. 8f. 288, 26. 293, 27 f. 
20/5 1-41 6. τ πιστεύον- 
t£G 9, 29. IO, 3. 8. 43, 8. 
SO i "26. Lo), Ἣ: 
IA. TAT 25: τῶν, 20. 202, 
22. 32. 269, 19. 288, ὃ 
(εἰς τὸν πατέρα). 290, 
u. ó. οἱ πιστεύσαντες 203 
I8. οἱ πεπιστευχότες 4,13. 
ἘΠ, 2: τ᾿ 16850- 02060, τὸς: 
310, 22. 25 u. o. “γνησίως 
448, 9. πρὸς χρόνον 371) 
18. ‚moög καιρόν 19. εἰς 
ϑεόν 196, 18. ψιλῶς εἰς 


πλᾶσις. 


ϑεόν 301, 16. εἰς δημιουρ- 
γόν 301, 21. εἰς Ἰησοῦν 
249. 29: elc τὸν σωτῆρα 
308, 8. εἰς τὸν χριστὸν 
25, 22. τῇ γραφῇ 221,14. 
23. ταῖς ἱστορίαις 163, 4: 


Χριστῷ 290, 22. pass. 
τὸ; 287.91, 17. 254 Τὸ 
301, 422. 


H 283,27 (τῷ σωτῆρι). 
292, ὃ (λόγῳ). '267, 10 (οὗ 
πιστεύοντες). 

πιστευτός 60, 14. 
πιστικός 89, 18 (λόγος πι- 


,Guxe teg oc). 

πίστις 221, τὸ ἢ. S24 ΖΦ 
450 f. Formeln 367, 15 ff. 
Inhalt 451, 28ff. als χα- 
θισμα 282; 10. — 73, 16. 
93, 4 270, 32. 290, 21. 


ἐχκλησίας 7, 29. Παύλου 
348, 30. ἡ ἕν Agıoro π. 
362, 22. dıa eldovs 222, 
22. περὶ τῶν εὐαγγελίων 
172, 21. περὶ τοῦ zvolov 
173, 30. ἄλογος καὶ ἰδιω- 
tux. 105, 17. ϑειοτάτη 
208, τό. ϑεοδώρητος | 
493, 24. ϑεόπεμπτος 29. 
ὀρϑή | 483, 11. τὸ τέλειον 
Ing 7i. 254, 12. κατὰ πί- 
στιν 302, 16. μετα m. 
156, 14.23. 201,21. 9 Dg 
25. 

H ἀδιάκριτος, zata- 
ληλος 234, 2. — 255, 31. 
207.009 S051 ΤῊ 

e 395, 28. 411, 34. 
450, 

PED ‚7, 13. 

πιστοποιητικός 459, 8. 

πιστός 444, 31. Ἀβραάμ 
110, 15. | 496, 6. λήμης 
163, 4- δοῦλος 128, τῇ. 
πιστότερον γενέσθαι 450, 
I. πιστῶς || 525, 8 

H 240, 7. 

πιστόω med. || 486, 13. 

πλ αγιάζω 463, 20 (ὀφϑαλ- 
μόν). 

πλαδαρώτερον 188, 20. 


πλανάω pass. 56, 25. 243, 
28. 

H πλάνη 243, 27 ee 
veiv). 244, 7. 165; 9. ἘΠ᾿ 
κατὰ 7t. 249, 2 

πλάξ pl 218, 11. οὐρανοῦ 


16, 32. 30 15: 


πλάσις 24, 9. 


πλάσμα. 


πλάσμα 21, 18 (κυρίου). 
241, 9 (Ggs. ἀλήϑεια). 
355. II. 
H 214, 3 
πλάσσω D 14 (ὁ πλάσας 
τὰς καρδίας). 277,,27-33- | 


278, 3. 324, 20 (dvoue)., 
pass. 278, 6 
πλατύς 149, 20 (πλατεῖ! 
λόγφ). | 
mÀÉx« 196, 25. 197, 27. 
2DE. 5. 


πλεονάζω͵ 227, 5. 328, 29. 
πλ εονεκτήματα | 488, 7. | 
πλεονεξία pl. 354, ἘΠ. | 
πληϑυντιχος 14, I2. neutr. 
136, 15. 137, 12. πληϑυν- 
τιχῶς 115, IO. 137, ὃ. 
288, 22. 337, 24 (Aéye-| 
σϑαὺ. | 
πληϑύνω 168, 12. 270, 25. 
πληϑύω pass. 115, 9. I5. 
πληϑυσμός 281, 4. | 
πληχτιχώτερος 86, 41. πλη-] 
χτιχώτατος 69, I. 103, IO. 
πλημμέλεια 7615/23. 
πλημμελήματα 23918: 
πλημμύρα τοῦ, 4. | 
πληρύτης | 521, 9 (&yiótr- , 
TOC). 
πληφροφορέω || 503, 20. 
πληρόω IOI, 22 (εὐαγγέ- 
λιον). 242, (νόμον). 
392, 7. 444, = (ἐντολήν). 
pass. 198, 27. 216,8. 423, 
5; 433, 23. 437, I 
πλήρωμα 109, II. 114, 6. 
xd 375, 28. | 492, zıf. 
493. 9. IIfl. χρόνου τι, 


29. 12, 4 u. ὅ. Αριστοῦ 
109, 7. 21. 122, 2. υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ 527, 53 λογου 


400, 23. Sedrqrog 15, 20. 
ἐθνῶν 287,34. οἱ éz τοῦ 
7. 109, 14. 
H 206, 34. 235, 20. 22. 
27. oL &v TOT. 243, 21. 
24. 
H πλησιάζω 236, 6. 


πλήσσω 9I, 51. ἴοι, 8. 319, 
I3. pass. 58, 18. 
πλούσιος 85, 8 (λόγος). 


πλουσίως || 523, 20. 


Wortregister. 


πνεῦμα ἀνθρώπου 455, 20. | 


456, 9. meist v. hl. Geist: 
408f. σῶμα τυγχάνον 
DAR. ILL Ἰδὲ οὐσία ϑεοῦ 


244, 24. nahrungsbedürftig | 


259, 26. πν. u.s 


γράμμα 
ADT 110. 70: 


ἀναγράφειν 


461, 21. in d. Schrift überall | 


wirksam 189, 13. durch d. 
Logos geworden 65, 2. — 


13, 7. 19, 33. 36, 13. 50,} 
22. 64, 33. 65, 4. 7. 9. 
52.0 T7 19.223. 27.6830: 
66, ζῇ. 67, 20 (als mm 


Mutter Jesu). 75, 22f. 85, 
Ἵ 22. 51. 1-402 32 1:20; 
2UIL „a2, τον. 092, X8. 
IO UI 141.025. 9 043704: 
ἜΤ Uno o LAUDUM D 2I 
I658.. 6. L7. 150; 3I. 476, 
28. 201, 18. 221, 
21:2 2407. 20f. 

276. 172322, 272 4 3. 27: 
2 25. 397, 224 11 τό: 
A12» 2/7 12 T 410, 21.228. 
A17, A. τὸν 430, 22. 
450, 20. 452, 4. 
474, 6. | 513, 13 (keine 
ἐνέργεια ϑεοῦ). προφη- 
τεύειν ἐξ π. ἃ. 408, 4 

ἐν m. &. λέγειν 444, 6t 


πιστεύειν εἰς π. &. 451, 
o. — | 
π. ἐξαίρετον σοφίας 

215, 28. Géov 188, 23.| 


ζωοποιοῦν 285,28. θεῖον 
53, 8. 247, 26. ϑειότερον 
78, 5. "A 22. προφητι- 
κόν 106, — ἀνακαι- 
γνώσεως 143, I4. ϑεοῦ! 
282, 8. στόματος 340,25. 
υἱοθεσίας 303, 33. 304,2 


ἀγγελ κὸν 366.26. ἀνϑρώ- | 


πινον 455, 20. τῷ π. βλέ- 
πειν 174, 2 
242,13 ff. zara zt. | 505,3. 

sc. δειλίας 460, I. πο- 
yuoov 376, 2. 413, 21. 
πονηρὸν καὶ ἀπατηλόν 
365, 22. ψευδές 366, 1. 
222 ͵Ο 214 23: 

pl. 249, 25. λειτουργικά 
203, 23. πονηρά 167, 9. 


vn. ἐκώτερα 4 χαταχϑό για," 


H 234, 52 (πλουσίως..] πονηρά 189, 6. ψευδῇ 
πλουτίζω 107, 17. 19. 366, 22 ff. 
πλοῦτος 377, 20 (yoizog). H 206, 11. 14. 30. 234, 
440, 25. 19. 255, 181. 
XM || $12, 8. pass. 446, ᾿πνευματικός 5 E1:4:36;c I4. 
ΠΝ 2555-24: 2605, 201. | 511, 


24. 247, 
2615. 522 


437. 


.6. ἐν m. εἶναι" 


ποικίλος. 


649 


18. 29. διήγησις νόμου 
462, 31. ἐχδοχή 103, 35. 
176, 30. 275, 21. εὐαγγέ- 


λιον 72,137 13, TA το: 
ἡμέρα 426, 13. ϑυσίαι 
| 238, 9- Aoyog 160,. 15. 
| .306, 30. | 531, το. vouoc 
160, 24. 196, 28. 238, 11. 
| 462, 26. ars 209, IQ. 
| 215, 31. 219, 6. τό. περι- 
στερά 157, 22. πράξεις 
IIO, 26. σπέρματα 332, 


32. σῶμα͵ (ν. Gott). 245, 
10. τροφή 258, 25. τὸ π. 
178, 181. 21. 246, 3.28% 
10. pl. 188, 18 (ἀλόγου). 
150:120. 201 017-22 P2297 
(vouov). 233, 23. 242, 19. 
275, 9. 283, 7 (γραφῆς). 
464, 25. 0 zt. 77, 91. 78, 
I. 6. 177, 4. 358, 12. 7 m. 
236,34. X4. 0L, 36... 775. 5- 
25. 350. 255. 16. 5350. X5. 
352,35. 358. 21. 419, 19ff. 
πγνευματιχῶς τι, 16. 13, 
4. 109, 3I. 153,5. 175, "7: 
202, 22. 340, 1. ἀκούειν 
247, 31. ἀναχρίνειν 4115; 
19. ἐχλαμβάνειν 219, 
vogiv 153, I3. 307, = 
πίνειν | 528, 34. ποιεῖν 
337, 31. 339, το. Vgl. 
βοήϑημα, ἐκκλησία, λό- 
γος, νόμος, νοῦς, οἶκο- 
vouit, φύσις. 

H 77, 23 ‚(er3gomon). 
212, 28 (ἡμέρα). οἱ m. 
206, 33. 240, 5. πνευμᾶ- 
TURO C 248, 33. 

πγέω 375, 27. 

πνοή 16; 25 (μύρου). 
| 14, 30 (ζωῆς). 
ποϑέω 81, 

'ποϑὸος 156, 2 
ποίημα 355107 
ποίησις 92, 6. 261, 31 (9e- 


247; 


| Anuarog). 
ποιητέον 221, 3. 245, 29. 
| 335, 8. 416, 16. 


ποιητής 262, 12. | 484, 

| οὐρανοῦ καὶ γῆς͵ u 
367, 25. τοῦ παντὸς 567. 
24. τῶν πάντων || 483, 3. 
πατρικοῦ ϑελήματος 260, 
29. 

ποιητικός 291, 18 (λόγος). 
| 483, 5 (ἕξις). 509, 28 
(ἥλιος. τὸ ποτα 245 

ποικίλος 363, 18. ποικιλώ- 
τερος 324, 9. 


650 ποιμαίνω. 

ποιμαίνω pass. 36, 14. 47, 
20:075 n0: 

ποιμήν (v. Christus) 25, 8 
II. 20. Js 7, GE 75, endis 


ποιότης 124, S EOD OE: 
330, 6 (ἁγία). 386, 27. | 
506, I4. 533, 32 (dvve- 
uswc). pl 245, 7. 258, 6. 
293, 20. 

ποιόω pass. | $24, 2 9. 

πολεμικός 18, (χωρίον). 
378, 27. 

πολιαί 340, 5 (vontai). 

nolırei& 188, 23. 293, 21. 


462, 26. 

H πολιτεύομαι 292, 

πολίτης 321, 31 erh): 
34 (βλεπομένων). pl. 150, 
20. 253, 10.29. 285,8. 25. 

πολῖτις 195, 4 

πολιτογραφέω pass. 322, 8. 

πολλαπλασίων 33, 9. 308, 
2. πολλαπλασίονα 275,26. 
28. 307, 22. πολλαπλασιό- 
vos 372, 14. 

πολλοχόϑεν 304, 9. 354, 2 

ware 105, 5 (συντά- 
gel)“ 180. 9, 187, 16: 

πολυχίν 7tog 333, 10. 

πολυλογέω 102, II. 13. 103, 
Sur 

πολυλογία 102, 19. 27. 29. 
109335 

πολυπλασιάζω pass. 216, 28. 

πολυποίκιλος 14, 28 (χκάλ- 
Aoc). 324, 6. 

H πολυπραγμονέω 130, 21. 

πολύς: πολύ ἐστιν (longum 
ἘΝῚ 241, 12: Ὁ 7p. Up 236 TA. 
259,121. pl. 415, 12. Ὁ, 22. 
50,9. 167,4. 194, I5. 210, 
15.0218, 200240, 12: 266, 
10. 207; 5. 202) 17. 582, 
35. 432, 20. 443, 22. 471, 
I4. OL πλεῖστοι 5, 16. 
165 07 2 28r Ὁ 018 
πλειόνων 310, 8 

πολύσημος 20, 6. 

πολύτροπος 363, 18. 

πόμα 183, 5 (νηφάλιον). 
228,24 (ζωτιχόν). 256, 7. 
pl. 186, 21. 

πονηρία 301, οἵ. 411, 
458, 10. 19. | 515. ro. 

πονηρός 454, 30. ἔργα 16, 
23. 345, 5. ζῆλος 401, IT. 
ϑάνατος 3805193: πνεύ- 
ματα 167, 9. 189, 5. ὁ m. 
454, 26. τὸ m. 60. 155 
407, 2: pl. 68, 21. τεῦ, ἢ 


32: 


Wortregister. 


H 293, 5 (σπέρμα). πο- 
vnoOc 320, 14 (διαλογίζε- 
σϑαι). 

πορεία 34, 6 (ἐν σοφίᾳ). 
144, 9. 1T. 330, 35. (ψυχῶν 
εἰς γένεσιν). | 498, 14. 17. 
pl. 480, 22, 

πορευτιχος: Syn 398, 22. 
400, 19. | 498, 23. 

mogıowög | 535, τό. 

ποριστέον | 535, 27. 

πορνεία 236, I5. 354, 16. 28. 
£x 7. γεννᾶσϑαι 347, 5. 
I6 ff. 348, 3. 

πορνεύω 236, ijs 
29. 429, I 

1236/6: 4230, 22. 2 

πόρνη 348, 4. 8 (= ὕλη). 

ποσαχῶς 200, 11: 

ποσός 108, 9. ἐπὶ m. 107, 
27. 113, 32. 162, 19. 330, 
12. 338, 19. 359, 30. 363, 
12. 431, 15. 465, 12. κατὰ 
τὸ m. 84, 22. 


354, 25. 


ποσότης 14, 2. 258, 6. 307, | 


17. 

ποτίζω pass. 390, 27. || 511, 
30. 

πότιμος 153, 26. 463, ὃ (λό- 
γος). ποτιμώτατος QUI 
155, 32 (loodavng). 

ποτὸν 152,15. 228, IO. 230, 
18. «oM 256, 3. | 
541, 8 (σωματικόν). 

ποώδης 258, 25. (τροφή). 

πράγματα 64, 4. θεοσεβείας 
370, 23. κοσμιχκᾷ 442, 18. 
ὑλιχά 354, 31. ὕλης 241, 
18. và Ὑὺῦὦξ m. 393,2 

H 207, πὸ '(— 25 


πραγματεία ΣΤ: ΤΗ͂Σ ΤΣ 
(ἐδί α) 186, 9. 

πραγματεύομαι 400, 32. 
419, 4- 

TTORKTEOV 71, 26. 127, 31 
pl 72, ‚2. 127, 32. 


πραχτιχὸς || 519,21 au 
| 547, 25 (Bloc). 34, 6 


(πορεία). 307, 32 (τόπος). 

τὸ 7. 20, 9. 95, 9. 127, 

. | 502, 9. πραχτιχώ- 
τερον 245, 30. 
πραὔνω | 528, 22. 

πρέπει 338, IO. 461, 23. 475; 


22. τὸ πρέπον 247, 3. 
266, 7. OR UE 208, 
Ὁ. 15. 438, IA. 
H 239, 7. ' 
πρεσβεία 244, 22. προσάγειν 
| 515, 24. πρεσβείᾳ 249,27. | 


πρόδρομος. 


πρεσβεύω 61, 13. 105) 10. 
πρεσβύτερος 42,13. 58,708 
(v. Logos). 65, 3. 87, 8 
(ψυχή). 202, 20 (γράμμα). 
pl. 340,4 (ἀληϑινοὶ, ϑεῖοι). 
394, 13 (ἄνομοι). 24. 444; 
24. 32. 465, 29. 
πρεσβύτης pl. 117, 24. 
πρεσβῦτις pl. 444, 25. 
πρίζω pass. 284, 34. 
προάγγελος || 496, 26. 
προάγω 13,3. 201, 33 (λό- 
yov 9&0). 202, ὃ. 26ff. 
2023515 277, 26. 425, 6 
προαγωγή 305, 12. 
προαιρέομαι 47, 31. 362, 22. 
. προαίρεσις 114, 8. 142, 2I 
(βαπτιζομένου). 235, 3. 
280, I9. 290, 29. 353, 24. 
458, 11 (ἀγαϑή). 459, 27 
(τρεπτὴ). 460, 6. | 517, 
26. 518, 13 (ἐλευϑέρα). 
᾿προαιρετιχῶς || 493, 19 (κτᾶ- 
σθαι). 494, I (χκατορϑοῦ- 
oa). 
προαναλαμβάνω TASTE, 
προαναφωνέω pass. || 498,9. 
προαπαντάω 80, 25. 305, 26. 
ampoanodelevuu. 4, 30. pass. 
79 3 
noU Na 18. 122, Σ᾿ 
240, 22. 271, 21. 200. 20. 
pass. 441, 7» 
προαπορέω 130, 24. 
 ngofatvo 370, 28. 
προβάλλω 330, τι. pass. 66, 


32. 81, 2. 
πρόβατον 160, 11 (als Opfer- 
tier). 


προβιβάζω 50, 28. 
προβλέπω 419, 8. 
πρόβλημα 33,6. 14. 190, 29. 
| 500, 7. pl. 238, τ. 
προγίνομαι 265271. 


: προγινώσχω 123, τῷ: 


| πρόγνωσις 429, 18 || 560, 21. 

προγονιχός 332, „34 (Aoyoı). 

πρόγονοι 373, 6. 

πρόδηλον 358, 1. προδήλως 
235, 25. 

προδιαλαμβάνω 428, 6. 

᾿προδιηγέομαι 272,204. 

| προδοσία 17, 2. 458, 22. 25. 
459, 31. 463, 25. 467, τὸ 
(ἔργον προδοσίας). 

προδότης 17, 61. (μαϑη- 
τῶν). Ἐπ 11 (χριστιαν οὔ). 
466, 8. 467, 7. 

πρόδρομος (v. Johannes) 12, 
5. 88, 12. 89, 33. 96, 9. 


προεϑίζω. Wortregister. 
97, 12. 116, IO. 152, 8. προχοιμάομαι 290, 3. 415, 
| 496, 22. Ir 435. 
H 148, 3 προκομίξω pass. | 531, 24. 
προεϑίζω | 496, 23. προχοπή 22,2. 154, 31 (ἄρ- 
προεκτίϑεμαι 416, 17. τος προχοπῆς). 159, 4. 


προεξέρχομαι 289, 22. 

προεξετάζω 51, 2: 158, 2, 
"386, 5. 416, 2 

προεπαγγέλλω δὲ 20. 233, 
12. 
γέλιον). 


προεπινοέω 68,5. med. 51, 7. | 


προετοιμασία 152, 30. 


5. 287, 12. 324, 1 
προέχω I 492, 25. 27. 510, 2. 
προηγούμενος 295, 8. 10| 


(ἐπιδημία). ‚75, 10 (ζωή). 


33, 12 (κατάστασις ζωῆς). | 
157, 1 (λόγος). 350, 7 
(μορφή ϑεοῦ). 140, 1O 
(οὐσία Agıorod). 187, 15. 
(συγγραφή). 355, 9 (vnó-. 
στασις). 282, 7 (χαρίσμα- 
τα). τὸ π. 183,2. προη-! 
is qid 123, 31. 147, 7. 
14911157212, 17. 23. 228, 
15. 430, 23. 457, 11. | 516, 
13. 532,8. , Vgl. ónuioto- 
ynu«, vxOGtaotc, φύσις." 
προϑεραπεύω 356, 17. 
πρόϑεσις 3τι, 
459, 31. 
433, 21. 
στὴν 433, 14. 
προϑεσπίζω 453, τ. 
προϑετικός 49, 32 (duvauıg)- | 
προϑεωρέω 252, 
προϑνήσκω | 506, 24. 
προϑυμία τοῦ, 16 (πολλή). 
163, 15. 418, 14 (εἶς vi). 
προϑύμως 284, 26 (ἀποδέ-᾿ 
χεσϑαι). 
προίεμαι ΒΥ 
προΐσταμαι 309, 5; 
προκαϑαίρω 147, 6 
προχαλέ ae 91, 
92,9 (ἐπί τι). 
IXY, 1000254, 21. 
207, 3 (ἐπί tL). 
397, II. 
προχαταγγέλλω 9I, 12. 
92, 24. 122, 24.. 
προχκαταλαμβάνω 279, 
304, 3 


30 (elc τι). 
153, 
279, 
384, 


30. 
14. 


24. 


προκατάρχω 456, 5. med. προσάγω 86, 19. 162, 9 (£7 


278, 9 


med. | 523, 15 (e?«y- | 


'προκόπτω 


προευτρεπίζομαι 143, 4. 147, | προχρίνω 103, i^ 


174, 4. 449, 34. || 489, 14. 
20. 504, 28. 539, 27. 
36, 29. 78, 15. 
128, 26. 129, 23. 
159.74. 238) 22: 260, 10; 
333, 35. 338, 22. 32. 370, 
28. 373, 13f. 426, 15. 459, 
27. | 489, 6. 549, 4 
TS UA. 


107,19, 


402, 27. | 535, 1 
᾿προχύπτω 552. 31: 
προλαμβάνω 145, 8. 
2907843 210, 12. 465. 
395, 18. 20. 24. 422, 
440, I9. 467, 29. 468, 


I2. 
II. 
28. 
18. 
2! 


rmn 


᾿πρόληψις 434, 29. 


| 
| 


I 


IO. | 


προκατέχω | 557, 22. 558, 5. | 


προχηρύσσω 7, 3. 27, I 


| zip eger 131, 21. 


H nooveog 206, 33 ff. (Deu- 
tung). 

'προνοέω 244, 33 (τὸ προ- 
νοοῦν). pass. 244,23. 245,1. 
προνοητικός | 525, 17 (χεῖρ). 
πρόνοια 57, 7 (αἰσϑητή). 
162, 28. 244, 32. 357, 15. 
453, 2 (950v) || 525, 10. 


προνομία 171, πὰ 


προξενέω 154, 34. 254, 22. | 


| 528, 24 (ζωὴν αἰώνιον). 


30. 395, 20. πρόξενος || 560, 5. 
προϑέσει ὑγιεῖ προοδεύω | 497, 8 
κατὰ π. βελτί- πρόοδος so, s. 


προοιμιάζω 108, 22. 
προοίμιον 167, 30. 426, 18. 
7000040 145, 5. 


᾿προπαρασχενή 12, T. 
προπαρατίϑεμαι Ene 126, | 


35. 155, I5. 255, 3 3: 415; 3. | 

προπέμπω. 163, 30. "165, 51 
pass. 751, 30. 

434, 15. 
439, 4. ὃ. 

προπετῆς 118, IS. 434, 12. 
430, I (φωνή). προπετέ- 
στερον 438, 28 (εἰπεῖν). 


προπετῶς 101, 9. 110, 
(ἀποφαίνεσϑαι. 438, 34 
(εἰπεῖν). 

en, 22, 10.202, 22. 


323 ΒῊ 


προπλάσσω 207526: 
25.| πρόρρησις pl. 92; 3 (προ- 


PnTizai). 

πὶ 
ϑυσίαν). 163, 21. 242, 27 
(τῇ ἀληϑείᾳ). 392, 3I. 


394, 27 (πεῖραν τῇ yv- 


I| 


προσχλίνω. 651 
vaızl). pass. 162, 20. 263, 
10. 278, 25. 349, 4 

H pass. 255, 19. 
προσαγωγή 328, 27. (doy- 
μάτων). 

προσαίτης | 535; ΚΝ 

προσακτέον 34, 27. 

352, 14. 375, 24. 
προσαποδίδωμι 202; 12: 
προσαπορέω pass. 364, 19. 
προσάπτω 18, 23, 72, 30. 
| 73, 29. 357, 36 (ἐγκλημαὶ. 

374, 15. 376, 4. 
᾿προσβάλλω 49, T. | 495, 

(9:89). 496, 10. 556, 17. 
προσβολή | 495, 20 (νοή- 

σεως). 521, 

H προσδέχομαι 251, 25. 

‚ngoodıierelßw 121, 17. 163, 
34. 354, 4- 370, 9. 

προσδοχητέον 146, τι. 

προσδοκία 93, 4 4 (Χριστοῦ). 

|. X21 »"ο(ἀνϑρωπίνη). | 531, 

IS. (ἐϑνῶν). 


"2. 


I4 


27. 
H Ὁ θη ὃ PSU v 
προσελϑετέον 180, το. 
προσεμπίμπρημι 167, τ 
προσεπιτείνω 290, 2. 


προσευχή 88, 19. 207, 31. 
360, 11. 

προσέχω 206, 3. 280, 17 
(τιν). 313, 8 (μήποτε). 


331, 24. 345, 16 (διαφο- 

ρθαῖς). 349,9. 368,7. 390, 

20 u. ὅ. 

'προσεχῶς 71, 

᾿ προσηγορία 9, 20: 20, 3. 25, 
27. 34, 31. 35, I5. 45; 5. 
49, 17. 54, I5. 55, 15. 58, 

| ee T7 ur 0: 

H προσήκω 130, 21. 
᾿προσηλόω 348, 6. 
προσηνής | 511, S. 
προσϑετέον 47, 18: 46,20: 

᾿προσϑήχη 58, 23: "59.4139: 
130, 28 (ἄρϑρου). 138, 5. 
183, 9. 184, 23 2093409 
(ὀνόματος). 306, 9. 450, 
5 Keine 450, 30 || 495, 

gas 15 (χαρίξεσθαί. 

stt, 6. pl. 450, 

προσίεμαι 65, i$ 67, 19. 
"sg, T 91, II. 120, 6, 250, 
7, 293, 15. 396, 2. 452, 11. 


πρόσκαιρος: τὰ 7. 322, τ: 
H 234) δ: το 3 91: 
(βασιλεία). 


προσκαρτερέω 130, 22. 
70002 (vo pass. 461, 12. 
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"000207. 


προσχοπή 350, 6 (ἐμποιεῖν 
Te.). 
προσχοπτὼω 36, 24. 55,9. 


606, 22. 8. ἴθ. 152,012: 
1555,22. 1180 21070 
302, 24. 320, X ΒΡ 17. 


432,.8.,.510, 3: Sp 18. 
προσχρουστιχῶς 347,26 (AE- 
yeu). 
προσχρούω 347, 14. 
προσχυνέω 237, 12 (ϑεῷφ). 


238, 4 (mato). 241, Io. 
pass. 207, 36. 

ἪΠ 229, 22. 35-5240. 1. 
3. 5. 243, 14ff. 


προσχύνησις 238, 20 (η ἔξω. 


σωμάτων). 
προσχυνητέον 238, 6. 


προσχυνηταί 242, τι (9600). 


15 (ἀληϑινοὶ). 

H 245. 27. 
προσχυνητός 142, 30 (τριάς). 
προσληπτέον 55. πὸ 
προσνεύω S5 LS. 
πρόσοδος || 509, 22. 

790 OLX ELO CO 216, 27. 
προσοχή 382, 21 (λόγου). 
προσπάϑεια 355, 16 (πρὸς 
ὕλην zal σωματα). 
προσπαϑής 354, 31 (ὑλικοῖς 
πράγμασι). 
προσπαροξύ VO 418, 12. 
προσπάσχω 348, 5. || 511, 4. 
προσποίησις 373, 34. 
προσπολεμέω 209, 25 (ἕνό- 
τητι). 364, 28 (τινι). 
πρόσρηξις. 106,4 e 
προσσημαΐνω ] 484, 5 
προστακτιχόν | $5 n 
πρόσταξις 204563292 0:98: 
397, 8. 398, 26 (δεσπότου). 
400, 18. 467, 9 (Ἰησοῦ). 
| 511,7 (κατὰ π.. 531,22. 
προστασία 42, 29. 
προστατιχῶς 442, τι. 
προσταυρόω 341, 29. 342,4. 
προστήχω 268, το. 
προστρέχω | 496, 25. 
προσυφαίνω 175,.1ο(γραφῇ). 
προσφέρω LOL, 21.108,14 
(por5Zv) 241,24 (Svolac). 
422, 20. 423, 6 (λατρείαν 
τῷ ϑεῷ). pass. 160, 6. 32. 
249, 17. 306, 32. 
προσφεύγω 290, 33 (τινι). 
| 491, 23. 499, 5. 
109009000 12, 27 (ποιεῖν). 
1775 16 (προσφέρειν). 
προσχαίρω I4, 28. 


προσχράομαι 79, 3. 200, 6. 


᾿προτιμάω 21,30. 66, 3. 72, 
| προτρεπτικός 7,13 (λόγος). 
προτροπή 


᾿προῦπάρχω 76, 4. 
᾿προῦπτος | 537, τι. 


Wortregister. 


πρόσωπον 148, 15. 208, 21. 
ἱερατικὸν χαὶ λευϊτικόν 
7} ἢ εὐαγγελιστοῦ | 
536, d$. ψυχῆς Ἰησοῦ 473, 
7. ἐκ m. τινος 28, 27. 93, 
32. 94, 3. 113, 29. 134, 17. 
17. 27. 208, 20. 316, 21. 
466, 14. || 503, 5. pl. 50, 28. 
117, I9. 

ΕΠ 208; 24. 292, 7. 

πρότασις 57, 28. 58, 1. 65, 
95 14. 324. ΘΑ. 25 122. 7 
(αἴρειν τὴν» m.). pl. 345, 16. 


IO. 195, 23. 
προτρανόω 24, 6. 


τὸ π. 270, 8. προτρεπτι- 


κὠώτατα 442, 8. | 

107, 11 (&yla).| 
465, 29. 

προὐπαγορεύω 108, 17. 


T ODIBGEITE 70, 8. 150, 9 (wev- 
dog). 458, 3. τὸ π. 246, | 
n» Ev τῷ προφανγεῖ | 490, | | 


ἘΝ ΤΕ 71, 24. τος, 4. 23 


I9. 263, Io UELUT 
402, 22. 418, 2. 8 (ἁμαρ- 
τίας). 468, 20 (χειρόνων). 
|| 506,6 (σοφιστείας). προ- 
φάσει 233, 23. 490, 14. 
προφητεία 50, I5. 92, 12. 
32: 104, 8. 136, 18. 142, 5. 
176, 3 (&yıaı). 189, 14. 
198, 27. 100, 22. 27: 20. 
200, 5. 207,5. 210, ὃ. 221, 
4. 250, 14. 251, 4. 351, 10. 
434, 6 (Ἰησοῦ περὶ μαϑη- 
τῶν). 
προφητεύω 5, 27. 112, 9. 16. 
1427 211, 225, 1.. 404, 020: 
pass. 130, IOf. 14. 18. 22. 
251. το 449, 17. 456, 2 
8. "pass. Ἐ21. ἢ: 
προφήτης: Beerif 404f. meist 
alttestamentlichen, 
ἘΠΕῚ v. christlichen P. ó 
7. 1) — David; 2) — Jo- 
hannes d. T. (s. o. S. 594. 
692). 2; 8. «57 120: Ox: 
19, I3. 20, 22 (neben ἀπό- 


OT0A0C).. 50, 13. 59, .23. 
OA NO META 21. STO Ee S EIE 
ΤΠ OUTLET 18, 152. 
13050. 7 112: 22. 9193. UE: 
124 7 EDO DN7- 1007820: 
208,49. 2216, TI. 236, 23. 


πρωτότυπος. 


28. 239, 5. 285, 4 (0 En} 
σώσω» 7E. )- Pl. 7, 8... τῷ 
12.532. 11.2. ΘῈ ΤΟΥ ἘΝ 
33. 27; 15. τὸ: 28, 7. 909 
23..52, 5.153, .29 0428 
73, 24 91,12. 18. oT. 1295 
273402 0 A METUS 
103, 13. 100, 21. 28028 
2 AW 31. 112, 15. 18. 11 

I6. 19. 116, 2. 119,29 
(rate) 33. 120, 272208 
29Íf. 124, 16ff. 128, 35: 
129, 17.- 130,038 ur 08 
134, 9..28. 149, DI 150] 
22. 202, 28. 33. 210. nu 
236, 22: 242, 2: ΕΒ τον 
272, 34. 273, 19. 274, 14. 
17. 275,9. 21. 26. “δος 


8. 2775-5. 10:2 95 MES 15 
(ἅγιοι). 24ff. 301, 18 (δής- 
ματα mx. — vóuoc) 303, 


22. 30. 304, 8. 309, 5. 316, 
17, 335, 71. 377, 2 (ϑαυ- 
MÓGLOL). 443, 15. 

H 129, 32. 1501 2. τοῦ 

30f. 239, 3. 11. pl. 70, 22. 
eau 5, 8. γραφή 403, 

5. pl 241, 2. λέξιθ 450, 
5. λῦγος 6, 21. pl. 280, 
16. προρρήσεις 92; 5. 
σπέρματα 213, 2 χάρις 
114, 9. 158, 30. φωνὴ 
129, 7. τὸ m. 100,083 
zo 23. 378, 24.7 "TRIER. 
38, 136, 30.1 275,920. 
eee. 150, 18. 167, 
34. 422, 14. 437, 1 (elom- 
μένον). Vgl. γραφή, λέ- 
SIG, 1 ὄγος, μαρτυρία, πνεῦ- 
μα, φωνή, χάρις. 

H 129, 5 (τάξις). 
προφῆτις 158, 22. 
προφορά 13, 28 (φωνῶν). 

29, 33 (πατρική). κατὰ 
τὴν m.| 491, 27. 
προφωτίζω | 496, 23. 
πρόχειρον 103, 24.250} 10 
(ἐν π. ἔχειν). | 528, 4. 533, 
14 (χάριτος. προχειρό- 
τερον 434, 24. 
προχέω pass. 62; 22: 
πρωτογέννημα 6, 8:10. {38 
πρωτογέννητος 3 1,25 (φῶς). 
πρωτόπλαστος 220, 20. 
πρωτοτόκια 175, 22. 
πρωτότοκος 150, 28 (Mo- 
σέως). 176, 5 (δύναμις). 
πρωτότυπος 114, 22 (αὐτο- 
αλήϑεια). τὸ 35, A 
(εἰκόνος). 


244.31: Ὁ 


πρώτως. 


u I8, II. 355, 
452, 

m) 439, 19 (ποιεῖν). 

πταίω τῇ, 17 (εὐαγγελίῳ). 
120, 32. 364, 30. 408, 22. 

πτερνίζω 46, 5. 

πτηνά 160, 7. 13 (χερσαζταὶ). 

πτώματα 105, 24. 

πτῶσις 457, ὃ 

πτωχός 16,14 (τὴν ψυχήν). " 
308, 15 (ψυχή). pl. 13,23. 

nido» 409, I7 (πύϑωνος 
.Aóyoc). 

πῦρ Element 266, 
10 (σωματικόν). 

πύργος 107, II (εὐαγγελι- 
zog). 

πυρετός 290, 9. 468, 18. 

πυρέττω 289, 21. 291, 16. 

πυρόω 108, 7. 309, 11. pass. 
206,5. 

πυρώδης ΟἹ, 27. 

πίσμα 86, 28. 369, 6. 


15. 247, 


ῥάβδος τ28, 29. 

ῥᾷστα I 508, 20. 
ῥαδιοῦργος 479, 30. 

Sion | 528, 24 (σωτηρίας). 

ῥευστός 51, 2. 257,25 (σῶμα). 

ῥῆμα 48, 4. 53, 19. 341, 28 
(ϑεοῦ). 
σϑαι). 397, 33. 456, 28. 
pl 230, 25. 234, I4. 230, 
7308, 27. 33 (Τησοῦ). 
300, 20 (ζωῆς αἰωνίου). 
24. 347, ὃ. 20. 370, 8. 
387, 5 u. 6. 

ῥητόν 18% 51. 21. Ὁ: IOI, 4. 
102, 9. 104, 24 (ἀποστο- 
Ὁ X35, 4. 177, 27. 
212, 10. 240, 32. 252, 4. 
270, 18. 280, 9. 282, 16. 
284, το. 285, 12 (συγγενές. 
294. τι (ἀμφίβολον). 335, 

τον ἀπά τῷ δ.. 342, 

31.946, 33. (χᾶτο τὸ 0. 
194, 14. 368, 14. pl. 48, 
24. 134, 12. 138, 20. 148, 
34. I7I, 2I. 241, 4. I3. 
270, 13. 283, 16 (ἀποστο. 
Δ 306, 27. 307,23. 

„325, IT. 343, 19. 345, 8. 

Qica 103, 31 (Δαυείδ). || 538, 
8 (Jesu — Gott). 

ῥοπή 35, 9 Vic ana 

ῥυϑμός͵ | 541, 9. 

ῥυπαρός , 83, 17 (ἱμάτιον). 
ὀυπαρώτερος 441, I9. 

ῥυπάσματα | 528, 29. 


^ 


348, 15 (0. χρᾶ-] 


24f. | ῥύπος 142 


| 


| 


Wortregister. σκηνή. 
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128.427, 20,28, σεβάσμιος 433, 21 (πρῦϑε- 


469, 4. GLS). TO G. 438, 11. 
ῥδυπόω pass. 427, 12. 435, 26. | σεβασμός 439, 16. ἐν o. τοῦ 
436, IS. Ἰησοῦ 434, 2 
᾿ῥώννυμι pass. τὸ ἐρρωμένον σέβω AU. 23. 241, I9 (ϑεῖον). 
292/731. 427, 19. 435. 1 CImoow). 


ἐρρωμένως 292, 28. σεῖραι͵ 308, 7- 
σεισμός 316, 2. 
σείω pass. 198, 

363, 20. 
081.0090002| 557,2ο (αἴγλη). 
σαββατισμός gi 2. ΠΝ: ἫΝ an A 
σάββατον 9I, 4. IÓI, 24.| 56,9. 17. 24. 57, 17. 164, 

154, T 21. 24I, 22. 266, 18. 

σαίνω 44, 31 (τὸ σῆναν). σεμνοποιοῦμαι 253. 25. 
69, 18. 118, 30 (λαόν). σεμνοπρεπέστατα 131, 29. 
σαλεύω͵ pass. 363, 12. σεμνός 196, I$ (νομοϑεσία). 
00_0X1X05 176, 33. 177, 2 σεμνῶς 254, 22 (ἀναπαύ- 
H σαρκικῶς 248, 33. schau). 


260, 16 (λέγεσϑαι). | 
σημαίνω 90, ὃ νὴ σὴ 
σάρκινος 13,.5 (z& 6). piece. A E à. 
σαρχόω I3, 9. 
puppis "ἢ ἘΠῚ FREE FAN 2 σημαίνεται & τινος 
de MA ja 227, 13. τὸ σημαινόμενον 
ΕΝ ΤΡῚΣ 305:| 25, 29. 269, I3. 29. 270, 
30 (ἐσθίειν BR i 32 4 Uu 0. τὰ G. 20, 2. 24 
(Ev g. ὑπάρχει») hoe vM Par We rd 
> χ P 377. u 22, 4. 28; 12. 32. 
H 148,10 (o. Mean: BEAT 
σα | 190, 34. 
φήνξια 104, 14. 138, 2 


20. 333, 7 
σα ββα! τιχὸς 


uog). 


217, 5 (ἀριϑ- 


271,24 (γραφῶν). 451, 26 | | σημασία | 483, 20 (zugie). 

(c. ἕνεχεν). 471, 4 (δη-᾿ σημεῖον 32, 33. 106, 5 (βα- 
τῶν). | 504, 10 (Ggs. ἀλλη-᾿ 9c τερον»). 209, Sff. M I 
yooia). | (περιμένειν). 2. 24. 2096, 5. 


462, 19. 463, 5. pl. 183, 2. 
224, 221f. 286, 32. 290, 5. 
294, I4. 296, 5. 16ff. 367, 
207 7403113:833- 74692232: 
463, 7. 469, 26 || 509, 8. 11. 
M WE 344, 27. 434, 4 


σάφηνίζω 20, 24. 60, 5. 134, 
15: 140. 20: τον, 9T. 2418; 
32. 268, 16 u. 0. pass. 201, 
25. 368, 21. 

σαφηνιστήῆς 36, 27. 


σαφής 85, 30. 167, 3. 257, 


18. 289, I5. 375, 23. τὸ 456 23- 

G. 49, 13. 168, 12. 271, τς σημειωτέον I9I, I4. 206, 4. 
(0. ἔστιν ἔχ τινος). 276, | σημειώσις 182, 31 (ποιεῖ- 
6. σαφέστερος 277, 14| ,09«0. 

(κάματος). σαφέστερον σίελος | 533, 33. 534, 58. 
26, 1. 67, τς. 145, 54. σινδών || 547, 8. 

240, 137725 394, 8. H 207, 12. 


σιτομέτρης 421, 18 (UD 

02050 34028203 2 

H 026310 279, 6. 

σχανδαλίζομαι 480, I 
τῷ λόγῳ). 


429, 19 (ϑεωρεῖν). 475, 8 
σαφέστατα 252, 24. oa- 
φῶς γινώσχειν 63, 27. 
343. 21 γεγραμμένον 380, 

. διδάσκειν 340 I. 407, 


19 (ἐν 


Ἢ δοκεῖν τς χτι- σχανδαλισμός 424-23: 
ϑέναι 277, 1. e 336, H σχάπτω 279, 5 (γῆν). 
5. μανϑάγειν 3 37,30. »οεῖν σκεδάζω 122, 14. 


σχεπάζομαι N 495,6. 525, 16. 
> 
ἐσχεπασμένως 275, 22. 

| σχεπαστῆς 252, 17. 


308, 35. παριστάναι 335, 

9. παρίστασϑαι 339, 7: 

450, 4. φαίνεται 428, 29.| 
σβέννυμι 108, 17. 197, 31 σχέψις 138, 13. 

(ϑυμόν). σχηγή 338, 30. 380, 14. 472, 
σέβασμα 340, 27. 25. 


σκῆνος. 
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σχῆνος 33, 8. 151, 18. (γήϊ- 
voy σῶμα). 

GXi4 12, II (μυστηρίων). 
60, 16. τ8. 74, 10 (εὐαρε- 
στήσεως). Ἰ οι; 21f.-pl 
III, 10 (ἀληϑῶν). 397,29 
(Totenschatten) | 494, 12. 

σχιογραφίαι | 491, 22. 

σχιρτάω 42, I5. 

σκχίρτησις 96, 6. 

σχληρός 46, 13 (&yoy1). || 
500, 32 (σώματα). 

σχολιῶς 127, 24 (πορεύε- 
oda). 

σχολιότης 127020. 


σχοπητέον 253422. 20091. 

σχοπός 103, 4. 175, 13 (μυ- 
στίχος). 411, 33 (ἔστί 
τινι). 


σχοτεινός 85, τι (λόγος). 
12f. ($noavoo!l). 


σχοτία 469, 121. pl. 82, 31. 


σχοτοδινιάω ΤῸ ἢ: 173, 28. 

σμικρύνω 21, 21: 

σουδάριον 398, 24. || 546, 5. 

copie 14,26. 23, IO. 24, I. 
457, 25. — Jesus, 23, 19. 
24, 18. 478, 28. — 00%n 
23, 19. Gottes g. verfaßt d. 
Sprüche 22, 5. 950v 14, 31. 
62,34 u. o. ἀποκεχρυμμένη 
185, 28. ϑεία 43, 25. 167, 
5. ἀνθρωπίνη 231, 3. Eu- 
ψυχος 24, 8. voovuérq 
23, 23. ἀτελής 450, 20. 
eu 13, 8. χωρητή 
219, 8 ἐπίγειος, ψυχική, 
δαιμογιώδης | 521, 18. 
&&ovóevetv 447, I. &»a- 
λαμβάνειν 2. pl. 58, 19. 

σοφίζομαι 358, 30. | 509, το. 

σοφιστεία | 206, 6. 

σοφός 72, 30 ff. 175, 7. 178, 
16. 449. 29. τὸ G. 405, 
10 (διώχειν). ot σ. 231, 
16. nr 30, σοφώτατος 
185, ὃ (Ἰωάννης). σοφῶς 
405, IO. 

σπάνιος 4, 30. σπανίως 452, 
32 (εὑρίσχεσϑαι). 

σπέρμα 35, 13. ψυχῆς 338, 
25. "pl2 270,220. 2/78. 22. 
ἀληθείας 312, 14. νοητά 
333, 9. πατριχά 330, 1I. 
πνευματικά 332, 32. προ- 
φητιχά, λογικά 273, 2. 
σωτήρια 270, 22. 333, 17. 

,H 215, 1. 293, 5 (πονη- 

gov, ἄνομον). pl. 276, 20. 
28. 278, 34. 
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σπερματικχός: λόγος 328, 11. 
10:2330 0805029 MIO Μ τ. 
σπερματιχῶς 267,25. Ava- 
λαμβάνειν 330,4, 

07094. 277, 17. 

σποράδην 124, 12 (χεζσϑαι). 

σπορεὺς || 519,22 (ἀγαϑῶν). 

σπόρος 269, 23. 

σπουδαίως ὭΣ ΤΣ 

στάδια 148, 18f. 200, 6. || 547, 
20. 


σταϑμοί 187, 30. 

στάσις͵ 378, 29 (πάϑων). 

σταυρός 49, II. 93,24 (Koı- 
στοῦ). 209, 31. 21O, 12. 
376, 18. 413, 30. 414, 3. 

Ἢ: 207, τὸ. 

σταυρόω 342, 3. 7ff. pass. 
2I ONT ΤΠ 907. τὸς 20 
(ἐσταυρωμένος). Ἅ52: 2. 

στάχυς 167, τ (πεδίων). 

στέγη 204, II. 

στενοχωρέω pass. 265, 17. 

Ottot0C 51, 2. τροφή 258, 
II. σῶμα || 501, 2. 

GttQtOC 50, 34. SI, 

στερέω pass. 127, 22. j 497,3. 

στερέωμα 58, 

στέρησις 126, 21. 

στερίσχω pass. 247, 25. 


στερρόν 34, τᾶ. στερρό- 

τατος 189, τὰ (cvvozgat). 

στερρότατα 106, I. 
στεφάνη 39, 33. 

(οἰκοδομήματος). 
στεφανόω pass. 62, 
στηλιτεύω | 557, 29. 
στηρίζω 146, 22. 
στιβάδες 205, IA. 
στιβαρώτατος 434, 16. 
στίβοι 434, 19. 


II. 


| στίχοι. ΤΟΙ, 24. 32. 34. 
στοιχεῖα 7, 29. 22, 27. 39, 
18.2 218,2 (78 τέσσαρα 


στ.). 230, 14 (ἐλάχιστα). 
245, 5. 266, 3 (τέσσαρα). 
15 (vier in vier Sphären). 
| 534, 21 (λογίων ϑεοῦ). 
στοιχειόω 13, 2. 152, 26. 


στοιχειωτιχά 231, 4 (ἀλη- 
ϑείας). 
στόμα 61, 20 (Χριστοῦ). 


375, 26 (ieoó»). 
23. 26 (φρέατος). 
στοχάζομαι 116, 25. 121,7. 
395, 14. 465, 20. | 532, 7. 
στρατεύματα 62, 27 (v. En- 
geln). 
στρατεύομαι 153, 4 


390, 19. 


107, 20. 22 | 


Gvyz Qut cov. 


στρατηγιχώτερος 330, == 
(γενεσϑαι). 

στρατιῶται 113, 23 (Χρι- 
στοῦ). 

στρατοπεδεύω 5330, 4. 415, 
IO. 


στρατόπεδον 415, IO. 
στρούϑιον. 376, 30. 
στρωματεῖς (Titel e. Werkes 
d. Origenes) 272, 1. 
στῦλος de 5 (φωτεινῆς 
νεφέλης). 10 (ἀληθείας). 
συγγένεια 266, 3. 338, 4 
(ἀγαϑη). II (καλή). 
συγγενής 122, 19. 162, r3f. 
216, 31 (διάστημα). 28s, 
I2 (Enzov). 458, 25. To 6. 
370, 7 (πρὸς ϑεόν). τὰ σ. 
198, 17 (τῷ τόπῳ). οἱ σ. 
90, T4. 115, 26. 216, 25. 


συγγενικος 332, 34 (λόγος). 

συγγνώμη 661 151 

συγγραφῇ 187, 16. 

συγγυμνάσια 2418. 3 

συγκαταβαίνω 144, "18. 178, 
34. 179, 8. 237, 10. 252 
30. 

συγκαταβάλλω pass. 328,11. 


᾿συγκατάβασις 254; 20. 
᾿συγχατάϑεσις 86, 19. 235,6. 


358, 16. 368, 13, 97 p DE 
on 401, 18. || 520, 23 
(βεβαία). 531, 5. 
συγκατατίϑεμαι — 119, 
131, 30. 145; 25 Due 
36, 27. 352, I8. 357, 30. 
368, 12. 398, 20. | 489, 17. 
συγχαταριϑμέω 69, 32. 
συγχατατάσσω 213, 30. 
συγχεράννυμι 211, 8 (σῶ- 
ua). 
συγχεφαλαιόω 57,29. 64,2. 
συγχεφαλαίωσις 63, 24. 
συγχλώϑω 132, 8 (eic ἕν). 
συγχομιστός 266, 5 (ἔργα. 
συγχρατέω | 498, 20. 
συγκρίνω 130, 7. 140, 34. 
145, 24. 50; 25. 270 
307, 27 (ξαυτόν τινι). 350, 
30. 426, 9. pass. 74, 17. 
249, 28. | 521, 7. 
σύγχρισις AL, 24. 73, 4. 
138, 20. 226, 19. 927 PEE 


249, 19. 473, 5. || 528, 9. 
συγκρίσει e 2. 234,14. 


28. 


261, ua 321, 26. &v g. 
322, μετὰ 0. 383, 23. 
πρὸς s 307, 9. 321, 33. 


συγχριτέον 251, 33. 


συγκριτιχῶς. 


συγκριτιχῶς | 518, 21 (ἀγα- 
πᾶν). 

συγχριτός 265, 30 (ϑερισ- 
uoc). , 

συγκρουὼ 134, I3. 280, 8. 

συγχτίζω 25, 20. 


συγχύπτω 60,2. 267, 32. 
268, 9. 
συγχέομαι 212, 8. 272, 13. 


357, 20. 429, 24. 
συγχράομαι IO7, II. 23919 


345, 27. 465, 30 (our. 
409, 16. 

σύγχυσις 278, 12 (διαλέκ- 
to»). 


συγχωρέω 101, 8. 396, 6. 
m 68, 4. 337, 19. 337, 


eo | 546, 19. 
συζήτησις s. ids 
συζυγίαι 8r, 

σύζυγος 81, E 0. 357,71 


H 235, 27: 
συκάμινος 332, 11 (ἀσεβῶν). 
συχοφάντης 164, I9. 


συλάω 203, 13. 

συλλαβή 29, Da. 

συλλαμβάνω 157, 27. 158, 
27. 178, 27. A19, 12. 424. 
3: Oo 419, 5. 477; 9. | 
492, 6. 

σύλληψις 63, 20. 96, 8. 
aus a: 28. | 528, 


dp E uou 210; τῷ. 
228, 6. 285, 24. || 486, τὸ. 


GU, n^ 435, 30. 440, a 


| = 9. pass. 405, I 
558, 13. 
H 291, 33. 


συμβαστάζω 216, 

συμβιόω |,530, Xu 

συμβολικόν 296, 32. 461, 26. 
συμβολικῶς 161, 13. 461, 
24. 468, 26. 


σύμβολον 35, 21. 113, 21 
(uvorno le). 142, 24. 28 
(χαϑαρσίου). 150,95 
(προχοπῆς x«l βελτιώ- 
σεως). 162, 14. 182, 20. 
185, 29. 196, 6. 30 (yni- 
yov). 218, 17. 284, 22. 
oum EIE 200, ΤΊ. 204, 27.| 
290/530. 338, 20.382, 31. 
434, 34. 438, I. 442, I. 
462, 19. 22. | 498, 7. 534, 
ὮΝ ΞῊΣ, 15. 545; 0. 18. 
547, 24. 


συμβουλή 416, 22. pl. 72,4. 
συμβουλία 66, 17. 
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συμμετρέω | 484, τ. 

σύμμορφος 15, I2 (ἀναστά- 
σεως). 9I, 5 Κϑανάτου). 
I57, 30. 

συμπαϑέω 45, „15. 

συμπαραλ pneum pass. 75,7. 

H 240, 6 ; 

συμπαραμένω Se 20. 

συμπάρειμι 179, 6 

συμπαρεχτείνω 37, 9. pass. 
140, 12. 

H σύμπας 239, 34. 

συμπελεχάω 2n. ἘΠ: 

συμπέρασμα 155,.28 (A6- 
γου). 

συμπεριάγω 149, 5. 


συμπεριφέρω pass. 50, 9. 


163, 11.240, 20.270, 28. 
συμπλέκω pass. 364, 22. 
Ἢ 256. 5. 
συμπληρόω 4, 31. 47, 8. το. 
ΘΙ ΤΟΣ SI ΤᾺΣ TS T 
368, 29. 


75, τῇ- 22. Pass. 272,25. 
| || 526, 11 
| συμπλοκή 471, 
᾿συμπνίγω ΤῊ; ΤΙ. 
| Gvunvota 66, 15. 
| συμπόσιον | $06, 2: 
| GVUNGONEUNG (91775. ἃ: 
σύμπτωμα 176, 19. 


σύμφημι 73, 6. 
᾿συμφοιτητής 435,9. 463, 23. 
σύμφρασις 113,33. 299,23. 
 ovupuns 35, 22. 

 ovupio ‚196, 21 2, ἢ 


| 


| 
| 344,15 (λόγον). 
| 
| 
| 


16. | συμφωνέω 273, 2 


συμφωνία τος, 14 (δογμά- 


τῶν) τοῖς 124-9 2101123 
(διηγήσεως). 

σύμφωνος 134, 14. 141, 5. 
ΤΌ 2T 701.02 ΤΟΣ A 
συμφώνως 152, 23. 182, 
11: 180, 25. 

συναγὼ 52, 6. 58, 1. 64, 2.| 
ἼᾺΣ 27. ἃ. ΟΝ, 206, 3 (τό- 
πους). 476, 4 (qovrac). | 


404, 24. (εἰς £y). pass. 210, 
33. 466, 30. 
H pass. 2 21. 
συναγωγή 172, 214, 7| 
(ὕλης). ὭΣ, ἘΞ N 
ovvado 187, 21. 430, 6. 457, 
4. 467, 21. συναᾳδόντως | 
494, I5. 
συναϑροίζω pass. | 533, 4 
᾿συναίσϑησις͵ 104,22. 233, 26. 
συνακολουϑέω | 557; 26. 
| συναχτέον 160, 18. 


9. || 558, 9.| 


συνεχής. 655 
συναμφότεροι 78, 4. 
συναναβαίνω 275) 5:1 
συνανάγνωσις 19, 22: 192 ἃ: 
συναναστρέφομαι 140, 20 
(ἀνθρώποις). 
συνάντησις 254, I. 
σύναξις 146, 2. 
συναποστέλλω 66, 34. 
συνάπτω 108, 4. 13. 140, = 
209, τὸ: 211, 10. 379,6 
|| 498, 5. pass. 63, 31. 216, 
29. αὐρημμενος 348, 28. 
4715.6- TOf. 
H 291, 26 συνημμένος 
τῇ ὕλῃ. 
συναριϑμέω 26, 22. 

H pass. 240, 7. 
συναρμόζω pass. | 520, 5. 
συναρπάζω 358, 30. 370, 8. 

pass. 228, 21. 
συνάσκησις | 556, 20. 
συναφή LI 
σύνδεσμος 352, 6. 
συνδέω 151, 2. 
| συνδιαιτάομαι 294, 30. 
ODDS 95, I4. 297, 22. 

472, 32. 
συνδοχέω 250, 30. 
σύνδουλος 328, 30. 
συνεδρεύω 403, 34. 
d 404, 8. au, 34. 

"oro TO 
sve Bic | 521,4 Cos 
᾿συνεισέρχομαι 280, 12. 


συνεισφέρω 307, 21. 308, s. 
25. pass. 307, I7. 

| συνεξεταζω 92, II. 199, 36. 
373, 4 u. ὃ 


συνεξεταστέον 30, 18. 
συνεπισχέπτομαι 449, 8. 
συνέργεια 400, 18 (λόγου). 
pl. 202, 9 (ἀγγελικαί). 
συνεργέω 19, 33. 67, 2 (σω- 


ns 197, 24. 369, 33 
452, 22 j 

συνεργοί 277, 18 (vsA&o- 
σεως). 


σύνεσις IOS, 19. 219, I. 369, 
46. 


συνεστιάω 287, 30. 288, 

συνετός ‚387; 19 (N 
Bea: 113, 9. 246, 

| 2.] [3 συνετῶς 194, 

22. 6, Js 

συνευπαϑέω ZEN, Mile 

συνεφής 376, 28. 

συνεχής | 526, 14 (κίνησις). 
συνεχέστατα 49,2 22. συν- 
ες 29, 22. 405, 13. || 558, 
16. 


| 


656 συνξεύγνυμι. 

συνζεύγνυμι 161, 17. 357, 13. 
| 512, 23. 

H συνζητέω 263 
τινος, disputare cum ali- 
quo). 

H συνζήτησις 263, 24. 

συνήϑεια 39,31. 70,28. 32. 
78323: 25002 Nf 999120! 


447, το (περί Tıvog). 432, 
I9 (γραφῶν). 23 (τῶν 
πολλῶν). 


συνήϑης 108, 5. 230, 5. σὺν- 
ἤϑως 9, ir 35 2I. 


συνϑάπτω 342, 19 (τῷ χρι- 
oto). 

σύνϑεσις 13, 28 gyro 
189, II. 389, 2 


σύνϑετος 389, 7. 
συνϑήχη 101, 12. pl. 101, 6. 
339, 8. (τἰϑδεσϑαὶ). 
συνϑλίβω 465, 30 (χεῖρα. 
(σύνοιδαὶ τὸ συνειδός 368, 
25 (χαϑαρόΐγ). 
συνοιχέω 233, 25. 
συνοικοδομέω τοῦ, ο. 
συνόλως lip ooa: 
συνοράω III, IO. 272, 
309, 14. 367, 28. 


συνοχή 218, 30. pl. 189, 11. 
(εὐτονώταται, στερρύτα-. 


ται). 

RE 97. 12. 12: Ὁ 
(ψυχὴν τῷ Goat). 

συνσταυρόω pass. 210, 3. 6. 
‚316, 24. 

Heo d IOT, 5. I4. 16. || 484, 

ΡΞ ΟΣ 19: 

re 100, τό (βιβλία). 

συντείνω 36, 8. 

συντέλεια 168, I6. 179, 
32 ff. 209, 27. oo. 522270 


6. 314, 6. 426, 12. | 553, | 
22. πρὺς τῇ 6.122, 22. 
ἐπὶ 0. 122, 24. 


συντηρέω 168, 12 (γῆν). 
συντρίβω 18, 9. 187, 4. 189, 
13:25: 206, 9. 334, 2. pass. 
210, 321. 
συντριπτέον 189, 12. 
συντυγχάνω 270,897» 
συντυχία 87, 7 (xavà o.). 
συνυβοίξζω 197, 24. 
συνυπάρχω 35, 19. 323, 3f. 
συνῳδύς | 493, 2 
συν ovvula 69, 2. 28. 
συσσεισμός TEE! 
σύστασις 2912205 T 125 
33 (ψυχῆς). 402, 28 (9- 
vovg). 404, τὸ ("ovócto- 
μοῦ). 


, 17 (uere | 


Wortregister. 
σύστημα 10,2. 24,2. 75, 19 | 
(ϑεωρημότων). | 
συσφίγγω | 498, 20. 
σφαγὴ du 707, qp: 
| 492, 


σφάγιον md 

σφαῖρα 266, 21 i (Grupda). pl. 
15. (d. vier Elemente). 

Spare, pl. 150, 21 (περὶ 
τὰ ὀνόματα). 

σφίγγω 398, 8. 

σφόδρα σφόδρα 84, 20. 
σφοδρότερος 363, 11 (ὀρε- 
23 σφοδρότατος || 526, 


mom 405202 104589: Τῇ 
l| 522, 19. 

σφραγίς 4, 25. 28. 358, 23. 
pl. 103, 39; 

σφύρα 217102030: 

σχεδιάζω 280, 19: 

σχέσις 9, 28. 59, 19. 76, 16. 
92, 15 (πατρὺς πρὸς υἱόν). 
392,22 (OE DAD ODE | 485, 
6. 8. 13. 486, 

σχῆμα 174, τῇ. 442, 6 (δει- 
πνοῦντος). 431, 27 (δου- 
λικόν). 

σχηματίζω 38, 25. 450,20: 

σχίζω 237, 29. 

σχίσις | 500, 29. 

σχοινία 195, IS. 30. 197, 21. 
26. 205: 5: 224, 20: 

H 207, 8 

σχολάξ 5, 17. IOI, 5. 107, 
7.1183, 6.7217, 20. 301, 22. 
| 502, 5. 

σχολή | 552, 7. 

σώξω 25, IO. 148, 25. 197, 
29. 449, 26 (βούλημα). u.o. 
Pass 15: 17. 0. ΘΟ. LEE 
AO MT: 46, ADU 1 τ} Οἱ 

H pass. 263, 20. 292, 3 

σῶμ 21, 25ff. 18, 11 ἴδω: 
ζομένων ΞΞΞ Kirche). αἷ- 
ϑέριον 32, 15. γήϊνον 
poo 


IO. φύσει δευστὸν 257, 
25. ὑλικόν Ne τὰ 
ἔξω σωμάτων 56, το. τὰ 
πρὸ σώματος 42, 18. -— Ty- 
σοῦ αἰσϑητόν 210, τ. Tz- 
σοῦ 215, 8. 11 (= Kirche). 
Αριστοῦ 209, 32. 210, 30. 
32. 219,5 (— Kirche) λό- 
yov 340, 16. τοῦ doo 
λόγου 108, 14. ἁγίων 
210, 2; ἀληϑείας 272. T- 


123, 34. πγνευμα-! 
τικὸν καὶ αἰϑερῶδες 245, | 


σωτηρία. 


wuyns 426, 23. pl. 31, 18. 
| 546, 25 (γενικώ,. 
32f. 35. 169, 1 
de ᾿ἀχοὴ 9; 7- ἀκο- 
λουϑία 427,1. ἀνάστασις 
342, 21. βάπτισμα 14T, 
27. γένος 4, 14. δράχων 
157; 12. εἶδος 67, 3. àxa- 
qu 247255: ἐπιδημία 19, 
18 012282 809853 εὐαγγέ- 
λιον 13,4. Ἰουδαῖοι 185, 
25. 196, 9. 424, 7. TIov- 
δαϊσμός 404, το. χαϑῆ- 
χον 253, 14. jas 241, 
23. 402, 22. 404, I λόγος 
266, ἡ: θοτᾶ 210, iso. 
ὀφϑαλμοί 246, 17. Ϊ 556, 
18. πηγή | 541, 17. πόδες 
439, 22. 444, 29. ποτα- 
μός 157, 12. ποτόν || 541, 
18. πρόφασις 363, IO. 
πῦρ 247, IO. ταφή 342, 
20. τόπος 351, 12. pl.| 552, 
2. φύσις 244, 20. χαρα- 
χτῆρες 173, 31. οἵ σ. 209, 
5. τὸ G. 176, 18f. (ψευδές). 
p 23. 228, 8. xarà To 
6. 227,15: 247,5. 32838) 
333, 25. 468, 17. 472, 24. 
pl. ποιεῖν τὰ σ. 21, 25. — 
497323 5149890 161, 29. 
189, 28. 233, 19. 264, 2 
328, 5. 348, 5. 440, 22. 
σωματιχώτερον 140; 1. 
190, 26 (ἐχδέχεσϑαι). 246, 
13. 253, 19. 263, 35 (ὑπο- 
λαμβάνειν). 401, E 
εἰν). ot σ. 266, σω- 
Bu 13,4: uch; 30. 
‚ 26. 175, 17. 327, 18. 
337 26. 351, 13. || 552, 1. 
Vgl. εἶδος, ἐνέργεια, ἐπι- 
δημία, φῶς. 
σωματοποιέω τὰ, 5: 173208. 
σωτήρ häufigste Bezeichnung 
Jesu. ἀπόστολος genannt 
413, 25. als ϑεοῦ δύναμις 
bez. 378, 20; von Gott 
gebr. 252, 18 
H 129; 1.32. τοῦ 9. 
33. 214, 32. 234: Τὰ τα 
235, 10.. 21. 25: Zu, 
19. 255, 232: 205, 10] ve: 
272^ «6:5 2^6: 32. 292, 
I4. 2I. 29. 320, 16. 18, an 
σωτηρία 12, 22. 41, τό (σόσ- 
μου). 61, II. 607, 3 1» 
ϑρωπωνὶὴ 87, 26. 102, 12. 
161; 23? 102,220: 188, II 
(ἀμεταμέλητος). 196, 29. 


σωτήριος. 


206, I. 237, 19. 240, 33. 
270, 32. 285, 10. 288, 6.| 
DO. 14. 219 29X; 17: 311, 
28509630: 12. 434, 2: 451; 
IS. I8. 453, 28. | 483, το. 
ΧΡ ὁ. $15,-8. 516, 1$ 
(τελεία). 525, 12. 20. 533, 
20. 535, i (ψυχῆς). 545; 
201552, (αἰώνιος). 


H s I (εὑρίσκεσθαι, 


ἔν σ᾽). 243, 19f. 272, 7. 
292, 2. 26. 

σωτήριος: διδασκαλία 279, 
28. | 557, 28. λατρεία 248, 
27. λόγος 91, 15. πάϑος 
112, 29. | 552, 15. 553, 13. | 
ποταμός 156, 28. on&o-| 
MatG 270, 22. 333, 17.| 
τροφή 105, 9. ὕδωρ 253, 


3. en ro 3. 70020. 
10, 5. 222, 9 (ϑεοῦ). co- 
τηρίως 219, 4 


70. 24 (γράμματα). | 


σωφροσύνη 394, 22. 450, 


175 20. 


σῶφρον, τό 405, 9 (διώκει»).. 


σωφρόνως 405, 9. 


TÜyHG. 3, 3. pl.57, 9. 23. 
137, 2. 138, 23. 429, 27 
(Qu qo a). 

ταχτέον | 509, 16. 


ταλαίπωρος 195,26 (zéoóoc). 


ταλανίζομαι 285, 31. 361, 


19. 385, 8 

ταλανισμός E22: 

ta&ıg 5, 24f. 32f. 39, 30. 
45, 2. 54, I. 7. 65,20. 74, 
5 ff. (ἁγίων). 76, 17. 129, 
3 (προφητικχή). 153, 27 
(ϑεοσεβείας. 345, 36 
(ἔχειν). 430, 24 (Insov). 
436, 14. 456, 32 (ἀποστο- 


kun). | 541, 9, (ἀνθρωπί-" 
vi). 510, τὸν Ἰουδαϊσμῷ).. 


pl 79, 18. 
H 292, 33 (ἀγγελική). 
Ἡταπεινότερον 260, 18(óta- 
γοεῖσϑαι). 
ταπεινότης τ58, 32. 
ταπεινόω 18, 5. 84, το (ξαυ- 
τόν). 164, 19f. 393, 13. 
ταπείνωσις 414, 8. 11. 
ταραχή 106, II. 456, 2. 
| 552, 21. 
τάσσω pass. τεταγμένοι ἐπί 
τινι 312, I9. 396, 16. τε- 
ταγμένως 62, 3. | 512, 28 
(βιοῦν). 
Origenes IV. 


16f.| 
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tavtoAoyéo 63, 9. 160, 1. 

ταφή 342, 21 ἰσωματική). 

τάφοι 378,6. 385,8. | 547,2 

᾿ταχυγράφοι IOS, 5. 

᾿ταχύνω 466, 10. 

'τέκνον ϑεοῦ 370ff. 415ff. 

| im Munde Jesu 476f. 

H 359, 19ff. (Definition). 

25. 33 (γεέννης, σχότους, 
ἀνομίας). 17 (διαβόλου). 

τεχταίνω 24, 4. 

τέλειος: ἀγάπη 372,31. ἀνά- 
στασις 210, το. ἀριϑμὸς 
389, 1. 6. γνῶσις 473, 14. 
διδάσχαλος 
yov 262, το. ζεῦγος 160, 
14. ϑεοσέβειοι 255.) 12. 


520, 4f. &0- 


λογος 6, I4. 147, 6. 77000- | 


nyooia 249, 16. σῶμα 
“ριστοῦ 210, 32. 
πεζίτης 369, 33. 
1282. 494213240913 - 309, 
I. 356, 18. || 514, 26. TÓ 
T4 ΖΈΣΙΣ 222 τὸ ΒΗ ΕΣ 
(πίστεως). 562, 205. 39..| 
τελειότερος 8, 9 (Aoyoı).| 


οἱ τ. 


47, 25 (ἔργα). 251, 21. 
οἷο. 27. τελειοτατος 
189, 31 (ἔξοδος). 216, 6 


(εἰρήνη). 290, 20. τελειό- 
τατὰ 378, 2 (εἰπεῖν). τε- 


λείως 46, 3ο. 48, 27. 110, 


25. 372, 26. 
πος, ἀριϑμός, ἀρχιερεύς, 
ParaR ϑεός. 

H 169, 1 


᾿τελειότης 25, 19. 47, 


449, 34. | 514, 22. 


V gl. iv9oo- | 


2. E55.) 
2. 185, 27. 238, 2. 351, 26. | 


toG- | 


I 


N 


H 276, 29. 
τελειόω 38, 31. 261, 32. 262, 
| 1ff pass. 216, 32. 248, ze 
20482; οἱ τελειούμενοι 
238, 22. οἱ τετέλειωμένοι 
ὯΝ ΤΣ τ θο, 426. 1117,20: 
3407 1. 
᾿ τελείωσις 48, 26. 262, 9. 267, 
| 4 25,270, 35. 
τέλεον 414, 23. 467, 12. 
H τελέως 292, 
᾿τελεσφόρησις o 25. 
τελεταί | 491, τι (μυστη- 
|^ eto»). 
τελέω 190, 7. 425, II. 432, 
29. 


τέλος 18, 30 (ἐπὶ τέλει). 62, 
31 (Roayucrov). 202342. 
272, 35 (αἰώνων). 534, 
29. 426, 21 (βίου). 430, 


| τοπιχός I, 515, 


τόπος. 651 
15 (χρηστόν). 460, 30 (εὐ- 
αγγελίου). 

H 292, 9 (νόμου). 

τέρας 296, 32. pl. 48, 
296, 17ff. 297, 12 ff. 
20. 469, 26. 

τεράστιος: ἐπιφάνεια 
27f. δυνάμεις 92, 8. 
24.201; 720209: 21. 
I9. | 542, 18. τὸ τ. 
8. 280, 33. 296, 31. pl. 
34. 368, 2. 

τέσσαρα 173, 31. || 546, 24 ff. 
οὗ τὰ I8 142, 18. 
146, 5. 104, 3 (διὰ τεσσά- 
gov ἕν εὐαγγέλιον). 

τετράς 138, 9. 266, 6. 

H 214, 34. 

τευτάζω 169, 3 
τόπον). 

τεχνίτης 24, 5. 

H τημελέω 279, 6. 

τήρησις 289, 19 (νόμων) 
382, 21 (λόγου). | 510, 15 
(ἐντολῶν). 520, 7 (vouov). 

τηρητέον 76; Que 22727: 
242, 29. 264, 12. 392, 23% 

τιμαλφέστερον 308, 28. 

τιμή 118, 19. 418, 14. 444, 


367, 


293, 
142, 
402, 
175, 
367, 


(περὶ τὸν 


10.427 (ἐκκλησιαστική). 
461, 22. 465, 29 (ἐν ἕσ- 
τιάσει). 

Η 131, 7. 


| Tuuntızov 438, IL. 


τίμιος 115, 34 ( (ὄνομα). tt- 
μιώτερος 54, 35. 65, 20. 
60, IOS τα τ E76. = 
203, 13. 435, 20. | 492, 

᾿τίνω 418, ὃ ( (δίκας). 

τιιρώσχω pass. 428, 55. 
429, 9. ; 

τολμηρὸν 473, 25. τολμη- 
οὐτερος 983, 6. IO5, 23. 
165, I7. 293, 7. τολμη- 
ρῶς 409, 3. 

τολμητέον AT, 12:1 475,. 2}: 

| toti | 516, 13. 

τύμος 105,24: 108, αν, 1715 
6. 9225,22 226, 342097, 
162,.2327,.2..3898, 372359, 
20. 424, 15. 


᾿τονέομαι ΠΕ, 


τοπάζω li 15522: 
ο(διάστασιςν. 
τοπικώτερον 542, 
τοπιχῶς 321, 33. 
304; 204 51900. 
552; 
τόπος Xy 26. 29 ( 
für Jesus). ἅγιος 
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658 τοσαυτάκις. 
ἱερός 402, 25. μυστικός 
144, 5. γοητός 387, 7. 


περίγειος 361, 25. σωμα- 
τικός 351, 12. ἀπολογίας 
2, 12: ἁγίων ANC HUE: 
γενέσεως 92, 5. χολάσεως 
320, 9. pl 149, TOL 151) 
7. 296, 3f. αἰϑέριοι 266, 
2 διάφοροι 174, 5. 321, 
“γραφῶν 151, 2. οἱ 
po τοὺς τ. 288, 20. 
215,30 τὰ εἰς τ. T. 234,7. 
H 206, 27 (ψυχικός). 
276, 21 (ὃ ὑπὲρ τὸν τ. 
υἱός). 
τοσαυτάκις 373, 14. 
τοσαυταπλασιόνως 372, 14. 
23. 
τρανότης 24. 20: 
τρανόω 44, 32. 68, I9. 153, 
26. 182, 5. 244.14 (λόγον). 


2600, 20: 23,73, 10. pass 
127, 30. 175, II. 350, 2 
τραπεξίτης 307, 2. 5. 369, 
33 (δόκιμος). 454, 531 
(καλός). 1 
τρεπτός 245, 8 (9eog). 459, 
27 (προαίρεσις). 245, 6 


| 544, 23 (φύσις). 
τριάς 138, 8. 142, 30 (προσ- 


viti 216, 31 (αἰώ- 
vıoc). | 500, 13. 512, 23 
(ἁγία). 


τρίβω pass. 288, 13 (τετριμι- 
μένον ὄνομα). 
τριχῶς 79, 29. 
H 359, 19. 
τρύπαιον 376, 17. 
τροπαιοφόρος 164, 29. 
τροπή 219, 20 (ἀγαϑῶν).. 


τροπιχόν 445, το. τροπι- 
χώτερον 40 898: 91279227 
164, 2Ι. τ, 5: ΤΩΝ, Ζῇ: 


205, 20. τροπιχῶς 25, 26. 
341, 24. 445, 5. 449, 8. 
472, 33. 

τροπολογέω 439, 13. 

H τρόπος: χατὰ τρόπον 
ἔχειν 292, 23. 

τροφή 189, 21 (ἀγγελική). 
| 532, 2 (αἰσϑητή). 305, 
31 (ἀληϑινή). 189, 21 
(ἀνθρωπίνη). 258, 22 (δη- 
λητήριος). 387, 4 (ϑανά- 
του). 426, 22 (vac dpotoc). 
188, 7 (ξηρά, ὑγρά). 258, 
25 ποώδης. 258, 11. 262, 
24 (στερεα). 105, 8 (σω- 
τήριος). 189, 17 (χρήσι- 
uog). pl. 227, 20. 256, 1off. 
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259, 18 (νοηταῖ). 328, 3. 

386, 27 (νοηταί). 
H3 5: 

τρόφιμος 256, 17 (τὰ τ.). 
486, 29. , 465, 9. 468, 16. 
τροφιμώτατος 448, 21 
(λόγοι). 468, 17 (&proc). 

τρυγών 160, II. I4. 

τρυφάω 37, 31. 

τρυφή 260, I. 440, 25. 

τρῶσις pl. Ἰ 5.20; Τ- 

τυπιχά 242, 26 (ποιεῖν). 
τυπικῶς 251, 6 

τύπος I8, 16. so, 8. 60, 16. 
63, 4. 153, I7. 155, 23. 
186, 24. 27. 209, 17 (&x- 
#)molag). 215, 33 (τὰς 
στοῦ). 216, 20. 238, 
(ἐν v. Ggs. ἐν ἀλήθειαν, 
242, 26. 358, 27. 33. 36. 
404, 4. pl. 13, 18. 24, 2f. 
(ἀρχιτεχτονικχοί). 5. 9: 

18. 29 (δικαιοσύνης). 


60, 

100, 24. 189, 28. 196, 14. 
242 ΤΕ TOT NN SEE 
(GAg9síag. 288, 7. 355. 


16 (φαντασιῶν). 359, I 
494, 12. 

H 190, 31. (πάϑους τοῦ 
σωτῆρος). 207, I5 (σταυ- 
θοῦ). 

τυποὼ pass. 115,4. 261, 15. 


355, 4. 358, 24. 34. 
dus ὄν, τό 403, 7. το(κακίας). 


ὑβρίζω 424, 13. 

ὕβρις 197, 19. 

ὑβριστιχός 117,11 (goat). 
ὑγεία 468, 18. 

ὑγιάζω | 516, 1r. 14. 


ὑγιαίνω 183, 6. ὑγιαίνων 
λόγος 195, 13. 233, 23. 
pl 232, 30. 237, 19. — 


228, 5. ὑγιαινόντως 279, 
27. 

ὑγιεία 405, τό. 

ὑγιής 266, 24. δόγματα 244, 
5. 363, 8. ϑεωρία 127,31. 
E&xdoxai 317, 5. λόγος 
12,22: 20, 1 τ 1^ 
176; Ὁ: 254, 24. peers 
258, 2. πρόϑεσις 433, 
ὑγιέστερον 80, 4. Pw 
ἀχούειν 357, 23. 417, 15. 
ἀναφέρειν 446, 19. ἐκλαμ- 
βάνειν 108, Ὁ 109, 22: 
λέγειν 147, 31. 234, 28. 
346, 24 u. ὃ. νοητέον 168, 


ὑπαγορεύω. 


19. προτίϑεσϑαι 45: 7. 
Met δόγματα, λόγος. 
ὑγρόν 227, 16. 
De | 526, 17 (σώμα- 

0G). 
ὑθαρέστερον 188, .20. 2207 
ὑδαρῶς IO3T, 2. 
ὑδρεύομαι 252, ὃ. 
ὑδροφόρος 252, 6 (γυνή). 
ὕδωρ 266, 17 (als Element). 
384, 8 (αἰσϑητόν). 9 (σω- 
: ματικόν). 
ὑετός 350, 11. 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ sehr häufig 


v. Jesus; von Menschen 
343, 35. 344, 1Π΄. pl. 350, 
356, 190f.. 377, 321. 


als gnost. Terminus 370, 6. 
Ggs. υἱὸς διαβόλου 343; 
21ff. 356, 19 ff. υἱὸς πονη- 
QoU 454, 27. v. εἰρήνης 
448, 9. φωτός 84, 6. D. 
265 27} τῷ ἢ: "Ago αάμ 
τὸ 13. 9D. Tor 
2 

H 276, 31f. (ἀνϑρώπου). 
pl. 359, 13 (διαβόλου). 
ὕλη v. Teufel erzeugt 348, 


4. 8J — 21, 15. ΖΕ ΤΙ 
24,99: 65, D τοῦ, 6 
(ἄψυχος). 214, (ναοῦ). 
22 (ἐπιτήδειος). 241, 18. 
247, 11. 266, 22: 321,077 
(ἀπὸ v. γένεσις). 3280 


(περικειμένη). 354,9 (φρό- 
γημα ὕλης). 355, 16. 377, 
I. | 495, 11. 
214, 33. 239, 34. 
244,  (βαϑεία). 291, 26. 
pl. 279, 7. 
ὁλικῶς | 546, 24 (ἀριϑμός). 
245, 8 (ϑεός). 321, 24 
(χόσμος). 354, 31 (πράγ- 
ματα). 245, 5 (σῶμα). | 
521, 16 (φρόνημα). τὸ v. 
141, 29. 293, 21. pLagDs 
10. 472, 29. || 489, 31. 
ὑλικώτερον 61, 28. 31. 
189, 5 (rvevuare). ^ 
H 236,4 (κακία). τὰ v. 
180, 22. 206, 26. 
ὑμνέω 202, 2. 304, 6. 
ὕμνος 456, 6 (πρὸς 9&0»). 
ὑμνῳδός [os 2. 15; 
ὑπαγόρευσις 425, 7. pl. 108, 
6. 425, 12. 
ὑπαγορεύω IOI, 7. 105, 24. 
107, 26. τοῦ; 10: 2 TNT 
pass. 436, 13. 


e 


“ὕπαρξις || 483, 


€ , 
ὑπάγω. 


ὑπάγω 430, 25. 
20f. 
ὑπακοή 278,23 (χριστοῦ). 
544, 22. 
ὑπαχοίω 48, 26. || 552, 19. 
ὕπαρ 107, 3. | 
19.1499; 23.| 
492, 16. 500, 6. I3. 512, 
I3. 
ὑπεισέρχομαι 436, 14 (νοῦν). 
ὑπεξαιρέομαι AB, 20: .92;33. 
ὑπεξαίρεσις 68, 2. 245, 4 
ὑπεραναβαίνω 240, 15: 472, 
29 (Üdıze). ). | 486, 26. 
ὑπεράνω 322, τι. 
ὑπεραποϑνήσκω 17} 31] 
(ἀληϑείας). | 
ὑπερβαίνω 48, 20. 266, 3. 
427, 4 (καιρόν). | 486, 25. | 
494, I2. 
ὑπερβάλλω 140, 22. 142, 3. 
249, 19. 440, 4 (μέτρα). 
473, 8-] 510, 7. 512, 25. 
ὑπερβολή 74, 32. 472, 28 
(χαϑαρότητος). | 528, 11. 
δι᾿ ὑπερβολήν 393,230; 
&ie 0. 167, 15. 
ὑπερβολικῶς 45, 20. 
ὑπερδοξάζω 249, 18. 
ὑπερέχεινα 244, 21. 
ὑπερέχω 249, 19. 388, 14. 
492, I4. pass. 249, 20ff. 
ὑπερηφαγνέω 16, Ss 
ὑπερηφανία 252, 
ὑπερήφανος Ϊ o. = 
ὑπερϑετιχῶς 323, 7 (λέγει»)." 
ὑπεροράω 252, 11. 
ὑπεροχή 70322 140; 10:23: 
249, 19. 309, 3. 419, 32. 
444, 31 (ἐν ἐχκλησιαστι- 
xij v. εἶναι). 465, 26. 473, 
5. || 493, 13. 512, 26. 528, 


pass. 402, | 


kin 88, 17. 
(χρείαν). | 

ὑπερπηδάω 3292529: | 

ὑπερτίϑεμαι 108, το. I29,| 
29. 215,23. 241, 16. 392,7. 


441, 4| 


ὑπερυιννόω E54 01-470; 16. 
pass. 470, τῶ. .24. 
ὑπερύψωσις 470, 18 (υἱοῦ 


, τοῦ ἀνϑρώπου). 
υπηρετέω 64, 21. 88, 15. 
278, 24 (εὐαγγελίῳ). pass. 
. 354; 26. 398, 18. 
ὑπηρέτης 72, 4. 334, 24. 
λόγου 126, 5. 179, 5. δη- 
μιουργοῦ 71, 4. πνευμα- 
τος 106, I 
Ἢ τὴϑ, 7..:380., 9: 17. 


Wortregister. 


ὑπηχέω IOS, II. 414, 22. 


|Omvóo 246, 21. 


νυποβαίνω 290, 13. 433, 28. 
Hi 20v. 2r. 


"0 "2: .2:. 148700: 


225, 3. 248, 10.. 259; 26. 
414, 22. 435, 34 (νοῦν). 
473, 27. | 490, 20. 515, IO. 
555, I3. pass. 76, 19. 


| bnc ipeo 228, 10. 
᾿ὑπογράφω 94, 21. 95, 12. 


502 T3: 

ὑποδεέστερος 309529162; 
16. 67, 17. 143,8. 144, 34. 
154, e (ἄρτος). 159, 12. 
182, 222, ὃ: “229, 5 
ἐπε ον 380, 21. 38. 21 
(αἰσϑησιεὶ. oL v. 179, 2 
20:9210381:3:4259:5 1:6 275, 
29. 307, 26. 443, 17. 

ὑποδειγμα 160, 16. 185, 32. 
186, 20. 248, 23f. 445, 4 

ὑποδεικνύω SIT. ATI 10. 
435, 30. 

ὑποδέω 144,21 (ἄνϑρωπον). 
22. 24 (νεχρον). 

ὑποδήματα 144, 5fl. (alle- 
gor. Deutung). 

ὑποδοχή 149, 20. 


ὑπόϑεσις 70,6. 77, 15 (περὲ 


φύσεων). 73, 6. 86, 32. 
174, 33. 444, 30 (βίου). 
xa® ©. 25, 3. 391, I9. 
. 394, 24. 451, 32. 
ὑποϑῆχαι 276, 10 (σωτῆ- 
ρος). 
ὑποχάτω 107, Af. 
ὑποχοριστιχόν 476, 9. 


ὑπόκρισις 138, IQ. 139, " 


ὑποκριτής 60, I2. 446, 
pompas τις 

ὑπολείπω pass. 145, 20. 

ὑποληπτέον 164, 3. 404, 8. 

Jc aq EIS, 15. Ζθ0; 24: 


383, | 528, 18. 28 
N Bag, 
237, 11. 

ὑπολύω 128, 21. 437, 12 
(ὑπόδημα). 


ὑπομιμνήσκομαι 187, 18. 
ὑπομνήματα 125, 19 (Hera- 
kleons). 


᾿ὑπομνηματιχός 327,7 (yocu- 


pea). 
ὑπόμνησις 156, 27. 
ὑπομνηστέον 49, 17: 28. 


ὑπομονή 163, I4. 325, 25. 


ὑποπίπτω 23, 12. 
XO1. 2: 
365, 29. 462, 20. 


26:25. 


| φαντάζομαι 176, 19. 221,27. 
393; II. 371, 20: ||:52956; 
Ιφαντασία 34, 24. 113, I5. 
240, ὁ. 95, 1132359) ΤΟΣ 
26. 438, 10f. pl 43, 18. 


323, 14. 350, 13. 


φαῦλος. 659 


ὑποπτεύω 70, 34. I$1,2 
368, 6. || 546, 21. 

ὑπόστασις 29, 24. 43, 18. 
20 (ἀσώματος). 51, 25. 
65, 24. 81, 18. 353, 18. 
452, 9 (λαμβάνειν). τι 
(ἀϑετεῖν). 500, 15. 511, 


21. προηγουμένη 94, 13. 


355,9. τῇ $3535. 23. 
χαϑ' d.|| 558, 22. pl. τρεῖς 
v. 65, 16. 


ὑποστρέφω 288, 30. 464, 18. 
H 255, 17. 
ὑπόσχεσις 525/017. 
ὑποτάσσω 232.010229423%, 
399, 17.4 pass. 1001 
t 12. 
ὑποτίϑεμαι 174, 323 1753 ἃ: 
20262. 
Hr291, 32- 
€ 
ὑποχείριον 424, 8. 430, 18. 


; ὑστερήματα 308, 6. 


υφαντός 142,10. 


ὕφασμα 431, 26 (λέξεων 
πρὸς λέξεις). A31, 26 
(οἰκειότερον). 


ὑφήγησις 337, 29. 

ὑψηλός 240, τὸ (λόγοι). 
ὑψηλότερον 111,17. 321, 
το (βλέπειν). ὑψηλότατος 
62, 25 (ϑεωρία). 

ὕψος 109, 29 (sic v. ἀνα- 
βαίνειν). 417, τί (εἰς v. 
λαλεῖν). 

vwoo 2675591: 9107520239 T 
392, 31. 394, 36 (ψυχήν). 
pass. 456, 23: 


φανεροποιέω |: 5325.3: 

φανέρωσις 404, 4 (ἀλη ϑείας > 
| 517, 6. 527, 2r (9 εότη- 
Toc). 


174, 30. 

φαντασιόω 185, 31. 281,33. 
376, 6. pass. 249, 12. 358, 
2:3 27. 

φάντασμα || 561, 14. pl. 43; 
20. 

φανταστιχός 358, 7 (δύνα- 
μις). 

φάρμακον ΔΈ 2 δὲ 

φαῦλος 356, 13 (ἐπιϑυμία). 
458, 8 (φαῦλον ὑπονοεῖν). 
φαυλότατος 446, 30. 
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660 φείδομαι. 


φείδομαι 349, 29 (πάντων). 
523, 19 (πεφεισμένοως). 
φευχτέον͵ 238,85. 


φϑαρτικός || 525, 25 (xa- 
κίας). 
φϑαρτός 245 ΤΟ 17.) 203; 
2 (φύσις). 
ΕΣ pass. 70, τό. 
ἩΠΣ Δ 22. 2: 
φϑόνος 428, 23. 
φϑορά 33, 12 - (x0ouov). 
234, 28. 270, 15. 354, 9 
377, 21. 433, 27. 
529, 418. 22929. 
H φϑοροποιός 259; 27: 32:] 
τὸ φ. T4 
vitto ooni 2530. 75» τὸ. 
83, 88, TS ΤΙ Θ ΤΟ]: 


τὸς," 2 (Ἰησοῦ). 369, 18. 
403, 2. 

φιλάνϑρωπος 35,7. 1107,16. 
ϑεός I45, 5. 284, 24. 
ἔργον 444, 23. φιλανϑρω- 
πότατα 253, 15. φιλαν- 

. ϑρώπως 253, 29. 212, IO. 

H φιλαργυρία 207, 6 

φιλάργυρος 354,31. 458, IS. 
26 (Tovóac). pl. 196, 2. 

φιλαυτέω 418, 6. 

φιλαυτία || 532, 26. 

φιλήδονον, TO 202, 25. 

φιλία 396, 27. 

φιλιόω 41, I. 

φιλόϑεος 54,2 (Ambrosius). 
327, 2. φιλοϑεώτατος 
22081. 

φιλολογεῖς ΒΡ 25: 

φιλομάϑεια 117,4, (537,72) 

φιλομαϑής 150, 25. 182,12. 
φιλομαϑέστατος 327, 2. 
φιλ ομαϑῶς 463, 22. 

qu. ονειχότερον 347, 28(ἀπο- 
κρίνεσθαι). 

φιλοσοφέω 285, 20. 

φιλοσοφία 57, 4. || 490, 15. 

φιλοτιμέομαι 81, 19. 214, 1. 


246780 T9 970 23. 
φιλοτιμητέον 188, 18. 215, 
1015222 12. 2900. 2, 508. 


24. 377, 23 u. ὅ. 
φιλότιμος, 152; ΤῊΣ 
φιλ οφρονέομαι 444, 2I. 
quU. οφροσύνη 445, 24. 
φιλόψυχος 349, 29 (δεσπύό- 
τῆς). 
VA 379, 25: 
φλιά 187, 30. 
φλογμός | 526, 17 (zavow- 
voc). 


φλόξ 61, 27. 


Wortregister. 


φλυαρέξω 207, 18. 

φοβερά, τῷ 376, 34. 

φοβητέον SAO 10: Ζ28: 

᾿φοιτάω 146, 15. I9 (διά τι- 
voc). 

φονεύς 69, 21. 24. 

φόνος 107, 33. 354, 10. 

φορά 60, τι. 

H φορέω 380,10 (μάχαιραν). 

φορτίζω 163, I9. 

φορτίον 202, 15:145. 20, 

Tou 195, 18. 30.197, 


271 20 Ὁ, 5: Ζ2ΖΗ; 20. 
286, 268257907 
H 207, 8ff. 
φράσις jo, 28. 
yosao 226, 6. pl 52,21 


53, 2. 

φρόνημα 186,3. 354,9 (ὕλης). 
|| 521, 16 ὡλικόν). 516,27. 
517, 3 (&Ag9éc). pl. 267, 
32. 


φρόνησις | 510, 7. 


φροντίζω IO4, 33. 461, 


φυγαδεύω pass. || 516, 2557 
φυλακή 144, 9. II. 145, 32. 
173, 24. 178, 12. ND 
φύλαξ 375,3 (ψυχῶν). pl.8. 
(vA) 3, 2.072 18.4, Τὴι 79: 

δ, 2: 012. 1928102 ΠΡ 175 
Dogs ΤΟῚ 
φύλλον 375, 16. 20 (ἔχειν). 
φύρω pass. 201, 6. 
φυσιχὸς 195, 3 (δίαρμα). 
235, 5 (χατασχευή). | 525, 
3 (νόμος). 4 (διάϑεσις). 
H φυσιχῶς 365, 12. 
φυσιόω pass. 353, 25. 
φύσιςϑεοῦ JOSE: a 
245, 4; ist ἄποιος 245, 6 
ἀγέννητος, ,παμμακαρία 
240, 6. OO ἀσώ- 
ματος 351, — ϑεία 
472, 26. ANE 299, 
14. 300, 12. 320, 5. “μος: 
καρία 550; 11- 
λόγου 146, 26. 462, 27. 
αἰϑέριος 266, 16. διαφέ- 


270, 20. χαϑαρωτέρα 291, 
6. vom, 56, το. πνευμα- 
Tix?) 244, 13. 249, 8. 293, 
26. ᾿προηγουμένη 36,4. 21. 


ἀνθρώπων 42, 30. 454, | 


14. ἀνθρωπίνη 85, 6. 160, 
25..102, 29. 170, 1}. 180, 
5 d T: ö. yevvntı 75, 

. YEVETN 355, 22. ἑτέρα 
204,7. θνητή 145) ὃ. 293; 


Qovoc 258, 4. διάφορος, 


φωστήρ. 


23. χοινή 88, 17. λογική 
79, 18. σωματιχή 244. 20. 
σωμάτων χαὶ ἀσωμάτων 
244, 31. 293, I9. τελευ- 
ταία 189, 5. φϑαρτή 293, 
22. ψυχιχή 25. ζώων 
“70:1: λογικῶν 72, I. 
ἐάσεως 293, 5. 

φύσει 32, 12. 65, 22. 66, 
DOT 196, 20. 257,25. 
271, 32 u. ὃ. δὰ pVow 
352; 13; κατὰ q. 462, 34. 
παρὰ q. 33, 11. 

pl. φ. εἰσάγειν (v. d. 
Gnostikern) 335, 34. 348, 
15. 415, 18. 30. διάφοροι 
370, 5. ἔξω σαρκὸς zal 
αἱμάτων 365, 15. ἀριϑ- 
μῶν 389, 1 (ἐραυνᾶν). 
ἀπολλύμεναι 77, 14. πνευ- 
ματικαί S. 

H 235, 2. 3589, 8. 292, 
7. 13. 31. 365, ὃ jS TINI 
(φ. διαβόλου). ἄφϑαοτος, 
μονφρειδής, vun 280, 2. 
i αὐτὴ φ. τῷ πατρί 249, 

. ϑεία 248,30. φύσει --- 
Sich 350, I 13f. 15. φ. — 
γνώμῃ — ἀξίᾳ 359, 20. 


xat φ. ren 201) 28. 
φυσίωσις I45, 6. 
φυτά, 78, 21. 166, 24. 
φυτεύω 137, 35. pass. 375, 
I4. 
φωνή 1) Stimme 9, 2) 
Wort als Laut 26, Ἵ 3) 
Wort überhaupt, auch ge- 
schriebenes Wort 7, 22. 


168, 6. — φ. u. λόγος 89, 
22. χόσμου 33, 24. Ἕβροαί- 
ev 462, 25. σάλπιγγος 
120: 15. δεκτιχὴ καὶ πα- 
gaorarızı 126, 17. δισ- 
τακτική 168, 14. προφη- 
Tix) 116, 16. pl 13. 29. 


60,9. ἀπὸ τῶν γραφῶν 
208, I3. PO ὕφασμα 
πρὸς φ. 431, 


φωνητέον 235, 2 

φῶς 14, I9. 74, 18. 23. 75, 
34. 76, 1 ff. γνώσεως me 
23. ἀΐδιον 249, 30. giros. 
τόν 30, 29. 3I. | 488, 
ἀληϑινόν 40, 34. mE 
xóv | 488, 16. λυτιχόν || 
486, 16. νοητόν | 488, 17. 
γυχτερινόν 473, 3. σωμα- 
τικόν, πνευματικόν 246, 
3. 247, "fi. 

φωστήρ pl. 35, 


28, 


ee CAEN 


φωτεινός. 


φωτεινός 425, 5 (νεφέλη). 


τὸ φ. 60, 7 (γνώσεως). 


(parti6o 30, 33. 31, I3. 16. | 


18 ff. 33, 26. 53, NE 
28. 80, 27fl. 82, 2. 13.95, 
30 (ἡγεμονικόν). 161, I3. 
168, 246, 17 ff. 268, 16 
TOREM 275, 28 (δια- 
γοίας). | 486, 23 (νοῦν). 
25 (λογικά). pass. 47» 25. | 
84, 5. 85, I9. 121, 35 [ὑπὸ 


e πνεύματος) 282, 2.341, 


. 397. 31. 


eed INO poo ST 


(πνεύματος). 159, 5. I79, | 


109$2406,. 23. 341, 32. 
H 71, 29. 


φωτιστικός 61, 27. 246, 23, | 


| 488, 18 (νοητῶν). 


χαλεπός τοῦ, 24 (xj 
ματα). 277, 6. 380, 33 
(9&vatoc). χαλεπὸν c, inf. 
462, 18. οὐχ. 279, 24. χα- 
λεπώτερος 200, 31. χαλε-" 
πώτατος 163, 9 " (abelon). 
167, 9 (vöooı). 


χαλκός 308, 13 (νοητός). 
χαρά 473, 33. 478, 23. 
H 276, 28 ἰχοινῆ). 
χαρακτήρ 73,9 (παραδόξων). 
90, 20 (ξλληνικός!. 123, 12. 
16. 175, 5. 24. pl. 173, 31 
(swuerızot). 196, 14 (v. 
Münzen). 
χαρακτηρίζω 7, 12. 130, 3. 


290, 5. 328, 12. 444, IQ. 


463, 29. pass. 38, 5. 78, 4. 
294, 4. 346, 6. 
H pass. 292, 30. 
χαριεντίζομαι 465, 28. 
χαρίζομαι 29, 11. 149, 2. 
ἘΠ. 20. 212, 23. 251; ὃ. 
328, 20. 389, 19. 475, 23. 
| 49I, IO. 19. 493, 31. 525, 
13 (προσϑήκην). 

χάρις 131, 5. 143, 6. ϑεοῦ 
145, 27. ϑεία 197, 31. 
ϑειοτέρα, προφητικὴ 114, 
7. Ἰησοῦ 457, 26. προ- 
φητική 37,14. 158, 29. u£- | 
γίστη 92, 31. 142, 5 (zo- | 


θεῖν 7%). pl. 145, 12. 475, | 


32 (ὁμολογεῖν). 

H 207, 4 (μηδὲν χάριτι 
διδόναι — mihi gratiae 
tribuert). 
αἶρετος). 


234,23 (wagp- 
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χάρισμα τος, 16. 18. 282, 
IO. 369, 27. 2 (eis τὸ E 
ἘῸΝ 3: [[510, 6 
(ϑεῖον). Pra ós, 27 (ἀπὸ 
Osov). 29. 32. 81, 22f. 

| 143,1 (Ota). 145, 4. 157, 

| 20, 165, 28 (ποικίλα). 282, 

| 7 (προηγούμενα). 369, 30. 
440, I (μείζονα). | 513, 14 
(πνεύματος). 

'χαριστικώτατοςτ55,53(1ορ- 
δάνης). 

χειμάρρους 310, 3. 

p 106, 5. 107, 25. 108, 
3. 264, 4. 366, 9 (dxuetoo). 
RR 279, 6 

|zeloss — σύμβολον τῶν 
πράξεων 462, 21. 430, 19. 

᾿χειραγωγέω 109, 23. 174, 17. 

MES OD E10 324 1 400, 16. 

| | 491, I2. pass. 35, 6. 

χειρόγραφον 218, τὸ (ϑεοῦ). 

481900 21, τι. 

χερσαῖος 160, 7 

χήρα 444, 16. 19 ee 

χοϊχός 59, 30. 77, 11. 247, 
20: 358, ΑἹ: πὴ S60. X: 

| 377, .20 (πλοῦτος): 464, 


25: 52r. ὃ X. 358, 
12421727 
H 212, 30 (ἡμέρα). 359, 


13 χοΐκοί — φύσει viol 
τοῦ διαβόλου (vgl. ψυχι- 
κοῦ). 


χοῖροι ISO, 6. 16. 20. 182,| 


= 
χολή 195; 26. 
χορηγέω 288, 3. pass. 154, 
32. | 514, 21. 
H 207, 7 (9voiag = 
victimas praebere). 
χορηγός 41,26. 273,22 (07t&9-. 
μάτων). 389, 21 (erst 
ὀτητος). 
χορός 92, 30 on): 
"χοῦς 14, 23. 18, 5. 
᾿χρειώδης jo 26. 
᾿χρεμετίζω 376, 26. 
χρεωκοπέω 113, 18. 
χρῆμα 452, 3 (ἱερόν, Got | 
QLOY). pl. 197, 20. 
᾿χρηματίζω 3, 5. 46, τ. 58, 
27: ΟἿ᾽ 42.69, 22. 28, 67, 


28. 69, 26. 74, 2. 77, 5. 
Ἴ 5-15. 84, 6: .86..20. 
570822 03 πὶ. D10, 28. 
I20, 26. 

H 359, 16. 


χρηματισμός 338, 3 (ϑεῖος). 
346, 20. 348, 20. 


ψευδοδοξία. 661 


χρῆσις 370, 10 (rov. 467, 
30. 468, 2 (ψωμί 01). 
χρησμῳδέω. 174, IO. 

χρηστέον 176, 24. 224. 7: 

χρηστός 430, 15 (τέλος). 
χρηστότερος 458, 7. 10. 

χρηστότης 55, 2. 145, 7 
(ϑεοῦ). 200, 15. 252, 29 
(λόγου). 438, 14. 

χρῖσις 35, τοῖ. 

χρίω pass. 35, 18. 

χρονικῶς 76, 16. 

χρόνος 187, 32 (κόσμου). 
163, τι (βραχύς). ὑπὸ 
χρόνον εἶναι I, 484,6. πρὸς 
χρόνον πιστεύειν 371, 18. 
pl. 244, 14. 

χρυσός 56, 26. 308, 
25. 32. 34. 

190000 pass. 218, 12. 

χύσις 312, 16. 68, 21 (ἅμαρ- 
τίας). 408, τ [χακίας). 

χώραν ἔχειν 64, 12. 123, 11. 
130, 26 u. Ὁ: λαμβάνειν 
175525. λαγχάνειν 443, 
14. χιτῆς γραφῆς 269, 4 
ἡ κάτω X. 57, 19. ' 

χωρέω 287, 27 (περί twoc). 
437, 1τ, 438, 6 (γνῶσιν). 


35. 358, 


Η336, 1. 12 (ἔν τινὴ. 
χωρητιχός 58, 29. 76, 7. 
258, 9. | $45 1. 
χωρητός 219, ὃ (σοφία). 
᾿χωρίζω 29, 28. 30. 53. 20, 
307, 3. pass. 396, 5. 


H 281, 13. 24 (ἀπό τι- 
voc). 
xootov 18, 8. 182, 3. 395, 
32 (ψυχῶν). pl. 182, 5. 
288, 7: 
χωρισμός 247, 19f. (ψυχῆς). 


ψέγω, 365, 17. || 554, 15. 
| weztOc 48, 27. 82, 23 (πρᾶ- 
I" δ)" 329; 8. 3 36, 31. 353, 
| 18, 360, 17. 365, 19. 455, 
I za 103.}25. 1} 5515 i 
ψευδαπόστολοι 387, 26. 
ψευδής: δόγμα 54, 24. pl. 
82, 31. 231, 3. 363, 33 ὕτ- 
7t0G 206, I. τὰ ww. 248, 4. 
364, 9 (ὑπολαμβάνειν). 
434. 3 3 (δοξάζειν). ψευδῶς 
336, 24 (λέγεσϑαὶ). 454, 
20 (ἐπαγγέλλεσϑαι). | 
524, 4. Vgl. πνεῦμα. 
ψευδοδοξέω 120, 32. 364, 33. 
wevdodosie 238, 29. 


662 ψεύδομαι. 


ψεύδομαι 143,26. 234, 6. 19. 
H 239, 9. 
ψευδομάρτυρες 212, 34. 
ψεῖδος personifiziert aD 
S Lob 19920 T Ef. 
ὃ (povotidéc). 68, 
ud 24. 150, 9 (noo- 
ἘΣ: zul εὐέλεγχτον 364, 
2015, | A87; T. 13.0 458; 
13ff. pl. 444, 13. 454, 32. 
H 365, 12 (ἔχειν). 
τευδώνυμος γνῶσις IOS, 12. 
280, 16. ψευδωνύμως | 
505, 4 
H ψεῦσμα 365, 12. 
ψεύστης 0, 1.458. 20. 
ψηλαφάω 201, 20. 387, 25. 
27. 
vngiso. Toy, Ε2: Πρ: 
ψιλός [ἄνϑρωπος | 508, 23 f.] 
ἐχδοχή 285, 30. λέξις 49, 
29. IOI, IO. 206, 21. ΟὟ) 
κατάϑεσις 371, 17. ὕδωρ 
| 512, 13. 21. φαντασίαι 
43, 18. w«oc 301, 16 
(πιστεύειν). 
ψόγος 365, 16. 
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ψυχή: οὐσία, σύστασις τῆς 

V. 123, 33. χατάβασις 323, 
24. “σῶμα "p. 426, 22. 
Trennung v. Leib 396, ı ff. 
Sterblichkeit WE ΞΞΞ 
“Ἱεροσόλυμα 201,23; 

χυρίου 185, 3. Jesu 316, 
13. 323, 28. 324, I4. 351, 
25. λόγου 340, 20. ἡλίου 
a Dil 

ἁμαρτωλός 408, 14. δε- 
δολιωμένη 408, τι. „ESov- 
ϑενοῖσα 252, 30. ἑτερό- 
δοξος 232, 32. εὐφυὴς ἐν 
λόγῳ 196, 21. μοιχαλίς 
232, 23. μοχϑηρά 405, 18. 
πτωχή, ἱστερουμένη 308, 
15. — λόγος neol w. 87, 
12. 9515 25 

pl. 9, 20. 22. SEATS 
διχαίαι 249, 26. ἐνσωμα- 
τούμεναι 335, I4. λίχνοι 
IO5, 8. λογικαί 31, 2. 94, 
14. 114, 23. μεγαλοφυέστε- 
θαι, ϑειότεραι 229, 5. 
παῖδες 12,05% ΔΙΡῚ gop- 
σπείρω. 

H 291, 33 (ἀθάνατος). 


riae 


ὠφέλιμος. 


ψυχικός 293, 29. 25 (φύσις). 
| 521, 19 (σοφία). 557, 30 
is pl oi. 293, 
7.9522 30: JT. QUIS. 
- H 206, 27 (Tönog). 212, 
31 (ἡμέρα). οἱ w. 207, t. , 
2 ΒΘ ΤΣ 359, 14 (ϑέσει 
υἱοὶ διαβόλου). 3 
ψύχω pass. 168, 13. 


ὠμός 188, 15 (edo) 
(τὸ ©. τῆς yoagijc). 
ὠμότης 162, 25. 
ὠνέομαι 162, 7. 466, 29. 
ὥρα 242, 20 (μέλλουσα). 
ὠφέλεια 13, 1 (πολλῶν). 53, 
6. 75, 16. 142, 21 (βαπτίσ- 
ματορ). 157, 25. 176, 55 
(ἀπὸ λόγου). 229, 338. 
253, 15. 21. 254, 22. 255, 
10, 271, 32. 307, 9 (ΣΟΙ 
v0). 417, 8. | 502,4 526, 
20. 532, 9. 535, Τό. 
ὠφελητικός 467, 13 (δύνα- 


19 


ute). 
ὠφέλιμος 102, 13 (τὰ ὠ.). 


ὠφελιμώτατα 161. 27; 


Δ... 


Ein A hinter der Seiten- und Zeilenzahl verweist auf den Apparat. 
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die drei im Apparat verwendeten Überlieferungsschichten bezeichnet. 
gr. 180 s. Einl. LXIV ff, Mon. — Monac. 208 s. Einl. LXIX ff. Vind. = Vindob. theol. 
154 s. Einl LXXIf. Ein y vor dem Anfang des Fragmentes bezeichnet die Unechtheit. 


Mit I, II, III. sind 
Par. — Paris. 


| Überliefe- | 


Nr.d.| : 
Frg. rung S. d. Ausg. 
gob "Ayvouty δὲ αὐτῷ ᾿ελέγχουσι τὴν. I 553, 16 
6 ὀληϑινὸν φῶς πρὸς ἀντιδιαστολὴν.. II 488, 13A 
79. || ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς. τὰς περὶ. I 546, SA 
-- Τἀναισχυντότερος ὧν ὁ Καϊάφας Par. Vind.| LXV. LXXI. 
133 ἀξιόπιστον αὐτὸν ποιήσαντες. : Mon. 572 
21 | ἄξιον ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν Ἡνδρέας EH 501 
106 ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη I. I 558 
So Βηϑανία ἑρμηνεύεται οἶχος ὑπαχοῆς. Ι 547 
86 βουλομένου τοῦ λόγου — II 551, 9 
103 || Τέγραπται οὐδεὶς ἔγνω I 560 
37 | Δηλοῦσιν αἱ λέξεις αὗται ΤΠ 513 
I | δημιουργὸν τῶν züvtov. . ES 483 
12 | διὰ Μωσέως ὃ γόμος 206093 I 494 
— Tod τί μετὰ τὸ εἰπεῖν Par τΧν 
130 | διὰ τοῦτο ἂν ἔμιξεν : : Mon ἘΠῚ 
[34] | διὰ τοῦτο νυχτὸς προσελήλυϑεν : Π 509, 25A 
— διὰ τοῦτο φησὶν 00x . : Par. Vind. | LXVI. LXXI 
[12] || δι’ αὐτοῦ ὁ νόμος. . . II 464, 6A 
13 διττοῦ τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος I 494 
I35 | Ei ἁμαρτωλῶν ὃ ϑεὸς Μοη. 572 
46 ᾿ εἰ γὰρ ἄνωϑεν καὶ ἐκ LE 521 
48 εἰ γὰρ καὶ ἄνδρες σοφοὶ ᾿ [II] | 523 
42 |& γὰρ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν 1. [11] 516, 22 
97 | Tel δὲ xal ὑγιεῖ προϑέσει I 559, 4A 
— | Tel δὲ μήτι οὗτός ἐστιν. Par. ΤΌΝ 
27 | εἶδές με τότε ὅτε : I 504 
119 | εἶδον μὲν καὶ οἵ παρόντες. Mon. 567 
— εἰδὼς τί ἤϑελεν ἐρωτῆσαι. Par. |— 
ΞΘ Teldog φησιν ὃ Ἰησοῦς Par: — 
42 | el μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν I 516, 22A 
132 εἶ ὃ μὴ τηρῶν Mon T Sm 
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τ | Citat | nn, 6. 
| 

74 εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον 10. 3X i 541 

65 εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον 9, 16 I 35 

τ εἴποι δ'ἄν τις τὴν Meoiav . IR II 545, 6A 
— | Tsixoboa κύριε ἔδειξεν — Par. LXV 

57 ξἰπούσης τῆς γυναικὸς τὸ 4, 15 I. [II]. [III] | 530 

= | Teinov ὅτι ἐτελείωσά σου. 17, 4 Par. — 

40 | ἐχ τοῦ παρόντος ῥητοῦ : 3, 18 II 515, 10 
94 | ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς 12, 46 it 557 
105 | ἐναντίον, εἰναι δοκεῖ tQ . : 14, 3 1} 560 

29 ἕνεστι τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ 2,7. Ill 505 
104 ἐντεῦϑέν ἔστιν ἰδεῖν xal τῶν. aw des sm I 560 

ἘΞ ᾿Τέντεῦϑεν οἶμαι καὶ συνιεὶς . . .. 5, 46 Vind. LXXI 

34 || ἔν τοῖς πολλοῖς τοῖς πεπιστευχόσιν. ΞΕ d E [1] 509 
TUR ἐς αἱμάτων τουτέστιν : IIO Mon. 565 
106 ξοιχεν ἀχριβὲς καὶ ἐξητασμένον : 20, 25 I 561 
[48] ἐπεὶ γὰρ ὃ ἐρευνῶν τὰ . 3; 34 II 523, τὸ 
— | Ténelyevau πρὸς τὸν τῷ [Chrys.] . — Bar, LXVI 

43 || ἐπειδὴ γέγραπται" ἠγάπησαν c 3, I9 II 518 

— ἐπειδὴ εἰπε ϑεὸν τὸν πατέρα : I, I8 Matthäi | 668 

49 | ἐπειδὴ οἱ διὰ πάντων «τὸν ΣΤ, 108] 523 

— ἐπειδὴ παρέδειξέν. τινᾶς ὃ, 19 Bar. = 

σι ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν οἱ. 9, 35 I 539 
[33] |) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν. 22 Vind. LXXI 

7 ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν τ I2 {ΠῚ} 489 

20 | ἐπείπερ Ἰησοῦς μόνος ἁμαρτίαν. Ie II 501, I2À 
9I || ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι 12. 35 I 553 

52 ἐπεὶ σῶμα zur’ ἀλήϑειαν ἐ ἔσχεν. 4, 6 Y. IF 526 

9o | ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος.. 12, 51 ἢ T 553 

33 || ἐπίστευσαν δὲ οὐχ εἰς αὐτὸν 2023 T. n] 508 
4I ἐρεῖ δέ τις un πᾶνυ συνετῶς . . a X T5fs I 516 
2m ἑρμηνεύεται δὲ Βηϑσαϊδὰ, ξλλάδι. I, 45 II 503, IA 
128] ἔστιν de zul ἀλληγορικῶς : 4, IO Mon. 570 

— Τἔστι τοίνυν μονογενὴς [ Cyrill] — III LXXII 
44 || εὐγνωμόνως δὲ δεῖ ἀχούειν. 2,3201 111 519 

19 εὖ δὲ καὶ τὸ φάναι" ὃ αἴρων. I, 29 Lu 499 

69 | ἔχεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοίας 9, 30 il 538 
[31] | Ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν DER Vind. LXXI 

38 ξητῆσαί γε ἄξιον πῶς ὃ σωτὴρ EN EO LH 514 

82 ζητῆσαι dar τις διὰ τί λέγει. II, 32 1:11 548 

79b | H βραδυτὴς. τοῦ ἀρϑῆγναι τὸν. ΤΙ τὰ III 547 
IY2 94 N γὰρ ἐν αὐτῷ Co tux Y Mon. 564 
45 ||) ? λογικὴ οὐσία ἧς μέρος 37129 TE 519 
II3 || ἢ μὲν γὰρ πρόϑεσις E : 1 Mon. 565 

54 | 4 uiv Σαμαρεῖτις τῶν Ἰουδαίων. 4, 12 I 527 
86 Θέλει μὲν ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ 11, 54 II 551, 9A 
— | Ὁ ξαυτὸν εἶναί φησιν. Xo τ Par LXV 
75 || "Iva. “μὴ ἐχφανῇ σφόδρα : IO, 40 I 542 

2 | ἵν᾽ ἃ ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν. Τ᾿ ἢ Ι 485, 24 
53 .'|| ἴσως δὲ ἐπιζητήσειέ τις τὴν 4, 9 ΤῊ 526 
-- ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε I8, 9 Par. LXV 
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Nr.d. : Überliefe- 

rm Citat rung S. d. Ausg 
40 | Kal ἐκ τοῦ παρόντος ῥητοῦ 3, 18 Yt 515 
138 || xai πάλιν ἐζήτουν αὐτόν : 11) 54 Mon. 573 

49 || zal τὴν γραφὴν ἑτέρου λέγοντες 3, 31. 34 I 523, 25 À 
47 | «atro. πολλῶν εἰληφότων τὴν 232 I. II 522, 5 
26 | xai τὸ ὑπὸ “Ναϑαναὴλ 3 I, 40 Tl 503 

3. || xai τοῦτο δὲ ἐν τῇ προειρημένῃ. I2, 44 ἘΠῚ 556 

76 || κατὰ δὲ ἀναγωγὴν εἰσὶν. : IO, 39 I 54242 
III καταλλήλ οις τοῖς ῥήμασιν : 112 Mon, 564 

I4 καταλλήλως δὲ τῷ μονογενῆ I, I8 I 495 
IIO κυριώτερον μὲν ἦν εἰπεῖν. IT Mon 564 

84 Μακρὰν. μὲν τυγχάνων τοῦ. II, 38 ΠΤ 549 
118 μαρτυρῶν ὃ Ἰωάννης. : 1 20 Mon. | 566 
[23] | μεταλαμβάνεται ἢ βηϑσαϊδά I, 43 ff. amie ΧΙ 
95. | μετὰ ταῦτα ζητήσεις διὰ τὸ 12, 49 I 558 

32 μηδεὶς νομιζέτω τὸ πραχϑέν. 2,318 II 508, 7A 

|| 

—. || Ν᾿ κηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων 19,13.|16] | Par.Vind. | LXVI. LXXI 
56 | voqtéov δὲ xal οὕτω τὰ. 22 16:8: III 30, 3A 
63 νομίζω τοῦτο λελέχϑαι πρὸς 9, 6 Ι 533 
125 νύμφη ἐστὶν D ἀνθρώπου 21029 Mon. 569 

68 νῦν τὸ μὲν οὐχ ἠκούσατε 9:127 I 537 

| 

2 |o γέγονεν ἐν αὐτῷ δηλονότι. 1,4 I 485 

20 | 0 διδάσκων φησίν" ἐγὼ $6. IX Tp 499, 9 
87 | 0 ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἕπεσθαι. 12, 26 I zm 

8 | oi γὰρ &x ϑεοῦ γεγνηϑέντες DIS Tom 489 
129 οἷδε γὰρ καὶ ὄψις ar BZ Mon, 571 

— 116 λέγει τοιοῦτόν ἐστι" ἐπειδὴ. 9, 7ff. Par LXV 

— | 0 λέγει τοιοῦτον ἐστι" εἰ ἼΩΝ» 18, 36 Par LXVI 
122 ὃ μὲν Π͵ατϑαῖος : 2,5 Mon 568 
126 ὦ μὴ ἐπουράνιον ἔχων 3; 3I Mon. 570 

17 9 πρόδρομος χατὰ διαφόρους 253 I. II | 496 

64 | 0 προσαίτης δι ἀπορίαν. 9: 5^ I 535 

ἘΠῚ όσον ἐφ᾽ ‚saure, δηλονότι ; 7 I 437 

S8 | ὅταν ἀκούσῃς ὅτι ἐκ τῶν. A, 22 ἘΠ 531 

92 |6 ὅτι γὰρ αὐτεξουσίους ἡμᾶς I2, 39 f. L*II 554 

78 || ὅτι Μαρία U αὐτή ἐστιν. 119 I 544 

= ὅτι σύ με ἀπέστειλας τουτέστι τ: 25 Par. LXVI 
140 {ὅτι τὸ ἐν πολλαχῶς λέγεται. 17 UI Mon. 574 

33 || οὐ γὰρ βεβαίαν οὐδὲ τελείαν. 2923 II 508, I9A 
81 ᾿ οὐκ ἀγνοῶν δὲ ὃ σωτὴρ. II, 26 I TE 548 
120 | 00% αἰσϑητῶς ἐστὶν ἰδεῖν EE Mon. 567 

Tor | οὐχ ἂν δὲ τηλικοῦτο δόγμα 9, 3I ELE 538 

97 οὐκ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο 13, 8 II 559 

10 οὐ κατὰ τὴν προφορὰν - 1 τῷ TEST 491, 27 
85 οὐκ εἴ τις προφητεύει : XY TIL. DERBI 550 
102 | οὐ μόνον δὲ κατὰ τὸ 195 50 I. ΠῚ ING 15560 

73b | οὐ πάνυ τι εὕραμεν IO, 3I Eustath. | 540 

3 | oU παρέργως ἀκουστέον. 9, 37 I 540 

18 οὔπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος 1, 238 ΤΙ 497, 16A 
13 οὔτε αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις. I, 18 u 495, SA 

4 οὗ τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν 1, 6 I 487 

24 οὔ τοῦτο de εἰπεῖν βούλεται I, 45 I | 503 
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TMMM———————MÓÓ 
Tul Gitat | ne 
| Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν 19, 29 Bar. | LXVI 
98 παραπέφρασται τὸ “ῥητὸν τῆς: 132) τὸ I 559 
66 | παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον. 9, 14 I. [Ir] 536 
88 | πᾶσα ἢ τοῦ σατανᾶ : ; 12; 27 I 552 
60 πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν. 4; 44 I. [I1] 532 
22 | Πέτρον δὲ αὐτὸν χληϑήσεται ß 1,42 LH 502 
ἘΠ ἢ πολλαχοῦ τῶν γραφῶν aL. 2h ES 16, 01 525 
62 ἵποῖον δὲ πνεῦμα οὔπω ἣν 21530 Cord. 533 
17 || πρόδρομος, γὰρ ‚zur διαφόρους. 195221; II 496, 22 A 
— προσαίτης ἢν óc ἀπορίαν | verderbt) 9. 8 Mon, [vgl. 535] 
39 | προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως. SETA 1 515 
67 | πρὸς τῷ διεψεύσϑαι καὶ ἄλλο 9, 2I LE 537 
5O | πῶς ydo ovx ἔμελλεν ἀγαπᾶν 28e I 524 
— || πῶς δὲ Μωσῆς [Chrys.] . 5, 46 Par.Vind. | LXV, LXXI 
121  Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ μόνῃ Sub Mon. 568 
100 δΣημείωσαι τίνα τρόπον ἐν. 13, 21 I 559 
18 Ti δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰησοῦ. 14220 I. [I] | 497 
— | Ttc γὰρ. σαφηνίσει καὶ [Cosm.] . T, 268% II LXXII 
— || tte, de ὃ τῆς ἀσϑενείας [Chrys.] . — Par LXV 
127 j| τὸ ἀγαπᾶν ἀνθρωπινώτερον ΠΡ Mon. 570 
23 | τὸ ἀκολουϑῆσαι ἐστὶ τὸ ἕπεσϑαι 1517 II 502, 28A 
35 τὸ ἄνωϑεν Ove uiv ἐκ. 35,3 I 510 
115 τὸ δὲ γέγονεν ἀντὶ. L, P5 Mon. | 566 
30 τὸ δὲ ἐπίστευσαν ἀντὶ 2 TE E 506 
116 | τὸ δὲ χκέχραγε pere Mon. 566 
83 τὸ δὲ mov τεϑείχατε αὐτὸν. 1415.34 I 549 
9 | τὸ δὲ ὡς μονογενοῦς παρὰ ΤᾺ ipi 490 
IOT mb δοϑὲν ψωμίον ὑπὸ. 12, 27 Ι 559 
25 τὸ ἐκ Ναζαρέτ δύναται. I, 46 1.8 503 
89 τὸ ἐν τῷ σταυρῷ πάϑημα. 12, 3r LL 552 
zo ἐφανέρωσε τοῦτο δηλοῖ 21, I Par. LXVI 
3. ll mo ϑεολογούμενον φῶς λυτιχόν. 15 Hi 486 
72 τοιαύτη γὰρ παράδοσις καὶ 9, 39 I 540 
123 τοῖς γὰρ σπουδαίοις ἜΣ ΠΗ Mon. 568 
I2I τὸ μὲν ἐκ σχοινίου. : 2 I3 Mon. 567 
61 τὸ μὲν περιϊέναι zul toic . 5,12 I 532, 24 A 
59 τὸ μήτις ἤνεγχεν αὐτῷ a 4 33 I 531 
36 τὸ Toonov τοῦ πῶς ἔστε. m LE Eat] 511 
TIS τὸ ὄνομα τοῦ “αζάρου δὲς ΤΠ I 543 
134 | τὸ οὐκ ἠκουσατε ἀντὶ 9, 27 Mon. 572 
66 | τοῦ vouov τοίνυν τοῦ διὰ A ΤῊ 529 
622 τουτέστι τὸ ϑεολογούμενον 1, 8 I. [II] 488, 6 
124 || τοῦτο γὰρ δοχεῖ ἐπὶ τῶν 3; 19 Mon. 569 
99 | τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενον φησίν I3, 20 II 559 
93 | τοῦτο δὲ £v τῇ προχειμένῃ. 12, 44 u 556, 8A 
— || τοῦτο δὲ ἐστὶν Oti τῆς -Ξ Par. LXV 
τος τοῦτο μὲν λέγει δείξας - Par. LXV 
28 τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας eu ΜῈ ΠΕ ΠΕ 505 
32 Ἱτριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν : 2,13 I 507 
II | TOY ἀρετῶν τὸ μὲν οἴχοϑεν I, 16 I 493 
114 | Υἱοὶ ϑεοῦ εἶναι λέγονται 1315 Mon $65, 22 
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Le |^ me Pbenbbiun a fg; Ausg. 

το. | rung 

1 
60 Φέρεται » μαρτυρία αὕτη : | 44 | II 532, 15 A 
55 | φρέαρ τοῦ Ἰακὼβ εἶναι πρὸς . | 45 I2 T; nr 528 

ὃς Χρὴ εἰδέναι ὡς εἴ τις uiv. RT, 5T III 550, 144 

117 Ὡς γὰρ προφήτης καὶ λύχνος. 1.23 Mon 566 

— ὡς ϑεὸς εἰδὼς € ὅτι. I3, 38 Par LXVI 

79 ὡς μὲν ἐν ‚svußöho δηλούτω : 11, 4 I 545 

Ξες Tonto γὰρ m πατὴρ [Chrys. ]: : — Par. LXV 

100 ὥσπερ δὲ ἐπὶ τοῦ “αξζάρου | 13, 21 I 559, I5À 

137 ὥσπερ εἰς δώδεκα ὥρας. [Tag Mon 573 

Nachträge und Berichtigungen. 

Einleitung: S. LXIII Z. 4 v. o. lies Mo- | S. 132 war zu 21 auf Ez. I1, 19 zu ver- 
nae 37 st. 97. weisen. 

S. LXIX Z. 3 v. u. ist das Datum v. Monac. | S. 134, 28 1. mit Cat. συναγαγών; vgl. 
208 falsch angegeben und berechnet. ΘΕ ΝΣ 
Es ist zu lesen gung (nicht cvzc) und 5.139, 12 u. S. 141, 17 ist am Anfang d. 
demnach auf Z. 2 v. u. (u. LXIII, 9 v. o.) Zeile » weggefallen. 

978. (Lietzmann,) S. 142, 2 l. εὐτελῆ st. εὐτελῇ. 

S.LXX im Bus. Text, linke Spalte | S. 154 im Apparat vor αἰγυπ (letzte Zeile) 
ist Z. ; δὲ und Z. 9 ot δεῖ 2. l, wie d. Zahl 18 ausgefallen. 

S. 564, 5 richtig c S. 167 im Apparat zu Z. 28 vor 31 ein Z. 

S.LXXX, 23 y. o. l. XXII und str. die 3 ausgefallen. 
folgenden Sätze. Anm. 2 ist xf' st. | S. 171, 17 1. Ναξαροῖς st. INaGa oic. 

AH πε S 173, 28 1. σχοτοδινιάσας st. σχοτοδει- 

S. 5, 18 1. παρέξ wie 69, 20. νιάσας wie S. 102, 3. 

S. 7, im Stellenapparat 1. 32 st. 33. S. 175, 20 l. ψευδεῖ st. ψεύδει. 

Satz LP ‚Svunvıyöusvor, nicht mit M | S. 180, Stellenapp. z. 12 ist Vgl, vor d. 
συνπνιγόμενοι. Ziffer geraten. 

5. 22, Stellenapp. la 17 9 ΤΟΣ S. 195, App. 18 1. ἀπὸ st. ὑπὸ. 

5126528. T. Ἀποκαλύψει st. ἀποχαλύψει. | S. 197, App. 32 sind διασκεδάσει u. διασκχε- 

S.29, Stellenapp. 10 1. Matth. 21, 42. 44 δάσαι umzustellen. 

(wie Syr. Cur). S. 198, App. 1. 31 st. 32. 

S. 53, 25 l. πρὸς : (τὸν) 9s0v«. τὸν fehlt | S. 205, 13 hätte die Conjectur von Wendland 
in M, wie im Apparat zu bemerken ge- λόγους st. λόγοις in den Text gesetzt 
wesen wäre. werden sollen. 

S.75, 33 1. πάντων (vov λογικῶν; τῶν | S. 206, 27 war nach τόπον ein Komma zu 
fehlt in M, was im App. zu erwühnen setzen. 
gewesen wäre. Im Stellenapparat ist in der 2. Zeile d. 

S. 83, Stellenapp. 1. 24 st. 25. Zahl 9, 10 an einen falschen Platz ge- 

S.90, App. 21, 22 vgl. d. Bemerkung raten, Sie Et. an den Anfang d. Zeile, 
S. XII, Anm. 4. nicht hinter 73, 

5. 115 ist im App. vor ὄντες) die Zahl 26 | S. 207, IÓ war edv nicht zu sperren. 
ausgefallen. S.213, fehlt am Aníang ὙΣ ΖΗ ΤΙ x. 

S. 127 1. in d, Überschrift VI st. IV. S 21k 18 ist wohl ἀπόδειξιν st. ἀπότα- 

S. 129 waren Z. 21f, die Worte ὡς zul Ev 2. 1. 
τὴν γυναῖχα εἰς ἄνόρα, μετατίϑεσθϑαι | S. 219, Stellenapp. war vor: Vgl. S. 215, 


u. Z. 23 die Worte τῷ ἤχῳ zu sperren. 


23 ff. 7 2. setzen. 
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S. 


9: 
S. 


S. 


S. 
S. 


S. 


ua 


un 


er 


vun 


vr 22 


rao 


7200, il 
.264 fehlen am Anfang v. Z. 16. 17 d, 


a Ὁ Uudutc 


TI 
. 413, 


222, 6 sind die Anführungsstriche am An- 
fang d. Zeile und nach πιστεύσαντες 
vergessen, 
229, 2 1. Ἄισματι st. ἄσματι. 
230, fehlen am Anfang v. Z. 7. 8 die 
Anführungsstriche, 

Stellenapp. 32 1. Joh. 4, 5. 14 st. 4. 
5. 14. 
232, 16 sind die Anführungsstriche am 
Ende d. Zeile zu str. 
244, 2 wohl ὑπερέχεινα z. 1. vgl. S. 
305, 16. 
257, 13 1. ἀποχλεισϑείσαις. 

App. 1. 11—13 st. 12— 14; in derselben 
Note 1. dva(Aoyov) st. ἀνα(λόγον). 
2509, 20,1. τῇ SUNT: 
0, 1.1 un st. τροφῆς. 
. 6 st. 8. 


Anführungsstriche, 


. 266, 23f. 1. ταύ-την st. ταὐ-τὴν; im App. 


+ M (ἡ) st V | 

269, 10 1. ö ϑερίζων st. 0 9. 

286, 33 a. Anfang d. Z. fehlen Anfüh- 
rungsstr. 


287, 1 nach ἐποίησεν Anführungsstr. 


289, 18. 27. 30. 291, 31 1. ἀποθνήσκειν | 


st. ἀποϑνήσκειν. 


.295, 7 l. τῇ »κτήσεις- αὐτοῦ; κτῆσις -Ξ- 


Kava. 


500. 41. ἐνορᾶν st. “ἐνορᾷν. 

314, το 1. » (Oo ἐὰν βλασφημήσῃ. 
325, Stellenapp. l. Ps. r17, 14 — 
5538,08 

331, 32. 332, 29. l. Σοφία st. σοφία. 
338, 10 1, Ἔξελϑε st. 'Ἔλξεϑε. 

. 344, 4 GOV st. σοῦ. App. z. Z. 4: S. 349 
st. 347. 

351, I4, war auf S. 349,26ff z. verweisen. 
353, Zeilenziffer a. -R. 1l. 15 st. 915. 
355, Stellenapp. 8 1. Hiob 40, r4 (r9) 


st. (13). 


.359, 8 1. ϑέλειν st. ἐθέλειν wie M hat. 


362, 2 einfacher zu verb. ovx ἔχει als 
(09) συνέχει. 

371, Stellenapp. 19 l. Luk. 8, 13 st. 8. 13. 
373 fehlt a. R. d. Zeilenziffer 35 vor d 
letzten. Zeile. 

391, Stellenapp. 19 1. Cat.79a st, Cat. 84a, 
395, 9 ist wohl ἀξίως st. ἀξίοις 2. 1. 
20 l. ἢ st. χα vgl. S. XCVII. 

4 1. ϑεοῦ st. Θεοῦ. 


Nachträge und Berichtigungen. 


S. 437, 27 1. τοῦ st. τοὺ. 

S. 440, Stellenapp. z. Z. 1 1. I Kor. 12, 31 
st. I2. 3I. 

S. 445, 5 1. ἌἌισματι st. ἄσματι. 

S. 479 Stellenapp. 1. 29 st. 92. 

S.482 1. Monac. 437 s. XIII. 

S. 483, 20 1. ἀϊδίων. 

S. 499, 10 l, Χριστοῦ st. χριστοῦ. 

S. 503, 5 1. Ἱερεμίου st. Ἱερεμίου. 

SUSO5 Ὁ: Κανᾷ st. Κανά. 

S. 517, 11 l ἐραστής wie Z. 17 st. ἐργώ- 
τῆς. 

S. 521, 19 1. Ἡσαΐας. 

9.535 App. I5 1. LXTV>st EXE 

S. 535, 26 + nach yevétijc: (τυφλὸν). 

S. 537, II l. προῦπτον st. προῦπτον. 

S.636 füge am Ende der ı. Spalte hinzu 


κανών 240, I2. 

Zu I, 18 hat Matthaei, Ev. sec, Joann. 
[Riga 1786] p. 23 Note zu r, 18 fol- 
gendes Scholion aus unbekannter Quelle 
veröffentlicht, dessen Text zu Anfang 
verderbt ist: 


ἸΩριγένους: ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν πατέρα, 


ϑεὸν τὸν υἱὸν τὸ ἄναρχον αὐτῶν, τὴν 
πρὸς ἀλλήλους ἄφατον καὶ | ὑπὲρ γοῦν 
σχέσιν, zal ὅτι £v ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος 
χαὶ πρὸς τὸν πατέρα" ᾿ἐπειδὴ) εἰς τὴν 
ὑψηλὴν καὶ θαυμασίαν ταύτην ϑεολο- 
(av ξαυτὸν ,καϑῆχκεν, \ tva μή τις εἴπῃ" 
ἄνϑρωπε, ὑψηλὰ μὲν χαὶ ϑαυμάσια 
& λέγεις, ἀλλὰ πόϑεν ἔχεις γνῶναι 
αὐτά; eides τὸν ϑεόν; ἀλλ᾽ οὐδεὶς εἰ- 
δεν. πόϑεν ἔμαϑες τὰ ἀπόρρητα 
ταῦτα; τίς ὁ διδάξας; ἵνα οὖν μηδεὶς 
τοιαῦτα ἐννοῶν στασιάζῃ τοῖς λεγο- 
μένοις αὐτὸς προφϑάσας φησί" ϑεὸν 
μὲν γυμνὸν, χαὶ χωρὶς σαρκὸς οὐδεὶς 
οὐδέποτε ξώραχκεν. εἶτα σὺ πόϑεν 
μαϑὼν. λέγεις ταῦτα; ὁ μονογενής 
φησιν, ὃν προεῖπον ὅτι ϑεός, ὅτι φῶς, 
ὅτι ἐν ἀρχῇ, ὅτι πρὸς τὸν πατέρα, 
ὅτι πάντα ἄνϑρωπον φωτίζει, ἐχεῖνος 
ἐξηγήσατο, ἐχεῖνος ἐδίδαξεν. ἐχεῖνον 
γὰρ ἐϑεασάμεϑα μετὰ σαρκός, ἐχεί- 
vov εἴδομεν τὴν δόξαν, δόξαν ὡς ἀλη- 
ϑῶς μονογενοῦς. ἐκεῖνος ὁ μονογε- 
νὴς ö τῆς πατρικῆς συγγενείας zal 
οἰχειότητος μηδέποτε, ἀφιστάς, ἀλλ΄. 
ἀεὶ ἐν τοῖς χόλποις ὧν τοῦ πατρός, 
ἐχεῖνος ἡμῖν ταῦτα ἀπεκάλυψε zal διὰ 
τοῦτο καὶ ἡμεῖς ϑαρροῦντες ταῖτα 
κηρύσσομεν. 


Druck von August Pries in Leipzig. 
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